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HERAUSGEGEBEN 

VON  DBK 

HISTORISCHEN  COMMISSION 

DER 

KAISERLICHEN  AKADEMIE  DER  WISSENSCHAFTEN  IN  WIEN. 

ZWEITE  ABTHEILÜNG. 
DIPIiOlflATARIA  ET  ACTA. 

XVI.  BAND. 

URKUNDEN  DES  CISTERCIENSER-STIFTES  HEILIGBNKREUZ  IM  W.  WALDE. 

n.  THm. 


WUHo 

AUS  DER  KAISERLICH-KÖNI6LICHBN  HOF-  UND  8TAATSDRDCKBRBI. 
1889. 


URKUNDEN 


DBS 


CISTBRCIENSERSTIFTGS  HEILIGENKRBUZ 


I  M  WI  ENER  WALDE 


HBRAUSGEGBBEN 
VON 

JOHAHH  HSPOKDK  ^jsib, 

lOPMBISTBB  UND   STIFTS-A  BCI  IT  AB. 


n.  TJUUJU 


AUS  DBB  KAISERLICH-KÖNIGLICHEN  HOF-  UND  8TAAT8DRUCKEREL 

1859. 
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VORWORT. 


Der  uDerwartete  Tod  des  Herausgebers  des  vorliegenden 
Diplomatars  P.  Job.  Nepomuk  Weis,  Capitulars  und 
Archivars  der  Cistercienser- Abtei  zu  Heiligenkreuz,  hatte  eine 
ebeo  so  unerwartete  Verzögerung  in  der  Publicirung  dieses 
Werkes  hervorgebracht.  Zum  Glucke  war  der  Satz  bis  auf 
einige  wenige  Urkunden  beendet,  so  dass  ich  nach  dem  Wunsche 
des  um  jenes  Stift  so  hochverdienten  Herrn  Abtes,  des  eigent- 
lichen Urhebers  dieses  Diplomatars,  Edmund  Komarom y, 
nichts  weiter  zu  thun  hatte,  als  den  Druck  der  letzten  fünf 
Urkunden  und  des  Anhanges  zu  revidiren,  und  das  alphabetische 
Namensverzeichniss  zu  ergänzen  und  abzufassen. 


VI 

Hoffentlich  wird  in  einer  nicht  zn  fernen  Zeit  nach  diesem 
reichhaltigen  Diplomatare  das  Stift  Heiligenkreuz,  so  reich  an 
geistigen  Mitteln,  die  Geschichte  seines  Hauses  bearbeiten  und 
der  Öffentlichkeit  als  Denkmal  der  unermüdeten  Thätigkeit  der 
Cistercienser  auf  dem  Culturfelde  übergeben. 

Wien,  deutsches  Haus,  am  14.  September  1859. 


Dr.  B.  Dudik, 

0.  8.  B. 


I. 

1300,  19.  I&L  ~  Rapoto  von  Wildeek  ver%iektet  %u   Gumten  der  Abtei 
Heüigenkreu%  au f  alle  $eine  Aneprüeke  auf  den  Wald  Mitterkard. 

Ich  Rapoi  von  Wildecke  tfin  chunt  an  disem  brief  allen  levten ,  di 
DusiDt  Ynd  hernah  ehumftich  sint,  dazich  von  der  ansprach  gestanden 
pin  gentzlich,  di  ich  het  hintz  dem  apt  vnd  hintz  der  Samnunge  ron 
dem  Heiligen  ChretUz  ymb  ein  holtz  daz  do  haizzet  daz  mitter  hard; 
daz  min  vater  in  verchouffet  het ,  di  weil  ich  ?zzer  landes  was;  rnd 
gib  io  des  ze  rehten  aigen.  darvber  gib  ich  den  brief  versigelt  mit 
minen  insigel.  Des  sint  geziuch.  Her  Ott  von  Wildeke.  her  Wei- 
Chart  von  Armtain.  Her  Albrecht  der  vorstmaister.  her  Rapot  von 
Amstein.  Her  Dietrich  von  Wildecke.  Her  Rudolf  der  Span.  Daz 
ist  geschehen  do  von  Christes  b&rd  waren  Tausent  iar.  drer  hundert 
iar.  an  dem  Heiligen  orffert  tach. 

Original  auf  Pergament,  dessen  Siegel  fehlt. 

II. 

1300, 89.  Jnl,  Wien.  — ilfarpar«^^  Herrn  Heinrieh* $  von  Hacking  Witwe,  ver^ 
ncdU  der  Abtei  Heüigenkreu%  auf  ihren  Tod  fall  ihre  Bent%ung  mu  ThomaH. 

Ich  Margret  hern  Heinriches  witiwe  von  Hekingen  dem  Got 
gnade,  vergihe  ynd  tvn  chrnt  allen  den ,  die  disen  prief  lesent  oder 
hireat  lesen»  di  ny  lebent,  ynd  hernah  chynftich  sint,  daz  der  yor- 
genant  mein  wirt  her  Hainrich  ynd  aych  ich  mit  gytem  willen  ynd 
grast  aller  ynser  Friynde  ynd  aych  zy  der  zeit,  do  wir  iz  wol  getyn 
mohten,  Vnsers  rehten  Pyrchrehtes  daz  gyt,  da  zy  dem  Tomaezleins 
Yod  alles,  daz  dar  zy  gehSret,  ze  holtz,  ze   yelde  ynd  ze  dorf»  iz 
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sei  gestift,  oder  vngestift,  versvcht  oder  vnversucht,  swi  so  iz  genant 
ist ,  daz  haben  wir  alles  mit  ainander  geschaff  vnd  geben  mit 
allem  dem  Nvtz  vnd  reht,  als  wir  iz  in  pvrchrechtes  gewer  her  pracht 
haben  dvreh  Got  vnd  durch  vnsern  vodern  sele  vnd  durch  vnser 
paider  sele  willen  vnd  hail  dem  Erbern  Gotshavse  da  ze  dem  Hailigen 
Chrevtze  vnd  der  Samnvnge  gemaine;  Also  mit  beschaidner  rede,  daz 
ich  vorgenantev  Margret  daz  vorgesprochen  Pvrchrecht  da  ze  dem 
Tomaezleins  haben  sol  vntz  an  meinen  tod ;  vnd  nah  meinem  tode  so 
sol  daz  ^egenant  Gotshavs  da  ze  dem  Hailigen  ChretUze  vnd  die 
Samnvnge  gemaine  mit  dem  selben  Pvrchrehte  da  ze  dem  Tomaezleifis 
allen  irn  fromen  schaffen  verchavffen  versetzen  vnd  geben  swem 
si  wellen  an  allen  irresal.  Iz  sol  avch  daz  vorgenant  Gotshavs  da  ze 
dem  Hailigen  Chrevtze  vnd  die  Samnvnge  gemaine  dienen  alle 
iar  an  sand  Jürgen  tage  dem  Herzogen  von  Osterreich  in  seine 
Cliammern  Dreizzich  wiener  phenninge  ze  rehtem  pvrchrehte  von 
dem  vorgenanten  Gvte  da  ze  dem  Tomaezleins,  wand  er  sein  rechter 
pvrchherre  ist.  vnd  ist  sein  avh  rechter  Scherm  vnd  gewer  for  alle 
Ansprache  nah  des  landes  rehte  ze  Osterreich,  da  wir  besvnderlichen 
sein  Insigil  vnd  seinen  prief  vber  haben.  Vnd  wände  ditz  geschefde 
vnd  diso  gäbe  mit  vnser  paider  gvtem  willen  geschehen  ist,  Vnd  wand 
avch  ich  Margret  selbe  niht  Insigils  han  ,  da  von  so  han  ich  geben 
dem  vorgenanten  Gotshavse  da  ze  dem  Hailigen  Chrevtze  vnd  der 
Samnvnge  gemaine  disen  prief  ze  ainem  sihtigen  vrchvnde  vnd  ze 
ainem  offen  gezivge  vnd  ze  ainer  ewigen  vestnvnge  diser  sache  ver- 
sigilten  mit  der  herren  Insigil  die  hernah  geschriben  stent,  di  ich 
gebeten  han ,  daz  si  ir  Insigil  ze  ainem  gezivge  an  disen  prief  ge- 
hangen hant,  wand  sie  bei  disem  gescheite  vnd  bei  diser  gäbe  gewe- 
sen sint.  Daz  ist  her  Greiffe.  her  Hayme.  her  Otte  sein  prvder.  her 
wemhart  der  Zolr  von  Radavn.  her  Wolfger  von  Äwe.  her  Otte  der 
Cherbecke.  die  alle  diser  gäbe  gezivg  sint  mit  ir  Insigiln.  Vnd  sint 
avch  gezivg  her  Chvnrut  von  Praüenvelde.  her  Hainrick  sein  prvder. 
her  Pilgreim  ze  den  zeiten  Rihter  ze  Wienne.  her  Heinrich  sein 
prvder.  her  Marchart  der  Zint  vnd  ander  frome  levte  genvch. 
Diser  prief  ist  geben  ze  Wienne  an  sand  Peters  vnd  sand  Pavis 
tage  nah  Christes  gebvrt  In  dem  Drevzehenten  hvndertistem  lare. 

Original  auf  Pergament,  dessen  6  Siegel  fehlen. 


ni. 

1300, 19.  loTember.  —  Die  Brüder  Rapoto,  Heinrich  und  Konrad,  Söhne 

du  Heinrieh  von  Brunn,  genannt  Smphruz,  leisten  %u  OumUn  der  Abtei 

Heiii§enhrem%  Ver%ieht  muf  ihre  Ansprüche  an  ein  halhee  Pfknd  Pfenninge 

Gülte  9u  Ewuredorf. 

Nos  Rapoto,  HainricHs,  Chnnradus,  filii  Hainriei  de  Prwme 
eognomento  Suphrvz — proGtemur  et  ad  noticiam  cuactorum  Tolumus 
perueoire»  quod  cum  abbas  et  CoDuentus  Honasterü  Bande  Crucis, 
zpabime  auuDColo  nostro  in  Engelsckalehsdorf  iimiiii  talenti  red- 
ditus  comperasseat ,  eodem  auunculo  aostro  absqne  bere  dibus  riam 
Toiaerse  carnis  ingresso,  premissa  possessio  aliqualiter  iure  pro- 
piogoitatis  ad  nos  fuerat  deuoluta ,  quare  memoratum  abbatem  super 
emptione  habita  traximus  ad  placUum  generale.  Abbas  rero  Tolens 
pareere  laboribus  et  expensis  domini  nostri  Chalhohi  de  Eberndarf 
Camerarii  awirie  arbitrio  se  comisit  qui  nobis  dari  oonstituit  XII. 
solldos  denariorum»  ut  omnis  contentio  tolleretur,  rnde  ex  nunc  renun- 
tiaoimus  et  renuneiamus  omni  iuri,  quod  nobis  in  premissa  heredidate 
eompetere  ridebatur,  obligantes  nos  ad  defensionem  plenam  contra 
sorores  nostras  et  yniuersos  alios  coheredes.  Et  ne  premissa  raleant 
in  postemm  ab  aliquo  irritari ,  presentem  litteram  sepedicto  abbati  et 
CoDuentui  tradidimus  sig^llo  antedicti  domini  nostri  Chalhohi  munimine 
roboratam.  Testes  etiam  buius  rei  sunt.  Dominus  Rudolfk$  filius 
domini  nostri.  Dominus  Wichardus  de  Amstain.  Dominus  Otto  de 
Wildeke.  Dominus  Chunradua  de  Praitenveld  et  Dominus  Hainrictis 
frater  eins.  Dominus  Haimo  et  Dominus  Otto  milites  in  Wtenna. 
Fridericus  miles  de  Ebersdorf.  Sifridus  miles  de  Maneswerd, 
Pridhaimarius  de  Swechent,  et  alii  quam  plures  fides  digni.  Datum 
et  actum  Anno  domini  Millesimo  CCC<>.  in  die  sancte  Elyzabeth. 

Original  auf  Pergament,  dessen  Siegel  fehK. 

IV. 

1301, 12*  nn«  —  Nikolaue  der  Eed  von  Boehflieee  vennehtet  mt  Gunsten 
der  Abtei  Heüigenkreu*  auf  aÜe  seine  Anspräche  an  einen  Wald,  genannt 

an  dem  Hocheck. 

Ich  Niclas  der  Esel  Ton  PochvUes  tun  cbunt  allen  den»  die  disen 
brief  lesent  oder  borent  lesen »  die  nu  lebent  Tndt  aub  di  ber  nah 
ehunftig  sint»  daz  iob  ein  ansprach  han  gehabet  hints  dem  Apt  Tnde 


der  Samnange  ze  dem  heiligen  crevz  Tm  ein  boltz,  dazgehaizzen  ist, 
an  dem  Hohe  ekke,  daz  min  yodern  daz  selbe  holtz  dem  yor  genanten 
apt  ynde  der  Samnunge  ze  dem  heiligen  crevz  yerchouft  bieten  an 
min  wizzen  ynde  an  minen  Willen;  wan  ayer  icb  ynd  mine  yodern 
gaeter  leyt  gebet  ynde  Fuederunge  bintz  got  wol  bedurffen,  so  yer- 
ceich  ich  micb  mit  yerdahtem  muet  ynde  mit  eeitigem  rat  lauterlicb 
durch  got  an  disem  brief  der  selben  ansprach,  ynde  auh  alles  des 
rehtes,  des  ich  ynd  mine  gerben  haben  gehabet  bintz  dem  yor  genan- 
ten apt  ynd  der  Samnunge  ze  dem  heiligen  cretzze  ym  daz  yorgenante 
holtz  an  dem  hohekke;  ynd  gelobe  auh  an  diesem  brief,  demselben 
apt  ynd  der  Samnunge  ze  dem  heiligen  creyz  daz  yorgenant  holtz  ze 
schermen  yfir  alle  ansprach  miner  bruder.  Vnde  darym ,  daz  dise 
shahe  ynuerwandelt  ynde  ynzebrohen  immer  ewicleih  beleihe ,  so 
bestettig  ichs  ynde  yestens  mit  disem  brief,  den  ich  yersigelt  ynde 
geyesten  han  mit  minem  insigel  ynde  mit  den  gezeygen  di  bernah  ge- 
schriben  stent.  Datz  ist  her  Vtrich  von  Wolfgersdorf  der  lantrichter, 
her  alber  der  Stuhs  von  trautmansdorf,  her  Otte  der  tuen  von 
Rauhenekke,  her  Otte  vnd  sein  bruder  her  Rapot  von  Wildekke,  her 
Weichart  von  amatain.  her  Rapot  von  arnstein,  her  Albrech  der 
Voisel  von  Alecht,  her  Dietreich  von  Wildekke  her  Rudolf  der  Span 
von  Gadem  vnd  anderer  yrumer  leut  genuech ,  den  dise  sahhe  wol 
ehunt  ist.  Diser  brief  ist  gegeben  do  yon  cristes  gehurt  waren  tau- 
sent  iar  drey  hundert  iar  ynd  ain  iar,  an  sande  Gregori  tach  des  hei- 
ligen Pabst. 

Original  auf  Pergament,  dessen  Siegel  fehlt. 

V. 

1301, 1.  Mai,  Wien.  —  IVernhard,  Bischof  von  Passau,  bestätigt  der  Abtei 

Heiligenkreuz  die  MaulhfreHieit  für  ihr  8al%  bei  den  passauischen  Mauth- 

stätten  an  der  Donau  und  am  Inn. 

WemhardusAei  graciaEccIesiePa^atitVn^is  Episcopus  yuiuersis, 
ad  quos  presentes  littere  pcruenerint,  salutem  in  Domino  iesu  Christo. 
Quia  persone  religiöse  precipuum  merentur  habere  fauorem  et  opera 
pietatis  inpensa  eisdem  et  presentis  yite  meritum  et  eterne  remu- 
neracionis  faciunt  premia  exspectari,  nospiispredecessorumnostrorum 
exemplis  prouocati,  dilectis  in  christo  fratribus  abbat!  et  eonuentui 
Monasterii  sancte,  Crucis,  Cisterciensis  ordinis  nostre  dyocesis  con- 
oessionem  illam  et  graciam,  quam  a  nostris  habuerunt  predeeessoribus 


innouamus  concedimus  et  donamus  ex  fauoris  plenitudme,  quam  prop- 
ter  religionis  sue  altitudiaem  apud  nos  menierunt  habere;  yt  yidelicet 
iii  loeis  omnibas  ecclesie  oostre  Pätaniensis^  tarn  apud  Danubium, 
quam  apud  Enum.  Sales,  quos  anuuatim  reeipiunt,  de  elemosina  Ecclesie 
Sakburgetuis^  yidelicet  duo  talenta  salium  maioris  ligaminis,  quod  in 
Tulgari  Shefpant  dicitur,  yehant  et  traducant  übere  sine  muta,  ita, 
qaod  nee  a  iudicibus  nostris  seu  oiHcialibus ,  ac  mutarum  nostrarum 
sea  theloneornm  exactoribus  nomine  mute  seu  thelonei,  yel  cuius- 
eumque  alteris  exaccionis,  nichil  ab  eis  penitus  exigatur;  in  sortem 
peosionis  nobis  debite»  quicquid  de  dictis  salibus  soluere  deberent, 
a  mutarüs  nostris  et  offieialibus  computandum.  Volumus  eliam ,  ut  si 
quis  de  partibus  Augtrie  yel  de  yectoribus  salium  erumdem  cuiquam 
nostrorum  subiectorum  debilor  existat,  ratione  quacumque  propter  hoc 
dictus  Abbas  et  conuentus  acmcte  Crucis  non  impediatur  yllatenus  yel 
grauetur,  sed  res  eorum  abire  libere  permittantur.  Et  yt  hec  nostre 
innouacioEus  concessionis  et  donacionis  gracia  iuxta  antiqua  ipsius 
Monasterii  priuilegia.  sigillo  eciam  Capituli  nostri  munita  ab  omni- 
bas nostris  ofücialibus  prouide  et  integraliter  obseryetur,  preseutes 
dedimus  litteras  sigilli  nostri  munimine  roboratas.  Datum  unenne. 
anno  Domini  Hillesimo  Trecentesimo  primo.  kalendis  Maü. 
OrigiDal  tnf  PergtmeDt  mit  einem  Siegel. 

VI. 

Ml,  6.  lOTenbtr,  KL  leibnrg.  —  Weiekard  van  Baumgarten  verkauft  der 
Ahiei  Heüigenkreu%  dreizehn  SekiüiMg  Pfenninge  Gülte  zu  Hedreinedorf 

Ich  Weihart  yon  povngarten.  Mein  bruder  chadolt.  Mein  haus- 
rrow  Yr.  Breid »  Mein  sune  Heinrich ,  Fridrich  ynd  Hertnid  ynd 
mein  toehter  Getrudf  Wir  tyn  chund  allen  den,  die  diesen  brief 
lesent  oder  horent  lesen,  daz  Wir  mit  gesammter  hant  ynd  mit  yer- 
aintem  Willen  aller  unser  gerben  haben  yerchauft  dreizehen  Schilling 
pfennich  gult  Vnsers  aigens  datz  hedreinsdoff,  daz  Wir  in  stiller 
gwer  her  bracht  haben  an  allen  chriek,  dem  erbarn  abt  und  der  Sam- 
Qunge  datz  dem  heiligen  chreutz  ymb  yier  und  zwaintzich  pfunt 
pfennig.  ynd  sein  oych  der  gewert,  ynd  setzen  yns  selbe  mit  alle 
den  wir  haben  ze  gwern  ynd  ze  scherm  yur  daz  selbe  gyt  yür  alle 
ansprach  ynd  yiir  allen  schaden  nach  des  landes  sit  ynd  nach  gemai- 
nem  reht.  Vnd  geben  darvber  Vnsern  brief  ich  Vorgenanter  Wichart. 
Vnd  mit  mines  Vetem  herrn  albers  von  Clemens  insigel  Versigelt 
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dem  Tor  genanten  abt  ynd  der  Samnunge  zeiner  ewigen  Stetioheit 
Fnd  Sicherheit  des  ergangen  choufs.  Mit  den  gezeingen,  die  hie  be- 
nant  sint.  Daz  sint  die  zwen  Lantrichter.  Her  Älbero  Stucks  rnd 
herr  Virich  von  Wolfkersdorf.  Herr  Otto  von  WUdek  vnd  her 
Bapot  sein  bruder.  her  Wichart  von  amstein,  her  Levpolt  von 
Sachsengang  vnd  her  hertneid  sein  bruder,  ynd  anderer  y rumer  leyt 
genuch.  Ditz  ist  geschehen  nach  christes  gehurt  yber  towsent  drew 
hundert.  In  dem  ersten  iar  datz  Newenburch  in  dem  laut  teiding 
yor  sant  Mertins  tag  des  mentages. 

Original  auf  Pergament  mit  einem  Siegel,  swei  andere  fehlen. 

VII. 

1301,  11.  lOTember.  —  Meister  Berthold,  Richter  von  Wiener- Neustadt, 
beurkundet  die  Rechte  und  Freiheiten ,  welche  der  Abtei  Heiligenkreuz 
rücknchtlieh  ihres  Hauses  zu  Wiener-Neustadt  von  den  Landesfürsten,  so 
wie  auch  von  den  Bürgern  daselbst  verliehen  und  zugestanden  sind, 
Nos  Magister  Perhtoldus  Ciuis  Wiennensis  tune  Index  Noue 
oüiHatiSp  cum  uniuersitate  ciuium  ibidem  protestamur.  ac  pronuncia- 
mus  tenore  presencium  Uniuersis ,  quod  domus  sancte  crucis  apud 
nos  sita,  sicut  iam  muro  cingitur,  eadem  libertate  gaudere  debet, 
quam  curia  predicti  monasterii  Wienne  nunc  possidet  et  ab  antiquo 
dinoscitur  possedisse;  ita  quod  in  rebus  ipsius  monasterii  ad  eandem 
domum  deducendis  ibidemque  yendendis  abbas  et  conuentus  prefati 
monasterii  a  nullo  prorsus  possint  uel  debeant  impediri,  sed  ab  exac- 
tionequalibetsteuraram,  theloaeorum,  uelmutarum  ipsummonastertum 
penitus  sit  exemptum  iuxta  quod  in  priyilegiiset  emunitatibus  sepedicto 
monasterlo  perillustres  Duoes  Austrie  eoncessis  non  rosis,  non  abo- 
litis,  neque  aliqua  sui  parte  yitiatis  plane  et  expresse  yidimus  conti- 
neri.  Quia  yero  de  yino  ad  sepedictam  domum  deducendo  inter  yene- 
rabilem  abbatem  sancte  crucis  et  nos  specialis  questio  yertebatur,  in 
hoc  tandem  conuenimus,  quod  saluis  aliis  libertatibus  ex  totius  com- 
munitatis  beneplacito  et  consensu  annis  singulis,  quando  ipsis  yide- 
bitur  expedire,  et  quouis  tempore  anni.  xl.  carratas  yini  nostre  men- 
sure  deportabunt  absque  contradictione  qualibet  ael  obstaculo  in 
ciuitate  yendendas  secundum  mensuram  ciuium  uel  etiam  propinan- 
das.  Adicimus  preterea,  quod  si  predictos  abbas  et  conuentus  aliquem 
de  fratribus  suis  uel  etiam  laycum  de  propria  familia  in  predicta  domo 
yoluerint  coUocare,  iidem  ab  omni  exactione,  quocumque  nomine  cen- 
seatur,  liberi  sint  penitus  et  exeropti.    Si   yero   aliquem   de  nostris 


eoneiribus  aot  alias  mdecumqae  talem  personam  ad  domum  predictaro 
posowint»  que  de  proueDtibus  aat  mercibus  suis  aut  ex  susceptione 
bospitum  euidens  lacrum  in  oiuitate  habuerit ,  hie  pro  comunia  booi 
Ttilitate  ad  eontribucionem  tenebitur  eivitatis;  hoc  semper  saluo»  quod 
ob  amorem  ordiois  et  reyereneiam  specialem  domos  sancte  crucU 
eidem  taliter  deferetur  et  parcetar,  quod  se  speciale  beoeficium  seuciat 
assecutum.  In  cuius  rei  memoriam  presentem  litteram  sigillo  comuni- 
tatis  nostre  feetrous  communiri  com  testibus  subnotatis,  Quorum 
nomina  sunt  hec,  Leo  Pnmner.  Maritnus  VUinch,  Heinricu»  Leublo. 
Rudlo  Leublo.  LeopolduM  Leublo.  Fratres.  Rudolfm  Maurer,  Die- 
tricus  eysner.  Otto  Gvnuarer.  Sifridus  Zengwein,  Pertholdus 
Smcchovffer.  Rudgerus  HanUneider.  Chunradus  veter.  Chunradus 
Heberler.  et  alii  quam  plures.  Actum  anno  domini.  H.  CCCI^  In  die 
beati  Martini  episcopi. 

Origiatl  auf  Pergament»  desaen  Siegel  fehlt. 

Vffl. 

1301,  6.  Deeember.  —  Rudolf ,  Herzog  von  OaUrreich  etc.  beurkundet,  dam 
die  Abtei  Heiligenkreu%  den  Qemeinden  von  Oaunendorf  und  Herbrechte- 
brunn  den  Wald  und  die  Weide  Hengestal  zu  Burgrecht  überlauen  habe. 

Wir  Ruedolf  von  Gotes  genaden  Hertzog  in  Osterrich  vnd  in 
Steyr,  herre  ze  Chrom  an  der  March  rnd  ze  portenawe  reriehen  an 
disem  briefe  md  tuen  chunt  allen  den ,  die  disen  brief  lesent  oder 
horent  lesen,  di  nu  lebent  oder  hernach  chunftich  sint,  daz  der  erber 
Man  apt  Virich  rnd  di  Samenunge  von  dem  Heiligen  Chreutz  mit 
vereintem  rat  Tnd  mit  guetlichen  willen  ein  Holtz  vnd  ein  waide »  di 
ze  Hengestal  gelegen  ist  —  vnd  ist  ausbeschaiden  an  tailen  vnd  an 
gemereheo,  des  ersten  ist  ausbeschaiden  ein  holtz,  daz  haizzet  div 
Eben,  vnd  ein  Holtz,  daz  haizzet  daz  Hoilwcht  vnd  ein  Holcz ,  daz 
hmieiRadmarschogel,  daz  getan  daz  Holcz,  daz  da  haizztderiS^  vnd 
an  daz  Haslaech  vnd  an  daz  hefigestal,  daz  in  die  eben  geboret  —  vnsern 
getriwen  Leuten  den  Purgern  von  Gaunesdorfyud  vnserr  getriwen  ritter, 
bern  Frideriches  von  pelndorf  vnd  hern  Ernstes  voti  Staeinwart,  Leu- 
ten data  Herbree/itzprunne,  ze  rechtem  purcbrecht  lazzen  habent,  daz 
si  da  mit  Schaffen  irn  frum,  swie  in  lieb  sei  also  beschaidenlieh ,  daz 
di  vorgenanten  Leute  von  (raunesdorfynA  von  Herbrechtzprunne  dem 
Gotesbaus  datz  dem  Heiligen  Chreutz  sechs  phunt  phenninge  wienner 
munzze  allerierlich  schuUen  dienen,  driv  phunt  ze  sant  Georgen  tage 
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ynd  driy  ze  sant  Merteins  misse;  ynd  habent  di  vorgenanten  Leute  daz 
gelobt,  ob  si  di  vorgenanten  pheninge  nicht  dienten  hintz  dem  heiligen 
Chreutz  ze  den  tagen,  als  da  uor  beleuchtet  ist,  so  schullen  si  di 
selben  phenninge  darnach  in  acht  tagen  mit  zwispil  geben,  ynd 
unserm  huebmaister,  swer  unser  huebmaister  ist  in  Osterrich,  fünf 
phunt  ze  wände!  an  alle  widerred.  ynd  schol  ynser  huebmaister  di 
yorgenaiiten  Leute  ymb  zwispil  ynd  umb  sein  wandet  phenten  ,  ynd 
scholl  dem  Goteshaus  yon  dem  heiligen  Chreutz  di  yorgenanten  sechs 
phunt  mit  zwispil  gentzlich  bringen  in,  ob  si  des  wider  wolden  sein,  daz 
si  habent  gelobt.  Daz  dise  red  stet  ynd  ynzebrochen  beleihe,  daz  be- 
stetig wir  mit  unserm  Insigel  ynd  mit  unserr  Ritter  Insigeln,  hem  Fride^ 
riches  von  Pelndotf  Ynd  hern  Ernstes  von  Sweinwart  hangent  an  di- 
sembriefe.  Diser  brief  ist  gegeben  doyonChristesgepurd  waren  Tau- 
sent  lar,  driu  hundert  lar  ynd  in  dem  ersten  lar  an  sant  Nyclaus  tage. 

Origiatl  aaf  Pergament  mit  drei  Siegeln. 

IX. 

1302,  25.  April.  —  Rapoto  van  Amstein  and  seine  Hausfrau  Jeuta   r«r- 

kaufen  der  Abtei  Heiligenkreu%  einen  Hof,  gelegen  am  Windhag  an  der 

Schwechatf  genannt  des  Golden  Hof  und  eine  Wiese  hei  TVibuswinkel, 

genannt  die  Laimerin, 

Ich  Rapot  von  Amstain.  ynd  mein  Hoysyrowe  Jceut,  yerihen 
an  disem  brief  allen  Leuten  ,  die  in  lesent  oder  horent  lesen ,  di  ny 
lebent  oder  hemah  chumftikch  sint,  daz  wier  mit  gveter  betrahtung 
ynd  gesamter  haut  ynd  williger  yerhanchnusse  aller  unser  erben ,  di 
also  genant  sint,  Weicharts,  Gertrouten,  ynd  Chunegunden  yerchouffet 
haben  ledigleich  ynd  yreilech  an  alle  ansprach  ynsers  yreien  aigens 
einen  hof ,  der  leit  datz  Winthag,  pei  der  Swechent  niderthalb  des 
chlosters  ze  dem  Heiligen  Chreutz  ynd  haizzet  des  Goldne  Hof, 
mit  alle  dey  ynd  dar  zye  geboret,  als  wir  in  in  rechter  gewer  besezzen 
haben  vntz  ouf  diesev  zeit,  ynd  ein  Wis,  dey  leit  ze  triwansivinchel 
ynd  haizzet  dey  Leimerin,  dem  erbern  Herren  Brueder  Vlreich  dem 
Abt  vnd  dem  Conuent  des  yorgenanten  Chlosters  ymb  sehs  ynd  Dreiz- 
zieh  phunt  pfenninge  Wienner  munzz,  ynd  daz  wir  desselben  gvetes 
schön  ynd  yollichleich  gewert  sein,  also  beschaidenleich,  daz  si  daz 
aigen  haben  ynd  besitzen,  yerchouffen  oder  versetzen  ynd  irm  yrumen 
damit  schaffen  nah  allem  irm  willen.  Vnd  daz  dem  egenanten  Abt 
ynd   seiner  samnung  hernah  dehaines  chrieges  yrsache  erspringen 
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mage  oder  gewahsen,  danrmb  setz  ich  mich  der  Torgenant  Rapot 
ynd  mein  housrrowe  Jaeui  dem  f  orgenanten  Abt  rnd  seiner  sam- 
Donge  ze  rehtem  Scherme  Tber  disen  chouf  nah  des  landes  reht  ze 
Osterreich  yyt  alle  ansprach ,  ynd  gib  in  seinen  zihtigen  vnd  ze 
MDcm  ewigen  yrchunde  diser  sache  disen  brief  yersigelten  mit  meinem 
Rapots  insigel  ynd  mit  Weichartes  insigel  von  Amsiainp  meines 
gesehweien,  vnd  mit  Rapots  insigel  von  WtUekke,  mit  den  gezeugen 
di  hernah  geschriben  sint,  mit  der  Wizzen  iz  geschehen  ist.  Daz  ist 
her  Otto  von  WUdekke.  her  Otto  der  Tvrse  von  Ravhenekke.  Ditrich 
van  Wildekk.  Her  Wolfger  von  Ror.  Otto  von  Ror.  Dietmar  von 
Sor.  Vlrich  der  Matzo.  md  andere  yrumer  laeut  gen^ch.  Diser  brief 
ist  geschriben.  ynd  gegeben,  dy  nah  Christes  gebf  erd  waren  Toysent 
lar,  Drey  hundert  lar  ynd  damah  in  dem  andern  lar,  des  nahsten 
tages  nah  sant  Georgen  tage. 

Original  auf  Pergament  mit  drei  Siegeln. 

X. 

1302,  29.  April,  Konenbiurg.  —  Otto  von  Schmiibaek  vergleicht  sich  mit  der 

Ahtei  Heüigenkreu% ,    wegen  de$  von  einem  Hof,  genannt  der  Münchhof 

rHekgtändigenjährliehen  Oelddienetee, 

Ich  Otte  der  Smidwech  im  chynt  allen  den,  die  disen  brief 
sehent,  horent  oder  lesent,  die  ny  sint  ynd  her  nach  chonftig  sint, 
daz  ich  dien  ein  phynt  phennige  an  Sand  Michels  tag  ierlichen  yon 
einem  hof,  der  leit  pei  dem  Smidwach^  der  do  haizzet  der  Mvnich 
Hof,  dem  apte  yon  dem  heiligen  Chrevze  ynd  seinem  goteshays.  daz 
het  ich  yersezzen  zwai  iar»  daz  ich  daz  nich  gedient  do  hed,  do  yragten 
si  auf  mit  recht  ynd  wurden  in  wandel  ertailt  mit  reht,  ynd  chlagten 
hintz  mier  ymb  ir  dienst  ynd  ymb  irey  wandel  in  der  obristen 
Schranne.  Des  cbom  ich  hintz  Nevnburch  ynd  der  erwer  man  her 
iteichart  von  Topel  ynd  brader  Levpolt  der  chelner  ynd  bryder 
herman  der  chamerer  yon  Lilinveld  zy  hern  Georgen  dem  cheinner 
yon  dem  heiligen  chrevze  ^  ynd  ebent  mich  mit  im  ynd  begab  mich 
der  Wandel  an  meins  herren  stat  des  aptes  yon  dem  heiligen  chrevze 
also,  daz  ich  in  fyrwaz  dienen  schol  ierlichen  an  sand  michels  tage, 
tyen  ich  awer  des  niht,  ich  oder  mein  erben,  so  ist  der  yorgenant 
hof  dem  yorgenanten  goteshays  ledich.  Vnd  daz  ditze  geWbe  stete 
beleih ,  so  ich  disen  brief  yersigelten  mit  meinem  insigel  ynd  des 
erwem  herren  hern  weichartes  von  Topel,  ynd  sint  des  gezeyge, 
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di  hie  geschriben  stent.  Her  Weichart  von  TopeL  her  Rapot  von 
WUdek  Tod  her  Otie  sein  prüder,  ynd  br?der  Ckvnrat  von  Lüinveld 
hruder  Herman  der  chamerer  ze  Lilinveld.  Ditze  ist  geschehen,  do 
von  Christes  gepvrd  waren  tavsent  iar  ynd  drevhvndert  ynd  zwei  iar, 
nach  Ostern  yber  acht  tag  enthalb  ze  Nevnbvrck. 

Original  auf  Pergament  mit  zwei  Siegeln. 

XI. 

1302,  M.  December,  Uterta.  —  BuUe  Papti  BamfaeiuM  VIII.  für  den  Otter' 
cienter^Orden  in  Betreff  der  Zehentfreiheit, 

Bonifadue  episcopus  seruus  seruonim  dei.  Düectis  filiis  Vniuer- 
918  Abbatibus,  Abbatissis  et  Conuentibus  ordinis  Cisterciensis  tarn 
presentibu3  quam  futuris  salutem  et  apostolicam  benedictionem.  In 
ecciesie  firmamento  uester  ordo  nitore  claro  corruscans  yniaersalem 
gregis  dominici  aulam  illuminat  et  currentibus  ia  stadio  rectum  iter 
insinuat,  quo  ad  salutis  brayium  facilius  peruenitur.  Nuper  quidem  ob 
hoc  et  propter  magni  deuotionis  aSectum,  quem  ad  nos  et  apostolicam 
sedem  habetis ,  ordinem  ipsum  ac  uos  et  alios  eiusdem  ordinis  pro- 
Tessores  intima  caritate  prosequimur»  ac  sinceris  affectibus  excitamur, 
ad  uestra  et  illorum  conunoda»  in  quibus  honeste  possumes,  promo- 
uenda.  Ideoque  premissorum  intuita  et  obtentu  dilecti  filU  nostri 
Roberti  titulo  sancte  Pudentiane  presbiteri  Cardinalis,  qui  tamquam 
prefati  ordinis  quem  professus  existit  promotor  assiduus,  necessitates 
uestras  et  dicti  ordinis  nobis  reyerenter  exposuit«  et  super  Ulis  noatre 
proyisionis  auxilium  implorauit,  uobis  auctoritate  presentium  indulgemus« 
ut  de  terris  uestris  cultis  et  incultis  ad  ordinem  uestrum  spectantibus» 
quas  aliis  concessistis  uel  concedetis  imposterum  excolendas,  de  qui- 
bus tarnen  aliquis  decimas  seu  primitias  non  percepit ,  nullus  a  uobia 
seu  cultoribus  terrarum  ipsarum  aut  quibuscumque  aliis  decimus  sea 
primitias  exigere  uel  extorquere  presumat.  Nos  cnim  nichillominus 
irritum  decernimus  et  inane,  quid  quid  contra  tenorem  huiusmodi 
indulgentie  fuerit  attemplatum.  Nulli  ergo  omnino  hominum  liceat, 
hanc  paginam  nostre  concessionis  et  constitutionis  infringere  nel  ei 
ausu  temerario  contraire.  Si  quis  autem  hoc  attemplare  presumpserit» 
indignationem  omnipotentis  dei  et  beatorum  Petri  et  Pauli  apostolorum 
eins  se  nouerit  incursurum.  Datum  Laterani  XV.  Kalendas  Januarii, 
Pontificatus  nostri  Anno  Octayo. 
Original  auf  Pergament  mit  Bleibulle. 
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xn. 

1303,  24.  Juü,  WieiL  —  Konrad,  ErxhUchof  von  Salzburg,  hettätigt  der 

Ahtei  Heüigenkrem%  die  imerirte  Urkunde  de$  ErzhiMchofi  Eberhard  IL 

in  Betreff  det  Sal%he%uge$  von  der  Saline  MÜhlbaek, 

Nos  ChunraduB  dei  gracia  sancte  Salzburgensis  ecciesie  archi- 
episcopos  apostolice  sedis  legatus  presentibas  profitemur,  dos  litteras 
domini  Eberhardi  pie  memorie  antecessoris  nostri  qaondam  archi- 
episcopi  ecciesie  nostre  yidisse  per  omoia  in  hec  verba : 

Eberhardus  dei  gracia  sancte  Salzburgensis  ecciesie  arcbiepi- 
scopus  apostolice  sedis  legatus  Hallingemibus  graciaro  suam.  No- 
aeritis,  nos  donasse  Conaentui  Bande  Crucis  in  austria  tria  tallenta 
nadi  salis  a  mulbach  annis  singulis  persoluenda ,  quam  donacionem 
instnimento  et  sigilli  nostri  fideli  testimonio  duximus  confirmandam 
eidem»  super  quo  uobis  mandamus»  ut  de  illo  sale  secundum  prescrip- 
tum  numeruni  nuntios  eiusdem  conuentus  studeatis  annis  singulis 
expedire»  qnocumqne  anni  tempore  doxerint  postulanduro,  et  has  lit- 
teras, ex  quo  uobis  presentate  fuerint,  reddatis  eisdem.  —  In  cuius 
Tisionis  testimonium  litterarum  predictarum  presentes  litteras  eis 
dedimus  nostri  sigilli  robore  communitas,  approbantes  donacionem 
predictam,  eamque  tenore  presentium  innouantes.  Datum  wienne 
oefauo  Kalendas  Julii,  anno  domini  Millesimo  Trecentesimo  tertio. 

Original  auf  Pergament  mit  b#8cbftdigtem  Sieg«!. 

xin. 

1303,  25.  September.  —  Bruder  Johannes,  Präeeptor  des  HoepitaU  in 
Odenburg  und  Richter  und  Rath  dtttelbtt,  beurkunden  die  Beilegung  einee 
Streitee  %iwiaehen  nUipp,  einem  Bürger  von  Odenburg  und  einem  Colonen 
ür  Abtei  BeHigtnkrom»  «»  Rorbmeh,  Namen»  Heinrieh ,  wegen  einee  Hofes 

tm  Qru4Haeh. 

Nos  Frater  Joannes  praeceptor  dorous  hospitalis  de  SupruniOf 
Wolfeerus  judex  et  eires  de  eadem  memoriae  commendantes  signifi- 
eamus  quibus  expedit  uniYersis,  quod  licet  inter  Philippum  et  filium 
ejis  Hanricum  eires  nostros »  nee  non  Hainricum  de  Rorbach,  eolo- 
DiiinVeaerabilisAbbatis&iicto^Crtim  secundum  continentiam  priorum 
litterarum  nostrarum  parcium  diseensione,  quae  inter  ipsos  pro  curia 
ia  Grttennach  et  quibuscumque  aliis  Yertebatur»  amicabilis  fuerit  con- 
eordia  ordinata,  imo  quod  praedictus  Phylippus  filiam  suam  dominam 
Pereel  piae  memoriae  Leupoldo  filio  Hainrici  praedicti  dederat  in 
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conjugein  legitiinam  et  uxorem,  dimidiam  partem  curiae  in  Gruenech 
ipsi  Leupoldo  filio  suo  ad  eandem  dominam  et  eidem  dominae  resig- 
nando.  Tamea,  quia  ipsa  domina  sesundum  legem  mortalium  yitae 
spiritam  exalayit ,  supradieti  Philippus  et  Hainricus  filius  ejus  cum 
memorato  Hainrico  de  Borbach  iterum  diseordiam  inchoarant,  quae 
nunc  amicabiliter  est  composita  et  sedata  sie ,  quod  Hainricus  jam 
dictus  et  filius  suus  Leupoldus  sepe  dictis  Phylippo  et  filio  ejus 
Hanrico  dederunt  duo  talenta  denariorum  et  duarum  tunicarum  de 
panno  griseo  ad  valorem.  Abnegantes  itaque  jam  dicti  Phüippm  et 
filius  ejus  J7.  Omoe  jus  et  juris  auxilium,  omnemque  inpetitionem  et 
quaestionem  curiae  supra  dicte  pro  se  et  pro  Omnibus  suis  affinibus 
et  cognatis ,  sibi  super  eo  perpetuum  silentium  imponentes,  Promi- 
tentes  firmiter  et  precisce  pro  omnibus  suis  heredibus  fide  sua  nobis 
porrecta  per  jusjurandum  in  animas  suas,  quod  supradictum  Hanricum 
de  Rorbachf  aut  alium  qualicumque  inbabitatorem  curie  memoratae 
cominationibus,  turbationibus,  quaestionibus  et  inpeditionibus  quibus- 
cunque  personarum  aut  rerum  ocultam  aut  manifestam  lesionem  yerbis 
vel  operibus  non  faciant  aliqualem ,  assumentes  insuper  et  strietius 
se  liganfes ,  ut ,  quandocumque  processu  temporis  Phylippum  et 
Hainricum  filium  suum  in  quemcunque  modum  rancorem  contra 
Hainricutn  de  Rorhach  aut  possessorem  curiae  supradictae  contin- 
gerit  excitare »  quod  tunc  rerum  et  personarum  periculum  incurrere 
tenebuntur.  Datum  anno  Domini  MCCC.  III.  Septime  CalendasOctobris. 

Zwei  gleichlautende  Originale  auf  Pergament  mit  Siegel. 

XIV. 

1303,  17.  lOTember,  Wien.  —  Oriolf  von  At%enhruck  verkauft   der  Abtei 

Heüigenkreu%  fünf  Pfund,  zehn  Pfenninge  Gülte  zu   Hedrichsdorf  und 

die  Geriehtiharkeit  daselbit, 

leb  Oriolf  von  Atzenprvcken,  vnd  ich  Gerbirch  sein  Havsvrowe 
Ynd  ich  Fridrich  rnd  ich  Albrecht  ir  svne  Vnd  ich  Margret  vnd 
ich  Diemvt  vnd  ich  Agnes  und  ich  Gerttravt  ir  tohter.  Wir  veriehen 
vnd  tun  chunt  allen  den,  di  disen  prief  lesent  oderhorent  lesen,  die 
nv  lebent  vnd  hernah  chunftich  sint,  Daz  wir  mit  vnser  erben  gutem 
willen  vnd  gvnst,  vnd  mit  verdahtem  mvte  vnd  mit  zeitigem  rat  aller 
vnser Frivnde,  \ievfiWeichartes  vnd  hern Chadoldes  von  Pavmgartenf 
vnd  ander  vnser  Frivnde  vnd  mit  gesampter  hant  zv  der  zeit,  do  wir 
iz  wol  getvnmohten,  verchaufl  haben  vnsersrehten  aigens,  fivnf  phvnt 
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phenninge  geltes  vnd  zehen  pbenninge  geltes  wienner  mmtz  avf 
Tier  leben  da  ze  Haedrichestorf  md  daz  Gerihte  da  selbens  ze 
Haedrickestotf.  Daz  yorgenant  grt  alles  baben  wir  geben  mit  allem 
dem  nytz  ynd  rebt,  als  wir  iz  in  aigens  gewer  her  prabt  baben,  rmb 
Sibinzich  phvnt  wienner  pbenninge»  der  wir  reht  rnd  redlicben 
gewert  sein,  dem  erbaern  manne  prrder  Vtrichetit  der  zu  den  selten 
Apt  was  ynd  der  Samnunge  gemaine  von  dem  Hailigen  Chrevizze^ 
ledigliehen  ynd  yreilicben  ze  baben ,  ynd  allen  irn  frymen  da  mit  ze 
schaffen »  yercbayffen  versetzen  ynd  geben  swem  sie  wellen  an  allen 
irresah  Vnd  dar  yber  dyreb  pezzer  Sicberhait  so  setzen  wir  vns,  ieb 
Ortolf  von  Atzzenprvcken  ynd  ich  Gerbirg  sein  baysfrowe  ynd  ich 
Fridrich  ynd  ieb  Älbreht  ir  syne,  ynd  ieb  Margret,  ynd  ich  DiemvU 
Tod  ieb  Agnes  ynd  ich  Gerdravt  ir  Töbter  ynd  ich  Weichari  ynd 
ieb  CkadoU  von  Pavmgarten,  ynyerschaidenlicben  dem  yorgenanten 
pryder  Vlrichen,  der  zy  den  zeiten  Apt  was,  ynd  der  Samnynge 
gemaine  da  zy  dem  Hailigen  Chrevtze  yber  die  yorgenanten  fiynf 
phynt  phenninge  geltes  ynd  yber  die  zehen  pbenninge  geltes  da  ze 
Haedrichestorf,  ynd  yber  daz  gerihte  da  selbens  ze  Haedrichestorf 
ze  rehtem  scberme  fyr  alle  anspräche  als  aigens  reht  ist  ynd  des  Landes 
rebt  ze  Osterreiche.  Vnd  geben  in  dar  yber  disen  prief  ze  aineni 
sichtigen  yrchvnde  ynd  ze  ainem  offen  gezeyge  vnd  ze  ainer  ewigen 
yestnvnge  diser  sache  versigilten  mit  ynsern  Insigiln.  Vnd  sint  aych 
des  gezeyg  her  Alber  von  dem  Clemens,  her  Dietmar  sein  yeter. 
her  Dietrich  von  sand  Peternellen,  her  Wilhalm  von  Pavmgarten. 
her  Chalhoh  von  Pavmgarten.  her  Chvnrat  von  Amstain.  her 
Marchart  von  Mistelbach.  Marchart  von  Zelkingen.  Hainrich  von 
Atzzenprvcken.  ynd  ander  fryme  levte  genych,  den  dise  sache  ynd 
diser  chayf  wol  cbynt  ist.  Diser  prief  ist  geben  ze  Wienne,  do  yon 
Christes  gepyrt  waren  ergangen  Taysent  lar,  Drey  Hyndert  lar.  In 
dem  Dritten  lare  dar  nah.  An  sand  Dionisien  tage. 

Original  auf  Pergament  mit  zwei  Siegeln,  ein  drittes  fehlt 

XV. 

1364, 12.  Jiiaer.  —  Otto  von  Wildek  und  Alhaid  seinB  Haunfrau  vertäu- 
ten sechs  SehlUing  QüUe  %u  EngelsehaUhsdorf  im  die  Abtei  HeiUgenkreu% 
für  sechs  Schilling  OüUe  %u  Mat%en. 

Ich  Ott  von  Wildek  ynd  ich  Alhaii  sin  boysyrowe  yerieben  an 
disen  brief,  daz  wir  mit  gfitem  Willen  ynd  gesamter  hant  ynd  mit 
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aller  rnser  erben  Willen  der  Samnunge  ron  dem  heäigen  Chrevtz 
haben  ovzgewelschet  sechs  Schilling  phening  geltes  in  einem  dorf« 
daz  haizzet  ze  Metzen^  da  hab  wir  in  wider  gegeben  sehs  Schilling 
pheninge  geltes  dotz  Engehchalchsdorf  \i  einem  holden,  ynseres 
rehten  vnd  vnsers  yreien  aigen.  Wir  sin  euch  des  ir  scherm  rnd 
gewer  nah  des  landes  reht.  Dar  rbar  geh  wir  in  ze  einer  gehnge- 
nusse  vnd  Stetichait  disen  brief  yersigelt  mit  min  Otten  insigel.  Des 
sint  geznich  her  Chaloch  von  Ebersdorf,  her  Ott  der  Tärs.  her 
Weichart  von  amstain.  her  Rapot  von  amstain.  min  bruder  Rapot 
von  Wildekk.  Wolfger  von  dem  BAr.  Hertneid  von  Sachsengange. 
Daz  ist  geschehen,  do  von  Christes  gebärd  waren  Tovsent  iar  Drev* 
hundert  iar,  an  dem  rierden  iar,  des  nehsten  suntages  nah  dem 
Perchttach. 

Original  auf  Pergament,  dessen  Siegel  fehlt. 

XVI. 

1304,  23.  März,  Krems.  —  Wemhard,  Bischof  von  Passau,  lestätigt  der  Abtei 

Heüigenkreu%  die  Mauthfreiheit  für  ihr  8al%  bei  seinen  Zoüstätten  %u 

Passau  und  Obemberg. 

Nos  Wemhardus  dei  gracia  Ecclesie  Pütauiensis  Epicopus  pre* 
sentibus  confitemur,  qnod  facta  nobis  copia  priailegiorum  predeces- 
sorumnostrorumetnostrorum  propriorum  traditorumde  consensu  Ca- 
pituli  nostri  Monasterio  sancte  Crucis»  cysterciensis  ordinis  nostre  dyo* 
cesis  super  libertate  mute  in  Patauia  et  Obemperig  et  eisdem  dili- 
genter  auscultatis  recognouimus  eidem  monasterio  libertatem  specia- 
liter  in  transitu,  qui  yulgariter  funrart  dicitur ,  in  Patauia  ita  quod 
ipsum  monasterium,  suique  procuratores  de  suis  salibus,  in  quibus 
quo  ad  maiorem  mutam  libertatem  optinent  in  predicto  transitu ,  ad 
dandum  exactionem  uel  mutam  Judicibus  nostris  patauiensibus  pre-^ 
sentibus  et  futuris  minime  teneantur,  a  quo  ipsos  absoluimus  et  qoie- 
tamus,  imo  absolutes  et  quietatos  perpetuo  denunciamus,  yolentes  ipsls 
per  Judices  nostros  patauienses,  qui  pro  tempore  fuerint,  huiusmodi 
libertatem  obseruari  inuiolabiliter  cumeSectu,quocumque  anni  tempore 
predictos  sales  deduci  contingat.  Harum  testimonio  literarum  nos^ 
sigillo  munitarum.  Datum  Chremia  anno  domini  MiUesimo  CCC«. 
quarto.  decima  Kalendas  Aprilis. 

Original  auf  Pergament  mit  Siegel. 
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xm 

1304,  23.  Min,  Krems.  —  Wemhard,  Bischof  von  Passau,  befiehlt  seinen 

RiMem  m  Passau,  die  Abtei  Heüigenkreu%  in  der  ihr  zugestandenen 

zollfreien  Verfuhrung  ihres  Salzes  nicht  zu  beirren. 

Wemhardus  dei  gracia  Ecciesie  PatauienstaE^iscofna,  tampre- 
seDtibus  qaam  futuris  Judicibus  suis  in  Patauia  graciam  suam  et  omne 
booum.  Cum  nos  Tisis  et  diligenter  examinatis  priuilegiis  nostris  et 
predecessorum  nostrorum  de  coosensu  renerabilis  capituli  nostri  super 
hec  datis  Monasterio  sancte  crucis  Cysterciensis  ordinis  in  salibus 
suis,  in  quibus  Hbertatem  quoad  mutam  in  Patauia  et  Obemperg 
obtinet,  Hbertatem  in  transitu,  qui  Tulgariter  furuart  dicitur»  inPatatda 
specialiter  recognoseamus ,  quoeumque  tempore  eosdem  sales  deduci 
eontigerit,  ita  quod  nulli  iudiei  ad  exhibicionem  alicuius  exhibicionis, 
exaecionis ,  uel  mute ,  sev  thelonei  teneantur  racione  transitus  ante- 
dicti,  prouideneiam  vestram  hortamur  roandantes  yobis  nichillominus 
sab  obtentu  graeie  nostre  districte,  quatenuspredicto  Monasterio,  circa 
premissa  nullum  grauamen  vel  inpedimentum  prestare  aliqualiter  presu- 
matis,  cum  nos  pocius  in  Judicacione  nostri  pensione  (sie)  talem  exac- 
cionem  yellemus  deducere,  quam  nostra  et  predecessorum  nostrorum 
prioiiegia  suo  vacuari  yigore.  Datum  Chrends  anno  domini  Millesimo 
Treeentesimo  quarto,  decima  Kalendas  Aprilis  presentibus  nostro 
sigillo  in  testimom'um  roboratis. 

Original  auf  Pergameot  mit  beschädigtem  Siegel. 

xvm. 

1304.  —  Johann  von  Losenhaim  verzichtet  %u  Gunsten  der  Abtei  Reuigen" 
kreuz  auf  drei  Pfund  Pfenninge  QÜltezu  Höflein,  die  derselben  sein  Vater 

verkauft  hatte. 

Ich  Joham  von  Losenhaim  vergich  an  disem  prief ,  daz  ich  ein 
ansprach  het  gegen  der  samnung  von  dem  Heiligen  Chraevtz  rmb 
dreT  pfunt  gelts  datz  Hoflein,  di  von  meinem  yater  dar  yerchauft 
wyrden.  da  pin  ich  gaentzleich  yon  gestanden  ynd  yerzeich  mich  als 
des  rechts,  daz  ich  dar  an  het,  ynd  dar  yber  gib  ich  der  yorgenanten 
SamnuBg  ynd  dem  gotshaus  yon  dem  heiligen  Chraevtz  disen  prief 
mit  minem  insigel  ynd  hern  Chalhochs  von  Eberstorf,  ze  einem 
ebigen  f  rehnnd.  Des  sind  gezeyg.  der  Marquart  der  Mistelbeck. 
der  Vlreich  von  Pergaw.  der  seifrid.  ynd  der  vlreich  prflder 
yon  Ckranichperg  j  der  Ortolf  yon  Chranichperg ,    Vlreich  der 


16 

Scheuchefistainer,  vnd  dar  zv  manch  pider  man.  Ditz  ist  geschehen, 
do  Yon  Christ  gebyrt  ergangen  waren  drevzehenhundert  lar.  vnd 
darnach  in  dem  virden  lar. 

Original  aaf  Pergament  mit  zwei  Siegeln. 

XIX. 

1304.  —  Ehran  von  Emsthrurm  und  Margareth  seine  Hausfrau  verkaufen 
der  Abtei  Heüigenkreu%  zehn  Schilling  Gülte  zu  Nieder-Leiss. 

Ich  Ebran  von  Emsbrun  vnd  ich  Margret  sein  hausvrowe 
vergehen  an  disem  prief,  daz  wir  mit  gesamter  hant  vnd  mit  gvtem 
wiln  vnsers  aigens  ze  nidern-Leizz,  daz  wir  in  rechter  gwer  her 
pracht  hawen,  zehen  Schilling  gelts  verchauft  hahen  der  samnung 
von  dem  heiligen  chrevtz  vmh  drevzehen  pfund  wienner  pfenning. 
vnd  sein  auch  des  selben  gvts  gaenzeleich  gewert  vnd  sein  auch 
des  selben  gvts  der  vorgenantem  Samnung  scherm  vnd  gwer  nach 
Lants  recht  vnd  dar  vber  gib  ich,  der  vorgenant  Erban  von  Ems- 
prun  der  vorgenanten  Samnung  von  dem  heiligen  chrevz  disen  prief 
mit  minem  insigel  ze  ein  ewigen  vrchund.  Des  sind  gezevch,  der 
Greyf.  der  Ott,  hern  haün  svn.  der  Chvnrat  der  Hubmaister,  der 
Vlreich  hern  Chvnrads  svn.  Der  Philipp  von  Encetisdorf.  der 
Johans  von  Losenhaim,  der  Rugers  von  Hipleinsdorf  vnd  dar  zv 
manch  pider  man.  Ditz  ist  geschehen  do  von  Christ  gebvrt  ergangen 
warn  drevzehenhvndert  lar  vnd  darnach  in  dem  virdem  lar. 

Original  auf  Pergament  mit  einem  Siegel. 

XX. 

(11304.)  —  Ortolf,  der  Sohn  Weypoto's,  genannt  Spannherg,  ertheilt  seine 

Zustimmung  zu  dem  Verkaufe  gewisser  Besitzungen  zu  Erdpres  von  Seite 

seiner  Hausfrau  an  die  Abtei  Heiligenkreuz. 

Ego  OrtolfuB  filius  veypotonis  de  Spamberch  omnibus,  ad 
quos  praesens  scriptum  peruenerit  salutem.  Noverit  vniversorum 
discretiua  siuceritas,  quod  ego  Ortolfus  bona  illa,  que  conjux  mea 
fratri  Georgia  <le  ordine  sanctiBernhardi  totique  conuentui  ad  Sanctam 
Crucem,  videlicet  in  Erprust  vendidit  ac  resignauit,  soluencia  sin- 
gulis  annis  medium  talentum,  ego  uero  ad  hoc  beneuolum  consensum 
praestando  bona  praelibata  condescendo  hereditarie  possidenda.  Ne 
autem  fratres  praedicti  in  hiis  possint  inposterum  per  me  siue  amieos 


17 

meos  impedirit  praesentem  paginam  transmitto  cum  appensione  sigil- 
lorum,  Tidelicet  domioi  roei  praepositi  de  dubravnik  et  conuentua 
roboratam  in  testimoDium  et  muniroen. 

Original  auf  Pergament  mit  einem  Siegel,  ein  zweites  fehlt 

XXI. 

1305,  25.  Juli.  —  Alhrecht,  For$tmeUier  in  Oiterreiek  und  Margareih  ieine 

Hatufrau  stiften  iich  in  der  Abtei  Heiligenkreu%  einen  Jahrtag  und  ihr 

Begräbnits,  wozu  $ie  zehn  Pfund  Pfennig  CriUten  %u  Medling  widmen. 

Ich  Albreht  ze  den  Zeiten  vSrstmaister  in  Österreich  vad  min 
hosYTOwe  Margret  tun  ze  wizzen  an  disem  brief  allen  leuten ,  di  in 
lesent  oder  horent  lesen,  di  nu  lebent  oder  her  nah  churoftich  sint, 
daz  wir  mit  wol  Terdahtem  mut  vnd  gesamter  hant  vnd  mit  gutlichem 
willen  Tnd  Terhanchnusse  aller  vnser  erben ,  die  also  genant  sint, 
Eberkart y  Alber ,  LeutoU  vnd  Ekpei,  ze  den  Zeiten,  du  wir  iz  wol 
geton  mohten  ynd  euch  taten,  ledichleich  ynd  yreileich  an  alle  wider 
red  vnser  der  vorgenanten  erben  gegeben  haben  dem  Conuent  des 
chlSsters  ze  dem  heiligen  Chreuiz  unsers  rehten  Purchrehtes  acht 
phunt  geltes  durch  got  vnd  durch  vnser  sei  hall   ynd  durch  aller 
ynser  vordem  sei  hall    datz  Mediich  &f  einer  mul  vnd  vf  einem 
Weingarten,  vnd  hab  wir  di  selben  gult  emaln  gehabt  von  dem  selben 
Chloster  ze  rehtem  purchreht;   auer  nu   hab  wir  sei  wider  dem 
Chloster  gegeben  mit  allem  dem  reht  vnd  wir  si  inne  gehabt  haben; 
doch  mit  selber  beschaidenhait ,    Swer  dem  gescheft  des  selben 
Chlosters  vor  ist,  daz  der  die  samnung  da  von  trösten  sol  ierlich  mit 
dem  g&t,  das  ich  in  anders wa  gegeben  han,  des  zwai  phunt  geltes 
sint,   an  ynserm  iartach  mit  fumf  phunden,  vnd  mit  den  andern  fumf 
phunden  an  einem  tag ,  der  in  dar  zu  von  vns  oder  von  vnsern  erben 
benant  wirt.   Dem  trost  sol  also  sein,  daz  man  geh  einem  islichem 
br&der  drev  stuche  g&ter  gr&ner  vische  vnd  bezzern  wein ,  danne 
gewonlichiv  phrunt  ist ,  vnd  islichen  ein  semlein  brot,  daz  erber  sei, 
als  ze  diensten  gewonlich  ist.    Swa  aber  des  niht  behalten  wurde, 
des  got  niht  geb,  so  welle  wir  vnd  schaffen,  daz  sich  vnser  erben  des 
gutes  wider  vnder  winden;  iz  sei  dann,  daz  landes  not  oder  ander 
grozz  Tngluche  vnderste,  daz  man  vnser  gescheft  niht  volenden 
möge;  daz  sol  doch  mit  der  gewizzen  vnserr  erben  sin,  also  daz  man 
iz  ervoile,  so  man  churtzlichist  muge.  Ich  albrecht  han  euch  gebeten 
vnd  ist  mir  gelubte,  daz  durch  der  lieb  willen,  di  ich  dem  ChlSster 

FoBtet.  AbÜi.  IL  Bd.  XVI.  2 
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erzaiget  hau  an  disem  gescbeft  der  vorgenanten  gült»  di  mao  dienen 
flol  dem  Chijster  swier  in  dem  iar  ze  sant  Gorgen  misse  ynd  ze 
sant  Michels  misse,  swa  ich  stirbe  inner  landes ,  daz  mich  die  Saro- 
nung  da  nemen  schol  mit  aigner  eheste  ynd  mit  ir  für  vnd  schulten 
mich  bringen  ze  dem  chloster  ynd  da  bestatten  mit  der  andacht  ynd 
mit  den  triwen,  als  ich  in  getrowe  lemtiger  ynd  toter.  Vnd  daz  disez 
ynser  gescbeft  stet  sei  ynd  vnzebrochen  beleih  yon  allen  leyten,  dar 
yber  geh  wir  disen  brief  der  Samnnnge  yersigelten  mit  minem  albrek^ 
ies  insigel  ynd  mit  mines  sunes  Eberhartes  insigel  ze  einem  ewigen 
yrchund  diser  Sache,  ynd  setzen  vch  ynd  benennen  alhie  di  namen 
der  geziuge,  mit  der  wizzen  iz  geschehen  ist»  Daz  ist  her  Ott  der 
Cherbech  her  Greif  hevw  Otten  sun  am  marcht,  her  Ckunrai  der 
hübmaister^  her  Ott  hern  Oten  sun »  her  Vlreich  bei  den  prüdem. 
Der  Zehent  von  Präl,  Der  Eberhart  von  Aleht.  Der  Chunrat  von 
Praitenveld  ynd  anderr  frumer  leut  genuch.  Diser  brief  ist  geschri- 
ben  ynd  gegeben,  da  yon  Christes  geburd  waren  Tousent  Iar,  drey 
hundert  iar,  in  dem  fumften  iar,  an  sant  Jacobs  tag. 

Original  auf  Pergament,  dessen  zwei  Siegel  fehlen. 

XXII. 

1306,  13.  Jänner,  Wien.  —  Ulrich  von  MicheUtetten  und  Agnes  Meine  Haus- 
frau verkaufen  Herrn  Otten  von  Zelking,  auf  Schala  und  seiner  Hausfrau 
Elisabeth  drH  Lehen  und  eine  Hof^att  %u  Maustränk. 

Ich  Vlrich  von  Michilsteten  vnd  ich  Agnes  sein  bavsvrowe.  Wir 
verichen  vnd  tvn  cbvnt  allen  den,  die  diesen  prief  lesent  oder  horent 
lesen ,  di  nv  lebent  vnd  hernah  ehvnftich  sint.  Daz  wir  mit  vnser 
erben  gvten  willen  vnd  gvnst  mit  verdahtem  mvte ,  Vnd  mit  gesam- 
ter baut  ZV  der  zeit,  do  wir  iz  wol  getvn  mohten,  verchovft  haben 
ynsers  rechten  vreien  aigens  Drey  Lehen,  ynd  ain  Hofstat,  die  da  Kgent 
ze  Mavstrench,  vnd  die  da  dient  alle  Iar  an  sand  Jörgen  tage  Zwai 
phvnt  phenninge  Vnd  an  Sand  Michelstage  zwai  phvnt  phenninge 
Wienner  muntz;  Die  vorgenanten  Drew  Lehen  ynd  die  Hofstat 
haben  wir  geben  mit  allem  dem  nytz  vnd  reht,  als  wir  sie  in  aigens 
gewer  her  praht  haben,  Vmb  fiynf  vnd  vierzich  phvnt  Wienner 
phenninge,  der  wir  reht  vnd  redlichen  gewert  sein,  dem  erbam  Herren 
hern  Otten  von  Zelkingen  ze  Schala  gesezzen  zv  den  zeiten  Vnd 
seiner  havsvrowen  vron  Elzbeten  ledichlichen  vnd  vreilicben  ze 
haben,  vnd  allen  im  frumen  da  mit  ze  schaffen,  verchavffen,  yersezzen 
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md  geben  in  swelhes  Chloster  si  wellen  an  allen  irresal.  Vnd  sein 
aTch  wir,  ich  Vlrichvon  Miehilsieten.  vnd  ich  Agnes  sein  haysrrowe 
der  Yorgenanten  Drew  Lehen  ynd  der  Hofstete  da  ze  MavHreneh 
hem  Oiten  van  Schala  vnd  seiner  havsvrowen  vron  Ehbeten,  oder 
in  swelhes  Chloster  sct  sie  gebent ,  rechter  gewer  vnd  scherm  frr 
alle  anspräche»  als  aigens  reht  ist  ynd  des  landes  reht  ze  Osterreieke. 
Vod  dar  yber  dyrch  pezzer  Sicherhait,  so  haben  wir  mit  gesamter 
hant  gesatz  ynsers  rehten  aigens  yier  phynt  wienner  pheninge  geltes 
auf  ynserm  Maierhowe,  der  da  leit  da  ze  Wetzzelsiorf  dem  yorge- 
nanten hem  Otten  von  Schala  ynd  seiner  haysyrowe  yron  Elzbetent 
oder  ayf  swelhes  Chloster  sie  die  yorgesprochen  Drew  Leben  ynd 
die  Hoffstat  gebent,  ynyerschaidenlichen  zy  samt  yns  yber  die  selben 
Drew  leben  ynd  yber  die  Hofstat  da  ze  Mavstrench  ze  rechten 
scherme  fyr  alle  anspräche ,  als  aigens  reht  ist  ynd  des  landes  reht 
ze  Osterreiche.  Ynd  geben  in  dar  yber  disen  prief  ze  ainem  sihtigen 
yrchnnde  Vnd  ze  ainem  offen  gezeyge  Vnd  ze  ainer  ewigen  yest- 
nynge  dieser  sache  yersigilten  mit  ynserm  Insigil ,  ynd  sint  aych  des 
gezeyg:  her  Stephan  von  Meyssawe.  her  Wichart  von  Pavmgarten. 
her  Chadolt  sein  pryder.  her  Hainrich  von  Liehtenstain.  her  Alolt 
ynd  her  Stephan  die  pryeder  yon  Hawenvelde.  Christan  hern  Otten 
aidem  yon  Schala  ynd  ander  fryme  leyte  genych.  Diser  prief  ist 
geben  ze  Wienne,  do  yon  Christes  gehurt  waren  erganngen  Taysent 
lar,  Drey  Hyndert  lar,  in  dem  Sechsten  lare  dar  nah ;  an  dem  achten 
tage  nah  dem  Perbtage. 

Originai  auf  Pergament,  dessen  Siegel  fehlt. 

xxni. 

130((,  2.Febraar,  Wien.  —  Otto  von  Zdking,  Stadthauptmann  %u  Bruch  an 
der  Leiiha  und  EUbeth  seine  Hausfrau,  stiften  sieh  in  der  AHm  Heiligen^ 
kreu%  ein&i  Jahrtag,  ufo*u  sie  drei  Lehen  und  eine  Hofstatt  %u  Maustränk 

widmen. 

Ich  Otte  von  Zelkingen  zu  den  zeiten  Havptman  ze  Prukke, 
ynd  ich  Ehbet  sein  haysyrowe  wir  yeriehen  ynd  tyn  chynt  allen  den, 
di  disen  prief  lesent  oder  horent  lesen,  di  ny  lebent  ynd  hernah  chuuf- 
tich  sint,  Daz  wir  ynsers  rehten  gechayften  Aigens  Drey  Lehen  ynd 
ain  Hofstat,  die  da  ligent  da  ze  Mavstrench,  die  da  dient  alle  lar  an 
sant  Jörgen  tage  ainen  phenning  ynd  zwai  phunt  Wienner  phenninge 
Vnd  an  sand  Michels  tage  zwai  phynt  wienner  phenninge ,  ynd  die 
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brief  ynd  tven  chunt  allen  laeuten,  de  io  sehent»  iesent  oder  horent 
lesen,  daz  ich  mit  wol  verdahtem  mvet  md  mit  gvetleiehem  willen, 
dy  ich  iz  wol  getven  moht  an  alle  wider  red  aller  laeut,  ynd  synderleich 
meiner  chinde  ynd  meiner  yreunt,  swer  si  sint,  oder  swie  si  genant 
sint ,  nah  der  ebenung,  di  ich  mit  meinen  chinden  getan  han ;  dey 
wol  chunt  ist  frumen  laeuten  ynd  purgern  yon  der  Stat,  der  prief  ynd 
insigelich  dar  yber  han,  ledichleich  ynd  yreileich  gesehaftynd  gegeben 
han  dem  Abt  Gorgen  ynd  der  Samnung  des  Hailigen  chraeuzes^  ein 
phunt  geltes  ze  toienn  yor  der  Stat  oyf  einem  acher  pei  dem  Renne- 
weg  also  beschaidenleich,  Daz  si  da  yon  durch  der  trewen  ynd  oych 
der  andaht  willen,  die  ich  ynd  mein  wiert,  der  yor  genant  her  Chven-- 
ratt  zy  in  ynd  zve  ierem  Gotes  hoys  gehabt  haben  ynd  immer  haben, 
ieintig  ynd  tot  alle  iar  hegen  ynser  baiden  Jartach  ze  ier  Capitel  ynd 
in  ier  chirchen  mit  messen  ynd  mit  yigilen  nah  iers  ordens  gewonhait 
Ynd  so  man  meinen  iartach  beget,  so  schol  euch  meins  wiertes  ynd 
aller  meiner  yordern  ynd  aller  ynser  erben  gedaht  werden,  ynd  daz 
schol  oych  sein ,  swenn  sein  iartach  begangen  wiert.  Ouch  ist  yns 
gelubt,  daz  wier  yon  in  ynd  mit  in  schuln  tail  haben  an  allem  dem 
gotes  dienst,  daz  si  got  erbietend,  an  aller  geistlicher  arbait,  swie  dey 
genant  ist  ynd  swie  si  begangen  wiert  pei  tag  ynd  pei  naht ;  ynd  syn- 
derleih  an  den  dreizzich  messen,  di  si  iaerleich  phlegent  ze  sprechen 
yon  des  balligen  chraeutzestachyntz  hintz  aller  hailigen  messe  ymb  alle 
die,  di  in  dehaim  gyet  getan  habent  mit  werten  oder  mit  werchen.  Vnd 
darumb  daz  wier  des  alles  tail  haben ,  so  gib  ich  in  daz  vor  genant 
sei  gerat  willichleich  ynd  gern.  Des  selben  gvetes  ist  Scherm  der  Abt 
yon  den  Schotten  ^  dem  dient  man  da  yon  Jaerleich  einen  phenning. 
Da  gehört  auch  yon  anlait  ynd  ableit.  Swer  chouft  ein  yiertail ,  der 
geit  sechs  phenning;  Der  iz  yerchouffet,  der  galt  drei  phenning. 
Man  dient  iz  auch  zwier  in  dem  Iar ,  Ze  Sand  Gorgen  messe  ynd  ze 
sand  Michels  messe.  Ynd  daz  disez  geschaeft  stet  beleih  ynd  ynyer- 
wandelt,  dar  yber  geh  ich  in,  daz  ist  den  yorgenannten  Herren,  disen 
prief  ze  einem  ewigen  vrchunde,  yersigelten  mit  meinem  insigel. 
Diser  prief  ist  ouch  geschrieben  vnd  gegeben,  do  nah  christes  gebverd 
ergangen  warn  Tousent  Iar,  Drev  hundert  Iar  vnd  darnah  in  dem 
Sibenten  Iar  ze  phingesten. 

Original  auf  Pergament  mit  Siegel. 
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XXVI. 

1308. 23.  Hat  —  Hartneid  van  Schwembari  iüftet  nch  in  der  Abtei  Heiligen 

kreii%  »einen  Jahrtag  und  Begräbnise,    wozu  er  fünf  Pfund  Pfennige 

Gülten  %u  Erdbruet  widmet. 

Ich  Ortneii  von  Sweinwart  in  Öeterreich  entbalb  der  tBenawe^ 
Hera  Wemhartee  sun  von  Sweinwart  p  yergich  an  diesem  brief  vnd 
t?en  ehunt  allen  laeuten,  di  in  sehent,  iesent  oder  horent  lesen»  daz 
ich  mit  gretem  willen,  wol  verdabtem  mvet  ynd  mit  yerhandnusse 
meiner  zwaier  prvder  Emestee  ynd  Wemhardes  vnd  aller  meiner 
Trennt  gyetleichem  willen,  «wer  si  sint,  oder  swie  si  genant  sint,  Di 
DY  leben  oder  hernah  chamftich  sein,  ze  den  leiten,  iv  ich  niht  hovs- 
Trowen  noh  debainen  erben  bet  ynd  iz  ledicbleich  vnd  vreileih  wol 
getven  moht,  on  alle  wider  red  aller  laeat ,  gegeben  vnd  geschaffet 
han  fvnf  phunt  gadtes  meines  vreien  aigens ,  daz  ich  unversprochen* 
leich  in  gewalt  vnd  in  gewer  her  praebt  han  vntz  auf  disen  tach,  der 
Sanmung  vnd  dem  Cbloster  ze  dem  Hailigen  Chraeutz  nah  meinem 
tode  also  doch  mit  selber  bescbaidenheit,  swenn  got  vber  mich  ge- 
bevtet  vnd  dev  sei  den  leip  gerowmet,  swa  daz  geschieht  inner 
laodes  in  vier  rasten,  daz  mich  da  di  brveder  mit  ier  fver  nemen 
rnd  mich  bringen  zve  ier  cbloster,  vnd  mich  bestatten  nah  erleicher 
gewonbait,  vnd  mich  loucben  in  ier  trewe  vnd  in  alle  die  gvetat,  di 
sigot  erbietend  frve  vnd  spat,  an  messen,  jin  vigilien,  an  wachen 
vnd  an  vasten  vnd  an  aller  gabtieicher  arbait.  Ouch  schol  der  Abt  vnd 
der  chaelner  des  saelben  Chlosters  des  tages,  swen  ich  bestattet  wierd, 
vnd  dar  nah  iaerleih  an  meinem  iartach  von  dem  vorgeuanten  g^et 
der  fvmf  phunt  di  Sanomang  trSsten,  einen  isleichen  brveder  mit  drin 
stakchen  gveter  vische  vnd  mit  gvetem  wein  vnd  mit  semleinem 
broet,  vnd  swen  des  niht  geschaeh,  iz  ierr  dann  rehtev  ^baft  n£t,  so 
sehuln  sich  mein  nächst  erben  wider  ziehen  zve  dem  gvet.  Daz  saelbe 
gvet,  daz  dem  Cbloster  ich  gegeben  han,  da  man  mein  geschaeft  mit 
volenden  schol,  daz  leit  daz  pei  erdprvst  ouf  einer  Mvl,  vnd  schol 
man  iz  iaerleih  nah  meinem  tode  dem  cbloster  dienen  an  sand  Gorgen 
tach.  Vnd  daz  disez  geschaeft  staet  beleih  nah  meinem  tode,  dar 
vber  gib  ich  der  vorgenant  Ortnaid  der  vorgenanten  Samnung  disen 
prief  versigelten  mit  meinem  insigel  zeinem  ewigen  vrchunde  diser 
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Sache»    Dv  nah  christes  gepverd  ergangen  warn  Tovsent  lar,   Drev 
hundert  lar,  ynd  da  nah  in  dem  achten  lar»  an  dem  oufvart  tage. 

Original  aof  Pergament  mit  Siegel. 

xxvn. 

1308 ,  7.  HOTember.  —  Alter  von  Baden  verziehiei  %u  Gunsten  der  Abtei 

Heüigenkreuz  auf  Meine  Ansprüche  an  einen  Orundholden  und  da*  von 

diesem  beseuene  Lehen. 

Ich  Alber  von  Paden  tuen  ze  wizzen  an  disem  prief  allen  laeuten, 
di  in  sehent,  lesent  oder  horent  lesen,  di  ny  lebent  oder  hernach 
chunftich  sint,  daz  ein  chrieg  gewesen  ist  zwischen  mir  vnd  dem 
apt  ynd  der  samnung  dacz  dem  heiligen  Chraeutz  umb  einen  holden» 
der  do  haizzet  der  WaetschvonPaden^  ymb  daz  guet  do  er  auf  sizzet, 
dez  ein  halb  phunt  gelts  ist;  den  in  mit  sampt  dem  guet  mein  an  ge- 
geben het  ze  den  zeiten ,  do  si  iz  wol  getyn  moht.  Daz  ward  als 
yergetaidinget  yor  meinem  hern»  dem  herczogen  Fridreich^  daz  wir 
yns  sein  paidenthalben  sazten  an  ersam  laeyt ;  daz  waren  meinet- 
halben mein  Sweher  her,  Weigant  der  eisenbaetäel  ynd  her  Vlreich 
vor  den  minnem  pruedem  ze  wienn^  ynd  des  aptes  ynd  der  Sam- 
nynge  halb  her  Chalhoch  von  Eberstorf,  der  ze  den  zeiten  Chamerer 
was  ze  Osterreich,  ynd  her  Chvnrat  von  Praüenvaelde,  Di  beschiden 
iz  also ,  daz  dem  apt  ynd  der  samnung  der  yorgenant  holde  ynd  daz 
guet  beleiben  scholl  mit  aller  rue  ynd  ich  mich  angenomen  han 
scherm  für  alle  ansprach,  ynd  doch  gerleich  für  maxzeny  meine  pasen, 
ynd  für  ander  mein  freund  nah  des  Landes  reht.  Vnd  darumb  ze 
einem  warzeichen  svenes  ynd  yrides  ynd  diser  ebenung ,  ynd  euch 
ymb  daz  widerm^et,  daz  mir  wideryarn  was  yon  des  waetschsn 
prueder,  daz  ouch  daz  ein  ende  hab,  so  han  ich  yon  dem  apt  ynd  der 
samnunge  emphangen  zehen  phunt  phenning.  Vnd  daz  dise  red 
ynd  dises  geschefft  stet  beleih  ynd  ynuerwandelt ,  dar  yber  gieb  ich 
Alber  von  Paden  disen  prief  ze  einem  sichtigen  yrchunde  diser  sache, 
yersigelten  mit  meinem  Insigel,  ynd  benenne  daran  di  gezeyge,  di 
dabei  gewesen  sint  ynd  mit  der  wizzen  iz  geschehen  ist.  Das  sint  die 
yorgenanten  yier  schiedmann,  her  Albrechi  der  vorstmaister,  der 
ersam  Ritter  der  hvtier,  her  Chiinrat  der  huebmaister  ynd  sein  syn 
der  ChiSnrai,  her  Greiffe  avfder  Steten  ynd  sein  syn  her  Greiffvon 
als  9  her  Johanns  der  mvnzmaister  ^  her  tUrich  der  weinel,  her 
heinrich  des  yorsprechen  syn    ynd    ander  leyt   ein    michel    teil. 
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Diser  brief  ist  geschriben  vnd  gegeben,  do  nach  ChriBtes  gepurt 
ergangen  waren  tousent  iar,  dreuhundert  iar  ynd  dar  nah  in  dem 
abtadem  iar,  yor  sant  Merteins  tag  vier  tag. 

Original  auf  Pergament  mit  Siegel. 


xxvra. 

1309, 25.  ilgvit  —  Frau  Offmei  van  Wüdeck,  Herrn  Wolfken  von  Eihani- 
td  Witwe,  itiflet  für  diesen  und  für  $ieh  selbst  $inen  Jahrtag  in  der  Abtei 

Heiligenkreuz, 

Ich  Offmei  von  Wildek  vergich  und  tuen  chunt  allen  den,  di 
disen  Prief  sehent  oder  horent  lesen,  Di  nv  lewent  vnd  her  nach 
ehunftich  sint,  Daz  ich  dev  vorgenant  Offmei  mit  verdachtem  muet 
vod  mit  guetleichem  willen  meines  rehten  aigens  han  gegewen  hintz 
Engehchalchstorf  auf  den  hof  der  Herren  von  dem  hailigen  Chrtäze 
und  ouf  di  chapellen  fumf  und  zwaintzech  phenninge  gelt,  der  hofstat, 
da  lAvpoU  der  Reisner  ouf  gesezzen  ist,  Daz  man  alle  iar  meines 
Wirtes  sei  Hern  Wolfkeres  von  Eibeifistal  gedench  an  sinem  iar- 
tag  und  ouch  mein.  Vnd  daz  daz  stette  vnd  vnzeprochen  beleihe.  So 
ist  der  prief  versigelt  mit  Hern  marchartes  insigel  von  MisteJbah 
Tnd  mit  Hern  Hermanes  von  EibenstaL  Vnd  sint  des  gezevgi  Fri^i^- 
reich  der  Vitzlinger,  Hainreich  der  Ramsowerf  Eberhart  der  Veit-- 
Bchurf  vnd  ander  piderwer  leut.  Der  prief  ist  gegeben  nach  Christes 
gewart  tausent  iar,  DRev  Hundert  iar,  in  dem  neunten  iar.  Des  mon- 
tages  nach  bertelmes  tag. 

Original  auf  Pergament  mit  iwei  Siegeln. 


XXK. 

1310, 2.  F^bnar,  man.  —  Rapot  von  Urfar  und  Chunigunde  seine  Hausfrau 
verkaufen  der  Abtei  Heiligenkreu%  ein  kalb  Pfund  Pfennige  OüUe  %u 

ülriehskirehen. 

Ich  Rapot  von  Vrvar  und  ich  Chvnigvnt  sein  havsvrowe  wir 
Teriehen  vnd  tvn  chvnt  allen  den,  di  disen  prief  lesent  oder  horent 
lesen,  die  nv  lebent  vnd  hernah  chvnftlich  sint,  Daz  wir  mit  vnser 
erben  gvtem  willen  vnd  gvnst,  mit  verdahtem  mvte  vnd  mit  gesaroter 
hant  ZV  der  zeit,  do  wir  iz  wol  getvn  mobten,  verchavft  haben  vnsers 
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pfKfcrriites.  de«  wir  kAem  gAaft  tm  natrm  herrea  Apt 
ml  der  Smamage  gemmt  rm  iem  HnBgem  Oreoize, 
m  kJp  fhsnt  «ieaiier  pkcaui^  gcHca  prrehrchtea,  du  da  Idt 
»f  u&<«  kifboi  lebn  da  xe  Ybicketdurdiem  xe  rdde  rad  ze  do  f. 
Du  «elbe  k^p  pkrat  ^tes  prrehrehtes  kabea  wir  mit  alleia  dem 
%n  rad  rdbt«  als  wir  ii  ia  pTrchrefates  gewer  her  pradt  haben, 
Tmk  lehea  phmt  wieaaer  pl^aoiage  gebea,  der  wir  reht  Tad  red- 
Ddbea  gewert  sein,  dem  rorgenaatea  Apt  J^kamme  rad  d^  SanmTnge 
geamiae  raa  den  HaSigem  Ckrevzze  ledieUieben  rad  Treiliefaen  ze 
kakea  rad  allea  ira  ftmieB  da  aiit  ze  tdiaflea,  Terelttoffefi,  rersetzzen 
Tad  gebea.  sweai  sie  weQea  an  aOen  irresaL  Vad  geben  In  dar  rber 
di«ea  prief  zw  ainem  sihtigen  rrehTnde  rad  ze  ainem  offen  gezerge 
Vad  ZT  aiaer  ewigen  restnmge  diser  sacke  rersigUten  mit  mserm 
lasigiL  Diser  prief  ist  geb^i  ze  Wiemme,  do  ron  Christes  gebrrt 
warea  ergaben  Tavsoit  Jar,  drer  Hmdert  Jar,  in  dem  Zelienten  lar 
dar  nah,  an  rnser  Vrowen  tage  der  Liehtmesse. 

Onpmd  aaf  Perguaeat  mit  eiaai  Siegel. 

XXX. 

BH»  tL  /aaL  —  Hdmridk  ron  Rar,  seme  Hmmrfrtm  mmd  TodUer  t>ennMen 
%m  GmtuUm  ier  AHH  HaUgenkratx  auf  ihre  AntfnnUAe  auf  etaea  Hof 

%uBmdem, 

leh  hainridi  vom  Rar  ynd  Cfeisel  min  hoosyrowe  rnd  min 
tjhter  Margret^  Ckumgant,  Ofmei  md  Eufemia  wir  yeriehen  ynd 
tin  ehnnt  an  disem  brief  allen  den,  di  in  lesent  oder  horent  lesen,  di 
na  lebent  ynd  hemah  ebonftieh  sint,  du  ein  ehrieeh  ist  gewesen 
zwischen  apt  Jokan  ynd  der  Samnunge  yon  dem  heiligen  Chreuiz 
ainhalb  yad  min  ynd  miner  housyrowen  ynd  miner  chinder  der  yor- 
geaanten  anderhalb  ymb  einen  hof,  derweilen  ist  gewesen  yron  Die- 
mSäen  der  erwem  altyrowen  yonpaden-,  den  selben  chriech  lazz 
wir  geotzlieh ,  daz  wir  yorbu  nimmermer  dehain  ansprach  vf  den 
selben  hof  haben  schullen.  Dar  ymb  so  hab  wir  yon  apt  Johan  ynd 
yoa  der  yorgenanten  Sanmnng  aht  phunt  phening  wienner  munzz 
enphangen,  ynd  sein  der  selben  phening  rebt  ynd  redlich  gewert 
Vnd  das  di  geschiht  stet  ynd  ynzebrochen  beleih,  wan  wir  selben 
niht  insigel  haben,  so  geh  wir  der  yorgenanten  Samnung  disen  brief 
yersigelten  mit  der  erwern  heren  insigel,  hern  OHen  des  Tarsen  von 
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Rouheeike  ynd  hern  Vlriches  von  Pergawe^  den  di  sache  wol  chunt 
ist.  Des  sint  geziug  herman  der  Stoff  LeupoU  der  wetschf  Philipp 
sin  bruder,  Chunraf  der  wurtz»  Wembart  vor  dem  munieh  hoff 
Dietrich  der  Pienkf  LeupoU  der  emU,  vnd  ander  ymmer  leut  genach. 
Ditz  ist  geschehen,  do  von  Christes  gebärd  waren  Tousent  iar,  drev 
Hundert  iar  an  dem  zehenten  lar»  an  sant  Johans  tag  ze  sunewenden. 

Original  taf  Pergament  mit  einem  Siegel,  das  zweite  f^hlt. 


XXXI. 

1318,  25.  Juli,  Baden.  —  Ulrich  der  Maze  V9n  Ror  Überlätit  der  Ahtei  Hei" 

Ugenkreuz  einen  Weingarten  und  Acker  hei  Baden  %wiMehen  Pfaffsfäiten 

und  der  Rormühl. 

Ich  Virich  der  Matz  Tom  Ror^  vnt  ich  Agnee  sin  hoTsfrowe»  ynd 
ieh  Chvnrat  vt  svn»  Tnt  ich  Margaret  ir  tohter  wir  veriehen  vnt  tvn 
cbYnt  allen  den,  di  disen  brief  sehent  lesen  oder  horent  lesen,  di  nr 
lebent  vnt  her  noch  chrnflÜLh  sint,  Daz  wir  mit  verdahten  rovt  ?nt 
mit  gvtlichen  willen  ynt  mit  aller  ynser  erben  gvtlichen  willen  haben 
geben  hintz  dem  Heiligem  Chrevtze  ynt  gewidemt  ewichlichen  ynsers 
rebten  aigens ,  einen  Weingarten  ynt  einen  acker,  die  da  haizzent 
bi  namen  Gebraitf  ynt  ligent  an  dem  yelde  zm^Yken  pfafstetten  ynd 
des  Rore  Hyl,  Mit  allem  dem  reht,  ynt  wirz  gehabt  haben,  ynt  allen 
iren  firmen  damit  zeshaffen.  Vnt  habent  si  yns  dar  ymbe  gegeben 
sechs  pfVnd  pfenning  wienner  mynz ,  der  wir  reht  ynt  redlich  gewert 
sia.  Daz  di  rede  stet  si  ynt  daz  geWbde  ynzebrochen.  Dar  yber  so 
gib  ich  yorgenanter  Vbieh  der  Matz  den  herren  ynt  der  Samnynge 
Tom  Heiligen  Chrevtze  disen  brief  le  einem  yrchynde  ynt  ze  einem 
gezeykh  ynt  ze  einer  Festynge  diser  sache  yersigelt  mit  minem 
insigel  ynt  mit  herrn  Otten  insigel  des  Tvrsen,  der  diser  sache 
gezeykh  ist.  Des  sint  oych  gezeyge,  her  Wolfker  vom  Ror,  her 
Otte  sin  bryder,  her  Dietmar  ir  brvder,  Herr  Alber  von  Paden, 
Eainrich  der  Riedmarcher^  Marehart  sin  brvder,  Ortolfvom  Ror» 
Hmnrich  der  Pater  yon  Lestor f  ynt  ander  frym  Leyte  genvkh,  den 
dise  sache  wol  chynt  ist.  Der  brief  ist  geben  datz  Paden ,  do  yon 
Christes  gebyrt  waren  ergangen  Toysent  iar,  Drey  hundert  iar,  dar 
noch  im  zehenten  iar.  An  sant  Jacobs  tagkh,  im  Snit. 

Original  auf  Pergament  mit  einem  Siegel,  das  zweite  fehlt 
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xxxu. 

1311,  25.  Jlnnar.  —  Alber,  genannt  von  dem  Stein  %u  Baden,  verkauft  mit 

Zustimmung  seiner  Familie  der  Abtei  Heüigenkreu»  ein  Ahm  und  einen 

Hof  in  Baden,  gelegen  nächst  dem  Mänd^of, 

Ich  Jlber  genant  von  dem  Statu  datz  Paden  vnd  mein  Hots- 
vrowe  Elspet  veriehen  an  disem  prief  vnd  tven  ehunt  allen  laeuten» 
di  in  sehent,  lesent  oder  horent  lesen»  di  nu  lebent  oder  hemah 
chumftich  sint ,  daz  wir  mit  gyetleichero  willen  vnd  wol  verdahtem 
mvet  vnd  mit  gesamter  hant  vnd  mit  gveter  gunst  aller  vnserr 
nahsten  Trennt,  di  wir  hie  benennen,  Daz  ist  tto  Diemüet  mein 
Albers  m veter  Tnd  Dietreich  mein  Tnd  meiner  housvrowen  der  vor- 
genanten  Elspeten  sTn  Tnd  Chunegunden  Tnser  baider  tSchter  Tnd 
EUpeten  Tnd  mein  Albers  swester  Gerdrouten  Tnd  Diemveten  Tnd 
alle  anderr  Tnserr  Trennt  reht  Tnd  redleich  Terchouffet  haben  Tnser 
hous  Tnd  Hof  ä^AzBaden^  der  da  gelegen  ist  bei  dem  Mvnichkof  A9\t 
Paden,  Der  Samnung  Ton  dem  HaiUgen  Chraetäz :  mit  alloT  doT  Tnd 
darzTe  gehSrt»  mit  allem  dem  nutz  Tnd  reht  Tnd  wier  in  herpracbt 
haben  in  rehter  aigens  gewer  Tntz  ouf  dis  Zeit »  Tnd  ze  den  zeiten, 
dT  wier  iz  wol  getTon  mochten,  ze  Ter  chouffen,  ze  Ter  setzen  Tnd 
allen  lern  nutz  Tud  fhimen  da  mit  ze  schaffen  an  ierrsal  aller  laeot 
Tmb  Tiertzich  phunt  wienner  phenning.  Vnd  sein  ouch  der  Tollich- 
leich  Tnd  schSn  gewert.  Wand  auer  doT  Torgenant  Samnung  sorgen 
het  Tnd  wider  saz  ,  daz  mein  Albers  swester  DiemBt  ze  den  zeiten 
inner  landes  niht  was,  noh  bei  disem  chouff  gegen wertich  moht  gesein, 
dar  Tmb  nach  frumer  laeut  rat ,  den  diser  ehouf  chunt  ist,  setze  wier 
Tnsem  Weingarten,  der  da  haizzet  ier  Hager,  der  da  halber  ist  meiner 
mTCter  der  Tor  genanten  Diemieten  Tntz  an  ier  tot,  Tnd  frrbaz  gaentz- 
leich  oaf  mich  erbet,  der  da  lait  i^  paden,  Tor  di  ansprach  meiner 
swester  Tnd  Tor  alle  ansprach  nah  des  landes  reht  ze  Ostereich.  Vnd 
daz  diser  choTf  staet  beleih  Tnd  TUTcrwandelt ,  dar  Ther  geh  wier 
disen  prief  ze  einem  offenn  Trchnnde  Tersigelten  mit  hem  Otten 
insigel  des  Tversen  von  Rouhenekk  Tnd  hern  Dietmars  insigel  von 
demjßor  Tnd  hern  JIi^mnVA«  insigel  Ton  Paci^,  di  des  selben  chonfTes 
gezeug  Tnd  Trchund  sind  Tnd  mit  mein  saelbes  insigel ,  Tnd  mit  den 
gezeugen ,  die  hie  benant  sint.  Her  Vlreich  der  Matz,  Her  Wolfger 
von  dem  Ror  Tnd  her  Ott  sein  Brreder .  Her  Haidenreich  von  Tae- 
henstain.  Her  Alber  von  Paden,  Herman  der  Star  Tnd  ander  fnune 
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laeut  genäch.  Der  cbouff  ist  geschehen  ynd  der  prief  gegeben,  dy 
Yoo  ebristes  geb^erd  ergangen  waren  ToTsent  lar,  Dreybandert  lar» 
mdda  nah  in  dem  ainleften  lar,  an  sand  Paals  tag  yor  derLichtmesse. 

Original  auf  Pergament  mit  zwei  Siegeb,  iwei  andere  fehlen. 

xxxm. 

1311,  (23.-29.)  laL  —  Frau  Mathäde,  Herrn  Leupoli*i  von  Schnepfemtem 

Witwe,   itiflet  tick  in  der  Abtei  Heiligenkreu%  Begräbniu  und  Jahrtag, 

imd  widmet  hierzu  nach  ihrem  Tode  %wei  Pfund  Pfennige  Gälten  %u  Baden 

auf  der  Neuitift. 

Ich  yro  Maehihüd^  Hern  LeupoUes  witib  yon  Snephenstain  dem 
got  genade,  gesessen  datz  SparberpacK  tuen  chunt  allen  laeuten,  die 
disen  prief  sehent,  lesent  oder  horent  lesen,  die  na  lebent  oder  her- 
nach chunftich  sint ,  daz  ich  mit  g&etem  willen  meiner  tShter  Ger- 
drouten  ynd  Diemueten  mit  wol  yerdahtem  muet ,  mit  rat  ynd  mit 
Terhanchnusse  aller  meiner  yreunt,  ze  der  zeit,  dy  ich  iz  wol  gethuen 
moht,  zwai  phunt  geltes,  dey  mich  anerstorben  waren  reht  ynd  red- 
leich  yon  meiner  maeter  yroen  Dt^mu^^n  datz  PadenA^t  got  genade, 
gegeben  han  durh  got  ynd  meiner  sei  ynd  meines  lieben  wiertes  sei, 
bem  LeüpoUea,  ynd  Meiner  Mueter  yr6n  Diemueten  ynd  aller  meiner 
Todern  sei  willen  dem  chloster  ynd  der  sampnunge  ze  den  hailigen 
ChraetUz.    Vnd  leit  derselb  gaelt  an  der  neun  etift  ze  Paden  ynd 
dienent  in  die  laeot,  di  alhie  benant  sint    Des  ersten  Hermann  der 
Puder  yon  einem  hoye  ynd  yon  einem  Weingarten  hinter  dem  hous 
rierthhalben  schillinch  ynd  ainen  phennich.    WiHg  der  Zimbermann 
TOD  anderhalben  hoy  yon  dem  ganczem  hoy  yierthhalben  schillinch 
TOD  dem  halben  drey  ynd  fymftzich  phenninge.    Sttmson  yon  einem 
halben  hoy  drei  ynd  iiimftzich  phenninge.  LevpoU  tm  dem  Ort  yon 
seinem  hoy  yierthalben  schillinch  ynd  ainen  phennich.    MaehthiU 
Buedolfes  witib  sehtzich  phenninge.   Nah  purchrehtes  gewonlaichem 
reht  dient  man  disen  gelt  zwier  in  dem  iar  ze  sant  Michels  Messe 
Tod  ze  sant  Gorgen  Messe.    Disen  gelt  oych  als  er  mich  anerstorben 
ist,  ynd  oyf  mich  allein  erbet,  als  in  mein  mueter  ynd  oych  ich  her 
praht  haben  in  rehter  aigens  gewer.  Also  gib  ich  in  dem  yorgenanten 
ebloster  ynd  der  samnung  ze  stiften  ynd  ze  stören,  ze  besitzen,  ze 
Terchoyffen  ynd  ze  yersetzen,  ynd  allen  iren  irymen  da  mit  ze  chaffen, 
Tnd  doch  mit  solcher  heschaidenhait,  daz  die  yorgenanten  herren 
mier  dey  zwei  phunt  dienen  schyllen  ze  mainen  tagen,  ynd  swa  ich 
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stierbe  inner  landes,  da  schallen  si  mich  nemen  mit  ier  fver»  vnd  ze 
ehioster  nah  ieren  trewen  vnd  meinen  ern  bestatten  vnd  meinen  iar- 
tach  hegen  von  den  zwaien  phunden  an  sant  Johans  tach  nah  Ostern, 
so  man  pest  mach.  Vnd  swen  des  niht  geschaeh,  \z  ierr  dann  ^haft 
not,  dev  offen  sei,  so  schullen  sich  mein  nehsten  erben  wider  zve 
der  gvlt  ziehen,  vncz  iz  wol  gepezzert  wird.  Daz  disev  red  stet  vnd 
vnzerbrochen  beleih,  dar  vber  gib  ich  dem  ehioster  vnd  den  ofilge- 
nanten  herren  disen  prief  ze  einem  sihtigen  vrchunde  diser  sache 
versigelten  mit  des  abtes  Insigel  von  den  schotten,  vnd  meines  aidems 
hem  Niclaa  dez  Praeuzzels  Insigel  vnd  euch  ouch  (sie)  mein  saelbes 
Insigel,  vnd  benenne  alhie  di  namen  vrumer  laeut,  mit  der  wizzen  dises 
geschaefl  geschehen  ist.  Daz  ist  Her  Chuenrat  der  Huebmaider  vnd 
sein  sun  her  CAtf^nra^  Her  (i^e^ier  paider  vetter  vnd  her  Vir  eich  von 
den  pruedem  Albreht  vnd  Leutold  sein  prueder,  des  alten  vorst- 
meister  sun,  die  paid  prueder  die  Spaen  von  Gaden ,  Wo^ger  vnd 
Dietmar  vnd  Ott  von  dem  Hör,  her  Jlber  von  Paden  vnd  andere 
yrum  laeut  genuech.  Diser  prief  ist  geschrieben  vnd  gegeben,  dv  nah 
Christes  gepurt  ergangen  warn  tousent  iar,  Drevhundert  iar  vnd  dar 
nah  in  dem  aynieftem  iar,  vor  phingesten. 

Original-Urkandc  auf  Pergament  mit  zwei  Siegeln,  das  dritte  fehlt. 

XXXIV. 

1311,  30.  lai,  Wien.  —  Frau  Mathilde,  Herrn  Lempold'$  von  Sehnepfemtem 
Witwe,  iiiftet  iUh  in  der  Abtei  HeiUgenkrtu%  Begrähniee  und  Jahrtag  und 
widmet  hierin  nach  seinem  Tode  %wei  Pfund  Pfennige  CHÜten  %u  Baden. 

Ich  Maehthitt  hem  LeupoUz  witib  von  Snephenstain  dem  got 
genad ,  gesezzen  ze  Sparberbach ,  tvn  chund  allen  den ,  die  disen 
prief  lesent  oder  horent  lesen,  di  nv  lebent  oder  her  nah  chvnfdch 
sint,  daz  ich  mit  gueten  willen  miner  tohter  Gerdrvden,  vnd  Diemvten, 
mit  wol  verdahtem  mvt,  mit  rat  vnd  mit  verhanchnvsse  aller  miner  frivnt 
ze  der  zeit,  do  ich  ez  wol  getvn  mochte,  zwai  phvnt  geltes,  die  mich 
anerstorben  waren  reht  vnd  redlich  von  miner  mueter  Diemvten 
A^Xi  Paden y  der  got  genad,  gegeben  han  durch  got,  vnd  durch 
meiner  sei,  vnd  durch  mines  lieben  wirtbes,  hern  LeupoUz  sei, 
vnd  durch  meiner  mveter  vron  Diemvten,  vnd  durch  alle  miner 
vordem  sei  willen  dem  Chloster  vnd  der  Samnvnge  datz  dem 
heiligen  Ckretäz ,  vnd  leit  der  selbe  gelt  ze  Paden  an  der  Ney- 
Stift,  vnd  dienent  ez  die  Leut,  die  hie  genant  sint,  des  ersten :  aireich 
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ain  rod  ?ierdalben  Schillinch  phening,  WUigderZi$nmerman  ain  ynd 
TierdalbenSehillingphening,  Wolfel  beidemprvnnevim  vndyierdalben 
sehilling  phening »  Alber  der  Phoder  ain  vnd  vierdalben  Schilling 
pheoiDg,  Buedolßn  an  dem  Ort  secbzieh  phening.  Nah  Purchrehtes 
reht  dient  man  ez  zwir  in  dem  lar  ze  sant  Michels  misae  ynd  ze  sant 
Jergen  misse.  Disen  gelt »  als  er  mich  an  erstorben  ist  ynd  yf  mich 
allein  erbet,  als  in  mein  Mueter  ynd  euch  ich  her  bracht  haben  in 
rechter  aigens  genrer,  also  gib  ich  in  den  yorgenanten  Chloster  ynd 
der  Samnynge  ze  stiften  ynd  ze  stören»  ze  besitzen,  ze  yerchoufen 
ynd  ze  yersetzen,  ynd  allen  irn  frym  da  mit  ze  schaffen,  ynd  synder- 
lich  datz  nieman  chain  yogtey  dar  yf  haben  sol,  dem,  dem  si  ez  enphel- 
hent  nah  ir  alter  gewonhait,  ynd  als  si  habent  an  im  Hantyesten;  ynd 
doch  mit  selber  beschaidenhait,  daz  die  yorgenanten  heren  mir  die 
zwai  phynt  dienen  schullen  ze  mein  ains  tagen,  ynd  swo  ich  sturb 
inner  Landez,  da  sullen  si  mich  nemen  mit  ir  fuer,  ynd  ze  Chloster 
nah  irn  trewen  ynd  minen  eren  bestaten,  ynd  minen  lartag  hegen  yon 
den  zwain  phynden  an  sand  Johans  tag  nah  Ostern,  so  man  best  mag. 
Daz  diese  red  stet  ynd  ynzebrochen  beleih,  dar  ymb  gib  ich  dem  yor- 
genanten Chloster  disen  prief  yersigelt  mit  minem  Insigel,  ynd  mit 
hem  Weichariz  Insigel  yon  Topel,  ze  den  Zeiten  Lanirtckter  in 
ösierich^  ynd  mit  hem  Friderichs  Insigel  dez  Raedler  ^  ynd  mit 
FZricA«  Insigel  des  Pollen  mines  prueder  dez  euch  sint  gezeyg,  her  Ott 
der  Tnerz  von  Ranchenek,  her  LeuioU  dez  alten  yorstmaister  syn 
yon  aleit,  her  Ott  der  Grauenwerder  ynd  her  Ott  dez  Topler  Schrei- 
ber ynd  andre  frymer  Leut  genyech,  den  dise  sach  wol  chyut  ynd  ge- 
wissen ist.  Diser  prief  ist  geben  ze  wienne,  do  man  zalt  yon  Christes 
geburt  Dreytzehenhyndert  lar  in  dem  ainleften  lar,  ze  Phingsten. 

Original  auf  Pergament  mit  drei  Siegeln,  ein  riertes  fehlt. 

XXXV. 

13U,  6.  Jul.  —  Das  DomeapUd  von  Raab  beurkundet  den  Verkauf  des 
Gutes  Peehlend  von  Seite  eines  gewissen  Stephan  an  den  Pfarrer  Georg 

von  EisenstadL 

Capitnlum  Jaurinensis  ecclesie  yniuersis  christi  fidelibus  pre- 
sentes  litteras  inspecturis  salutem  in  domino  sempiternam.  Ad  yniuer- 
sorum  noticiam  hanim  serie  uolumus  peruenire,  quod  Stephanus  filius 
Pauli  de  geoeracione  RapoUh  comitatus  Mueunieneis  pro  se  et  pro 
idmnsiElgeabethi  eoüsorie  Nykkyl  üUi  Pauli,  ab  una  parte,  Gregoriua 


32 

pleh9inns  de  Saprunio  sotius  et  caucanonicus  noster  similiter  pro  se  et 
pro  Johanne  ac  Endre  fratribus  suis »  filiis  yidelicet  BenedicH  de 
eadem  eognatione  RapoUhp  ex  altera  ad  nostram  presentiam  acces- 
seruht,  et  prefatus  Stephanus  portionem  suam  totam»  quam  habuit  in 
possessione  Pechlend  Tocata  cum  omnibus  utilitatibus  et  pertinen- 
ciis  portionis  eiusdem  nullam  particuiam  sibi  in  eadem  reseruando 
simul  cum  quarta  predicte  domioe  Elyaabeth  sororis  sue,  quam  ipsa 
dominaiure  naturali  percipere  debebat  in  eadem  portiooe,  dedit,  rendi- 
dit  ettradiditprefatis  Gregorio  plebano  ae  Johanni  eiEndree  fratribus 
eiusdem,  cognatis  et  proximis  suis,  pro  vigioti  marcis  denariorum 
per  heredes  heredumque  eorum  successores  perpetuo,  pacifiee  et 
quiete  possidendam.  Quamquidem  pecuuiam  dicius  Stephanus  tarn 
pro  se ,  quam  pro  prefata  domina  sorore  sua  plenarle  coofessus  est 
recepisse  ab  eisdem.  Hoc  assumpto  et  specialiter  declarato,  quod,  si 
supra  dieta  domina  Elysabeth  soror  sua  ratione  quarte  sue,  quam 
habuit  in  dieta  portione,  in  postorum  mouere  questionem  intenderet, 
sepedictus  Stephanus  eosdem  Gregorium  plebanum  et  fratres  suos 
ac  heredes  corum  tenebitur  expedire  propriis  laboribus  et  expensis, 
cum  eidem  domine  sorori  sue  se  pro  quarta  sua  satisfecisse  dixerit  in 
pecunia  prenotata.  In  cuius  rei  memoriam  et  perpetuam  firmitatem 
presentes  concessimus  litteras  nostro  sigillo  roboratas.  Datum  in 
octauis  pentecostes  anno  domini  M<>.  CCC®  decimo  primo.  Magistris 
Ladizlao  preposito,  Andrea  lectore  et  Stephane  Custode  ecciesie 
nostre  existentibus. 

Original  tof  Pergament  mit  Siegel. 

XXXVI. 

1311, 13.  Juli.  —  Konrad  der  Amimann  zu  Haselaeh  und  Alhaid  seine  Homs- 
frau  vermachen  auf  ihrer  heider  Todfall  der  Ablei  He%Ugenkrett%  ihren 

HofzuHasMaeh. 

Ich  Chvnrad  amman  ze  Haselach  ynd  ich  Mhait  sein  Hous- 
vrowe  wir  veriehen  ynd  tun  chunt  allen  den,  di  disen  brief  ansehent 
oder  heorent  lesen,  di  nu  lebent  ynd  hernach  chumftich  sint,  daz  mit 
yeraintem  willen  wir  baidiy  ynd  mit  gesampter  haut  mit  ynser  Erben 
willen ,  ze  der  zit,  do  wir  ez  wol  getun  mohten ,  den  Hof  ze  Hasel- 
achy  des  ein  halbes  leben  ist,  mit  allen  dem ,  daz  darzy  geheort  ze 
dorffe  ynd  ze  yelde  besucht  ynd  ynbesueht,  der  ynser  reht  Purchreht 
ist  gewesen  yon  dem  Chloster  ze  dem  Heiligen  ChrevtZp  daz  selb 
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TDser  purchrecht  gegeben  haben  dem  vorgenanten  Chloster  vnd  den 
Geistlichen  Herren,  dera  Abt  vnd  der  Samnange  ze  dem  Heiligen 
Chretäz  mit  allen  dem  reht  vnd  wir  daran  gehabt  haben  ledichlich 
ynd  vreilich  durch  Gotes  lob  vnd  durch  hail  vnser  vnd  ynserr  yor- 
dern  sei »  vnd  also »  daz  der  vorgenant  hof  yon  in  vnser  baider  ynd 
ynser  ains,  ob  ains  daz  ander  yberlebt,  ynser  ieipgedinge  sol  sein  ze 
ynser  baider  tagen  in  allen  dem  riht  ynd  wir  in  £  gehabt  ynd  verdient 
haben.  Vnd  swanne  wir  baidiv  niht  ensein»  so  sol  der  vorgenant  hof 
mit  allen  dem,  daz  darzv  geheoret  oder  chumflichlich  darzv  chomen 
roohte,  mit  arbait  oder  mit  choulFe  vnd  swie  der  Hof  mit  reht  von  vns 
gebezzert  wvrde,  das  vorgenant  Gotshous  nach  vnserem  tode  an 
geuallen  ledichlich  vnd  vreilich  dem  vorgenanten  Chloster  vnd  den 
Herren  ze  dem  Heiligen  Chreutz  allen  ir  frum  da  mit  ze  schaffen, 
als  mit  anderm  ir  vreyem  aigen  guet.  Daz  dise  vnser  gab  von  vns 
stet  vnd  vnuercbert  beleih,  durch  gehugenusse  vnd  ewige  bestetigunge 
diser  sache,  wan  wir  nicht  aigen  Insigel  han,  so  geben  wir  dem  oft 
vorgenanten  Cbleoster  dem  abt  vnd  der  Samnunge  ze  dem  Heiligen 
Chreutz  disen  brief  ze  vrchunde  mit  bestetigt  des  Erbern  berren  herm 
Eberharts  von  walsse  Insigel.  Der  Brief  ist  gegeben  an  sand  Mar- 
gareten tag  nach  Gots  gehurt  vber  Drevzehn  hundert  iar,  darnach 
in  dem  ainleften  lar. 

Original  auf  Pergament,  das  Siegel  fehlt 

xxxvn. 

1311 ,  28.  ivgvst  (?)  Wien.  —  Ebran  von  Erruibrunn  und  Margareth  ieine 
Hauifrau  verkaufen  der  Abtei  Heiligenkreu»  vier  Leihen  stt  ThomassL 

Ich  Ebran  von  Ermtprunne  vnd  mein  Hovsvrowe  vro  Margaret 
veriehen  an  disem  brief  allen  den  Laeuten,  di  in  sehent,  lesent  oder 
horeot  lesen,  di  nv  lebent  oder  hernah  chumftich  sint,  daz  wir  mit 
gesamter  hant  vnd  mit  gvetem  willen  aller  vnser  erben ,  vnd  mit  zei- 
tigen rat  aller  vnserr  vreunt,  ze  der  zeit,  do  wir  iz  wol  getreu  mohten, 
an  alle  wider  red  vnd  ierrsal  aller  laeut ,  swer  si  sint ,  oder  swie  si 
genant  sint,  verchoufft  haben  in  dem  aigen  daz  dem  Tomaizleins  vier 
leben  vnd  allez  daz  daz  dar  zve  gebort  ze  vaelde,  ze  holtze,  vnd  ze 
dorfe  mit  allem  dem  nvtz  vnd  reht  vnd  wier  iz  herbraht  haben  vnd 
swaz  wier  da  gehabt  haben,  iz  sei  gestifte  oder  vngestifte,  versuecht 
oder  vnversuecht,  daz  hab  wir  allez  gegeben  den  Erbern  vnd  den 

Footet.  Abih.  II.  Bd.  XVI.  3 
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gaistleicfaen  Herren,  dem  Abt  Johan  vnd  der  samnunge  datz  dem  Hai-- 
ligen  Chraeutz  vmb  anderthalb  hundert  phunt  wienner  pheninge,  vnd 
ymb  fymf  phunt  der  selben  Münze  meiner  der  vorgenanten  HousTrowen 
ze  leitchouffe,  vnd  sein  oaeh  des  gvetes  reht  vnd  vollichleich  gewert. 
Der  selben  vier  leben  ist  ainez  rnser  reht  aigen  gewesen;  so  sint  der 
andern  drey  vnser  reht  leben  gewesen  von  meinem  Herren  hern 
Wemhari  von  Schowenberch.  Die  selben  lehensehaft  han  ich  in  ouz 
braht  rnd  gevreiet  von  meinem  vorgenanten  Herren  von  Schowen- 
berch  >  also  daz  er  in  vnd  dem  vorgenanten  Chloster  die  egenanten 
lehensehaft  der  dreier  leben  mit  sein  saelbes  bantt  ouf  gegeben  hat, 
vnd  in  sei  verscfariben  bat  mit  seinen  briefen,  vnd  mit  seinem  insigel 
vnd  gegeben  in  daz  oft  genante  gvet  hat  wf  rehtez  vnd  wr  veriez 
aigen  ewichleich  vnd  vreileieh  ze  besitzen ,  ze  versetzen ,  ze  ver- 
chouffen  vnd  allen  iem  irumen  da  mit  ze  schaffen.  Vnd  setz  ich  mich 
vber  disenchouf  ze  rechtem  schermvvralle  ansprach  fn*  mich  vnd  fvr 
alle  mein  vreunt  vnd  ouzgenomenleich  vvf  meiner  swester  chind  Hain- 
reickerif  Otten  vnd  Agnesen  vnd  Margareten  vnd  fvr  alle  mein  mage 
vnd  vreunt;  vnd  ailez  daz  gvet,  daz  ich  in  dem  Lande  han,  daz  setze 
ich  ze  rechtem  scherm  dem  vorgenanten  Abt  vnd  d^r  Samnunge  des 
chlosters  ze  dem  Hailigen  Chraetäz^  als  des  landes  reht  ist  hie  ze 
Österreich;  vnd  vergich  an  diesem  briefe ,  daz  ich  Ebran  vnd  mein 
egenantev  housvrowe,  vnd  mein  erben»  vnd  mefai  vreunt,  swer  si  sint, 
oder  swa  si  sint,  oder  swie  si  genant  sint,  an  allem  dem  dorfe  ze  dem 
Tomaizleins  vnd  an  alle  dev,  daz  dar  zve  gehSrt,  swi  daz  gehaizzen 
ist,  ze  holtze,  ze  vaelde,  ze  dorfe,  iz  sei  gestift  oder  vngestift,  ver- 
svecht  oder  vnversvecht ,  aller  reht  ainez  fvrbaz  niht  haben,  weder 
abzelosen,  oder  ouz  ze  wechseln,  oder  ihtesniht  da  mit  ze  schaffen 
haben  mit  den  vorgenanten  herren  von  dem  kaUigen  Chraeutz; 
wand  wir  von  in  emals  dar  vmb  enphangen  haben  fivmfzich  phunt  phen- 
ning  wienner  Mvnze  vnd  daz  vnd  (sie)  verschriben  in  daz  euch  emaln 
mit  vnsern  briefen ,  vnd  bestaetigten  in  iz  mit  vnserm  insigel.  Daz 
diser  gewerft  vnd  diser  chouf  vnd  unser  vvfziht  staet  beleih  vnd 
vnverwandelt ,  dar  vber  geh  wir  den  oftgenanten  heren  vnd  dem 
chloster  disen  prief  versigelten  mit  vnserm  insigel  vnd  mit  vrchunde 
diser  gezeuge,  der  namen  an  disem  prief  benant  sint  Daz  ist  mein 
herre  her  Wemhart  von  Schowenberch,  Her  ChaUioh  von  Ebers- 
torf  der  Chamrer  in  Österreich,  Her  Hadmar  von  Svnneberch,  Her 
Chraft  sein  svn.    Her  Otto  der  Tvers  ,  Her  Greiffe  ouf  der  Stetten, 
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Her  Chuenrai  der  Hiebmaister,  Her  flreich  pei  den  priedem  vnd 
her  Greiffe  hem  Greiffen  svn  Vnd  her  ChSenrat  des  Hvebmaisters 
STD  Ynd  anderr  frrmerlaeutgen^ech.  Diserprief  ist  gegeben  le  wienn, 
dy  nah  Christes  gebrerd  ergangen  waren  Toosent  lar,  Drer  handert 
lap.  Tnd  d«r  nah  in  dem  ainleften  kr,  an  Sand  Aogasteins  taoh. 

Original  auf  Pergament  mit  Siegel. 

XXXYffl. 

13il,lS.Deeeillber,  leustadt.  —  Friedrich  der  Schöne,  Herzog  von  Osterreich, 
hetiäügt  der  Abtei  HeiUgenkreux  das  Patronat  Ißber  die  Pfarre  Alland 
unter  gleichzeitiger  Anordnung  eine*  Jakrtagee  fiUr  ndk  und  eeine  Pamüie, 

Fridericus  dei  gracia  Dux  Ausrie  et  Styrie  Dominufi  Camiole^ 
Marchie  ab  Portusnaonis  Vniuersis  ehristi  fidelibus  presentibus  et 
fiituris  presens  scriptum  intuentibos  inperpetuum.  Ad  ytriasque  rite 
feKcitatem  nobis  prodesse  nequaquam  ambigimus»  si  loca  diuino  cultui 
deputata  euraverirous  ampüare  et  eorom  commodo  pia  intendimus 
Toluntate,  beneficia  dei  et  dona»  que  dei  ecciesiis  et  loeis  reh'giosis 
pia  prouisione  principum  largiuntur,  representari  coram  deo  cottidie 
et  perpetaari  credimus  preces  et  preeamina  Religiosorum  fratrum  .  . 
Honasterii  Sancte  Crueis  pro  eterna  qaiete  Animarum  feKcis  memorie 
Dominomm  AWerti  Romanomm  et  Rudolfi  quondam  Bokemie  Regum, 
ahoromqae  progenitornm  nostromm,  ad  incrementnm  etiam  salutis 
et  prosperitatis  nostre»  nee  non  matris,  fratrum  et  snecessoruro 
Dostrorum  Austrie  et  Styrie  principum  lllustrium  digne  dtixirous  ad- 
mittenda.  Et  quta  inter  ceteras  terrarum  nostrarum  ecclesias  et  pia 
loea  ad  monasterium  Sancte  Crueis  Cysterciensis  ordinis  Patauiensis 
Dyoeesis  reuerentie  et  deuocionis  Zelum  gerimus  specialem,  tnmquam 
loeum  a  nostris  predecessoribus  prima  fundatione  dotatum,  Vbi  etiam 
preclari  quondam  Duces  Austrie  nostri  Antecessares  elegerunt  eecle- 
siastieam  sepalturam,  Yolentes  eundem  locnm  et  Monasterium  Sancte 
Crueis  Dostre  donationis  et  fauoris  gracia  ampliare,  pro  remedio  ani- 
marum dictorum  Regum»  nostrorumque  remissione  peccaminum  de 
fratrum  nostrorum  omnium  expresso  consensu  et  Vnanimi  yoluntate 
Jus  patronatus  ecciesie  in  Aleht  dicto  Monasterio  Sancte  Crueis  .  . 
Abbat!  et  fratribus  ibidem  Deo  famulantibus.  qui  pro  tempore  fuerint, 
Jure  perpetuo  liberatiter  tradimus  et  donamus  pure  et  simpliciter 
propter  Deum  rt  eorundem . .  Regum . .  nostri,  matris  nostre,  nostreque 
pwestele,  aliorumque  successorum  nostrorum  Austrie  et  Styrie  prin- 

3» 
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cipum  singulis  annis  in  crastino  apostolorum  Philipp!  et  Jacob!  iatrante 
Maio  cum  yigiliis,  missis,  prandio  et  refectione  fratrum,  prout  aliis 
principibus  ibidem  fieri  est  consuetum.  Dies  anniuersarius  sollemp- 
niter  celebretur.  Testes  huius  rei  sunt  hü.  Minhardus  Comes  de 
Ortemburg^  Cunradus  de  Pottendorf ^  Henricus  de  Stubenberg^ 
Ditricus  de  ÄKcAdör/'marscalcus  Curie  nostre,  Rudolfns  de  Schar* 
fenberg^  Wichardus  de  Topel,  Herwordus  de  Symaning  et  magister 
Heinricus  plebanus  in  La  notarius  noster,  et  alii  fide  digni.  In  cuius 
rei  testimonium  nostrum  Sigillum  presentibus  duximus  appendendum. 
Datum  in  Noua  Ciuitate  Anno  domini  Millesimo  Trecentesimo  Vade- 
cimo.  XVIII.  Kalendas  Januarii. 

Original  auf  Pergament  mit  Siegel. 

XXXIX. 

1312,  22.  (9)  Mai.  —  Laurenz  der  Holzer  von  Baden  verkauft  der  Abtei 
HeiHgenkreuz  seinen  Hof  zu  Baden  neben  dem  HeiUgenkreuzerhofe  doMelbat. 

Ich  Laurentz  der  HoÜzer  ?on  Paden  vergib  ynd  t&n  chunt  an 
disem  brief  allen  den,  di  in  lesent  oder  horent  lesen,  daz  ich  mit 
Tcrdahtem  muet  vnd  mit  zeitigem  rat  ?nd  mit  gutem  willen  miner 
hosvrowen  Elspeten  vnd  miner  sune  Vlriche%  vnd  Vlriches  vnd  miner 
tohter  Chunigunten  verchouffet  han  einen  hof  daz  Paden,  der  ist 
gelegen  bei  heiligchreutzer  munichhof,  den  ze  Purchreht  hat  Chunrat 
der  hantlos  vnd  da  von  dienet  aller  iar  ein  halb  phunt  phenninge 
zwier  in  dem  iar,  sehzich  phenninge  ze  sant  Georgen  tach  vnd  sehztch 
phenning  an  sant  Mychelz  tach ,  apt  Johan  vnd  der  Samnung  datz 
dem  heiligen  Chretäz  vmb  nevn  phunt  phenning  Wienner  munzze, 
vnd  des  selben  g&tespin  ich  reht  vnd  redlich  gewert,  in  ze  ver- 
chouffen,  ze  versetzen  vnd  allen  iren  vrum  da  mit  ze  schaffen  mit 
allem  dem  reht,  vnd  ich  den  selben  hof  in  gewer  vnd  in  gewalt  her 
han  braht,  wan  er  min  rehtez  aigen  vnd  mit  vurziht  getailtez  aigeo 
ist  gewesen.  Dar  vmb  so  setz  ich  mich  ze  scherm  vur  alle  ansprach 
vber  den  selben  hof  der  vorgenanten  samnunge  nah  des  landes  sit 
ze  öaterich.  Vnd  daz  diser  chouf  stet  vnd  vnzebrochen  beleih,  dar 
vmb  so  gib  ich  der  vorgenanten  samnunge  disen  brief  versigelten  mit 
min  Laurentzen  insigel.  Des  sint  geziuch  Hainrich  von  Sultz,  Rein- 
preht  von  Sullz,  Haidenrich  Tehenstainer ,  Wemhart  der  rihter 
von  Dreschirchen,  Herman  der  Stör,  LivpoU  der  Wetsch^  Chunrat 
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vuder  wems  md  ander  vrumer  laeat  genttch.    Diser  bief  ist  gegeben 
do  Ton  christes  gebärd  waren  Tousent  iar  drev  hundert  iar  dar  nah 
in  dem  zwelftem  iar»  des  nehsten  mentages  in  der  phingest  wochen. 
Original  auf  Pergament  mit  Siegel. 

XL. 

1312,  15.  JuÜ.  —  IVeinkard  von  Schaumberg  schenkt  der  Abtei  Heiligen- 
Kreuz  zu  seinem  Seelenheile  die  Vogtei  %u  Chuidendorf  am  Leizzerberge 
und  32  Kühe  und  16  Hühner  Weisai,  wie  er  et  von  Heinrich  von  Liechten- 

stein  erkauft  hat. 

Ich  Wemhart  ?on  Schowenberch  vergich  vnd  tun  chunt  an 
disem  brief  allen  den,  di  in  lesent  oder  hSrent  lesen»  di  nu  lebent  vnd 
her  nach  chumftich  sint,  daz  ich  mit  gutem  willen  rnd  mit  rerdahtem 
mut,  ?nd  mit  zeitigen  rat  durch  aller  miner  vordem  vnd  durch  miner 
sei  willen  han  gegeben  der  erwern  Samnunge  datz  dem  heiligen 
Chreutz  auf  vier  leben  zwen  vnd  dreizzich  ches  vnd  sehzehen  hfiner 
weiset»  vnd  die  vogtei  dotz  Gnadendorf  mit  allem  reht,  daz  ich  gehabt 
vnd  gechouft  han  von  hern  Heinrichen  von  liehiemtain »  des  di  selb 
erb  vogtei  ist  gewesen  dotz  Gnadendorf  9Ji  dem  Letzzeperg,  vnd  setz 
mich  der  vorgenanten  Samnunge  vber  daz  selbe  gut  vnd  vogtei  ze 
scherm  vur  alle  ansprach  nah  des  Landes  sit  ze  Ostetrich.  Vnd  daz 
ditz  selgeret  vnd  disiv  gab  stet  vnd  vnzebrochen  beleih»  dar  vmb»  so 
gib  ich  der  v6rgenanten  Samnunge  disen  brief  versigelten  mit  min 
Wemharts  insigeL  Diser  brief  ist  gegeben  do  von  Christes  geburd 
waren  Tousent  iar»  drev  hundert  iar,  in  dem  zwelften  iar,  an  sant 
veits  tach. 

Original  auf  Pergament  mit  beachfidigtem  Siegel. 

xu! 

1812  (15.  Jui).  —  Heinrich  von  Liechtenstein  verkauft  der  Abtei  Heüigen- 
Kreuz  sein  Vogteirecht  zu  Onadendorf. 

Nos  Hainricm  dictus  de  liehienstain  notum  facimus  vniuersis 
presentero  paginam  inspecturis »  quod  consilio  maturo  et  animo  deli- 
berato»  et  ob  salutem  antecessorum  nostrorum  iurisdictionem  aduo- 
eacie»  que  ad  nos  hucusque  respectum  habuit»  in  Nadendorf  siium 
in  Austria  Domino  Johanni  miseracione  diuina  abbati  Sancte  Crucisp 
nee   non    suo   eonuentui  ibidem  situati  pro  X.   X.    libris  monete 


38 

wiennensifl  yendidimus  perpetao ,  libere  et  absolute,  quUqiiid  super 
hoc  certitudinis  predicto  abbati  ae  eoDuentui  nos  facere  coDting^t, 
quantoeias  wiennam  venerimas  ad  placUum  sepefati  abbati  et  suorum 
fratrum  et  aliorum  yirorum  proborum  mora  postposita  faciemus.  In 
cuius  rei  euidenciam  presentes  litteras  conscribi  fecimus  nostri  Sigiili 
appensione  communitas.  Acta  anno  domini  M^  CCC».  XII"^. 

Original  aaf  Pergament  mit  Siegel. 

XLH. 

1312.  —  Heinrieh  von  Klaitzing  und  Hedwig  seine  Sehtvester  verkaufen  der 
Abtei  Heiligenkreuz  sechs  Schilling  Pfenning  Giäte  %u  Paesdorf 

Ich  Hainreich  genant  von  Chlaüzing  vnd  ich  Hedbeich  sein 
swester  yerihen  an  diesem  prief  vnd  tuen  chunt  allen  leuten»  di  in 
sehent  lesen  oder  horent  lesen,  di  nu  lebent  oder  hernach  chunftich 
sint,  daz  wier  mit  guetleichem  willen  vnd  wol  yerdachtem  niuet,  ze  den 
Zeiten,  dy  wier  dehainen  erben  nich  betten  ynd  iz  wol  getuen  mochten, 
ledichleichen  ynd  yreil eichen  an  allen  iersail  aller  leyt,  swer  si  sint* 
oder  swie  sie  genant  sint,  yerchauflfet  haben  ynsers  rehten  aigens 
sehes  Schilling  geltes  wienner  phening  auf  einem  halben  lechen  datz 
peistorf  dem  abt  ynd  der  Samnunge  des  chlosters  datz  dem  hailigen 
chreutz  ze  besitzen,  ze  yersetzen  oder  ze  yerchauffen,  ynd  allen  ieren 
frumen  damit  ze  schaffen  ym  ainlef  phunt  phening  wienner  munizze, 
ynd  daz  oych  wier  des  selben  guettes  schon  ynd  erleich  gehört  sein. 
Vnd  di  selben  gylt  schol  man  dienen  ze  sand  Michellmisse  nach  puerch- 
rechtes  gebonhait.  Wir  setzen  yns  euch  dem  yor  genanten  Conuent 
ynd  dem  chloster  yber  disen  chouf  ze  rechtem  scherm»  ich  ynd  mein 
swester  dey  yorgeuant  ynd  weigatit  der  yorsprech  yon  netmbüerch, 
ynd  sein  zwen  syn  Chuenrat  vnd  hainreich  fiir  alle  ansprach;  ynd 
swa  in  dar  an  abge,  so  schulten  si  haben  oyf  ynserm  hof  zu  ptMem- 
perge,  der  da  haiszzet  des  Heinreiches  hof  yon  cklaiczmng.  Vnd 
daz  diser  geberft  ynd  disev  red  stet  buleib  ynd  ynyerbandelt,  dar 
yber  geh  wir  disen  prief  ze  mein  sichtigen  yrohunde  diser  sache  den 
auf  genanten  herren  ynd  dem  chloster  yersigelt  mit  dem  insigel  hern 
Marichartes  von  mistelbach  ynd  mit  dem  Insigel  der  erbem  purger 
ynd  der  siat  Marchttes  halben  von  Neubuerch ,  wann  wir,  ich  ynd 
mein  swester,  aigens  insigel  nicht  beten  ynd  yerschriben  an  disem 
prief  di  Namen  ersamer  leut,  mit  der  wissen  iz  geschehen  ist    Daz 
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ist  her  Fridreich  der  FUzlinger  viid  Oi  setn  svn  viicl  Velreich  der 
nbeu  hiertter  ynd  hainreich  der  sibenhierter  vad  her  chvenrat  von 
muchtraw  der  riehter  ze  tievnbuerch,  vnd  Marchart  der  nachrich- 
ter  ynd  rapot  der  toscho^  rnd  Marichart  der  paghart,  Daz  ist  ge- 
schehen« do  aach  Christes  gepuerd  ergangen  waren  tausent  iar  ynd 
dreyhyndert  iar  ynd  dar  nach  in  dem  szweliften  iar. 

OrigiBtl  auf  Pergament  mit  zwei  Siegeln. 

XLni. 

1312.  —  Frau  Jeuta  von  Merswanck  stiftet  sich  in  der  Abtei  Heüigenkreuz 
einen  Jakrtag^  und  widmet  hie%u  einen  Weingarten  %u  Winden, 

Ich  yrowe  Jettte  faerrn  Cyriuas  hausfrawe  yon  Merswanch 
tuen  chunt  an  disera  prief  allen  den,  di  in  lesent  oder  horent  lesen» 
das  ich  mit  guetem  willen  meines  herm  herrn  Cyriuas  ynd  mit 
meiner  syn  herrn  Jansen  ynd  herm  Vlreichs  ynd  ander  meiner 
fremt,  ze  den  zeiten,  ynd  ich  ez  wol  getuen  macht,  geschaft  han  den 
Erbern  herrn  pmder  Johann  dem  apt  ze  dem  heiligen  Chreutz  ynd 
der  Samnnng  einen  Weingarten,  der  leit  an  der  vnnder  altem  perge^ 
den  ich  han  gechouft  yon  einem  meiner  diener,  der  do  hiez  Tiem 
ynd  sein  hausfrawe  Chunigunt»  um  zwelif  phunt  wienner  pheninge. 
ynd  het  ym  selbe  phennig  yerchauft  ein  ander  gut  meins  an  erstar- 
bens  eribs  yon  yater  ynd  yon  mueter  ynd  han  in  den  aufgegeben 
vor  der  Rechten  perch  herren  nach  aigens  gewere  ynd  nach  periges 
reht,  ynd  habent  mirdiyorgenanten  herren  den  yorgenanten  Weingarten 
verliechen  ze  meine  Lebtagen  ynd  zye  mein  aines  leipgedinge  yon 
ierr  hant  also  beschaidenleichen,  daz  sey  mir  lobent  ynd  sich  pintent, 
swan  der  yorgenante  Weingarten  ledich  wird  ynd  in  ir  gewalt  chumt, 
daz  man  dienen  sehol  dem  Conuent  auf  dem  tische  zwai  phunt  phen- 
ning  ,  ynd  da  yon  schol  man  geben  zwai  stuch  yische  dem  Conuent 
ze  trost  an  sand  Georii  tag,  ynd  des  selben  tages  schullen  sei  ierleichen 
meinen  Iar  tag  pegen  mit  yigilii  mit  messe  ynd  mit  anderm  gepet, 
zegleicher  weis  als  mein  Leichnam  gegen  wurtich  wer,  ynd  schullen 
auch  gedenchen  meines  herrn  herrn  Cyriuas^  ynd  ynserer  chint  ynd 
ynser  paider  yater  ynd  mueter  ynd  schullen  auch,  ob  ich  so  arm 
wurd  yor  meinen  tod,  daz  ich  der  fuer  nicht  gehaben  mecht,  meinen 
leichnam  nemen,  swo  ich  stirb  in  dem  laut,  ynd  fueren  hintz  dem 
Heiligen  Chrevtz  in  ir  chost  ynd  da  pestatten.  Vnd  swan  daz  yor 
genant  gelub  yon  irrer  saumnung  yerhabt  wure  an  erhaft  not,  so 


40 

schullen  sich  meine  nesten  gerben  ziehen  z?e  dem  Weingarten,  vnd 
daz  ez  werd  gepezert  md  swer  des  gesehenes  gegenwurtiger  Tollaist 
ist,  dem  scholl  man  geben  ein  chophel  rnd  ainen  lebzelten  oder 
etzwas  anders  ze  einen  ewigen  yrchunde  vnd  daz  daz  stet  beleih  dar- 
über vbergib  ich  in  in  disen  prief  versigelten  mit  meines  herrn  herrn 
Cyriuas  insigel  vnd  mit  meines  sms  herrn  Jansen  insigel.  Daz  ist 
geschehen  do  von  Christes  purd  waren  drevzehenhundert  iar  dar  nach 
in  dem  zweliften  Iar. 

Original  auf  Pergament,  dessen  zwei  Siegel  fehlen. 

XLIV. 

1313 ,  15.  Harz  ,  Wien.  —  Rudolf  von  Eber$dorf,  oberster  Kämmerer  m 

Otierreich  und  Reimpreekt  sein  Bruder,  beurkunden  den  Verkauf  eines 

Hofes  %u  Reinhardsdorf  von  Seite  Herrn  Heidenreich's  von  Taeehenstein 

an  Herrn  Jordan  von  Wien, 

Ich  Ruedolf  von  Ewerstarf  Chamrer  in  Österreich  vnd  ich 
Reimpreekt  sein  prveder  vergehen  des  an  disem  prief,  Daz  der 
Erber  man  her  Jordan  van  Wienne  chevft  hat  den  Hof  datz  Rein- 
hartstorf  van  heren  Haidenreihen  van  Tehenstain  vnd  van  seiner 
Havsvroeven  ver  Ofmein  mit  alle  dem  recht,  als  sen  gehabt  habent, 
also  beschaidenleichen,  Daz  der  vorgenant  her  Jordan  von  dem  vor- 
genantem hof  vns  Dienen  sol  alle  Iar  an  sant  Michels  tach  vreis  purch- 
rehtes  zwelf  pfeninge  Wienner  mvnze  Vnd  anders  niht  mit  alle  dem 
recht  •  als  pvrehrecht  recht  ist.  Daz  diese  rede  stet  sei  vnd  gantze 
beleihe  diser  sache.  Geh  wir  in  disen  prief  versiegelte  mit  vnsern 
Insigeln  Vnd  mit  den  erwern  gezevgen ,  die  pei  diser  sache  gewesen 
sint.  Her  Marchart  von  Mistelbach,  Her  Fridreich  von  Steyr,  Her 
Vlreich  bei  den  Minnem  prvedem.  Her  Herman  pfarrer  van  Chirch- 
perchf  Her  Levpold  van  Sand  Margreten,  Her  Rvdolf  pfarrer  ze 
Eberstorf,  Her  Chvnrat  der  Jvnge,  Her  Nyclas  pvrger  Maister  ze 
Wienne,  Her  Otte  sein  prveder.  Her  DyepoU  von  Metzen,  Her 
Stephan  der  Chrigler,  Her  Hainreih  der  schveler.  Her  Chvnrat  der 
pomernvz  vnd  Seifrit  der  Smit  Vnd  ander  frvm  levt  genvch.  Dieser 
prief  ist  geben  ze  wienne,  Do  van  Christes  gebvrt  waren  ergangen 
Dreytzehen  hvndert  Iar,  In  dem  Drevtzechenten  Iar,  Nach  Sand 
Gregor!  tach.  Des  pfinztages. 

Original  auf  Pergament  mit  einem  Siegel  und  der  Rest  eines  zweiten. 
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XLV. 

1314,  25.  April,  Ikowur.  —  Meiiter  Andreas  beMtätigt  die  Schenkung  einen 
GrundsiückeB  %u  Vogeldorf  von  Seite  seines  Qroswaters  des  Patatin 
Johannes  und  seines  Bruders  Meister  Nikolcms  an  die  Abtei  Heüigenkreuz. 

Nos  magister  Andreas  Glius  magistri  Gregorü  memorie  com- 
meDdamus  Toiuersis  •  quod  coUatioDem  cuiusdam  terre  Castrensium 
Yogeldarf  vocate»  quam  Johannes  palatinus  auus  noster  et  magister 
Nycolaus  frater  noster  boae  memorie  monachis  de  Grangia  prope 
laeum  de  fertey  litteratorie  feeerant,  approbamus  ex  nunc  et  conferi- 
mus  eisdem  premisso  sub  tenore  volentes,  ut  nullus  oflFicialiom  nostro- 
rum  racione  alicuius  eensus  uel  exactionis  eosdem  monaehos  debeant 
molestare.  Datum  in  Ikuwar  in  festo  beati  Marei  euangeliste  Anno 
doniini  M«.  CCC«.  X«.  quarto. 

Original  auf  Pergament  mit  Siegel. 

XLYI. 

1314,22.  Juli,  Wien.  —  Thomas,  Er%bischof  von  Gran  stellt  der  Abtei  Heiligen- 
Kreuz  auf  ihr  Ansuchen  einen  Zeugnissbrief  aus  Über  die  Schenkung  des 
Gutes  Barandanbe  von  Seite  des  Königs  Karl  von  Ungarn  an  dieselbe, 

Nos  Thomas  miseracione  diuina  Archiepiscopos  Sirigoniensis 
eiasdemque  loci  Comes  perpetuus,  Significamus  quibus  expedit  yniner- 
sis  presentium  per  tenorem,  Quod,  cum  Serenissimus  dominus  noster 
dominus  Karolus  dei  gracia  Hungarie  Rex  illustris  Religiosis  viris  et 
deodeuotis  fratribus  ordinis  Cisterciensis  in  Monasterio  sancteCrucis 
de  Austritt  iugiter  deo  famulantibus,  quamdam  possessionem  in  metis 
Hungarie  et  Austrie  existentem  Barandanbe  vocatan»  quam  olim 
Sicidi  inhabitabant  et  colebant,  cum  omnibus  ytilitatibus  suis  et  per- 
tinentüs  coram  nobis  contulerit  iure  perpetuo  et  irreuocabiliter  possi- 
dendam  et  babendam»  sicut  in  litteris  eiusdem  domini  nostri  Regia 
plenius  continetur;  et  abbas  ac  ceteri  fratres  dicti  Cenobii  nos  petant 
instanter,  ?t  litteras  nostras  testimoniales  super  ipsa  collatione  per 
ipsum  dominum  nostrum  Regem  eisdem  facta  concedere  dignaremur, 
DOS  iuxta  uerbum  organo  dominice  yocis  emissum,  quod  audimus 
loquimur»  et  quod  uidimus  testamur ;  eorundem  fratrum  iustis  peticio- 
nibus  anuentes  presentes  litteras  nostras  super  premissa  donacione 
ipsi  Monasterio  sancte  Crucis  et  abbati  ac  fratribus  in  eodem  resi- 
dentibus  per  ipsum  dominum  nostrum  Regem  facta  coram  nobis»  ut 
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est  dictum,  sub  appensione  sigilli  nostri  aatentici  in  huins  rei  testi- 
monium  ad  uberiorem  cautelam  dvxiraus  coQcedendas.  Datum  Wyenne 
ia  festo  sancte  Marie  magdalene ,  Anne  domioi  M^.  CCC^.  Quarte 
Decimo. 

Original  auf  Pergament  mit  Siegel. 

xLvn. 

1915,  §.  JSliner,  I«4oibin|;.  —  Hennann  von  Welmeridorftmd  Beriha  »eine 
Hautfrmu  vermachen  der  Abtei  Heüigenkreuz  ihr  €hit^  geUgem  an  der 
Wegeekeid  heiSchachen  ober8eheuflmg  um  einem  Jahrtag,  und  beurkmnden 
zugleich,  dose  die  Abtei  das  ihr  gehörige  Haus  %u  Judenburg  ihnen  beiden 
auf  ihre  Lebzeit  leibgedingeweise  verliehen  hohe* 

Ich  Herman  von  Wehnerdorfiwn  chuad  an  disem  prief allen  den, 
di  in  sehent  oder  hörent  lesen,  Daz  ich  mit  gutem  Willen  miner  Hots- 
vrowe  Perhien  ain  gut  an  der  wegschaiden  pei  Schachen  ob  Schevf- 
/tn^ gelegen,  daz  mein  erbeaigen  ist,  vnd  gilt  ain  march  phenning,  ge- 
suecht  vnd  vngesucbt,  gepowen  irnd  Tngepowen  auf  gigeben  vnd  ge- 
antwurt  ban  dem  erbem  heren  apt  JoAan  vnd  derSamnunge  des  gotes- 
baus  ze  dem  Heiligem  Chrevtz  datz  Oatereih^  Mit  solber  bescfaaidenheit 
daz  si  vnser  paider  sei,  mein  vnd  miner  hovsvroweo  der  vorgenanten 
ewichleichen  schuUen  gedenchen  vnd  got  vmb  vns  pitten.  Vnd  baben 
daz  getan  mit  solicber  auzgenomer  red  vnd  gelQbe,  daz  ich  Hermann 
vnd  mein  hovsvrow  percht  di  vorgenant  den  nvtz  ab  dem  vorgenanten 
gut  vnz  an  vnser  baider  tode  selben  nemen  vnd  haben  sebullen  vnd 
swenne  vnser  ains  abstirbet,  so  ist  ain  halbe  march  ledich,  Swenne 
aber  wir  baide  nicht  ensein,  so  schol  di  march  gentzleih  ledich  sein« 
Vnd  durch  vnser  trewen  vnd  auch  lieb  willen,  di  wir  haben  getan  dem 
vorgenanten  hovs  ze  dem  heiligen  Chreutz  mit  dem  genanten  ge- 
schefte.  So  habent  vns  die  egenanten  herren  apt  Johan  vnd  di  sam- 
ttunge  des  selben  hous  di  genade  getan,  daz  wir  schulen  habn  ir  haus, 
daz  gelegen  ist  zeJudenburch^  inne  haben  ze  leibgedinge  vntz  an  vnser 
paider  tod,  vnd  sebullen  auch  ez  verwesen  mit  stewer  vnd  mit  pez- 
zerung  vnd  mit  allen  dem,  daz  das  hous  anget  oder  anweiget,  vntz 
an  vnsem  tod  vnd  sol  nah  vnserm  tod  wider  angevallen  daz  vorge- 
nant goteshouz  ze  dem  Heiligen  Chreuiz.  Vnd  daz  ditz  gescheft 
vnd  selgeret  vest  vnd  ewig  beleihe,  so  gib  ich  vorgenanter  Herman 
dar  vber  disen  prief  den  vorgenanten  bereu  ze  dem  Heiligen  Chreutz 
ze  ainem  ewigen  gezeug  versigelten  mit  Hermans  ynsigel  des  Biehters 
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se  Judenbureh  ee  den  zeiteo »  Tnd  mit  JDUmars  ynfligel  voi  Beifm- 
statu  t  wand  ich  selber  niht  ynsigeU  han.  Darzy  eint  des  gezeuffe» 
herr  Herbini  ?nd  Herman  di  Pfaffenäorfer,  Hainreich  von  Stret- 
wich.  G^rumJi  van  awen*  Dietreich  md  JaeceU  vod  Philippe  di 
Hohenetainer^  Nyclos  der  Zaechp  Hainreih  der  Greuzer  vnd  aoder 
erber  knt  genuob.  Dax  ist  geschehen  ze  Judenbureh  nach  Christes 
gepurd  rber  dreuzehenhundert  lar  dar  nach  in  dem  fTrozehenten  lar, 
an  dem  dritten  tage  nach  dem  Perhtage. 

Original  auf  Pergament,  dessen  beide  Siegel  fehlen,  sammt  einem  Dupli- 
eate,  welehes  jedoch  den  Revers  wegen  des  Leibgedings  nieht  enthalt  mü  einem 
Siegel ;  das  sweite  abgftngig. 

XLYffl. 

1315 ,  23.  Würz.  —  Richter  und  Roth  der  Stadt  Brück  an  der  Leitha  henr- 

Imnden^  das9  Freidank  ^  Bürger  von  Bruch  und  seine  Hausfrau  Geisel  der 

Ahiei  Heiligenkreuz  ihren  Weingarten  an  dem  Hackleinsberg  zu  einem 

Jahrtag  vermacht  haben. 

Ich  Heinreich  ze  den  zeiten  Richter  vnd  die  gesworen  in  der 
Stat  ze  Pruk  verieben  vnd  tvn  chund  allen  den,  die  disen  prief  leseot 
oder  horent  lesen ,  Daz  vreidanch  ynser  purger  ze  Pruk  vnd  sein 
hovsvrow  vre  Geisel  ze  den  zeiten »  vnd  si  ez  wol  mochten  getvn 
vnd  auch  mit  irer  vreunt  rat  vnd  irer  erben  gutem  willen  habent 
geschaffet  einen  Weingarten  ires  rehten  erbgutes,  der  gelegen  ist 
ao  dem  Hecleinsperg  ze  nest  pei  des  Grigers  Weingarten,  den  Herren 
ze  dem  Heiligen  Chreutz  nach  ir  paider  tod  ze  haben  ledichleich  an 
allen  Chriege  vnd  an  alle  ansprach  ze  einen  ewigem  selgeret.  Den 
selben  Weingarten  sol  auch  pa&n  vnd  inne  haben  der  Chelner  des 
selben  hous ,  vnd  swaz  er  ierleich  mag  gevbrigen  von  dem  selben 
Weingarten  vber  daz  paw ,  da  sol  er  mit  hegen  ir  paider  Jartag  an 
dem  vreitag  in  der  Phingest  Woche ,  vnd  schulen  die  heren  getrost 
werden  an  dem  selben  tag  mit  ainem  Stuche  guter  vische.  Alsan 
anh  an  den  vreitagen  zehant  darnach  an  ainem  oder  an  zwain-  oder 
an  drin,  als  verre  ez  geziehen  mach,  nach  seinen  trewen;  vnd  sol  auch 
daz  geschehen  ierichleih  vnd  ewichletch  ze  ainer  seiigen  gehugnusse 
ir  Paider  vnd  aub  aller  irer  vodern.  Vnd  daz  ditz  gescheit  vest  beleihe, 
dar  vber  geben  wir  ze  ainer  ewigem  vrchund  disen  prief  versigellen 
mit  vnsrer  Stat  yasigel  den  vorgenanten  herren  ze  dem  Heiligen 
Ckreutz.  Des  sint  auch  gezeuge.  Menhard  der  Griger,  der  Leby  der 
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Liebman,  Leupold  der  Mouter,  Reihard  van  hofieith  Heinreih 
geiscK  Vlreich  der  Witawer^  Chunrad  der  Probest ,  Seifrid  der 
veirer,  Nyclos  ChedeU  Peter  an  der  höh.  Andre  van  Teinendorf, 
Hainreich  der  Mülner^  Jekel  vnd  Symon  des  Grigers  svne.  Diser 
prief  ist  gegeben  da  ran  Christes  gepurd  waren  ergangen  Tausent 
iar.  Drehondert  iar  dar  nach  in  dem  fiymfzehendem  iar  ze  Ostern. 

Origintl  auf  Pergament,  dessen  Siegel  fehlt. 

XLIX. 

1315,  24.  April.  ~  Mechtüd  die  Chrugin  von  Wiener- Neu$tadi  stiftet  tieh 
in  der  Abtei  Heüigenkreuz  einen  Jahrtag. 

Ich  Mehthild  die  Chrügin  ze  der  Neuwstat  vergib  vnd  tvn 
cbund  allen  den,  die  disen  prief  lesent  oder  horent  lesen ,  di  nv  siat 
vnd  hernach  chumflig  werdent,  Daz  ich  an  minen  testen  Zeiten,  ze 
der  zeit  vnd  ich  ez  wol  getvn  moht,  mit  miner  vreunt  rat  vnd  aller 
miner  erben  gfitem  willen  han  geschaft  dem  Chloster  ze  dem  heiligem 
ChreutXy  da  ich  besunder  genad  vnd  andaht  zv  han  gehabt,  mines 
varunden  gfites  vnd  auh  mines  chouf  gutes,  daz  ich  nah  mines  wirtes 
Walchunes  tod  han  gechoufet,  daz  selgeret  als  hernach  geschriben 
stet.  Des  ersten  ainen  acher  gelegen  pei  dem  Herdlein  ze  der  Nevn- 
etat  vor  Nevnchircher  tor  vnd  ze  Dreschirhen  minen  hof,  der  genant 
ist  der  Weithof^  den  mein  erben  mugen  abledigen  mit  zehen  phunden 
wienner  phenning,  ob  si  wellent,  vnd  da  pei  von  ainem  hof,  der  ge- 
wesen ist  gervnges  ain  halb  phunt  geltes ,  vnd  ze  der  Neumtat  ain 
hofstat ,  di  gewesen  ist  miner  tohter  Herlinten ,  vnd  svben  dreiling 
Weines  in  meinem  cheller.  Van  dem  vorgenanten  gut  schulten  die 
herren  von  dem  heiligen  Chreutze  begen  Jerichleih  vnd  ewichleich 
minen  lartag  vnd  mines  wiertes  lartag  Walchunes  vnd  auh  geden- 
chen  aller  vnser  vodern.  Vnd  dar  vber  durch  pezzer  sicherhait  ditz 
geschefles  habent  sich  angenomen  mein  eninchel  Walchun  vnd  aber 
Walchun  vnd  Nyclo  •  daz  si  schulten  scherme  sein  vber  daz  genant 
gut  der  herren  ze  dem  heiligem  Chreutz  ffir  alle  ansprach  ander 
irer  erben  vnd  auch  der  minen.  Vnd  daz  ditz  gescheft  veste  vnd  vn- 
zeprochen  beleih ,  dar  vber  gib  ich  vorgenantev  Mehthild  div  Chru- 
gerinne  dem  vorgenanten  hous  ze  dem  Heiligen  Chreutz  ze  ainem 
vrchund  Disen  prief  versigelten  mit  Hern  Merteins  des  Visinges 
ynsigel,  der  ze  den  Zeiten  richter  was  ze  der  Nevnstai  vnd  hera 
Rudolfs  des  Mourer  vnd  Herrn  Dietreihs  des  eysner ,  di  pei  minem 
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geseheft  siot  gewesen  rnd  auch  seingezeyg  sint  mit  iren  ynsigeln.  Di- 
ser  prief  ist  gigeben  da  van  Christes  gepurd  waren  ergangen  drewzehen- 
huodert  iar»  darnah  in  dem  fiymfzehendem  lar»  an  sand  Georgen  tage. 

Original  auf  Pergament  mit  einem  Siegel,  Ewei  andere  fehlen. 

L, 

1316,  L  JSliner,  Schepreg.  —  MeUter  Andreas  tehenkt  der  Abtei  Heiligen' 
Kren»  zum  Sedenkeüe  eeines  verstorbenen  Bruders  Nikolaus  seine  Be- 
sitzung %u  Podesdorf, 

Nos  Magister  Andrem  filius  magistri  Gregorii  signifieamus  yni- 
oersis»  quod  quia  salubrius  est  prospicere  spiritualia  quam  temporalia, 
ob  remedium  et  salutem  anime  fratris  nostri  magistri  Nycolai  bone 
meroorie  quandam  possessionem  nostram  Potesdorf  voeatam  dedimus 
et  contulimus  Eeclesie  sancte  Crucis  et  per  eam  Grangiariis  ipsius 
ecciesie  existentibus  iuxta  Fertu  famulari  pariter  et  possidere. 
Datum  in  Schepreg  in  Oetaua  Natiuitatis  domini  anno  eiusdem.  H^ 
CCC«.  XVI*. 

Original  auf  Pergament  mit  Siegel. 

u. 

1S16,  20.  April,  mei.  —  K6nig  Friedrieh  HL  bestätigt  der  Abtei  HeiUgen^ 

Kreuz  das  vollständig  inserirte  Privilegium  seines  Vaters,  König  Alhr eckt's  L 

ddo.  Wien,  24.  December  1286. 

FRidricus  Dei  Graeia  Romanorum  Rex  semper  Augustus  Yniuer- 
OS  Saeri  Romani  Imperii  Fidelibus  presencium  inspectoribus  Graciam 
suam  et  omne  bonum.  Constituti  in  nostre  maiestatis  presencia  Hono- 
rabiles  et  Religiös!  riri  Abbas  et  Conuentus  Honasterii  sancte  Crucis 
in  AusdriOf  Cisterciensis  Ordinis  Priuilegium  quoddam  nobis  obtule- 
ront  petentes  cum  instancia ,  idipsum  et  articulos  in  eo  contentos  de 
benignitate  Regia  confirmari.  Cuius  tenor  de  uerbo  ad  uerbum  talis 
est:  Albertus  dei  graeia  Dux  Ausirie  et  Siyrie  Dominus  Camiole 
Marchie  et  Portusnaanis.  (Folgt  die  Urkunde  Herzog  Albrechfs, 
24.  Decembris  1286.  Fontes,  Bd.  XI,  S.  252,  Nr.  CCLXXIX.) 

Nos  igitur,  qui  ad  utriusque  vite  felicitatem  prodesse  nobis  ne- 
quaquam  ambigimus,  si  loca  diuino  cultui  mancipata  ampliare  curaue- 
rimus,  et  eorum  eomodo  pia  intendere  voluntate,  zelo  sacre  Religionis 
et  eorumdem  fratrum  instancia  dictum  Honasterium  cum  Personis  et 
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boiiis  suis  ifi  proteccionem  nostram  et  feuoris  sumentes  amplexus, 
Primlegiam  supradictum  cum  emunitatibus  ac  iuribus  ser  libertatibus 
indite  recordacionis  Alberti  Romanoruin  Regis ,  tunc  Ducis  Austrie 
et  Styrie,  Genitoris  et  predecessosis  nostri  karissimi ,.  in  eodem  per- 
missione  munifica  deelaratis  liberaliter  approbarous,  innouamus  et 
presentis  scripti  patrocinio  confirmamus.  Mandantes,  ut  nulla  persona 
Eeclesiastiea  uel  seeularis ,  alta  uel  humilis  predietum  Abbatem  et 
Conuentum  ac  Suceessores  eorum,  Monasterium  et  bona  sua  contra 
presentis  Priuilegii  seriem  super  aliquibus  ausu  temerario  molestare 
presumat,  quod  qui  attemptare  presumpserit»  preter  indignacionem 
nostri  culminis,  quam  incurret,  Sexaginta  Libras  auri  componat, 
medietate  fisco  nostro,  reliqua  dicto  Monasterio  persoluendas.  Ad 
huius  itaque  nostre  proteccionis,  approbacionis,  innouacionis  et  con- 
firmacionis  memoriam  ac  robur  in  posterum  perpetuo»  presentem 
paginam  Regalis  nostri  signi  et  Sigilli,  fecimus  signaculo  corauniri. 

Signum  Doroini  Friderici  Romanorum  (Loc.  Monogr.)  Regis  dei 
Gracia  inuictissimi. 

Datum  Wienne  XII^  kalendas  Maij  Anno  Domini  Millesimo 
Trecentesimo  Sextodecimo.  Regni  vero  nostri  anno  Secundo. 

Original  auf  Pergament  mit  Siegel. 

LH. 

1316,  20.  Hai,  Sulx.  —  Ortner  wm  8ckwe%nhart  und  Bemuth  Beine  Hauefrau 
verkaufen  der  Kirche  von  Nieder-Sul»  ein  Pfund  Pfenninge  %u  Exdbruet. 

Ich  Offener  ron  Sweinbart  vnd  ich  Dinmt  sein  Hausrrow,  wir 
yerigehen  rnd  tun  ebunt  allen  den ,  die  dken  prief  lesent  oder 
horeni  leveo«,.  di  nu  lekent  oder  hernoch  cbunftich  sint,  Daz  wir  zn 
rUder  SuUz  dem  leben  gohtshaus  ein  phunt  gelts  daz  Erprust  haken 
zu  chauffen  gegeben,  recht  ymb  zwelif  phunt  phennige  vnd  tun  auch 
chunt,  Daz  wir  auf  demselben  gut  noch  haben  dreizzich  phening  geltes 
\ui  daz  Yoytrecht  Darüber  So  geb  wir  disen  prief  sant  Jans  zu 
ein  sichigen  yrchunt  ynd  zt  ein  waren  geseuge  ynd  ze  eper  stete» 
vestnunge  diser  sache  yersigelt  mit  yjMecm  ingesigel.  Vnd  daz  diseo 
redt  stet  beleihe,  des  ist  zeuge  ynser  here  der  apbt  herr  Jehans 
yon  dem  heyligen  chruz,  her  H(aeinreichJ  pharrer  uon  Bupersdorf 
ynd  her  Paul  der  pharrer  yon  nidersuliz . .  uo»  . .  Virich  der  aigen- 
maister.    Simon  ....  iher   Bu  .  .  .  .  auch  vbic   der  ckruier 


Maister  .  .  .  en  Stephan  ynd  ander  yruior  lewt  genueh,  den  dia«» 
saeb  .....  Diser  prief  ist  gegeben  zu  Sulz  an  dem  aufertach»  da 
TOD  Christes  geburt  waren  vergangen  thaosent  lar  vnd  dce  hundert 
lar  in  dem  sebiehenten  lar. 

Origiaal  auf  Pergament,  dessen  Siegel  fehlt.    Die  Urkunde  ist  sehr  be^ 
schädigt. 

LUL 

m%  13.  (?19.)  UU,  laniUdt.  -  Pa^d  der  Subthäck  und  Alhaid  mme  Haui- 
frau  verkaufen  der  Abtei  Heüigenkreu»  ihre  dhikU  zu  Baden. 

Beb  Pavl  der  Sultzpechke  vnd  ich  Alhaü  sein  harsfrawe,  kern 
Levpoides  toebter  des  Gegchvrrettf  dem  6et  gnade.  Wir  verieben 
?ad  tun  chunt  allen  den,  die  disen  prief  lesent  oder  horent  lesen,  die 
nrlebent  ynd  bemaeb  sint,  Daz  wir  mit  aller  rnser  erben  gTtrm 
willen  ynd  gmat,  mit  verdabtem  mvte  ynd  mit  gesampter  bant ,.  zr 
der  zeit»  do  wir  iz  wol  geton  mochten,  yerchavft  haben  yn»ers  iieeh* 
ten  Aigens  ai»  Mvlen,  die  da  leit  ze  padeth  die  da  leit  bei  der  berreoi 
Mvl  yon  dem  Heiligen  Chrevtze ,  die  mich  yorgenanten  Alhaidan 
yon  meinen  yodern  mit  fyrzicht  ynd  mit  loez  ze  reebtem  erbtaile  an« 
geyallen  ist  gegen  meinen  geswistriden.  Die  selben  Mvl  haben  wir 
geben  mit  allem  dem  nytz  ynd  lecfat,  ak  wir  si  in  Aigens  gewer  her 
pracht  haben,  ymb  zwenzieb  pbynt  wienner  pheoninge,  der  wir  recht 
ynd  redlichen  gewertsem,  den  yorgenanten  herrenyon  dem  HayUgen 
CkrewHe  ynd  allen  im  naehehomen  lediebliehen  ynd  vreilichen  ze 
haben  ynd  allen  im  fnrmen  damit  ze  chaffen,  yerchauffien,  yersetzzen 
ynd  geben,  swem  si  wellen  an  allen  irresal.  Vnd  dar  yber  zy  ainer 
pezzern  sicherbait  so  setzzen  wir  yns^  icb  Pavl  der  S^Üxpechhe  ynd 
ich  Alhaü  sein  hausyrowe  ynyerscbaidenlicben  den  yorgesprocben 
Herren  yon  dem  Hailigen  Chrevtzze  ynd  allen  irn  naehehomen  yber 
die  yorgenanten  Mvln  ze  reebtem  scberae  .fyr  alle  anspräche ,  als 
aigens  reeht  ist  ynd  des  Landes  recht  ze  (Merreiehe.  Vnd  geben  In 
dar  yber  diesen  prief  zy  ainem  sichtigen  yrcbynde ,  ynd  ze  ainem 
offen  gezeyge  ynd  zy  ainer  ewigen  ye»tnynge  diser  sache  yersigilten  mit 
ynsenn  Insigil  ynd  mk  hern  Dietriches  Insigil  yon  Piliehdorf,  der  zy 
den  Zeiten  Hof  Marschalch  ynd  havptman  was  in  Osterreiche,  ynd 
mit  hera  Otten  Insigel  des  Tvrsen^  die  diser  sache  gezeyg  sint  mit 
ir  Ineigf I.  Vnd  sind  aych  gezeyg  her  Hainrich  der  Haedricheewerder, 
her  Chvnrat  der  Chaerget,  die  Ritter:   Walther  von  Linsperchy 
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Haidenrich  von  Taehensfain  vnd  ander  frYme  leyte  genvch,  deo  dise 
Sache  rnd  dieser  chavf  wol  ehvnt  ist.  Diser  prief  ist  geben  da  z? 
der  NiwenstcU,  do  ron  Christes  gebvrt  waren  ergangen  Dreyzehen 
Hvndert  lar.  In  dem  sibenzehenten  lar  dar  nach ,  an  Sand  Mar- 
greten tage. 

Original  auf  Pergament  mit  swei  Siegeln;  das  dritte  fehlt. 

LIV. 

1317,  17.  Juli.  —  Dom  Domeapüel  von  Raab  iranuumirt  auf  die  Bitte  des 

Proeurators  der  Abtei  HeÜigenkreuz  %u  Mönckhof  in  Ungarn  den  Sehen'- 

kungshrief  des  Meister  Andreas^  ddo,  1.  Jänner  1316  über  Potesdorf. 

Capituium  Jaurinensis  ecciesie  omnibus  christi  fidelibus  presen- 
tes  litteras  inspecturis  salutem  in  domino  sempiternam.  Ad  uniaer- 
sorum  noticiam  haniro  serie  volumus  peruenire,  Quod  Religiosns  vir 
frater  Heriht  proeurator  Curie  Honacorum  iaxta  ferthu  de  Comitatu 
Muauniensi  exhibuit  nobis  priiiilegium  magnifici  riri  magistri  Andree 
filii  magistri ,  Gregorii »  super  collacione  possessionis  Potesdorf  ^  in 
Hungarico  Pothfolua  uoeate  confeetum,  petens  a  nobis,  ut  idem 
priuilegium  nostris  priuilegialibus  litteris  inseri  faciamus,  cuius  tenor 
talis  est.  (Folgt  die  Urkunde  des  Meister  Andreas,  ddo.  Chepereg, 
1.  Jänner  1316,  oben  S.  4S»  Nr.  L.)  Nos  igitnr  ad  iustam  petitio- 
nem  ipsius  fratris  Herth  predictum  priuilegium  magistri  andree 
nostris  presentibus  priuilegialibus  titteris  de  uerbo  ad  verbum  inscribi 
fecimus,  nostrum  eisdem  sigillum  apponendo.  Datum  die  dominica 
post  festum  dinisionis  apostolorum  proximo.  Anno  domini  M<».  CCC^ 
deeimo  septirao. 

Original  auf  Pergament  mit  Siegel. 

LV. 

1317,  18.  September  (9).  —  König  Karl  von  Ungarn  verleiht  der  Abtei 
Heiligenkreu»  für  ihre  in  Ungarn  gelegene  Besitzungen  wichtige  Rechte 

und  Freiheiten, 

Nos  Karolus  de!  graeia  Hungarie,  Dalmacie,  Croacie,  Barne, 
Seruie,  Gaüicie,  Lodomerie,  Cumanie,  Bulgarieque  Rex,  memorie 
commendantes  signiGcamus  yniuersis.  quibus  expedit  preseneium  per 
tenorem,  quod ,  cum  ex  officio  suscepti  regiminis  intima  sollicitudine 
et  cura  propensiori  sacrosancte  matris  ecciesie  „que  in  solidissima 
petra,  que  est  Christus,  beatissimi  Petri  apostoli  fide  fundata  existit. 
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comodis  et  profectibus  in  uigitare  debeamus ,  Honorabili  Monasterio 
sancte  Crucis  de  austria,  ob  specialis  deuoeionis  affectum,  quam  erga 
ipsum  Monasterium  gerimus  et  babeinus,  quod  in  partibus  Regni 
nostri  per  sacros  progenitores  nostros  felicium  reeordaeionem  con- 
temp]acione  diuini  nominis  est  honorifiee  Yberrimis  decoratum  dona- 
tiuis  et  dotatum ,  ae  Abbat!  et  fratribus  in  eodem  deo  iugiter  famu- 
läntibus  et  deaote,  bas  gracias  et  libertates  fecimus  »  donauimus  et 
eoncessimus  speciales ,  quod  Curie  ipsius  Monasterii  sancte  Crucis 
rna  uidelicet  in  Posonio  intra  muros  ipsius  Ciuitatis,  altera,  que  Curia 
Regis  appellatur  circa  aquam  Lytha ,  Tercia  nouum  predium  dicta 
et  alio  nomine  Newneygen  uocata  juxta  lacum  Fertheu  existentes»  ac 
rilla  vynden  Tocata  juxta  eundem  \2iQ\xm  Fertheu  sita  ab  omni  dacia  et 
collecta  steura  contribucione,  solucione,  seu  exaccione  qualibet  nomine 
regio  exigenda,  yel  Ciuitatum,  seu  quorumlibet  exactorum  aut  exigere 
volentium  libere  sint  et  penitus  exempte  et  absolute  habeantur.  Item 
rolumus,  quod  dicti  fratres  Monasterii  sancte  Crucis  vina  sua,  blada» 
seu  fruges»  ceteraque  Monasterio»  ipsorumacvsibus  eorundem  necessa- 
ria  libere  et  absque  omni  exaccione  Mutarum  seu  theloneorum  ac  Tri- 
butorum  ipsis  in  regno  nostro  Hungarie,  vel  alibi  proueniencia  per 
omnes  partes  regni  nostri  deuebi  faciant  seu  deduci»  tum  in  terris 
quam  in  aquis.  Ceterum  in  omnibus  Ciuitatibus»  foris,  villis  locisqne 
miuersis  per  ambitum  regni  nostri  constitutis  per  ofBciales  seu  ser- 
aitores  nostros  aut  aliorum  quorumcumque,  quocumque  nomine  cen- 
seantur  de  numero  vel  mensura  rerum  suarum  nullo  ingenio»  nullaque 
occasioneartatiydeponendi,  locandi,  vendendi»  ac  alias  vtilitates  de  eis- 
dem  exercendi  et  ordinandi,  liberam  habeant  perpetuo  facultatem.  Pre- 
terea  ex  afHuencia  gracie  regalis  dictis  fratribus  duximus  annuendum, 
quod  nulla  persona  cuiuscumque  dignitatis  Status  aut  condicionis 
existat,  quemlibet  ad  domos  ipsorum  seu  Curios»  aliasque  posaessio- 
nes  quacumque  de  causa  spe  defensionis  confugentem  excipere»  capere 
Tel  aliam  quamcunque  iniuriam  inferre  audeat  uel  presumat;  et  hoc 
preeipue  in  Curia  ipsorum  fratrum  Posoniensi  volumus  et  precipimus 
firmiter  obseruari.  //«m  statuimus,  quod  si  aliquis  colonorum,  uel 
hominum,  aut  Jobagionum  dicti  Monasterii  et  fratrum  cuiuscumque 
cause  uel  nocuroenti  seu  sedicionis  pretextu  morti  adiudicaturus. 
Judex,  ad  quem  huiusmodi  persone  Judicium  pertinet,  de  sola  eins 
persona  habeat  indicandi  potestafem,  rebus  et  bonis  eiusdem  vni- 
uersis  ad  manus  dictorum  fratrum  plene  deuolutis ,  eo  declarato  et 

Fontes.  Abth.  II.  Bd.  XVI.  4 
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adiecto»  quod  omnes  cansas  inferiores,  factum  mortis  non  eontigentes 
ipsi  fratres  per  se  uel  per  officiales  suos  possint  iudicare.  Ad  liec 
ipsum  Monasterium  et  fratres  in  eodem  residentes  peculiari  quadam 
libertatis  prerogatiua  decorare  volentes,  ne  per  quempiam  regni  nostri 
Incolam  cuiscumque  dignitatis  aut  status  existat,  in  suis  Juribus  et 
libertatibus  disturbentur  ipsos»  vniuersasque  possessiones  eorumdem 
per  Regni  nostri  climata  existentes  in  aduocaciam  et  defensionem  nos- 
tram  recipimus  specialem;  Omnibus  et  singulis  tarn  presentibus  quam 
futuris  regio  edicto  firmiter  iniungentes»  ne  ceteri  ad  buiusmodi 
aduocaciam  pretextu  seu  titulo  alicuius  hereditatis  per  progenitores 
eorumdem  dicto  Monasterio  donate  se  intromittere  presumant,  sed 
iidem  Abbas  et  fratres  aduocatum  seu  defensorem  vice  persone  nostre 
maiestatis,  quem  uoluerint,  eligant  et  illo,  si  placet  repudiato  et  reiecto 
quandocumque  et  quocienscumque  eis  uidebitur  expedire ,  alium  uel 
alios  in  ipsam  aduocaciam  eligant  et  assumant»  qui  ipsos  possessiones- 
que  eorum  yniuersas  indempnes  et  illesas  pure  et  simpliciter  propter 
deum  et  non  racione  alicuius  dacii  uel  pecunie  ab  eis  quoquo  modo 
recipiende  et  habende  auctoritate  regia  teneatur  conseruare.  Si  qui 
uero  buiusmodi  nostram  salubrem  ordinacionem  et  graciam  dictis 
fratribus  factam  processu  temporis  uiolare  presumpserit,  uel  eidem 
quoquomodo  ausu  temerario  contraire  attemptauerit ,  vlcione  regie 
vindicte  in  rebus  et  persona  punietur.  In  cuius  rei  memoriam  perpe- 
tuamque  firmitatem  presentes  concessimus  litteras  duplicis  sigilli 
nostri  munimine  roboratas.  Datum  per  manus  Honorabilis  viri  magistri 
Johannis  albenais  ecclesie  prepositi  et  archydiaconi  kukuUensis, 
dilecti  et  fidelis  nostri  aule  nostre  vice  cancellarii  XllII^  Idus  (sie.  ? 
Kai.)  Octobris  anno  domini  Millesimo  Trecentesimo  Decimo  septimo. 
Regni  autem  nostri  anno  similiter  decimo  septimo. 

Original  auf  Pergament  mit  etwas  beschädigtem  Siegel. 

LVI. 

1317,  30.  September,  vor  Komoni.  —  Karl,  König  von  Ungarn,  bestätigt  der 
Abtei  Heiligenkreuz  den  Besitz  der  Güter   Vogdndorf  und  Potesdorf  in 

Ungarn, 

Nos  Karolus  dei  gracia  Rex  Hungarie  significamus  tenore  pre- 
sencium  quibus  expedit  vniuersis,  quod  viri  Religiosi,  frater  Johannes 
abbas  et  quidam  fratres  Monasterii  sancte  Crucis,  Ordinis  Cyster- 
ciensis  de  Austria  patauiensis  dyocesis  dilecti  nobis  et  fideles  ad 
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nostre  maiestatis  accedenfes  pi*esen^iain  quasdam  terras  Vogelndorf 
et  Po/^Jor/*DOininatas>  asserentes,  ipsas  nostre  collacioni  pertinere 
pro  salute  anime  Dostre  a  nobis  prediete  ecdesie  sancte  Crucis  dari 
et  conferri  humiliter  pecierunt.  Nos  igitur  considerantes,  quod  Regiam 
deeet  maiestatem ,  iastis  peteDcium  desideriis  facilem  prebere  con- 
sensum  in  hiis  precique,  que  diyiais  rebus,  religionisque  cultui 
uidentor  esse  proficua»  qaibus  nos  eo  magis  debitores  credunus»  quo 
bona  omnia  de  ipsius  largiflua  beneuolencia  cognoscimus  percepisse, 
peticioni  eorumdem  domini  abbatis  et  fratrum  suorum  grato  oecur- 
rentes  assenso  ex  deuocione*  quam  more  aliorum  Regum  Hungarie, 
progenitorum  nostrorum  deo  deuotorum  erga  eandem  ecclesiam  sancte 
Crucis  specialiter  gerimus,  predietas  possessiones  Vogelndorf  et 
Pofesdorf  cum  agris,  pratis  et  piscatura  sub  antiquis  metis  et  ter- 
minis  eo  iure,  quo  nostre  Regie  collacioni  pertinere  dinoscuntur, 
eidem  ecclesie  sancte  Crucis  in  perpetuam  elemosinam,  ut  eadem 
gloriosa  crux  in  eterne  retribucionis  gremio  nos  clementer  foueat  et 
soleter,  dedimus,  donauimus  et  contulimus  perpetuo  possidendas, 
tenendas  et  babendas.  Et»  cum  presentes  nobis  reportate  fuerint, 
DOstrum  super  hoc  priuilegium  dari  faciemus.  Datum  sub  Castro 
Kamarun  tercio  die  festiuitatis  beati  Michaelis  Archangeli,  Anno 
domini  M®.  CCC^  decimo  septimo. 

Original  auf  Pergament»  dessen  aufgedrüekt  gewesenes  Siegel  fehlt 

Lvn. 

1317  ,  8.  October,  im  Lager  vor  Komom.  —  König  Friedrich  UL  hest&tigt 

der  Abtei  HeUigenkreuz  alle  Rechte ,  Freiheiten  und  Gnaden ,  welche  eie 

vom  König  Karl  von  Ungarn  erhalten  hat. 

Fridericus  Dei  gracia  Romanoioun  Rex  semper  Augustus  Vniuer- 
sis  Sacri  Romani  Imperii  fidelibus  et  specialiter  .  .  ludici  .  .  Juratis 
et  Cinibus  Posoniensibus .  nee  non  aliis  quibuscumque  presentes 
litteras  inspecturis,  graciam  suam  et  omne  bonum.  Gratum  deo  et 
acceptabile  impendisse  obsequium  arbitramur,  dum  personas  Eccle- 
siasticas  in  suis  confouemus  Juribus  et  ea  ipsis  ab  aliis  facimus  con- 
servari.  Eapropter  Uniuersitati  Vestre  presentibus  declaramus,  quod 
attendentes  benigne  celebis  uite  preconium  ,  quo  Honorabiles  et  Rc- 
ligiosi  ?iri  .  .  Abbas  et  Conuentus  Monasterii  Sancte  Crucis^  Ordinis 
Cysterciensis  Patauiensis  dyocesis  nostri  dilecti  deuoti  diuinis  insi- 
stentes  laudibus  commendantur;  Nee  non  fidem  ac  deuotionem,  quibus 
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se  ijdem  nostris  Progenitoribus»  lUustribus  Austrie  et  Styrie  doeibus, 
hucusque  ae  nobis  gratos  reddiderunt  multiformiter  et  aeeeptos. 
Omnia  priuilegia,  Jura,  Libertates  et  graeias  Ipsis  Suoque  Monasterio 
predieto,  a  Magnifico  Principe  Domino  Karolo^  Vngarie  Rege,  fratre 
nostro  Carissimo  coneessas,  traditas  et  indnltaa,  sev  etiam  eonfirmatas 
nostro,  fratrumque  nostrorum  Carissimorum  .  .  Ducum  Austrie,  auc- 
toritate  ae  nomine  approbamus.  Mandantes  Yobis  yniuersis  et  sin- 
gnlis  firmiter  et  distriete  nostre  gratie  sub  obtentu,  Ne  quis  ipsos, 
Abbatem,  Conuentum  et  Monasterium  Sande  Crucis  in  premissis 
molestet  aliqualiter  yel  perturbet.  Speeialiter  rero  per  vos,  Ciues 
Posonienses,  predieti  Monasterii  Jura  in  omnibus  suis  conscriptis 
▼olumus  articulis  inuiolabiliter  eonseniari,  sicut  indignationem  nostram 
fratrumque  nostrorum  .  .  Ducum  Austrie  ae  Heredum  nostrorum  gra- 
uissimam  volueritis  euitare.  In  cuius  Rei  testimonium  presentes 
litteras  scribi  et  nostre  maiestatis  Sigillo  iussimus  communiri.  Datum 
in  Castris  ante  Gumaren  Vin<»  Idus  Octobris,  Anno  domini  Millesimo 
Trecentesimo  Decimo  septimo,  Regni  vero  nostri  anno  Tercio, 

Original  auf  Pergament  mit  Siegel. 

Lvm. 

1317,  6.  December,  Wien.  —  Frau  Ceeüia,  Herrn  Alber'»  von  Baden  Witwe, 

bestätigt  die  Stiftung  eines  Jahrtaget ,  wdeke  dieser  vor  seinem  Tode  sich 

in  der  Abtei  Heüigenkrewn  angeordnet  hatte. 

Ich  Cecilia  hern  Albers  wittiwe  von  Paden  dem  Got  gnade, 
yergihe  rnd  tun  chunt  allen  den,  die  diesen  prief  lesent  oder  horent 
lesen ,  di  nv  lebent  vnd  hernach  chunftich  sint,  daz  mein  wirt,  der 
vorgenant  her  Alber  von  paden  mit  meinem  guten  willen  rnd  gunst 
ynd  ander  seiner  erben  mit  verdahtem  myte  vnd  zv  der  Zeit,  do  er 
iz  wol  getun  mochte,  lauterlichen  durch  got  vnd  dur  siner  vodem 
sele  willen  vnd  auch  durch  vnser  payder  sele  hayl  geschaffet  hat 
sines  rechten  anerstorben  erb  aigens  vier  phunt  wienner  phenninge 
geltes,  die  da  ligent  avf  Weingarten ,  die  da  gelegen  sint  enhalben 
der  Steechentf  avf  dem  Horde  hin  zv  dem  Hayligen  Chrevtzze,  zv 
ainem  rechten  Selgeraete,  daz  man  sinen  Jartag  aller  iaerchlichen  da 
von  bege  also,  daz  man  der  Samnvnge  gemaine  alle  iar  an  sand  Mar- 
greten tage  gebe  ainem  ieglichen  prüder  Zway  stuke  wische ,  ain 
Semein  vnd  wein  dar  vmbe ,  daz  sie  vnser  paider  sele  vnd  aller 
glavbigen  sele  dester  vieizchlicher  gedenchen  mit  gebet,  mit  vigilien 
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Yod  mit  Selmessen  ze  gleicher  wise*  sam  vnser  leichoame  ze  gegen* 
wrrte  stvende.  Dax  ditz  geschefde  furbaz  ewichliehen  staet  vod  ynzer- 
broebeo  beleihe»  yod  wand  mein  wirt  der  vorgenant  her  Alber  von 
Paden  gestorben  ist  ynd  daz  geschefde  niht  bestätiget  ist  bei  seinem 
lebentigem  leihe  da  yon,  daz  man  sein  Insigil  Im  Jamer  gaehe  nach 
sinem  tode  ze  prach,  ynd  aych  ich  Cecilie  selber  niht  aigens  Insigils 
han,  da  von  so  gib  ich  dem  yorgenanten  Cbloster  da  zy  dem  Hayligen 
Chrevizze  vnd  der  Samnunge  gemaine  da  selbens  ynd  allen  irn  nach 
chomeo  disen  prief  zy  ainem  sichtigen  yrchynde  ynd  zy  ainem  waren 
gezeyge  ynd  zy  ainer  ewigen  yestnynge  diser  sache  yersigilten  mit 
siner  naehisten  friynde  Insigiln ,  hern  Vlriches  von  Pergawe,  hern 
Imvrides  von  EckartesawCf  hern  Otten  de$  Turuen  von  Ruhenecke, 
bera  Oite7i  von  Echarisawe,  hern  Hainrichet  dcM  Pemer,  ynd  mit 
hern  Virichs  Insigel  des  yorgenanten  hern  Vlrichet  syn  yon  Pergawe, 
die  diser  sache  gezeyg  sint  mit  ir  Insigiln.  Vnd  sint  aych  gezeyg 
her  Hainriek  der  Padner,  her  Haidenreich  von  Taehenstain  ynd 
ander  frume  leyte  genych,  den  ditz  geschefde  wol  chynt  ist.  Diser 
prief  ist  geben  ze  Wienn,  do  yon  Christes  gebort  waren  ergangen 
Dreuzehen  Hundert  lar.  In  dem  Siebenzehenten  lare  darnach»  an 
sand  Nieblas  tage. 

Original  Mif  Pergameat  mit  yier  Siegeln ;  die  iwei  anderen  feUen. 

LIX. 

1918,  M.  levptember.  —  König  Karl  vn  ün§am  tekenkt  der  Abtei  HeUigen- 

Krewtj  %um  Er$at%  für  durdi  ihn  und  $ein  Heer  erlUietie  Beschädigungen 

ihrer  ungarischen  Besitzungen,  das  Out  Zechun. 

KAROlus  dei  gv^iiiz  Hungarie ,  Dalmaiie,  Croatie  ^  Barne, 
Seruie,  Gallicie,  Lodomerie,  Cunumie,  Bulgarieqne  Rex,  Omnibus 
Christi  fidelibus  tam  presentibus  quam  futuris  presentem  paginam 
inspecturis  salutem  in  omnium  salyatore.  Cum  a  nobis  petitur,  quod 
iustum  et  honestum  est»  decet  maiestatem  Regiam  facilem  prebere 
consensum  in  hiis  precipue »  que  diuinis  rebus  religionisque  cultui 
uidentor  otiliter  conueoire.  Proinde  ad  yniuersornm  notitiam  jbarum 
Serie  litterarum  yoliraifis  peryemre  •  qaod  yir  Reiigiosus  frater  Cor- 
rwrdus  procnrator  domos  seu  Curie  Neunaigen  dicte  iuxta  fluuium 
Feriotü  existentis,  que  est  graogia  eeclesie  sancteCRVcis  de  austria 
Patbauiensis  dyocesis,  ordlnis  Cysterdeosis ,  ad  nostre  maiestatis 
accedens  presentiam  sua  nobis  querulosa  propositiooe  demonstrauit. 
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quod  eadem  domus  seu  grangia  per  exercitum  et  deseensum  nostrum» 
quem  prope  Mosun  habuimus  et  feeimus »  dampna  non  modica 
perpessa  extitisset,  in  quorum  quidem  dampnorum  reeonpensatio- 
nem  quandam  terram  eastri  nostri  Musuniensis  Zeckun  Toeatam, 
nostre  coUationi  pertinentem,  ut  dixerunt»  a  nobis  eidem  eeclesie 
dari  et  conferri  bumiliter  supplicando  postulavit.  Nos  igitur  petitio- 
nibus  eiusdem  fratris  Corrardi  pie  et  fauorabiliter  inclinati  pre- 
dietam  terram  Zechun  rocatam  yacuam  et  babitatoribus  destitutam 
cum  terris  arabilibus ,  nemoribus  seu  frutetis  ac  alijs  utilitatibus  suis 
vniuersis,  Cui  quidem  terre  a  parte  orientali  terra  Zaraan  dicta, 
a  meridie  yero  terra  Galus  nuneaputa,  a  parte  yero  oeeidentali  terra 
eiusdem  domus  sancte  CRVcis  yicinari  dicuntur,  tum  ob  deuotionem, 
quam  more  aliorum  Regum  progenitorum  nostrorum  deo  deuotorum 
erga  eandem  ecclesiam  sancte  CRVcis  speeialiter  gerimus,  tum  etiam 
in  satisfactionem  et  reeonpensationem  dampnorum  predicte  domui 
per  exercitum  nostrum  eidem  irrogatorum  eidero  eeclesie  sancte 
CRVcis  et  domui  Neunangn  antedicte  dedimus ,  donauimus  eo  iure, 
quo  nostre  Regie  collationi  pertinere  dinoscitur,  perpetuo  possidendam, 
tenendam  et  babendam  sine  preiudicio  iuris  alieni ,  a  Judicio  et  Juris- 
dictione  Comitum  de  Musunio  pro  tempore  constitutorum  ipsam 
terram  penitus  eximentes.  IN  cuius  rei  memoriam  firmitatemque  per- 
petuam  presentes  concessimus  litteras  nostras  duplicis  sigilii  nostri 
munimine  roboratas.  Datum  per  manus  discreti  yiri  magistri  Johannis 
Albensis  eeclesie  Prepositi,  aule  nostre  yicecancellarii  et  archidiaconi 
Kuktäliensis  dilecti  et  fidelis  nostri»  anno  domini  Millesimo  CCC<^ 
decimo  octauo,  X<>VK  kalendas  Octobris,  Regni  autem  nostri  anno 
similiter  decimo  octauo. 

Original  auf  Pergament  mit  (zerbrochenem)  Siegel. 

LX. 

1318 ,  24.  September.  —  König  Karl  von  Ungarn  fertigt  auf  Bitten  des 

Ahtes  Otto  von  Heiligenkreuz  da»  förmliche  Privilegium  aus ,    «6er  seine 

unterm  2.  Octoher  1317  dieser  Abtei  ertheilte  Bestätigung  des  Besitzes  der 

Güter  Vogelndorfund  Potesdorf, 

Karolus  dei  gracia  Bungarie,  Dalmacie^  Croacie^  Rame^  Sertäe, 
Gallicie,  Lodomerie  ^  Cumanie,  Btdgarieque  Rex»  Omnibus  cbristi 
Odelibus  presentem  paginam  inspecturis  salutem  in  eo ,  qui  Regibus 
dat  salutem.  Ad  Vniuersorum  tam  presencium  quam  futurorum  notieiam 
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hamm  serie  Yolumus  peruenire,  quod  vir  Religiosos  frater  Otto,  Abbas 
Monasterii  aancte  Crucis  ordinis  Cysterciensis  de  Austria,  Patauien- 
sis  dyocesis,  nobis  dilectus  et  fidelis  ad  nostram  aecedens  preseaeiam 
exhiboit  nobis  litteras  nostras  patentes  super  eollacione  quarumdam 
terrarum  Vogelndorf  et  Potesdorf  nominatarum  per  nos  facta  eon- 
fectas,  repromissionem  nostram  huiusmodi  eontinentes,  vt  cum  eedem 
iittere  nobis  fierent  reportate,  nostrum  priuilegium  super  boc  dari 
faceremas ;  Petens  a  nobis  cum  instancia ,  rt  easdem  litteras  rati- 
Gcare,  et  in  formam  priuilegii  nostri  redigi  faceremus.  Cuius  tenor 
talis  est.  (Folgt  die  S.  50»  Nr.  LVI  abgedruckte  Urkunde»  ddo. 
30.  September  1317.)  Nos  igitur  considerantes  ,  quod  sicut  regie 
serenitatis  prouida  circumspectio  pia  largicione  rerum  terrenarum 
erga  ecelesias  dei  se  debet  munificum  exbibere ,  ita  pariter  ad  colla- 
torum  conseruacionem  tenetur,  non  inpari  sollicitudinis  studio  inui- 
gilare»  vt  et,  que  contulerit,  faciat  pacifice  possideri,  et  quidquid 
salubriter  disposuerit,  sue  auctoritatis  interuentu  inconcussum  ei  tribuat 
firmaroentum,  peticionibus  dicti  domini  Abbatis  Regio  inclinati  cum 
farore»  predictas  litteras  nostras  patentes  ratas  babentes  et  per 
omnia  approbatas »  de  ^erbo  ad  yerbum  presentibus  transscribi  et  in 
formam  pruilegii  nostri  yberiorem  ad  cautelam  redigi  faciendo,  pre- 
dictarum  terrarum  collacionem  Regie  mayestatis  auctoritate  confir- 
mamus  et  presentis  scripti  patrocinio  communimus.  In  cuius  rei  me- 
moriam  firmitatemque  perpetuam  presentes  concessimus  litteras, 
dapplicis  sigilli  nostri  munimine  roboratas.  Datum  per  manus  dis- 
creti  yiri  magistri  Johannis  alherma  ecciesie  prepositi»  Aule  nostre 
ricecancellari  et  archidiaconi  de  Kukullew,  dilecti  et  fidelis  nostri. 
Anno  domini  M<».  CCC^  decimo  Octauo  viii^  Kalendas  Octobris,  Regni 
autem  nostri  anno  similiter  decimo  octauo. 

Original  auf  Pergament  mit  (dem  filteren)  Siegel. 

LXI. 

1318, 29.  September.  —  Dm  DomcapUel  von  Raab  transsumirt  aufAntuehen 

der   Abtei    Heiligenkreuz  die  Schenktings  •- Urkunde    König    KarVe  von 

Ungarn  über  das  Out  Zachun^  ddo,  16.  September  1818* 

Capitulum  Janrinensis  ecciesie  Omnibus  christi  fidelibus  pre- 
sentes litteras  inspecturis  salutem  in  domino  sempiternam.  Ad  vni- 
uersorum  notitiam  barum  serie  uolumus  peruenire ,  Quod  Religiosus 
Tir  frater  Christanus,  ordinis  Cysterciensis  de  Conuentu  Monasterii 
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Sande  Crucis  in  Austritt  Patauiensis  Dyocesis»  nuneius  Religiosorum 
virorum  domini  Ottonis  Abbatis  et  Conuentus  eiusdem  Monasterii 
sancte  Crucis,  ad  nos  specialiter  missus  exhibuit  nobis  quoddam  Pri- 
uilegium  Excellentissimi  Domini  nostri  Regis  KaroK  dei  gracia  iliu- 
stris  Regis  Bungarie  super  donacione  cuiusdam  possessionis  Sachen 
uoeate  in  Comitatu  Mosoniensi  existentis  sub  dupliei  sigillo  ipsios 
domini  nostri  Regis  facta  confeetnm ;  petens  a  nobis ,  ut  formam 
einsdem  Priuilegii  domini  nostri  Regis  nostris  Priuiiegialibus  litteris 
inseri  et  transscribi  faceremus  ad  cautelam.  Cuius  qnidem  Priuilegii 
tenor  talis  est.  (Folgt  die  S.  53,  Nr.  LIX  abgedruckte  Urkunde 
Konig  Karl*s  von  Ungarn  ddo.  1318,  16.  September.)  Nos  itaque 
petitioni  predictorum  domini  abbatis  et  conuentus  per  memoratum 
fratrem  Chrisianum  nobis  directam  iustam  et  Juri  consonaro  secun- 
dum  Regni  sonsuetudinem  fore  attendentes,  tenorem  eiusdem  Priui- 
legii Domini  nostri  Regis,  non  abrasi,  non  cancellati,  nee  in  aiiqua 
sui  parte  riciati,  presentibus  nostris  priuiiegialibus  litteris  inseri 
et  inscribi  fecimus,  nostrum  eisdem  sigillum  apponendo.  Datum  in 
festo  beati  Michaelis  arehangeli  anno  domini  M^  CCC<».  decimo 
octauo.  Magistris  Maihia  preposito  et  altero  Maihia  Leetore,  Nicoiao 
cantore,  Micliaele  custode  ecdesie  nostre  existentibus. 

Original  aaf  Pergament,  dessen  Siegel  fehlt. 


LXU- 

1319,  2.  Februar,  Wien.  ^Marckard  vonMisidback  und  Hiekardis  $eine 
Hausfrau  verkaufen  der  Ahiei  Beitigenkreu»  thren  Hof  und  sämmiUcks 
Besitzungen  %u  Hedrieksdsrf  hei  Pogsderf  samwU  der  Dorfgericktsbarkeit. 

Ich  Marchart  von  Mistelbach  Vnd  ich  Reichgart  sein  haus- 
Yrowe,  Wir  veriehen  ynd  tun  chunt  allen  den,  die  diesen  prief  lesent 
oder  horent  lesen,  di  nu  lebent  vnd  hernach  chunftich  sint,  Daz  wir 
mit  vnser  paider  erben  gutem  willen  vnd  gunst,  mit  verdachtem  mvte 
vnd  init  gesamter  hant,  zu  der  zeit,  do  wir  ez  wol  getun  mochten, 
Vnd  nach  unser  paider  friunde  Rat  verchavft  haben  vnsers  rechten 
ehauf  aigens,  ainen  hof ,  der  da  leit  ze  Haedrichesdorf  bei  Poysdorf 
vnd  alles,  daz  dar  zu  geboret  vnd  swaz  wir  dar  Ober  in  dem  selben 
dorf  gehapt  haben  vnd  dar  umbe,  ez  sei  aigen  oder  von  vns  verlehent, 
daz  zu  vnser  aigenschafl  da  ze  Haedrichesdorf  geboret,  ez  sei  in 
vrbar,  ze  holtz,  ze  velde  vnd  ze  dorf,  gestift  oder  vngestift,  versucht 
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oder  Tnyersucht,  swie  so  daz  genant  ist.  Das  selbe  vorgenant  gut 
alles  md  alles  daz  recht,  daz  wir  an  dem  gerichte  in  dem  selben  dorf 
Haedrichesdorfge\\VipX  haben  daz  haben»  wir  allessamt  geben  mit  allen 
dem  nTtZTnd  recht,  als  wir  ez  in  aigens  gewer  bar  pracht  haben,  rmb 
zway  hundert  phunt  rnd  vmbe  zehen  phunt  Wiener  phenninge,  der 
wir  recht  ynd  redlichen  gewert  sein,  dem  erbem  herren  apt  Otten 
fnd  der  Samnunge  gemaine  von  dem  Hailigen  chrevtzze  lediglichen 
Tnd  yreilichen  ze  haben  ynd  allen  irn  frumen  da  mit  zeschaffen,  yer* 
chayffen  yersetzzen  ynd  geben,  swem  si  wellen  an  allen  irresal.  Vnd 
dar  yber  zv  ainer  pezzern  Sicherheit  so  setzsen  wir  yns  ich  Marchort 
van  Mistelbach,  ynd  ich  Reichgart  sein  haysyrowe  yod  ich  Marchart 
ynd  ich  Hadmar  des  yorgenanten  heni  Marcharte$  syne  ynyer- 
schaidenliehen  dem  yorgenanten  ynserm  Herren  apt  Otten  ynd  der 
Samnynge  gemaine  yon  dem  haiügen  chrevtzze  ynd  allen  im  nach* 
chomen  yber  daz  yorgenant  gut  da  ze  Haedrichesdorf  bei  Poystorf 
ze  rechtem  scherme  für  alle  anspräche,  als  aigens  recht  ist  ynd  des 
landes  recht  ze  Osterreiche ,  ynd  geben  in  dar  yber  disen  prief  zy 
ainem  sichtigen  yrchunde  ynd  zy  ainem  waren  gezeyge  ynd  ze  ainer 
ewigen  yestnunge  diser  sache  yersigilten  mit  ynsern  Insigiln  ynd 
mit  hera  Dietriches  Insigil  yon  Pilichdorff  zy  den  Zeiten  Marschalch 
ynd  mit  Albers  Insigil  yon  Ravhenstain,  ynd  mit  Hadmares  Insigil 
des  Stuchssen,  der  zy  den  zeiten  der  yorgenanten  herren  yogt  was, 
ynd  die  dieser  sache  gezeyg  sint  mit  irn  Insigeln,  ynd  ander  frume 
leyte  genych.  Diser  prief  ist  geben  ze  Wienne,  do  yon  Christes  ge- 
bart waren  ergangen  Dreyzehen  Hundert  lar  in  dem  Neynzehenten 
lare  dar  nach,  an  ynser  yrowen  tage  der  Lieehtmesse. 

Original  auf  Pergament  mit  zwei  Siegeln,  yier  andere  fehlen. 

LXffl. 

1319,  2.  Febnar.  —  Weiehard  von  Amstein  und  Agnes  seine  Hausfrau 

schenken  der  Abtei  Heiligenkreun  %u  ihrem  Seelenkeile  das  Obereigenihum 

über  den  Altmannshof  unter  Amstein, 

Ich  Weichart  von  Arenstam  ynd  ich  Agnes  sein  Hoysyrow  wir 
yeriehen  ynd  tun  chunt  allen  den ,  die  disen  prief  lescnt  oder  horent 
lesen,  die  ny  lebent  ynd  hernah  chvnftig  werdent,  daz  wir  mit  ge- 
sampter  haut  ynd  mit  yerdahtem  muet ,  ze  der  zeit,  do  wir  ez  wol 
getan  mohten,  ynd  mit  ynser  erben  gutem  willen,  die  also  sint 
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genant,  Kathrey  mser  tohter,  Albery  Otto,  Hadmar,  Weichart  rnsere 
sune  ynd  mit  andern  ynsern  vreunt  rat  md  willen  yerchovffet  habn 
vnsers  rehten  erbe  gotes,  ainen  hof,  der  genant  ist  des  Altmans  hof, 
der  da  leit  bei  Arenstain,  mit  allem  dem  »  daz  darzo  gehöret  ze  reld 
ze  holcz,  versuecht  oder  rnTersuecht ,  swie  so  daz  genant  sey,  vnd 
auh  waid,  als  vil  der  hof  bedarf,  yberal  ayf  vnsern  aigen,  ymb  fiumf 
ynd  sehzig  phynt  phenning  wienner  muneze,  der  wir  reht  vnd  red- 
lih  vnd  ganczlih  gewert  sein,  dem  erbaern  mann  Levtolden  ab  dem 
Bihtsteig  ynd  seiner  hoysyrowen  yron  Levkarden  ynd  allen  im  erben 
furbaz  lediehlich  ynd  yreilich  ze  haben  vnd  allen  irn  yrum  do  mit  ze 
sebafTen,  ze  yerchoyffen ,  ze  versezzen  ynd  ayh  geben,  swem  sie 
wellen  an  allen  irresal  ynd  durh  pezzer  sieherbait  sezzen  wir  yns  mit 
sampt  ynsern  erben ,  die  yorgenant  sint,  yber  den  yorgenanten  hof 
ynd  swaz  dar  zu  gehöret,  dem  yorgenanten  Levtolden  ynd  seiner 
hoysyrowe  yron  Levkarden  ynd  ayh  iren  erben  ze  rebtem  scherm 
ynd  gewer  für  alle  ansprach  nah  des  Landes  reht  ze  Osterreih.  Dar 
yber  durh  der  liebe  ynd  andaht  ynd  genaden  willen,  die  wir  habn  vnd 
auh  immer  habn  wellen  zy  dem  hoys  ynd  auh  zv  der  samnunge  der 
herren  ze  dem  heiligen  Chreutz  ynd  auh  durh  ynser  sei  hail  willen 
ynd  aller  ynser  yodern  geben  wir  demselben  hoys  ynd  der  Samnunge 
die  aigenschaft  des  yorgenanten  hoyes  mit  allem  dem  reht,  ynd  wir 
sey  gehabt  habn  ynd  ynsere  yodern.  Vnd  zy  ainem  yrchunt,  daz  die 
aigenschaft  ir  sei  lediehlich,  so  sol  man  in  dienen  ierichlich  an  sant 
Michels  tage  yan  dem  oftgenanten  hof  vierzig  phennig  wienner 
mynzze ,  ynd  geben  in  danrber  disen  prief  ze  ainem  offen  urchund 
ynd  ze  ainem  gezeyg  ynd  yestigynge  ditz  ehoyffes  ynd  diser  sache, 
yersigilten  mit  ynserm  ynsigel,  vnd  mit  hern  Dytreihs  ynsigel  yan 
Pilhdorf,  ze  den  zeiten  Marscluilh  in  Ostereih,  mit  hern  Otten 
ynsigel  des  Tarsen,  ynd  mit  hern  Hadmara  ynsigel  des  Stuhsen,  ze 
den  Zeiten  Vogt  der  herren  ze  dem  heiligen  Chrevtz.  Diser  prief  ist 
gegeben  nah  Christes  gepurde  yber  Tavsent  iar  Drevhundert  iar, 
dar  nah  in  dem  nevnczebenden  iar,  ze  ynser  yrowen  Misse  ze  der 
lihtmisse. 

Original  auf  Pergament  mit  einem  Siegel,  drei  andere  fehlen. 
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LXIV. 


1319 ,  2.  Febriar.  —  Weichard  von  ArMtein  und  Agnes  $eine  Hausfrau 

schenken  der   Abtei  Heüigenkreuz   zum  Seelenheile   ihres  verstorbenen 

Schwagers  Rapoto  %ehn  Pfund  Pfenninge  zum  Ankaufe  einer  Gülte  von 

einem  Pfund  jährlieh. 

Ich  Weichard  van  Arenstain  vnd  ich  Agnes  sein  housvrowe 
Terihen  vnd  tun  chand  allen  den ,  die  disen  prief  lesent  oder  horent 
lesen,  di  nv  lebent  vnd  bernah  chunftig  werdent,  Daz  wir  gelten 
schallen  dem  hous  ynd  der  Sanonunge  ze  dem  heiligen  chreutz  zehen 
phunt  wienner  phenninge  Vnd  vmb  diselben  phenning  schullen  die 
herren  von  dem  heiligen  chreutz  choufen  ain  phunt  phenning  galt» 
Vnd  sol  man  daz  dinen  zv  der  Pitanz  vnd  sol  die  Samnung  da  van 
getrost  werden,  Vnd  schallen  auh  dar  vmb  di  selben  herren  geden- 
eben  vnd  pitten  vmbe  Rapotea  sei  mines  geswein,  dem  got  genade. 
Vnd  dar  vber  ze  einem  offen  vrchunde  diser  gult  gewen  wir  ich  vor- 
genanter Weichard  van  Arenstain  vnd  ich  Agnes  sein  housvrowe 
der  vorgenanten  Samnung  ze  dem  heiligen  Chreutz  disen  prief  ver- 
sigelten mit  vnserm  ynsigel.  Diser  prief  ist  gegeben  nah  Christes 
gepurde  vber  tausent  iar  drevhundert  iar  darnah  in  dem  Neuntzehen- 
den iar,  an  vnser  vrowen  tage  ze  der  Lichtmisse. 

Original  auf  Pergament,  dessen  Siegel  fehlt. 

LXV. 

1319, 18.  Min.  —  Konrad  der  Kihurger,  oberster  Kellermeister  des  Herzogs 
von  Österreich  und  der  Jude  Manisch  entscheiden  als  erwählte  Schieds- 
richter eine  Streitigkeit  der  Abtei  Heiligenkreuz  mit  dem  Juden  Marchart 
wegen  Entrichtung  des  Bergrechtes  von  einem  Weingarten  bei  Oumpolds- 

kirchen. 

Ich  Chvnrai  der  Chiburger^  ze  den  Zeiten  Obr ister  Cheller- 
maister  der  Herzogen  von  Osterreich ,  Vergich  vnd  tun  chunt  allen 
den,  die  disen  prief  lesent  oder  horent  lesen.  Die  nv  lebent  vnd 
hemah  chunftich  sint,  Daz  ein  chrieg  was  zwischen  dem  erbaern 
herren  Prvder  Hainrichen  dem  Spanhalm,  zv  den  Zeiten  Chamraer 
datz  dem  Heiligen  Chrevtze,  an  ainem  tail  vnd  zwischen  Marcharten 
dem  iuden  Swertzleins  svn  von  Cistensdorf  an  dem  andern  tail  Vmb 
einen  emmer  weins  Perchrechtes,  den  im  der  vorgenant  ilfarcAar/ 
der  lade  gedient  solt  haben  von  einem  Weingarten,  der  da  haizzet 
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der  Gebatscher,  der  da  leit  zwischen  Gumpolzchirichen  Vnd  Phaf- 
steten  t  daz  er  im  den  manieh  iar  versezzen  het.  Der  selb  chrieg 
wart  paidenihalben  mit  gvtem  willen  vnd  mit  fvrziht  lazzen  an  mich 
Yorgenanten  chvnraden  den  Chibvrger  vnd  an  Marvschen  den  iudcn. 
Nv  haben  wir  den  selben  chrieg  also  beschaiden ,  daz  Marchart  der 
iude  vnd  sein  erben,  oder  swer  den  vorgenanten  Weingarten,  der  da 
haizzet  der  Gobaischer  nah  in  besitzzet,  da  von  dienen  svln  Prvder 
Hainrichen  dem  Spanhalm^  oder  swer  chamraer  datz  dem  Heiligen 
chrevtze  ist,  ewichlichen  alle  iar  an  sand  Michels  tage  fvnfzehen 
wienner  phenninge  zv  rehtem  Perchrechte  mit  allem  dem  reht,  als 
man  ander  perchrechte  in  dem  Lande  ze  Osterreich  dient.  Daz  disev 
sehiedvnge  fvrbaz  zwischen  in  paiden  halben  also  staet  vnd  vnver- 
wandelt  beleihe,  dar  vmb  so  han  ich  vorgenanter  Chvnrat  der  Chi- 
bvrger geben  prvder  Hainrichen  den  Spanlialm  disen  prief  zv  einem 
sihtigen  vrcbvnde  vnd  ze  ainem  waren  gezevge  diser  sache  versigilten 
mit  meinem  insigil  vnd  mit  des  erbaern  herrn  insigil  herrn  Rvdolfes 
von  Eberstorf 9  abrister  Chamrer  in  Osterreich,  der  diser  sehie- 
dvnge mit  sampt  mir  gezevg  ist  mit  seinem  Insigil.  Vnd  sint  avh  des 
gezevg  Chvnrat  der  Perchmaister  von  GumpoUzchirichen,  Virich 
von  Pvcks,  Wemher  weilen  Schench,  Jatis  von  GumpoÜzchirichen, 
hiezz  der  lange,  Marchart  der  faertor,  Rvdolf  der  gepavre,  die 
perchgnozzen  ze  Phafsteten  Vnd  ander  frvme  levte  genvch,  den 
disev  sehiedvnge  wol  chvnt  vnd  gewizzen  ist.  Diser  prief  ist  geben 
nah  Christes  gepvrt  vber  Tavsent  iar,  Drevhvndert  iar,  dar  nah  in  dem 
Nevnzehenten  iar  an  dem  Svntage  ze  Mitter  vasten. 

Origkitl  tuf  Pergament,  dessen  zwei  Siegel  fehlen. 

LXVI. 

1319,  25.  JlU,  Wien.  -~  Dietrich,  genannt  der  Hutstock  und  Gertrud  seine 

Hausfrau  schenken  %u  ihrem  Sedenheile   der  Ahtei  HeiUgenkreu»  «ret 

Weinberge  bei  Pressburg, 

Ego  Ditricus  Dictus  Huetstoch  et  ego  Gertrudis  uxor  ejusdem 
vniuersis  christi  iidelibus  tam  presentibus  quam  futuris  omnibus 
tenore  presentium  declaramus,  quod  prehabito  amicorum  nostrorum 
sano  et  salubri  consilio  et  consensu  pociorum  duas  nineas  sitas  prope 
Busonium  in  monte,  qai  Weinam  uulgari  nomine  nuncapatur,  a 
Hainrico  dicto  Sachrer  pro  septuaginta  quinque  libris  wienneDsion 
denariorum  de  nostris  propriis   rebus  siue  peeuniis  comperauimus 
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special!  (sie),  cujus  supradicti  montis  et  oinee  magistri  montis  exi- 
stunt  D.  abbas  et  conuentus  monasterii  sancte  Crucis ,  tempore  illo, 
quo  libere  facere  potuimus,  nulloque  contradicente,  neo  aliquo  obsta- 
culo  repugnante,  pure  ac  liberaliter  propter  deum  ob  remedium  ani- 
marum  nostrarum  ac  omnium  progenitorum  nostromm  uiris  religiosis 
D.  Ottoni  uenerabili  Abbat!  sancte  Crucis  moDasterii  prelibati  Cister- 
ciensis  ordinis»  patauiensis  dyocesis  et  Conuentni  ejusdem  loci  in  per- 
petuum  assignauimus  et  assignamus »  donauimus  et  donamus  justo 
proprietatis  titulo  perpetuo  possidendas  sie ,  quod  libere  eis  liceat 
quocumque  tempore  cum  eisdem  uineis  omnem  eorum  procurare 
utilitatem  pariter  et  profectum  tarn  in  uendendo  quam  in  obligando 
oel  quomodocumque ,  siue  dare  quibuscumque  prout  eis  melius  uide- 
bitur  expedire ;  Tali  sponsione  recepta  de  D.  abbate  et  Cellerario, 
quod  in  Die  beati  Mauritii  et  in  die  beati  Bartholomei  apostoli  dabun- 
tur  conventui  duo  plena  seruitia  in  piscibus ,  simulis  et  uino  meliori 
singulis  annis  sublata  qualibet  occasione  inexcusabili  et  suspecta, 
sicut  retroactis  temporibus  est  consuetum.  Porro  ipsi  fratres  in  uia 
mandatorum  diuinorum  currentes  deuote  orationis  hostiam  salutarem 
pro  nobis  ac  pro  nostris  progenitoribus  tanto  attentius  offerre  digna- 
buntur ,  quanto  uberius  experti  fuerint  affectus  nostri  beneuolentiam 
cum  effectu.  In  cujus  rei  testimonium  presentem  litteram  exiode  con- 
scriptaro  nostro  sigillo  diligentius  roboramus  cum  sigillo  nobilis  do- 
raini,  domini  Ulrici  de  Mayssawe^  superioris  marschalci  in  Austria 
et  com  sigillo  nobilis  domini  domini  Ändree  de  Svnberch,  qui  hujus 
rei  testes  existunt  cum  suis  propriis  sigillis.  Acta  sunt  hec  et  data 
wienne  anno  domini  millesimo  trecentesimo  decimo  nono»  in  die  beati 
Jacobi  apostoli. 

Original  auf  Pergament  mit  drei  Siegeln. 

LXVII. 

1319,  14.  September.  —  Kunigund  die  Körpnerin  von  Presiburg  9tiftet  sich 

tu  der  Abtei  Beiligenkreuz  einen  Jahr  tag,  wozu  tte  einen  Weingarten  bei 

Presthurg  widmet. 

Ich  Chunigunt  die  ChSrpnerin  ze  Prespurch  vergich  vnd  tun 
chvnl  allen  den,  di  disen  brief  lesent  oder  horent  lesen,  di  n?  lebent 
oder  nah  chvmflich  sint,  daz  ich  mit  verdachtem  mut  Ynd  mit  gutem 
willen,  rnd  ze  der  zeit,  da  ich  ez  wol  getun  macht,  dem  erwern 
Herren  Abt  Otten  vnd  der  sainpnunge  grabes  Ordens  des  Havs  ze 
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dem  Heiligem  Chrevtz  in  Osterreich,  da  ich  besunder  gnad  vnd 
andacht  zu  han  durch  got  vnd  durch  meiner  hall  (sie)  vnd  meins 
Wirtes,  hern  Rudolf  es  dem  got  genad,  vnd  aller  meiner  vordem  sei, 
ainen  Weingarten»  meins  rechten  aigens  vnd  meiner  rechten  arbeit, 
der  gelegen  ist  ze  Prespurch  bei  einem  Weingarten,  der  gehaizzen 
ist  der  Chetzeber,  gesehafl  vnd  gegeben  han  ledichleichen  ze  haben 
an  alle  ansprach  nah  meinem  tod;  vnd  doch  mit  so  avzgenomner  red, 
daz  man  bege  ierleich  mein  iartach  nah  meinem  tod  vnd  meins  wirtes 
vnd  aller  meiner  vordem,  mit  vigilien,  mit  messen  vnd  mitgebet, 
nah  ir  orden  gewonhait;  vnd  auch  von  dem  Weingarten  an  meinem 
iartag  geben  ein  dienst,  davon  di  herren  getrost  werden,  darnah  vnd 
der  weingart  vber  daz  gepauw  getragen  mach.  Vnd  daz  dise  red 
vnd  ditz  gescheft  stet  vnd  vnzeprochen  beleih,  so  gib  ich  vorgenantev 
Chvnigtmt  dev  Chörpnerin  dem  vorgenantem  herren,  Abt  Otten  vnd 
der  sampnunge  ze  dem  Heiligen  Chrevtz  disen  brief,  Wan  ich  selben 
nicht  aigens  insigels  han,  verinsigelten  mit  des  ersamen  herren  insi- 
gel  des  Bambotes  vnd  mit  der  stat  vnd  der  burger  insigel.  Diser 
brief  ist  gegeben  nah  Cbristes  gepurt  vber  Tausent  iar  drevhundert 
iar,  danah  in  dem  Nevntzehentem  Iar,  an  des  heiligen  chrevtzev  tag, 
in  dem  Herbst. 

Original  auf  Pergament  mit  zwei  Siegeln. 

Lxvin. 

1319,  17.  September.  —  Cirwas  von  Merswang  stiftet  für  sieh ,  seine  Haus- 
frau Jeuta  und  seine  Söhne  Jans  tmd  Ulrich  Jahrtag  und  Begräbniss  in 
der  Abtei  Heiligenkreu%  und  undmet  dazu  Gülten  %h    Arbaistal,   Gall- 
brunn und  Rakenthal. 

Ich  Cyruas  von  Merswanck  vergich  vnd  tvn  chvnt  allen  den 
di  disen  Prief  lesent  oder  horent  lesen ,  di  nv  lebent  oder  hernach 
chvmftich  sint,  Daz  ich  mit  gvtem  willen  vnd  mit  verdachtem  mvt, 
ZV  der  zeit,  da  ich  iz  wol  getvn  macht  vnd  mit  williger  verhanchnusse 
meiner  havsfrauuen,  vron  Jeuten  vnd  meines  svnes  Jansen  dem  Er- 
beren herren  Apt  Otten  vnd  der  Samnvnge  gemain  ze  dem  heiligen 
Chreutz,  da  ich  besunder  genad  vnd  andacht  zv  han ,  durch  got  vnd 
durch  meiner  sei  hail  vnd  meiner  hausfrouuen  vron  Jeuten  vnd  meines 
svnes  Jansen  vnd  meines  svnes  Virichs ,  dem  got  genade  vnd  aller 
meiner  vodern  sei  meines  rechten  aigens  dritthalb  phunt  geltes,  die  man 
ze  Arwaistal  von  aiqer  waid  an  sant  Georgen  tag  svbenzehen  Schillinge 
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dient,  ynd  ze  Galprvn  tod  vrbar  echern  ze  Phingsten  fvmfzich  phen- 
nioge,  oder  fvniYndzwainzich  chesse  vnd  ze  Rekental  von  drin  Jeuchart 
aeheres  an  sant  Georgen  tag  vier  ynd  zwainzich  phenninge  vnd  driy 
hunner,  oder  zwelf  phenninge  ze  weinnachten  geschaft  vnd  gegeben  han 
mit  allem  dem  recht,  vnd  ich  iz  in  rechtes  aigens  gewer  her  han  pracht 
vntz  auf  disen  tag,  ledichleich  ze  haben  an  alle  ansprach  vnd  doch 
mit  so  aus  genomener  red,  daz  man  bege  ierlich  meinen  Jartag  nach 
meinem  tot,  vnd  meiner  hausfrouuen  vnd  meiner  svne  vnd  aller 
meiner  vodern  mit  vigilien,  mit  messen  vnd  mit  gepet  recht,  als  vnser 
leichnamen  weren  engegenwurtig  nach  irn  orden  gewonhait;  vnd 
auch  daz  di  vorgenant  gulde  dien  dem  Chungeshof  Ytii  swer  zv  den 
Zeiten  Hofmaister  ist,  der  schol  di  selben  gult  dienen  den  heren  ze 
dem  Heiligen  Ckreutz  auf  ir  tische  in  ze  trost  also,  daz  er  den  heren 
vnd  den  prvdern  an  meinem  Jartag  geh  ainen  dienst  zwai  stvche 
grüner  vische,  der  pesten  di  man  zv  der  zeit  vindet,  vnd  ain  semelein 
brot;  geviel  awer  ain  dienst  an  meinen  Jartag,  so  geh  man  den  vor- 
genanten dienst  des  nesten  tages  dar  nach  vnd  auch  ob  ich  vnd  mein 
hausvrouue  vnd  mein  svn  an  vnsern  lösten  Zeiten  di  fvrre  nach  der 
chost  nicht  mochten  gehaben  von  gotes  gewalt,  daz  man  vns  fvrre 
ze  dem  heiligen  Chreutz,  so  schollen  vns  die  vorgenanten  heren  mit 
ir  fvr  vnd  mit  ir  chost  bringen  zv  in ,  wo  wir  sterben  in  dem  land  ze 
Österreich.  Wer  auch,  daz  man  den  dienst  verzvge,  so  schullen  sich 
mein  nesten  erwen  der  vorgenanten  gulte  vnderwinden  vnd  di  als 
lange  in  haben,  vntz  iz  gepezzert  werd.  Vnd  daz  diese  red  vnd  ditz 
gescheft  stet  vnd  vnzeprochen  beleih,  so  gib  ich  oft  genanter  Cyruas 
den  oftgenanten  heren  Apt  Otten  vnd  der  Samnunge  ze  dem  Heiligen 
Chretäz  disen  prief  versigelt  mit  meinem  Insigel  vnd  mit  meines 
svnes  Jansen  Insigel.  Diser  prief  ist  gegeben  nach  Christes  gepvrd 
vber  Tausent  lar,  driv  hvndert  lar,  dar  nach  in  dem  Neuntzehentem 
lar  an  sant  Lambrecht  tag. 

Original  auf  Pergament  mit  zwei  Siegeln. 

LXIX. 

1320,  28.  Hai,  Grätz.  —  König  Friedrich  IIL  befiehlt,  dem  Vicedom  %u 
Pa$sau  und  seinem  Burggrafen  %u  Neuburg,   am  Inn  die  zollfreie  Verfüh- 
rung des  Salzes  der  Abtei  Heiligenkreuz  nicht  %u  beirren, 

Fridericus  dei  gracia  Romanorum  Rex  Semper  Augustus,  Hono- 
rabili  viro  .  .  vicedomino  Ecclesie  Patauiemis,  nee  non  discreto  viro 
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Burgrawio  inNewenburga,  suis  dilectis  graciam  suam  et  omne  bonum 
Tenore  presencium  vobis  seriöse  ioiungimus  et  mandamus  precise 
ae  oronino  Yolentes,  quatenus  Honorabilibus  etReligiosis  >iris  Abbat! 
ac  CoDventui  Monasterii  in  Sancta  Cruce  ordinis  Cysterciensis  deuotis 
nostris  dilectis  suos  sales  secundum  las  et  consuetudinem  eis  hactenus 
obseruatam  absque  impedimeDto  quolibet  deduci  libere  pennittatis. 
Datum  in  Gretza  feria  Quarta  post  diem  beati  Yrbani.  Anno  domini 
M«.  CCC».  yicesimo,  Regni  rero  nostri  anno  Sexto. 

Original  auf  Pergament  mit  rfickwSrts  aufgedrücktem,  etwas  beschädigtem 


LXX. 

1320,  24.  Juni,  Undslmt.  --  Heinrich,  Otto  und  Heinrich,  Pfahtgrafen  bei 

Rhein  und  Her%0§e  von  Baiem  ,  hcMtätigen  der  Abtei  Heiligenkreuz  dat 

vollständig  inaerirte  Privilegium  ihres  Vaters,  Herzogt  Stephan,   ddo. 

Landshut  6.  December  1306,  in  Betreff  der  Zoüfreiheit  für  ihr  Salz. 

Nos  Heinricus,  Otto  et  Heinricm  dei  gracia  Comites  palatini 
Reny^  Duces  Battarie  presentibus  profitemur,  quod  Genitoris  nostri 
karissimi  recordationis  inclite  literas  saluas  et  in  nulla  sui  parte 
viciatas  yidimus  per  omnia  in  hee  yerba.  (Folgt  die  auf  S.  21, 
Nr.  XXIV  abgedruckte  Urkunde  Herzogs  Stepban,  ddo.  Landsbut 
6.  December  1306.)  Nos  vero  progenitorum  nostrorum  Testigiis 
inherentes  predictas  gracias  approbamus  et  ratificamus  per  presentes 
dantes  Omnibus  nostris  officialibus  in  mandatis,  vt  prescriptam  Saliura 
libertatem  libere  transire  permittant  sine  exaccione  cuiuslibet  thelonei 
siue  Mute.  In  quorum  omnium  euidens  instrumentum  atque  robur 
presens  instrumentum  eis  dedimus  Sigillorum  nostrorum  robore  com- 
munitum.  Datum  apud  Lantshut  anno  domini  Millesimo  CCC'"''  rice- 
simo,  In  Nativitate  beati  Johannis  Baptiste. 

Original  auf  Pergament  mit  drei  Siegeln. 

LXXI. 

1320,  4.  Juli,  Pressbnrg.  —  Dietrich  der  Hutstock,  Burggraf  zu  Pressburg, 

bestätigt  der    Abtei  HeUigenkreuz    die   ihm    geleistete  Zahlung  von  192 

Pfund  Pfenningen. 

Ich  Dittrich  Hueistok,  zen  zelten  Purchgratie  ze  Presburch, 
tvn  chunt  allen  den,  di  disen  prief  lesent  ynd  horent  lesen,  di  nv 
lebent  ynd  her  nach  chynflich  werdent,   daz  der  ersam  herre  Abpt 
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Ott  vom  Heiligen  chreutz  vnd  ouch  die  Samnunge  des  guetes»  des  si 
sehuldich  waren,  zwaihvndert  phynt  an  acht  phvnt  vur  den  erbern 
man  probst  Albrecht  von  preaburch,  den  got  genade,  derselben  phen- 
ning  habent  si  mich  gar  ynd  gentzlich  gewert  vnd  verichtet  hintz 
Juden  ynd  hintz  Christen ,  vnd  wa  ich  sev  hin  geschaffet  han ,  da 
habent  si  mich  hin  gelediget  also,  daz  si  des  vorgenanten  guetes 
nichtes  niht  mer  dar  schuln  weder  vii  noch  wenich.  Daz  dem  also 
sei,  gib  ich  dem  vorgenanten  Herren,  Abpt  Otten  vnd  der  Samnunge 
jom  heiligen  ehr auziisen  priefzeinem  vrchunde,  versigelt  mit  meinem 
bsigel.  Der  prief  ist  gebn  ze  Prespurch,  do  von  Christes  gepurt 
warn  ergangen  tausent  lar.  drev  hundert  lar  vnd  in  dem  zwainzgistem 
lar,  an  Sand  Ovlriches  tach. 

Original  auf  Pergament,  dessen  Siegel  fehlt. 

LXXII. 

1321,  24.  Februar,  Wien.  —  Hugo,  Pfarrer  %u  DreUkirchen  und  Frau  Judith 

Werderin  tehenken  der  Abtei  Heiligenkreuz  einen  Weingarten  %u  Enzert- 

dorf  zur  Stiftung  einen  Jahrettage»  daselbU. 

Ich  Havg  ze  den  zeiten  Pharrer  ze  Dreeschirchen  vnd  ich 
Jevte  die  Werdeerin,  Wir  veriehen  vnd  tun  chunt  allen  den,  die  disen 
Prief  lesent  oder  horent  lesen ,  die  nv  lebent  vnd  hernach  chvnnich 
sint,  daz  wir  mit  gvtem  willen  vnd  mit  vnsers  Perchmaisters  hant, 
Vlreichs  des  Hordekker  lavterleichen  dvrich  Got  vnd  durch  vnser 
vodern  Sele  Willen  vnd  avch  dvrich  vnser  selber  sele  hail  geschaffl 
vnd  geben  haben  zv  der  zeit ,  do  wir  es  wol  getun  mochten ,  den 
erbern  Herren  Prvder  Otten,  ze  den  zeiten  Apte  vnd  der  Samnvnge 
gemaine  von  dem  Hailigen  Chrevtze,  vnsers  rechten  Perchrechtes 
aynen  Weyngarten ,  der  da  leit  ze  Engelschalichstorf  vnd  haizzet 
der  PUnte,  den  der  Pyttanzmaister  datz  dem  Hailigen  Chrevz  mit 
Nvtze  vnd  mit  dienste  inne  haben  sol  also  beschaidenleichen,  daz  er 
da  von  geben  sol  aynem  iegleichen  Prvder  von  der  Samnvnge  dvrich 
daz  lare,  so  er  zwai  ayer  hat,  daz  Dritte  dar  zv;  vnd  sol  in  da  von 
geben  alle  lare  an  dem  Swart^en  Svntage  ayn  gantzes  dienst,  aynem 
iegleichen  Prvder  zway  Stvke  Vische  des  Morgens  vnd  ayn  Stvke  des 
nachtes  vnd  ayn  Semein  vnd  pezzern  Weyn,  dann  der  Phrevnt  Weyn 
sei,  dar  vmbe^  daz  sie  vnser  Sele  vnd  aller  gelawbigen  sele 
dester  vleizzichleicher  gedenchen.  Iz  habent  avch  die  vorgenanten 
Herren  Prvder  Otte  ze  den  zeiten  Apte  vnd  die  Samnvnge  von  dem 

Fontes.  Abth.  II.  Bd.  XVI.  5 
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hailigen  Chreotze  mit  gemaioem  Rat  irr  Samnvnge  vnd  mit  des  vor- 
genanten Perehmaisters  hant  Vireiche»  des  üordekker  vns  den  vor- 
gesprochen Weyngarten  her  wider  lazzen  «v  aynem  rechten  Leypge- 
dinge  vntz  an  vnserpaider  tot,  Vnd  nach  vnser  paider  tode  sol  derselbe 
weyngart  zv  aynem  rechten  Selgeret  ewichleichen  den  Herren  von  dem 
Hailigen  Chrevtze  beleiben.  Vnd  wand  vro  Jaevle  die  Werdaerynn 
nicht  aygens  Insigils  hat,  da  von  so  han  ich  Havge  ze  den  Zeiten  Phar- 
rer  ze  Dreeschyrhen  fvr  mich  vnd  fvr  sie  geben  den  vorgesprochen 
herren»  Prvder  Otten  ze  den  Zeiten  Apte  vnd  der  Samnvnge  ge- 
mayne  von  dem  Hailigen  Chrevtze  vnd  allen  im  nachchomen  disen 
Prief  ZV  aynem  sichtigen  vrchvnde  vnd  zv  aynem  waren  gezeyge 
vnd  ZV  ayner  ewigen  Vestnvnge  dise  sache  versigiiten  mit  meinem 
Insigil  vnd  mit  des  Perehmaisters  Insigil  Vlreiches  des  Hordekker^ 
der  discT  Sache  gezevge  ist  mit  seinem  Insigil,  vnd  ander  frvm  levte 
genvch ,  den  dise  Sache  wol  chvnt  ist.  Üiser  Prief  ist  geben  ze 
Wienne^  do  von  Christes  gebvrt  waren  ergangen  Drevzehen  Hvndert 
lar  In  dem  ayn  vnd  zwainzigisten  Iure  dar  nach,  an  Sant  Hathyas  tage. 

Original  auf  Pergament  mit  zwei  Siegeln. 

LXXIII. 

1321,  24.  Febmar,  Wien.  —  Heinrich,  Rudolf  und  Wilhelm,  die  Grafen  von 

Schaumburg  bestätigen  der  Abtei  Heiligenkreuz  %wei  vollständig  inserirte 

Chiadenbriefe  ihrer  Vorfahren  wegen  der  Zollfreiheit  für  deren  Salz  ^bei 

der  Mauth  %u  Aschach. 

Nos  Hainricus,  Rudolfus  et  Wilhalmns  Comites  dicti  de  Scho- 
wenberch  tenore  presencium  profitemur,  quod  honorabilis  et  religio- 
sus  vir  dominus  Abbas  Monasterii  sancle  Cnicis  cum  aliquibus  sue 
congregationis  fratribus  ad  nostram  veniens  presenciam  duo  nobis 
privilegia  presentauit  ex  omni  parte  integra  atque  salua ,  que  felicis 
recordacionis  progenitores  nostri,  dominus  videlicet  Hainricns  senior, 
Wemhardus  et  Hainricus  Juniores  Comites  de  Schowenberch, 
super  relaxacione  Mute  in  Ascha  et  deuectione  salium  ipsos  et  suc- 
cessores  suos  annis  singulis  contingente  in  suorum  redempcione  pee- 
caminum  dicto  Monasterio  coutulerunt ,  petentes  humiliter  et  deuote 
quatenus  de  facta  ipsis  donacione  testes  existere  et  eandem  nostre 
approbacionis  dignaremur  munimine  roborare.  Primi  itaque  priuilegii 
tenor   per   omnia   talis   est.    (Folgt   die   Urkunde  B.  XI,  S.  207, 
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Nr.  CCXXVI.)  Tenor  secundi  priuilegii  fuit  talis.  (Folgt  die  Urkunde 
B.  50,  S.  239,  Nr.  CCLXm.) 

Nos  igitur  parentum  nostrorunt  vestigiis  inherentes ,  yt  diem 
quoque  messionis  extreme  possimus  et  nos  miserieordie  operibus 
preuenire,  pari  consensu  predietorum  abbatis  sancte  Crucis  ae  sui 
CoQuentus  deuotis  precibus  annuirous  et  faetam  ipsis  super  rela- 
xacione  Mute  graciam  presentis  scripti  testimonio  confirmamus,  The- 
loneariis  nostris  in  Äscha  mandantes  nostre  graeie  sub  obtentu,  qua* 
tenus  procuratorem  Monasterii  sepedicti  cum  salibus  suis  annis  sin- 
gulis  absque  omni  grauaminis  obice  sinant  libere  pertransire.  Et  ne 
in  posterum  possit  oriri  ealuropnia,  que  approbacionero  nostram  ali- 
qualiter  infirmare  presumat,  Sigillum  nostrum,  quo  solo  tres  fratres 
Ttimur  sub  nomine  senioris,  presenti  pagine  appendi  feeimus  in  pre- 
scriptorum  testimoniuro  et  munimen.  Datum  Wiene  anno  domini 
Hillesimo,  Trecentesimo,  vicesimo  primo*  in  die  beati  Mathie  apostoli. 

Original  auf  Pergament,  dessen  Siegel  fehlt. 

LXXIV. 

1321,  28.  Hai,  Wien.  —  AlhreM,  Herrn  Jakob's  des  Mündels  von  Wien 
Diener,  welcher  auf  sein  Ansuchen  von  der  Abtei  Heiligenkreuz  als 
Pfründner  in  ihr  Spital  aufgenommen  worden  war,  schenkt  derselben  beim 
Eintritt  %eJm  Pfund  Pfenninge,  und  auf  seinen  Todfall  einen  Weingarten 

zu  Grinzing. 

Ich  Albrecht  des  Mvndleins  diener  ze  Wienne  vergich  vnd  trn 
chvnt  allen  den,  die  disen  prief  lesent  oder  hoerent  lesen,  die  nv 
lebent  vnd  hernach  chynftig  sint,  daz  ich  ehom  fvr  die  erbern  her- 
ren  prveder  Otten  ze  den  Zeiten  Apt  vnd  di  Samnrnge  datz  dem 
heiligen  Chrevtz  vnd  pat  sev  fleizzichleich  durch  got  vnd  in  got,  daz 
si  mir  ain  pfrvent  geben  in  irm  Spitale  daz  dem  heiligen  Chrevtz; 
di  habent  si  mir  geben  lavterleich  dvrch  got  vntzen  an  meinen  tode. 
Ny  han  ich  yorgenanier  Albrecht  von  der  lieb  vnd  durch  die  andaht, 
di  ich  han  zv  got  vnd  dem  heiligen  Chrevtz,  geben  tzehen  phvnt 
wienner  phenninge  lautterleich  dvrch  got  in  daz  vorgenant  Spitale  in 
dem  lare,  do  ich  mich  der  pfrvent  underwant.  Dar  zu  han  ich  avch 
geschaft  vnd  geben  dvrch  got  vnd  dvrch  mein  selber  sele  hail  mit 
guettem  willen  vnd  gvnst,  mit  verdahtem  mvct,  zv  der  zeit,  do  ich 
ez  wol  getvn  mäht,  vnd  mit  meins  perchmaisters  haut  Chvnrades 
von  Grinzing  ainen  Weingarten,  der  da  leit  in  dem  Chrotenpache, 
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zenäst  pei  Chvnrades  des  Roraer  des  vorsprechen  Weingarten,  des 
ain  viertail  ist  vnd  den  ich  gechauft  han  wider  Jacoben  von  der 
ygla*  dem  got  gnade,  in  das  egenant  Spital  also  mit  auzgenomner 
rede ,  daz  ich  vorgenanter  Albreckt  den  egesprochen  Weingarten  sol 
yerrihten  mit  allen  pawen  und  sol  in  auch  nvtzen  vnd  inehaben  vntzen 
an  meinen  tode.  vnd  nach  meinem  tode  sol  sich  der  Spitalmaister  datz 
dem  heiligeti  Chrevtz^  oder  swer  an  seiner  stat  ist,  des  vorgenanten 
Weingarten  vnderwinden,  allen  seinen  frvmen  da  mit  ze  schaffen,  ver- 
ehauffen,  versetzen  vnd  geben  swem  er  welle  an  allen  irresal.  Vnd 
wand  ich  Albrecht  nicht  aigens  Insigils  han,  da  von  geh  ich  den  ege- 
nantcn  Herren  Apt  Otten  vnd  der  Samnvng  vnd  dem  Spital  datz  dem 
heiligeti  Chreutz  dison  prief  zv  ainem  sichtigen  vrchvnd  ,  zv  ainem 
waren  gezeug,  vnd  zv  ainer  staeten  vestnung  diser  sache,  Versigilten 
mit  meins  perehmaisters  Insigil  Chvnrades  von  Grintzing  vnd  mit 
hern  Jacobes  des  Scheuchen  Insigil  vnd  mit  Jacobes  des  Maeser- 
leins  Insigil,  die  diser  sache  gezeug  sint  mit  ir  Insigiln.  vnd  sint  auch 
des  gezevg,  prveder  Thotnan  ze  den  zelten  Hofmaister  ze  Wienne^ 
prveder  Seifrid  ze  den  zeifen  Chamerer  datz  dem  heiligen  chrevtz, 
Jacob  der  Mvndel,  vnd  ander  frvni  levte  geiiveg.  Diser  prief  ist  geben 
ze  Wie?ine,  do  von  Christes  gebvrt  waren  ergangen  Drevtzehen  Hvn- 
dert  iar,  in  dem  ainem  vnd  tzwaintzkistem  lar  —  darnach  an  dem  auf- 
fart  tag. 

Original  auf  Pergament  mit  zwei  Siegeln»  das  dritte  fehlt. 

LXXV. 

1321,  24.  Jmi.  —  Die  Abtei  Heiligenkreu%  verkauft  30  Pfund  Pfennige 

Gälte  Herrn  Leben  dem  Prunner  und  seinem  Sohne  Eberhard,  Bürgern  von 

Wiener  -  Neustadt  um  250  Pfund  Pfennige, 

Wand  Trewe  vnd  Warhait  alle  Leut  lobt ,  ert  vnd  zirt  vor  Got 
vnd  vor  der  Werlt ,  da  von  vergeh  Wir  Ott  Abt  ze  dem  Hayligen 
Chreutz  ze  den  Zeiten  Vnd  dev  Samnung  des  selben  Chlosters 
offenbar  an  diesem  brief  allen  Leuten  gegenwurtigen  vnd  Chvnftigen, 
Daz  wir  mit  wol  verdahten  Mvt,  mit  zeitigem  Rat,  mit  gvter  gvnst 
mit  ganzem  willen  aller  vnser  Prüder,  ze  ^en  Zeiten ,  do  wir  ez  wol 
getvn  mochten  mit  recht,  durch  ettloicher  erhaften  not  willen  vnsers 
Chlosters  haben  ze  chauffen  gewen  den  Ersam  Getrewen  Leuten  Hern 
Leben  demprvnner  vnd  Eberharten  seim  svn.  Burger  in  der  Newen- 
stat  Dreizich   phunt  winner  phenning  Gelts,  di  in  der  Newcnstat 
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vnd  vor  Aev  Newenstat  ze  dorf  vnd  ze  veld,  auf  Lehen,  auf  Hofsteten, 
auf  Höfen,  auf  Weingarten,  auf  Holtz ,  auf  Gartlant  sint  gelegen  vnd 
swa  wir  ez  haben  gehabt,  daz  auch  vnser  rechtez  aigen  ist  gewesen, 
Vnd  daz  wir  in  vur  rechtez  aigen  haben  ze  chauffen  gewen,  Daz  her 
nach  Geschriben  stet,  Vmbe  Drithalb  Hvndert  phunt  Phenning  Winner 
Münz,  der  si  ms  Gar  vnd  Gentzleichen  mit  beraitem  Gvt  habent 
gewert  also  beschaidenleichen,  daz  der  vor  genant  her  Leb  vnd  Eber' 
hart  sein  svn  mit  den  vor  genanten  Dreizich  phunt  G«lts  schafTen 
schullen  allen  irn  vruro.  Versetzen,  verchaufTen,  gewen  vnd  schaffen 
rreileicben,  swem  sie  wellent  an  aller  iresal.  Wir  bieten  vns  auch 
mit  vnsern  Trewen  ze  rechten  scherm  dem  vor  genanten  Hern  Leben 
vnd  Eberharten  seim  sun  der  vor  genanten  Dreizich  phunt  Gelts  vur 
alle  ansprach  als  der  zwaier  Lande  Österreich  vnd  Steyer  recht  vnd 
Gewonhait  ist.  Der  vor  genanten  Dreizich  phunt  Gelts  dient  ierich- 
leichen  Maenhart  des  ammans  svn  von  Stainerpruk  zwen  vnd  zwain- 
zich  winner  phenning  von  ainer  Hofstat  daz  Stainerpruk  an  Sand 
Mychels  tage.  Mychel  in  der  zahmans  strazzen  sechzig  phenning  auf 
sand  Merf  einstag  von  aim  Garten  in  der  zahmans  strazzen.  Des  Zeuner 
hofstat  bei  sand  Vlreich  in  dem  WfwcAe/fvnf  vnd  Dreizich  phenning  an 
sandMyehels  tage.  DietelAes  zimmermansaidem  bei  sand  Vlreich  fvnf 
vnd  Dreizich  phenning  auf  Sand  Mvchels  tag  von  ainer  hofstat  in  dem  Win- 
chel  bei  Sand  Vlreich.  Jacobs  des  wuchrersun  indem  Winchel  fvnf  vnd 
Dreizich  phenning  auf  Sand  Mychels  tag  von  airter  hofstat  bei  sand  Vlreich. 
DesWaüzejihofsi^ibeis^nd  Vlreich  Virzich  phenning  auf  Sand  Mychels 
tage.  Des  Wophen  hofstat  bei  Sand  FZr^icA  fvnf  vnd  Dreizich  phenning 
aufsand  Mychels  tag.  Des  GWw/«^/»  hofstat  bei  Sand  f7mcAsehzig  phen- 
ning auf  sand  Mychels  tag.  üeyPastub,  devweiln  des  TFi/r^^  ist  gewesen 
in  ier  Neicenstatyir  phunt.  Ain  Vistisch  bei  den  solsneidem  ain  halbez 
Virtail  lauters  Vnslides  an  sand  Merteins  tag.  Ain  Goltsmü  auf  dem 
Marcht  ain  halbez  phunt  phenning  an  sandMychelstag.  Von  aim  hvter 
chremlein  hinder  der  vorgenanten  Goltsmiten  zwen  vnd  Dreizzich 
phenning  an  sand  Mychels  tag.  Von  der  vor  genanten  Goltsmiten  vnd  von 
dem  hvter  chremlein  schol  man  ierichleichen  dienen  in  dem  pharhof 
hintz  vnser  vrawen  virzich  phenning  an  sand  Mychels  tag.  Gotfrides  des 
Plumhots  Garten  in  der  Aiglin  straz  ain  phunt  phenning  an  sand 
Merteins  tag.  Da  von  man  ierichleichen  dienen  schol  ain  halbez 
phunt  phenning  an  sand  Merteins  tag  in  den  pharhof  hintz  vnser 
vrawen.    Der  Chmglerin  Garten  in  der  Aiglin  Straz  vir  vnd  virzich 
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phenning  an  sand  Merteins  tag.  Nyklas  wittwe  des  vettern  zwelf 
phenning  von  ain  Weingarten  der  genant  ist,  der  Schachzabler  an 
sand  Myehels  tag.  Hainreich  der  Leinain  zwelf  phenning  an  sand 
Mychels  tag,  von  ain  Weingarten,  der  genant  ist,  der  Schachzabler, 
der  auch  gelegen  ist,  datz  GvmpoUschirchen.  Leutold  der  Yisinch 
burger  in  der  Newenstadt  Dreizich  phenning  an  sand  Myehels  tag 
von  ain  Weingarten  in  dem  RosentaL  Maenchart  der  Chroph  in  der 
Newenstadt  Dreizieh  phenning  dn  sand  Myehels  tag  von  ain  Wein- 
garten der  gelegen  ist,  datz  Engschalchesveld  Inder  Mvnichluchen. 
Dietreiches  hofstat,  des  Eisner ,  dev  gelegen  ist  vor  dem  Vnger 
Purgtor  ein  halbez  phunt  phenning  an  sand  Myehels  tag.  Daz  Spital 
in  der  Newenstat  ain  phunt  phenning  an  sand  Myehels  tag ,  von  ain 
Ganzen  lehen  in  Zemingdorfer  veld.  Des  Nunspigeh  Chint  ain 
phunt  an  sand  Myehels  tag ,  von  ain  lehen  in  Zemingdorfer  veld. 
Hainreich  Pretler  ain  halbes  phunt  phenning  an  sand  Myehels  tag 
von  aim  halben  lehen  in  zemingdorf.  Weinzech  Gärtner  seehs 
Schilling  vnd  zwainzich  phenning  an  sand  Myehels  tag  von  ain  lehen 
in  zemingdorf.  Der  Pharrer  von  vnser  vrawen  Chirehen  datz  der 
Newenstat  virzich  phenning  an  sand  Myehels  tag  von  aim  Drittail 
ains  Lehens  in  zemingdorf.  Eberhart  in  der  Garten  Strazzen  sehzig 
phening  an  sand  Myehels  tag  von  aim  Virtail  ains  Lehens  in  zeming- 
dorf Zevnerin  in  der  langen  hainzlin  straz  sehzig  phenning  an  sand 
Myehels  tag  von  aim  Vii*tail  ains  Lehens  in  zemingdorf  Von  aim 
hof  datz  AUendorf  ain  halbez  phunt  zwen  vnd  zwainzich  phenning, 
vir  Ches  immer  ain  Ches  vur  zwen  phenning ,  Sehzich  ayer  sehs 
hvner ,  immer  ain  hvn  vur  zwen  phenning,  ain  halben  Mut  haber  auf 
sand  Myehels  tag.  Eberharts  hof  in  dem  Raifek  ain  phunt  phenning, 
ain  schot  bar,  ain  halben  Motzen  Magen  vir  Ches,  zwai  hvner  an  sand 
Myehels  tag.  Rudolf  ze  Chlingenvurt  sehzig  phenning  an  sand 
Myehels  tag  von  ain  holtz  vnd  von  ainer  Wisen  in  dem  Chebich. 
Zwai  Lehen  ze  Lanzenchirchen  Dreyzehen  Schilling  phenning  an 
sand  Myehels  tag.  Der  selben  phenning  dient  ierichleichen  Rudlo  der 
ChretUzer  drei  Schilling.  Georg  drei  Schilling.  Chvnrat  Ältenwurger 
virdhalben  schillinch.  Herman  Schonhar  virhalben  schillinch.  Rudolf 
ton  Chrotendotf  zwen  vnd  abzig  phenning  an  sand  Myehels  tag  von 
Echern  in  sunzendorf  Heinreich  Pergmaister  von  Chrotendorf 
zwen  vnd  Dreizich  phenning  an  sand  Myehels  tag  von  Echern  in 
sunzendorf    Rudolf  Gotsleins  eninchel  zwen  vnd  sehzig  phenning 
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sio  sand  Mychels  tag  vo»  Eclieiii  in  »un%endorf\  Hainreich  zephel 
in  der  Öd  syben  vnd  funfzich  phenning  an  sand  Mychels  tag  von 
Echem  in  sumendorf.  Perchtold  Poschal  in  der  Öd  fünf  vnd  zwain- 
zieh  phenning  an  sand  Mychels  tag  von  Echem  in  simzendorf.  Wolf- 
hart  der  mulnerin  sun  ze  Lanzenchirchen  ahzehen  phenning  an  sand 
Mychels  tag,  von  Echern  in  sunzendorf.  Seybot  in  denri  winchel  bei 
Newenchircher  Purgtor  zwaier  rain  fvnfzich  phenninge  an  sand 
Mychels  tag,  von  Echern  in  sunzendorf.  Rudolf  Hollvewer  ze  chetZ' 
leinsdorfmn3  min  virzich  phenning  an  sand  Mychels  tag,  von  Echern 
in  sunzendorf.  Leupold  Rusienpauch  zv  Chetzleinsdorf  zwainzich 
phenning  an  sand  Mychels  tag,  von  Ecliern  in  sunzendorf  Leutoldin 
ze  Chetzleinsdorf  zwainzich  phenning  an  sand  Mychels  tag ,  von 
Echem  in  sunzendorf  Engelprecht  ze  Chetzleinsdorf  fünf  vnd 
zwainzich  phenning  vnd  ain  hvn  an  sand  Mychels  tag  von  Echern  in 
sunzendorf.  Rudel  Zahman  ze  Chetzleinsdorf  virzich  phenning  an 
sand  Mychels  tag  von  Echem  in  sunzendorf,  Hailweich  des  perg- 
maisters  swesterzeCA^«/et7»£for/*ahzehen  phenninge  an  sand  Mychels 
tag  von  Echem  in  sunzendorf.  Leupolt  des  pergmaisters  Geswei  ze 
Chetzleinsdorf  ahzehen  phenning  an  sand  Mychels  tag  von  Echem 
in  sunzendorf  Rudolf  Wilhalms  aidem  ze  Chetzleinsdorf  fvnfzehen 
phenning  an  sand  Mychels  tag  von  Echern  in  Sunzendorf  Rudel  des 
pergmaisters  prüder  ze  Chetzleinsdorf  virzehen  phenning  an  sand 
Mychels  tag,  von  Echem  in  sunzendorf.  Leupolt  des  pergmaisters 
Geswei  ze  Chetzleinsdorf  drei  Schilling  phenning  an  sand  Mychels 
tag  von  aim  halbem  leben  ze  Chetzleinsdorf.  Chunrat  Chotstorfer  ze 
Chetzleinsdorf  Drei  Schilling  fünf  phenning,  funfzehen  ayer  vnd  ain 
hvn  an  sand  Mychels  tag  von  aim  halbem  Lehen  in  Chostorf,  Vlreich 
des  svmmers  aidem  bei  Newenchircher  Purgtor  Drei  Schilling  fvnf 
phenning,  fvnfzehen  ayer  vnd  ain  hvn  an  sand  Mychels  tag  von  aim 
halben  leben  in  Chostorf.  Gerdraut  Engeltichin  bei  Newenchircher 
Purgtor  sehs  Schilling,  zehen  phenning  Dreizich  ayer  vnd  ain  hvn 
an  sand  Mychels  tag  von  aim  Lehen  in  Chostorf.  Nyclas  vnd  sein  ge- 
mainer  bei  sand  Vlreiches  purgtor  sehs  Schilling,  zehen  phening, 
drayzich  ayer,  zwai  hvner  an  sand  Mychels  tag  von  aim  leben  in  Chos- 
torf. Rüpel  bei  sand  Vlreich  drei  Schilling,  fvmf  phening  fvmfzehen 
ayer,  ein  hvn  an  sand  Michels  tag  von  aim  halben  leben  in  Chostorf 
Hortin  hinder  den  vir  turn  Drei  Schilling  fvnf  phenning,  fvnfzehen  aijer 
an  sand  Mychels  tag  von  aim  halben  Lehen  in  Chostorf  Vnd  zehen 
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phenning  an  sand  Mychels  tag,  von  aim  holtz  an  dem  LeUerperg,  Perch- 
told  pergmaister  ze  ChetzleinsdorfzweUfhennlng  an  sand  Mychels  tag 
von  ainer  hofstat  an  dem  Griez.  Herman  Paster  in  Chetzleinsdorf 
sybenzieh  phenning  vnd  ain  hvn  an  sand  Mychels  tag,  von  Echem  in 
sunzendorf,  Waltherin in  Aevvnger strazzen.y'wzxah  phenning  vnd  ain 
hvn  an  sand  Michels  tag,  von  Echem  in  Sunzendorf,  Herman  Geurüzer 
in  Chetzleinsdorf  virzich  phenning  vnd  ain  hvn  an  sand  Mychels  tag 
von  Ecliem  in  Sunzendorf.  Perchtold  pergmaister  in  Chetzleinsdorf 
sybenzehen  phenning  an  sand  Mychels  tag,  von  Echem  in  Sunzen- 
dorf, Chunzl  hvk  ze  Chetzleinsdorf  zehen  phenning  an  sand  Mychels 
tag  von  Echern  in  Sunzendorf.  Mychel  Wilhalms  sun  ze  Chezzleins- 
dorffynfynd  sybenzieh  phenning  an  sand  Mychels  tag  yon  Echem 
in  Sunzendorf,  Sybot  in  dem  winkel  bei  Newetichircher  tor  zwain- 
zich  phenning  an  sand  Mychels  tag  von  aim  HoUz  in  dem  Gvtempah, 
Herman  Chnapp  ze  Chetzleinsdorf  fvnf  vnd  zwainzich  phenning  an 
sand  Mychels  tag  von  Echern  in  Sunzendorf  ^Visent  Prodersdorfer 
ein  halbez  phunt ,  fvnf  phenning  von  ainer  wisen  in  dem  Gutempach 
an  sand  Mychels  tag.  Chvnigunt  permenin  ze  Chetzleinsdorf  fvnf 
vnd  Dreizich  phenning  an  sand  Mychels  tag  von  Echern  in  Sunzen- 
dorf, Sidlo  Waldner  bei  sand  Ylreich  Nevn  phenning  an  sand  Mychels 
tag,  von  aim  Weingarten  in  dem  Gutempah,  Peter  Gaizmir  sun  in 
der  Teutschen  Strazzen  zwelf  phenning  an  sand  Mychels  tag,  von 
aim  Weingarten  in  dem  Gvtempach,  Weinzech  in  der  Garten  straz, 
zehen  phenning  an  sand  Mychels  tag  von  ain  holtz  am  prvnlein. 
Symon  der  Chomer  virzich  phenning  von  aim  Weingarten  im  gvtem- 
pah^  an  sand  Mychels  tag.  Vlreich  Vorster  ze  Chetzleinsdorf  ahzehen 
phenning  von  Echern  im  Gvtempah  an  sand  Mychels  tag.  Perchtold 
derSniit  yor  Newenchircher  tor  zehen  phenning,  von  Echern  in  gvlem- 
pa/i  an  sand  Mychels  tag.  Wolflin  bei  sand  Vlreich  zwelf  phenning  an 
sand  Mychels  tag,  von  aim  holtz  im  Gvtempah,  Der  Wolflin  eninchel 
vir  phenning  an  sand  Mychels  tag  von  aim  Weingarten  im  Gvtempah^ 
Nyclas  Chahchs  sun  vor  Netcenchircher  tor  fvnfzehen  phenning  an 
sand  Mychels  tag,  von  aim  holtz  vnd  von  aim  Weingarten  im  Cvtem- 
pah.  Ot  Chlingvurter  Nevn  phenning  an  sand  Mychels  tag,  von  ain 
Weingarten  im  Ramelspah.  Hellenweiges  prüder  in  der  Öd  Drei 
phenning  an  sand  Mychels  tag  von  aim  Weingarten  im  Ramelspah. 
Perchtold  ruschleins  aidem  in  der  Newenstadt,  fvnf  phenning  an  sand 
Mychels  tag  von  aim  Weingarten  am  prunlein.    Dietreich  der  pehaim 
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sechs  phening  an  sand  Mychels  tag,  von  aim  Weingarten  am  prunlein. 
Ckuml  auf  dem  Chefbach  rir  phenning  an  sand  Mychels  tag  von  aim 
Weingarten  an  dem  Gvtempah,  Heinreich  Rentel  von  Chrotendorf 
ainlef  phenning  an  sand  Mychels  tagvonEchernin  sunzendorf,  Wulfing 
Solgruber  (ynfyni  zwainzich  phenning  an  sand  Mychels  tag  von  Echern 
vnd  von  aim  holtz  in  sunzeridorf.  Nyclas  in  der  peunt  ze  Chrotendorf 
zwainzich  phenning  an  sand  Mychels  tag,  von  aim  Weingarten  in  dem 
Gertenmaiz.  Dietreich  hinder  den  vir  tvm  vir  phenning  an  sand 
Mychels  tag,  von  aim  Weingarten  im  Gvtempah,  Chtmrat  in  dem 
Obermdorfie  Lanzenchirchen  zwelf  phenning  an  sand  Mychels  tag, 
von  aim  Weingarten  im  Ramelspah.  Chvnrat  Wisenteins  sun  ze  chezz^ 
lemsdorf  vir  phenning  an  sand  Mychels  tag  von  aim  Weingarten  im 
Gvtempah.  Heilweich  des  pergmaisters  swester  ze  Chetzleinsdorf 
acht  phenning  an  sand  Mychels  tag  von  aim  Weingarten  im  Gvtempah, 
Chvnrat  heilweigen  sun  fvnf  phenning  an  sand  Mychels  tag,  von  aim 
Weingarten  im  Gvteinpah.  Vlreich  steger  in  der  Newenstadt ,  zwen 
phenning  an  sand  Mychels  tag,  von  aim  halben  Weingarten  am  prvn- 
lein.  Leupolt  Newen  phunt  (sie)  fvnf  phenning  an  sand  Mychels  tag  von 
aim  holtz  im  prest.  Der  dienst  aller  der  her  nach  Geschriben  stet, 
ez  sei  wein  oder  phenning,  der  gehört  auf  Sand  Mychels  ierichleichen 
ze  dienen.  Chvnrat  der  Graf  in  der  Langenhainzlin  Straz  Nevn 
phenning  von  aim  holtz  im  Prest.  Leutoldin  dev  witwe  sechs  phen- 
ning von  aim  Weingarten  im  Gvtempah.  Walter  wisenteins  sun  zwen 
phenning  von  aim  Weingarten  im  Gvtempah.  Rudolf  Plakauner  drei 
phenning  von  aim  Weingarten  im  Gvte7tpah.  Menhart  hört  drei 
phenning  von  aim  Weingarten  im  Prest.  Dev  Pewerin  Drithalben 
phenninch  von  aim  Weingarten  im  Gvtempah.  Schetzlin  drithalben 
phenninch  von  aim  weingarfen  im  Gvtempah.  Ramsawer  von  Chro- 
tendorf fvnf  phenning  von  aim  Weingarten  im  Ramelspah.  Mychel 
Perman  fvnf  phenning  von  aim  Weingarten  in  Prest.  Reichet  Wisenteins 
sun  zwen  phenning  von  aim  Weingarten  am  iV^s^.  Virich  Vicharter  (vnf 
phenning  von  aim  Weingarten  am  prvnlein.  Der  Deutschen  herren 
Mayer  fvnf  phenning  von  aim  Weingarten  am  Prest.  Hainreich  geuritzer 
ze  Chetzleinsdorf  vir  phenning  von  aim  Weingarten  im  Gvtempah  Vnd 
sein  Gemainer  vir  phenning  von  demselben  Weingarten.  Der  Pharer 
von  Lanzenchirchen  fvnf  phenning  von  aim  Weingarten  am  Prest. 
Rudol  der  Mentler  fvnf  phenning  von  aim  Weingarten  in  Gvtempah. 
Stefan  von  Taygez  fvnf  phenning  von  aim  Weingarten  in  Gvtempah, 
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Andre  i?i  Gvtempah  fvnf  pheniiing  von  ainer  Setz  in  Gvtempah. 
Vlreich  des  summers  aidem  ze  Chetzleinsdotffynf  phenning  von  einer 
Setz  in  Gvtempali.  Herman  von  Schiltgraben  vir  phenning  von  aim 
Weingarten  imprest,  FridreichMuntvolze  Chetzleinsdorf  (m(  phenning 
von  ainer  Setz  im  Gvtempah,  Jacob  Milcher  Nevnzehen  phenning  von 
aim  Weingarten  im  Gvtempah  vnd  von  aim  holtz  im  Ramelspach,  Chun" 
rat  der  Swab  vir  phenning  von  aim  Weingarten  in  prunleins,  Dietmar 
Schereich  drei  phenningvon  aim  holtz  am  prunleins.  Wolfger  vonLan- 
xenkirchen  fvnf  phenning  von  aim  Weingarten  in  Ramelspach.  WaUher 
eherner  zu  Lanzenchirchen  fvnf  phenning  von  aim  Weingarten  im 
Ramelspach,  Nyclas  Echarts  snn  vor Newetichircher  tor  sechs  phen- 
ningvon aim  Weingarten  im  Gvtenpah,  Ot  Rtischel  zehen  phenning  von 
aim  Weingarten  im /V^9^  LenpoU  mit  dem  if/xt7  drei  phenning  von  aim 
Weingarten  im  Prest,  Ot  Gvthail  fvnf  phenning  von  aim  Weingarten  am 
prunlein,  Hird/t»  vir  phenningvon  aim  Weingarten  am  j^rimfem.  Wul- 
fing  von  Sunzendorf,  acht  phenningvon  aim  Weingarten  in  Ramelspach. 
Jekel  des  Ammans  sun  von  Chrotendorf,  fvnf  phenning  von  aim  Wein- 
garten in  Ramelspach,  Technarius  von  Chrotendorf  sehs  phenning  von 
aim  Weingarten  in  Ramelspach,  Lendenvrost  ze  Lanzenchirchen  sehs 
phenninge  von  aim  Weingarten  in  Ramelspach,  Hertel  der  Decher 
fvnf  phenning  von  aim  Weingarten  im  Prest,  Vlreich  Mubier  fvnf 
phenning  von  aim  Weingarten  im  Prest,  Chnap  herman  fvnf  phenning 
von  aim  Weingarten  im  Prest,  Perchtold  Geuritzer  drei  phenning 
von  aim  Weingarten  im  Prest,  Perchtold  pergmaister  zc  Chetzleins^ 
dorf  fvnf  phenning  von  aim  Weingarten  in  Ramelspach,  Rudolf  Wein^ 
zephel  vnd  Lienhart  sein  prüder,  acht  phenning  von  aim  Weingarten 
in  Ramelspach,  Seidel  von  hedreinswerd  vnd  sein  Gemainer  aht 
phenning  von  aim  Weingarten  in  Ramelspach,  Hertel  wegenstrutzel 
von  Chrotendorf  fvnf  phenning  von  aim  Weingarten  in  Ramelspach. 
Nevchom  von  Walperspah  sehs  phenning  von  aim  Weingarten  im 
prunlein,  Vasolt  von  Chrotendorf  isnt  phennxng  von  aim  Weingarten 
in  Ramelspah,  Mort  von  Rrov  des  zephleins  prüder  sechs  phenning 
von  aim  Weingarten  in  Ramelspah,  Ueinreich  zephel  in  der  Örf,  fvnf 
phenning  von  aim  Weingarten  in  Ramelspah,  Echart  Nevchom  von 
Chrotendorf  vir  phenning  von  aim  Weingarten  in  Ramelspah.  Fridel 
vurst  fvnf  phenning  von  aim  holtz  am  prunleins.  Mychel  wUhalms 
sun»  sechs  phenning  von  aim  Weingarten  am  prunlein.  Perchtold 
mulner  vnd  Gretmans   sein    Gemainer,    zwen   phenning   von    aim 
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Weingarten  in  Rametspah.  Herman  Büschel  m  phenning  von  aim  Wein- 
garten ana  prunlein,  ChunrcU  Truchiel  «wen  phenninge  von  airo 
Weingarten  Vimpmnlein.  Phaiel  in  Aer  Netücnstadt  vnd  sein  Gemainer 
fvnf  phenning  von  aim  Weingarten  in  Gvtetipah.  Geyseln  sun,  Ladochs 
eninehel  zwen  phenninge  von  aim  Weingarten  an  prunlein.  Der  Reich 
Ot  von  Lanzenchirchen  drei  phenning  von  aim  Weingarten  in  Ramek- 
poch.  Fridreich  Chvnrats  sun  ze  Chetzleinsdorf  fvnf  phenning  von 
aim  Weingarten  in  Gvtempah.  Chvnrat  Channer  ze  Chetzleinsdorf 
drei  phenning  von  aim  Weingarten  in  Prest.  Vlreieh  vorster  ze  Chetz* 
leinsdorf  ain  phenninch  von  aim  Weingarten  in  Prest,  Fridreich 
Sprinzenstainer  t  vir  phenning  von  aim  Weingarten  oh  der  chapeUen. 
Mert  Stifier  ze  Chetzleinsdorf  fvnf  phenning  von  ain  Weingarten  in 
Prest.  Des  Gepawern  sun  ze  Chetzleinsdorf  iv%\  phenning  von  aim 
Weingarten  in  Ramelspach.  Chunrat  Chempel  ze  Chetzleinsdorf  fynt 
phenning  von  aim  Weingarten  in  Ramelspach.  Virich  Zanner  auf  dem 
Cherbach  ain  halbem  Emher  wein  von  ain  Weingarten  in  Gttempah 
vnd  auch  vierdhalben  phennich  auf  den  wein.  Ortel  der  vurster 
ain  halhem  Emher,  virthalben  phenninch  von  aim  Weingarten  am 
prvnlein.  Virich  der  Chremlin  sun  ain  halbem  Emher  virdhalben 
phenning.  Dietel  Chunlinch  ze  Chetzleinsdorf  ein  halbem  emher 
virdhalben  phenning  von  aim  Weingarten  in  Gvtenpah,  Hertweich 
poschleins  sun  ze  wolgerstorf  Drei  Ember  vnd  zwainzich  phenning 
an  ein  helvling  von  ain  Weingarten  in  dem  Ramelspach.  Chvni- 
gunt  wolfhartin  in  der  Öd  ain  virtaii  wein  vnd  fvnf  phenning  von 
aim  Weingarten  in  Ramelspach»  Reicher  der  pinter  ein  halben  ember 
virthalben  phenninch  von  aim  Weingarten  an  Prest.  Veterl  der 
Schor  ain  halben  ember,  virthalben  phenninch  von  aim  Weingarten  in 
Ramelspach.  ßietreich  von  Brun  ein  halben  ember  virthalben 
phenning  von  aim  Weingarten  in  Ramelspach.  Levtold  Zanner 
in  der  stat  ain  virtaii,  zwen  phenning  von  aim  Weingarten  bei  der 
Chappeln.  Sidlo  Chremel  vnd  sein  prvder  ain  halben  ember,  virt- 
halben phenning  von  aim  Weingarten  in  Gvtempach.  Ot  Rvschel  ain 
halben  ember,  virthalben  phenning  von  aim  Weingarten  im  Prest. 
Rudel  des  pergmaisters  prvder  von  Chetzleinsdorf  ein  virtaii ,  zwen 
phenning  von  aim  Weingarten  im  Gvtempah.  Andre  von  Swarzach 
ain  virtaii,  zwen  phenning  von  aim  Weingarten  in  Ramelspach.  Leubel 
der  wahter  bei  Newenchircher  tor  ain  virtaii ,  zwen  phenning  von 
aim  Weingarten   bei  der  Chappeln.    Dietreich  pehaim  ain  halben 
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ember,  Tirthalben  phenningvon  aiin  Weingarten  in  Ramelspach.  Vlreich 
Geurüzer  ze  Chetzleinsdarf  2\i\  halben  ember,  virdhalben  phenning 
Yon  aim  Weingarten  in  Gvtempah.  Wulfing  von  Stang  ain  yirtail  zwen 
phenning  von  aim  Weingarten  in  Ramehpach,  Chunrat  Truhtel  ain 
virtail  zwen  phenning  von  aim  Weingarten  bei  der  Chappeln.  Fridel 
Vurai  ain  virtail  zwen  phenning  von  »im  Weingarten  am  prunlein. 
Ot  Manier  ain  halben  ember,  virdhalb  phenning  von  aim  Weingarten 
am  prunlein*  Mychel  sein  sun  ain  virtail .  zwen  phenning  von  aim 
Weingarten  am  prunlein.  Dietmut  pmdeins  hausfrawe  bei  aand  Vlreich 
ain  halben  ember  virthalben  phenning  von  aim  Weingarten  am  prun- 
lein. Percktold  der  Smid  vor  Newenchircher  tor  ain  ember,  sibent- 
halben  phenning  von  aim  Weingarten  in  Gvtempah.  Herman  Hauken 
tachter  auf  der  Rinnen,  ain  halben  ember  virthalben  phenning  von 
aim  Weingarten  in  Gvtempah,  Alber  aupauch  ze  Chetzleinsdorf  ain 
virtail  zwen  phenning  von  aim  Weingarten  an  prunlein,  Chunrat  am 
ek  ain  halben  ember  virthalben  phenninch  von  aim  Weingarten  in 
Gvtempah.  Hainreich  Cholbel  ze  Lanzenchirchen  anderhalben  ember 
zehen  phenning  von  aim  Weingarten  in  Ramelspach.  Vlreich  Chatzen- 
maister  ze  Walperspach  ain  halben  ember  virdhalben  phenning  von  aim 
Weingarten  in  Ramelspach.  Vlreich  vlaisez  ze  harsendorf  ain  ember, 
sybenthalben  phenninch  von  aim  Weingarten  in  Ramelspach.  Sidlo 
hört  ain  halben  ember,  virdhalben  phenninch  von  aim  Weingarten 
in  Gvtempah.  Wolfel  der  Wolflin  sun  bei  sand  Vlreich  ain  halben 
ember,  virdhalben  phenning  von  ain  Weingarten  an  prunlein.  Das 
Spital  dacz  sand  Elspeten  in  der  Newenstat  ain  halben  ember,  vird- 
halben phenning  von  aim  Weingarten  in  Gvtempah.  Ot  unrtsleben 
von  Puten  ain  halben  ember,  virdhalben  phenning  von  aim  Weingarten 
in  Ramelspah.  Mert  Gvthail  sun  ain  virtail  zwen  phenning  von  aim 
Weingarten  an  prunlein.  Vlreich  plathvf  ain  virtail ,  zwen  phenning 
von  aim  Weingarten  um  prunlein.  Der  pharrer  von  sand  Vlreich  ainen 
ember.  sibenthalben  phenninch  von  aim  Weingarten  am  prunlein. 
Reichet  Schamagel  ze  Chetzleinsdorf  ^Xu  virtail,  zwen  phenning  von 
aim  Weingarten  in  Gvtenpah.  Vlreich  prewer  auf  dem  Cherbach  ain 
virtail,  zwen  phenning  von  aim  Weingarten  in  Gvtempach.  Wolfpreht 
ledrer  drei  ember  zweinzich  phenning  an  ain  heblinch  von  aim 
Weingarten  im  Gvtenpah.  Alhait  hortin  ain  virtail  vnd  ain  phenninch 
von  aim  Weingarten  in  Gvtempah.  Dietreich  von  Prvn  anderhalb 
virtail  zwen  phenning   von   aim  Weingarten  in  Ramelspach.    Fridel 
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der  vmrster  aiQ  ember  sibeDthalben  phenoing  von  aim  Weingarten 
am  prwilein.  Fridel  partelmea  aidero  in  der  Newetistatf  ain  balben 
ember,  rirdhalben  pheoning  von  aim  Weingarten  am  prunlein,  Perch- 
told  der  Pawer  von  Chrotendotf  anderhalb  virtail,  drei  phenning  von 
aim  Weingarten  am  prunlein,  Heinreich  heU  ain  ember»  sibenthalben 
phenoing  von  aim  Weingarten  in  Gvtempach.  Engelbrecht  von  Chetz- 
leinsdorf  drei  virtail  fvnf  phenning  von  aim  Weingarten  in  Prest, 
Perchtold  pergmaister  ze  Chetzleinsdorf  ain  halben  ember,  drei 
helbling,  von  aim  Weingarten  ob  der  Chapellen,  Grvpplin  in  der 
deutschen  straz ,  Drei  virtail ,  Drei  phenning  von  aim  Weingarten  in 
Gvtempah,  Engeldiehin  vor  Newenchircher  tor,  ain  ember  drei 
phenoing  von  aim  Weingarten  ob  der  Chapellen^  Der  Churz  Perch- 
told vnd  der  Henel  bei  sand  Vlreich^  ain  ember,  drei  phenning  von 
aim  Weingarten  bei  der  Chapellen.  Grvpplin  in  der  Newenchircher 
straz 9  ain  halben  ember,  drei  phenning  von  aim  Weingarten  ob  der 
Chapellen,  Durinch  ChrugelhoUz,  ain  virtail  vnd  ain  phenning  von 
aim  Weingarten  ob  der  Chapellen.  Der  Churz  Eber  bei  sand  Vlreich, 
drei  virtail,  zwen  phenning  von  aim  Weingarten  in  Gvtempah.  Traut- 
man  des  holden  aidem  ain  ember,  drei  phenning  von  aim  Weingarten 
in  Prest.  Molsencz  pech  ain  halben  ember,  drei  helbling  von  aim 
Weingarten  ob  der  Chapellen.  Leubleins  witwe  des  prerrer  ze  Ouen^ 
pah  ain  ember  drei  phenning  von  aim  Weingarten  ob  der  Chapellen. 
Heinreich  apt,  ain  halben  ember,  Drei  helbling  von  aim  Weingarten 
ob  der  Chapellen.  Nyclas  des  apts  Geswai  ain  halben  ember  von 
aim  Weingarten  ob  der  Chapellen.  Chunrat  Chorbier  ain  halben 
ember  Drei  helbling  von  aim  Weingarten  in  Gvtempah.  Stephan  des 
Chorbier  sun  ain  halben  ember,  drei  helbling  von  aim  Weingarten 
am  prunlein.  Chunrat  Wolfleins  sun  ze  Chetzleinsdorf^  ain  ember. 
Drei  phenning  von  aim  Weingarten  in  Gvtempah.  Vlreich  vlaisez  von 
harsendorf  Hin  halben  ember.  Drei  helbling  von  aim  Weingarten  in 
Ramelspah.  Eberhart  Slapafi  ain  halbem  ember.  Drei  helbling  von 
aim  Weingarten  ob  der  Chapellen.  Nyclas  der  Nunjien,  weinzurl 
ain  halben  ember,  drei  helbling  von  aim  Weingarten  ob  der  Chapellen, 
Dietmar  HosnekeU  ain  virtail,  ain  phennich  von  aim  Weingarten  am 
prunlein.  Papelhaim  drei  virtail  zwen  phenning  von  aim  Weingarten 
in  Ramelspah.  Rudel  Englains  aidem  des  weber  ain  halben  ember 
drei  helbling  von  aim  Weingarten  ob  der  Chapellen.  Rudolf  Vfühelms 
aidem  ze  Chetzleinsdorf  ain  halben  ember,  zwen  phenning  von  aim 
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Weingarten  in  Gvtempah.  Jeut  walquns  tahter  in  der  öd,  ain  halben 
ember»  zwen  phenninge  von  aim  Weingarten  in  Ramehpah.  Der  menig 
Hartweich  ze  Chetzleinsdorfzm  halben  ember,  drei  helbling  von  aim 
Weingarten  ob  der  Ckapellen.  Mychel  Chomer  ain  halben  ember, 
drei  helbling  von  aim  Weingarten  am  prunlein.  Bechenszer  ain  halben 
ember,  drei  helbling  von  aim  Weingarten  ob  der  Ckapellen.  Reich  der 
ledrer,  ain  ember»  drei  phenning  von  aim  Weingarten  ob  der  Ckapellen* 
Der  Stifterin  aun  ze  Cketzleinsdorf  vnd  sein  Gemainer  ain  ember 
drei  phenning  von  aim  Weingarten  am  prunleins,  Nyclas  enj/elpreckU 
son  ze  Cketzleinsdorf  2\vL  virtail  vnd  ain  phenning  von  aim  Weingarten 
ob  der  Ckapellen,  Daz  vorgettante  Perehrecht  an  wein  vnd  an  phen- 
ning bt  an  dem  Leiter perggeX^gen.  Dar  über  dienen  t  etleich  Hofsteten 
in  der  Lederer  Strazzen  auf  sand  Mychels  tag  zwen  vnd  sybenzieh 
phenning  ierichleiehen.  Der  dient  Nyclas  der  Eder  zwelf  phenning 
von  ainer  hofstat.  Reickel  Engeldick  sehs  phenning  von  ainer  halben 
hofstat.  Mert  der  Visinck  fvnfzehen  phenning  von  fvnf  virtail  zwaier 
hofstet  Ckunrat  der  Prvklerin  aidem  drei  phenning  von  aim  virtail. 
Guntkers  hof  acht  phenning.  Jans  der  Geyer  vir  phenning.  Hain- 
reick  prunner  Newn  phenning.  Vlreick  der  Maurer  drei  phenning. 
Wulfinck  Slaker  drei  phenning.  Mychel  swab  drei  phenning.  Dietel 
Ckursner  drei  phenning.  Leb  der  Cheuffel  drei  phenning  von  aim 
virtail  ainer  hofstat.  Daz  der  vor  genante  Chauf  stete  sei  vnd  vnze- 
prochen  vurpaz  beleih ,  des  geben  wir  dem  vor  genanten  hern  Leben 
dem  Prunner  vnd  Eber  karten  seim  sun  Den  brief  zi  einn  Ewigen 
Vrchund  vnd  Gezeug  des  Chauffes.  Versigelt  mit  vnserm  Insigei 
Vnd  mit  der  Er  wem  Purger  Insigei  von  der  Newenstat^  di  durch 
vnser  Lieb  vnd  durch  vnser  pet  willen  ir  Gemainz  Insigei  habent  an 
den  brief  gelegt.  Des  sint  auch  Gezeug,  prüder  Jacobe  zu  den  Zeiten 
Prior  vnsers  chlosters,  der  Hakler,  Prüder  Roger  der  Spitaler,  Prüder 
Heinreich  Spankalm  ober  Chelner  vnsers  Chlosters,  Prüder  Vlreich 
Gvmpendorfer,  Prüder  Tomas^  Prüder  Jacob  Olpans,  Prüder  Chvnrat 
der  herren  Siechmaister.  Prüder  Fridreich  von  Vittring.  Prüder  Sey- 
frid  von  Mychelstetten,  Prüder  Vlreick  ze  den  zeiten  Hofmaisterze  der 
Newenstai^  Wemkart  Richter  zi  Tresckircken ,  Vlreick  vnd  Jacob 
sein  prüder  Vnd  ander  erwer  Leut  Genuch,  dender  ChaufTwol  chunt 
ist.  Der  brief  ist  Gewen  nach  Christi  Gepurt  Drezehen  Hundert  lar 
Vnd  in  dem  Ainz  vnd  zwainzisten  lar,  an  sand  Johans  tag  ze  Sunniwenten. 
Original  auf  Pergament  mit  zwei  Siegeln. 
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LXXVI. 


1321,  19.  AngVSt ,  Wien.  —  Albert,  BUckofmn  Pa$$au  bettätigt  die  Mauth- 

freikeit  dee  Salzee  der  Abtei  Heüigenkreu%  bei  den  bitehöfliehen  Mautken 

%u  Pauau  und  Obemberg. 

Albertus  dei  gracia  Ecciesie  Patauiensis  Episcopus  Venerabili- 
bus  et  religiosis  viris  .  .  abbati  Totique  Conuentui  Monasterii  sancte 
CruciSy  Ordinis  Cysterciensis  salutem  in  domino.  Felicis  recorda- 
cionis  predecessorum  nostrorum,  Pontificum  Yestigiis  inherentes  et 
las  commune  Monasteriorum  sine  Eeclesiarum  nostre  dyoeesis,  quibus 
possumus  graeiis  seu  priuilegiis  adiuuantes  vobis,  et  Monasterio  vestro 
presentibus  indulgemus,  quatenus  in  tradueeioneni  salinm,  qiios  pro 
Ttiiitate  vestra  et  Monasterii  vestri  duxeritis,  in  Mutis  nostris  Patauie 
et  in  Obernperig  ab  exaceione,  que  Yulgariter  furuart  dicitur,  perpetuo 
sitis  liberi  et  immunes,  a  quo  vos  presentibus  absoluimus»  immo  abso- 
lutes de  iure  communi  et  quietos  perpetuo  nunciamus,  Yolentes  per 
iodiees  nostros  Paiauienses,  qui  pro  tempore  fuerint,  huiusmodi  Über- 
tatem  inuiolabiliter  obseruari  cum  effectu.  In  cuius  rei  testimonium 
preseotes  vobis  tradimus  litteras  sigilli  nostri  munimine  roboratas. 
Datum  ttnetme.  Anno  domini  M<>.  CCC<>.  xij^  decima  quarta  Kaiendas 
Septembris. 

Origintl  auf  Pergament  mit  beschädigtem  Siegel. 

LXXVII. 

1321,  8.  l07ember,  Wien.  —  König  Friedrich  III.  ertheilt  der  Abtei  Heiligen- 
kreu%  einen  Schirm-  u.  Oewährbrief  über  %wei,  ihr  wegen  nicht  berichtigten 
Dietut  gerichtlich  zugesprochene  Weingärten  %u  Dombach  und  Ottakring. 

Wir  Friderich  ron  gotes  gnaden  Romischer  Chuning,  allezit  ein 
roerer  dez  Riches  Tun  chunt  mit  disem  prief  allen  den,  die  in  anse- 
hent,  lesent  oder  horent  lesen  ,  Daz  wir  gesehen  haben  vnd  gelesen 
ein  Hantvestin,  di  Heinreich  der  Hantschutster  von  Pazsowe  vnd 
Margrete  sein  Hausvrowe  gegeben  hat  dem  Abte  vnd  dem  . .  Conuent 
dez  Closters  von  dem  Heiligen  Chrevtz  vber  einen  Weingarten  ze 
Doriftpach  in  dem  Scheuchen,  dez  anderhalp  Jevch  ist  vnd  der  da 
leit  zwischen  der  Teutschenheren  Weingarten  vnd  Seidleins  Wein- 
garten des  Roztuscher^  vnd  vber  einen  Weingarten,  der  da  leit  ze 
Otachringen  ob  der  Chirichen  vnd  haizzet  Poytiner^  der  weilent 
ist  gewesen  Heinrich  des  Langen ,   vnd  stet  diselbe  hantvest  also, 
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wan  in  die  rorgenanten  Weingarten  vervalien  sint  mit  rechte,  daz 
der  vorgenante  abte  vnd  der  Conuent  zu  dem  heiligen  Chrevtz  allen 
iren  frume  ynd  nutz  schaffen  mugen  mit  verchaufen  vnd  versetzen 
mit  den  selben  Weingarten,  swie  ez  in  aller  pest  fuget,  üez  loben 
wir  vnd  verihen  e^  mit  disem  prief ,  swer  di  egenanten  Weingarten 
chaufet  oder  ze  pfände  nimet  von  dem  abte  vnd  von  dem  Conuent  zu 
dem  Heiligen  CretUz,  daz  wir  dez  scherme  sein,  vnd  daz  wir  in  die- 
selben Weingarten  schermen  wellen  nach  dez  landez  rechte  ze  Oster- 
rieh.  Vnd  dez  ze  einen  offen  vrchunde  geben  wir  diesen  prief  ver- 
sigelt mit  vnsenm  Chuniglichen  Insigel.  Der  ist  geben  ze  Wienne  dez 
Svnuetags  vor  sant  Merteins  tag  in  dem  sibenden  lar  unseres  Riches, 
da  man  zait  von  Christes  geburd  drevzenhundert  lar  darnach  eins 
vnd  zweinzich  lar. 

Original  auf  PergameDt  mit  Sieglet. 


Lxxvni. 

1322,  24.  April,  Wien.  —  Empreckt  von  Gumpoldskirehen  ttiftet  $ich  in  der 

Abtei  Heüigenkreuz  Jahrtag  und  BegräbnisM  und  widmet  hiezu  tein  Haut 

%u  Crumpoldtkirchen  und  einen  Weingarten  daulbBt. 

Ich  Emprecht  von  Gumpolteschirichen  vergihe  vnd  tvn  chunt 
allen  den  die  disen  prief  lesent  oder  horent  lesen,  die  nv  lebent  vnd 
her  nach  chunftich  sint,  daz  ich  mit  willen  vnd  gunst  meiner  haus- 
vrowen  vron  Geiseln  vnd  ander  meiner  erben  mit  verdachtem  mvt  vnd 
nach  meiner  pesten  frevnde  Rat  geschah  han  mein  geschefte  zv  der 
zeit,  do  ich  iz  wol  getvn  mochte  nach  meiner  sele  gewarhait,  dar 
vmb  daz  mein  hausvrowe ,  die  vorgenant  vro  Geysel  vnd  ander  mein 
erben  nach  meinem  tode  an  chriege  beleiben,  ües  allerersten  so  han 
ich  geschaft  vnd  schaffe  lauterlichen  durch  got  vnd  durch  meiner 
vodern  sele  willen  vnd  auch  durch  meiner  selber  sele  hail  den  erbern 
prvedern  prveder  Otten  zv  den  Zeiten  apt  vnd  der  Samenvnge  ge- 
mayn  datz  dem  heiligen  chrevze  vnd  allen  im  nachchomen  mein 
haus ,  daz  da  leit  vor  dem  ziegel  hove  pei  vron  Benditten  haus  vnd 
daz  ee  gedient  hat  vnd  noch  dient  alle  iar  der  vorgenanten  Samenvnge 
von  dem  heiligen  chrevtz  Sechs  Schillinge  wienner  phenninge  ze 
rechtem  purchrecht  vnd  ze  grvntrecht  vnd  dient  hintz  sand  Jacob 
den  swestern  ayn  phunt  phenninge  purchrechtes.    Dar  zv  so  han  ich 
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io  geschafl  vod  schaffe  in  meinen  Weingarten »  der  da  leit  ze  6tim- 
foUeachirichen  avf  der  nidem  Siaingrveb,  zwischen  Hainrichea 
Weingarten  des  Esler  vnd  Otten  Weingarten  des  Chelner,  Den  selben 
Weingarten  rnd  das  vorgenant  havse  han  ich  Emprecht  geschaft  der 
Torgenanten  Samnvnge  daz  dem  heiligen  Chrevze,  Aso  mit  auz  ge- 
nommer rede,  swanne  daz  ist,  daz  ich  tot  gelige  vnd  swo  ich  tot 
gelige ,  do  suln  sie  mich  nemen  mit  im  wagen  vnd  suln  mich  zv  irm 
ehioster  fuern  vnd  suln  mich  da  bestatten  mit  gepet  mit  vigiii  vnd 
mit  selemessen,  als  ir  gewonhait  ist  ze  gleicher  weis,  als  irr  prveder 
ayoen  vnd  suln  sich  des  vorgenanten  hauses  vnd  des  Weingarten  nach 
meinem  tode  vreilichen  vnderwinden  vnd  suln  do  von  alle  iar  an 
meinem  iar  tage  der  Samenvnge  aynen  gantzen  dienst  geben,  als  ir 
gewonhait  ist,  daz  sie  meiner  sele  vnd  aller  gelaubigen  sele  desder 
vleizichlicher  mit  gepet  vnd  mit  vigiii  vnd  mit  selemessen  gedenchen. 
Vnd  sweliches  iar  sie  des  nicht  entvnt,  so  suln  sich  die  naesten  mein 
frevnde  paide  des  Weingarten  vnd  des  hauses  mit  irm  gutem  willen 
vnderwinden  vnd  suln  die  also  lange  inne  haben,  vntz  daz  der  dienst 
gar  vnd  gentzlichen  wider  ton  werde.  Si  suln  auch  meiner  havsvrowen 
in  dem  selben  havs  aynen  gemach  lazzen,  der  ir  zimlich  sei,  ob  si 
ane  man  beleibet.  Daz  dise  rede  vnd  ditz  gescheft  furbaz  zwischen 
vns  paidenthalben  stet  vnd  vnzebrochen  beleihe  vnd  wand  ich  Em- 
prechi  nicht  aigens  insigils  han  ,  do  von  so  han  ich  geben  dem  vor- 
genabten  prveder  OtteTi^  zv  den  Zeiten  apt  vnd  der  samenvnge  ge- 
ma3fn  datz  dem  heiligen  chrevze  vnd  allen  irn  noch  chomen  disen 
prief  ZV  aynem  sichtigen  vrchunde  vnd  ze  aynem  offen  gezevg  vnd 
ZV  ayner  Ewigen  vestnvng  diser  sache  vnd  ditz  gescheites  versigilten 
mit  hern  Chvnrades  Insigil  des  Chyburger,  ze  den  Zeiten  obrister 
chellermaister  der  hohen  forsten  in  Osterriche  vnd  mit  hern  Otten 
iosigii  des  Wtdfleinstorfer^  zv  den  Zeiten  purger  maister  ze  wienne 
vnd  mit  hern  NichUts  insigil  des  Pollen^  die  diser  sache  gezevge  sint 
mit  ir  insigiln  vnd  ander  frvm  levte  genvch.  Diser  prief  ist  geben  ze 
wienne  t  do  von  Christes  gehurt  warn  ergangen  drevzehen  hundert 
iar  in  dem  zwai  vnd  zwentzzigistem  iare  dar  nach,  an  sand  Jörgen  tage. 

Original  auf  Pergaroeat  mit  einem  Siegelrest,  swei  andere  fehlen. 
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LXXK. 

1322,  1.  Hai,  Wien.  —  Dietrieh  Chrannest  der  Jüngere,  Bürger  von  Wien 
und  Margareth  Meine  Hausfrau  reversiren  der  Abtei  Heüigenkreuz  die 
Berichtigung  jener  fünf  Pfund  Pfenninge  jährlich ,  welche  des  ersteren 
verstorbener  Bruder  Hertwich  derselben  %u  seinem  Jahrtage  vermacht  hatte. 

Ich  Dietrich  der  Jvnge  Chrannest  vnd  Ich  Margret  seio  Ho?8?ro  we 
Wir  Tergehen  vnd  tvn  chrnt  allen  den,  die  diesen  prief  leseot  oder 
horent  lesen,  die  nr  lebent  vnd  hernach  ehvnftich  sint,  daz  min  prvder 
Herweichf  dem  got  genade,  hat  geschafiet  durch  got  vnd  durch  vusers 
vater  sele  willen  vnd  durch  aller  glavbigen  sele  willen  zv  aynem  ewigen 
selgeraete  fvnf  pfvnd  wienner  phenninge  geltes  Pvrcbrechtes  hintz 
dem  goteshavs  datz  dem  Heyligen  Chrevtze  vnd  den  Prüdem  gemayne 
dem  Chonvente  also  beschaidenlicheq ,  daz  man  alle  lar  da  von  seinen 
lartach  legen  sol  ewichlichen.    Der  selben  fivnf  phvnde  pvrchrehtes 
haben  wir  vns  recht  vnd  redlichen  vervangen  vnd  vnderwundea  ze 
dienen  dem  vorgenanten  goteshovse  von  vnserm  Weingarten,  der 
da  leit  ze  Newefdmrch  oberhalb  Sand  Jacobg  In  der  mittlem  Pevnie, 
des  ayn  Jevch  ist,  also  mit  avzgenomner  rede,  swanne  daz  ist,  daz 
wir  In  chavffen  ayn  phvnt,  zway  phvnt,  oder  drey  phvnt,  oder  allev 
fivnffev  chavffen  in  der  stat  ze  taienne  oder  vor  der  stat  nach  aller 
meiner   prüder   rate,    vnd   nach   ander   meiner  vrivnde  rate,   die 
svllen   sev   nemmen   an  vnsers  Purchrechtes   stat;   Die   weil   vnd 
des   nicht  geschieth ,   so  svllen   wir,  oder  swer  den  vorgenanten 
vnsern  Weingarten  nach  vns  hat  vnd  besitzet.  In  daz  vorgenannte 
Pvrcbrecht  dienen  zv  drin  Zeiten  In  dem  lar ,   an   sand  Michels 
tage  zehen  vnd  drevtzehen  Schillinge,  ze  weynachten  zehen  vnd 
drevtzehen  Schillinge ,  vnd  an  sand  Georgen  tage  zehen  vnd  drevt- 
zehen Schillinge  mit  allem  dem  nvtze  vnd  recht,  als  man  ander  Pvrcb- 
recht dienet  nach  der  stat  gewonhait  ze  Wienne.    Wir  loben  auch. 
In  daz  vorgenante  Pvrcbrecht  ze  schermen  vor  allev  ansproche ,   als 
Pvrcbrechtes  recht  ist  vnd  des  Landes  recht  in  Osterrich;  vnd  dar 
vber  so  geben  wir  In  disen  prief  zv  aynem  sichtigen  vrchvnde  vnd  zv 
aynem  waren  gezevge  vnd  zv  ayner  ewigen  vestnvnge  diser  sache 
versigilten  mit  vnserm  Insigel  vnd  mit  vnser  Perchvrowen  Insigel 
vron  Ofmeym  hern  Greiffen  wytteben  pei  vnser  vrowen  avfder  stet- 
ten  ze  Wienne.    Dieser  prief  ist  gegeben  ze  Wienne  nach  christes 
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gebyrt  Drertzehen  hyndert  lar  dar  nach  In  dem  zway  rnd  zwaintzi- 
gisten  lare,  an  sand  Philippes  vnd  sand  Jacobs  tage. 

Original  auf  PergameDt  mit  zwei  Siegeln. 

LXXX. 

1322, 15.  Juni,  Wien.  —  Weiehard  von  ToppeU  Landrichter  von  Österreich, 

hettäügt  der  Abtei  Heüigenkreuz  die  von  ihr  erhaltene  Bezahlung  ihm 

schuldiger  30  Mark  Silbers. 

Ich  Weichari  von  TopeU  Lantrichter  ze  Osterich,  vergieh  vnd 
trn  chrnt  an  disem  prief  allen  den,  die  in  lesent  oder  hSrent  lesen, 
die  ny  sint  vnd  her  nah  chymftig  sint ,  daz  mier  der  erber  herre 
prueder  Ott  ze  den  zeiten  abt  ynd  der  Convent  gemain  von  dem 
Heiligen  Creutz  solten  gelten  yf  die  perchtnaht,  di  ny  gewesen  ist, 
dreizzieh  march  Silbers ,  ie  zwen  ynd  sibenzieh  grozzer  pehemischer 
phenning  fuer  ein  march ,  da  si  mir  ieren  prief  ymbe  gegeben  beten. 
Dez  selben  yor  genanten  guetes  pin  ich  gar  ynd  gentzliehen  gewert. 
Wan  aber  ich  den  yor  gesprochenen  heren  iren  brief  niht  wieder 
gegeben  mohte,  do  yon  daz  ich  in  yerlorn  bete,  dar  ymbe  gib  ich  in 
disen  prief  fuer  ieren  prief  ze  einen  waren  yrchynd,  daz  sey  nimmer 
ehain  mensch  furbaz  ymb  daz  yor  genant  guet  an  sprechen  schulle, 
swo  si  disen  prief  zaigent.  Der  ist  gegeben  ze  Wienne  do  man  zalt 
yon  Christes  geburt  Dreutzecben  lar  dar  nah  in  dem  zwai  ynd  zwain- 
zichisten  lar  an  sand  Veitz  tag. 

Origiaal  auf  Pergament  mit  einem  Siegel. 

LXXXL 

1322, 13.  (?19.)  Juli,  Wien.  —  Hugo  von  Ingolstadt,  Bürger  von  Wien  und 
Kunigunde  seine  Hausfrau  stiften  sich  bei  der  Abtei  Heiligeukreuz  Jahrtag 
und  Begräbniss  und  widmen  hierzu  einen  Weingarten  zu  Gumpoidskir' 
dkefi,  ihr  Haus  mu  Wien  in  der  WoUzeile  und  acht  Pfund  Pfenning  Gülte 
auf  einem  Hofe  zu  Ottakring, 

Ich  Hang  von  Ingolfstat  Purger  ze  Wienne  ynd  ich  Chunigvnt 
sein  Hausfrowe  yeriechen  ynd  tyn  chynt  an  disem  prief  allen  den ,  di 
in  lesent  oder  hSrent  leseni  di  ny  lebent  ynd  bernah  chynftig  sint,  daz 
wir  willichiichen  ynd  gern  mit  gesampter  haut,  mit  yerdahtem  myet, 
vnd  mit  ynser  freynt  gueten  rat,  ze  den  ziten,  do  wir  ez  wol  getvn 
mochten,  daz  yns  nieman  dar  an  geirren  mochte ,  durch  synderlicher 
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lieb  ynd  triwe»  die  wir  lange  ze  dem  Chloster  datz  dem  heiligen 
Crevtz  gehabt  haben»  do  euch  wir  ynser  begrebnvsse  haben  erweit, 
ynd  oueh  durch  ynser  Sei  ynd  durch  aller  ynser  yordern  Sei  hail 
willen  ynd  durch  got  ledichlich  geschaß  ynd  gegeben  haben  einen 
Weingarten  ze  Cvmpoltachirchen,  dez  Perchmaister  Rueger  do  selb  ist, 
ynd  dienet  ze  sant  Michels  misse  fymfynd  zwainzich  pheuning  ynd  den 
Pryedern  yon  Maurbach  ze  Perchreht  yierdalben  emmer  weines.  Wir 
schaffen  ynd  geben  euch  dem  yorgenanten  Chloster  yier  phynt  wienner 
phenning  geltes  purchrechtes  yf  ynserro  Haus ,  daz  da  leit  in  der 
woUzeil,  vnd  dienet  der  Greifßn  ze  Purchreht  an  sant  Gergen  tag 
sechs  phenning;  daz  purchreht  ynd  daz  gelt  sol  man  dienen,  als 
gewonhait  ist  ander  purchrecht  ze  dienen  noh  der  Stat  gewonhait,  ze 
sand  Michels  tag  an  zechen  ainlef  Schilling  •  ze  weinahten  an  zechen 
ainlef  Schilling,  ynd  an  sant  Gergen  tag  an  zechen  ainlef  Schilling. 
Dar  nah  schaf  ynd  geh  wir  euch  dem  egenanten  Chloster  aht  phynt 
Wienner  phenning  geltes  purchrehtes  yf  einem  hof ,  der  da  leit  ze 
Otackerin  ynd  ist  hern  Dietriches  vnder  den  Lotä>en,  vnd  euch  vf 
einem  Poymgarten  ynd  vf  einem  Weingarten,  die  zv  dem  selben  Hof 
gehorent,  vnd  vf  allem  dem,  daz  dar  zue  geboret,  ez  sei  versuceht 
oder  vnuersuecht ,  oder  swie  ez  genant  si ;  daz  selb  purchreht  sol 
man  ouch  dienen,  als  do  vor  gescriben  stet,  ze  saut  Michels  tag  vier- 
zieh  vnd  drithalb  phvnt,  ze  Weinahten  vierzich  ynd  drithalb  phvnt 
ynd  an  sant  Gergen  tag  vierzich  vnd  drithalb  phvnt.  Ouch  sol 
man  wissen,  swenne  der  vorgenant  Dietrich  vnder  den  Lauben 
dem  vorgesprochen  Chloster  geit  vierzich  March  Silbers  ie  zwen  vnd 
Sibentzich  grosser  pohemischer  phenning  für  ein  March ,  daz  denne 
der  egenant  Hof  mit  allen  dem,  daz  dar  zue  geboret,  ledich  vnd  los 
ist.  Man  sol  ouch  wissen ,  daz  wier  ditz  gescheft  vnd  geben  stet 
wellen  haben ,  wan  ez  vnser  lestes  gescheft  ist.  Wan  swaz  wir  vor 
geschaft  oder  gegeben  haben  ,  daz  sol  allez  tod  wider  daz  gescheft 
vnd  geben  sein,  seit  ez  daz  lest  ist.  Ouch  sol  man  wissen,  daz  man  alle 
iar  laerlichen  an  vnserm  lartag,  swer  in  dem  yorgenanten  Chloster 
Chelner  ist,  einen  velligen  vnd  erbern  dienst  geben  sol  mit  allen  dem 
reht,  als  man  andern  dienst  geit,  daz  die  Herren  vnd  ovch  die  Prveder 
getröstet  werden,  daz  si  got  dester  fleiziciicher  vmb  vns  biten.  Vnd 
daz  dise  red  stet  ganz  vnd  vnzebrochen  beleihe,  dar  vmbe  geb  wir 
in  disen  prief  mit  vnserm  Insigel  versigelt.  Diser  sach  sint  ouch 
gezeug  her  Chunrat  der  Chiburger^  ze  den  Zeiten  Chelermaister. 
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her  Ott  der  Purgermaister  ze  den  selben  Zeiten,  her  Stephan  der 
Ckrigler  vnd  her  Dietrich  vnder  den  Lauben»  der  Insigel  aller  an 
disem  prief  leit.  Diser  Prief  ist  gegeben  ze  Wienne,  do  mau  zalt  fon 
Christes  geburt  Dreutzechenhundert  lar  dar  nah  in  dem  zwai  ynd 
zwainzichisten  lar»  an  sant  Margreten  tag. 

Original  auf  Pergament  mit  drei  Siegeln,  zwei  andere  fehlen. 

Lxxxn. 

1322,  24.  August.  —  Friedrich  der  Heuzze,  Burggraf  %u  Medling,  überlädt 

noiA  dem  Beispiele  seines  verstorbenen  Bruders  der  Abtei  Heüigenkreuz 

die  ihm  gehörige  Hälfte  einer  QüUe  %u  Kaumberg  %ur  Stiftung  eines  Jahr- 

tages  für  sich  und  seine  Familie. 

Ich  Fridreich  der  Heuzze  Purchgrave  ze  Mediich  vergich  vnd  tun 
chund  allen  den,  die  diesen  prief  lesent  oder  horent  lesen,  di  nv  lebent 
ynd  her  nah  ehumftig  werdent,  Daz  ich  vnd  mein  prüder  Wemher, 
dem  got  genad  ,  haben  gehabt  mit  einander  drithalb  phunt  pheninge 
gult  an  zehen  pheningze  Chaumperch;  derselbe  gult  schuf  mein  prüder 
an  seinem  ende  seinen  tail  durch  seiner  sei  willen  den  herren  vnd  dem 
Chloster  ze  dem  heiligen  Chreutz.  Nv  wand  ich  auh  wol  bedorf  der 
gotes  genaden  vnd  daz  man  mein  gedench  vnd  miner  hovsvrowen 
nah  vnserm  tode,  da  van  so  han  ih  mich  reht  bedaht  vnd  han  mit 
miner  housvrowen  vron  Elzpeten  guten  willen  vnd  aller  miner  erben 
verhanchnusse  mein  tail  an  der  vorgenanten  gult  gigeben  denselben 
herren  ze  dem  heiligen  Chreutz  mit  allen  dem  reht  vnd  nutz,  als  ich 
in  han  inne  gehapt,  vnd  schullen  darumb  mein  vnd  miner  hovsvrowen 
sei  gedenchen  nah  unserm  tod,  vnd  auh  mines  vaters  hern  Wemhers  des 
heuzzen  vnd  miner  mvter  vron  Elzpeten,  vnd  miner  prüder  Wemhers 
ynd  gotfrides  sei,  vnd  mit  in  aller  vnser  vodern  sei  den  allen  got 
genad  —  schullen  si  gedenchen  ewichlich  ierichleih  mit  vigili  vnd 
mit  messespreehen,  als  des  ordens  gewouhait  ist.  Vnd  sol  man  van  der 
gult  geben  alle  iar  an  vnsers  herren  leihnam  tag  der  Samnunge  ainen 
dienst,  iedem  herren  zwai  stuche  guter  vische  vnd  den  pesten  wein  auz 
der  samnunge  cheller,  vnd  sol  man  daz  niht  versäumen,  ez  gescheh 
danne  van  eehafter  notdurft.  Wer  aber,  daz  ez  anders  versäumet 
wurd,  so  sold  ich  mih  zv  der  gult  ziehen  oder  mein  nesten  erben,  ob 
ih  niht  en  wer  vnd  di  so  lange  inne  habn,  vntz  ez  gepezzert  wurd. 
Man  sol  auh  dienen  di  vorgenant  gult  den  vorgenannten  heren,  als 
bernah  gesehriben  stet.   Des  ersten  Marchard  der  amman  van  ainer 
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hofstat,  di  gelegen  ist  ob  Chuumperch,  GTmxig  pbeiiing  md  zwen 
ches  ze  sand  Michels  misse,  dar  nah  Tan  ainer  hofstat  in  der  Triedt- 
nich  an  dem  gern  sehzig  phening  md  zwen  ches  ze  sand  Michels 
misse,  ran  ainem  hof,  des  ain  lehen  ist,  niderthalb  Chaumperch  an 
der  pruke  ain  halbphont  phennlnge  vnd  drei  ches  ze  sand  Michels 
misse,  van  Leupoldea  hof  in  dem  graben,  des  ain  lehen  ist,  ain  halb- 
phunt  phenoing  Tnd  drei  ches  ze  sand  Michels  misse,  van  ainem  hof 
in  dem  Lebpah  ynd  haizzet  in  dem  graben  md  ist  ain  lehen  ain 
phant  pheninge  halbes  ze  sand  Michels  misse  md  halbes  ze  sand 
Georgen  mbse.  Vnd  daz  gut  hat  sogetan  reht,  swer  abvert  vnd 
Terchouft,  der  geit  ablait  ganzen  dienst,  vnd  swer  chouffet  vnd  auf- 
rert,  der  gait  anlait  halben  dienst.  Man  gait  aub  van  dem  guet 
todrinder  das  peste  nah  dem  pesten.  Vnd  daz  ditz  gescheft  stet  vnd 
vnzebrocben  md  ewig  beleih,  so  gib  ich  vorgenanter  Fridreih  der 
Heuzze  den  vorgenanten  herren  ze  dem  heiligem  Chreutz  disen  prief 
ze  ainem  offen  vnd  ewigen  gezeuge  vnd  vrchunde  versigelten  mit 
minem  ynsigel.  Diser  prief  ist  gegeben  nah  christes  gepurde  vber 
drevtzehenhnndert  iar,  darnah  in  dem  zwai  vnd  zwaintzigisten  iar,  an 
sand  Bartholomes  tag. 

Origiaal  auf  Pergament,  dessen  Siegel  fehlt. 

LXXXffl. 

1S23,  6.  Jiuer,  Wien.  —  Heimrieh  von  SiehenhirieH  tmd  JeuU  Meine  Hau^ 

frau  verkaufen  drei%ehn  SchilOng  MCeha  Pfenninge  Gülte  %u  ReinkarU- 

dorf  an  Berthold  von  Ebenihal  und  deuen  Hantfrau  Katharina, 

Ich  Eaimieh  von  Sibenhirtten  md  ich  Jetäte  sein  havsvrowe 
wir  veriehen  md  tun  chunt  alle  den ,  die  disen  prief  lesent  oder 
horent  lesen,  die  nv  lebent  md  hernach  chvnftich  slnt,  daz  wir  nüt 
mser  erben  guetem  willen  vnd  gunst,  mit  verdahtem  mute  vnd  mit 
gesampter  band  zv  der  zeit,  do  wir  iz  wol  getun  mochten,  verchauft 
haben  vnsers  rechten  aigens  dreuzehen  Schilling  vnd  sechs  phenninge 
geltes  wienner  mmze,  die  da  ligent  ze  Rein/uiriestoff  avf  einem  lehen 
vnd  avf  einer  hofstat  mit  allem  dem  nvcze  md  recht,  als  wir  si  in 
aigens  gewer  her  prachl  haben,  vmb  anderthalb  phunt  vad  vmb  dreiz- 
zieh  phunt  wienner  phenninge ,  der  wir  recht  md  redlichen  gewert 
sein,  dem  erbaern  m^jame  Perhialden  you  Ebental  vnd  seiner  havsvro- 
wen  vron  Kaiharein  vnd  allen  im  erben  fvrbaz  ledichlichen  vnd  vrei- 
liehen  ze  haben  vnd  allen  iren  firvmen  do  mit  ze  schaffen,  verchovfen. 
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versetzzen  vnd  geben,  swem  si  wellen  an  allen  irresal.  Vnd  dar  vber 
durch  pezzer  sicherhait  so  seezzen  wir  vns  ich  hainrich  von  Sibett- 
hiertten  vnd  ich  Jeute  sein  hausvrowe  vnd  ich  gerunch  von  Siben^ 
hiertien  vnd  ich  Virich  der  Mairhover  vnuerschaideniich  mit  sarapt 
allen  vnseru  erben  Perhtolden  von  Ebental  vnd  seiner  hovsvrowen 
vron  Eailiarein  vnd  allen  im  erben  vber  die  vorgenanten  Drevzehen 
Schillinge  vnd  sechs  phenninge  geltes  wienner  nivnze  zv  rechtem 
gewer  vnd  scherm  für  alle  ansprach ,  als  aigens  recht  ist  vnd  des 
landes  recht  zv  Osterreich.  Waer  aber,  daz  si  an  der  vorgenanten 
gvite  mit  recht  dahainen  schaden  naemen,  den  selben  schaden  schvilen 
si  haben  avf  vns  vnd  auf  allem  ynserm  gvt,  daz  wir  haben  in  dem  Lande 
tr  Osterreieb.  Vnd  geben  in  dar  vber  diesen  prief  zv  einem  offen 
vrchonde  vnd  zv  einem  waren  gezevge  diser  sache  versigilten  mit 
vnserm  insigiln,  vnd  sint  avch  des  gezevg  her  Virich  von  Pilihdorf, 
her  0^0  sein  prüder,  her  ChadoU  von  Ekkartesawe.  her  Weichart  der 
haerinch.  Chvnrat  der  haerinch.  Alber  der  Triwe  vnd  ander  frvme 
levte  genvch ,  den  dise  sache  woi  chvnt  ist.  üiser  prief  ist  geben  zv 
wienne  nach  christes  gebvrt  Drevzzehen  hvndert  iar  in  dem  Drev 
vnd  zwainczgistem  iar  dar  nach,  an  dem  Perchttage. 

Original  auf  Pergament  mit  einem  Siegel,  swei  fehlen. 

LXXXIV. 

1323,  21.  JäBSer.  —  Hermann  von  Rohrbaeh  verkauft  der  Abtei  HetUgen" 
kreuz  Tswei  Lehen  %u  Qundramsdorf. 

Ich  Herman  Rorbech  vergich  vnd  tun  chunt  allen  den,  di  nu 
sint  vnd  hernoch  chvmftik  werdent,  di  disen  brief  sehent  oder  horent 
lesen ,  daz  ich  mit  verdachtem  mute  vnd  mit  meiner  Hausfraven 
Perchten  vnd  allen  vnsern  erben  gütlichen  willen,  swie  di  genant  sint, 
han  verehauft  ledichlichen  dem  Gotshauss  vnd  der  Samnung  da  ze 
dem  HeyUgen  Chreutz  meines  vreyen  aigens  zwai  leben,  di  sint  nevn 
Schilling  geltes  vnd  ligent  do  ze  Gozdramstorf,  mit  alle  dem  recht 
vnd  ich  siv  han  gehabt,  versucht  vnd  vnversucht  vmb  vunfzehen  phunt 
vnd  vmb  sechzig  pfenning  wienner  münzz,  der  ich  redlich  vnd  gentz- 
lieh  verlebt  pin  an  allen  schaden  ze  den  tagen  vnd  mir  gelobt  wart 
vnd  pin  auch  ich  vorgenanter  Herman  Rorbech  ^  mein  Hausfrav 
Perchte  vnd  alle  vnsere  erben  dez  vorgenanten  gutes  des  selben  gotz- 
hauss  uor  geiiant  vnd  der  Samnung  gewer  vnd  scherm  noch  des 
Landez  recht  in  Oesterich.    Chaem  aber  dar  vber  ieman,  der  dem 
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vorgenanten  Gotzhauss  md  der  Samnung  daz  selbe  vorgenanfe  gfit 
wold  ze  chrieg  tm,  swaz  si  dez  schaden  nemen  am  ehainer  sache, 
den  Schaden  schol  ich  in  ab  tuen  vnd  ausrichten  an  alle  ir  müe,  vnd 
ob  ich  Torgenanter  Herman  Rorbech  daz  nicht  en  tete ,  daz  schol 
daz  Torgenante  Gotshaos  vnd  di  Samnung  haben  auf  aller  der  Hab, 
md  ich  md  mein  Hausfrav  Percht  vnd  alle  msere  erben  indert 
haben  in  dem  Land  ze  Oesterich  rersucht  vnd  vnversucht.  Vnd  dar- 
amb  daz  disev  redd  stet  vnd  vnzeprochen  beleih  ron  mir  vnd  allen 
meinen  erben,  so  geh  ich  dem  vorgenanten  Gotshaus  vnd  der  Sam- 
nung disen  brief  bestiget  mit  meinem  ingesigel  vnd  mit  Ludweigs 
meins  prueder  insigel  ze  ainem  woren  vnd  ewigen  vrchund.  Dez  sint 
gezeug.  Her  Hertneü  von  Culeub.  Her  Alram  von  Reicherstorf  vnd 
Ott  von  Reichestorf.  Wemhart  von  Schafferueld,  Marquart  von 
Lueznich.  Rumhart  der  Hager.  Chvnrat  der  Prater,  vnd  dar  zv 
manig  pidber  man.  Der  brief  ist  geschriben  vnd  gegeben ,  do  von 
Christes  gepurd  ergangen  waren  Drevzeheu  hundert  iar,  zwaintzich 
iar,  dar  nach  in  dem  dritten  iar,  an  sand  Agnesen  tag. 

Original  auf  Pergament  mit  einem  Siegel,  ein  zweites  fehlt 

LXXXV. 

1323,  12.  Min.  —  Konrad  der  Junget  Huhmeister,  und  Bertha  $eme  Haut- 

frau  verkaufen  zehn  Schilling  GüUe  %u  Erdbrust  dem  Bruder  Jakob,  Prior 

der  Abtei  HeiligenkreuZy  und  seiner  Mutter  Bertha  der  Häeklerin,  Bürgerin 

von  Neustadt,  %ur  Stißung  eines  ewigen  Lichtes. 

Ich  Chvnrad  der  Jvnge  hvebmaister  vnd  ich  Preide  seine  haus- 
vrowe  Wir  verleben  vnd  tvn  chvnt  allen  den,  die  disen  prief  lesent 
oder  horent  lesen,  di  nv  lebent  vnd  hernach  chvnftich  sint,  Daz  wir 
mit  vnser  erben  gvten  willen  vnd  gvnst ,  mit  verdachtem  mvte  vnd 
mit  gesampter  hant,  zv  der  Zeit,  do  wir  ez  wol  getvn  mochten,  ver- 
chauft  haben  vnsers  rehten  aigen  gvtes  zehen  Schillinge  wienner 
phenninge  geltes  auf  einem  leben,  daz  da  leit  datz  Ertpruste ,  Vnd 
daz  mir  vorgenanten  Chvnraden  mein  sweher,  her  Wemhart  von 
Sweinbart  ledicblich  gegeben  hat  zu  meiner  vorgesprochen  haus- 
vrowen  vron  Preiden.  Daz  selb  leben  haben  wir  verchauft  vnd  geben 
mit  drin  behausten  holden  mit  der  Chramerinne,  die  ein  halbes  leben 
verdient,  Vnd  mit  Lewen  dem  argen,  Vnd  mit  Dietrichen  dem  Sluer- 
refveZf  der  {gleicher  besvnderlich  ain  viertail  verdient  zv  zwain  zeiten 
in  dem  iar,  an  sand  Jörgen  tage  fivnf  Schillinge  vnd  an  sand  Michels 
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tage  fiTof  Schillinge  wienner  phenninge.  Dax  selb  vorgenant  leben 
mit  sampt  den  beiden  baben  wir  Terchaufl  vnd  geben  dem  erbaern 
Geistliehen  manne  Prnder  Jacoben ,  zv  den  zeiten  Prior  datz  dem 
Heüigenckrevtze  Tnd  seiner  mvter  yron  Perchten  der  Heklerinne, 
pyi^erinne  datz  der  Niwemtat,  mit  allem  dem  nytz  vnd  recht,  als  wir 
iz  vnd  ynser  Yodern  ber  preht  baben  in  rechter  aigens  gewer,  vmb  zwai 
Tod  zwaintzich  pbmt  phenninge  wienner  mrnzze,  der  wir  recht  vnd 
redleich  gewert  sein,  fvrbaz  allen  irn  frvmen  da  mit  ze  schaffen,  ze 
rerchaaffen ,  ze  versetzen  vnd  ze  geben ,  swem  si  wellen  an  allen 
irresal.  Vnd  wand  si  daz  vorgenant  leben  vnd  holden  mit  sampt  der 
gvlte  paidev  mit  gvten  willen  lauterlicb  dvrcb  Got  vnd  dvrch  ir  vodern 
sei  willen  vnd  auch  dvrcb  ir  selber  paider  sei  hall  geben  babent  hintz 
dem  Heiligenchrevize  zv  einem  ewigen  liecbte,  dar  vmb  dvrcb  pezzer 
sicherhait  so  setzen  wir  vns  dem  egenanten  Prüder  Jacoben  dem 
Prior  Und  vron  Perchten  der  Haekklerinne  Vnd  dar  zv  der  Samnvnge 
gemaine  datz  dem  Heiligenchrevize  vnd  allen  irn  nachcbomen  zv 
rechtem  gewer  vnd  seherm  fvr  alle  ansprach,  als  aigens  recht  ist, 
vnd  des  landes  recht  ze  Osterreich.  Vnd  geben  in  dar  vber  disen  prief 
ZV  einem  offen  gezevge  Vnd  zv  einem  ewigen  vrcbvnde  diser  sache  ver- 
sigilten  mit  vnserm  insigil  vnd  mit  meins  swecbers  insigil  hern  Wem- 
hartes  von  Sweinbart  Vnd  mit  meins  vettern  insigil  hern  Weichartes 
pei  den  Minnern  prvdern ,  di  diser  sach  gezevg  sint  mit  irn  insigiln 
Vnd  ander  frvme  levte  genvcb.  Diser  prief  ist  geben,  da  von  Christes 
geburt  waren  ergangen  Drevtzehen  Hvndert  iar,  dar  nach  in  dem 
Drev  vnd  Zwaintzgisten  iar,  an  sand  Gregorien  tage  in  der  vasten. 

OrigiDad  auf  Pergament  mit  einem  Siegel,  zwei  fehlen. 

LXXXVL 

1323,  27.  Harz,  Z&kking.  —  Konrad  von  Amttein  tchenkt  der  Abtei  Heiligen^ 

kreuz  %u  seinem  Seelenheile  das  Dörflein  bei  Chueffam  und  Gülten  %u 

Herzogenburg  und  Wilhelmsburg, 

Ich  Chvnrat  von  Arenstain  vergich  vnd  tven  chunt  allen  den, 
di  nv  lebent  vnd  ber  nach  chvnftich  sint,  div  disen  brief  ansehend 
oder  berent  lesen  ,  daz  ich  mit  wol  bedachtem  muet,  mit  gesamter 
hant  vnd  nach  rat  meiner  vrevnde,  ze  der  zeit,  do  ich  iz  wol  getven 
mocht,  vnd  mit  meiner  Haus vro wen  vron  Ofmein  vnd  mit  vnserr 
erben  guetleichem  willen  dem  ersamen  Kovent  vnd  aller  der  Samenvng 
datz  dem  heiligen  chrevtz  meins  rechten  vrein  aigens  dvrch  meiner 
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sei  willen  vnd  aller  meiner  vordem  sei  willen  han  geschaffet  daz 
Dorfelein  pei  Chveffam,  dritthalb  phvnt  geltes  vnd  achtzehen  phenneng 
wienner  gemainer  Mvniz,  di  da  ligent  auf  zwain  lechen  vnd  auf  ainer 
hofstat  vnd  auf  zwain  Weingarten,  vnd  daz  Hertzogenburch  auf  zwain 
hofsteten  vnd  auf  purehreeht  achern  zwai  phvnt  geltes  wienner  ge- 
mainer Mvniz,  vnd  an  der  Staynwant  innerthalb  Wühalmspwreh  auf 
drin  lechenn  zwai  phvnt  geltes  wienner  phenning.  Diu  selben  zwai 
phvnt  geltes  an  der  Staimtende^  diu  stent  den  Nunnen  datz  Tvbi 
drevtzehenthalb  phvnt  wienncr  gewigtes  y  diu  sol  vns  mein  vrowe 
vrov  Ofmei  ledich  machen  vnd  lubt  vns  daz  die  vorgenannt  Offmei 
von  Arenstayn  mit  iren  trewen ,  vnd  alle  di  weil  vnd  vns  die  vorge- 
nanten zwai  phvnt  geltes  an  der  Stainwant  von  den  Nunnen  datz 
Tvln  nicht  gelediget  sint  fuer  div  drevtzehentthalb  phvnt,  so  sulle 
wir  datz  Chvnihesteten  pei  Tvln  zwen  Weingarten  vnd  ain  hofstat» 
div  dient  ain  halb  phvnt  geltes  wienner  phenneng ,  In  nvtz  vnd  in 
geweren  haben  mit  alle  dev  vnd  dar  zve  gehöret,  als  lange  vntz  vns 
mein  vrowe  ver  Ofmei  von  Arenstayn  div  vorgenanten  zwai  phvnt 
geltes  ledich  machet  an  der  Stainwant,  Datz  disev  vorgeschriben 
Sache  vnd  daz  geschefte  also  stet  vnd  vnverchert  beleih  noch  meiro 
tot,  dar  vber  so  gib  ich  Chvnrat  von  Aremtayn  dem  ersamen  Covent 
vnd  aller  Samenvng  datz  dem  Heiligen  Clirevtz  disen  prief  zv  aim 
offenn  vrchvnde  vnd  zv  ainer  steten  sicherhait  diesev  Sache  ver- 
sigelt mitmeinn  Insigel  vnd  mit  meins  veteren  Insigel  heren  Waicharts 
von  Are7i8tayn  vnd  mit  des  erberen  heren  Insigel  Apt  Maricharts^ 
der  ze  den  zeiten  ze  Chottweig  Abpt  was  vnd  mit  des  erberen  Pre- 
lates  Insigel  heren  Trostens,  der  ze  den  zeiten  Probest  datz  Hert- 
zogenburch  was.  Dietz  ist  geschehen  vnd  der  prief  gegeben  datz 
Zekking,  da  von  Christes  gepuert  ergangen  waren  Dreutzehen  Hun- 
dert lar  vnd  in  dem  drei  vnd  zwaintzkisten  iar,  an  dem  heiligen 
Ostertag. 

Original  auf  Per^roent  mit  vier  Siegeln. 

Lxxxvn. 

1323,  29.  September.  —  Dietmar  der  Getier  von  Aland  stiftet  $ich  m  der 

Abtei  HeHigenkreuz  Begräbnise  und  Jahrtag  und  widmet  hierzu  einen 

Weingarten  bei  Medling. 

Ich  Dietmar  Geyer  von  Olecht  vergich  an  diesem  prief  vnd  tuen 
cfauot  allen  den,  di  nu  sint  oder  noch  chunftig  werdent,  di  disen  prief 


91 

lesent  oder  leseo  horent,  daz  ieh  mit  Terdachtem  muet  vnd  mit  gueter 
re?nt  rat  vod  durich  meiner  Hausfrawen  vrowe  Gerwirgen  pet  willen 
der  got  genad,  di  mich  dar  vm  pat  pei  ierem  lemtigen  leib  vnd  ieh  irs 
auch  gelubt,  gegeben  han  einen  Weingarten,  der  gelegen  ist  datz 
Mediich  pei  den  Langen  setzen  vnd  haizet  des  Geyers  setze ,  Dem 
Conuent  datz  dem  Heyligen  Chrevtz  in  der  heren  sichhaus,  da  man 
ij  sieben  heren  heren  pesundleich  von  trösten  schol  nach  meinen  tod, 
ob  ich  in  versparen  mag,  gentzleieh  vnd  ledichleichen  mit  allem  dem 
recht,  als  ich  in  gehabt  han  nach  des  pergez  recht,  durich  meiner  sei 
wille  vnd  durich  meiner  hausfrawen  sei  wille  vnd  durich  vnser  paider 
vodern  sei  wille  zv  der  zeyt,  vnd  ich  ez  wol  getuen  macht,  mit  also 
auz  genomer  red,  daz  mich  der  vorgenanten  Samnunge  heren  sich- 
maister,  swo  ich  stirib,  mit  seiner  chost  nemen  schol  vnd  fueren  in 
daz  chloster  vnd  pestathen  in  der  heren  freythoF  nach  des  Ordens 
gewonhait.  Vnd  daz  daz  stet  beleih  vnd  vntzeprochen,  darvber  gib 
ich  vor  genanter  Dietmar  Geyer  disen  prief  versigelten  mit  hern 
Fridreichz  des  Haeuzzen  Insygel,  der  des  selben  Weingarten  perch- 
herr  ist  vnd  im  dienet  sechs  phenninge  ze  perchrecht,  zve  einer  offen 
vrchund  diser  sache.  Daz  ist  geschehen  nach  Christes  gepurd  vber 
Drevzehenhundert  lar  dar  nach  in  dem  drev  vnd  zwaintzigistem  lar,  an 
sand  Michelz  tag. 

Original  aaf  Pergament,  dessen  Siegel  fehlt. 

Lxxxvra. 

1323, 1.  lovember.  — Harttuid  und  Rudolf  von  Sachsengang  üherlasMen  der 
Abtei  Heiligenkreuz  das  ihnen  zustehende  Obereigenthum  über  einen  Hof 

zu  Bertholdsdorf 

Ich  Hertneid  vnd  Huedolfyon  Sachsengang  veriehen  an  disem 
prief  offenleich  allen  den,  di  in  lesent  oder  lesen  horent,  di  nu  sint 
oder  noch  chumflich  werdent,  daz  wir  mit  verdachtem  muet  vnd  mit 
gueter  frevnt  rat  vnd  mit  vnser  erben  gunst,  ze  der  zeit,  vnd  wir  ez 
wdI  getaen  nochtea,  gegeben  haben  ledichleichen  mit  allem  dem 
rechten' ,  vnd  wir  her  praeht  haben  vnd  gehabt  haben,  der  Samnung 
datz  dem  Heyligen  Chrevtz  die  aigenschaft  ze  Perichtoltzdorf  auf 
einem  Höf^  der  fuiaf  vnd  sybentzich  phenning  dient,  den  si  von  den 
Weiierveldemmii  anderm  guet  gechovffet  haben.  Vnd  daz  der  vorge- 
nanten Samnung  an  der  vor  genante»  aigenschaft  foerwas  nieman 
chainen  chrieg  tue  oder  getuen  mug,  dar  vber  geben  wir  disen  prief 
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versigelten  mit  rnsero  paiden  hangunden  insigel.  Daz  ist  geschehen, 
do  von  ehristes  gepurd  ergangen  waren  Drertzehenhundert  lar  dar 
nach  in  dem  drev  vnd  zwaintzigisten  lar,  an  aller  Hayligen  tag. 

Original  auf  Pergament  mit  einem  Siegel,  das  zweite  fehlt. 

LXXXIX. 

1323,  L  lovenber.  —  Konrad  und  Rudolf  von  PoHendorf  überla$9en  der 
Abtei  Heiligenkreuz  doM  ihnen  zustehende  Obereigenthum  über  ein  Gut  zu 

ArnMtetten, 

Ich  Chunrat  von  Potendorf  rnd  ich  Rudolf  sein  veter  wir 
verihen  vnd  tvn  chund  allen  den ,  die  disen  prief  lesent  oder  horent 
lesen,  di  nv  lebent  vnd  hernah  chumftich  sint,  daz  wir  mit  vnser 
erben  vnd  auh  vreunt  gutem  willen  vnd  gunst  haben  gigeben  der 
Samnunge  vnd  dem  Chloster  ze  dem  heiligen  Chreutze  durch  got 
vnd  durch  vnser  sei  hail  vnd  auh  aller  vnser  vodern  sei  willen,  vnd 
durch  der  lieb  vnd  andaht  willen,  di  wir  bahn  zv  dem  vorgenantem 
chloster,  ain  aigenschaft  aines  gutes,  daz  gelegen  ist  ze  Amsteten^ 
daz  di  Weidervelder  Jacob  vnd  Vlreih  habent  von  vns  ze  lehen 
gehabt  vnd  bahn  ez  verchoufet  der  vorgenanten  Samnunge  vnd  dem 
Chloster  mit  vnserm  gutem  willen.  Die  aigenschaft  habi)  wir  in  gige- 
ben ledichleih  ze  habn  mit  allem  dem  reht,  als  wir  sei  habn  iane 
gehabt  vnd  alle  vnser  vodern,  vnd  dar  vber  geben  wir,  ich  vorgenan- 
ter Chunrad  van  Potendorf  vnd  ich  vorgenanter  Rudolf  sein  veter 
der  vorgenanten  Samnung  vnd  dem  chloster  ze  dem  heiligen  chreuiz 
disen  prief  ze  ainem  ofien  vrchund ,  versigelten  mit  vnsern  ynsigeln. 
Diser  prief  ist  gegeben  nach  Christes  gepurde  vber  dreutzehenhundert 
iar  dar  nah  in  dem  drev  vnd  zwaintzigisten  iar,  an  aller  hailigen  tage. 

Original  auf  Pergament  mit  zwei  Siegeln. 

xc. 

1323,  2.  Deeember.  —  König  Karl  von  Ungarn  bestätigt  der  Abtei  Heiligen- 
kreuz  sein  früheres  Privilegium  vom  16,  September  1318  in  Betreff  des 

Gutes  Zieehun, 

Karobis  dei  gracia  Hungarie,  Dabnacie,  Croacie,  Rame^  Seruie, 
Lodomerie,  Cotnanie^  Bulgarieque  Rex,  Princeps  Salemüanus  et 
Honoris  ac  montis  sancti  angelt  dominus  Omnibus  christi  fidelibus 
tarn  presentibus  quam  futuris  presentes  litteras  intuentibus  salutem  in 
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omnium  saluatore.  Jastis  peteocium  desideriis  consensum  prebere 
ins  inuitat  et  Regalis  sublimitas  exortatur.  Proinde  ad  rniyersorum 
Doticiam  harum  serie  volumus  peruenire  quod  vir  religiosns  frater 
Otto  abbas  monasterii  aancte  crucü  ordinis  Cysterciensis  de  austria, 
Patauiensis  Diocesis,  fidelis  noster  ad  nostre  serenitatis  accedens 
presenciam  exhibuit  nobis  priuilegium  nostrum  priori  et  antiquo  sigillo 
nostro  consignatum  super  donaeione  euiusdam  possessionis  Castri 
nostri  Musuniensü  Zcechun  yocate  per  nos  concessum  et  confeetum 
et  peeiit  a  nobis  cum  instancia,  vt  ipsum  priuilegium  ratum  habere  et 
ad  majorem  ipsius  donacionis  nostre  certitudinem  apposicione  noui  et 
autentici  sigilli  nostri  dignaremur  con6rmare.  Cuius  quidem  priuilegii 
nostri  tenor  talis  est.  (Folgt  die  S.  53,  Nr.  LIX  abgedruckte  Urkunde, 
ddo.  16.  September  1318.)  Nos  itaque  iustis  et  legitimis  petitionibus 
eiusdem  fratris  Ottonis  diligenter  auditis,  reuocatisque  in  memoriam 
dampniset  iniuriisper  nosetexercitum  nostrum  predictum  eidem  eccie- 
sie  Sancte  Crucis  illatis,  ut  premittitur,  prefatum  priuilegium  nostrum 
rite  et  legitime  ac  ex  nostra  scientia  datum  et  concessum  presentibus 
de  uerbo  ad  uerbum  inseri  facientes  ratificamus.  acceptamus,  appro- 
bamus  et  appositione  noui  et  autentici  sigilli  nostri  confirmamus, 
dupplicis  sigilli  nostri  munimine  roborando.  Datum  per  manus  dis- 
creti  Tiri  magistri  Ändree  •  Lectoris  Quinque  ecciesiensis  et  aule 
nostre  vicecancellarii  dilecti  ac  fidelis  nostri.  Anno  domini  M«».  CCC^ 
xx^  tercio,  Regni  autem  nostri  anno  similiter  xx"*"  tercio,  Quarto  nonas 
Decembris,  Venerabilibus  in  Christo  patribus  dominis  Bolezlao  Stri^ 
^oju^n^teiusdemquelociComite  perpetuoetfratre  Ladizlao  Colocensi 
arcbiepiseopis,  Johanne  Nüriensi,  Benedicto  Chanadiensh  Georgio 
de  Syrmia,  Nicoiao  Jaurinensi,  Jwanka  waradiensi,  fratre  Petro 
Boznensif  Ladizlao  Quinque  ecclesiengi,  Andrea  Transiluano  et 
Herrico  vesprimensi  ac  Chanadino  Agriensi  eeelesiarum  Episcopis, 
Hagnitieis  viris  Philipo  Palatino  Comite  de  Scepmio  et  de  Vyuar, 
Demetrio  magistro  tauernicorum  nostrorum  et  Comite  Bachiensi, 
ma^gisiTO  Lamperto  iudice  Curie  nostre  et  Comite  Chanadiensi,  Tkoma 
vaiuada  Transyluano  et  Comite  de  Zolnuk,  Nicoiao  bano  totius 
Slauonie  et  Comite  Suprvniensi ,  Paulo  bano  de  Macho  Comite  de 
Budrug  et  de  Volkov^  Micck  magistro  tauernicorum  Domine  Regine 
eonsortis  meeKarissime  et  Comite  de  Saruar,  Deseu  iudice  Curie  eius- 
dem domine  Regine,  BUmo  magistro  agasonum  nostrorum,  Dyonisio 
magistro  dapirerorum  nostrorum  et  Castellano  de  Mihald,  et  magistro 
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Nicoiao  Comite  Posoniemi,  ac  aliis  quam  pluribus  Regni  nostri  Comi- 
tatus  tenentibas  et  honores. 

Original  auf  Pergament  mit  Siegel. 

xa. 

1323,  6.  December ,  Wien.  —  Jakoh  und  Ulrich  die  Weider  fdder  verkaufen 
der  Abtei  Heüigenkreuz  vierzehn  Pfund  Pfennige  Oülten  zu  Amsteten  und 

Bertholdsdorf 

Ich  Jacob  der  Weidervelder  ynd  ich  Elshet  sein  haasfrowe.  Ich 
Virich  sein  prueder  vnd  ich  Alhait  sein  hausfrowe  yerihen  ynd  ihn 
chunt  allen  den,  die  disen  prief  lesent  oder  horent  lesen,  die  ny  lebent 
vnd  hernah  chvnftig  werdent,  daz  wir  mit  verdahtem  mvt  ynd  mit 
gesamter  hant,  mit  ynser  erben  vnd  yrevnt  rat  vnd  gutem  willen,  ze 
der  zeit,  do  wir  ez  wol  getvn  mohten,  verchonft  haben  dem  erbem 
herren  apt  Otten  vnd  der  Samnvnge  ze  dem  heiligen  Chreutz  vier- 
zechen  phvnt  gvlt  wienner  phening,  die  gelegen  sint  ze  amsteten  vnd 
ze  Paerchtoltstorf,  wan  aber  der  selben  vierzehen  phvnt  gvlt  sint  fvnf 
phvnt  lechen  von  vnserm  herren  dem  Hertzogen,  dar  vmbe  haben  wir 
in  gelobt,  daz  wir  in  die  Schulten  vz  pringen  vnd  ledich  machen, 
daz  si  in  aigen  werden,  vnd  sol  vns  dez  geholfen  sein  der  vorgenant 
herre  apt  Ott,  oder  swer  denne  apt  datz  dem  heiligen  Chreutz  waere, 
gen  den  Hertzogen  vnd  gen  vnserm  herren  dem  Chvnig,  swenne  er 
ledich  wirt.  Waer  aber,  daz  wir  in  dez  niht  mehten  vz  bringen,  so 
schullen  wir  in  daz  gut  wider  cheren ,  darumb  vns  die  fvmf  phvnt 
gult  sint  gevallen ,  vnd  swaz  si  des  guetes  in  der  zeit  schaden  haben 
genomen,  den  schullen  wir  in  wider  cheren  vnd  ab  legen  nah  vier 
erber  manne  rat  vnd  schidvng,  der  wir  schullen  zwen  nemen  vnd 
och  si  zwen,  swaz  die  dar  vber  sehident  vnd  ertailent,  daz  schullen 
wir  paidenthalben  stet  haben ,  vnd  durch  pesser  sieherhait  so  setzen 
wir  in  vnsern  hof  ze  Perchtostorf,  der  vnser  paider  ist  vnd  von  den 
Hertzogen  lechen  ist,  mit  allem  dem,  daz  dar  zue  gehöret,  swie  ez 
genant  ist,  vnd  ein  setze,  die  da  leit  ze  Arnsteten  zwischen  Musch* 
lein  dem  Juden  vnd  Letttoltz  des  Stuerzer,  vnd  einen  Weingarten, 
der  da  leit  ze  PerchtoUstorf  in  der  Svmerhagenowe  zwischen  Otten 
dem  Hetzel  vnd  Niclasen  dem  Ritschart,  dez  selben  Weingarten 
perchmaister  ist  Ditrich  pei  dem  Tor,  ze  rechtem  schierm  vnd  ze 
rechter  gewer;  da  schullen  si  ier  gut  vf  haben,  ob  wir  in  die  fvnf  phvnt 
gult  niht  vzprechten.  Vnd  daz  dise  red  vest  stet  vnd  euch  vnzebrochen 
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beleih »  dar  vmb  geben  wir  in  disen  prief  mit  vnser  paider  Insigel  ze 
einem  waren  gezerg  vnd  le  einer  sichtigen  vrehynd  diser  sach,  vnd 
OQch  mit  heren  Perchtvngs  Insigel  des  Chamermauier,  wan  Ditrich 
bei  dem  Tor  nicht  aigens  Insigel  hat.  Diser  prief  ist  gegeben  ze 
Wienne  nah  Christes  gehurt  Dreutzechenbrndert  lar,  dar  nah  in  dem 
drer  ynd  zwainzichisten  lar,  an  sant  Nyelas  tag. 
Original  auf  Pergament  mit  drei  Siegeln. 

xcn. 

1S23,  8.  Dacmbar.  —  Känig  Karl  von  Ungarn  beitätigt  der  Miei  Heüigen" 
kreuz  $ein  früheres  Primlegium.       • 

CÄROLÜS  dei  gracia  Hungarie,  Dübnaiiey  Croaiie,  Rame, 
Sende 9  Gallide,  Lodomerie,  Comanicy  BtUgurieque  Rex,  Princeps 
Salemüanus  et  honoris  ac  montis  sancti  angeli  dominus,  Omnibus 
Christi  fidelibus  presentibus  et  futuris  notitiam  presentium  habituris 
salutem  in  omnium  saluatore.  Celestis  altitudo  consilii  supra  cuncta 
tenens  Imperium  in  excelsis,  que  dat  esse  rebus,  per  quam  Reges 
regnant  et  Imperialium  diriguntur  fastigia  dignitatum.  Ideo  quosque 
ad  Regni  sublimat  principatus,  vt  si  cunctos  sibi  subditos ,  pie  longa- 
oimitatb  studio.  Juris  religione,  sub  presidio  pacis  adoptate,  in  viam 
iustitie  dirigere  teneatur,  vberius  tamen  atque  vigilantius  almarum  dei 
ecciesiarum  quieti  debet  insudare,  in  quarum  rigiliis,  mundi  princi- 
pibas  sola  immensitas  est  mensura.  Hinc  est,  quod  ad  vniuersorum 
notitiam  tenore  presentium  volumus  peruenire ,  Quod  vir  religiosus 
frater  Otto  abbas  monasterii  sancte  Crucis  de  Audria  Ordinis  Cyster- 
cieosis  ad  nostre  serenitatis  accedens  presentiam  exhibuit  nobis  quod- 
dam  priüilegium  nostrum ,  sub  priori  et  antiquo  Sigillo  nostro,  super 
collatioae  seu  donatione  gratiarum  et  libertatum,  eidem  Monasterio, 
Abbati  et  fratribus  in  eodem  deo  continue  obsequentibus ,  per  nos  ob 
spem  beatitudiuis  eterne  concessarum,  et  in  ipso  priuilegio  nostro 
seriatim  expressarum,  confectum,  petens  humili  precum  instantia  nobis 
sapplicando  ,  vt  idem  priüilegium  nostrum  ratificare  et  appensione 
noai  et  autentici  Sigilli  nostri  ad  vberiorem  cautelam  earumdem  gra- 
tiarum et  libertatum  et  euidentiam  certiorem,  de  pietate  Regia,  que  se 
petentibus  solet  exhibere  liberalem ,  presentibus  dignaremur  confir- 
mare  Cuius  tenor  talis  est.  (Folgt  die  S.  48,  Nr.  LV  abgedruckte  Ur- 
kunde, ddo.lS.Septbr.  1317.)  Nosigitur,  quia  Regia  sublimitas  ad  ea 
preaertim  sue  debet  mentis  dlrigere  intuitum »  per  que  et  thesauros 
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thesaurizat  in  celis  et  terrena  eius  digoitas  prosperis  successibus 
augmentatur,  quod  perfectionis  opere  tunc  completor,  cum  Deus ,  per 
quem  Reges  regnant  et  in  regimine  sui  solii  iusta  decernunt,  condigne 
honoratur,  et  cum  eultus  diuini  nominis  in  Eeclesiis  munificenfiis  Re- 
galibus attolitur,  quia  Reges  et  ceteri  terrarum  Prineipes,  qui  diuino 
nutu  reguntur,  tunc  potissimum  in  celesti  Jerusalem  eollocantur,  cum 
sacro  sancta  mater  Ecdesia  sanguine  Crucifixi  dedicata  vberrimis 
libertatum  prerogatiuis  prefulgentius  deeorata  gratulatur;  Volentes 
dignis  petitionibus  predicti  fratris  Ottonis  abbalis  Regio  fauore  iiieli- 
nari ,  prefatas  libertates  et  gratias  nostras  dicto  Monasterio,  abbati 
et  fratribus  in  *eodem  domino  pro  salute  bumani  generis  deuote  et 
confinue  placatissima  offerentibus  holocausta  factas  approbantes 
prenotatum  priuilegium  nostrum,  prout  hie  insertum  est,  ratifieamus 
et  auctoritate  Regie  maiestatis  perpetuo  valere  conßrmamus.  Hoc 
presentibus  annectentes,  quod  abbas  et  fratres  monasterii  memorati, 
vt  pretactis  graciis  nostris  securius  perpetuo  perfruantur,  duos  fratres 
sui  Ordinis  in  Curia  nostra  tenebuntur  conseruare  eontinue  rooraturos. 
Vt  autem  nostre  approbationis  et  confirmationis  series  absque  cuius- 
übet  contradictionis  obstaculo  perpetua  valeat  firmitate  consistere, 
presentes  concessimus  litteras  nostras  priuilegiales  noui  et  autentiei 
Sigilli  nostri  duplieis  munimine  roborando.  Datum  per  manus  discreti 
yiri  magistri  Andree  Lectoris  ecclesie  Quinque  eccleaiensis  et  aule 
nostre  vicccaneellarii,  Dileeti  et  fidelis  nostri.  Anno  domini  Millesimo 
CCC«  XX""  tertio,  Sexto  Idus  Decembris,  Regni  autem  nostri  anno  simi- 
liter  XX"*"  tertio.  Venerabilibus  in  christo  patribus  Hominis  Bogezlao 
Strigonierm  et  fratre  Ladizlao  Colocensis  archiepiscopis,  Johanne 
Näriensh  Benedicto  Chanadiensi^  Georgio  Sirmiensi,  fratre  Petro 
Boznensi,  Nicoiao  Jaurinensi,  Ladizlao  Quinqueecclesiensi,  Jwanka 
Waradiensu  Andrea  Transüuano ,  Herrico  wesprimenai  et  Chana- 
dino  agriensi  ecclesiarura  Episcopis  Ecclesias  dei  feliciter  guber- 
nantibus,  Magnißcis  viris  Philippo  Palatino  Comite  Scipusiensi  et  de 
Wyuar  ac  Judice  Cumanorum  Demetrio  magistro  Tauernicorum 
nostrorum,  Comife  Bachiensi  et  de  Trinchen,  Lamperto  ludice  Curie 
nostre,  Comite  Nitriensi  et  Chanadiensi,  Thoma  woyuoda  Transil- 
uano  et  Comite  de  Zonuk,  Nicoiao  Bano  totius  Sclauonie,  Paulo 
Bano  de  Machou  Comite  Sirmiensi  de  WoUcou  et  de  Budrug^  Mykch 
magistro  Tauernicorum  domine  Regine  karissime  consortis  nostre, 
Comite  de  Sarus  et  de  Zemlimo,  Deseu  Judice  Curie  eiusdem  domine 
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Regine,  Blasio  magistro  agasonam  nostronim»  Dionisio  magistro  da- 
piferoruni  nostrorum  et  Nicoiao  Comite  Posoniensi,  aliisque  quam 
pluribus  Regni  nostri  Comitatus  tenentibus  et  honores. 

Original  auf  Pergameot  mit  Siegel. 

XCIÜ. 

1324,  20.  Jlmer.  —  Zeugnütbrief  des  DomeapUel$  von  Raab  in  Betreff 

des  Verkaufes  eines  Hofes  %u  Sasun  von  Seite  Heinrich's  des  Himler's  an 

OttOf  Martin  und  Johann  die  Söhne  ErthuVs  von  Ootthusprunn. 

Capitulam  Jaurinensis  ecclesie  Omnibus  christi  fidelibus  pre- 
sentes  litteras  inspecturis  salutem  in  domino  sempiternam.  Ad  vniuer- 
sorum  noticiam  harum  serie  volumus  peruenire»  quod  disereti  viri 
magistri  Nicolaus  cantor  ecclesie  nostre  et  Saulus  socii  et  concanonici 
nostri  karissiini  coram  nobis  personaliter  constituti  sunt  confessi, 
qood,  cum  ipsi  pridem  in  factis  et  seruitiis  prefate  ecclesie  Jaurinensis 
ad  partes  superiores  accessissent ,  coram  ipsis  et  coram  domino 
OtthonCp  decano  et  plebano  de  Prukka,  similiter  socio  concanonicoque 
nostro  karissiroo»  Herricus  dictus  Himler^  nobilis  de  Hoeler  persona- 
liter constitutus  confessus  eittitisset  et  viua  voce  retulisset,  quod  quon- 
dam  euriam  suam  simul  cum  edificiis  seu  Aindum  suum  sessionalem 
in  yilla  Sasun  existentem  »  olim  a  peregrino  dicto  Straephyng  emp- 
tionis  tytulo  comparafam»  cum  omnibus  vtilitatibns  suis  ad  dictam 
euriam  seu  fundum  pertinentibus,  videlicet  Terris  arabilibus,  fenetis, 
pratis,  pascuis  ac  aliis  omnibus»  in  quibuscumque  ytilitates  dicte  curie 
eonsistunt,  uel  quocnmque  nomine  censeantur»  Otthoni  Martino  et 
Johanni  filiis  Ertul  de  Goithusprun  pro  centum  et  decem  marcis 
latorum  denariorum  Wyennensium^  decem  pensis  pro  qualibet  marca 
compntatis,  yendidisset  perpetuo  et  irreuocabillter  per  heredes  et 
heredam  successores  possidendam,  predictam  pecuniam  se  plenarie 
recepisse  referens  ab  eisdem,  tali  obligationis  vinculo  inserto  et 
assiunpto»  quod,  quicumque  dictos  Oithonem,  Martinum  et  Johannem. 
filios  ertul^  et  heredes  eorum  super  prefata  curia  seu  fundo  successi- 
uonim  tempomm  mutacione  attemptare  seu  impetere  Toluerit,  memora- 
tos  Herricus  dictus  Himler  et  heredes  sui  eosdem  expedire  tenebuntur 
propriis  laboribus  et  expensis.  Preterea  prenoroinati  fratres  nostri, 
fidelicet  Cantor  et  Saulus  id  etiam  retulerunt,  quod,  cum  idem  Herricus 
antedictam  euriam  suam  memoratis  Otthoni  ^  Martino  et  Johanni  in 
qisoram  presencia  yendidisset ,    nuUus  inibi  penitus   contradictor 

Fontei.  AbÜL  IL  Bd.  XVI.  '^ 
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extitiflset  In  eoias  rei  memoriam  perpetaainque  fimiifatein  presentes 
ooncesaimiis  litteras  s^illi  nostri  aathentici  mnnimine  roboratas. 
Datam  in  festo  beatoram  Fabitoi  et  Sebastiani  martyrum  anno  doinini 
M.  CCC«.  XX"^  quarto.  magistris  Damyano  frefo$\iOp  Maikialeeiore^ 
Nicoiao  cantore  et  Michaele  costode  ecelesie  nostre  existeDÜbus. 

Aus  der  Bestltigongs-Urkande  KSnigKarFs  ron  Ungarn  ddt  30.  Jinner  1324. 
(Siehe  die  folgende  Urkunde  Nr.  XCIV.) 

XCIV. 

1324,  30.  Jlmer.  —  König  Karl  v^n  ün§um  hetUHft  oufBiHen  Otio% 
Martin' 9  und  Johann* 9,  der  Söhne  Orthul'9  von  Ootthusprunn  die  vor^ 

ziehende  Urkunde, 

KaroJus  dei  graeia  Hungarie^  Dabnacie,  Croacie,  Rame,  Sende, 
GaUiciep  Lodomerie^  Cumanie,  Btdgarieque  Rex  Prineeps  Salerni- 
ianuB  et  Honoris^  ae  Montis  »ancti  angeü  domimis.  Omnibus  ehristi 
fidelibus  tarn  preseatibas  quam  futuris  presens  scriptum  inspecturis 
salutem  in  salutis  largitore.  Ad  yniuersoriun  tarn  presenduro  qnam 
futarorum  noticiam  banim  serie  Tolumns  peruenire,  quod  Oüko^  Mar^ 
tinus  et  Johannes »  filii  Erthul  de  CroHchusprumt  ^  Gdeles  nostri  ad 
nostre  serenitatis  accedentes  presenciam  exhibuerunt  nobis  quoddam 
priuilegium  Capitiili  ecelesie  Jaurinensis  tenoris  infrascripti»  petentes 
nos  humili  cum  instancia,  Yt  ipsum  priuilegium  ratum  habere  et  accep- 
tum »  et  ad  maiorem  sui  juris  conseruacionejn  nostro  digoaremur  pri- 
uilegio  conGrmare.  Cuius  quidem  priuilegii  tenor  tatis  est.  —  (Folgt 
die  unmittelbar  vorbergehende  Urkunde  Nr.  XCIII.) 

Nos  itaque  peticionibus  eorumdem  Otthonis,  Martini  et  Johannii 
filiorum  ertul  fauorabiliter  inclinati  predictum  priuilegium  non  abra- 
sum,  non  cancellatum,  nee  in  aliqua  sui  parte  yiciatum  de  yerbo  ad 
yerbum  presentibus  inseri  facientes  acceptamus»  ratificamus,  appro- 
bamus  et  presentis  scripti  patrocinio  confirmamus ,  saloo  tarnen  jure 
Regni  nostri  Hungarie  remanente.  In  cuius  confirmacionis  memoriam 
perpetuamque  firmitatem  presentes  concessimus  liUeras  dupplicis 
noui  et  autentici  sigilli  nostri  munimine  roboratas.  Datum  per  manus 
discreti  yiri  magistri  andreet  lectoris  ecelesie  Quinque  ecclestensist 
aule  nostre  Ticecancellarii,  dilecü  et  fidelis  nostri  anno  domini  M.  CCC. 
Ticesimo  quarto,  tercio  Kalendas  Februarii ,  Regni  autem  nostri  anno 
similiter  XX.  Quarto,  Venerabilibus  in  cbristo  fAirihus  Bolezlao  Strigo' 
niensh  fratre  Ladizlao  Colocensi  archiepiscopis.  Johanne  nüriensi. 
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Benedicio  Chanadiensi.  Nicoiao  Janrinetm.  Ladizlao  Quinquc  eo 
clesiensif  Georgio  Sirmien»U  Fraf  re  Peiro  Boznensip  Jwanka  Wara-- 
Oenoi,  Petro  TransiluanOp  Herrico  Wesprünensi  et  Chanadino  agri- 
eim  ecclesiarum  episcopis  eoelesiaa  dei  felieiter  g^bernantibus.  Mag- 
nificis  yiris  Phüippo  Palatino,  Comite  Scepusiensi  et  de  Wywar, 
Demetrio  roagistro  Tauernicoram  nostrorum »  comite  Bachiensi  et 
Trinchiniensif  magistro  Lamperio  judice  carie  nostre»  comite  Chana^ 
dienn  et  Nitriemif  Thoma  Woywoda  Transiluano  et  comite  de 
Zounuk^  Paulo  bano  de  Mackou,  Comite  Syrmiensi  de  Wolkou  et  de 
Budrug,  Nicoiao  bano  totius  Selauonie,  comite  Supruoiensi  de  Koma- 
rum  et  de  ZekchUf  Mykch  magistro  Tauernicorum  domine  Regioe» 
comite  de  Garus  et  de  Zendynio^  Deseu  judice  curie  eiusdem  domine 
Regine»  Dionysio  magistro  dapiferoram  nostrorum»  Bla$io  magistro 
agazonum  nostrorum»  Nicoiao  comite  Pusuniensi  et  Nicoiao  comite 
Symigiensi  et  äliis  quam  pluribus  Comitatus  regni  nostri  tenentibus 
et  hoDores. 

Origiotl  aaf  Pergtiaeiit  mit  einem  Siegel. 

xcv. 

U24,  12.  Hin.  —  Rapoio  von  Wildek  verkauft  der  Abtei  Heüigenkreuz 
anderthalb  Lehen  zu  Wildrat%, 

Ich  Rapot  von  Wildek  ynd  ich  Margret  seine  Housfrowe  rnd 

ich  Hertneid  ynd  ich  OttCp  ich  Chadolt  ynd  ich  Älber  Hern  Otten 

sune  yan  Wildek,  wir  yeriehen  ynd  tun  chund  allen  den»  die  disen 

prief  lesent  oder  horent  lesen»  di  nu  lebent  ynd  hernach  chumftig 

werdent,  Daz  wir  dem  ersamen  Hern  Hern  Otten  apt  ze  dem  heiligen 

Chreutz  ynd  auh  der  Samnunge  gemain  des  selben  chlosters  haben 

yerchouft  mit  ynser  erben  gutem  Willen  ynd  auh  gunste  aller  ynsrer 

yreunt  ze  den  zeiten»  do  wir  ez  wol  getvn  mochte »  ynsers  rechten 

aigens  anderthalb  Lehen »  di  gelegen  sint  in  Wildratz,  ym  fiymf  ynd 

dreizig  phunt  wienner  phenning»  der  wir  reht  ynd  gentzleich  gewert 

sein.    Vnd  dalr  yber  durch  pezzer  sicherhaid  so  setzen  wir  yns  ze 

rehtem  scherm  den  yorgenanten  Herren  yber  das  yorgenant  gut,  daz 

wir  ze  chouffen  habn  gigeben»  fQr  alle  ansprach»  als  des  Landes  reht 

ist  ynd  geben  in  danrber  disen  prief  ze  einem  ewigem  yrchund,  yer- 

sigelten  mit  ynsem  fiymf  ynsigel.  Diser  prief  ist  gigeben  nah  Christes 

gepurde  yber  dreytzehenhundert  iar,  darnah  in  dem  yier  ynd  zwaint- 

dgistem  iar»  an  sand  Gregorii  tag  in  der  yasten. 

Original  auf  Pergament  mit  drei  Siegeln,  zwei  andere  fehlen. 
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XCVI. 


1324,  25.  Un,  Wien.  —  Alhaid,  Otto'$  von  Wadeek  Witwe  und  Are  Söhne 

ver%iehten  %u  Chtnsten  der  Abtei  Heiligenkreuz  auf  ihre  Ansprüche  an  eine 

Q4Ue  %M  Mmutrenk. 

Ich  AÜiait  Hern  Oiten  von  Wildek  Wittib ,  ich  Hertneid.  ich 
Ott,  ich  ChadoU  ynd  ich  Alber  ir  svn ,  reriehen  ynd  tSn  chunt  allen 
den ,  die  disen  prief  iesent  oder  horent  lesen,  die  nv  lebent  ynd  her- 
nah chrnflig  sint,  daz  die  clag  vnd  den  chrieg,  den  mser  yater  her 
Ott  von  Wildek »  dem  got  genad  het  hitz  dem  heiligen  Chreutz  rmb 
vier  phvnt  geltes,  die  da  ligent  ze  Maustrenk  vf  drin  lechen,  haben 
gentzliche  vnd  gar  ab  gelazzen  durch  got»  swaz  halt  wir  reht  rnd 
ansprach  dar  zue  bieten ,  md  ouch  dar  vmb ,  daz  man  ynsers  rater 
Sei  dester  fleizichlicher  gedench  in  allem  irm  gebet,  als  si  gewon- 
hait  faabcnt.  Vnd  dar  ymbe  ze  einer  bessern  Sicherhait  geb  wir  in 
disen  prief  ze  einen  gezeug  yersigelt  mit  msern  Insigeln.  Dieser  prief 
ist  gegeben  ze  Wienne^  do  man  zalt  von  Christes  gehurt  Dreutzechen 
hvndert  lar ,  dar  nah  in  dem  yier  md  zwainzichbten  lar ,  an  mser 
frowen  tag  in  der  rasten. 

Original  taf  Pergtment  mit  drei  Siegelo,  ein  riertes  fehlt. 

XCVII. 

1324,  L  April,  HHan.  —  Alhaid,  Herrn  Otten's  von  Wüdeek  Witwe  und  ihre 
Söhne  Mchenken  der  Abtei  tleUigenkreu%  ein  halbes  Pfund  Pfenninge  Cfülten 

9fu  Mautlrenk, 

Ich  AUiait  hern  Otten  von  Wildek  witib.  Ich  HertneiA  ich  Otto, 
ich  Chaloch  vnd  ich  Alber ^  ir  paider  sm  veriehen  vnd  ton  chvnt  allen 
den,  die  disen  prief  Iesent  oder  horent  lesen,  die  no  lebent  vnd  her 
nah  ehmflig  sint,  daz  unser  hold  ze  den  zeiten  PerchtoU  LeutoUz 
svn  von  Maustrenk,  der  vns  sechs  Schilling  wienner  phening  dienet 
zwir  in  dem  lar,  daz  ist  an  sant  Michels  tag  vnd  an  sant  Gergen  tag 
von  einem  halben  Lehen,  wider  vns  ab  gelost  hat  sechzich  phening 
geltes  vmb  zwelif  phvnt  wienner  phening,  der  wir  gar  vnd  gentzlich 
gewert  sein  vnd  daz  vbrig  halbphvnt  geltez  wiener  phening  hab  wir 
gegeben  williclich  vnd  gern  ze  den  Zeiten ,  do  vns  nieman  dar  an 
geirren  mocht,  vnd  ouch  mit  vnser  nahsten  md  besten  frevnt  rat 
hitz  dem  heiligen  Chreutz  ze  einem  Selgeret  durch  vnsers  liben  vaters 
willen,  daz  man  sein  dester  fleizichlicher  gedenkh  da  selber  in  allem 
irm  guttet,  als  sie  gewohnhait  habent,  vnd  ouch  smderlich  dar  vmbe. 
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das  81  in  mit  ir  selbes  gaet  da  selbe  bestattet  habent.  Vnd  dar  vmbe 
geb  wir  in  disen  prief  ze  einen  sichtigen  rnd  waren  vrchund  yer- 
sigelt  mit  vnserm  Insigel.  Dieser  prief  ist  gegeben  ze  Wiene,  da  man 
zalt  Ton  Christes  gepurt  Dreutzechen  hvndert  lar  dar  nah  in  dem  vier 
Tnd  zwainziehistem  lar»  an  dem  nahsten  Svntag  vor  plyemostem  tag. 
Original  auf  Pergament,  dessen  rier  Siegel  fehlen. 

xcvni. 

1324,  14.  Hai.  —  ZeugniMrUf  dß$  DomcapUeU  von  Raab  in  Betreff  der 
BesUzübergabe  des  Oute$  Poih  an  die  Abtei  Heiligenkreuz, 

Capitulum  Jaurinengis  ecclesie  omnibus  cbristi  fidelibos  pre- 
sentes  litteras  inspecluris  salutem  in  domino  sempiternam.  Ad  vni- 
oersorum  noticiam  harom  serie  uolamus  peruenire,  quod,  com  nos 
ad  instantem  peticionem  comitis  Symonis^  castellani  de  Owar  et  rice- 
comitis  MumniensiSf  per  litteras  suas  nobis  factam,  discretum  yirum 
magistrum  Nicolaum  cantorem  ecclesie  nostre,  socium  et  cancano- 
lUcum  no9trum  karissimum^  coram  quo  ipse  comes  Syman  et  Johan-- 
nes  filios  Valentinif  horoo  excellentissimi  domiui  nostri  Karolu  dei 
gracia  illustris  Regis  Hungarie^  reambularent  quamdam  possessionem 
Cwrie  Manacorum  seu  Grangie  siue  noui  predii  Pooth  uocatam  et 
assignarent  ac  statoerent  dicte  Carie  reambulatam  per  ucteres  metas  et 
antiquas  perpetuo  possidendam,  pro  testimonio  duxissemns  transmit- 
tendam,  demum  dictus  magister  Nicolaua  cantor  ad  nos  reuersus 
nobis  retulit,  quod  dicti  comes  Symon  et  Johannes,  filius  Valentinu 
homo  roemorati  domini  nostri  Regis,  accedendo  ad  faciem  prefate 
possessionis  Pooth  noncupate ,  connocatis  yicinis  et  commetaneis  ac 
nobilibus  Castri  Musuniensis^  nee  non  quampluribus  nobilibus  et  aliis 
libere  eoudicionis  hominibus,  de  circumiacentibus  yillis  similiter  inibi 
Qocatis,  de  prouincia  Musuniensi  antedictaro  possessionem  reambu- 
lassent  et  assignassent  ac  statuissent  dicte  Curie  Monacorum  iure 
perpetuo  et  irrenocabiliter  possidendam  nullo  penitus  contradictore 
existente.  Predicta  uero  possessio  ab  Oriente  et  ab  aquilone  yicinatur 
possessioni Beliud  uocate  a  meridie  autem  possessioniifa^^Aaia^  nun- 
eopate ,  et  similiter  ab  occidente  protenditur  ad  fluuium  Fertheu 
distinctionibos  metarum  yeterum  et  antiquarum,  quibus  dicta  possessito 
distingui  dinoscitur  ab  antiquo.  In  cuius  rei  memoriam  et  perpetuam 
firmitatem  presentes  concessimus  litteras  sigilli  nostri  munimine  robo- 
ratas.  Datum  feriasecunda  proxima  post  octauas  Inuencionis  sancte  Crucis 
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Anno  domini  M«.  CCC^  yieesimo  quarto»  Magistris  Mutkga  leetore, 
Nicoiao  cantore  et  Miehaele  cnstode  ecelesie  nostre  exktentibos. 

Original  auf  Pergament,  dessen  Siegel  fehlt. 


xcix. 

1324,  14.  Id.  —  Zeugnisshrief  det  DomeapiteU  von  Raab  in  Betreff  der 
Besüzübergahe  des  Gutes  Thmnafalva  an  die  Abtei  Heüigenkreuz. 

CsLfliülvaxiJaurieneis  ecelesie  rniaersis  ehristi  fideiibus  presentes 
litteras  inspecturis  salutem  in  domino  sempiternam.  Ad  yniaersorum 
noticiam  harum  serie  uolamus  penreniere,  qaod»  com  nos  ad  instantem 
petitionem  comitis  Symonis  easteUani  de  Ovar^  nee  non  yicecomitis 
Jfti^tfiu^ims  per  litteras  suas  nobis  factam,  discretum  Tirum  magistrom 
Nicolamn  Cantorem  ecelesie  nostre,  socium  et  concanonicom  nostram 
karissimum,  eoram  quo  ipse  comes  Symon  et  Johannes  filios  Valen^ 
Unit  bomo  Excellentissimi  Domini  nostri  KaroU,  dei  gracia  illustris 
Regis  Hungarie,  reambularent  quandam  possessionem  Curie  Mona* 
cborum  seu  Grangie,  quod  natmmpredium  nuncupatur,  Thunafohut 
Tocatam  et  assignarent  dicte  Curie  ac  statuerent  perpetuo  possiden- 
dam  reambulatam  per  aeteres  metas  et  antiquas,  pro  testimonio  de- 
xisserous  dirigendum,  demum  dictus  magister  Nicolau»  Cantor  ad  nos 
renersus  nobis  retulit ,  quod  dictus  Comes  Symon  et  idem  Johannes 
filius  Valentini ,  homo  memorati  domini  nostri  Regis ,  accedendo  ad 
faeiem  prefate  possessionis  Thunafolua  nuncupate,  conuoeatis  viciais 
et  cometaneis  ac  nobilibus  Castri,  nee  non  quampluribus  nobilibus  et 
hominibus  aliis  libere  condicionis  de  circumiacentibus  yillis  similiter 
inibi  uocatis  de  prouincia  Musuniensi,  coram  ipso  antedictam  posses- 
sionem reambulassent  et  assignassent  ac  statuissent  dicte  Curie  Mo- 
nacborum  perpetuo  possidendam,  nullo  penitus  contradictore  existente« 
Cursus  autem  metarum  possessionis  sepedicte  tales  sunt,  pro  primo 
oronium  incipit  meta  iuxta  possessionem  Zenmaria  uocatara  a  meridie 
et  protenditur  ad  possessionem  Belyudub  occidente,  et  inde  «adit 
ad  quandam  possessionem  Gabis  uocataro  ab  aquilone  et  inde  reflee- 
titur  ad  plagam  orientalem  uersus  Curiam  dictonun  Monaehorum  el 
sie  mete  terminantur  possessionis  antediote.  In  euius  rei  memodam 
et  perpetuam  firmitatem  presentes  concessimus  litteras  sigiUi  nostri 
autentici  munimine  roboratas.  Datum  feria  secunda  proxima  poat 
octauas  Inuencionis  sancte  Crocis,  anno  domini.  H<».  CCC«.  Ticesimo 
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quarto.    Magiatris  Maihya  lectore,  Nieölao  Cantore  et  BHdtmele 
eoatode  eociesie  noatre  exiatentibua. 

Origioal  auf  Pergament»  deasen  Siegel  fehlt 


c. 

1324,  14.  ItL  —  Zeugniubrief  de*  DomeapUeU  von  Raab  in  Betreff  der 
Beeitzübergahe  i2ea  Chites  Ckechunuelg  an  die  Abtei  Heüigenkrem», 

Capitulum  Jaurinemis  ecelesie  vniuersis  chriati  fidelibus  pre- 
sentea  litteras  inspecturis  salutem  in  salatis  largitore.  Ad  yniuer- 
aorum  noticiam  harum  serie  aolumus  peruenire .  qiiod »  cum  nos 
ad  inatantem  petieionera  comitia  Symonis  Caatellaoi  de  Owar  et  yice- 
eomitia  Mitnmiemis  per  litteraa  saas  nobia  factam  Discretam  uimm 
magiatmin  NieoUxwn  Cantorem  ecdeaie  nostre»  aociom  et  coacanoni- 
emn  aoatrtim  karisaimum,  pro  testtmonio  ad  eumdem  duxisaemua 
transmütendtiiD ,  eoram  qao  ipse  eomea  Symon  et  Johannee  filiua 
Valenünif  homoExcellentisaiini  domini  nostri  JTaro/»  dei  graeia  iiiustria 
Regia  &ing€arie ,  reambulareot  quandam  posaessionem  Cnrie  Mona- 
eorom  aeu  Grangie  siue  noui  predii  Ckechunuelg  oocatam  et  aaaig- 
narent  ae  atatuerent  dicte  Curie  reambulatam  per  neteres  metas  et 
antiqaas  perpetuo  pesaidendam,  demum  dictua  magiater  Nicolaus 
cantor  ad  noa  reuersus  nobia  retulit,  quod  dieti  comea  Symon  et 
Johannes  fiUus  Valeniinif  homo  memorati  domini  nostri  Regis,  acce- 
dendo  ad  faciem  prefate  possessionis  Ckechunuelg  nuneupate  et  coram 
deinis  et  cometaneis  ac  nobilibus  iobagionibus  eastri  Musuniensis, 
nee  non  quam  pimribus  nobilibus  et  aliis  libere  condicionis  hominibua 
de  eircumiacentibus  Tillis  similiter  inibi  uoeatis  de  prouincia  Musu^ 
mensif  antedictam  posaessionem  reambulassent  et  assignassent  ac 
stataiaaent  dicte  Cnrie  Honacomm  seu  Grangie  iure  perpetno  et  irre- 
Qocabiliter  p<)ssidendam»  nuHo  penitus  contradietore  existente  per 
neteres  metas  et  antiqnaa,  quibus  dicta  possessio  distingi  dinoscitur  ab 
antiqso.  Cursns  nero  metarum  prescripte  possessionis  tales  sunt»  quod 
prima  meta  incipit  ab  Oriente  a  possessione»  que  dicitur  ThurdameZf 
et  proienditur  ad  aquilonem  uersus  viliam  Zaraan ,  et  inde  tendit  ad 
occidentem  nersus  posaessionem  Gfalus,  et  postmodum  reflectitur  ad 
plagan  meridionalem  uersus  Curiam  Monacorum  iam  dictorum,  que 
nouum  predium  nuncupatur»  et  sie  mete  terminantur  possessionis 
antedicte.  In  euius  rei  memoriam  et  perpetuam  firmitatem  preaentes 
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eoneessiiniis  litteras  sigilli  Dostri  antenfiei  mnBOBuie  roboratas.  Datom 
feria  seeunda  proxima  post  oetanas  Inneacioau  aanete  Crods,  Anno 
domioi  M«.  CCC^  rieesinio  quarto,  Magistris  Maikga  Lectore,  Nicoiao 
Cantore,  et  Michaele  eostode  eeclesie  Dostre  exbtentibos. 

Origiod  taf  PergiaMst,  denea  Siegel  feUt 

Cl. 

1384,  3.  SnL  —  AHOiUv0n  Beäigemkrem%  hemrkmndei  dU  8Hftum§  eme9 
Jakrlages  für  die  verMiorbeme  Frmm  Mmikäde  die  Krmgint  Bibr§€rin  von 

Wiemer-NeutUdi. 

Wier  pnider  (H  apt  se  dem  heiligen  Ckremiz  reriben  md  tfn 
ehrnd  allen  den,  die  diesen  prief  lesent  oder  Urent  lesen,  di  ut 
lebent  rnd  hernah  ehomftig  werdent»  daz  wir  mit  Yerdahtem  rort 
md  mit  gutem  rat  Tnser  altheren  haben  Terehoofl  ainen  waingarlen, 
der  gelten  ist  in  der  ained  ze  PfafUeten  md  haitzet  dar  Ger  md 
leit  pei  ainem  Weingarten»  der  haizzet  dar  Schreiber,  pmder  Chun- 
raten  der  Chruginne  sm  van  der  Nennsiai,  der  got  genad,  md  iren 
freunden  rnb  sehzig  phunt  Wienner  phenning.  Di  selben  phenning 
gab  diseibe  rrow  yro  Mechtilde  die  Chruginne  an  iren  lesten  zeiten 
irem  sm  pmder  Chunraien^  der  mrgenant  ist,  ynd  iren  nesten  erben 
md  sehnef »  daz  si  dar  rmb  solden  ehonffen  ainen  Weingarten  oder 
ain  ander  erte  ze  ainem  ewigen  selgeret,  do  man  ir  ynd  alle  irer 
Todern  md  erben  sold  mit  gedenehen  ewiehleih.  Der  selbe  weingart 
wart  geantburd  dem  Sichmaister  ze  dem  Beiligen  Chreuiz  mit  so 
getaner  red,  daz  er  da  yan  sol  dienen  ierichleih  der  Samnunge  zwen 
gantz  dienst ,  daz  ist  immer  ze  dem  dienst  drey  stach  guter  yische 
md  aine  semel  md  gutem  wein  ainem  iegleihen  herren  ynd  auh 
prüder;  ynd  die  dienst  sol  er  oder  swer  denselben  Weingarten  inne 
hat^  chumflicbleih  geben  an  zwain  taegen  in  dem  iar,  ainen  an  irem 
iartag,  daz  ist  an  dem  ertag  in  der  Osterwoehen,  den  andern  an 
sand  Angnesen  tage.  Wer  aber ,  daz  der  dienst  wurd  yersezzen  ynd 
yersaumet  an  eehaft  nodurft,  so  schulten  sih  die  nesten  freund  zy  dem 
Weingarten  ziehen  ynd  den  so  lange  inne  haben ,  yntz  ez  gepezzert 
wurde.  Vnd  dar  yber  ze  ainem  ewigem  yrchund  ditz  chouffes  ynd 
auh  selgeret,  so  geben  wir,  ich  yorgenanter  prüder  Otto  apt  ze 
dem  Heiligen  chreuiz  dem  yorgenanten  prüder  Chunraden  dem 
Chrug  ynd  seinen  freunden  disen  prief  yersigelten  mit  ynserm  ynsigel. 
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Diser  prief  ist  gegeben»  do  ran  Christes  gepurde  waren  ergangen 
Dreatzehenhundert  iar  darnah  in  dem  vier  ynd  swaintzigistem  iar, 
ze  phingesten. 

Original  auf  Pergament  mit  Siegel. 

cn. 

1324,  15.  Juni,  Heiligenkrevz.  —  Heinrich  von  Ror  und  Gei$tl  Meine  Haue- 

fram  verkaufen  Herrn  Weiekarten  von  Ametein  ein  Pfund  Pfenning  QüUe 

%u  Baden ,  welche  dieur  %um  Sedenheile  eeinee  veretorbenen  Vaters  Chunr 

rad  der  Abtei  HeUigenkreu%  eehenkt. 

Ich  Hainrich  Toni  Rar  ?nd  ieb  Geisel  sin  bousvrowe  wir  yer- 
ieben  ynd  tun  chant  allen  den»  di  disen  prief  sehent  oder  borent 
lesen»  di  nr  lebent  vnd  bemacb  cbunfticb  sint»  daz  wir  mit  verdabtem 
mnt  rnd  mit  gesamter  bant »  mit  willen  ynd  gunst  aller  ynser  erben 
zy  der  zeit,  do  wir  iz  wol  getnn  moebten»  babn  yerebouffl  ynsers 
reebten  aigens  ein  pbnnt  geltes,  daz  do  leit  ze  Paden  bei  der  Oloch* 
gazzen^  gestiftet  mit  yier  bolden,  den  erwaern  berren  bern  Weicharten 
yon  Amstain  mit  allem  dem  nnzze  ynd  mit  allem  dem  rebt  ze  yeld 
ynd  ze  dorf,  als  wir  iz  ber  bracbt  baben  in  recbter  aigens  gewer  nab 
des  landes  rebt  ze  Osterreich ,  ymb  zwelif  pbunt  phenninge  wienner 
mnnze »  der  wir  reebt  ynd  redlicb  gewert  sint.  Daz  yorgenant  pbunt 
gelts  daz  gib  ieb  Weichart  yon  Amstain  dem  erwaern  berren  apt 
Otten  ynd  siner  Samnunge  gcmain  dyrcb  mines  yettern  sei  willen, 
hem  Chvnrats  yon  Amstain  ynd  dureb  aller  ynser  yoder  sei  willen 
also ,  daz  die  yorgenant  samnunge  yon  dem  heiligen  Chrevtze  ynser 
sebnilen  gedencben  ynez  an  den  iungisten  tacb;  syllen  oneb  si  mit 
der  yorgenanten  gylt  furbaz  allen  iren  frym  scbaflfen,  swi  iz  yueg  der 
samnunge.  Dureb  pezzer  sicberbait  so  sezze  wir  yns  yorgenanter 
hainrich  ynd  Cteisel  min  boysfrowe  ynd  ynser  erben  ze  reebtem  gwer 
ynd  seberm  für  alle  anspraeb  nab  des  Landes  rebt  ze  Osterreich. 
Daz  lob  wir  in  ze  laisten  mit  ynsem  triwen ,  daz  syllen  si  ayf  yns 
haben  ynd  ayf  allem  ynsem  g^t,  daz  wir  babn  in  dem  Lande  ze 
Österreich^  ynd  geben  in  dar  yber  disen  brief  yersigelten  mit  ynserm 
losigel  ynd  mit  ynsers  herren  Insigel,  hem  Vlriches  von  Pergowe  ynd 
mit  herrn  Otten  Insigel  des  TSorsen^  mit  bern  Weichartes  Insigel  yon 
Amstain  ynd  mit  herrn  Vlriches  Insigel  des  Pergawers  syn ,  di  diser 
Sache  geziyg  sint  mit  im  Insigeln.    Diser  brief  ist  geben   ze  dem 
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heiligen  Chrevtze^  do  nahChristes  gebart  waren  ergaogeo  Drevzehea- 
hyndert  iar»  in  dem  vier  Tod  zwaintzigistem  iar  an  sand  Veits  tach. 
Original  tnf  Pergament  mit  drei  Siegeln,  zwei  andere  fehlea. 

cm. 

1324,  7.  AyrlL  —  Leupoli  der  Werder  von  Medling  wekenkt  der  Ahiei 

HeUigenkreuz  ßr  deren  SieekenhauM  ein  kmlbes  Pfmnd  Pfenninge  CHUte 

%u  Leeedarf  nächst  Baden. 

Ich  Albrect  Hamreiks  srn  Tan  Paden »  rergih  vnt  tvo  ehnnd 
allen  den,  di  disen  prief  iesent  oder  horent  lesen»  di  nT  lebent  ?nd 
hernah  ehumftig  werdent,  daz  wir  dem  erbem  man  hem  Leupolden 
dem  werdet  van  MedUeh  ze  ainer  ergetznng  seines  grozzen  Schadens, 
den  er  van  vns  erophangen  hat,  han  gelubt  selb  zehent  miner  vreunt 
pmderlieh  lieb  vnd  trev  ze  labten,  di  weil  wir  leben:  vnd  haben  daz 
getan  vor  manigem  erbern  manne  vnd  habn  im  dar  zv  gegeben  mit 
miner  hosfrowen  vron  Margreten  gutem  willen  vnd  aller  vnser  erben 
vnd  vrevnt  verhanehnusse  ain  halb  phunt  geltes  vnsers  rechten  aigens 
ledichleih  ze  haben  vnd  allen  seinem  vrame  da  mit  ze  schaffen.  Di 
selben  gult  di  ieit  ze  L^s^or/*  auf  weingart  echern.  Do  dient  van  di 
leut,  di  hernah  benant  sint,  Chunrad  der  Poldlinne  man  van  phafsteten 
fivmf  phenning,  Otte  der  geluch  fivmf,  Chunrad  der  schuster  vier, 
Dietmar  der  Mulner  vier,  Dietmar  der  Meihmer  zwen,  Lidletzinme 
zehen  phennmg,  Vlreih  auf  der  Runsen  van  £«s/or/*  sahen.  Der  lang 
Leupold  dreizehen,  Chvnrad  der  Chemer  ainlef,  Dietreih  der  Yntarn 
ainlef,  Chunrad  der  geuder  zehen  phenning,  Hainreih  der  VJescherer, 
DiepoUes  svn ,  vier  vnd  zwaintzig ,  Seidel  der  Ehsler  vierzehen  von 
der  Langen  setze.  Der  gult  wird  aller  ain  halbes  phunt  vnd  dient 
man  die  ze  sand  Michels  misse  vnd  versitzet  maus  an  dem  tag,  so  sol 
mans  dar  nach  dienen  mit  wandet.  Daz  selbe  halbphunt  gult  hat  der 
vorgenant  Leupold  der  werder  durh  seiner  sei  willen  vnd  aller  seiner 
vodern  geschaffet  hintz  dem  heiligem  Chreutz  vnd  hat  ez  gewidempt 
auf  der  heren  siehhaus  mit  allem  dem  reht,  als  ih  im  ez  gigeben  han. 
Vnd  daz  ditz  gelub  vnd  auh  ditz  gescheft  vest  vnd  ewig  beleih,  so 
gib  ich  vorgenanter  Albreht,  Hainreihs  svn  van  Paden.  disen  prief 
ze  einem  offen  vrchund  dem  sichmaister  ze  dem  heiligem  Chreuiz, 
versigelten  mit  meinem  ynsigel ,  Wand  der  vorgenant  Leupold  der 
Werdernihi  aigens  ynsigel  het;  Vnd  habent  auh  ir  ynsigel  daran  gelet 
der  ersam  Ritter  her  Haidenreih  der  Tehemtamer.  her  Wemhard 
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der  taeidervelder  vnd  Chunrai  der  LonhoUz.  die  diser  sahhe  gezeag 
siDt  mit  iren  ynsigeln.  Des  sint  aoh  gezeug  Prüder  Chaloch  ze  den 
Zeiten  siehmaister  ze  dem  heiligen  Ckreutz,  prüder  Vlreih  der  wer- 
der,  md  aoh  weltleih  leut»  Her  Menhard  der  Gundramsdorfer  rad 
sein  pnider  Chtmrad,  Heinreih  der  Weideruelder  ^  Stephan  der 
Chergel,  Seifrid  der  sigelpechy  Albert  der  Zehentner,  Rudolf  der 
Smit  vnd  vlreih  sein  svo,  Mertein  der  SuUzer  yod  ander  erber  leut 
genug,  den  dise  sach  wol  chrnd  ist.  Diser  prief  ist  gigebeo  nach 
Cbristes  gepord  vber  drevtzehenhundert  iar,  dar  nah  in  dem  Gymf 
Tnd  zwaintzigistem  iar,  ze  Ostern. 

Original  auf  Pergament  mit  einem  Siegel,  drei  andere  feblen. 

CIY. 

1325,  24.  April,  Raab.  —  iVOroto««,  BUdiofvtmRaah,  hewUligt  der  Ahtei 

HeiUgenkreuz  die  ihm  von  deren  Besitzung  Neu- Eigen  zu  entrichtenden 

Zehente  mit  jährliehen  zwei  Mark  Silber  Wiener  Gewichtes  abzulösen. 

Nicolaus  miseracione  diuina  Episcopus  Jaurinensis  vniuersis, 
quibus  expedit,  presencium  signiGcamus  per  tenorem,  quod  quin 
frater  Herzo^  magister  Curie  Nouipredii  in  diucrsis  seruiciis  eecle- 
sie  nostre  se  indesinenter  exposuit  et  in  futurum  exponere  permittit,  ad 
bumilem  et  deuotam  petieionem  ipsius  volentes  paterno  oeeurrere 
cum  fauore  talem  sibi  duximus  graciam  faciendam,  vt  perpetuo  suc- 
eessu  temporum  pro  Decimis  Terre  Foguldorf  yoc^ie ,  que  est  prope 
Nouum  predium  memoratum,  non  plus  quam  duas  Marcas  argenti 
ponderis  Wiennensis  singulis  annis  in  festo  beati  Georgii  martiris 
nobis,  uel  nostris  successoribus  idem  frater  Herzo^  uel  alii  pro  magi- 
stratu  dicti  Noui  predii  pro  tempore  constituti  soluere  teneantur;  eo 
tarnen  modo,  ut  idem  frater  Herzo  uel  loco  ipsius  pro  tempore  positi 
dicta  sua  seruicia  nobis  et  nostris  successoribus ,  ac  ecciesie  nostre 
inpendere  non  desistant.  In  cuius  rei  memoriam  perpetuamque  firmi- 
tatem  presentes  concessimus  litteras  nostri  sigilli  autentici  munimine 
confirmatas.  Datum  Jaurini  in  festo  beati  Georgii  martiris  anne 
domini  Millesimo  Trecentesimo  XX^  quinto. 

Original  auf  Pergament  mit  Siegel. 
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CV. 

1325,  25.  lOfember,  Wien.  —  Ulrich  und  Weickard  von  Toppd  verkaufen 
der  Abtei  Heiligenkreu%  fünf  Pfund  Pfenninge  Oülten  %u  Breitentee. 

Ich  Vlreich  von  Toppel  vnd  ich  Margret  seia  Haasfrowe  rnd 
ich  Weichart  von  Toppel  sein  brader  md  ich  Elzbei  sein  haasfirowe, 
wir  veriehen  vnd  t&n  chuot  allen  den ,  die  disen  prief  lesent  oder 
horent  lesen ,  die  nu  lebent  rnd  hernach  chunflich  sind ,  daz  wir  mit 
vnser  erben  guten  willen  ynd  gunst ,  mit  verdacfatero  m&t  ynd  mit 
gesampter  hant  zr  der  zeit,  do  wir  iz  wol  getfin  mochten ,  Verchaufl 
haben  ynsers  rechten  aigens  fünf  phunt  wienner  phenninge  geltes, 
die  da  iigent  ze  Praitense  ze  nächst  oberhalb  dez  Dorfes  in  dem 
MUmperge  auf  zehen  Jeuch  Weingarten »  mit  allem  dem  nutz  vnd 
recht,  alz  wir  si  in  aigens  gewer  her  pracht  haben  ,  ymb  zwu  vnd 
zwaintzich  march  silbers,  ie  zwen  ynd  sibentzich  grozzer  phemischer 
phenninge  für  ein  ieglich  march,  dez  wir  recht  vnd  redieich  gewert 
sein,  dem  erbern  herren  Bruder  Otien  zy  den  zeiten  Apt  datz  dem 
Heiligen  Chretäze  ynd  der  Samnunge  gemaine  dez  selben  Chlosters 
ynd  allen  irn  nachchomen  furbaz  ledichleich  ynd  yreileich  ze  haben 
ynd  allen  irn  frumen  damit  ze  schaffen,  yerchauffen,  yersetzen  ynd 
geben,  swem  si  wellen  an  allen  irresal.  Vnd  dar  vber  zy  ainer  pezzern 
sichcrhait  so  setzen  wir  vns,  ich  Vlreich  von  Toppel  ynd  ich  Margret 
sein  hausurowe  ynd  Ich  Weichart  von  Toppel  sein  bruder  ynd  ich 
Elzbet  sein  hausurowe,  ynd  ich  Stephan  ynd  ich  Fridreich  von  Top- 
peU  ir  bruder  ynuerschaidenleich  mit  sampt  allen  ynsern  erben  yber  die 
yorgesprochen  fünf  phunt  geltes  bruder  Otten  zv  den  Zeiten  apt  datz 
dem  heiligen  Chreutze  ynd  der  Samnunge  gemaine  dez  selbens 
Chlosters  ynd  allen  irn  nachchomen  zy  rechtem  gewer  ynd  scherm 
für  alle  ansprach,  alz  aigens  recht  ist  ynd  dez  Landes  recht  ze  Öster- 
reich. Vnd  daz  diser  chauf  furbaz  also  staet  ynd  ynuerwandelt  beleihe, 
dar  ymb  so  geben  wir  in  disen  prief  zy  ainem  offen  yrchunde  ynd  zu 
einem  waren  gezeuge  diser  sach  yersigelt  mit  ynsern  Insigeln.  Diser 
prief  ist  geben  ze  Wienne  nach  Christes  gepurt  Dreytzehen  Hundert 
iar  in  den  fünf  vnd  zwaintzgisten  iar  dar  nach,  an  sant  Katreyn  Tage. 

Original  auf  Pergament  mit  drei  Siegeln,  das  vierte  fehlt. 


109 


CVI. 

1326,  2.  Hin.  —  Walter  von  Limherch  verkauft  der  Abtei  Heiligenkreux 
fünfzehn  Pfenning  CHUten  %u  Baden, 

Ich  WaUher  ron  Ltnzperch  rnd  mein  Hausfrawe  Peterz  wir 
reriehen  vnd  tuen  chunt  allen  den ,  di  disen  prief  sehent  oder  horent 
lesen»  di  nu  lebent  rnd  hernach  chumfUch  sint,  daz  wir  mit 
yerdahtem  muet  ynd  mit  gesamter  hant  vnd  mit  willen  ynd  gunst 
aller  Tnser  erben  zu  der  Zeit,  do  wir  ez  wol  getuen  mochten,  haben 
yerehaufn  ynserz  rechten  aigens  funiftze  phenning  geltes,  daz  do  leit 
ze  Paden  pei  des  Räuber  turn,  den  erbern  herren  ze  dem  Heiligem 
Chreuize  mit  allem  dem  nutze  ynd  mit  allem  dem  recht  ze  ueld  ynd 
ze  dorf »  als  wir  ez  her  pracht  haben  in  rechter  aigens  gewer  nach 
des  Landes  recht  ze  Osterreich ,  ym  driu  phunt  phenning  Wiener 
münzz ,  der  wir  recht  ynd  redleich  gewert  sein  ynd  durch  pezzer 
Sicherheit  so  setze  ich  mich  yorgenanter  Walther  yon  Linsperch 
ynd  Peterz  mein  Hausfrawe  ynd  ynser  erben  ze  rechtem  gewer  ynd 
seherm  für  alle  ansprach  nach  des  Landes  recht  ze  Österreich,  das 
lob  wir  in  ze  laisten  mit  ynsern  triyen,  das  schullen  si  auf  yns 
haben  ynd  allem  dem  ynserm  guet,  das  wir  haben  in  dem  Lande  ze 
Osterreich.  Vnd  geben  in  dar  yber  disen  prief  ycrsigelten  mit  meinem 
Insigel  ynd  mit  des  erbern  mans  insigel  Herrn  Haidenreichs  yon  dem 
Tehenstain,  der  diser  sach  geziug  ist  mit  seinem  Insigel.  Diser  prief 
ist  geben,  do  yon  Christes  geburd  waren  ergangen  dreutzehen  hundert 
iar  dar  nach  in  dem  sechzze  ynd  zwaintzigsten  iar,  des  suntugs  ze 
mitter  yasten. 

Original  auf  Pergament  mit  einem  Siegel,  das  zweite  fehlt. 

CVII. 

U2S,  23.  Hin.  —  Walehuny  Bürger  von  Pretthurg  beurkundet,  das$  eein 

Okeim  Bruder  Konrad  von  Heiligenkreuz  ihm  eeine  An$prüehe  an  einen 

Hof  zu  Dreiekirehen  mit  zehn  Pfund  Pfenninge  abgelöst  habe. 

Ich  Walchün  ier  Chruginne  Eniüehel  ^  purger  ze  Prespurchf 
yergih  mit  meiner  Housyrowen  yron  Chunigunden  ynd  tyn  chund 
allen  den»  die  disen  prief  lesent  oder  h6rent  lesen»  di  ny  lebent  ynd 
hernach  chumftich  werdent,  daz  mein  Ohaim,  prüder  Chunrai  yon 
dem  Heiligem  chretäz  mir  ynd  meiner  housyrowen  hat  gegeben  zehen 


pkont  wienner  pheoniiige  Tmb  ainem  bof  se  Dresckireken ,  d^  do 
baixzet  der  Weithof  ,  mit  allem  dem  Tod  dar  in  geboret  ze  dorf  Tnd 
se  reld,  ekeher,  gälte,  weiogarteo ,  wismat  Tnd  wie  ez  genant  ist, 
der  mein  rehtes  erb  ist  Tan  meiner  mTt^ ,  den  mein  Tater  Tersatzet 
Tnder  di  inden,  Tmb  sehen  pbnnt  phenning  Tnd  den  Torgenanten  bof 
lost  mein  an,  tto  Meehtüd  di  Chruffinne,  der  got  genad,  Tmb  sehen 
phnot  phenning  md  sehTf  den  selben  bof  st  dem  heiligen  Chretäz 
Tor  irem  tode  mit  anderm  Tamndem  gut  also  beschaidenleib,  wenne 
ich  in  lost  Tmb  sehen  phant  phenninge  Ton  dem  heiligem  Chreutze^ 
das  mir  der  bof  danne  ledich  were,  wand  er  mein  rehtes  erb  ist  Tan 
meiner  mater,  den  ir  mein  ane  g^b  Tnder  andern  gut  st  meinen  Tater 
se  rehter  morgengabe.  Vnd  wand  ich  Torgenanter  Walchun  des 
hofes  niht  gelosen  moht,  dar  Tmb  hat  mir  mein  Ohaim,  prader  Chun- 
rad  Tan  dem  heiligen  Chreuize  hersT  sehen  pbnnt  phenning  gigeben, 
als  ee  benant  ist;  Vnd  han  das  getan  mit  meiner  TreTnde  rat  Tnd  Ter- 
banchnosse  Tnd  gutem  willen ,  Tnd  sol  aneh  das  Torgenant  Chloster 
se  dem  heiligen  chretäz  den  bof  haben  ledichlaieh  se  ainem  ewigen 
selgeret  mir  Tnd  meiner  housTrowen.Tnd  allen  Tnsern  Todern.  Vnd 
dar  Tber  st  ainem  offen  Trehunde  Tnd  ewigen  geseug  diser  sahhe,  so 
gib  ich  Torgenanter  Walchun  dem  Torgenantem  Chloster  se  dem 
heiligem  Chretäz  disen  prief,  Tersigeiten  mit  des  Richter  ynsigeU  hem 
Wemharies  Tan  Dreschirchen ,  der  diser  sahhe  geseug  ist  Tnd  ee 
Tor  im  gewandelt  ist,  wie  der  Torgenant  bof  Tnder  die  Juden  gesatset 
wart  Tnd  Tan  in  gelost  ward.  Diser  prief  ist  gigeben  nach  Christes 
gepurd  Tber  dreutzehenhundert  iar  damah  in  dem  sehs  Tnd  swaint- 
sigistem  iar  se  Ostern. 

Original  auf  Pergament,  dessen  Siegel  fehlt 

cvni. 

132t,  25.  lai,  Bertholdsdorf.  —  Konrad  von  Sehönkirehen  und  Meine  Hau9- 
frau  Offwiai  verkaufen  der  Abtei  Heiligenkreuz  ein  hMet  Lehen  %u  Nexing, 

Ich  Chtienrcä  ?on  Schonchirichen  Tnd  ich  Ofmay  sein  hausfrow 
wir  Tcriehen  Tnd  tuen  chunt  allen  den ,  die  disen  prief  lesent  oder 
horent  lesen,  die  nu  lebent  oder  hernach  chunftich  sint,  das  wir  mit 
Terdachtem  muet  Tnd  mit  gesampter  hant  vnd  mit  gueter  gunst  Tnd 
willen  aller  Tnser  erben  Tnd  czu  der  zeit,  do  wier  iz  wol  getuen 
mochten ,  Terchauft  haben  Tnserm  Herrn  Herrn  Otten^  dem  Apt  Ton 
dem  Heiligen  chreuiz  Tnd  aller  der  gemain  der  samnung  dez  selben 
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goteshoas  ynsers  rechten  aygens  ein  halbes  leehen  das  do  leit  cz? 
Nessing  in  dem  dorf,  do  man  ms  aller  iar  ron  gedient  hat  drey  sehil- 
Hng  phenning  wienner  muni2,  ymb  fiimf  phmt  phenning  der  selben 
muniz,  der  wir  recht  rnd  gaentzleich  ron  in  sein  gewert  Vnd  habent 
die  holden  auf  demselben  gaet  die  selben  fumf  phunt  dar  gegeben 
dar  ymb,  daz  sey  den  yorgenanten  dienst  der  dreyer  Schilling  do  yon 
faer  waz  nimmer  gedienen,  ynd  habent  in  auf  gesatzt  mit  ier  guetleieh 
wUIen  tzwelif  phenning,  die  sey  alley  iar  da  yon  dem  yorgenantea 
gotzhous  schallen  dienen ,  sechs  an  sant  Gerigen  tag  ynd  sechs  an 
sant  Michels  tag  ynd  nicht  mer ,  Vnd  gib  ich  yorgenanter  Chunrat 
yon  Szhonchirchen  ynd  all  mein  erben  den  yorgenanten  Herren  yon 
dem  heiligen  chreviz  die  selben  aygenschaft  ledichleichen  auf  ze 
haben  ynd  ze  niezzen  in  allem  dem  rechten,  als  yorgeschriben  stet; 
ynd  die  Wandlung  ist  geschehen  mit  hem  Chvenrates  dez  pharrer 
czy  den  tzeiteu  zy  PerchtoUzilorf  gneier  gunst  ynd  willen,  dem  daz 
selb  guet  yormoln  yon  meinem  y ädern  geschaffet  waz  ynd  seim  gots- 
hous,  wan  ich  im  daz  selb  guet  nach  der  pesten  pharleut  rat  wider- 
legt han  mit  anderm  meinem  aygen  guet;  der  diser  sach  ein  worer 
gezeug  ist  mit  seinem  gegenwuertigen  insigel,  doch  durch  pezzer 
sicherhait  so  gib  ich  oft  genanter  Cbvenrai  yon  sehonchirchen  in 
disen  prief,  yersigelt  mit  meinem  insigel  ynd  mit  des  yorgenanten 
herm  Chvenrates  insigel,  des  pharrer  yon  Perchiolizdürf  ynd  mit 
meines  ocheims  insigel,  herm  wernharte$  yon  weiderveU  czy  aynem 
worn  vrehund  ynd  gezeug  diser  sach.  Diser  prief  ist  gegeben  cze 
PerchioUzdarf  n9ich  Christes  gepuerd  Dreytzehen  hundert  iar,  do  noch 
in  dem  sechs  und  tzwainkistem  iar,  an  sand  yrbans  tag. 
Original  auf  Pergament,  dessen  drei  Siegel  fehlen. 

13M,  10.  AvgOSt,  ¥len.  —  Ein  §ewi$Hr  Jordan  vermacht  der  Abtei  Heiligen- 
kreu»  oufetineH  Tod  fall  einen  Hofzu  Reinhardedorf. 

Ich  Jordan  yergieh  ynd  tuen  chunt  allen  den ,  die  disen  prief 
lesent  oder  horent  lesen ,  daz  ich  mit  gunst  aller  meiner  yreunt  ynd 
euch  ze  den  Zeiten,  do  ich  iz  wol  getyen  macht,  daz  ich  durch  got 
md  durch  memer  sei  willen,  daz  ich  meinen  hof,  der  do  leit  ze 
Baenhartsdorff  gesehaft  han  der  Gaistleichen  Samnunge  datz  dem 
kaeüigen  chreuixe  nach  meinem  toet  mit  alle  dem  recht,  ynd  ich  in 
in  nytz  ynt  in  gewer  her  han  pracht,  Is  sei  gestift  oder  yngestift,  Is 
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sei  ze  reld  oder  ze  dorf,  vnd  orch  alles  daz  do  zv  geboret,  Is  sein 
Rinder  oder  schaf,  also  mit  auz  genoroer  rede»  so  han  ich  gesehaft 
Einer  gaeistleichen  JynehYrowen  rer  Margareten  ze  der  himelparten 
auz  dem  vorgenanten  hof  zwai  Rinder  vnd  zwelf  schaf  die  pesten ; 
Vnd  fuerwaz ,  swaz  von  dem  hof  Nutze  chom ,  iz  sei  von  traide  oder 
swie  iz  genant  sei,  do  schulten  sev  Ir  pfrvent  von  pezzern  in  der 
pitantz  also,  daz  sev  meiner  sei  dester  paz  mvgen  gcdenchen,  des  ich 
in  wol  getrowe.  Vnd  ovch  von  dem  vorgenanten  hof  schol  man  dienen 
zwelf  phenninge  vreis  purchreehtes  dem  Eberstorfer  Michahelis. 
Daz  dise  rede  stet  sei  vnd  vnzeproehen  beleihe  ditze  geseheftes,  dar 
vher  gih  ich  disen  prief  versigelte  mit  meim  Insigel  vnd  des  erwern 
herren  Insigel  AhisMavrüius  von  schoten  zv  einem  rechtem  vrchvnde. 
Diser  prief  ist  gehen  ze  Wtenne^  do  von  Christes  gebvert  waren 
ergangen  Drevtzehen  hvndert  iar,  In  dem  sechs  vnd  zwaintzikistem 
lar,  an  sand  Laurencen  tach. 

Original-Urkunde  mit  einem  Siegel,  das  zweite  fehlt. 

cx. 

132t,  21.  December,  Wi«l.  —  Dietrich  von  Püichdorf,  Mar9ehaü  in  ÖMier- 

reich,  ttiftet  in  der  Ahtei  UeHigenkreu%  für  weHand  Konig  Rudolf  von 

Böhmen  und  sich  eelhst  zwei  tägliche  Seelenmeteen. 

Ich  Dietreich  von  Püchdorff  Marechalch  in  Osterrich  vergieh 
vnd  tun  chunt  allen  den,  die  disen  prief  lesent  oder  horent  lesen, 
di  nv  lebent  vnd  hernach  chvnftich  sint,  Daz  ich  mit  gutem  willen 
vnd  gvnst  meiner  housvro wen,  jron  Soffeyen  vnd  euch  meiner  Prüdere, 
hem  Ulreichs  vnd  hern  Otten  von  Pilchdorff  vnd  aller  meiner 
vreunt  ze  der  zeit,  do  ich  iz  wol  getun  mochte,  geschafft  vnd  geben 
han  dem  chloster  vnd  dem  conuent  datz  dem  heyligem  chretäze  in 
Osterrich  grawes  Ordens  ledichlichen  vnd  ewichlichen  ze  haben  mein 
zwen  Weingarten,  die  mein  rechtes  chovfgut  sint  vnd  ligent  bei 
Preeburch  an  der  hochneif  mit  allem  dem  rechte  vnd  ich  si  her  han 
pracht  in  nutz  vnd  in  gewer  vnd  in  gewalt  vnuersprochenlichen  vncz 
ovf  disen  tag,  durch  got  vnd  durch  meiner  sele  hail  willen,  vnd  be- 
svnderlicben  durch  meines  lieben  herren  sele  willen,  Chvnich  Rvdotf- 
fes  von  Pehaimen ,  dem  got  gnade  vnd  durch  aller  meiner  vodern 
willen  also  mit  ovzgenommener  rede,  daz  sie  ewichleichen  alle  tage 
zwo  Messe  haben  schvilen  vnd  dar  inne  Got  fvr  uns  pitten  schvilen, 
vnd  vnser  alle  iar  an  vnserm  iartage  gedenchen  nach  ires  ordens 
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gewonhait  Tnd  schyllen  fyrbas  allen  dea  nutz ,  der  do  wirt  yber  das 
paw  Ton  den  rorgenanten  zwain  weingerten  geben  gar  vnd  genez- 
liehen  den  sieeben  vnd  den  petterisen  (sie)  ze  Pezzerunge  ire  pbrvnt 
in  ir  Siecbhors.  Vnd  daz  dizze  gesehefte  ynd  dizze  gäbe  ganez  Tnd 
Tnsebrochen  beleihe ,  dar  vber  so  gieb  ich  yorgenanter  Dietrich  von 
PUchdarff",  Marschalch  in  Osierrich  dem  egenantem  ehioster  ynd 
dem  conuent  daselbes  datz  dem  heiligem  chrevtze  in  Osterreich  disen 
prief  se  einem  waren  gezeyge  ynd  ze  einer  ewigen  yestnynge  diser 
Sache  yersigelten  mit  meinem  Insigel  ynd  mit  meiner  Prüder  Insigel, 
hern  Vlreichs  ynd  bern  Otten  yon  Pilchdorff^  di  dises  geschefles 
ynd  diser  gäbe  gezeyge  sint  mit  ir  Insigeln.  Der  prief  ist  geben  ze 
wienne^  do  yon  Christes  gehurt  ergangen  waren  Dreytzehen  hundert 
iar,  darnach  in  dem  Sechs  ynd  zwainczigisten  iare,  an  sand  Thomas 
tag  Tor  Weihnachten. 

Original  auf  Pergament  mit  zwei  Siegeln,  ein  drittes  fehlt. 

CXI. 

1327,  2.  April.  —  Da$  Domcapüd  von  Preahurg  itelli  der  Abtei  Heiligen- 

kreuz  au f  deren  Anwehen  eine  lateinische  Obergetzung  des  Vermächtme^ 

briefee  de$  junget  verstorbenen  Hofmarschalls  Dietrich  von  Pilichdorf  vom 

21.  Deeember  1326  über  zwei  Weingärten  bei  Pressburg  aus. 

Nos  Capitulum  ecciesie  Posoniensis  significamus  quibus  expedit 
presentium  per  teuerem  yniuersis,  quod  accedentes  ad  nostram  pre- 
sentiam  Religiosi  yiri  frater  Corradua  procurator  domus  Monasterii 
sande  Crucis  de  Posonio  et  frater  VliHcua  de  ordine  Cisferciensi 
nomine  et  yice  abbatis  eorum  ac  tolius  Conuentus  sui  ordinis»  Mona- 
sterii sancie  Crucis  de  Austria  exhibuerunt  nobis  litteras  priuile- 
giales  magnifici  yiri  Diirici  quondam  Marschalci  de  Austria  scriptas 
ydiomate  teutouicali,  potentes  cum  instantia,  quod  nos  tenorem  et 
seriem  earumdem  in  latinum  commutando  nostris  litteris  transscribi 
fateremur.  Quarum  quidem  litterarum  Teutonicaiium  dicti  marsalci 
tenor  per  omnia  talis  est.  Ego  Ditricus  de  Pylyhdorf,  Marsalcus 
de  Austria  profiteor  et  notum  facio  omnibus  presentes  litteras 
inspecturis  et  easdem  legere  yolentibus ,  tarn  presentibus  quam 
fttturis,  quod  ego  cum  bona  yoluntate  et  fauore  domine  Sofye^ 
eonsortis  mee  carissime  et  fratrum  meorum  Vlrici  yidelicet  et 
Ottanis  de  Phylisdorf,  ac  omnium  proximorum  et  cognatorum, 
meorum,  qui  presencialiter  aderant  eo  tempore,  quo,  licet  corpore 
FoBte«.  Abth.  II.  Bd.  xyi .  8 
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debilis  existerem,  saniis  tarnen  mente  et  bene  ac  ratioDabiliter  de  meis 
bonis  a  Deo  datis  et  concessis  disponerepotuissem,  dedi,  ordinaui  et 
legani  Monasterio  sancte  Crucis  de  amtria  et  toto  Conuentai  eiusdem 
Monasterii  de  dyocesi  Patauiensi,  de  ordine  Cysterciensi  libere  et  per- 
petuo  iare  possidendas  meas  duas  vineas  emptitias,  que  sunt  site  et 
locate  in  morUe  Poaoniensi  Hauhney  nnneupato,  cum  omni  iure,  quo 
ego  ipsas  tenui ,  habui  ac  possedi  absque  omni  contradictione  vsque 
nunc»  pro  deo  et  remedio  anime  mee  et  specialiter  pro  remedio  anime 
karissimi  domini  mei  domini  RudoJfy  quondam  Regis  Boemorum 
clare  recordationis  ac  etiam  pro  remedio  animarum  parentum  meorunit 
tali  videlicet  conditione  mediante,  quod  dicti  firatres  singulis  diebus 
singulas  duas  missas  perpetue  debeant  celebrare,  in  quibus  missis 
pro  me  et  pro  dicto  domino  meo  RudoJfo  ac  pro  parentibus  meis  dum 
debeant  deuote  deprecari,  et  quod  iidem  fratres  singulis  annis  anni- 
uersariura  meum  et  domini  mei  domini  Rudolfi  predicti  ac  parentum 
meorum  consueto  more  ordinis  ipsorum  benigne  et  deuote  peragere 
teneantur.  Yolo  etiam  et  ordino»  quod  iidem  fratres  omnes  sumptus 
suos,  quos  in  laborando  dictas  yineas  fecerint  seu  expenderint,  d« 
Ttilitate  seu  fructu  earumdem  yinearum  plene  rehabere  teneantur, 
residua  vero  pars,  que  de  dicta  cultura  superhabundauerit,  in  infir- 
mariam  dicti  claustri  decumbentibus  pro  emendatione  et  augmenta- 
tione  probende  eorum  integraliter  debeant  assignari.  Et  in  huinsmodi 
meedonationistestimonium  perpetuamqiie  finnilatem  memorato  claustro 
Sancte  Crucis  et  eonuentui  eiusdem  litteras  meas  presentes  concessi 
sigilli  mei  et  sigillis  dictorum  fratrum  meorum  munimine  consignatas. 
Datum  anno  domini  M^  CCC^  XX^  septimo  (sie)  In  die  sancti  Tbome 
apostoli. 

Nos  rero  peticionibus  eorumdem  fratrum  iustis  et  legitimis  an- 
nuentes  teuerem  predictarum  litterarura  teutonicalium  de  uerbo  ad 
uerbum  in  latinum  conuertendo,  presentibus  transscribi  fecimus,  sig^l- 
lique  nostri  munimine  easdem  consignari  facientes.  Datum  feria  quinta 
proxima  ante  diem  Ramis  palmarum  anno  domini  M^  CCC^  vicesimo 
septimo. 

YoIIstfindig  inserirt  io  der  BestStigungs-Urkunde  König  Karl*8  von  Ungarn, 
ddo.  3.  April  1327. 
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cxn. 

1327,  3.  April.  —  KSnig  Karl  von  Ungarn  bestätigt  der  Abtei  Heiligenkreuz 

die  %wei  voü$tändig  inMerirten  Urkunden  Dietriek'e  des  Hutitock'i,  ddo,  25. 

Juli  1S19  unddet  DomeapUeU  von  Preüburg,  ddo,  2.  April  1327. 

Karolus  dei  gr^ici^  Hungarte,  Dalmacie,  Croacie,  Rame,  Seruie, 
Gallicie,  Lodamerie,  Cumanie^  Bulgariegue  Rex,  Princeps  Sattemi-- 
tanus  et  Honoris  actnontissancH  angelt  domintis  omnibus  christifide- 
libus  tarn  presentibus,  quam  futuris  presencium  noticiam  habituris 
salutem  in  omnium  saluatore.  Ea  potissiDium  regle  excellencie  patrocinio 
conuenit  confirmari,  que  saerosanete  matri  ecciesie,  que  nos  in  christo 
regenerat,  pia  fidelium  largicione  in  elentosinam  sempiternam  eou- 
femntur.  Perinde  ad  vniuersorum  noticiam  harum  serie  yolumus  per- 
oenire,  quod  Religiosi  viri,  frater  Corrardus  procurator  domus  Mona- 
sterii  Sande  Crucis  de  Posonio  ae  frater  Vlricus  ordinis  Cisterciensis, 
Tiee  et  nomine  abbatis  eorum  ae  totius  Conuentus  ipsius  Monasterii 
Sande  Crucis  de  Austria,  ad  nostram  aecedentes  presentiam  exhi- 
buerunt  nobisqoasdam  patentes  litteras  tenorum  infrascriptorum,  ynam 
scilieet  Capituli  eeclesie  Posoniensis  et  aliam  Detrici  Houistoch  ae  do- 
mine Gertrudis  uxoris  eiusdem,  supplicantes  nobis  bumiliter  et  deuote» 
Tt  easdem  litteras  presentibus  transsummi  et  transseribi,  ratificare 
qnoque  et  approbare,  nee  non  et  auctoritate  Regia  ad  vberioris  eautele 
eaideneiam  de  pietate  Regia  dignaremur  eonfirmare.  Quarum  quidem 
litterarum  Capituli  Posoniensis  eeclesie  tenor  talis  est.  (Folgt  die 
S.  113,  Nr.  CXI  abgedruckte  Urkunde  des  Domcapitels  zu  Press- 
burg, ddo.  2.  April  1327.)  Item  tenor  litterarum  dieti  Dytrici  et 
domine  Gertrudis  consortis  sue  talis  est.  (Folgt  die  S.  60»  Nr.  LXVI 
abgedruckte  Urkunde,  ddo.  Wien  28.  Juli  1319.) 

Nos  siquidem  predictas  duas  patentes  litteras  de  uerbo  ad  uer- 
bum  presentibus  insertas  iuxta  eorumdem  fratrum  Corrardi  et  Vlricif 
ordinis  prenotati  iustam,  modestam  et  salubrem  petitionem  attendentes, 
quod  in  rebus  diuinis  usibus  deputatis  sola  immensitas  est  mensura 
et  quod  etiam  elemosina  dux  nostre  fragilitatis  existat,  quod  nos  ex- 
cusat apud  deum  de  peccatis  propitium  reddens  creatorem  et  resti- 
tuens  graete  saluatoris ,  de  consilio  prelatorum  et  Baronum  Regni 
nostri  approbamus  et  auctoritate  Regia  presentisque  priuilegii  patroci- 
nio confirmamus,  ut,  quod  nostre  approbationis  et  confirmationis  series 
absque  cuiiislibet  contradictionis  obstaculo  perpetuo  uaieat  firmitate 

8» 
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eonsistere ,  nee  per  quospiam  lapsu  f emponim  in  irritam  possit  uel 
ualeat  aliquateoas  reuocari,  presentes  concessimas  litteras  nostras 
priuilegiales»  Doui  et  aatentici  sigilli  nostri  dupplieis  manimiDe  robo- 
ratas.  Datum  per  maous  discreti  yiri  magistri  Andree,  prepositi 
albensis  eeelesie,  aule  Dostre  Ticecancellarii  dileeti  et  fidelis  oostri. 
Anno  domini  M^  CCC^  XX^  septimo,  tercio  Nonas  AprilU »  Regni 
aotem  uostri  anno  similiter  XX^  septimo»  Venerabilibus  in  cbristo 
Patribus  Domiois  Boleslao  Strigoniensi  et  fratre  Ladislao  Colocetm 
archiepiscopis,  Joanne  Nytriensi,  fratre  Petra  Bosnensi^  Georgia 
Syrmiensif  Iwanka  Waradiensi ,  Benedida  Chanadiensi,  Ladislaa 
Quinqueecclesienst  9  Henrica  Wesprimensit  Nicalaa  Jaurinensh 
Chanadino  agrtenn  et  Andrea  Transilvano  episcopis  ecelesias  dei 
feliciter  gubernantibus;  Hagnifieis  viris  Phüippa  palatina,  comite  de 
Scepes  et  de  Wpwar,  Demetrio  magistro  Tawemicornm  nostrorum 
Comite  Bachiensi  et  Trinckinenai ,  Mykch  bano  totius  SdauaniCf 
comite  Simegiensi^  comite  Alexandra  judice  earie  nostre,  Thoma 
woywoda  Transäuana  et  comite  de  Zanul^  Paula  bano  de  Machau, 
comite  Syrmiensi  de  walkau  et  de  Budrugh,  Johanne  magistro 
Taweroicorum  et  De$eu  ludice  eurie  domine  regine,  consortis  nostre 
karissime,  Siephana  magistro  agasonum»  DyontMO  magistro  Dapi- 
ferorum  nostromm  et  Nicalaa  comite  Pasaniensi  aliisqne  quam  pluri- 
bus  Regni  nostri  Comitatns  tenentibus  et  honores. 

Original-PergameDt-UrkaDde  mit  Siegel. 

cxni. 

1327,  5.  lOfember,  Gltteisteil.  —  König  Friedrich  IIL  hcMläHgi  der  Abtei 

Heiligenkreuz  die  Befreiung  ihrer  Weingärten  %u  Talern  und  En%er$dorf 

von  Entrichtung  det  Bergrechte, 

FridericuB  dei  gracia  Romanorum  Rex  semper  Augustus  ,  Vni- 
uersis,  ad  quos  presentes  peryenerint ,  fidelibus  suis  dilectis  graciain 
suam  et  omne  bonum.  Piam  sanctamque  diue  recordacionis  Magnifici 
domini  ittiJoiJ/£ Romanorum  Regis  semper  Augusti ,  Aui  et  predecessoris 
nostri  karissimi,  deuocionem ,  qua  Religiosis  viris  . .  Abbati  et  Con- 
nentui  Monasterii  Sande  Crucis  in  Austria  Patauiensis  Diocesis  Jus 
mootanum  de  vineis  ipsorum,  quas  in  Talam  et  Engelschalchdorf 
possident,  relaxauit,  in  domino  eommeudantes  ipsiusque  imitari  in  hac 
parte  vestigia  cupientes,  predictis  Abbati  et  Conuentui  sancte  Crucis, 
pure  propter  deum  Jus  montanum,  quod  de  yineis,  quas  in  Talam  et 
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Engelschalcbdorf  nunc  possideot»  teoentur  persoluere,  exceptis  dum- 
daxat  qaatuor  yrnis»  quas  Monasterio  Mauerbacensif  nostre  fuodacionis 
persolttunt«  ex  mera  benignitatis  nostre  gracia  donamus»  largimur 
et  liberaliter  relaxamus,  habentes  ratam  et  gratam  eiusdem  Aui  nostri 
dooaciooem  et  approbacionem ,  ipsamque  presentis  decreti  nmnimine 
anetoritate  Regia  confirmantes.  lo  cuius  donaeionis ,  ratihabitionis  et 
eon6nDacionis  nostre  euideneiam  presentes  litteras  conscribi  nostreque 
maiestatis  Sigilli  appensione  fecimus  eommuniri.  Datum  in  Guten- 
9tain  Nonis  Nouembris,  Anno  domini  Millesimo  CCC^  yicesimo  sep- 
timo»  Regni  rero  nostri  Anno  Terciodeclmo. 

Original  auf  Pergament  mit  Siegel. 

CXIV. 

1328 ,  6.  Jiiner,  Trantmaasdorf.  —  Ulrich  und  Oauimar  die  StuehMen  von 

Brunn  verkaufen  der  Abtei  Heüigenkreu%  Pfenning  CMien  und  Dienete  %u 

Arhaiethal  und  Höflein, 

Ich  Vlreih  vnd  ich  Gautmar,  wir  pede  brflder  di  Stuhsen  von 
Prvnnef  veriehen  an  disem  brief  allen  den,  di  in  sehent  oder  hSrent 
lesen»  di  na  sint  rnd  her  nach  chumftich  werdent,  daz  wir  mit  zeiti- 
gen rat  aller  ynsert  yreunt  ynd  mit  gutem  willen  ynd  gunst  aller 
ynser  erben,  mit  yerdahtem  mut  ynd  ze  der  zeit,  do  wir  ez  wol  getnn 
mohtten ,  yerchauffet  haben  ynsers  rehtten  aigens  in  dem  Dorffe  datz 
Arbaizial  drey  lehen.  Der  selben  leben  dinent  zwai  drey  phunt  ynd  datz 
ain  dint  ain  phunt  phenning  wienner  munnz.  Di  selben  g^lt  sol  man 
dienen  halb  an  sand  Michhels  tach  ynd  halb  an  sand  Jörgen  tach.  Vnd 
aof  yber  ecchern  fumf  Schilling  ynd  einen  helblinch  wienner  phenning, 
di  man  dienen  sol  an  sand  Jörgen  tach  Vnd  fumf  ynd  dreizzich  ches, 
der  sol  iglecher  zwaier  wienner  phenninge  wert  sein,  di  sol  man  dinen 
ze  Phingsten.  Vnd  yierdhalbez  ynd  dreizzich  huener,  der  sol  igleihes 
yier  wienner  phenninge  wert  sein,  di  sol  man  dienen  ze  weinachtten. 
Dar  zy  haben  wir  yerchaufTet  in  dem  Dorffe  datz  Hoflein  auh  ynsers 
aigens,  Sibenthalb  lehen ,  die  dienent  sehs  phunt  wienner  phenninge 
ynd  fumftzich  phenninge.  Di  sol  man  auh  dienen  halb  an  sand  Mich- 
hels tach  ynd  halb  an  sand  Jörgen  tach.  Daz  selbe  gut  allez  mit  ein 
ander,  als  ez  do  yor  geschriben  stet,  mit  allen  den  nuzzen,  als  wir  ez 
gehabt  ynd  in  aigens  gewer  her  bracht  haben,  also  hab  wir  ez  rehtte 
ynd  redleih  yerchauffet  den  erbern  herren  brfider  Oüen,  der  zder 
zeit  Abbt  was  datz  dem  heiligen  Chretäz^  ynd  auh  aller  der  Samnunge 
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des  selben  Chlosters  ?mb  hundert  phnnt,  rnd  rrob  ainz  md  aehtzicb 
phont  wienner  phenninge  ynd  rmb  aht  phenninge,  der  wir  aller  gentz- 
leih  ynd  gar  yeriehet  md  gewert  sein.  Si  snilen  auh  fiirbas  mit  dem 
selben  TOrgenanten  gut  allen  im  framen  schaffen  mit  yerehanffen, 
mit  yersettzen  ynd  geben  swem  si  wellen  an  allen  irrsal.  Vnd  dnreh 
pezzer  siecherhait  so  setie  wir  in  yber  dai  yorgenant  g&t  ze  rechtem 
scherm  nah  des  landes  reht  ze  Osterreih  for  alle  ansprah  ynser  haus 
datz  Pnmne  ynd  allez  daz  dar  zy  gehftret,  wan  wir  daz  selbe  haus 
ymb  daz  gut  geehauffet  haben,  do  wir  daz  yorgenant  gyt  Arbaia^al 
ynd  ze  Houlein  ymb  yerchauffet  haben.  Vnd  daz  di  rede  furbaz  stet 
ynd  yntzebroehen  beleihe,  dar  yber  geh  wir  disen  brief  ze  einem 
warn  gezeyg,  ze  einer  ewigen  yestigung  diser  sacehe,  yersigelten  mit 
ynsem  insigeln  ynd  mithem  Hadmars  ynd  mit  hem  Mertten  insigeln, 
ynserr  yetem  deriShiJb^fi  yon  Trauimatutatf,  di  diser  sacche  gezeug 
sint  mit  im  insigeln.  Der  prief  ist  gegeben  datz  TrawtmoMgiarf  nah 
Christes  gepurde  yber  Dreutzehen  hundert  iar,  dar  nah  in  dem  achtt 
ynd  zwaintzgistem  iar.  An  dem  heiligen  Perihttag. 

Origiaal  auf  Pergtment  mit  iwei  Siegeln,  twei  tadere  fehlen. 

cxv. 

1328,  6.  Jinisr.  —  Leupold  der  Fms$  von  Zwölfojting  verkauft  Philippen 
dem  Falkensteiner  fünf  Sehüling  Pfenning  CHUte  an  Gundramsdorf, 

Ich  LeupoU  der  Fuez  yon  Zwelßchsing  ynd  ich  Gerdraut  sein 
Hausfrawe  wir  yeriehen  ynd  tuen  chunt  allen  den ,  di  disen  Prief 
lesent  oder  horent  lesen,  (dinu  sint)  ynd  heraab  chunftik  sint,  daz  wier 
mit  ynser  erben  guetten  willen  ynd  gunst  ynd  mit  gesamter  hant,  zu 
der  Zeit,  do  wier  iz  wol  getuen  mochten,  yerchaufl  haben  ynsers 
rechten  aigens  (Timf  Schilling  geltes,  di  do  ligent  zu  Gundramsdorf 
auf  behausten  helden  ynd  di  man  al  iar  dienen  sehol  an  sand  Michels 
tag  dem  erbern  man  hem  Philippen  dem  valkensiainnerp  zu  den 
Zeiten  schenk  des  edelen  Chung  Pridreichs  yon  Rom  ynd  seiner  Haus- 
frawen  yrawen  Perchten  ynd  allen  ieren  erben  yerwas  ledichleihen 
ynd  yreileichen  tzu  haben,  zu  yerchaufen,  zu  yersechzen,  zu  geben 
swem  si  wellen,  ynd  allen  ieren  yrum  da  mit  zu  shaphen,  ym  Zenthalb 
phunt  wienner  phening,  der  wier  recht  ynd  redleich  gewert  sein. 
Vnd  durch  pesser  sicherhait  so  setzen  wier  yns.  Ich  yorgenanter 
LeupoU  der  Fuez  ynd  ich  Getraui  sein  hausfrawe  dem  egenanten 
hern  Philippen  dem  Schenken  ynd  seiner  hausfrawen  yrauen  Perchten 
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md  allen  ieren  erben  zu  rechtem  gewer  vod  sherm  wer  alle  ansprach, 
aU  aigens  recht  ist  rnd  des  landes  recht  in  Osterreich.  Vnd  daz  daz 
also  stet  vnd  rnzebrochen  beleih »  dor  yber  gib  ich  rorgenanter 
LeupoU  der  Fuez  in  disem  Prief  zu  einer  yerchunt  vnd  zu  einer 
ewigen  yestenung  diser  sach»  ?ersigelten  mit  ynserm  insigel  vnd  mit 
hem  Otten  des  Tarsen  Insigel,  dem  wir  gepeten  haben,  daz  er  ge- 
zeug  ist  ditz  ehanfs  mit  seinem  insigel.  Vnd  sind  auch  des  geczeug 
her  Hang  der  StreUweser  Fridereich ,  der  chamrer ,  Her  Wilhalm 
pei  dem  Prun  md  her  Jacob  sein  prueder  vnd  her  wemhards  zu  den 
Zeiten  Richter  ze  Drezckirchen  vni  Jacob  sein  prueder,  Peter  in 
der  chirchluchen,  leubel  der  samp  vnd  andre  vrum  leut  genueg,  den 
diser  chauf  wol  chunt  ist  Der  prief  ist  gegeben  do  nach  cristes 
gepuert  yergangen  waren  Dreutzehen  hundert  iar  dar  nach  in  dem 
acht  ynd  zwainczegisten  Iar,  an  dem  Perchtag. 
Original  auf  Pergament  mit  Siegel. 

CXVI. 

1328,  10.  April,  Wien.  —  Otto  van  Steineck  verkauft  einen  Weingarten  tu 
Siffing  sammt  dem  dazu  gekörigen  Holden  an  Frau  Mergard,  Herrn 

LamherVs  Witwe. 

Ich  Otte  von  Staynaech  ynd  ich  Anne  sein  hausyrowe  ynd  ich 
Jans  der  Marschalich  ynd  ich  Margret  sein  hausyrowe.  Wir  yeriehen 
ynd  tun  chunt  allen  den,  die  disen  brief  lesent  oder  horent  lesen,  die 
nu  lebent  ynd  hernach  ehunftich  sind,  daz  wir  mit  ynser  erben  guten 
willen  ynd  gunst  ynd  mit  yerdacbtem  mut  ynd  mit  gesampter  hant,  ze 
der  zeit,  do  wir  iz  wol  getun  mochten  ynd  mit  ynsers  Berchherren 
hant  hern  Herbortes  auf  der  Seule,  Verchauft  haben  ainen  Weingarten, 
der  da  leit  ze  Suffringen  in  der  Bauhenpeunde ,  dez  ein  Jeuch  ist 
ynd  haizzet  der  Vsman\nd  leit  ze  nächst  dem  Weingarten,  der  da 
haizzet  der  Ger^  mit  sampt  einem  gestiften  holden,  der  in  den  Wein- 
garten geboret,  der  da  haizzet  der  Vsman  ynd  der  alle  iar  darin  in  dient 
an  sand  Michels  tage  Viertzich  wienner  phenninge  da  selbens  ze 
Suffringen.  So  dient  man  hern  Herborten  auf  der  Seule  yon  dem 
Torgenanten  Weingarten  ynd  yon  dem  gestiften  holden,  der  dar  zy 
gehöret,  alle  iar  auch  an  sand  Michels  tage  Viertzich  wienner  phe- 
ninge  fiir  Perchrecht  ynd  für  Voitrecht  ynd  nit  mer.  Den  yorgenan- 
ten  Weingarten  mit  sampt  dem  gestiften  holden,  der  darzy  geboret, 
haben  wir  recht  ynd  redleichen  yerchauft  mit  allem  dem  nytz  ynd 
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recht,  alz  wir  si  in  Perchrechtes  gewer  her  praeht  haben  ynd  daz 
Tns  egenanten,  mich  Annen  ynd  mich  Margreten  anerstorben  ist  Yon 
Ynserm  Vater  ynd  von  rnser  mater,  den  baiden  got  genade,  vnd  daz 
yns  mit  rechter  furtzicht  ynd  mit  loz  angenallen  ist  gegen  ynsem  6e- 
swisteriden,  do  wir  mit  in  getailt  haben ,  Vmb  Sechs  ynd  sibentzieh 
phant  wienner  pheninge,  der  wir  recht  ynd  redleich  gewert  sein» 
Der  erbern  yrowen  yron  Mergarten,  hem  Lambera  witiben,  dem  got 
genade  fürbaz  ledichleich  ynd  yreiieich  ze  haben  ynd  allen  iren  frumen 
da  mit  ze  schaffen,  yerchanffen,  yersetzen  ynd  geben  swem  si  wellen 
an  allen  irrsal.  Vnd  dar  yber  zy  einer  pezzem  sicherhait  so  setzen 
wir  yns  ich  Otte  von  Staynaech  ynd  ich  Anne  sein  honsyrowe  ynd 
ich  Jans  der  Marschalich  ynd  ich  Margret  sein  hansyrowe  ynner- 
schaidenlich  mit  sampt  allen  ynsern  erben  yber  den  yorgesprochen 
Weingarten  ynd  yber  den  gestiften  holden,  der  dar  zy  geboret,  yron 
Mergarten,  hern  Lambers  witiben,  dem  got  genade,  ynd  allen  den, 
den  si  iz  schafl  oder  geit,  zy  rechtem  gewer  ynd  scherm  für  alle  an- 
sprach ,  alz  Perchrechtes  recht  ist  ynd  dez  Landes  recht  ze  Öster- 
reich. Waer  aber,  daz  si  mit  recht  an  dem  yorgenanten  gut  dehainen 
schaden  naemen  ,  den  selben  schaden  suln  si  haben  auf  yns  ynd  aaf 
allem  ynserm  gut,  daz  wir  haben  in  dem  Lande  ze  Osterreich,  ynd 
geben  in  dar  yber  disen  briof  zy  einem  offen  yrchunde  ynd  ze  einem 
warn  gezeuge  diser  sach,  yersigilten  mit  ynsern  Insigiln  ynd  mit  ynsers 
Perchherren  Insigil ,  hern  Herbortes  auf  der  Seule  ynd  mit  hern 
Chunrades  tnsigil  hern  Johans  sun,  die  diser  sach  gezenge  sint  mit 
irn  Insigiln.  Vnd  sind  auch  dez  gezeuge  her  Heinreich  der  Lange,  her 
Jörige  an  dem  Chyenmarcht,  her  WUhalm  in  dem  Strokof,  Jans 
sein  bruder ,  Peter  ynd  Thoman  hern  Jansen  sune  dez  staMawer, 
dem  got  genade  mein  egenanten  Annen  ynd  Margreten  bruder  ynd 
ander  erber  leut  genuch,  den  disey  sach  wol  chunt  ist  Diser  prief  ist 
geben  ze  Wienne,  do  yon  Christes  gehurt  waren  ergangen  Dreuzehen 
Hundert  iar  in  dem  acht  ynd  zwaintzgisten  iar  dar  nach  an  dem 
achten  tage  nach  dem  Ostertage. 

Original  auf  Pergament  mit  rier  Siegeln. 
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CXVIL 

1328 ,  10.  April ,  ATignoi.  —  Indtdgen%  mehrerer  BUehöfe  für  die  Abtei 

Heiligenkreuz. 

Uniuersis  sancte  Matris  ecciesie  Filiis  p  ad  quos  presentes 
littere  peruenerint,  Nos  miseratione  diuina  Simon  archiepiscopus 
pisamensiSf  Guillmus  iergestinensü  episcopus»  Jordanus  acer-- 
nensis  episcopus ,  Melecius  Galipolitam.  episcopus »  Johannes 
ameliensis  episcopus »  Bonifadus  suscitamensis  episcopus »  Ro- 
dolfus  siriguensis  episcopus»  Johannes  deriuastensis  episcopus, 
Madius  demitensü  episcopus  et  Antoninus  sagonensis  episcopus 
salutem    in  domino  sempiternam.   Pia  mater  ecciesia  de  animarum 

salute  sollicita  deuocionem munera  spiritualia 

remiss indulgencias  innitare  consueuit  ad  debi- 

tum  famulatus  honorem  deo  et  sacris  edibus  impendendum ,  ut 
quanto  crebrius  et  deuotius  illuc  confluit  populus  christiamus,  assi- 
duis  saluatoris  graciam  precibus  implorando  tanto  delictorum  suorum 
ueniam  et  gloriam  regni  celestis  consequi  mereatur  eternam.  Cupientes 
igitnr,  ut  monasterium  sancte  crucis  religiosorum  Virorum  iuxta 
Wienne,  ordinis  Cisterciensis  patauiensis  diocesis»  congrnis  honoribus 
frequentetur  et  a  christi  fidelibus  iugiter  ueneretur ,  Omnibus  uere 
penitentibus  et  confessis,  qui  ad  dictum  monasterium  in  utroque  feste 
sancte  Crucis  et  in  aliis  festis  infrascriptis  uidelicet,  Natalis  domini, 
Circumcisionis,  Epiphanie,  cene  domini  parasceues  pasche,  ascensionis 
pentecostes  trinitatis  Corporis  christi.  In  omnibus  et  singulis  festis 
Beate  marie  Virginis,  Natiuitatis  et  decollacionis  beati  Johannis  bap- 
tiste,  Beatorum  petri  et  pauli  apostolorum  et  omnium  aliorum  san- 
ctornm  apostolorum  et  evangelistarum,  sancti  micbaelis  archangeh*, 
Sanctorum  laurencii»  Vincencii,  stephani,  fabiani,  sebastiani,  Georgii 
et  decem  millium  militum  Benedict!,  bernardi,  ambrosii,  augustini 
Jeronimi,  Nicolay,  martini»  dominici,  francisci»  Sixti,  egidii  confes- 
sorum,  Beate  marie  magdalene,  katerine,  Margarete»  barbare,  agnetis. 
Lüde  Agate,  cecilie  elizabeth  uidue  et  undecim  millium  uirginum.  In 
eommemoracione  omnium  sanctonim  et  animarum  et  per  octauas  die- 
tarum  festiuitatnm,  cetauas  habencium  causa  deuocionis,  autperegrina- 
cionis  accesserint.  Nee  non,  qui  ad  fabricam,  luminaria,  ornamenta 
aut  queois  alia  dicto  monasterio  necessaria  manus  porrexerint  adiu- 
trices,  Vel  qui  in  dedicacione  predicti  monasterii  uel  infra  octauas  ad 
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eundem  monasterium  deuote  accesserint»  aut  in  serotina  pulsacione  se- 
cundum  modum  curie  Romane  flexis  genibus  ter  aue  roaria  dixerint,  Vel 
qui  in  eorum  testamentis  aut  extra  aurum,  argentum,  uestimenta  aut  ali- 
qua  alia  caritatiua  subsidia  dicto  roonasterio,  donauerint  legauerint,  aut 
donari  uel  legari  procurauerint,  Seu  qui  missis  predicacionibus  matu- 
tinis  uesperis  Religiös!  uiri  domini  .  .  abbatis  dicti  monasterii  inter- 
fuerint,  Vel  qui  pro  salubri  statu  fratris  Michaelis,  monacbi  dicti  mo- 
nasterii istius  indulgencie  impetratoris  dum  uixerit  et  anima  eins, 
cum  ab  hac  luce  migrauerit  et  aniroabus  omnium  fidelium  defun- 
ctorum  oraoionem  dominicam  cum  salutacione  aogelica  pia  mente  di- 
xerint,  Quocienseumque »  quandocumque  et  ubicumque  premissa  uel 
aliquid  premissorum  deuote  feeerint,  de  omnipotentis  dei  misericordia 
et  beatorum  petri  et  pauli  apostolorum  eins  auetoritate  confisi  singuli 
nostrum  quadraginta  dies  indulgenciarum  de  iniunctis  eis  penitenciis 
misericorditer  in  domino  relaxamus »  Dummodo  diocesani  uoluntas  ad 
id  accesserit  et  eonsensus.  In  cuius  rei  testimonium  presentes  litteras 
sigillorum  nostrorum  iussimus  appensione  muniri.  Datum  Auinioni  X. 
die  mensis  Aprilis.  Anno  domini  M«.  CCC^  XXVIII.  et  pontiiieatus 
domini  Johannis  pape  XXII.  anno  duodeeimo. 

Original  auf  Pergament  mit  sechs  Siegeln,  vier  andere  fehlen. 

CXVIII. 

1328,  30.  lai,  ÄTignon.  —  Papü  Johann  der  XXIL  bestätigt  der  Abtei 
Heiligenkreuz  im  Allgemeinen  alle  von  seinen  Vorgängern  ertheHten  Priri- 

legien, 

Joliannes  episeopus  seruus  seruorum  dei.  Dilectis  filiis . .  Abbati 
et  Conuentui  Monasterii  de  Sancta  Cruce  Cisterciensis  ordinis  Pata- 
uiensis  diocesis  Salutem  et  apostolicam  benedietionem.  Solet  annuere 
sedes  apostolica  piis  uotis  et  honestis  petentium  precibus  fauorem 
beneuolum  impertiri.  Eapropter  dilecti  in  domino  filii  uestris  iustis 
postulationibus  grato  concurentes  assensu  omnes  libertates  et  immuni- 
tates  a  Predecessoribus  nostris  Romanis  Pontificibus»  siue  per  priui- 
legia,  seu  alias  indulgentias  vobis  et  Monasterio  uestro  concessas, 
nee  non  libertates  et  exemptiones  seeularium  exaetionum  a  Regibus  et 
Prineipibus  ac  aliis  Cbristi  fidelibus  rationabiliter  uobis  et  eidem 
Monasterio  indultas ,  sicut  eas  iuste  et  pacifice  obtinetis ,  uobis  et  per 
uos  eidem  Monasterio  auetoritate  apostolica  confirmamus  et  present's 
scripti  patrocinio  communimus.    NuIIi  ergo  omnino  hominum  liceat 
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hanc  paginam  nostre  confirmationis  infringere »  uel  ei  ausu  temerario 
contraire.  Si  quis  autera  hoc  aftemptare  presumpserit,  iodignationem 
omnipotentis  dei  et  beatoram  Petri  et  Pauli  apostolorum  eiua  se 
Douerit  inearsunim.  Datum  Amnione  IU<^.  Kalendas  Junii,  Pontificatus 
nostri  anno  Duodeeimo. 

Original  auf  Pergamenf  mit  Bleibnlle. 

CXIX. 

138i,  17.Io?61llber,  WIM.  —  Friedrieky  EriHsehofvonSalaburg,  beurkundet 

von  den  Äbteti  der  Citieretenter^Klötter  HeiHgenkreuz,  ZwetieU  Lüienfeld 

und  Baumgartenberg  $eck9  und  vierzig  Mark  Silber  ale   Beitrag  zur 

Tilgung  der  Schulden  eeinee  Erzbiethume  empfangen  zu  haben, 

Nos  Fridericus  dei  graeia  sancte  Salzburgensis  Eeclesie  Archi- 
episcopus,  apostolice  sedis  Legatus»  eonfitemur  et  constare  Yolumus 
Toiaersis  presentes  literas  inspecturis,  quod,  cum  Ecelesia  nostra 
predicta  multis  foret  debitorum  oneribus  pregrauata,  Yenerabiles 
?iri  •  .  Sancte  Cruds  .  .  Zwetel  .  .  Campililiorum,  et  .  .  Pavm-- 
gartenperg^  Honasteriorum  Abbates,  Cisterciensis  ordinis  Patauiensis 
diocesis»  considerantes  beneficia,  que  hactenus  a  nobis  nostrisque 
predecessoribus  receperunt,  pro  dictis  debitis  releuandis  quadraginta 
sex  Marcas  argenti»  wiennensis  ponderis,  nobis  oflTere  et  donare  übe- 
raiiter  curauerunt  et  bas  etiam  gratanter  reeepimus  ab  eisdem.  Porro 
ne  huiusntodi  liberalitas  ipsis  redundet  in  dampnum»  et  futuri  pariat 
materiam  nocumenti,  eonfitemur  et  reeoguoscimus,  quod  nos  nostrique 
successores  expredictepecunie  oblacione,  seu  donacione  ius  uel  Signum, 
seu  indicium  iuris  exigendi  ab  abbatibus  et  Monasteriis  supradictis»  een- 
sum  seu  quamuis  aliam  prestacionem»  minime  possumus  in  futurum  tra- 
here  uel  habere.  In  cuius  rei  testiraonium  presentes  mandauimus  fieri 
literas,  sigilli  nostri  appensione  munitas.  Datum  Wienne.  XV.  Kalendas 
Decembris,  anno  domini  Millesimo  Trecentesimo,  yicesimo  oetauo. 

Original  auf  Pergament  mit  Siegel. 

cxx. 

U28,  25.  lOfenber,  Wien.  —  Albreeht,  Herzog  von  öeterreieh  etc,,  verleiht 

mit  Zustimmung  Meiner  Brüder,  des  Könige  Friedrich  und  des  Herzoge 

OUo  der  Abtei  Heiligenkreuz  den  Blut. 

In  nomine  domini  amen.  Albertue  dei  graeia  Dux  Austrie  et 
Styrie  onmibus  imperpetuum.   Quia fastigio,  quo  dono 
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decoramar  altissimi  desideramus  efficere,  sicut  Jus  expostulat,  et 

dictat  racio  Tirtuosis hoc  inter  cetera   pietatis 

opera  fore   censemus  precipuum ,  ut  personis  et  locis  Religiosis  ia 

augmentum  cultus mus  comodum,  submoto  incomodo  ia- 

quietis.    Quocirca  cum  ?iros  Religiosos  in  Christo  nobis  dilectos  •    . 
Abbateiff  ....  terii  Sande  Crucis  in  austria,  ordinis  Cystercien- 
sis,  Patauiensis  Dyocesis.    Ipsumque  Monasterium  ob  celibis  ?ite  et 
Monastiee  ....  pollere  noscuntur»  prestanciam  specialis  fauoris 
nostri  prerogatiua  in  domino  amplectemur ,  cupientes,  ac  yolentes 

....  Curie  celestis  laudem  nostro  gratulentar  suffragio,  et  gradis 
specialibus  perfruantur.  Ipsis  et  predicto  Monaster.  ex  serenissimi 
et  domini  nostri  Friderici  Romanorum  Regis  semper  augusti   ac 

niustris  Ottonis,  Ducis  Austrie  et  Styrie  fratrum libera 

Yoluntate  et  certa  scientia ,  non  dolo,  nee  fraude  circumuenti,  sed 

maturo  consilio  et  deliberatione  prehabitis et  libera- 

liter  in  predio  ipsorum,  dicto  NydersuUz  9  Judicium  sanguinis  et 
omnium  suppliciorum  et  multarum  Penam  impon  ....  Truncum  et 
Patibulum,  Yulgariter  Stok  et  Galgen,  nuncupatis ,  tenore  presentium 

elargiri  et  etiam  presentibus  elargim Ipsi  Abbas  et  con- 

uentus  ibidem  Patibulum  in  loeo  competenti  erigant  et  perpetuo  pre- 
dlctorum  fratrum  nostrorum  ac  m  .  .  .  .  beant,  per  suos  officiales 
in  dicto  predio  Judicium  prenotatum  exercere  et  habere  cum  suppliciis 

prenotatis.  Inhibem gulis  Ditioni  nostre  subiectis,  ne  quouis 

studio  uel  cautela  de  Jureuel  de  facto  venire  presumant,  contra  graciam 

.  •  •  seu  ei  quomodolibet  ausu  temerario  contraire ,  sicut  omnipo- 
tentis  Dei  dyram  vlcionem   nostramque   et   successorum   nostrorum 

et  vindictam  yoluerint  euitare.  In  cuius  rei  testimonium 

presentes  litteras  predictorum  fratrum  nostrorum  sigillis  ad  nostram 

inst appensis  nostrove  sigillo  ipsis  tradidimus  robo- 

ratas.  Nos  igitur  Frideri&uSf  Dei  gratia  Romanorum  Rex  semper  Au- 

gustus Otto  .    .  gracia  Dux  Austrie  et  Styrie  prenotati, 

tenore  presentium  profitemur,  predictam  graciam  et  donacionem,  sicut 

de  yerbo  ad  verbum certa  nostra  scientia ,  voluntate  et 

assensu  esse  factam,  quam  et  nos  ad  ipsius  fratris  nostri,  Ducis  Alberti 

instanciam appensionibus  confirmamus.  Datum  Wienne 

anno  domini  Millesimo  Trecentesimo  vicesimo  octauo.  In  die  Katharine. 

Original  auf  Pergament^  sehr  schadhaft  mit  einem   Siegel -Rest«  zwei 
andere  Siege]  fehlen. 
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CXXI. 

1329,  SO.  JlBi,  Heiligeakreill.  —  König  Friedrick  UL  üherUUit  der  Ahtei 

Heüigenkremz  doi  Obereigenthum  eine»  ihr  von  Konrad  von  Schönkirchen 

verkauflen  Weingartent,  der  hiiker  landeMfüreüieket  Leken  war. 

Wir  Friderich  tod  gotes  gnaden  Romscher  k?nich,  allzeit  ein 
merer  des  Richs,  tun  chant  mit  disem  prief  allen ,  di  in  ansehent, 
lesent  oder  horent  lesen»  daz  wir  den  erbern  ynd  geistliehen  luten 
dem  Abt  md  der  Samnunge  zu  dem  Heiligen  Chrutz  durch  got  luter- 
lieh  ynd  durch  vnser  sei  hail  willen  geben  haben  ?nd  geben  reht  aigen- 
schaft  der  dreir  Schillinge  wienner  phening  gulte,  die  Chvnrad  der 
Schonnchircher  in  reht  vnd  redlich  mit  vnser  gunst  ze  chouffen  geben 
hat  ynd  di  yon  yns  leben  sint  gewesen  yon  des  hertzogentumes 
wegen  zu  Osterreich.  Vnd  geben  in  ze  ainer  bestetigunge  derselben 
aigenschaft  disen  brief  yersigelt  mit  ynserm  insigel.  Der  ist  geben 
zu  dem  HaiUgen  Chrvtz  des  Fritags  nach  sand  Johans  tag,  ze  Sunn- 
benden ,  da  man  zalt  yon  Christes  geburd  dreutzehen  hundert  iar 
ynd  darnach  in  dem  Neyn  ynd  zwainzgisten  iar,  in  den  fumftzehenden 
iar  ynsers  Richs. 

OrigiDd  auf  Pergament  mit  Siegelrest. 

cxxn, 

1329,  15.  ilgist  —  Jakoh,  Abt  von  Heiligenkreuz  üherläut  tauickweise 
andertkaXb  Leken  %u  Prdlenkircken  an  Leupold  Rinderickinck. 

Ich  LeupoURinderachinch  yergieh  offenleich  an  disem  prief,  daz 
ich  mit  meins  Prüder  rad  yndguns  Wolfhera  vnd  andrer  meiner  freund 

auz  gewechselt  han  anderthalb  leben,  di 

gelegen  sint  ze  Prelnchirichen  oben  in  dem  dorfe,  meins  rechten 

aigens den  Erbern  Herren  apt  Jacoben  vnd  dem  Conuent 

datz  dem  heiligen  Chreuiz  ym  irs  aigens  anderhalb  leben,  di  do 
stozzent  an  mein  bauz  ze  Prellenchirichen.  Vnd  daz  diser  Wechsel 
stet  ynd  Ebich  ynd  vnzprochen  peleib ,  dar  vber  gib  ich  dem  yorge- 
nanten  apt  Jacoben  ynd  seinem  Conuent  disen  prief,  yersigelten  mit 
meinem  insigel  ynd  mit  meiues  pruders  Wolfhera  insygel  zue  einem 
offen  gezeug.  Der  prief  ist  gegeben  nach  Christes  purd  vber  drevt- 
zehenhundert  iar»  dar  nach  in  dem  Neyn  ynd  tzwaintzigen  iar  an 
ynserr  yrowen  tag  ze  der  schidung. 

Original  auf  Pergament,  dessen  zwei  Siegel  fehlen. 
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cxxin. 


1329,  21.  September,  HeUigenkreaz.  —  Otto  der  Tun  von  Ramheneek  stiftet 

in  der  Abtei  HeUigenkreuz  für  sieh,  seine  verstorbene  Gemahlin  Petrissa 

und  seine  Söhne  Johann  und  Otto  Jahrtäge. 

Ich  Otte  der  Tuers  von  Raucheneke  tuen  chunt  offenleich  an 
diesem  prief,  daz  ich  mit  verdachtem  muet  md  mit  gueten  rat  meiner 
freynt  ynd  mit  gantzem  willen  ynd  yerhanchnuz  meiner  gerben, 
Jansens  meins  suns  ynd  aller  meiner  tochier,  ze  der  zeit  ynd  ich  ez 
wol  getuen  macht,  gegeben  han  dem  apt  ze  dem  Heyligen  Chreutz 
ynd  der  Samnung  gemain  durch  got  ynd  durch  meiner  Hausfrawen 
yrowen  Petersen  ynd  ynser  paiden  yordem  sei  willen  ynsers  rechten 
chauf  guetes ,  einen  Weingarten ,  der  haizzet  der  Chrump  ynd  ist 
gelegen  ze  Paden  an  dem  perig  yor  der  Chirichen  ze  der  pharre, 
mit  allem  dem  recht  ynd  ich  in  mit  sant  meiner  yor  genanten  Haus- 
frawen  inne  gehabt  haben  ynd  in  rechtes  purchrechtes  gewer  her 
yntz  auf  disen  tag  pracht  haben.  Wan  wir  in  in  dem  selben  fuersatz 
chauften»  daz  wir  yns  ynd  ynsre  yordern  ein  ewigs  sei  geret  ynd  einen 
lartag  da  yon  stiften  weiten,  ledichleichen  gegeben  ze  haben  an  alle 
ansprach  ze  yersetzen  ynd  yerehauffen  ynd  allen  im  frum  do  mit  ze 
schaffen.  Mit  also  auz  genomner  red,  daz  man  ewichleichen  alle  iar 
an  sand  Andres  tag  nach  meinem  tot  meinen  lartag  ynd  meines  suns 
Jansen  nach  seinem  tot  ynd  mainer  Hausfrowen,  yrowen  Petersen 
ynd  meines  suns  Otten,  den  paiden  got  genad  ynd  aller  meiner  yodern 
pegen  schol  mit  yigilli  mit  Messen  ynd  mit  andern  rainem  ynd  guetem 
geped  nach  des  Ordens  gewonhait.  Man  schol  auch  an  dem  yorge- 
nanten  tag  Ewichleichen  gewen  den  Conuent  ainen  dienst,  drey  stuclie 
gueten  yichse,  der  pesten,  die  man  ze  derselben  zeit  yinden  mag 
ynd  ain  semlein  prot  ynd  des  pesten  weins,  der  in  dem  yron  Cheler 
leit,  ein  phruent  an  alle  widerred.  Wer  auer,  daz  der  apt  den  yorge- 
nanten  yerehauffen  wolt  ynd  der  Conuent,  so  schullen  sey  mir,  ob  ich 
daz  leb  oder  meinen  gerben  nach  mir,  andrer  guet  gult  auz  zaigen,  do 
yon  der  dienst  an  des  Weingarten  stat  gentzleich  alle  Iar  gegeben  werd, 
wer  auer  daz,  daz  der  apt  vnd  der  Chelner  den  yorgenannten  dienst 
yersezen  ynd  nicht  geben,  als  yor  geschriben  ist,  so  scholl  sich  der  nest 
meinergerben  ziehen  zu  dem  Weingarten,  oder  zue  der  gult,  die  da  fuer 
ausgezaiget  wirt,  als  lang  vnz  ez  iz  yon  dem  apt  ynd  dem  Chelner  gentz^ 
leich  ynd  gar  gepezert  wirt.  Man  scholl  auch  von  dem  Weingarten  nyeman 
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nicht  dienen,  denne  ainen  Ember  weins  dem  perigmaister.  Vnd 
daz  ditze  geseheft  stet  ynd  vnzeprochen  an  allen  chrieg  ewichleiehe 
peleib,  darvber  gib  ich  yorgenanter  Otten  der  Tuers  disen  prief, 
Tersygelten  mit  meinem  hangunden  Insygel  ynd  mit  Jansen  insygel, 
meines  suns  ynd  mit  des  Chellermaisters  insygel  herrn  Jansen  von 
Manswerd  ze  einem  offen  gezeug  diser  sach.  Der  prief  ist  gegeben 
nach  Christes  gepurd  yber  Dreutzehenhundert  lar  dar  nach  in  dem 
Neyn  ynd  tzwainzigisten  lar  an  sandMatheus  tes  tzwelifpotentag  daez 
dem  Heyügen  Chretäz. 

Origioal  auf  Pergament  mit  einem  Siegel,  zwei  andere  fehlen. 

CXXIV. 

(1399  drea.)  —  Übereinktmft  zwischen  Rudolf  von  Prüm  und  dem  Ahte 
vom  Heüi§enkreuM  Über  die  freie  Viehtrift  der  Niedersulzer  durch  Obersul». 

Ich  Rudolf  von  Prüm  ynd  meine  erben  yeriehen  offenleich  mit 
dem  prief,  daz  ich  ynd  der  Abpt  datz  dem  Heiligen  Creivtz  mit  gutem 
willen  ynd  mit  irerayntem  rat  yns  bericht  haben  ynd  yberain  sein 
chomen ,  datz  di  gemayn  yon  nider  Sultz  ir  yiech  scholl  ynd  mag 
getreiben  auf  ir  wayd  in  ir  holtz  durch  mein  dorf  datz  ober  Sultz 
ynd  die  yiechtrifil  auz  da  selbs  an  alle  irrung.  Auch  bah  ich  In  dar 
yber  erlaubt  ynd  gebreidt,  datz  si  mugen  auf  all  ynser  Grünt,  do 
ynser  Lewt  Wysmad  hayn,  mit  ynsern  Lewten  zu  gewondlaicher  zeit 
ir  yiech  getreibn  ynd  halten  an  all  irrung,  als  lang  mir  daz  geuellet 
ynd  an  widerruefung.  Vnd  di  widerrueffung  scholl  ich  e  melln  dem 
abpt  zu  dem  Heilign  Creivtz,  des  daz  dorf  ntder  Sultz  ist,  offen  ynd 
chunt  tan.  diselben  wal  hat  er  auch  gegen  mir,  daz  .  .  so  habent 
mein  Lewt  daz   Ober  Sultz  ....  vollen  gewalt  ze  treiben  vnd 

Holtzer  der  nider  Sultzer,  di  man  .    .    . 

iars  ab  roaizzen  ynd  hawn  scholl rer  in  chaine  andern 

maizz.  Ward  aber  meiner  Lewt  viech  b in  andern 

maizzen,  daz  scbol  pfenden  pfendleicben  der  hütter  von  in  dem  holfz 
vnd  schol  darvmb  nichtes  beliben  sein.  Wer  aber  daz  der  schaden 
wermerkchlieh  vnd  ze  groz ,  daz  schol  ich  vnd  die  meinn  abtragen 
vnd  widerehern  den  Lewten  zu  nider  Sultz.  Vnd  ze  chund  diser  Sach 
gib  ich  Im  dem  Prieff  versigelt  mit  meinem  angedruchten  Insigel,  der 
geben  ist  nach  Christi  gepurd  drewtzehenhundert  (iar)  darnach  im 

gisten  lar  an  Gotis  Leuchnam  yber. 

Original  auf  Papier,  dessen  Siegel  fehlt  Gegen  Ende  sehr  schadhaft. 
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CXXV. 


1330,  6.  Jiiner ,  Wien.  —  Reven  der  Abtei  Heüigenkreu%  wegen  genauer 

Erfüllung  der  von  Herrn  Herhord  von  8aMurg  gemachten  Sedenmeue- 

und  Jdkrtagwtiftung, 

Wir  Prüder  Jacob  zv  den  Zeiten  Apt  datz  dem  heyligen  Chrevtze 
vnd  wir  prüder  Wulffing  Obrister  Prior  ynd  wir  prüder  Chalhochp 
Obrister  chelner  ynd  ynser  sampnunge  gemain  da  selbens»  yeriehen 
ynd  tyn  chunt  allen  den ,  die  disen  prief  lesent  oder  horent  leaen» 
die  nu  lebent  ynd  hernaeb  cbynftich  sint,  daz  der  erber  man»  her 
Herbart  von  Saltzpurch  mit  rechtem  fyrsatze  ynd  mit  guter  andacht 
leyterlichen  durch  got,  durch  seiner  sele  ynd  durch  seiner  hoysyroweh 
seien  willen,  yron  Kaihrein  ynd  alle  ire  yodem  sele  willen  ze  Tröste» 
recht  ynd  redelichen  mit  yns  geworben  ynd  gechoyft  bat  ain  ewige 
messe»  die  man  alle  Tage  sprechen  schol  in  ynserm  Siechhoyse  ynd 
hat  yns  dar  umb  geben  ledechlichen  yiertzich  march  Silbers  wienner 
gewichtes»  ie  zwen  ynd  sibentzich  grosse  pehemischer  phenninge  für 
ain  iegliche  march ,  der  wir  gar  ynd  gentzlichen  gewert  sein  ynserm 
chloster  ze  hilife »  so  daz  die  selben  yorgenanten  messe  alle  wochen 
besunderlingen  ain  priester  sprechen  schol  alle  Tage  ynsers  Ordens 
got  ze  lobe  In  dem  egenanten  Siechhoyse  ynd  die  andern  wochen  dar 
nach  ain  ander  priester  ynd  schol  die  selbe  ewige  messe  alle  wochen 
ymb  ynd  umb  gen  yon  ainem  priester  yntz  an  den  andern.  Dar  ymb 
daz  dechain  neit  oder  chrieg  dar  zwischen  icht  sei  ynd  swelcher 
priester  seine  wochen  die  yorgenanten  messe  alle  Tage  spricht  oder 
gesprochen  hat»  als  er  ze  rechte  schol»  Dem  schol  man  geben  die 
selben  wochen  alle  mal  zy  seiner  phronde  ynsers  Trinchens  ainen 
chopf  weins  ynd  ain  weiz  horten  prot  ynd  zway  ayer  ynd  ain  gerichte 
yon  yieschen»  Die  zwaier  phenninge  wert  sein»  oder  zwen  berait 
wienner  phenninge  da  für»  ob  daz  wer»  daz  man  der  yiescbe 
niht  gehaben  mochte;  also  mit  auzgenomner  rede»  daz  wir  yns  des 
gentzlichen  gemainlichen  gegen  Im  yerpunden  haben  mit  ynsern 
Trewen»  Daz  wir  daz  yorgenante  selgerete  gantz  ynd  stete  haben 
schyllen  ynd  gentzleichen  yolfuren  in  allem  dem  rechte»  als  an  disem 
prief  geschriben  stet  ynd  swelcher  apt»  Prior  oder  Chelner  nach  yns 
chynflich  wirt»  der  ditz  yorgenante  selgerete  hindert  mit  werten  oder 
mit  werchen  ynd  die  yorgenanten  ewigen  messe  hinderten»  so  daz 
sie  abegienge»  der  schol  got  dar  ymb  antwurten  an  dem  jyngisten 


129 

Tage  Ynd  schulien  auch  denne  die  Ne?n  phunt  geltes  Purchrechtea, 
die  wir  im  dienen  vnd  gedient  habent  ze  rechten  Leipgedinge  von 
niAerm  Weingarten ,  der  da  leit  an  der  Dvrrenwerich  des  anderthalb 
jeuch  ist,  als  er  prief  vnd  hantfesten  besunderlingen  yon  ms  dar  vber 
bat  versigUten  mit  vnserm  Insigil,  furbas  Lediehleichen  ge?allen  ynd 
beleiben  den  Herren  hintz  Leh€fwelde(Ac)  In  allem  dem  rechte»  als  wir 
si  im  gedient  haben  ?nd  fiirbaz  diennen  scholden,  vnd  im  verschriben 
ist  ynd  schulien  auch  sev  die  vorgenanten  messe  ewiehlichen  hegen 
ynd  sprechen  in  irm  chloster  gleicher  weiz  recht»  als  wir  sie  im  yer- 
schriben  ynd  gemacht  haben  an  disem  prief  an  so  vil,  daz  daz  einey 
phunt  geltes  purchrechtes  ewiehlichen  pei  yns  beleiben  schol,  daz 
daz  zehente  phunt  geltes  gewesen  ist  ynd  gebort  hat  zy  den  yorge- 
nanten  Neyn  phunden:  ynd  schulien  auch  im  alle  iar  seinen  lartag 
hegen  da  yon  in  allem  dem  rechte,  als  sein  hantfeste  saget,  die  er 
yon  yns  dar  yber  hat  yersigilten  mit  ynserm  Insigel.  Vnd  daz  dise 
rede  ynd  dise  sache  furbaz  also  stete  sei  ynd  vntsebrochen  beleihe, 
dar  yber  so  geben  wir  Im  disen  prief  ze  ainem  offen  yrchunde  ynd 
gezeyge  ynd  ze  ainer  ewigen  yestnuoge  diser  saehe,  yersigilten  mit 
ynserm  Insigel  ynd  mit  des  edlai  Fürsten  insigel,  ynsers  gaistlicheu 
yaters  ynsers  herren  Piseholf  Albreehie  von  Passowe  ynd  auch  mit 
des  erbern  herren  Insigel  apt  Mavrüiua  von  den  Schatten  ze  wienne, 
die  diser  sache  gezeuge  sint  mit  iren  Insigeln »  ynd  sint  auch  des 
gezeyge  die  gaistlichen  Levte  pryder  Vlreick  ynser  Spitalmaister, 
prüder  Michl  der  Chammerer,  prüder  Jaceb  der  phorftener,  prüder 
Wolfhart  der  ynter  prior  ynd  ander  ynser  prüder  genuch,  den  dise 
saehe  wol  chunt  ist  Diser  prief  ist  geben  ze  wienne  nach  Christes 
gepurt  Drewtzehenhundert  Iar,  Darnach  in  dem  Dreizzigistem  Iar  an 
dem  Perichtage. 

Original  auf  PergtmeBt,  dessen  drei  Siegel  fehlen. 

CXXVL 

me,  9ß.nu^mr,Wim.'-Albert,Bi9chofvoH  Puuau,  hefichU  dm  bUtköfiekeu 

MamthkeawUen  an  der  Dotiau  und  am  Inn ,   das  der  Abtei  Heiligenkreuz 

gehörige  Salz  zollfrei  verführen  zu  lauen. 

Albertus  dei  gracia  PataaieneU  Episcopus  Judicibus  et  Mutariis 
snisPatauie,  tarn  presentibus  quam  futuris  graciam  suam  et  omne  bonum. 
Felieis  memorie  predeeessorum  nostrorum  Pontifieum  vestigiis  inhe- 
rentes  Jus  commune  Monasteriorum  et  Ecclesiarum  quibus  possumus 

FoBtet.  AbUi.  U.  Bd.  XVI.  9 
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graeus  et  concessionibiis  adiiraaiites  Venefrabflibiis  et  Religiosis  riris  • . 
Abbat!  et  Conuentni  Monasterii  »ande  Crucis  in  Ausiria  nostre  Dyo- 
cesis  Ordinis  Cysferciensis  ipsiqne  Monasterio  eoacedimus  et  donamus 
libertatem  daeendi  sales  süos  in  flauiis  Dannubü  et  Eny  per  nostros 
distrietns.  Precipimns  igitoromnibasnostris  Jndicibas,  Matariis»TbeIo- 
neariis  et  aliis  quibusenmqne  Officialibos,  ut,  sine  hoe  in  loeatione 
ofßcioruni  nostrornm  expresse  exeepturo  fuerit  sioe  non,  a  dictis  fra- 
tribns  ac  aliis  qnibuscnrnqüe  sales  eonimdem  ducentibus  neqne  Matam 
nee  thelonenm,  nequealiaro  prestationem»  qae  fanrart  dicitur,  qnese  ad 
numerum  daarnm  librarum  extendit,  exigant  ant  requirant  In  euios 
rei  testimonium  presentes  damns  litteras  nostri  Sigilli  appensione 
monitas.  Datum  wienne  decimo  Kalendas  Febraarii  Anno  domini 
M«.  CCC«.  XXX«. 

Original  auf  Pergament  mit  Siegel. 


CXXVII. 

1330,  24.  JlBBer ,  Wiei.  —  ASherU  BUekefvon  Pa9$au,  beHäügt  der  AhiH 

HeiligenkreuM  die  Zollfreikeii  ikree  Sabtee  hei  den  poieauUehen  Mamthen 

an  der  Donau  wnd  dem  Inn, 

VfiT  Albrecht  ron  Gottes  gnaden  Biscbof  tze  Pazzow  Tun  ehunt 
allen  den»  die  disen  Brif  sehent  oder  borent  lesen,  daz  di  GeistUchen 
Herren  .  .  .  der  Abt  von  dem  Heiligen  Chreutz  ynd  di  Samnung 
daselbs  yns  beweisent  habent  vnd  ennant  mit  alten  Hantuesten  ynsrer 
voruadern ,  daz  si  vreyung  habent  auf  der  Tunow  vnd  auf  dem  yn 
tze  füren  an  Mautt  vnd  an  Czol  zway  phunt  Chuffen  vnd  sechtzehen 
Chuffen  weites  Saltzs  vnd  ain  halb  phunt  ehiainer  Chufflein  vnd  zwen 
Stöbich  tze  fullsaltz  aller  Jerchlich,  vnd  ist  auch  in  den  selben  Hant- 
uesten sunderlieh  auz  gonomen  di  furuart,  di  sich  zeuchet  auf  zwai 
phunt  Pazzewer  Pfenning,  daz  si  der  auch  Ledig  suUen  sein.  Di  selb 
Hantuest  vnd  vreyung  haben  wir  in  verniwet  vnd  gegeben.  Dar  vmb 
gepieten  wir  ernstlich  allen  vnsem  Richtern ,  Mauttern  vnd  andern 
vnsem  amptleuten,  daz  si  di  vorgenanten  Herren  von  dem  HeiUgen 
Chretäz  furbaz  an  der  vreyung  nicht  irren  noch  hindern,  weder  an 
der  Mautt  noch  an  der  furvart  noch  Czol ,  vnd  lazzen  si  der  Genaden 
geniezzen,  der  wir  vnd  vnsre  voruadern  in  haben  gegeben.  Dar  vber 
tze  vrchund  geben  wir  den  Brif  versigelten  mit  vnserm  anhangunden 
Insigel.    Der  ist  geben  cze  menn  Nach  Christes  gepurd  drevtzehen 
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Handert  lar  dar  nach  in  dem  Dreuzzkisten  lar,  des  nächsten  tags  vor 
sand  Pauls  tag  czder  becherung. 
Original  auf  Pergament  mit  Siegel. 

cxxvni. 

1330,  12.  Hin.  —  Patd  der  Maer  von  Nteder-Leis$  und  $eme  Hauifrau 

Petris9a  verkaufen  der  Abtei  Heiligenkreu»  drei  Pfund  Gülten  %u  Onadeik- 

dorf  welche  eie  vom  Herrn  Ulrich  von  PUichdorffiu  Lehen  hatten. 

Ich  Paul  der  Her  von  Nider  Letz  vnd  ich  Peters  sein  Haus- 
frawe»  wir  yeriehen  offenleich  vnd  tuen  chund  allen  den»  di  disen 
Prief  lesent  oder  lesen  horent»  die  nu  lebent  oder  hernach  chunftig 
sint,  daz  wir  mit  willen  ynd  gunst  Jansen  des  Mer  mein  yorgenantes 
Pauleins  Prüder  ynd  seiner  Hausfrawen  yrowen  Marein  vnd  anderer 
ynserr  Erben  mit  yerdachtem  muet  ynd  mit  gesamter  hant  zy  der 
zeit^  do  wir  ez  wo!  getuen  mochten  ynd  auch  mit  ynsers  leben  herren 
hant,  herrn  Vlreichs  von  PUichdorf^  yerchauft  haben  ynsers  rechten 
lehena,  daz  wir  yon  im  ze  leben  gehabt  haben,  drey  phunt  wienner 
geltes  auf  zwain  Lehen  behauster  holden  gestiftes  guetes,  di  do  ligent 
datz  Gnadendarf t  mit  alle  dey  vnd  dar  zu  gebort,  ze  yeld  oder  ze 
dorf,  gestift  oder  yngestift,  yersuecht  oder  ynuersuecht,  swi  ez  genant 
ist,  mit  alle  dem  nutze  ynd  recht,  als  wirs  in  leben  gewer  herpracht 
haben^  ym  syben  ynd  yiertzig  phunt  wienner  phenning,  der  wir  recht 
ynd  redleich  gewert  sein,  den  geistlichen  leuten  Prüder  Jacoben  ze 
den  Zeiten  apt  datz  dem  Heyligen  Chreutz  ynd  der  Samnung  Gemain 
faerbaz  ledicbleichen  ynd  freyleichen  ze  haben  ynd  allen  im  frum  da 
mit  zeschaffen,  versetzen  ynd  geben,  swem  sev  wellent  an  allen  irsal. 
Ynd  sein  auch  der  selben  gult  mit  allen  ynserm  erben  der  yorge- 
nanten  Herren  rechter  gewer  ynd  scherm  für  alle  ansprach,  als  lehens 
recht  ist  ynd  des  Landes  ze  Ostereich.  Wer  aver,  daz  si  an  der  selben 
gult  dhainen  chrieg  oder  ansprach  gewunnen  von  yns  oder  von 
ieman  anders,  da  yon  si  schadhaft  wurten,  daz  schull  wir  in  mit  guetem 
willen  alles  auzpringen  an  all  ir  mue  ynd  iren  schaden  ab  legen.  Daz 
lob  wir  in  ze  laisten  an  disem  prief  mit  ynsern  trewen,  ynd  schullen 
aaeh  si  daz  haben  auf  yns  ynd  auf  allen  ynsern  guet,  daz  wir  haben 
m  dem  land  ze  Osterreich,. wir  sein  lemtig  oder  tod.  Vnd  daz  diser 
ehauf  furbaz  also  stet  ynd  ynuerwandelt  peleib,  dar  yber  geh  wir  in 
disen  prief  ze  einem  offenne  yerchund  ynd  ze  einem  waren  gezeug 
ynd  ze  einer  ewigen  yestigung  diser  sache  yersigelten  mit  ynser 

9» 
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piider  insjgebk  md  mit  Tnsers  leheo  lierreB  isflygei,  hern  vbreieks 
vom  Päichdarf,  der  diser  saeh  gexeng  Ut  Bit  teiiiein  insygel.  Der 
prief  ist  gegeben  nach  Christes  gepord  rber  drestieheB  Hoadert  lar, 
dar  naeh  in  dem  dreiagisteo  lar  an  sand  Gregorii  tag. 
OriguHJ  tuf  Pergameat  mit  zwei  Siegdo,  das  dritte  fehlt. 

CXXK. 

US$,  12.  Urs.  —  Ulrich  tfOH  PaidktUrfmnd  Jeuta  tchu  Hmmsfrau  tekenken 

der  Aktd  Häli§enkreu%  dm»  ümem  9m§e$immieme  OkertigenAum  von  drei 

Pfmmd  GOiem  %u  €hmdemderf. 

kh  FZrtdk  von  Piliehdorf  Tnd  ieh  JeM  sein  hauarrowe.  Wir 
Teriehen  md  tm  chunt  allen  den,  die  diaeo  prief  leaent  oder  horent 
lesen,  die  nr  lebent  md  hernach  ehmftieh  sint,  daa  Am/  der  Moer 
TOB  Niderrdehze  md  sein  hansrrowe  Tro  Peier9  md  ir  erben 
Ton  ms  ZT  rechtem  leben  gehapt  habent  DreT  phmt  wienner 
phenninge  geltes  aof  iwain  leben  bebaoster  holden  gestüles  gTtes, 
die  da  ligent  datz  Nodendorf^  mit  alle  dcT  md  dar  zt  gebort  ze 
Telde  md  se  dorf,  gestift  oder  Tngestift,  Torsnecht  oder  onTersnecht; 
swie  so  daz  genant  ist;  md  habent  daz  selb  got  Terchaoft  md  ze- 
cbanffen  geben  den  erberm  Geistlichen  IcTten  Pnrder  Jacoben ,  zt 
den  Zeiten  Apt  zt  dem  Heiligenchrevtz  Tnd  der  Samnmge  gemaine, 
als  si  besnnderlich  prief  Ton  in  habent  TersigUt  mit  meinem  insigil 
Tnd  mit  Paulen  insigil  des  Moer  md  mit  seines  pmder  insigil  Jansen. 
Die  aigenschaft  der  Torgenanten  gTHe  haben  wir  mit  Tnser  erben 
gTten  willen  Tnd  grnst  mit  Terdachtem  mute  md  mit  gesampter  hant 
ZT  der  zeit,  do  wir  iz  wol  getm  mochten,  aufgeben  den  egenanten 
Geistlichen  IcTten  zt  dem  HeUigenckrevtz  fnrbaz  lediehlichen  Tnd 
Treilichen  ze  haben  Tnd  allen  im  firmen  da  mit  ze  schaffen,  Ter- 
chauffen,  Tersetzen  md  geben,  swem  si  wellen  an  allen  irresal.  Vnd 
sein  auch  wir  Ich  vhrieh  von  Piliehdorf  ynA  ich  Jeute  sein  hausTrowe 
TnTerschaidenlich  mit  sampt  msern  erben  der  Torgenanten  aigen- 
schaft der  egenanten  gälte  md  swaz  dar  zt  gebort,  als  TorTorschriben 
ist,  der  Torgesprochen  Geistlichen  leute  zt  dem  BeiUgenchrevtze 
md  aller  ir  nachchomen  rechter  gewer  md  scherm  für  alle  ansprach, 
als  aigttis  recht  ist  Tnd  des  landes  recht  ze  Osterreich.  Vnd  daz 
discT  sache  ff rbaz  Ton  ms  md  Ton  allen  msern  nachchomen ,  also 
ewichlichen  stet  Tnd  TnTer wandelt  beleihe,  dar  Tmb  so  haben  wir  in 
geben  disen  prief  zt  einem  offen  TrchTnde,  Tnd  zt  einem  waren 
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gezeoge  TBd  zt  dner  ewigen  vestimDge  diser  Sache  yersigilten  mit 
YBeem  Imigil  rni  mit  hern  Hadmars  iosigil  des  Stuchsen  von  TratU' 
numiiorf,  ynd  mit  hern  Weichartes  insigil  toq  Toppel  zt  den  Zeiten 
lAnMchter  in  Österreich,  die  Paide  diser  sache  gezeug  sint  mit  irn 
inslgiln«  Diser  prief  ist  geben  naeh  Christes  gehurt  Dreytzehenhm- 
dert  iar,  dar  naeh  in  dem  Dreitzigisten  iar»  an  sand  Gregorien  tage. 

Original  auf  Pergameiit»  dessen  drei  Siegel  fehlen. 

cxxx. 

UM,  lt.  Urz.  —  Otto  wm  PUiehdorfund  Chunigunde  ieine  Hatuprau  ver- 

9kAteH  %u  Ouruten  der  Abtei  HeiHgenkreuM  auf  ihr  Anrecht  an  drei  Pfund 

OÜUe  %u  NiederlevtsMe,  welche  dieeeibe  ven  Fmul  dem  Mmer  erkauft  hat. 

Ich  OHe  von  PiHehdorf  jni  ich  Ckvnigunt  sein  hansyrowe  vnd 
ynser  paider  Erben,  wir  yeriehen  ynd  tun  chynt  allen  den,  di  disen 
prief  lesent  oder  horent  lesen,  di  ny  lebent  ynd  hernach  chunflich 
smt,  daz  wir  mit  gyten  willen  ynd  gnnst,  mit  yerdaehtem  myte  ynd 
mit  gesampter  hant  zy  der  zeit,  do  wir  iz  wol  getun  mochten,  Vns 
lanterlich  ynd  gaentzleich  Vorzeichen  ynd  yerzigen  haben  alles  des 
rechten,  daz  wir  gehapt  haben  an  dem  Gnet  datz  Nodendorff  iz  sei 
leheoschaft  oder  aigen  oder  wie  iz  genant  sei,  daz  die  Geistlichen 
leute  Prnder  Jacob  zy  den  Zeiten  Apt  zy  dem  heiligen  chrevtz  ynd 
die  Samnnnge  gemaine  gechauft  habent  yon  Paulepi  dem  Maem  ynd 
yon  Jansen  seinem  prüder  yon  Nidemleizze  Vnd  yon  im  erben;  Vnd 
geben  dar  an  alley  die  recht  auf  den  egenanten  Geistlichen  leuten  zy 
dem  Heiligen  chreuiZf  die  wir  an  dem  selben  gut  gehabt  haben  Vnd 
geben  in  dar  yber  disen  prief  zy  einem  oiTen  yrchunde  Versigilt  mit 
ynserm  insigil.  Der  prief  ist  geben  nach  Ghristes  geburt  Dreutzehen- 
hondert  iar «  dar  nach  in  dem  J)reitzgi8ten  iar ,  an  sand  Gregorien 
tage. 

Original  auf  Pergament,  dessen  Siegel  fehlt. 

CXXXI. 

1330,  L  ApriL  —  Paul  der  Maehr  von  Nieder -Leiee  verkauft  der  Abtei 

Heiligenkreu%  %ehn  Schilling  Pfenning  QiUte  %u  Nodendorf  die  $ein  Lehen 

waren  von  Herrn  Otten  dem  Tuereen  von  Rauheneck. 

Ich  Paul  der  Maer  yon  Nidemleizze  ynd  ich  Peters  sein  haus- 
yrowe.  Wir  yeriehen  offenlich  ynd  tyn  chynt  allen  den,  die  disen 
prief  lesent  oder  lesen  horent,  die  ny  lebent  ynd  hernah  chynftich 
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siot,  daz  wir  mit  Willen  rnd  gTDst  Jörnen  des  Maem,  mein  yorge- 
nanten  Pauleins  prüder  Vnd  seiner  hausyrowen  yron  Marem  vnd 
ander  vnser  erben  mit  verdachtem  myte  ynd  mit  gesampter  bant  zy 
der  zeit,  do  wir  iz  wol  getyn  mochten ,  Vnd  auch  mit  ynsers  lehen- 
herren  hant,  herrn  OHen  des  Tueraaen  yon  Rauchenekke  yerchauft 
haben  ynsers  rechten  lehens,  das  wir  von  im  ze  leben  gehapt  haben, 
zehen  Schillinge  wienner  phenninge  geltes  auf  einem  leben  behauster 
holden  gestiftes  gutes ,  daz  da  leit  datz  Nodendorf^  mit  alle  dey  ynd 
dar  zy  gebort  ze  yelde  oder  ze  dorf,  gestift  oder  vngestift,  yersvecht 
oder  ynyersvecbt,  swie  iz  genant  ist,  mit  allem  dem  nytz  ynd  recht, 
als  wirs  in  lebens  gewer  herpracht  haben,  Vmb  Sechtzehen  phynt 
wienner  pfenninge,  der  wir  recht  ynd  redlich  gewert  sein,  den  Geist- 
lichen levten  Prüder  Jacoben^  zy  den  zeiten  apt  daz  dem  heiligen- 
chrevtze  Vnd  der  Samnynge  gemaine  fyrbaz  ledichlichen  ynd  yrei- 
licben  ze  haben,  ynd  allen  im  frumen  da  mit  ze  schaffen,  yercbauffen 
yersetzen  ynd  geben,  swem  si  wellent  an  allen  irresal.  Vnd  sein  aych 
wir  der  selben  gylte  mit  allen  ynsern  erben  der  yorgenanten  herren 
rechter  gewer  ynd  scherm  fyr  alle  ansprach  als  lehens  recht  ist, 
ynd  des  Landes  recht  ze  Osterreich.  Waer  aber,  daz  si  an  derselben 
gylte  dehain  chrieg  oder  ansprach  gewunnen  yon  yns  oder  yon  ieman 
anders,  da  yon  si  schadhaft  wurtten,  daz  syln  wir  in  mit  gyten  willen 
alles  auzpringen  an  alle  ir  mye  ynd  irn  schaden  ablegen.  Daz  lob 
wir  in  ze  laisten  mit  ynsern  truwen.  Vnd  syln  ayh  si  daz  haben  auf 
yns  ynd  auf  allem  ynserm  gyt,  daz  wir  haben  in  dem  lande  ze  Oster- 
reich, wir  sein  lemtich  oder  tot.  Daz  diser  chauf  furbaz  also  staet 
ynd  ynyerwandelt  beleihe,  dar  yber  geben  wir  in  disen  prief  zy  einem 
offen  yrchunde  ynd  ze  einem  waren  gezeyge  ynd  zy  einer  ewigen 
Vestnynge  diser  sache  yersigilten  mit  ynser  paider  insigiln  Vnd  mit 
ynsers  lehenherren  insigil ,  herrn  Otten  des  Tuerssen  yon  Rauchen- 
ekke ynd  mit  herrn  Jansen  insigil  seins  syns.  Die  diser  sache  gezeyg 
sint  mit  ir  paider  insigiln.  Der  prief  ist  geben  nach  Christes  gehurt 
yber  dreytzehen  bvndert  iar  in  dem  Dreitzigisten  iar  darnach,  an  dem 
Pluemoster  Abent. 

Original  auf  Pergament  mit  drei  Siegeln,  das  ?ierte  fehlt. 
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cxxxn. 

1330,  L  i^^ril,  WUtL  —  Otto  der  Tuen  ven  Ramheneek  überlaut  der  Abtei 
EkUigenkreu»  da$  ihm  %u$tehende  Obereigenthum  an  zehn  Schilling  Pfen- 
ning QüUen  »»  Nodendorf, 

Ich  Oth  der  Tuersse  fon  Bauehendcke  rergieh  ynd  tun  chrnt 
allen  den,  die  disen  prief  lesent  oder  horent  lesen,  die  nv  lebent  vnd 
hernach  chvnfdch  sint,  daz  paul  der  Maer  von  Nidemleizze  Vnd 
sein  hausyrowe  tro  Peters  Vnd  ir  erben  yon  mir  zr  rechtem  leben 
gehapt  habent  zehen  Schillinge  wienner  phenninge  geltes  auf  einem 
leben  behauster  holden  gestiftez  grtes,  daz  da  lait  datz  Nodendorf, 
mit  alle  der  ynd  dar  zr  gebort  ze  velde  rnd  ze  dorf ,  gestift  oder 
rngestift,  versrecht  oder  rnrersTecht,  swie  so  daz  genant  ist,  vnd 
habent  daz  selbe  gvt  yerchauft  vnd  ze  chaufen  geben  den  erbarn 
Geistlichen  levten»  prüder  Jacoben  zv  den  zelten  Apt  zv  dem  Heüigen- 
direvtze  vnd  der  Samnunge  gemaine»  als  si  besvnderlich  prief  von 
in  habent  versigilt  mit  meinem  insigil ,  Vnd  mit  Jansen  insigil  meins 
svns,  vnd  mit  Pauln  insigil  des  Maer  vnd  mit  seins  prüder  insigil 
Jansen.  Die  aigenschaft  der  vorgenanten  gvlte  han  ich  Ott  der 
Tuersse  mit  willen  vnd  gvnst  meines  svns  Jansen  vnd  ander  meiner 
erben  mit  verdachtem  mvte  zv  der  zeit,  do  ich  iz  wol  getun  mochte, 
aufgeben  den  genanten  Geistlichen  levten  zv  dem  heiUgenchrevtze 
fvrbaz  ledichlichen  vnd  vreilichen  zehaben  vnd  allen  im  frumen  da 
mit  ze  schaffen,  verchauffen,  versetzen  vnd  geben,  swem  si  wellen  an 
allen  irresal.  Vnd  sein  auch  wir  ich  Ott  der  Tuersse  von  Bauchenekke 
vnd  ich  Jans  sein  svn  vnverschaidenlich  mit  sampt  vnsern  erben  der 
vorgenanten  aigenschaft  der  egenanten  gvlte  vnd  swaz  dar  zv  gebort, 
als  vor  verschriben  ist ,  der  vorgesprochen  Geistlichen  levte  zv  dem 
heiUgenchrevtze  vnd  aller  ir  nachchomeu  rechter  gewer  vnd  scherm 
fvr  alle  ansprach,  als  aigens  recht  ist  vnd  des  landes  recht  ze  Oster- 
reich. Vnd  daz  disev  sache  fvrbaz  von  vns  vnd  von  allen  vnsern  nach- 
chomeu also  ewichlichen  staet  vnd  vnverwandelt  beleihe,  dar  vmb  so 
haben  wir  in  geben  disen  prief  zv  einem  offen  vrchvnde  vnd  zv  einem 
waren  gezevge  vnd  zv  einer  ewigen  vestnvnge  diser  sache  versigilten 
mit  vnser  paider  insigiln.  Diser  prief  ist  geben  ze  Wienne  nach 
Christes  gehurt  vber  Drevtzehenhundert  iar  in  dem  Dreitzgisten  iar 
dar  nach,  an  dem  Pluemoster  abent. 

Origintl  auf  Pergament  mit  einem  Siegel,  das  zweite  fehlt. 
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CXXXffl. 

IdM,  25.  April,  Wiei.  —  Eeinriek  V9n  Ratpwsh  erkauft  wm  der  Ahtei  HeUi^ 
genkreu*  einen  Hof%u  Oletarn. 

Ich  Hainrich  von  Ratpach  yergieh  und  tvn  kunt  allen  den,  di 
disen  prief  lesent  oder  horent  lesen »  da«  ich  nur  ond  meinen  erben 
geehauft  han  einen  hof,  der  da  leit  datz  Gletarn,  mit  alle  dey  md 
dar  zu  gehört  ze  velde  md  ze  dorfe»  swie  so  daz  genant  ist,  wider 
die  erbaern  geistlichen  herren  prüder  Jacoben  zv  den  Zeiten  apt  md 
wider  die  Samnunge  gemain  datz  dem  heiligen  Ckreutz  an  allain  die 
waide,  die  da  leit  in  Gletamerveldep  da  der  Eberetorfer  ?mb  ehrieg, 
do  enhan  ich,  noch  mein  erben  nicht  mit  ze  schaffen,  wan  si  dieselben 
Wayde  vor  anzgenommen  habent  in  md  irm  chloster  selber  ze 
haben;  so  beschaidenlich,  swenne  si  demselben  chrieg  ymb  die  ege- 
nanten  wayde  ron  dem  Ebersterfer  aaz  bringent  md  sie  ser  der  nach 
yerchauffen  wellent,  die  sol  ich  oder  mein  erben  in  danne  gelten 
nach  frmier  lente  rat  an  all^n  chrieg.  Geschech  aber  des  nicht,  so 
syllen  sie  denne  mit  der  selben  wayde  furbaz  allen  irn  frymen  schaffen, 
swie  si  wellent  an  allen  irresal.  Vnd  daz  disey  sache  fyrbaz  alse  stet 
ynd  muerwandelt  beleihe,  dar  ymb  so  han  ich  in  geben  disen  prief 
zu  einem  offen  urchnnt  yersigilt  mit  meinem  Insigil  md  mit  hem 
Weicharz  Insigil  pei  den  minnern  prüdem,  der  diser  suche  gezeog 
ist  mit  seinem  Insigil.  Diser  prief  ist  geben  ze  wienne  nach  Christes 
gebort  Dreyzehen  hundert  iar  in  dem  dreizgistem  dar  nach,  an  sand 
Marchs  tage. 

Origmtl  auf  Pergament  mit  einem  Siegel,  das  zweite  fehlt. 

CXXXIV. 

WM,  6.  Juni,  WIci.  —  Oeriehtibrief,  amgeetellt  von  dem  Hofriehter  Wei- 

ehard  ven  Toppel  zm  Ouneten  der  Ahtei  Heiligenkreuz  gegen  Herrn  Marehmrd 

von  MietMatk  wegen  mweier  Ldien  »n  Hedreimderf. 

Ich  Weichari  van  Toppel  zu  den  z^ten  hofriehter  in  Oster- 
reich mrgich  md  tuen  chuiit  allen  den ,  di  disen  prief  lesent  oder 
horent  lesen,  dar  für  mich  ehom  der  erbaer  geistlich  man  prnder 
Seifrid  der  iRckaeletetter,  heiligen  chretäzer  ordens  md  chlagt 
yor  mein  in  rechtem  gerichte  des  hoftaidinges  ze  wienne  an  seiner 
herren  stat  yon  dem  heiligen  chreutZf  hincz  hem  Mareharten  yon 
Mietelbach  ymb  zwai  halbey  leben,  di  er  in  ze  fremden  hunden  pracht 
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hat  an  ir  willen,  des  gutes,  des  si  Ton  seinem  yater  hern  Marekarten 
den  alten  Ton  Mistelbach,  dem  got  genad  md  leit  ze  hedriehesdwf 
pei  poysdorfs  gechaaft  habent,  Tnd  des  er  rnd  sein  brnder  her 
Hadmar  mit  sampt  irem  yater  dem  rorgenanten  Marcharien  der 
egenanten  herren  zv  dem  heiligen  chreutz  rechte  seherm  sind ,  als 
der  bant?este  sait,  die  si  darumb  yon  in  habent;  vnd  haben  so  lang 
gechlagt,  yncz  daz  man  die  hantyeste  las  yor  rechtem  gerichte,  wie 
die  styende  geschrieben.  Damach  do  iach  her  Marchart  yon  Mistel- 
bach,  er  wolt  gern  alles  daz  stet  haben  ynd  laisten,  daz  die  hant- 
yeste sait,  ynd  hat  auch  sich  recht  furzicht  getan  ynd  auch  yerzigen 
ynd  geauzzent  alles  dez  gutes,  das  dacz  hedrichesdorf  leii  ze  yelde 
ynd  ze  dorfe,  swie  so  daz  genant  ist ,  yor  allem  chrieg  ynd  yor  aller 
ansprach,  ynd  darzy  alles  des  rechten,  des  er  darauf  geiehen  hat. 
Darumb  so  han  ich  Weichart  von  Toppel  geben  den  yorgenanten 
herren  zy  dem  heiligem  chrevtz  ynd  im  naehchomen  disen  prief  zy 
einer  offen  urchunde  yersigilt  mit  meinem  insigil  ynd  mit  hern  Otten 
insigel  des  Tuerssen  ynd  mit  hern  Letäoldea  insigel  yon  Wildekke, 
zu  den  Zeiten  yorstmaister  in  Oesterreich,  die  diser  sach  gezeyg  sint 
mit  im  insigeln.  Diser  prief  ist  geben  zy  wienne  nach  christes  gehurt 
Dreozehen  hundert  iar  in  dem  dreizzgisten  iar  dar  nach,  des  mitti- 
chens  in  der  andern  wochen  nach  den  phingisten. 

Original  auf  Pergament  mit  eioem  Siegel,  zwei  fehlen. 

cxxxv. 

1330,  24.  (?)  Juni,  Enzersdorf.  —  AUeunch,  FriedrieKs  de$  Batzen   zu 

Enmertdorf  Witwe ,  vermacht  der  Aktei  Heiligenkrttm  ihr  Haut  datelM 

tmmmt  Weingarten, 

Ich  ÄUcvnch,  Frideriches  seligen  witib  dez  Pocken  yon  Engel- 
schalsdorft  yergich  ynd  tyn  ehynt  allen  den,  die  disen  prief  lesent 
oder  h5rent  lesen,  die  ny  lebent  oder  her  nah  chynftig  sint,  daz  mein 
seUger  wirt  dez  lange  mut  het  pei  sinem  gesynten  leib,  er  wolt  daz 
haus,  do  wir  selber  inne  sein  ynd  dienet  ze  ynser  frowen  ze  Haim- 
burch,  ynd  och  ynsern  Weingarten  yf  dem  Stainveld  ze  Engelschalchs- 
^foi/ schaffen  ynd  euch  geben  nah  ynser  paider  tod  dem  Chloster-datz 
dem  heiligen  Chrevtz ,  als  er  euch  an  sinem  end  getan  hat.  Daz 
selb  gescheft  yolfuer  ich  ny  pei  meinem  gesynten  leib  durch  mincr 
vnd  mines  seligen  wirtes  sei  willen  also  beschaidenlich ,  swenne  ich 
niht  enpin,  sol  sich,  swer  denne  abt  datz  dem  heiligen  chreutz  ist. 
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cxxxm. 

IdM,  25.  i^ril,  Wiei.  —  Eeinriek  V9n  Ratpueh  erkauft  wm  der  Altei  Heili- 
genkrem* einen  Hof%u  Oleiarn. 

Ich  Hainrich  von  Ratpach  rergieh  und  tvn  kunt  allen  den,  di 
disen  prief  lesent  oder  horeot  lesen,  dar.  ich  nur  und  meinen  erben 
geehauft  han  einen  hof,  der  da  leit  datz  Gletttm,  mit  alle  dev  tnd 
dar  zu  gehört  ze  velde  jni  ze  dorfe,  swie  so  daz  genant  ist,  wider 
die  erbaern  geistlichen  herren  prüder  Jacken  zy  den  zeiten  apt  rnd 
wider  die  Samnunge  gemain  datz  dem  heiligen  Ckreutz  an  allain  die 
waide,  die  da  leit  in  Gletamervelde,  da  der  Eberstorfer  ymb  chrieg, 
do  enhan  ich,  noch  mein  erben  nicht  mit  ze  schaffen,  wan  si  dieselben 
Wayde  vor  auzgenommen  habent  in  rnd  irm  chloster  selber  ze 
haben;  so  beschaidenlich,  swenne  si  demselben  chrieg  vmb  die  ege- 
nanten  wayde  von  dem  Eber^terfer  aaz  bringent  md  sie  sev  der  nach 
yerchauffen  wellent,  die  sol  ich  oder  mein  erben  in  danne  gelten 
nach  frrmer  lente  rat  an  allen  chrieg.  Geschech  aber  des  nicht,  so 
syllen  sie  denne  mit  der  selben  wayde  furbaz  allen  irn  frrmen  schaffen, 
swie  si  wellent  an  allen  irresal.  Ynd  daz  diso?  sache  fvrbaz  also  stet 
vnd  ynuerwandelt  beleihe,  dar  ymb  so  han  ich  in  geben  disen  prief 
zu  einem  offen  orchnnt  yersigilt  mit  meinem  Insigil  ynd  mit  hern 
Weicharz  Insigil  pei  den  minnern  prüdem,  der  diser  suche  gezeog 
ist  mit  seinem  Insigil.  Diser  prief  ist  geben  ze  menne  nach  Christes 
gebnrt  Dreyzehen  hundert  iar  in  dem  dreizgistem  dar  nach,  an  sand 
Marehs  tage. 

Origmtl  auf  Pergament  mit  einem  Siegel,  das  zweite  fehlt. 

CXXXIV. 

1388,  6.  Juni,  Wien.  —  Qeriehttbrief,  amgeeteUt  von  dem  Hofriehter  Wei- 

ekard  ven  Toppel  zu  Oumten  der  AhieiHeiligenkrtuz  gegen  Herrn  Marthmrd 

von  MUiMuek  wegen  umoeier  Lehen  zu  Hedreinedorf. 

Ich  Weichari  van  Toppel  zu  den  Zeiten  hofriehter  in  Oster- 
reich yergich  ynd  tuen  chunt  allen  den ,  di  disen  prief  lesent  oder 
horent  lesen,  dar  für  mich  ehom  der  erbaer  geistlicfa  man  prirder 
Seifrid  der  MtchaehteHeTf  heiligen  chretäzer  Ordens  ynd  chlagt 
yor  mein  in  rechtem  gerichte  des  hoftaidinges  ze  wiemte  an  seiner 
herren  stat  yon  dem  heiligen  chreutz,  hincz  hern  Mar  Charten  yon 
Mistelbach  ymb  zwai  halbey  leben,  di  er  in  ze  fremden  hunden  pracht 
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hat  an  ir  willen,  des  gotes,  des  si  Ton  seinem  Tater  hern  Mareharten 
den  alten  von  Mütelback,  dem  got  genad  Tnd  leit  w  hedriehesdwf 
pei  poysdoff.  gechaoft  habent.  Tnd  des  er  Tnd  sein  brnder  ber 
Hadtnar  mit  sampt  irem  Tater  dem  Toi^enanten  Mareharten  der 
egenanten  herren  bt  dem  heiligen  chreufz  rechte  scherm  sind,  als 
der  hantTeste  sait,  die  si  darumb  Ton  in  babent;  Tnd  baben  so  lang 
gechlagt,  vncz  daz  man  die  hantveste  las  Tor  rechtem  gerichte,  wie 
die  stTende  geschrieben.  Darnach  do  tach  her  Marehart  Ton  Mistel- 
baeh ,  er  wolt  gern  alles  daz  stet  haben  Tnd  laisten,  daz  die  hant- 
Teste sait,  Tnd  hat  auch  sich  recht  furzicht  getan  Tnd  auch  Terzigen 
Tnd  geauzzent  alles  dez  gutes,  das  dacz  hedrieheadorf\mt  ze  Telde 
Tnd  ze  dorfe,  swie  so  daz  genant  ist,  Tor  allem  chrieg  Tnd  Tor  aller 
ansprach,  Tnd  darzT  alles  des  rechten,  des  er  darauf  geiehen  hat. 
Darumb  so  han  ich  Weichart  von  Toppel  geben  den  Torgenanten 
herren  zt  dem  heiligem  chrevtz  Tnd  irn  naehchomen  disen  prief  zt 
einer  offen  urchunde  Tersigilt  mit  meinem  insigil  Tnd  mit  hern  Otten 
insigel  des  Tuersaen  Tnd  mit  hern  Leutolde»  insigel  Ton  Wildekke, 
zu  den  Zeiten  Torstmaister  in  Oesterreich,  die  diser  sach  gezeTg  sint 
mit  irn  insigeln.  Diser  prief  ist  geben  zt  wienne  nach  christes  gehurt 
Dreuzehen  hundert  iar  in  dem  dreizzgisten  iar  dar  nach,  des  mitti- 
chens  in  der  andern  wochen  nach  den  phingisten. 
Original  tuf  Pergament  mit  einem  Siegel,  «wei  fehlen. 

cxxxv. 

1330,  24.  (?)  Juni,  Knzersdorf.  —  AUcuncK  Friedrieh*s  de$  Backen   zu 

Entendorf  Witwe ,  vermaM  der  Ahiei  Heiligenkrem  ihr  Baue  duedhet 

$mmmt  Weingarten. 

Ich  AUcvnch,  Frideriches  seligen  witib  dez  Pocken  yon  Engel- 
schalsdorf,  vergich  vnd  tvn  chnit  allen  den,  die  disen  prief  lesent 
oder  horent  lesen,  die  nv  lebent  oder  her  nah  chynftig  sint,  daz  mein 
seUger  wirt  dez  lange  mut  het  pei  sinem  gesvnten  leib,  er  wolt  daz 
haus,  do  wir  selber  inne  sein  vnd  dienet  ze  vnser  frowen  ze  Hatm- 
burch,  Tnd  och  vnsern  Weingarten  vf  dem  Stainveld  ze  Engelschalche- 
{for/*  schaffen  vnd  ouch  geben  nah  vnser  paider  tod  dem  Chloster-datz 
dem  heiligen  Chrevtz ,  als  er  ouch  an  sinem  end  getan  hat.  Daz 
selb  gescheft  volfuer  ich  nv  pei  meinem  gesvnten  leib  durch  miner 
vnd  mines  seligen  wirtes  sei  willen  also  beschaidenlich,  swenne  ich 
niht  enpin,  sol  sich,  swer  denne  abt  datz  dem  heiligen  chreutz  ist. 
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dez  yorgenaiitea  haus  ynd  Weingarten  an  allen  chrieg  mderwinden, 
wan  ich  dez  gib  pei  minen  triwen,  daz  we  der  mines  wirtes  frevnt, 
noch  mein  frevnt  noch  ander  niemand  chain  reht  dar  zu  habent; 
do  Yon  bat  ez  mein  wirt  lauteriicb  durch  got  gegeben  ynd  euch 
ich  dar  ymbe»  daz  si  ynser  sele  dester  baz  gedenchen ,  Vnd  daz 
iiae  red  stet»  gantz  ynd  ynzerbrochen  beleih»  dar  ymbe  geh 
wir  in  disen  prief  ze  einem  waren  yrchynd ,  ynd  ze  einem  sichtigen 
gezeug  yersigelt  mit  bern  Eberhartz  Insigel»  dez  Schreiber  ze 
den  Zeiten  purgraf  ze  tiecKstamf  wan  wir  selber  niht  aigens 
lusigels  haben.  Ouch  dient  der  yorgenant  Weingarten  nihtes 
niht  anders»  denne  siben  wienner  phenning  auf  daz  haus  ze 
Ltechienstain.  Diser  prief  ist  gegeben  datz  Engehchalchaiorf^ 
do  man  zait  yon  Christes  gehurt  Dreutzehen  hyndert  iar  dar  nah  in 
dem  dreizichistem  Iar»  an  sant  Johans  tag. 
Origioal  auf  Pergament,  desseo  Siegel  fehlt 

CXXXVI. 

1330 »  29.  Septenber.  —  SeyfHed  der  Bergmeitter  von  Pertholdsdorf  und 
Meine  Hauefrau  Chunigunde  stiften  eich  in  der  Abtei  Heüigenkreuz  einen 

Jahrtag, 

Ich  Seyfrid  der  Perchmaister  yon  Percktolzdorf  ynd  mein 
Hausfrow  yroy  Chunigunt^  Wir  yeriehen  ynd  tuen  chund  allen  den» 
die  disen  Prief  lesent  oder  horent  lesen»  die  nu  sint  oder  hernach 
chunftig  werden»  daz  wir  mit  yerdachtem  mut  ynd  mit  yereintem  rat 
ynd  mit  gutleichem  willen  ynd  gunst  aller  ynserr  Erben  ynd  mit  ge- 
samter baut  zu  der  zeit»  do  wir  iz  wol  getun  mochten»  durch  got  ynd 
ynsers  hayles  willen  ynd  ynserr  yodern  sei  willea  yon  ynserm  aygen- 
haftem  gut  yir  phunt  gelts  winner  phenning  haben  gemacht  ynd  ge- 
geben den  Erbern  Gestleichen  leuten  dez  Gotzhauss  datz  dem  Heiligen 
Chreutz  mit  so  ausgenomner  red»  daz  der  heren  ainer»  swelher  ü* 
Pitanz  Maister  ist»  die  selben  yir  phunt  geltz  inyezzen  sol»  ynd  da 
yon  sol  er  yericbleich  nach  dez  Heyligen  Chreutz  tag  im  Herbst  yntz 
hintz  Vaschang  alle  tag»  wann  iz  gewonleich  ist»  iegleichem  heren 
ynd  Prüder  ynd  Pfruntnern  der  selben  samenung  zu  seiner  pfrunt- 
chen  daz  dritt  ey»  der  yor  nur  zway  sint  gewesen.  Ez  habent  auch 
die  yorgenanten  bereu  angesehen  ynsern  guten  willen  ynd  den  fur- 
satz  den  wir  rechter  mainung  ynd  in  andacht  zu  in  ynd  zu  irem  Gots- 
haus  haben  gehabt  Vnd  habent  yns  mir  yorgenanten  Seyfriden  ynd 
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meioer  Haosirowen  rron,  Chunigunten  ynd  meinem  PrJSder  hern 
Albrechten  Pruderschaft  mit  in  gegeben  also,  daz  wir  taylheftig  sein 
aller  der  Gaettet,  der  got  von  in.  .  .rnd  gedienet  wirt,  Vnd  sehullen 
aoeh  ms  und  ynsern  Tordern  alle  iar  nach  santSymons  tag  ainen  Jartag 
begen,  als  in  irem  ehioster  ir  gewonhait  ist.  Vnd  wann  daz  gesanmet 
wurd,  80  schulle  wir  oder  Tnser  Erben,  di  nach  yns  choment»  di  selben 
Tir  phont  geltz  inn  bebalten  also  lang,  vntz  iz  gentzleich  md  gar 
Tolpracht  werd.  Wir  haben  auch  den  selben  gelt  gemacht  dez  ersten 
zwai  phunt  geltz  auf  ynserm  Weingarten,  der  do  leit  ze  PerchtoÜZ" 
dorf^n  dem  Herzogenperg  zunächst  Chunraten  dem  Reychen^  dez 
do  sint  zwai  Rehel,  da  von  man  dmt  alle  iar  ze  rechtem  Perchrecht 
Ton  iegleichen  Rechlein  ain  yirtail  weins  ynd  ain  virtail  Ton  ainem 
wienner  phenning,  daz  do  haizzet  ein  ort  oder  ein  halber  helblinch 
rnd  nicht  mer.  Wir  haben  auch  denselben  Weingarten  ledichleich  ge- 
geben ^wain  erben  mannen,  Hainreichen  dem  Rayden  ain  Recbel  ynd 
Jacoben  seinem  Prüder  ains  als  beschaidenleich,  daz  ir  igleicher  oder 
swer  furbas  die  selben  Weingarten  inne  bab  in  nutz  ynd  in  gewer» 
alle  iar  an  sant  Merteins  tag  yon  aim  igleicben  Rechlein  ain  phunt 
phenning  wienner  mAnzz  dmen  sol;  teten  sey  dez  nicht,  so  wern  sey 
Zwispildes  yeruallen,  als  dienstes  recht  ist  ynd  gewonhait  dez  Landes 
in  Österreich.  Vnd  die  andern  zwai  phunt  geltz ,  die  wir  ymb  ynser 
aygenhaft  gut  haben  gechauft  datz  Vireichen  yon  Engelschaktorf 
ynd  seinen  Erben  auf  seiner  Hofsfat  ynd  auf  der  Setz,  die  daran  leit 
zenachst  der  Judinn  daselbst,  die  si  yon  dem  egenanten  apt  ynd  dem 
Gotzhaus  datz  dem  Heiligen  Chreutz  ze  Purchrecht  habent,  die  bab 
wir  auch  gemachet  mit  so  ausgenomner  red,  daz  sey  oder  swer  furbas 
daz  selb  Erb  besitzet  ^  die  zwai  phunt  gelts  dinen  alle  iar  dahin  zu 
den  tegen  ynd  mit  allen  dem  rechten,  alz  yor  geschriben  ist.  Vnd 
daz  disey  red  stet  ynd  ynzebrochen  beleih,  dar  ymb  so  gib  ich  yor- 
genanter  Seyfrid  disen  Prief  zu  ainer  yrchunde  ynd  zu  ainem  waren 
gezeug  ynd  zu  ainer  pezzern  sicherhait.  Wan  ich  nicht  ein  aigen  Insi- 
gel  hab,  so  bab  ich  gepeten  den  Erbern  Ritter,  Hern  Jansen  yon  ManS" 
werdt  zu  den  zey ten  Cheler  Maister  der  Edlen  Ffirsten  in  Osterreich  ynd 
meinen  egenanten  Prüder  hern  ^/ftr^cA^^n,  daz  si  disen  Prief  mit  irpai- 
der  Insigel  habent  yersigelt,  ynd  auch  do  mit  diser  sach  gezeug  sint  Di- 
ser  Prief  ist  gegeben,  do  yon  Christes  gepurt  würden  gezalt  Dreutzehen 
Hundert  iar,  dar  nach  in  dem  Dreizzigisten  Iar  an  sant  Michels  tag. 
Original  auf  Pergament  sehr  schadhafl,  mit  iwei  Siegeln. 
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cxxxvn. 

MM,  3L  October.  —  Da$  Dümeapitd  ven  Raab  beurhmiet  den  Hergang 
der  Sehenkang  dee  Qutee  Maekkad  an  die  Abtei  HeUigenkreuz, 

Capitolom  Jauriensis  ecciesie  omaibus  ehristi  fidelibus  presen- 
tibus  pariter  et  futuris  preseates  litteras  inspecturis  Salntem  in 
domiQO  sempiternam.  Ad  yniuersorum  noticiam  harum  serie  yolumas 
peruenire,  Qaod  Andreas  filius  Johannis  de  possessione  Bezene, 
Coinitatus  Mueuniensis  ab  ona  parte,  frater  Conradus  ordinis  Cyster- 
eiensis  clauiger  yidelieet  de  nouo  predio  domini  Regis  iaxta  laenm 
FeiieUt  pro  Religiosis  et  deo  amabilibus  riris,  domino  Jacobo  abbate 
totoque  Conuentu  eiusdem  ordinis  VLonsiSiem  Sande  Crucis  de  Austria 
ex  altera ,  coram  nobis  personaliter  eonstitoti ,  Antedietas  Andreas, 
ülins  Johannis  est  eonfessus  et  retnlit  uioaTOce,  qood  Dominicus,  filius 
Petri  filii  Bach  de  Machkad,  socer  eins  cum  domina  Margaretha 
consorte  sua  dudum  ob  remedium  salutis  apimarum  suarum  et  suorum 
progenitorum  medietatem  prefate  possessionis  Machkad  contulerit 
et  donauerit  cum  suis  vtilitatibus  quibuslibet  dieto  Monasterio  Sande 
crucis  possidendam.  Preterea  memoratus  Andreas  aliam  medietatem 
eiusdem  possessionis  Machkad  Toeate  per  eosdem,  socerum  suum 
et  soerum  do  natam  sibi  et  legatam  modo  consimüi  ob  remedium 
anime  salutis  sne  proprie»  ae  domine  ^^n^ic/^eonsortis  sue,  nee  non 
progenitorum  suorum  similiter  cum  ytilitatibus  yniuersis»  quoeumque 
nomine  censeantur»  seilicet  piseaturis»  terris  arabilibus  ae  feneto 
dietam  possessionem  contingentibus  et  niehiUominus  aeeeptis  viginti 
talentis  denariorum  latorum  viennensium  a  fratribus  Herthone  pro- 
euratore  de  dieto  predio  nouo  domini  regis  et  Chonrado  iuxta  laeum 
Ferteu  eommorantibus  dedit,  tradidit  et  contulit  eisdem»  domino 
abbati  et  conuentui  dieti  Monasterii  sancte  crucis  perpetuo  et  irre- 
uocabiliter  possidendam »  tenendam  et  habendam,  nuUum  sibi  ins  in 
eadem  reseruando.  Que  quidem  possessio  adiacet  inter  possessiones 
Ladizlai  SlnHeym,  Thuled  Yoc^te  a  plaga  orientis»  a  parte  uero 
meridionali,  oecidentali  et  aquilonis  inter  possessiones  eorumdem 
fratrum  de  notw  predio  Poihfolwa  yoeate.  Ceterum  assumpserunt 
ijdem  fratres ,  quod »  si  in  distrietu  eomitatus  Musuniensis  infra  duo 
uel  tria  miliariadiuinayocaeioneipsum  Andreammon  eontigerit,  funus 
eiusdem  usque  ad  dictum  Monasterium  sancte  crucis  deferri  facient 
et  sepeliri  cum  honore.   Addicimus  eciam ,  quod  nobiKs  yir  magister 
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Peheui  Castellaous  de  (koavt  et  Tiee  coroes  Mumnieim»^  nee  non 
Johannes  filius  WalenHni,  ofBcialis  eiusdem»  per  suas  litteraa  nobis 
directas  donacioni  et  collacioni  ac  perpetuaeioni  prefate  possessionis 
Machkad  plenom  consensum  prebuerint  et  assensum.  In  cuius  rei 
memoriam  et  perpetuam  firmitafem  presentes  concessimus  litteras 
appensione  nostri  sigiUi  autentici  munimine  roboratas.  Datum  in 
Tigilia  omniam  sanctorum  anno  domini  millesimo  CCC®  Trieesimo. 
Magistris  Maihya  leetore,  Georgia  Cantore  ceterisque  firatribas  et 
doffiinis  eeclesie  nostre  existentibus. 

OiigiBa]  auf  Pergament  mit  Siegel  rest. 


CXXXVUI. 

ISM,  15.  lOTasbar.  —  Ekerhmrt,  Friedrieh  und  Heinrich,  Gebrüder  von 

Wehet  beurkunden ,  dose  eie  die  SMeeeoapdle  mu  Merkenetein  «o»  der 

MuHerpfarre  Aland  gegen  eine  Enteehädigung  von  mer  Pfund  Pfennige 

Gülte  abgdöeet  haben. 

Ich  Eberhart,  Fridrich  vnd  Heinreich  di  prueder  von  WaUee, 
Tergeben  md  tuen  cbunt  allen  den,  di  disen  prief  sebent  oder  bSrent 
lesen,  di  nv  sint  oder  bernaeh  cbunftich  werdent,  daz  wir  mit  Ter- 
daebtem  mut  rnd  mit  gutleicbem  willen  aller  ynser  erben  di  cbapellen 
ze  Merchenetain  geledigt  rnd  auzgeebauft  baben  Ton  der  cbirben  ze 
Alecht  mit  fier  pbunt  gelts  vnsers  aigen  gutes  md  baben  daz  getan 
nacb  Edrbaer  rat  beidev  pbaffen  vnd  laigen  ynd  sint  aueb  Tier  ait 
darumbe  gesworen,  daz  iederman  gesait  bat  bei  seinem  ait»  den  er 
sworen  bat,  wir  bieten  der  vorgenanten  cbircben  ze  Oleeht  Tnd  den 
pbarrerdaselb  allen  nuczT^llechleicb  widertcbert  mit  den  Torgenanten 
fier  phand  gelts.  Desselben  gutes  ligent  ze  Chmvarn  siben  sebilling 
Tnd  ze  Chramveld  siben  scbillinge  phenning  auf  Weingarten,  daz  da 
haizt  auf  Tber  lent,  vnd  acbzeben  sebilling  pbenning  auf  dem  gut  dac 
Hitenberch  Tnd  ze  EngelschalcheveUf  daz  des  Sletner  Tnd  des 
Havnvelderg^i  gewesen  ist,  daz  ut  vnser  aigen  gut  ist.  Daz  gebe  wir 
vnd  Tuser  erben  der  Torgenanten  cbircben  ze  Oleeht  Tud  wer  pharrer 
do  ist  ze  aigen  gut,  daz  er  daz  ewicbleicb  baben  scbol,  Tnd  wir  tus 
sein  Tad  Tuser  erben  auzzen,  als  landesrecbt  ist.  Daz  daz  stet  Tnd 
vnzebrocben  Ton  tus  Tnd  Ton  Tusern  erben  beleib,  dar  Tber  gebe 
wir  disen  prief  zt  ainem  offen  Trebunde  Tersigelt  mit  Tnsern  insigeln. 
Daz  ist  gescbehen,  do  nah  cbristes  geburde  sint  ergangen  tausent  iar 
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dreuhundert  iar,  dar  nah  in  dem  dreizgisten  iar  des  näbsteo  phintz- 
tags  nah  sant  Merteins  tag. 

Original  auf  Pergament  mit  drei  Siegeln. 

CXXXIX, 

1331,  22.  Febnar,  Wien.  —  Wemhart  der  Tacke  und  Traut  $eine  Hautfrau 
etiften  sich  in  der  Abtei  HeUigenkreu%  Begräbnist  und  Jahrtag, 

Ich  Wemhart  der  Tasche  vnd  ich  Traut  sein  hausyrowe.  Wir 
yeriehen  ynd  tun  chvnt  allen  den,  die  diesen  prief  lesent  oder  horent 
lesen  9  die  ny  lebent  ynd  hernach  chynftich  sint,  daz  wir  mit  gnten 
willen  ynd  gunst  aller  ynser  erben ,  mit  yerdachtem  myte  ynd  mit 
gesampter  hant  zy  der  zeit,  do  wir  iz  wol  getun  mochten,  ynd  mit 
zeitigem  rat  ynser  pesten  ynd  naechten  freynde,  pei  ynser  paider 
lemtigen  leibe  lauterlich  durch  Got  ynd  durch  ynser  yod^n  sei  willen 
ynd  auch  durch  ynser  paider  selber  sei  hail  geschaft  ynd  geben  haben 
den  erbaern  Geistlichen  leuten ,  prüder  Jacoben,  zy  den  zeiten  apt 
ynd  der  Samnunge  gemaine  datz  dem  heUigenchrevtxe,  da  wir  erweit 
haben  ze  ligen,  ynser  zwen  Weingarten,  die  wir  mit  ein  ander  erar- 
beitet haben,  ynd  die  yns  yon  dehainem  ynserm  freunte  nicht  aner- 
starben  sint,  ynd  der  aine  leit  an  dem  Ähsekke  ynd  haizzet  der 
Durchlanchf  ynd  der  andere  in  Praitensewer  aigen  ynd  haizzet  der 
GenkerL  Die  yorgenanten  zwen  Weingarten  haben  wir  dem  egenan- 
ten  Chloster  geschaft  ynd  geben  mit  solcher  beschaidenhait,  swenne 
wir  paidey  nicht  ensein,  so  suln  in  denne  erst  yeryallen  haben  die 
yorgenanten  zwen  Weingarten  zy  einem  ewigen  iartach,  den  si  ynd 
ir  nachchomen  yns  ynd  ynsern  yodern  alle  iar  hegen  syln  in  irm 
chloster  an  sand  peters  tage,  als  er  auf  den  Stuel  gesatzt  wart,' mit 
yigilie  ynd  mit  Seimesse,  ynd  sol  auch  apt  Jacob  ynd  sein  nach- 
chomen ynd  auch  der  Chelnner  an  dem  selben  tage  ewichlich  geben 
dem  Conyente  gemaine  paide  herren  ynd  pruedern  drey  gutey  stuch 
Fische  ynd  ein  Semel  ynd  die  grozzen  mazze  des  pesten  weins,  des 
si  habent  nach  gewonhait  irz  bauses.  Ynd  swelches  iars  si  des  nicht 
entyent,  syln  sich  denne  ynser  naechst  erben  oder  freynt  mit  ir  guten 
willen  der  selben  zwaier  Weingarten  ynderwinden  ynd  inne  haben, 
so  lange  yntz  si  den  iartach  begent,  als  yor  yerschriben  ist.  Waer  aber 
daz  ains  ynder  yns  daz  ander  yber  lebet  vnd  daz  die  Weingarten  yor 
sichtigem  gepresten  ynd  notichait,  die  iz  an  gey eilet,  des  Got  nicht 
engebe ,  nicht  gepawen  moechte,  so  sol  im  denne  der  apt  ynd  der 
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Chelner,  die  denne  sint,  helffen ,  daz  wir  die  Weingarten  paide  vns 
vnd  in  gepavn  mygen.  Vnd  daz  ditz  Selgeret  fyrbaz  also  staet  rnd 
ynyerwandelt  beleihe,  vnd  wand  wir  selber  nicht  aigens  insigils 
habent ,  so  gehen  wir  in  disen  prief  zy  einem  offen  yrchynde  ynd 
staetiehait  yersigilt  mit  hern  Chunradea  insigil  des  Hansgrayen  ynd 
mit  hern  Levpoldes  insigil  des  wenigen  ynd  mit  hern  Jansen  insigil 
des  LaevbleinSf  die  diser  sache  gezeyg  sint  mit  im  insigeln  ynd 
ander  fryme  leute  genyeh  •  den  die  sache  wol  chynt  ist.  Diser  prief 
ist  geben  ze  wienne  nach  Christes  gehurt  Dreutzehen  Hyndert  iar  in 
dem  ain  ynd  dreitzigisten  iar  darnach  an  sand  Peters  tage,  als  er  auf 
dem  Stoel  gesatzt  wart. 

Original  auf  Pergament  mit  drei  Siegeln. 

CXL. 

1331,  24.  Februar,  Wien.  —  Alhrecht  und  Otto,  Herzoge  von  ö$ierreieh  etc., 
verleihen   der  Abtei  HeiUgen-Kreuz  den  Bluibann  auf  ihrem  €häe  %u 

H&dreiidorf, 

Wir  ÄJhrehi  ynd  Oite  yon  Gottes  gnaden  Herzogen  ze  Öster- 
reich ynd  ze  Sieyr  Entpieten  allen  den,  die  diesen  prief  sehent, 
lesent  oder  hörent  lesen,  die  ny  sint,  oder  hernach  chunftik  werdent, 
ynser  genade  ynd  allez  gut.  Wan  yns  der  Himelisch  FQrste  yon  seinen 
gnaden  darzy  erweit  ynd  erchorn  hat,  daz  wir  yon  seinen  wegen 
sein  Volche  yerwesen  ynd  besorgen  suUen,  ynd  doch  besunderlich 
die,  die  im  im  rainem  leben  dienent  in  der  gemain  der  Heiligen 
Cfaristenhait  an  alle  missewende  auf  die  red,  daz  wir  ze  nemen  ynd 
ze  yessen  haben  den  nytz  reiner  werkche  nach  disem  leben,  die  wir 
in  disem  eilende  wurichen  gegen  den,  die  Got  also  dienent,  daz  er 
sey  nichtz  yertzeihen  sol  noch  mag,  doyon  tyn  wir  chunt  mit  disem 
prief,  daz  wir  mit  gvtem  willen  ynd  mit  gesampter  hant,  zy  der  zeit, 
da  wir  ez  wol  getyn  machten ,  durch  aller  ynser  Vordem  sei  willen 
ynd  durch  ynsers  Hails  ynd  seiden  meryng  ynd  des  ewigen  lebens 
willen  aygenchleichen  gegeben  haben  ynd  geben  euch  mit  disem 
prief  dem  Geistlichen  manne  Prüder  .  .  .  dem  Apte  ynd  dem  Con- 
nent  zy  dem  Heiligen  Crevtz  allez  daz  recht,  daz  wir  gehabt  haben 
an  dem  Gerichte  u  Haedrestorf  pei  Poysiorf  yon  dem  leben  an  dem 
tode,  alle  sache  da  ze  richten,  ynd  Stokch  ynd  Galgen  da  zehaben, 
ynd  allen  iren  frym  ledicbleich  ynd  yreyleich  do,  als  aygens  Recht  ist, 
zeschaffen,  als  si  ez  gechouft  habent  yon  Marcharten  yon  Mystelbach 
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YDd  Yon  seinen  Erben,  ak  ir  prief  sagent,  ez  sei  aygen  oder 
Terlehent  oder  swie  ez  genant  sei.  Wir  tvn  in  euch  besunderleieh  die 
Genade,  daz  ir  Holden  in  dem  selben  Dorfe  dhain  Richter  noch  dhain 
man  ansfbaben  oder  beefavromern  sol  ainen  für  den  andern  vmb  swel- 
herlay  sacke  daz  sei,  in  Steten ,  Märchten  oder  Dorfern,  er  hab  dem 
ain  recht  vor  irm  Anwalt  gesvecht  md  dem  daz  verzogen  wer.  Wem 
aber  ir  anwalt  ein  reht  vertzoge,  als  vnser  Stete  reht  ist,  so  möchte 
man  ainen  filr  den  andern  aufgehaben.  Wer  in  aber  disev  genade 
zepreche  wider  disen  prief  an  vnser  vngnade,  sol  er  vns  fttmftzig 
phunt  Goldes  vervallen  sein ,  vnd  dem  apte  vnd  dem  Conuent  euch 
fQmftzig  phunt  Goldes,  als  ir  Hantvest  sagent,  die  si  von  Chaysern 
habent  gegen  den,  die  in  ir  vreyung  zeprechent,  die  si  von  fttrsten 
habent  mit  Gvldeinen  Insigeln.  Vnd  geben  in  euch  zv  einem  offenn 
vrchunde  und  sicherhait  disen  prief,  versigelten  mit  vnsern  payden, 
anhangunden  Insigeln.  Der  gegeben  ist  zv  Wienn,  da  man  von  Chri- 
stes  gepurd  zalt  Drevzehen  Hundert  iar,  darnach  in  dem  ayns  vnd 
Dreitzigisten  Iar  an  sand  Mathias  des  zwelfpoten  tag. 
Original  auf  Pergament  mit  swei  Siegeln. 

CXLl. 

1331,  L  Mal,  Wien.  —  Beinrkh  von  Rappach  verkauft  der  Miei  üeiligeH' 
kreuz  einen  Weingarten  %u  Sievering. 

Ich  Hainreich  von  Rappach  vnd  ich  Jan»  vnd  ich  Hainreich 
sein  sune,  vnd  ich  Ortolf  der  Tetschan*  sein  aidem  vnd  ich  Agnes 
sein  hausurowe  vnd  ich  Pügreim  der  Prankker  auch  sein  aidem  vnd 
ich  Gertraud  sein  hausurowe  vnd  ich  anne  dez  vorgenanten  hern 
Hainreichs  tochter  von  Rappach.  Wir  veriehen  vnd  t&n  chunt  allen 
den,  die  disen  prief  lesent  oder  horent  lesen,  die  nu  lebent  vnd  her- 
nach chunfdch  sind,  daz  wir  mit  vnser  erben  guten  willen  vnd  gunst, 
mit  verdachtem  müt  vnd  mit  gesampter  hant  zv  der  zeit,  do  wir  iz 
wol  getAn  mochten,  vnd  mit  vnsers  Pergmaisters  hant,  hern  Wolf- 
haries,  dez  Seinchnecläes  snn  von  Nydem  Sufringen,  verchauft 
haben  einen  Weingarten ,  der  da  leit  zwischen  Obern  Sufringen  vnd 
Nidem  Sufringen^  dez  ein  Jeuch  ist,  ze  nächst  Wühedm  iemScherani, 
da  man  alle  iar  von  dient  sechtzich  wienner  phenninge  für  Perehreekt 
vnd  für  zehent  vnd  drey  phenninge  ze  voitrecht  vnd  nicht  mer.  Den 
vorgenanten  Weingarten  haben  wir  recht  vnd  redleichen  verchauft 
vnd  geben  mit  allem  dem  nutz  vnd  recht,  alz  wir  In  in  perchrechtes 
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gewer  her  praekt  haben,  den  erbern  Gaestleiehen  Herren  brüder 
Jacoben,  zy  den  zetten  apt  datz  dem  HeiUgenchreuiz  vnd  der  sam-* 
mmge  geroaine  da  seibens  ynd  allen  irn  ntchohomen  Vmb  ains  ynd 
fiimftzieh  phunt  wienner  phenninge,  der  wir  recht  ?nd  redieichen 
gewert  sein  an  dem  gelt ,  daz  wir  in  gelten  auln  Tmb  den  Hof  ze 
Gleiam  also  besehaidenleich,  daz  der  erber  Gaestleieb  Herre  bruder 
Jaeobf  ZV  den  zeiten  apt  datz  dem  Heitigenchreutz  vnd  dev  Samnange 
geraaiD  da  seibens  vnd  alle  ir  nachchomen  sula  furbaz  ledichleicben 
TDd  Treileiohen  mit  dem  egenanten  Weingarten  allen  im  frumen 
schaffen»  verscbauffen,  versetzen  vnd  geben,  swem  si  wellen  an  allen 
irrsal.  Vnd  dar  vber  durch  pezzer  sicherhait  so  setzen  wir  vns  ich 
Hainreich  von  Rappach  vnd  ich  Jans  vnd  ich  Hainreich  sein  sune 
vnd  ich  Ortolf  der  Tetschan  sein  aidem  vnd  ich  agnea  sein  haus- 
orowe  vnd  ich  Pilgreim  der  Prankker  auch  sein  aidem  vnd  ich 
Gertraut  sein  hausurowe  vnd  ich  anne  dez  vorgenanten  hern  Hain- 
reichs  tochter  von  Rappach  vnuerschaidenleich  mit  sampt  allen  vnsern 
erben  vber  den  vorgesprochen  Weingarten  dem  egenanten  brüder 
Jacoben^  zv  den  Zeiten  apt  datz  dem  HeiligenkretUz  vnd  der  sam- 
nunge  gemain  da  seibens  vnd  allen  irn  nachchomen  zv  rechten  Gewer 
vnd  scherm  für  alle  ansprach,  alz  perchrechtes  recht  ist  vnd  dez 
Landes  recht  ze  Österreich.  Waer  aber ,  daz  si  mit  recht  dehainen 
ehriege  oder  ansprach  an  dem  vorgenanten  Weingarten  gewunnen, 
daz  suln  wir  in  allez  auzrichten  vnd  suln  auch  si  daz  haben  auf  vns 
vnd  auf  allem  vnserm  gut,  daz  wir  haben  in  dem  Lande  ze  Öster- 
reich. Vnd  daz  diser  chauffe  furbaz  also  staet  vnd  vntzerbrochen 
beleih,  vnd  wand  die  vorgenanten  mein  svne  Jans  vnd  Hainreich, 
vnd  mein  aidem  Pitgreim  der  Prankker  vnd  sein  hausurowe  vro 
Gerdraut  mein  tochter,  vnd  mein  Tochter  vro  Anne,  vnd  vnser  Perg- 
maister  der  vorgenant  Wolfkart  nicht  aigener  Insigil  habent,  dar 
vmb  so  haben  wir  ich  Hainreich  von  Rappach  vnd  Ich  Ortolf  der 
Tetschan  sein  aidem  vnd  ich  Agnes  sein  Hausurowe  für  vns  vnd  für 
si  geben  hruder  Jacoben,  zv  den  zeiten  apt  datz  dem  Heiligenchreutz 
vnd  der  Samnunge  gemain  da  seibens  vnd  allen  im  nachchomen  disen 
brief  ZV  efaiem  offen  vrchund  vnd  zv  einem  warn  gezeuge  vnd  zv 
einer  ewigen  vestnunge  diser  sach  versigilten  mit  vnsem  Insigiln 
vnd  mit  hera  Weichart  es  Insigil  bei  den  Minnem  brudem,  zv  den 
Zeiten  Utfinaister  dez  Edlen  vnd  dez  Hocbgeborn  forsten  Hertzog 
Albreehies  ui  Österreieh  vnd  in  Steyr,  der  diser  sach  geceuge  ist 

Fontes.  Abtii.  H.  Bd.  XVI.  40 


146 

mit  fleioem  Insigel.  Diser  brief  ist  geben  ze  Wietmep  do  tob 
Cbrutes  geburt  waren  ergangen  Dreatzehen  hundert  iar  in  dem 
ainen  vnd  Dreiigiaten  iar  dar  nach ,  an  sand  Philips  vnd  saod 
Jacobs  Tage. 

Original  auf  Pergameat  aiit  drei  Siegela. 

CXLD. 

1331,  25.  Hat  —  Oito  der  HaffenUs  von  MMxng  vertauidkt  an  die  Ahiei 
Heiligenkreux  %wölf  Pfenning  OMen  auf  einem  Hof  «•  MeMing. 

Ich  Otte  der  Haffenlos  von  Mediich  vergich  vnd  tuen  chunt 
allen  den,  di  disen  brief  lesent  oder  horent  lesen»  di  nu  lebent  vnd 
her  noch  chumftich  werdent,  daz  ich  mit  gutem  rat  vnd  mit  aller 
meiner  freunt  vnd  erben  guetem  willen  ze  der  zeit,  do  ich  ez  wol 
getuen  mocht,  gigeben  han  den  erbern  Herren  ze  dem  heiligen 
ChreutZf  Apt  Jacoben  ze  den  zeiten  Apt  vnd  der  samnunge  gemain 
ein  aigenschaft  an  des  Ferner  hof  ze  Mediich,  dem  got  genade ,  di 
ich  gechauffet  han  vrider  den  erbern  man  hern  iremharten  den 
zelpent  mit  so  auzgenomener  rede,  daz  ich  oder  swem  ich  den  selben 
hof  ze  chauffen  gibe,  dienen  sol  den  vorgenanten  gaistleihen  leuten 
hintz  dem  Heiligen  Chreutz  zwelif  phenning  aller  ierichleihen  an 
sand  Michels  tag  vnd  anders  nicht;  fuer  ander  zwelif  phenning  geltes, 
div  ich  in  vor  gedient  han  von  meinem  hof,  do  ich  inne  mit  hovs  pin, 
der  vor  ist  gevesen  des  Lantzendotfer  f  dem  got  genad.  Vnd  daz 
diser  Wechsel  vnd  disev  sach  veste  vnd  vnzebrochen  weleib,  darvmb 
so  gib  ich  in  disen  brief  ze  ein  offen  gezeuch  diser  sach  versigelt 
mit  meinem  Insigel.  Diser  brief  ist  gigeben  noch  Christes  gepurt 
vber  Dreutzehen  hundert  Iar,  dar  nach  in  dem  ainen  vnd  Dreizigistem 
Iar  an  sand  vrbans  tag. 

Original  auf  Pergament,  dessen  Siegel  fehlt. 

CXLUL 

1331,  7.  Jui,  Wien.  —  Reimpreekt  auf  dem  Haarmarkt,  Bürger  von  IVien^ 

beurkundet ,  doMS  er  der  Abtei  HeUigenhreu%  gemattet  habe ,  das  H'oMer 

aus  ihrem  Hofe^  jedoch  auf  ihre  Kosten,  durch  sein  Haus  am  Haarmarkte 

mittelst  einer  Rinne  %u  leiten. 

Ich   Reimprecht  an  dem  Hormarchte  vnd  ieh    Kairey   smo 
Hausurowe  vnd  vnser  erben  Wir  vergehen  vad  tun  ehvnt  allen  dein 
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die  disen  brieflesent  oder  horent  lesen,  dinviebentvnd  hernach  chumt 
sinf,  Daz  der  erber  herre  her  Otie  hern  Otten  Sun,  hern  Haymen 
Eoinehel,  den  baiden  got  genade,  Gecblagt  hat  auf  vnser  Haus, 
daz  da  leit  an  dem  Hormarichie,  ze  naehst  hern  Engelprechtes  haus 
Meinkarte»  aydem  dez  Pauken  ^  Vor  rechtem  gerichte  in  der  Purger 
Schranne  ze  Wienne,  Vnd  hat  so  lange  gechlagt,  vntz  daz  er  auf  dem 
egenanten  haus  vor  rechtem  gerichte  mit  vrage  md  mit  Trtail  erlangt 
md  behabt  bat  fünf  md  aehtzich  phunt  wienner  pbenninge,  Vnd  die 
im  Yor  reebteiB  Gerichte  mit  Trage  vnd  mit  vrtail  recht  vnd  redleieh 
ertailt  yad  geuallen  sint.  Der  selben  fünf  vnd  aehtzich  phunt  wienner 
pbenninge  hat  er  vns  gaentzleich  begeben  vnd  ledich  lazzen  vor  aller 
ansprach  also  mit  ausgenomener  rede,  daz  der  vorgenant  her  Otie 
mit  vnserm  guten  willen  beschaid^  hat,  daz  wir  durch  got  vnd  durch 
vnser  Sei  willen  vnd  durch  vnsers  Suns  Jörgen  willen  vns  dez  mit 
vnsern  trewen  verlubt  vnd  verpunden  haben  gegen  den  erbern  Gaest- 
leichen  herren  Prüder  Jacoben^  zu  den  zeiten  apt  datz  dem  heiligen 
Ckrevtz  vnd  der  Samnunge  gemain  daselbens  vnd  allen  iren  nach- 
ehomen  also,  daz  si  daz  recht  Ebichleiehen  haben  suln,  daz  si  aus 
irm  bof  daz  wazzer  laiten  suln  durch  daz  egenant  vnser  haus,  daz  da 
leit  an  dem  Hormarichi^  an  vnsern  schaden  also  beschaidenleich,  ob 
daz  waer,  daz  die  Rinne  zepraest  vnd  daz  daz  wazzer  enneben  daraus 
gienge  oder  vber  sich  oder  vnder  sich  vns  ze  schaden,  daz  suln  si  vnder- 
sten  ynd  wenten  mit  ir  selbers  gut  vnd  nut  ir  phenninge.  Vnd  suln  auch 
wir  vnd  vnser  erben,  oder  swer  daz  vorgenante  haus  nach  vns  besitzet 
Pr&der  Jacoben  zu  den  Zeiten  apt  datz  dem  Heiligen  Chreuiz  vnd 
der  Samnunge  gemain  daselbens  vnd  allen  im  nachchomen  furbaz 
Ewicbleich  daran  nimmer  mer  nicht  enirren,  noch  dehainen  Chriege 
noch  Irresal  daran  nicht  entun.  Vnd  daz  disev  sache  furbaz  ewich- 
leiehen  also  staet  vnd  vnzerpreohen  beleihe ,  darvber  so  haben  wir 
geben  dem  egenanten  bruder  Jacoben ,  zu  den  zeiten  apt  daz  dem 
Heiligen  Chreuiz  vnd  der  Samnung  gemain  da  selbens  vnd  allen  irn 
naebcbomen  disen  brief  ze  einem  offen  vrchunde  vnd  zu  einem  warn  ge- 
zeuge  vnd  zu  einer  ewigen  vestnungediser  sache,  versigilten  mit  vnserm 
lasigil  vnd  mit  vnsers  Gruntberren  Insigil,  hern  Jansen  dez  Greyffen, 
TQd  mit  dez  egenanten  hern  Otten  Insigil  vnd  mit  hern  Chunrades 
Insigil,  hern  Johans  snn,  die  diser  sache  gezeuge  sint  mit  irn  Insigiln 
vnd  ander  frume  leut  genunob,  den  disev  sache  wol  chunt  ist.  Diser 
brief  ist  geben  ze  wienne  ^  do  von  Christes  gepurt  warn  ergangen 

10  • 
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Dreutzehen  hundert  iar  in  dem  ayn  md  Dreizgistem  iar  dar  naeb,  des 
Treytages  an  dem  achten  Tage  nach  sant  Peternelten  Tage. 
Original  auf  Pergamenjt  mit  drM  Siegeln,  das  fierte  fehlt. 

CXLIV. 

1332,  29.  Hin,  Wien.  —  Hermann  von  Rohrbach  und  »eine  Geichmiter  ver- 
kaufen der  Abtei  Heüigenkreuz  ihren  Oetreide^Zekent  %u  Sm»enMdorf  und 
Blumenthal,  der  landeMfäretUchee  Lehen  iit. 

Ich  Herman  von  Rorbach  vnd  Ich  Perckie  sein  Havsrrowe  md 
ich  Otte  Ton  Barbach  sein  prüder  Tnd  Ich  Margret  sein  HtTsyrove 
md  Ich  Chobnan  von  Rarbach  ir  Prüder  md  Ich  Wentde  sein  Havs- 
vrowe  vnd  ich  wemhart  von  Rarbach  ir  Prüder,  Wir  reriehen  md 
tm  chunt  allen  den,  die  disen  prief  lesent  od^  horent  lesen,  die  dt 
iebent  ynd  her  nach  chrnftich  sint,  Daz  wir  mit  ynsers  Pniders  guten 
willen  md  gunst  Lvdeweyges  md  auch  aller  Tnserr  erben  mit  rear^ 
dachten  mute  ynd  mit  gesampter  hant  nach  vnser  pesten  vreunde 
rat  z?  der  zeit,  do  wir  ez  wol  getan  mochten«  vnd  auch  mit  ynserr 
Lehen  herren  banden,  der  Edlen  md  der  Hochgebornen  fursten  der 
Hertzogen  in  Osterrich  recht  vnd  reddelichen  vercbavft  haben  msers 
rechten  Lehens ,  das  wir  von  In  gehabt  haben ,  vnsem  Getrajrde 
zehenten,  der  da  leit  ze  Gazzemtarf  \nd  ze  Humental  auf  viertzeben 
leben  vnd  auf  Sibentzzieh  Jeuchen ,  vnd  allez  daz  dar  zv  geboret  ze 
holtz,  ze  velde  vnd  ze  dorff,  ez  sei  gestift  oder  vngestift,  versucht 
oder  vnuersuchty  swie  so  ez  genant  ist.  Daz  haben  wir  alles  ver- 
chavft  vnd  geben  mit  allem  dem  nutze  vnd  rechte,  als  ez  vnser  vodern 
md  auch  wir  vnuersprochenlichen  in  Lehens  gewer  her  pracht  haben 
vnd  ms  mit  rechte  an  chomen  ist^  vmb  achtzich  pbunt  phenning 
wienner  Mvntze ,  der  wir  gar  vnd  gentzlichen  verriebt  md  gewert 
sein,  dem  erbern  Gaystlicben  herren  Prüder  Jacoben^  zv  den  seifen 
apt  Datz  dem  Heyligen  Chretäze  vnd  dem  Convent  daselbens  vnd 
allen  iren  nachchomen  Ledichlichen  md  vreilichen  zehahen  vnd  zv 
besitzen,  vnd  furbaz  allen  iren  frumen  damit  ze  schaffen,  verehanffen, 
versetzen  md  geben ,  swem  sev  wellen ,  als  In  daz  aller  peste  ch^m 
vnd  fuege  an  allen  irresal ;  also  daz  wir  vnd  vnser  Prüder  md  alle 
vnser  erben  furbaz  gegen  In  vnd  irm  Convent  vnd  alle  iren  nach- 
chomen dechainen  chrieg  noch  dechain  ansprach  darauff  nimmermer 
gehaben  schullen.  Vnd  auch  »  wand  etliche  vnser  naehsten  erben 
nicht  mgtpar  sint  vnd  etiiche  inner  Landes  niht  entsintt  darvber 
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doreh  pezzer  sicberhait  so  selzea  wir  besunderlingen  Ich  vorgeoaater 
Oite  von  Rminidi,  fod  ich  Margret  sein  havs?rowe  ynuersdiaideii* 
liehen  mit  sunpt  vnseni  erben  vnsers  rechten  aygens,  ainen  halben  hof 
ze  RarbaehYXkA  swaz  darzY  geboret  mit  allem  dem  nntsze  vnd  rechte, 
als  wir  In  auch  unaersproehenlichen  in  aygens  gewer  her  praehl 
haben»  rod  auch  wir.  Ich  Yorgenanter  herman  von  Rarbach  vnd  ich 
Perehie  sein  havsYrowe  vnd  ich  Cholman  vnd  ich  Wetäele  sein  havs- 
Trowe  vnd  ich  wemhart  von  Rorbaeh  ir  Prüdere  vnuerschaiden- 
Heben  mit  sampt  vnsem  eriben  dem  egenanten  Prüder  Jacoben^  dem 
apte  von  dem  heyligen  Chrevtze  vnd  dem  Conuent  da  selbens  vnd 
allen  iren  nachchomen  vber  den  vorgenanten  zehenten  vnd  alles  daz 
darzv  geboret,  als  vor  geschriben  stet,  für  sev  vnd  für  vns  vnd  für 
alle  vnser  erben  vnd  für  alle  die,  die  furbaz  Tail  oder  recht  daran 
andient  oder  fod^nt  pei  vnserm  lebentigem  Leibe  oder  nach  vnserra 
Tode,  ze  rechter  aebentevr  vnd  anch  ze  rechtem  gewern  vnd  scherm 
far  alle  anspraehe,  als  Lehens  recht,  aygens  recht  vnd  aebentevr 
satzznnge  recht  ist  vnd  des  Landes  recht  in  Osterreich,  als  lange 
vntz  daz  in  die  selben  erben  iren  tail  gar  vnd  gentzlichen  auf  geben 
mit  iren  banden,  als  sev  ze  rechte  schullen  vnd  in  den  auch  bestettigen 
nach  Landes  rechte  vnd  swaz  in  furbaz  mit  rechte  daran  abget,  daz 
sebnlien  sev  haben  vnuerschaidenlichen  auf  vns  vnd  auf  vnsem  trewen 
vnd  nof  allem  dem  gut,  daz  wir  haben  in  dem  Lande  ze  Osterrich  oder 
anzzer  Landes,  wo  wir  ez  haben,  wir  sein  Lebentig  oder  Tod.  Vnd  daz 
diser  ebavf  vnd  diese  rede  furbaz  also  stete  sei  vnd  vnzebrochen  beleihe, 
darvber  so  geben  wir  In  disen  prief  ze  ainem  offen  vrchunde  vnd  ze 
ainero  waren  gezevge  vnd  ze  ainer  ewigen  vestnunge  diser  sache  ver- 
sigiiten  mit  vnsem  anhangenden  Insigeln.  Diser  prief  ist  geben  ze 
wieime  nach  Christes  geburt  Drevtzehenhundert  lar  darnach  in  dem 
zway  vnd  Dreizzigistem  lar,  des  Svntages  ze  Mitter  vasten. 

Origiaal  auf  Pergament  mit  drei  Siegeln,  eiii  viertes  fehlt. 

CXLV. 

ISn,  M.  Ilrz,  Viel.  —  Albreehi,  Her%9§  von  Ötterreieh  eie.,  OttrUUti  der 
MM  Meäigenitrsrnm  da$  UndeMfärwtliehe  OberHgenikitm  an  jenem  Getreide^ 
mkenie  %u  €hmuad9rf  und  Blumentkai ,  welche  sie  von  den  Rohrbachern 

gekauft  hat. 

Albertm  dei  graeia  Dux  Austrie  et  Sijfriet  dominus  Camiole, 
Mardue  m  Poriuiua^nU ,  Omiiifaus  tarn  presentibus  quam  futuris  in 
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perpetuum.  Qaamquam  Ecdeaiastiea  loca  personasq^e  Reiigioaas  pro* 
moeionis  geaeralis  iagiter  zelemur  affectu,  ceteris  tarnen  precellencius 
singttlaris  graeie  nostre  et  continue  pietatis  Ecelesiis  Ulis  fruetuasas 
debetur  effeetus »  quas  Illustriam  predecesserum  B0st4>rum,  Ducum 
Attstrie  fuodauit  ad  gioriam  et  laadem  dei  benignilas  et  dotatas  ma- 
gnifice  comeiidaiiit  coieadas  studiU  et  fauoribus  succeasomin»  Hinc 
igitur  est,  quod,  ciun  Disereti  viri  Hermatmu»  dictus  Rorbektk  et 
fratres  sui,  Üeeimam  sitam  in  Gosiesdorf  et  Plmw^enial  circa  SpoHH- 
berch  et  Nyäemaulz,  quam  a  nobis  et  fratribus  nostrU,  Dudbus 
Austrie,  in  ferdum  bactenus  tenuerunt,  Honorabilibus  et  Religiosis 
yiris  Fruivi  JacobOf  nunc  Abbati  etConuentui  Monasterii  aancie  CrueU 
in  SütM  wiennensi»  pro  octoginta  talentis  denarionim  wienneneiuoi 
de  eonsensu  nostro  rendiderint  et  assignarint,  Quod  nos  adnerteiites» 
dictum  Monasterium  Honorabilem  et  memorialem  Piaatalam  fore  Illu- 
strium  quondam  Principum  Ducum  Austrie»  predecessorum  nostrorum, 
ac  igitur  cupientes,  ipsum  prosequi  fauore  et  gracia  specialis  ipsis 
Abbati  et  Conuentui  et  Monasterio  ad  deuotam  et  instantem  suppli- 
cacionero  eorumdem  proprietatem  eiusdem  decime»  sieut  nelMs  et 
fratri  nostro  Duci  Ottonif  pertinuit,  de  ipsius  fratris  nostri  seifai  et 
eonsensu  liberaliter  dedimus  et  presentibus  tradimus  et  donamus  ad 
Tsus  et  Ttilitates  dicti  Monasterii  in  antea  possidendam  perpetoo  et 
tenendam.  In  cuius  rei  euidenciam  firmitatemque  perpetuam  presentes 
nostri  sigilli  rouniroine  fecimus  roborari.  Datum  wienme^  Dominica, 
qua  cantatur  Letare.  Anno  domini  Millesimo  CCC*.  Tricesimo  secundo. 
Original  auf  Pergaraeat  mit  Siegel. 

CXLVI. 

1332, 19.  April.  —  Heinrich  von  Kramchherg  be$tätigt  da$  V€rwUiektm$$  u$td 
die  JahrtaguHßung  seine*  verstorbenen  Vetters  Seifrid  von  Kramckberg. 

Ich  Heinreich  van  Chranhperch  vergiben  vnd  tun  chund  allen 
den,  die  disen  prief  lesent  oder  horent  lesen,  di  nv  lebent  vnd  bernah 
chumftig  werdent,  daz  mein  veter,  dem  got  genad,  herr  Seifrid  ran 
Chraniehperch  hat  geschafft  vnd  gigeben  pei  seinem  lebMi  nt 
meinen  gutem  willen  vnd  verhangnusse  den  Herren  le  dem  heiligem 
Chreutz  vnd  dem  Chloster  zwai  phunt  geltes  ze  sand  PetroneUe,  di 
da  ligent  in  der  Luchen  auf  zwain  halben  leben ,  durch  sein  sei  vnd 
alier  seiner  vordem  vnd  auh  nachomen  sei  bail  willen,  vnd  hat  in  di 
g&lt  gigeben  mit  sogetaner  ausgen^mer  red  vnd  auh  ich,  daz  si 
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ierichleich  Tnsern  iartag  schulleD  begen  an  dem  Samztag  iu  den  ersten 
Tier  tagen  der  rasten  mit  messen  mit  vigiii,  als  ires  Ordens  gewonhait 
ist  Tnd  schallen  an  dem  selben  tag  ainen  dienst  geben  von  den  zwain 
phunt  geltes  iegleihen  herren  md  prüder  ain  gut  stuch  risch  rnd  ain 
semel.  Wer  aber,  daz  si  den  dienst  rersezzen,  swenne  daz  geschieht, 
so  sol  ich  mich  der  zwaier  phunt  gult  oder  mein  nesten  vreund ,  ob 
ich  niht  enwer,  vnder  winden  md  di  so  lang  inne  haben,  vntz  daz  si 
di  sarmchaid  gepezzerten.  Vnd  datz  ditz  geseheft  stet  vnd  rnze- 
brechen  beleih,  so  g^b  ich  vorgenanter  Heinreich  von  Chmmhperch 
dem  Torgenanten  Chloster  ze  dem  Heiligen  Chreuiz  vnd  den  herren 
da  selben  meinen  prief  versigelten  mit  meinem  ynsigel,  vnd  dar  vber 
ist  diser  prief  gigeben,  do  van  Christes  gepurd  waren  ergangen 
drevtzehenhundert  iar,  darnach  in  dem  zwai  vnd  Dreizigistem  iar, 
ze  Ostern. 

Original  aaf  Pergameot  mit  Siegel. 

CXLVII. 

1332, 14.  AprH.  —  Dietrich  der  StadMekter  von  tpn  und  Simon  sein  Bruder 
bemrkunden,  dan  die  Oebrikler  von  Rorhmch  der  Abtei  Htüigenkreu%  den 
ihr  verhmnften  Zeheni  %u  Gottsdorf  und  Blmw^enthal  von  ihnen  aufgegeben 

haben. 

kh  Dieireieh  ze  den  Zeiten  Richter  datz  Ybs  vnd  Ich  Syman  sein 
pnieder,  wir  vergehen  vnd  tuenn  chunt  allen  den,  di  disen  prief  sehent 
oder  h^nt  lesen ,  df  nv  sind  vnd  hernach  ehunftich  werdent ,  daz 
fiter  vns  chomen  di  erbern  leut  Herman^  Ott*  Cholaman  vnd  Wem^ 
harty  di  prMer  von  It&rbach  vnd  sich  selber  oifenleich  vnd  an  irr 
haosfrown  stat  vnd  darzu  an  aller  irer  erben  stat,  di  inre  lant  oder 
aoBser  lant  waren,  wie  die  gehaizzen  warn ,  mit  g^tleichem  willen 
leAichlelbeH  vor  vnser  in  der  Stat  datz  Ybs,  da  manich  piderman 
pd  was  peidew  weltleioh  vnd  auch  geistleieh»  vertzigen  vnd  aufgaben 
iren  zefaent,  den  si  vnd  ir  erben  gehabt  beten  datz  Gozzendorf  ynd 
datx  Plmemmtal  auf  viertzehen  leben  vnd  auf  sibentzich  Jevohen  mit 
alle  dem  recht  vnd  dar  zv  gehört  ze  holtz,  ze  veld,  ze  dorff,  ver- 
soeebt  vnd  vnaersueofat,  ez  sei  gestiflt  oder  vngestift,  den  di  erbern 
gestlewlien  herren,  proder  Jacob  ze  den  Zeiten  abbt  vnd  sein  samnung 
datz  dem  Beittgen  Chreuiz  von  in  recht  vnd  redleich  gechauid  hetten 
vmb  achtiicfa  phunt  wienner  phenning,  der  si  vnd  ir  erben  gantz  vnd 
gar  gewert  Tnd  verrieht  waren  an  allen  schaden,  als  si  des  vor  vnser 
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offenleichen  veriaea;  Also  daz  ai  fQrbaz  aoch  alle  ir  erbeo  ewichleiehea 
dhaio  ansprach  noch  dbain  zuuersicht  dar  zu  aimniermer  schullea 
gehabeo»  noch  dhain  recht  darauf  ziehen.  Der  selben  wandluoig 
ynd  der  werung  der  sei  wir  zeug  mit  disem  prief,  den  wir  mit  vnser 
peder  aohaogunden  lasigel  versigelt  haben,  als  si  vns  pedeothalben 
dar  ymb  paten.  Daz  ist  geschehen  vnd  ist  der  prief  gegeben,  do  yon 
Christes  gepuerd  ergangen  waren  drevtzeheuhundert  iar,  dar  nach  in 
dem  zwai  vnd  dreizzigisten  lar,  an  sand  Gorigen  tag. 
Original  auf  Peri^ameat  mit  zwei  Siegeln. 

cxLvm. 

1332 ,  29.  April,  Wiaa.  —  OiU,  Her%o§  V0n  (hterrekh  elc.,  ^ik^rlß$st  der 

Abtei  Heüigenkrei*%  dae  ihm  zustehende  Oh&reigenthum  gewUter  von  ihr 

erkaufter  ZehetUe  zu  Gottsdorf  und  BlumenthaL 

Otto  dei  gracia  Dux  Amtrie  et  Stjpie^  Dominus  Carmiole^ 
Marchie  ac  Porhimaonist  Omnibus  tarn  presentibus  quam  futuris  in 
perpetuum.  Quaroquam  ecciesiaatica  loea  Personasque  Religiosas  pro- 
mocionis  generalis  iugiter  zelemur  affeetu,  ceteris  tameo  preeellen- 
tius  singularis  gracie  nostre  et  contioue  pietatis  Ecelesiis  illis  frue- 
tnosus  debetur  eifectus,  quas  Illustrium  predecessorum  oostrorum 
Ducum  Amtrie  fundauit  ad  gloriam  et  laudem  dei  benignitas  et  dota- 
tas  magnifiee  comoendavit  oolendas  studiis  et  fauoribns  aueoessorom. 
Htne  ighur  est,  quod,  eum  discreti  viri,  HertMms  dietus  Botrbekek  et 
fratris  sui  decimam  sitam  in  GoBtestorf  et  PlumetUal  eitra  Spofm- 
bereh  et  NydermuU%9  quam  a  nobis  et  fratribus  nostris,  Ducibus 
Austrie  in  fe?dam  haetenus  teanerunt,  Honorabilibus  et  Religioaia 
viris,  {n\s\Jaceba  nunc  abbati  et  Coauentui  Monasterii  Sande  Crueis 
in  Sihia  wietmenn  pro  Octogiata  talentis  denariorum  wiennenauim 
de  consensu  nostro  vendideriut  legitime  et  assignauerint ,  quod  mos 
aduertentes,  dictum  Honaaterium  Honorabilem  et  memorialMn  PIsma« 
tnlam  fore  Illustrium  quondam  Principum,  Dueum  AuMrie^  pred«c#s* 
sorum  nostrorum  ac  igitur  oupientes  ipsum  prosequi  fauore  et  graeüi 
special!  ipiis  .  .  Abbati  Conuentui  et  Moaasterio  ad  deuoUMn  et 
instantem  suppUcationem  eorumdem  proprietatem  eiuadem  dockn«» 
sieut  nobis  et  fratri  nostro,  Duci  Alberto  pertinuit,  de  i^sius  firatria 
nostri  scitu  et  consensu  liberaUter  dedimus  et  ppesentibiMi  tra4inui3 
et  donamus  ad  ysus  et  vtilitates  dieti  Monasterii  in  antea  posstden« 
dan  perpetuo   et  teneadan.    la  oukis  rei  euideotian  fimiiftateiaqae 
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perpetuani  presentes  nostri  sigilli  munimine  fecimus  roborari.  Datum 
Wienne  feria  quarta  proxima  post  dominicam ,  qua  cantatur  Qua- 
simodogeniti.  Anno  domini  Millesinu)  CCC"***  Tricesimo  Secundo. 
Origioal  ftaf  Pergament  mit  Siegel. 

CXLIX. 

VM ,  t5.  lii,  Wiet.  —  PhiHpp  der  Schenk  und  etine  Uattefrmu  Berika  ver- 
kam fr»  der  AHei  UeUigemkremM  ßnf  8MUm§  Pfenning  GüUe  mc  Gund- 

rawudorf. 

Ich  Philipp  der  Scheuch  vod  icb  Perchi  sein  Hausfrowe,  wir 
yeriehea  vad  tuen  cbunt  allen  den,  die  dUen  prief  leaent  oder  harent 
lesen,  die  nr  lebent  rnd  hernacli  chunftieb  sint»  das  wir  mit  vnser 
erben  guten  willen  rnd  gunst,  mit  verdahten  mute  vnd  mit  gesampter 
hant,  m  der  zeit»  do  wir  es  wol  getun  mochten «  vm*ebauft  habeq 
msers  rechten  aigens  fünf  Schilling  wienner  pfenninge  geltes  •  di  ia 
Ugent  datz  Gundramäarf  mit  behausten  holden  gestifkes  gites,  mit 
alle  der,  vnd  dar  st  gebort,  ze  velde  vnd  se  dorf,  swie  so  das  genant 
ist,  md  die  weilnt  hem  Leupoldee  des  Puwc^  gewesen!  shut,  dem 
got  gnad.  Die  selben  gulte  haben  wir  yerchauft  vnd  geben  mit  allem 
den  nutz  vnd  recht,  als  si  rnser  vodern  vnd  wir  in  aigens  gewer  her 
pracht  haben,  vrob  zehenthalb  phunt  wienner  pfenning»  der  wir  recht 
vnd  redleich  gewert  sein,  den  erbern  geistlichen  leuten  .  .  dem  Apt 
vnd  dem  Conuent  zem  heiligen  Chraeuiz  furbas  ledichlich  vnd  freilich 
ze  haben  vnd  allen  im  frumen  da  mit  ze  schaffen,  verchanffen,  ver- 
setzen vnd  geben,  swem  si  wellent  an  allen  irresal ,  vnd  sein  euch 
wir,  ich  Philipp  der  Scheuche  vnd  ich  Perchi  sein  Hausfirowe  vnd 
vnser  erben  vauerschaidenlich  der  vorgenanten  gfllt .  .  des  Aptes 
vnd  des  Conuents  rechter  gewer  vnd  scherm  für  alle  ansprach ,  als 
aigens  recht  bt  vnd  des  Landes  recht  ze  Oetereich.  Vnd  das  diser 
ehauf  furbaz  also  staet  vnd  vnuerwandelt  beleihe,  vnd  wand  wir  selber 
nicht  aigens  ksigils  haben ,  so  geben  wir  in  disen  prief  zu  einem 
offen  vrchunde  vnd  vestnung  versigelt  mit  des  erhern  herren  Insigil 
hem  Baertneiden  von  Saeheengang^  md  mit  hern  WUhalms  Insigil 
pei  dem  Prwme  vnd  mit  hem  Jacobs  Insigil  seins  pruders,  die  wir 
des  gepeten  haben,  das  si  diser  sache  gezeug  sint  mit  im  Insigiln, 
vnd  andre  frame  leute  genuch,  den  der  chauf  wol  chunt  ist.  Diser 
prief  ist  geben  ze  Wienne ,  nach  Christes  gepurt  Dreutzehenhundert 
lar  m  dem  zwai  vnd  dreitzgisten  lar,  dar  nach  an  sant  Vrbans  tag. 

Origmai  avf  Perguneat  mit  drei  Siegeln.  —  Conf.  Nr.  151. 
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1332, 15.  Jini,  YrfBSpercll.  —  Nikolaui  und  Friedrick,  Herrn  Maikes  Sökne 
von  St,  Veit  betätigen  eine  Sekenkung  ikree  Vetters  Ortolf  an  die  Ahiei 

HeHigeMkreu». 

Ich  Nycla  vnd  ich  Fridreich  weilant  Maihes  sun  von  Santl  VeU, 
wir  veriehen  offeniich  Yod  tun  chunt  allen  den ,  di  disen  brief  an 
sehent,  hSreot  oder  lesent,  daz  vnser  lieber  Vether,  her  Otiolfvon 
Satä  Veit  mit  vnsenn  gutem  willen  vnd  gunst  geben  hat  den  erbarn 
Geistlichen  heren  Aptt  Jacoben^  zu  den  selben  Zeiten  Aptt  daz  dem 
heiligen  Chraeulz  in  Osterreich  vnd  der  sampnung  da  selbs  sand 
Bernhartea  orden,  dnrch  Got  vnd  dorich  vnserer  Todern  sei  willen 
?nd  ovch  durch  seiner  sei  hail  zwelf  march  gelts  friesaher  phenning 
?nd  etwinil  iner»  vnd  hat  in  in  den  selben  z weif  march  gelts  g^ben 
mit  ynserm  gutem  willen  ynd  gunst  den  pertch  zu  Surwirch ,  der 
Tuser  gewesen  ist,  fflr  ein  phunt  gelts,  vnd  hat  er  vns  für  daz  selb 
phunt  gelts  geben  ein  ander  phunt  gelts  vnd  etwiuilmer  auf  dem  gut  in 
dem  Staeulf  da  Joroftaufgesezzen  ist,  vnd  haben  vns  des  vorgenanten 
pergs  geaeusent  mit  allen  nutzen  vnd  rechten,  di  wir  da  von  gehabt 
haben,  also  daz  wir  noch  unser  erben  chein  ansprach  noch  chein  red 
fQrbaz  zu  den  vorgenanten  perig  gehaben  mfigen,  noch  sullen  weder 
chlein  noch  grozz  vnd  habent  och  di  vorgenanten  heren  von  dem 
Heiligen  Chraeutz  vollen  gewalt  zu  tun  vnd  ze  schaffen  allen  iren 
frum  mit  dem  vorgenanten  perig,  als  mit  anderm  iren  aigen  gut.  Daz 
daz  also  stet  vnd  vnzebrochen  beleih ,  geben  wir  den  vorgenanten 
heren  von  dem  Heiligen  Chraeutz  mit  vnser  baider  angehengtem 
Insigel  disen  brief  versigelt  vnd  och  mit  der  Erbar  mannen ,  di  her- 
nach benennet  sint,  di  iren  Insigel  daran  gehenget  habent.  Uer  Johanns 
des  Comes  Vitztum  in  Chaemden ,  Jacob  des  Vreyberger  von  dem 
Grasenperig,  Götze  von  Regenspurch,  Der  brief  ist  geben  ze  vrfkis- 
perch  an  sand  veites  tag,  do  von  Christes  gepurt  ergangen  warden 
Dreutzehen  hundert  lar  vnd  darnach  in  dem  zwai  vnd  Drizzigisten  lar. 

Original  auf  PergameDt  mit  vier  Siegeln,  ein  fünftes  fehlt. 
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1398,  84.  Jul,  Wlei.  —  Marehart  der  MelhMteder,  Bürger  von  Wien,  und 

Agmee  94ine  Hmtttfnm,  9ehenken  der  AHei  Heüigenkreu%  mit  der  Widmung 

für  deren  Pitmnmnt  fUnfSekiilmg  Pfenning  (Mie  m  Gundramtdorf. 

Ich  Man^art  der  Metneäer^  purger  ze  Wienne  rnd  ich  Agnen 
seio  hausTrow«  Wir  Yerichen  rnd  tan  chunt  allen  den,  die  diesen 
prtef  lesent  oder  horent  lesen,  di  nv  lebenf  vnd  hernach  chunftich 
sint.  Das  wir  mit  vnser  eri)en  guten  willen  rnd  gunst,  mit  rerdachtem 
mvte  Tnd  gesampter  hant,  z?  der  zeit,  do  wir  iz  wol  getvrr  mochten, 
laoCerlich  dyrch  Got  vnd  dvrch  Tnser  vodem  sei  willen  rnd  auch  durch 
TDser  selber  sei  bail  geben  haben  in  das  Pitantzampte  zv  dem  Hei- 
Kgenekreutze  Vnsers  rechten  chaufaigens ,  des  wir  gechauft  haben 
wider  hem  Philippen  den  Sehenchen  vnd  wider  sein  hausTrowen 
?roo  Perehien  vnd  wider  ir  erben ,  fiunf  Schilling  wienner  phening 
geltes ,  die  da  tigent  datz  Gundramstorf  auf  behausten  holden  ge- 
stiftes  gutes  mit  alle  dev  vnd  dar  zv  gebort  ze  velde  vnd  ze  dorf, 
swie  so  daz  genant  ist,  Vnd  mit  allem  dem  nvtz  vnd  rechte,  als  wir 
si  in  aigens  gewer  her  pracht  haben ;  so  beschaidenlich ,  swer  Pitantz- 
maister  datz  dem  Heiltgenchrevfz  ist,  von  der  selben  gulte  alle  iar 
geben  sol  dem  chnecht,  der  da  phligt  der  warmen  lauge  vnd  des 
warmen  wazzers  vnd  auch  des  Chatten  wazzers,  so  di6  herren  ir 
hanpte  twachen  wellent.  Drei  schHling  phenning,  Vnd  dem  Chnecht, 
der  der  warmen  lavge  alle  tag  taeglichen  phligte  den  herren  zv  den 
Henten,  Viertzich  phenning,  Vnd  die  zwaintzich  phenning,  damit 
man  daz  Azzaech  aller  ieerlich  pezzer,  daz  dar  zv  gebort  an  allen 
chrieg.  Vnd  swelchs  iars  des  nicht  geschaech ,  also  daz  iz  abgienge, 
von  8 welcherlei  sachen  daz  weer,  so  svln  wir  oder  vnser  erben  oder 
vnser  naechsten  frevnt  vns  denne  derselben  gulte  mit  ir  guten  willen 
vnderwinden  Vnd  inne  haben,  so  lange  vntz  daz  fz  alles  wider  tan 
wiri  Vnd  dar  vmb  so  geben  wir  in  disen  prief  zv  einem  offen  vrchvnde 
vnd  vestnvnge  rersigilt  mit  vnserm  Insigil.  Diser  prief  ist  geben  ze 
wienne  nach  Christes  gebvrt  Dreutzehenhvndert  iar,  In  dem  zwai  vnd 
Dreitzgisten  iar  darnach.  An  Sand  Johanns  tage  ze  Svniwenten. 

Origiaal  auf  Per^meat  mit  Siegel.  —  Coaf.  Nr.  149. 
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CUI. 

1333,  21.  Felritr,  WIei.  ~-  Siepkmn  der  Kriegler  gehenkt  der  Ahiti  Heüigenr 
kreuz  einem  Weingarten  %u  Klait^img  %mr  Stiftung  eines  Jmkriuge^  für  aiek. 

Ich  Siephan  der  Cbrigler  Tergieh  vod  tva  ekoftt  allee  den,  die 
disen  prief  leeent  oder  horent  lesen,  die  nr  lebent  md  hernach  chunf- 
tich  sind,  das  ich  gesehaft  ban  laaterieidi  dnreh  Got  Tnd  durch 
aller  meiner  Todem  sei  willen  ynd  auch  durch  meiner  selber  sei  wil- 
len den  erbern  gaisüeichen  herren  geroain  hintx  dem  heUigen  CkreHz 
in  ir  Pitanx  meinem  Weingarten ,  der  da  leit  se  CkhäuMgen,  dez 
ein  halb«  Jeycb  ist,  ynd  leit  ze  nächst  meiiiett  Weingarten,  der  da 
haiziet  der  Jude^  md  den  ich  gechauft  han  wider  Pietreim  WUetU^ 
alst  daz  si  mir  davon  alleiar  ze  Weicheoachten  vnd  se  Ostern  meioeB 
Jartage  hegen  syln  mit  Vigili,  mit  Seimesse  vnd  mit  gebet  vnd  mit 
einem  gantzen  dienst,  den  man  der  Samnuoge  geben  sol  alle  iar  dez 
vreitages  in  der  Chotterober  ze  Phingsten ,  alz  irs  Chlosters  gewoa- 
hait  ist  nach  irn  trewen,  alz  si  got  darumb  autwurten  suln  vnd  alz 
in  meinem  Geschaeft  brief  verschriben  ist;  Vnd  gib  in  darvber 
disen  brief  zu  einem  warn  gezeuge  vnd  zu  einem  offen  vrchunde  diser 
sach  versigilt  mk  meinem  Insigil  vnd  mit  meins  Ohaims  Insigil,  herra 
FridreuJu  des  Gntiemhtiertleins,det  diser  sach  gezevge  ist  mit  seineai 
Insigil.  Diser  brief  ist  geben  ze  Wumne  nach  Christes  gehurt  Ürevt- 
zehen  hvndert  iar  in  dem  Drev  vnd  Dreitzgisten  iar  dar  nach ,  dez 
Vreitages  in  der  Chottember  in  der  Vasten. 
Origiaal  anf  Peiganeat  nit  iw«i  Siegdii. 

CLin. 

1333,  20.  lai,  Wien.  —  Ulrich  der  Phunt,  Mautheinnehmer  von  Wien^  und 
EUbethy  Meine  ffau$frau,  beurkunden  die  Bedingni$se,  unter  denen  ihnen 
9on  der  Ahtei  HeÜigenkrtux  ein  halhes  Lehen  %u  MünichUhal  hei  ülrieke* 
kirehen  verUehen  werden. 
leb  vlrdßh  der  Phwä,  Mowter  von  Wienne  vnd  ich  BUpei  sein 
Hovsvrowe  vnd  vnser  paider  erben,  wir  veriehen  vnd  tun  chunt  allen 
den«  di  disen  brief  lesent  oder  horent  lesen,  di  nv  lebent  oder  die  nv 
her  nach  ebonfiig  sint,  Daz  wir  ein  halbes  Lehen  haben  von  dem 
apt  vnd  der  Samnung  gemain  des  Chlosters  ze  dem  Heiligem  Chreittx. 
leit  daz  Hunichstal  in  dem  dorffe  ze  neehst  der  wolfharÜHne  leben, 
in  dem  ampt  ze  Vlreichachirehen  vnd  do  wir  in  alle  Jar  davon  dienen 
an  sand  Michels  Tag  dreizzich  wienner  phenning  vnd  nicht  mer. 
Daz  selbe  halb  leben  haben  wir  von  in  mit  so  getaner  beschaiden 
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md  TOD  so  getanen  genaden,  di  sew  ms  getan  habent,  daz  wir  auf  das 
egenant  lehen  sehullen  an  vnser  selber  stat  ainen  Mayer,  der  ein 
beaehaiden  man  ist,  setsea,  sehutlea  ei  auch  alle  iur  bewaren  Tod 
stiften  ze  velde  md  ze  dorffe»  also  dai  ee  icht  pawlos  werde  md 
daz  in  ir  dinst  darauf  icht  geergert  werde.  Wir  sehullen  auch  in 
dayoB  debain  atewer  nicht  engeben  p  noch  dehain  beawermsse  nicht 
enhabea,  daM  als  vil  ms  mit  der  gemain  an  g^urt  ze  gaben  in  ein 
mü,  swenne  der  oberchelner  darchomt,  ei  sei  ar  dem  Pantayding, 
oder  als  er  durch  des  dorffes  notdurft  darchumt,  alse  beschaidenleich, 
ob  man  sein  an  ma  muet  md  auch  als  ez  emtlen  mit  dem  geecheft 
herchomen  ist  Vnd  darrber  gib  ich  in  Yorgenanter  Vireick  der 
Pkmtip  Mewter  disen  brief  ze  einem  offen  vrehoade  rersigdt  mit  mein 
Insigel.  Diser  brief  ist  geben  ze  wienn  nach  Christes  gepurt  Dreut- 
zdiea  hundert  lar  dar  nach  in  dem  drew  md  Dreizsichistem  lar,  des 
naeheten  Phintztages  mr  dem  Phingst  Tage. 

Origiotl  auf  Pergament,  dessen  Siegel  fehlt. 

CLIV. 

1S33,  2§.  Jod,  Wlei.  —  Kttrmd  der  Wildw4rker,  Bürger  »on  Wim, 
idkenkt  derAhteiBür§er§elU»'^HÜUn%MErA€rgiatrSH 

tmgu  für  tick. 

Ich  Ckimrai  der  WiUwereher,  purger  ze  Wie9mf  fergteh  tmI 
ton  chunt  allen  den,  die  disen  prief  lesen  oder  horenl  lesen,  di  nv 
lebent  ynd  hernach  chumftig  stnt,  Daz  Ich  ze  der  zeit,  da  ich  ez  wol 
getun  mochte,  gemacht  md  gegeben  faab  dem  bans  rnd  der  samninge 
Daz  dem  heiligem  Chremae  Drei  phunt  ewiges  geltee  pirchreeht, 
die  de  ligent  dacze  der  Erburch  auf  weingerten,  der  mann  in  dienet 
ze  sand  Michels  Tag  zwelf  Schillinge  vnd  an  sand  Jörgen  Tag  zwelf 
Schillinge;  also  mit  auagenummer  redde.  Das  si  ierieihen  damnb 
aia  selanpt  hegen  sehullen  des  nahaten  Tagea  nach  aand  Marehs 
Tag  durch  meiner  sei  md  durch  aller  meiner  rodem  sei  hail  wÜlen. 
Wer  aber,  das  sie  des  nicht  iaiaeten,  so  sehol  in  furbas  das  gelt 
abgen«  Vnd  danrb«r  gieb  ich  in  disen  prief  ze  ainen  waren  gezenge 
md  ze  einer  ewigen  Testunge  diser  aache,  rersigettmi  arit  meinem 
hsigeL  Der  ist  geben  ze  Wimm  des  nächsten  Samstages  nah  dem 
Smweod  Tag,  nach  Christes  gehurt  dreasehen  budert  iar  ia  dem 
drei  md  dreyzigistea  Iar. 

Original  auf  Pergtment  mit  Siegel. 
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CLV. 

1938,  1.  Itfmbtr.  — -  Jana  der  Tuen  von  Raukeneek  und  Kidhmrina  eeine 

Hauifrau  verkaufen  der  Aktei  HeUigenkreuz  drei  Pfund  und  aekiuig 

Pfenning  QOUe  tu  Oeneemdarf. 

leh  Jan$  der  Tuers  ron  Rauhendse  vnd  ich  Kaikrei  sein  bona- 
vrow  Yeriehen  ynd  tm  ehmid  allen  den,  die  disen  prief  lesent  oder 
h6renC  l^en,  di  n?  lebent  vnd  bemah  chumftig  werdent,  Daz  wir 
vnuersehaidenleiben  vnd  mit  rnser  rreont  gutem  willen  md  rat,  ynd 
mit  gesami^ter  hant»  ze  den  zeiten,  do  wir  ez  wol  getan  mochten,  Ter- 
ehoufet  haben  den  erbem  vnd  geliehen  leaten.  Prüder  Wyifingen 
ze  den  Zeiten  apt  ze  dem  Heüigen  Chrouiz  vnd  der  Samnnnge  gemain 
dar  selber  ynsers  chaufgätes  drer  phunt  geltes  i^ienner  phenning 
vnd  vier  vnd  ohzig  phenning  geltes,  die  da  liegent  ze  Gensiemdmf 
auf  andertbalben  leben,  von  dem  ainem  gantzen  leben  iieikt  Seidel 
der  Nager  obzeben  Schilling  an  vier  phenning ,  vnd  von  dem  halben 
leben  dient  Hierze  der  Vloh  neun  Schilling  an  zwen  phenning,  vnd 
die  gult  dient  man  ze  zwain  Zeiten  in  dem  iar,  halben  tail  ze  sand 
Geoi^en  misse  vnd  halben  ze  sand  Miebels  misse.  Di  voi|^enant  gult 
haben  wir  in  verehoufet  vmbe  dreizig  phunt  wienner  pbening;  der  si 
vns  gar  vnd  gantzleich  babent  gewert.  Wir  haben  in  aub  die  selben 
gult  gigeben  mit  allem  dem  nvtz  vnd  reht  ze  verehouffen  oder  ze 
versetzen  vnd  allen  vnimen  damit  ze  schaffen,  als  wir  sev  inne  haben 
gehabt,  seit  wir  sev  chouften  wider  vnsem  geswein,  berm  Perktolden 
den  I/Menstainer  vnd  wider  sein  housvrowe  vron  Margareten  ^  di 
vnser  gewer  vnd  vnser  scherm  dar  vber  sint,  als  des  Landes  reht  ist 
ze  Ostereih.  Also  setzen  aub  wir  vns  ze  rehtem  scherm  vnd  gewer 
den  vorgenanten  berren  von  dem  Heüigen  Chreuize  vber  di  vorge- 
nant g«it  für  allen  chrieg  vnd  ansproeb  nah  des  Landes  reht  se 
Oster^Uif  ob  si  icht  chrieg  oder  ansprah  darvmbe  anging;  dai 
scfaullen  si  haben  aiif  vns  vnd  auf  allem  dem  gut,  daz  wir  haben  in 
Oetereih  also,  ibs  wir  in  ausrichten  sehuUen  an  alle  ir  mvhaupgit  vnd 
schaden ,  den  si  nemen  van  dem  chriege«  Vnd  daz  diser  chouf  stet 
vnd  vest  ewicUeich  beleihe,  so  gib  ich  vorgenanter  Jans  der  Tuer9 
von  Rmkeneke  den  vorgenanten  ersamen  berren  ze  dem  Heiligem 
Chreuize  vnd  tUea  iren  nacfakomen  disen  prief  ze  ainem  ewigen 
gezeug  vnd  vrchund,  versigelten  mit  meinem  yneigel  vnd  aneh  mit 
meines  geswein  ynsigel,  berm  Perhtoldes  des  Losengiainer,  der  sein 
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danit  getengt  ist.  Diser  prief  Ut  gigeben  nach  Christes  gepurde  vber 
ireoUeheahundert  iar  daraaeh  in  dem  drer  md  dreitxigisiem  iar»  an 
aller  Haiiigen  tage. 

Original  tof  Pergament  mit  einem  Siegel,  dai  tweite  fehlt. 

CLVI. 

1334, 2.  Febniar.  —  Ortolf  von  SL  Veit  und  Sophie  teine  Hauifrau  gehenken 
der  Abtei  Heiligenkreuz  %ehn  Mark  Friesaeher  Pfenninge  Qülle  %ur  Stiftung 

zweier  Jahrtage. 

Ich  Ortolf  von  Sand  Veit  vod  ich  Saphey  sein  Housyrowe,  wir 
Tericheo  md  tun  chunt  allen  den,  di  disen  brief  lesent»  sehent  oder 
horeot  lesen,  di  n?  lebeot  vnd  her  nach  chumftieh  werdent,  daz  wir 
mit  yerdahtem  mut  vnd  mit  aller  vnser  vreunt  guten  willen  vnd  gunst 
md  besunder  mit  meins  bruder  sunen  Nicla$,  vad  Fridreiches  gunst 
Tnd  rat  ynd  auch  mit  rnsers  genedigen  heren,  des  hochgeporen  Für- 
sten, Chunieh  Heinreihe$  ze  Pebaeim  vnd  ze  Polan  vnd  Hertzogen 
ze  Chemdeti  vnd  Grawen  ze  Tirol  gunst  vnd  willen ,  der  auch  sein 
brief  darvber  gegeben  hat,  geschalt  vnd  gegeben  haben  mit  gesampter 
bant  vnd  ze  der  zeit,  do  wirtz  wol  getun  mochten,  lauter leich  durch 
got  vnd  durch  voserr  vnd  aller  vnser  vordem  sele  hail  wiUen  den 
Erbern  gaeistleichen  herren,  bruder  Wul/bigen,  ze  den  selten  abbt  ze 
dem  Heiligen  Cbretäx  in  Osterreich  vnd  der  Samnunge  gemain, 
VBsers  rechten  aigenn  guetea  Zehen  roarch  Frieutuher  phenning 
geltes,  di  gelegen  aint  in  Chemden  nahen  pei  der  Statt  datz  Sand 
Veit  auf  Holtzz  vnd  auf  Hueben.  Wir  haben  auch  an  derselben  stat 
ze  chauflbn  gegeben  vnsers  rechtten  aigens,  drei  march  Friesmher 
phenning  geltes  vmb  sehs  vnd  zwaintzich  phunt  wienner  pheaiiiBg, 
der  wir  gentzleich  gewert  sein.  Der  gult  aller  wirt  Dreutzehen 
march  geltes  vnd  ligent  auf  den  Holden  ,  di  hernach  geschriben  sint. 
Des  ersten  dienet  Heinreieh  vnd  Jans  vnd  der  Saltzer  von  Surebich 
ain  pkont  Friesacher  phenning;  Mathee  fon  Surbidh  ein  heH>  mareh 
Friesacher  vnd  drei  huener;  Rueppel  von  Gländorf  ein  march  phen- 
ning ;  ßndolfuh  der  Plen  drithalh  march  phenning  vnd  fumf  huener 
vnd  zwo  schulttem  vnd  ein  vascha^ch  huen,  sehtzig  aier  vnd  ein 
ehazi.  Jeneel  ab  der  IHein  ein  mareh  vnd  zwaintzich  phenning,  vier 
huener  vidsefatc^  aier;  Jacob  ab  der  Prerbüz  drei  SMurch  vnd  Tier- 
tzich  phenniag,  zehen  huener  ein  halb  phunt  aier,  vier  schultern  vnd 
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swti  TMehaocb  baener;  Chtmrai  ron  Pkhek  ewo  niirch  md  zwaint* 
zieh  pheDoiag  mit  dem  Hoitzi  ?n(l  fornf  weisat  hoener«  Tier  Sebaltern 
Tod  ein  vascbaneh  boen,  seebtzig  aier  Tod  ein  Chazi  md  eia  gaaa. 
Wir  baben  in  aueb  daz  vorgeoant  gut  gegeben  md  allez  daz  darzr 
geboret,  rersuebt  md  rnuersuebt,  ze  relde  md  ze  Oorffe,  mit  boltzz, 
mit  wiamat,  mit  waid,  mit  allem  dem  notzz  md  reebtten,  als  wir  ez 
in  aigens  gewer  Ynnersproebenleicb  lang  zeit  ber  praebt  baben  also 
besehaidenleieb,  daz  di  mrgenanten  berren  md  alle  ir  nachebommen 
sollen  ifA  Tnd  allen  vnsera  rodern  mn  den  zeben  marcben  geltes, 
di  wir  in  dorcb  got  gegeben  baben ,  begen  zwen  ewig  Jartaeg  aller 
ieriebleieb.  Den  ainen  iartag  sullen  si  begen  an  dem  antlatz  abent, 
Tnd  an  dem  selben  tag  sol  man  einen  gantzen  dienst  geben  dem  Con- 
uente,  DreT  stäche  Tisehe  Tnd  ein  s^nel  Tnd  ein  pbment  pezzers 
Weines.  Man  sol  auch  an  dem  selben  tag  tailen  drei  Emmer  weines 
md  drei  hundert  prot,  di  auz  drein  metzzen  waitzes  werden  mögen. 
Den  andern  Jartag  sullen  si  begen  an  aller  Haeiligen  abent,  Tnd  an 
dem  selben  tag  sol  man  dem  Conoent  aueb  einen  gantzen  dienst 
geben,  DreT  stocb  Tisch  md  ein  semei  md  ein  phroent  pezzers 
weines.  Wir  sein  aueb  des  Yorgenanten  gutes  ir  scherm  Tnd  gewer 
for  aHe  ansprach,  als  aigens  rebtist  md  des  landes  rebt  ze  Chemden. 
Vnd  daz  ditzz  geseheft  ewigleib  stet  Tnd  mzebrochen  beleihe,  dar 
Tber  so  gebe  wir  disen  brief  Tersigelt  mit  mein  Torgenantes  Oriolfes 
Insigel  Ton  Sand  Veit  Tnd  mit  der  erbem  Herren  Insigeln ,  hem 
Hädmarg  Tnd  hem  Merien»f  paider  bruder  der  Shdisen  Ton  Traui- 
mmuiarf^  di  diser  saccbe  gezeug  stnt  mk  iren  Insigein.  Diser  brief 
i^t  gegeben  nach  Christes  gepurde  Tber  dreuteeben  hundert  iar,  dar 
nah  in  dem  Tier  Tnd  dreitsgisten  iar«  an  Tuser  Trowen  tach  ze  der 
liedilmesae. 

Ori^aal  auf  P«rgan«it  mit  swei  Siegehi,  ein  drittes  fehlt. 

CLVIL 

UM,  U.mü.--Mkmmm  der  TmerMwmRmmkenäiPerkmift  der  Abtei  B 
§e9Ünreu%  mehrere  OüUeu  «m  Qoi%endarf%  Spannberg  und  Leuioldethal. 

leb  Jtms  der  TlSrs  Tan  Rmuheneke  Tnd  ich  Mairei  sein  haos- 
TTOT  Terichen  Tnd  tunehund  alle  den,  di  disen  Prief  lesent  oder  hirent 
lesen,  di  ot  sint  md  hernach  chnmftig  werdent,  Daz  wir  Tooar- 
schaidenlich  md  mit  Tnser  Treuat  gutem  willen  Tnd  rat  Tai  mit  ge^ 
sampterhant,  ze  den  zelten,  do  wir  es  wol  getan  mochten,  haben 
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Terchauftdenerberogaistlichen  leuten,  prüder  Wulfingen  ze  der  Zeiten 
Apt  Tnd  der  Satnnunge  gemaio  ze  dem  Heiligen  Chreutz  drev  phunt 
galt  wienner  phenning  vnd  zwainzig  metzen  haber  gult  ynsers  rechten 
Chaufgutes  vmb  ains  vnd  zwaintzig  phunt  vnd  ain  halbphunt  wienner 
pheninge»  der  wir  gar  vnd  gainzleih  gewert  sein;  vnd  die  gult  ist 
gelegen  als  hernach  gescbriben  stat.  Des  ersten  ze  Getzendorf  zwelf 
Schilling  van  drein  viertailen»  di  Symon  dient,  zwier  in  dem  iar  ze 
sand  Hf  chels  misse  •  sehs  Schilling  vnd  ze  sand  Georgen  misse  sehs 
Schilling.  Ruger  van  Spannberch  sehs  vnd  dreizig  phenning  van  ainer 
hofstat  ze  sand  Michels  misse  vnd  ze  Leutosdostal  Leopold  der 
Tretter  vnd  Menhard  der  Chaufman  vnd  der  wenig  wisent  ainlef 
Schilling  an  sehs  phenning  vpd  zwaintzig  metzen  habern,  die  phen- 
ning zwier  in  dem  iar  ze  sand  Hychels  Misse,  zwelf  vnd  fünf  Schilling, 
ze  sand  Georgen  misse  czwelif  vnd  fünf  Schilling  phening  vnd  ze 
sand  Gilgen  misse  zwaintzig  metzen  habem.  Wir  haben  in  auch  di 
vorgenante  galt  gigeben  mit  allem  dem  nvtz  vnd  rechten  ze  ver- 
chaaffen,  ze  versetzen  vnd  allen  iren  vrumen  da  mit  ze  schaffen ,  als 
wir  sei  lange  zeit  in  gewer  vnd  gewalt  haben  gehabt.  Wir  setzen 
vns  aach  vber  di  vorgenanten  galt  ze  rechtem  scherm  vnd  gewer 
den  vorgenanten  herrn  für  alle  ansprach,  als  des  Landes  r£ht  ist  ze 
Ostereichf  vnd  swas  sey  Chrieg  dar  vmb  angieng,  den  schallen  wir 
in  aazrichten  an  alle  ir  mv,  ez  sei  habtgut  oder  schaden,  den  si  nemen 
van  dem  Chrieg,  vnd  schallen  daz  haben  auf  vns  vnd  auf  allen  dem 
gut,  daz  wir  haben  in  dem  Lande  ze  Ostreich.  Vnd  das  diser  Choaf 
stet  vnd  ewig  beleih,  so  gib  ich  vorgenanter  Ja^  der  Turse  van 
Rauheneke  den  vorgenanten  harren  ze  dem  Heiligen  Ckreutze  disen 
prief  ze  einem  ewigen  vrchand  versigelten  mit  meinem  ynsigel  ynd 
mit  meines  gesweiu  ynsigel ,  herm  Percktoldes  des  Losenstainers^ 
der  sein  damit  getzeug  ist.  Diser  prief  ist  gigeben  nach  Christes 
gep&rd  vber  dreutzehenhandert  lare  darnah  in  dem  vier  vnd  dreizi- 
gistem  Iar,  ze  Phingesten. 

Original  auf  PergameBt,  deasen  iwei  Siegel  fehlen. 

CLVin. 

1334,  6.  Jui,  Wien.  —  Otto,  Herzog  von  ÖMterreieh  etc.,  üherUUst  der  Abtei 
Heiügenkreu%  das  ihm  zustehende  Ohereigenthum  an  einer  Oülte  %u  Paesdorf. 

Nos  Otto  dei  gracia  Dax  Äustrie  et  Styrie,  Dominas  Camiole 
ac  Portusnaonis  presentibas  profitemur ,  quod  nos  proprietatem  viginti 

Foatet.  Abtt.  U.  Bd.  XVI.  ü 
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denariorum  wienneosis  Monete  reddituum  saper  Curia  (Monis  fabri 

in  Pestoff  sitonim ,  quoram  ins  hereditarium  ad  nos  pertinebat ,  in 

remedium  animarum  progenitoram  nostrorum  nostriqae  salntem  Hono- 

rabilibus  et  Religiosis  viris  Monasterii  sancte  Crucis  libere  donauiroas 

et  donamus  per  ipsos  in  antea  perpetuo  ae  irreuocabiiiter  possidendam. 

Harum  testimonio  litterarum.  Datum  Wienne  secunda  Feria  post  diem 

beate  Petroneile  virginis»  Anno  domini  Millesimo  Treeentesimo  trice- 

simo  Quarto. 

Original  aaf  Pergament ,  dessen  ruckwfirts  aufgedruckt  gewesenes  Siegel 
abgefallen  ist 

CLIX. 

1334,  25.  Juli.  —  Hermann  wm  Wolfker^orf  und  Agnet  Meine  Hautfrau 

Mchenken  der  Abtei  Heüigenkreuz  eine  Pfenning-GHlte  %u  EngeUekalehadorf 

%ur  Stiftung  dreier  SeeUnmeseen. 

leb  Herman  van  Wolfgersdorf  vnd  icb  Agnes  sein  bousvrow 
verieben  rnd  tvn  cbund  allen  den»  di  disen  prief  lesent  oder  borent 
lesen»  di  nv  lebent  Tnd  bernacb  cbunftig  sint,  daz  wir  mit  verdabtem 
mit  ynd  mit  gesampter  bant,  mit  vnser  erben  gutem  willen  rnd  £v 
der  zeit,  do  wir  ez  wol  getan  mobten ,  baben  gegeben  dureb  got  vnd 
?nser  sei  vnd  aller  ynsern  vodern  sei  bail  willen  den  ersamen  Geist- 
leiben Herren,  Apt  Wvlfingen  md  der  Samnung  gemain  ze  dem  Hei- 
ligem Chreuiz  vnsers  rebten  aigen  gutes,  zwen  md  Wertzig  Wienner 
pbenning  geltes ,  di  gelegen  sint  ze  Engelschalsdorf  auf  zwain  bof- 
steten.  Von  der  ainen  dient  Chunrad  der  Steinbrecher  drehig  wienner 
pbenning  vnd  Mert  der  VreUhxifer  zwelf  wiener  pbenning  vnd  dient 
di  an  sand  Mycbelstag.  Wir  baben  in  aub  gigeben  di  vorgenantc 
gult  mit  sogetaner  besebaidenbaid ,  daz  si  schallen  jericbleicb  dureb 
vnser  sei  vnd  aller  vnser  vodern  sei  bail  willen  drei  seimesse  sprech 
an  den  nesten  Hentag  nab  Ostern  vber  abt  tag,  an  dem  ainen  tag  oder 
darnab  in  drin,  so  ez  in  peste  f&ge.  Vnd  daz  ditz  gescbeft  stet  vnd  ewig 
beleib,  so  geben  wir,  icb  vorgenanter  Herman  van  Wolfgersdorf  \tii 
icb  Agnes  sein  bousvrow,  den  vorgenanten  Herren  van  dem  Heiligen 
Chreutz  disen  prief  ze  einem  offen  vrcbund,  versigelten  mit  vnserm 
iynsigel  vnd  aucb  mit  meines  vetern  ynsigel,  ^evvn  Hermans  von 
Chranperchf  der  sein  gezeug  ist  mit  seinem  ynsigel.  Diser  prief  ist 
gegeben  nacb  Cbristes  gepurd  vber  dreutzebenbundert  lar,  darnacb  in 
dem  vier  vnd  dreizigistem  lar»  an  sand  Jacobestag  des  zwelfpoten. 

Original  auf  Pergament,  dessen  zwei  Siegel  fehlen. 
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CLX. 

1394,10.  itglft,  Wlei.  —  BertkoU  von  Ekenthal  und  Kathmrinm  seine 

Hrnuifirtm,  verhmfen  der  Abtei  HeiU§enkreu»  drei  Pfund  Pfenni§e  QÜUe 

%u  Rainhardsdorf, 

Ich  PerichtoU  von  Ebental  vnd  ich  zacA^^' (sie)  sein  Hausurowe 
Wir  rergehen  ynd  tua  ehuot  allen  den,  die  disen  brief  lesent  oder 
hSrent  lesen ,  die  nv  lebent  vnd  hernach  chvnftich  sind,  Daz  wir  mit 
Tnser  erben  gfiten  willen  vnd  gunst,  mit  verdachtem  mut  vnd  mit  ge- 
sampter  hant,  zu  der  zeit,  do  wir  iz  wol  getun  mochten,  Verchanft 
haben  vnsers  rechten  aygens  Drew  phvnt  wienner  phenninge  Geltes 
an  einen  vnd  ßmftzich  phenninge  Geltes,  die  da  ligent  ze  BeinhartS" 
/Ol/ auf  drin  halben  Lehen  vnd  auf  zwain  hofsteten  vnd  auf  alle  dev 
vnd  dar  zu  gehöret  ze  velde  vnd  ze  dorf,  iz  sei  gestift  oder  vngestift, 
versucht  oder  vnuersucht,  swie  so  daz  genant  ist  Die  vorgenanten 
Gült  ze  Reinhartstorf  haben  wir  recht  vnd  redleich  verchanft  md 
geben  mit  allem  den  nrtz  vnd  recht,  alz  wir  si  in  aigens  gewer  her 
pracht  haben,  vmb  ains  vnd  dreizzich  phvnt  wienner  phenninge,  der 
wir  recht  vnd  redleich  gewert  sein ,  Den  erbern  Gaestleichen  faerren 
Prüder  Wulfingen^  zu  den  zeiten  apt  datz  dem  heiligen  Chreutz  rnd 
der  Samnunge  gemain  dez  selben  Chlosters  vnd  allen^  im  nachchomen 
fbrbaz  ledichleichen  ynd  vreileichen  ze  haben  vnd  allen  im  iVvmen 
da  mit  ze  schaffen,  verchauffen ,  versetzen  vnd  geben  swem  si  wellen 
an  aHen  irresal.  Vnd  dar  vber  durch  pezzer  sicherhait  so  setzen  wir 
vns,  ich  Perichtolt  ron  Ebenial  vnd  ich  zacherey  (sie)  sein  Hausuro we 
vnd  alle  vnser  erben  vurerschaidenleich  vber  die  vorgesprochen 
Gült  dem  egenanten  apt  Wulfingen  datz  dem  heiligen  Chreutz  vnd 
der  Samnunge  gemain  dez  selben  Chlosters  vnd  allen  irn  nachchomen 
ze  rechtem  gewer  vnd  scherm  für  alle  ansprach,  alz  aygens  reht  ist 
vnd  dez  Landes  recht  ze  Österreich.  Waer  aber,  daz  si  mit  recht 
an  der  vorgenanten  Gült  ze  Reinhartstorf  dehainen  ehriege  oder 
ansprach  gewunnen ,  von  wem  daz  waer,  waz  si  dez  schaden  nement 
daz  suln  wir  in  alles  ausrichten  an  alle  ir  mue  vnd  an  allen  irn  schaden, 
vnd  suln  auch  si  daz  haben  auf  vns  vnd  auf  allem  vnserm  Gut,  daz 
wir  haben  in  dem  Lande  ze  Österreich,  wir  sein  lebentich  oder  Tode. 
Ynd  daz  diser  chauf  furbaz  also  staet  vnd  vnzerbrochen  beleihe,  dar- 
vmb  so  geben  wir  in  disen  brief  zv  einem  offen  vrchunde  vnd  zA 
einem  waren  gezeuge  vnd  zu  einer  ewigen  vestnunge   diser  saeh 

11  • 
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yersigiit  mit  Toserm  Insigil  md  mit  hera  Rugers  losigil  von  velben 
Tod  mit  hera  Chunrade$  Insigil  des  Haermgs,  die  diser  sach  gezeoge 
sint  mit  ira  Insigiln  md  ander  firrme  levt  gen&ich»  den  diser  chaof 
wol  ehvnt  ist.  Diser  brief  ist  geben  se  wienne  nach  Christes  gebort 
Drentzehen  Hundert  iar,  dar  nach  in  dem  rier  md  Dreizzigisten  iar» 
an  sant  Laurentzen  Tage. 

Origintl  aaf  Pergtment  mit  einem  Siegel,  iwei  fehlen. 

CLXI. 

1S35, 14.  Febnar,  Wiai.  —  HemrU^,  Herzog  wm  Baiem,  he9täti§t  der  Abtei 

HeUigenkreux  die  Mamtkfreikrit  für  ihr  8tU%  hei  den  Mamtken  %u  Burg- 

haueen  und  Sekärding. 

Wir  Hainreich  von  gotes  genaden  Pfallentz  Graf  ze  Reyn  vnd 
Hertzog  in  Bayern  veriehen  vnd  tun  chvnt  offenbar  an  disera  brief 
allen  den,  di  in  ansehent  oder  horent  lesen,  Wan  vns  der  ersam  Abbt 
vnd  der  Conuent  ze  dem  Heiligen  Ckreuiz  in  Osterreich  geinnert 
vnd  bebeist  habent  mit  guten  vnzerbrochen  vrchunden  vnd  Hantuesten, 
di  si  von  vnserm  Vater  Hertzog  Stephan  in  Bayern  vnd  von  vnserm 
Vettern  Chunig  Often  ze  Vngernt  dem  got  genad»  gehabt  habent  vmb 
ein  vreyung,  also  daz  si  alle  lar  ze  ainem  mal  zwai  phvnt  weites 
Saltzes  an  vnsern  Mauten  ze  Purchhauten  vnd  ze  Schaerding  frey 
vnd  ledieh  an  all  Mautt  vodrung  vnd  irrung  für  füren  rnügen  vnd 
sehullen,  ze  der  zeit  vnd  ez  mit  gewonhait  her  ist  chomen  vnd  als  di 
brief  sagent  di  si  von  vnsern  vodern  darvber  habent.    Da  von  wellen 
wir  vnd  gebieten  vnsern  Vitztumen,  vnsern  Richtern  vnd  gemainleichen 
allen  vnsern  Amptlaeoton  vnd  allen  vnsern  Cdeln  Lacuten,  besunder- 
leichen  vnsern  Mautnern  ze  Purchhausen  vnd  ze  Schaerding  vnd 
allen  den,  di  in  vnserm  Lande  gesezzen  sint,  bei  vnsern  hulden  vestich- 
leicLen,  daz  ir  den  vorgenanten  Abt  vnd  daz  Conuent  ze  dem  Heyli-- 
gen  Chraeutz  in  der  vorgenanten  freyung  mit  nichtev  irret,  laidigt, 
enget,  noch  beswaert  vnd  fudert  si  an  den  vorgenanten  sachen,  dez 
wellen  wir  nicht  enbern.   Wir  wellen  auch ,  swer  di  vor  genante 
freyung  von  iren  wegen  fSrt,  oder  swem  si  di  selben  enphelhent  oder 
verchauffent,  daz  der  oder  diselben  di  vorgenante  Freyung  für  füren 
sflilen  an  alle  beswaerung  vnd  vodrung  in  all  dem  rechten ,  als  si 
selben.  Vnd  daz  in  daz  staet  vnd  vnzerbrochen  beleih  ,  dar  vber  ze 
ainem  vrchfinde  geben  wir  in  disen  brief  versigelt  mit  vnserm  Insigel. 
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Der  gegeben  ist  ze  Wienn  an  sant  Valantini  tag  Millesimo  CCC** 
Trieesimo  Quinto. 

Orighial  aof  Pergament  mit  Siegel 

CLXII. 

1335,  3.  lai,  Wien.  —  Ulrich  der  Stvehi  von  Brunn  und  Wentd  $eme 
Hausfrau,  verkaufen  der  Abtei  Heüigenkreu%  einen  Hof  %u  WÜlfleintdorf 

an  der  LeUka* 

Ich  Vlreich  der  Stucks  von  Prvnne  vnd  ich  Wentel  sein  Haus- 
urowe  Wir  rergehen  vnd  tvn  chrnt  allen  den,  di  disen  brief  lesent 
oder  horent  lesen,  di  ny  lebent  vnd  hernach  chflnflich  sind ,  daz  wir 
mit  aller  mser  erben  guten  willen  vnd  gvnst,  mit  verdachtem  mvt 
vnd  mit  gesampter  hant,  zu  der  zeit,  do  wir  iz  wol  getvn  mochten. 
Recht  vnd  redleich  verchauft  vnd  geben  haben  vnsers  rechten  Chauf- 
aigens  vnsern  Hof,  der  da  leit  ze  Wülfleinstorf  bei  der  Leyia,  da 
famf  balbev  Lehen  in  geh6rent  vnd  swaz  dar  zv  gehöret  ze  velde 
vnd  ze  dorf,  ez  sei  gestifl  oder  vngestift  versucht  oder  vnuersucht, 
swie  so  daz  genant  ist,  mit  allem  dem  nvtz  vnd  recht,  als  wir  In  in 
aigens  gewer  her  pracht  haben,    vmb  fumf  vnd  saechtzich  phvnt 
wienner  phenninge,  der  wir  recht  vnd  redleich  gewert  sein.  Den 
erbem  Gaestleichen  Herren  Prüder  Wälfingen,  zu  den  Zeiten  apt  datz 
dem  Heiligen  Chreutz  vnd  der  Samnunge  gemain  dez  selben  Chlosters 
vnd  allen  iren  nachchomen  furbaz  lediehleichen  vnd  vreileichen  ze 
haben  vnd  allen  irn  Trumen  da  mit  ze  schaffen,  verchauffen,  versetzen 
vnd  geben,  swem  si  wellen  an  allen  Irresal.    Vnd  darvber  durch 
pezzer  sicherhait  so  setzen  wir  vns ,  ich  vorgenanter  Vlreich  der 
Stucke  von  Prvnne  vnd  ich  Wentel  sein  hausurowe  vnd  alle  vnser 
erben  vnuerschaidenleieh  vber  den  vorgesprochen  hof  ze  WälfleinS'' 
iorfwkA  vber  alles  daz,  daz  darzv  gehöret,  alz  vorverschriben  ist» 
Den  egenanten  Gaestleichen  Herren  apt  Wälfingen  datz  dem  Heiligen 
Ckrevtze  vnd  der  Samnunge  gemain  dezaelben  Chlosters  vnd  allen 
irn  naehehimen  zA  reehtem  gewer  vnd  scherm  für  alle  ansprach,  alz 
aigens  reht  ist  vnd  dez  Landes  recht  ze  öeterreick.    Waer  aber, 
das  81  mit  recht  an  dem  vorgenanten  Hof  vnd  an  alle  dev  vnd  dar  zu 
geh&ret,  swie  so  daz  genant  ist,  dehainen  chrieg  oder  ansprach  ge- 
wonnen von  wem  daz  waer,  waz  si  dez  schaden  nement,  daz  svln  wir 
in  alles  auzriehten  an  allen  im  schaden  vnd  auln  auch  si  daz  haben 
anf  vns  vnd  auf  allem  vnserm  gut,  daz  wir  haben  in  dem  Lande  ze 
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Osteireieb,  wir  sein  lebentieh  o4m  to4e.  Vnd  dax  dber  Chaof  furbax 
also  stet  ynd  mzerbrocheo  beleihe,  darrmb  so  gebeo  wir  in  disen 
brief  zu  einem  offen  yrchonde  ynd  zu  einem  warn  f  ezeyge  rnd  za 
einer  ewigen  restnunge  diser  sache,  versigilt  mit  ynserm  Insigil  ynd 
mit  meiner  vetern  Insigiln»  hem  HadmarsYni  hem  Herten  der  Prnder 
der  Stuchsen  Yon  Trautmanstarf  md  mit  mems  Prüder  Insigil» 
Maricharten  desShichsem,  die  diser  saehegezenge  sint  mit  imlnsigib. 
Diser  brief  ist  geben  ze  wieime  naeh  Cbristes  geburt  Drentzehen 
Hundert  iar  dar  nach  in  dem  fumf  ynd  Dreiti^ten  iar,  an  dez  Hei- 
ligen Chreytzes  Tage  alz  ez  Auden  Ward. 

Original  aaf  PergtmeDt  mit  dem  Reste  eines  Siegels,  drei  fehlen. 

CLXnL 

13SS,  25.  laptember.  —  HerUeb  der  VhtUnger  wm  Pae$d0rf  und  80phie 

Meine  Hausfrau,  verkaufen  der  Ahiei  Heüigenkremn  eine  GMe  %u  Gensem- 

derf  und  Spannberg. 

ICH  HerUeb  der  Vizlinger  yon  Pdysiorf  Vnd  ich  Sophei  sein 
Hansyrowe  Wir  yeriehen  ynd  tun  ehunt  allen  den,  die  disen  brif 
lesent  oder  bereut  lesen,  die  ny  lebent  ynd  hernach  chunftig  sint, 
Daz  wir  mit  ynser  Erben  gutem  willen  ynd  gunst,  mit  gesampter  haut, 
zy  der  zeit,  do  wir  ez  wol  getyn  mochten.  Recht  ynd  redleichen  yer- 
chauft  haben  ynsers  rechten  Lehens,  daz  wir  ze  leben  gehabt  haben 
yon  dem  Edeln  herren  Hern  Jansen  dem  Tarsen  yon  Rauheneke^  der 
mir  ez  ynd  meinen  Erben  ze  ergetzung  meiner  dinst  ze  rechten  Leben 
yerlihen  hat ,  fünf  phunt  ynd  sechs  ynd  funftzig  phenning  wienner 
phening  Gelts  auf  gestiftem  gut  behauster  holden ,  Vnd  der  ligent  ze 
Genstemdorf  auf  anderthalben  leben  ynd  auf  zwain  Hofsteten  aa 
yier  phunt,  Vnd  ze  Spannberck  auf  aim  leben  zehen  Schilling,  Vnd 
auch  mit  alle  de?  ynd  darzy  gebort  ze  yelde  ze  dorffe,  Ez  sei  gepayt 
oder  yngepayt,  gestift  ynd  yngestift ,  yersucht  ynd  ynuersucht ,  swie 
so  daz  genant  ist.  Daz  yorgenant  gut  haben  wir  yerchaoft  ynd  geben 
mit  allem  dem  Nutz  ynd  recht,  als  wir  ez  ynuersprochenleichen  in 
rechter  lehens  gewer  herbracht  haben,  yrob  acht  ?nd  yirtzieh  phunt 
ynd  ymb  sechtzich  phennig  wienner  Munsse,  der  wir  gar  ynd  gentz- 
leichen  gewert  sein,  dem  Erbem  Geistleichen  Herren  bruder  Wulfing 
zy  den  Zeiten  apt  ynd  dem  Conuent  gemain  in  dem  Chloster  datz  dem 
Heiligen  Chreuize  ;yni  auch  dazselb  Gut  haben  wir  in  aufgeben  ynd 
bestet  mit  ynsers  yorgenanten  leben  bereu  haut,  als  lehens  recht  ist 
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in  Österreich,  fttrbax  lediehleichen  md  yreileichen  ze  haben  md 
allen  Iren  frymen  do  mit  ze  schaffen»  verchauffen,  versetzen  md  geben 
svrem  sen  wellen,  als  in  daz  aller  pest  ehome  md  ftiegt  an  allen 
irresal.  Wir  sein  auch  muerschaidenleichen  mit  sampt  msern  Erben 
des  mrgesprochen  guts  ir  recht  gewer  und  seherm  für  alle  ansprach» 
als  lehens  recht  ist  md  des  Landes  recht  in  Osterreich.  Vnd  get  in 
furbaz  daran  icht  abe  mit  recht »  daz  schulten  seu  haben  muerschai- 
denleichen auf  vns  md  auf  allem  dem  gut»  daz  wir  haben  in  dem 
Lande  ze  Osterreich,  wir  sein  lembtig  oder  Tode.  Vnd  daz  diser 
Chauf  furbaz  also  stet  sei  md  vnuerwandelt  beleihe»  Darvber  geben 
wir  in  disen  brif  zv  Einem  offen  vrchunde  ynd  zv  Einer  steten  Vesti- 
gung  Versigelt  mit  voserm  insigel »  Vnd  mit  hern  Propnn  insigel  des 
Weidner  md  mit  hern  LeupoUs  Insigel  von  Spatmeberch,  Die  diser 
Sache  gezeag  sint  mit  iren  insigeln  Vnd  ander  Erber  leut  genuch.  Diser 
brif  ist  geben  Nach  Christes  gepurt  Dreutzehen  Hundert  iar  Darnach 
in  dem  fünf  vnd  Dreizzigisten  iar»  Des  Nächsten  Mentage  Tor  Sande 
Rlichels  Tag. 

Original  auf  Pergimeot  mit  eioem  Siegel,  iwti  fehlen. 

CLXIV. 

1335 ,  25.  September.  —  Jant  der  Tuers  von  Rauheneck  gibi  aU  Lehentiherr 
Meine  Zustimmung  %u  vorstehendem  Verkaufe, 

Ich  Jans  der  Turs  von  Raucheneke  vergich  offenleichen  an 
diesem  Brief  allen  leuten  vmb  die  vir  vnd  funftzich  phennig  vnd  vir 
phunt  wiener  phennig  Gelts»  die  da  liegent  datz  Genstemdorf 
vnd  datz  Spannberch  auf  gestiften  gut  behauster  Holden »  die  mein 
Rechts  aygen  sint,  vnd  die  her  Herlich  der  Vizzlinger  vnd  sein  erben 
von  mir  habent  ze  leben  gehabt»  vnd  die  sev  habent  verchauft  dem 
Erbern  Geistlichen  Herren»  bruder  Wulfing  zv  den  Zeiten  Apt  vnd  dem 
Conuent  gemain  in  dem  Chloster  datz  dem  Heiligen  Chreutz»  das 
derselbe  Chauf  mit  meinem  gutleichen  willen  vnd  auch  mit  meiner 
haut  geschehen  ist»  vnd  han  auch  ich  dem  egeoanten  Chloster  datz 
dem  Heyligen  Chreutz  mit  gutleichen  willen  vnd  gunst  aller 
meiner  Erben  mit  wol  verdachtem  muet  zv  der  zeit»  da  ich  ez  wol 
getun  moeht»  Ledichleichen  aufgeben  allev  die  Eigenschaft»  die  ich 
an  dem  Egenanten  Guet  gehabt  han»  also  daz  ich»  noch  mein  Erben» 
darvmbe  dehain  anspruch  nimermer  gehaben  schuUen  wenich  noch 
vil.  Vnd  des  ze  vrchunde  md  zv  Einer  Ewigen  testigung  diser  Sache 
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gib  ich  dem  yorgenanten  Chloster  datz  dem  Heiligen  Chreutz  disen 
Brief  rersigelt  mit  meinem  Insigel.  Diser  Brief  ist  geben  nacb  Christes 
gepart  Dreazehen  Hundert  iar  dar  nach  in  dem  fünf  md  dreizzigistem 
iar,  des  nächsten  Montages  vor  Sande  Michels  tag. 
Origiaal  aaf  Pergament,  dessen  Siegel  fehlt 

CLXV. 

1335,  2.  December.  —  Otto  der  HafekloM,  Burggraf  %u  Medlmg,  verkauft 
der  Abtei  Heili§enkreu%  einen  Hofmu  Medling. 

Ich  OH  der  Hafenlos  Purgraf  ze  den  Zeiten  ze  Mediich  Vnd  ich 
Ofinay  sein  Hausvrowe»  Wir  verichen  vnd  Tun  chunt  allen  den »  die 
disen  brif  lesent  oder  horent  lesen,  Di  ny  lebent  ynd  hernach  Chunflig 
sint»  Daz  wir  mit  ynser  Erben  gutem  willen  ynd  gunst,  mit  gesampter 
bant  zu  der  zeit»  do  wir  ez  wol  getun  mochten.  Recht  ynd  redleichen 
yerchauft  haben  ynsers  rechten  Aygens,  Ainen  Hof  leit  ze  Mediich  ze 
nechst  Hainreichs  des  Grodler  Hof  mit  alley  dey  und  darzu  gehört 
ze  yeldo  ze  dorffe  ez  sei  gepant  yder  yngepant  gestifl  oder  yngestift 
y ersucht  oder  ynuersucht  swie  so  daz  genant  ist.  Den  selben  Hof 
haben  wir  yerchauft  ynd  geben  mit  allem  dem  Nutz  ynd  rechtea,  als 
wir  in  ynuersprochenleichen  in  rechter  Aygens  gewer  herbracht 
haben  ,  Vmb  Siben  ynd  zwainzich  phunt  wienner  phennig ,  der  wir 
gar  ynd  gentzleichen  gewert  sein »  Dem  Erbem  Geistlichen  Herren, 
bruder  Wulfing  zy  den  zeiten  Apt  ynd  dem  Conuent  gemain  daz  dem 
Heiligen  Chreutz  furbaz  ledichleichen  ynd  yreileichen  ze  haben  ynd 
allen  iren  fromen  domit  ze  schaffen,  yerchauffen,  yersetzen  ynd  geben, 
swem  seu  wellen  an  allen  irresal.  Vnd  durch  Pesser  Sicherhait,  so 
haben  wir  in  für  den  Egenanteu  Hof  ynd  auch  für  die  Aygenschaft 
des  Hofs  gesatzt  ze  rechter  Ebentewer  mit  ynsers  Percherrn  haut,  des 
Erbern  Riter  Hern  LetUoUs  des  yorstmaister,  ynsern  Weingarten  leit 
an  dem  HavboUs  ze  nechst  Heinreichs  Weingarten  des  werder^  haizt 
der  Petzleinstorffer  ynd  da  man  alle  iar  yon  dint  dem  Egenanten 
Hern  Leutoldent  dem  yorstmaister  ainen  Halben  Emmer  weins  ze 
Perchrecht  ynd  ainen  Helblinch  ze  yoitrecht  ynd  nicht  mer;  So  be- 
scbaidenleichen,  swatz  in  an  dem  Egenanten  Hof  furbaz  abeget  mit 
recht  oder  ob  in  dehain  Chrieg  darauf  entstuende,  swaz  seu  des 
danne  schaden  nement,  den  seu  mit  iren  Trewn  gesagen  mugen 
denselben  schaden  mit  sampt  dem  Hauptgut  schullen  seu  haben  auf 
dem  Egenanten  Weingarten  ynd  auch  auf  yns  ynd  auf  allem  dem  gut. 
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daz  wir  haben  in  dem  lande  ze  Österreich,  wir  sein  lembtig  oder 
Todt  Vnd  daz  diser  Chauf  furbaz  also  stet  sei  ynd  vnaerwandelt 
beleihe.  Dar  vber  geben  wir  in  disen  prif  zv  Einem  offen  yrchunde 
rnd  ze  Einer  steten  restigung  rersigelt  mit  vnserm  Insigel  ynd  mit 
msers  Egenanten  Percherren  insigel,  hern  Leuiolds  des  vorstmaister 
rnd  aiit  hern  Chvnrats  insigel  des  LonhoUz,  die  diser  saehe  gezeug 
sint  mit  iren  insigeln  ynd  ander  Erber  leut  genueh.  Diser  brif  ist 
geben  nach  Christes  gepurt  Dreutzeben  Hundert  iar,  darnach  in  dem 
fttnf  ynd  Dreizzigisten  iar  des  nächsten  Samztage  Nach  Sande 
Andres  Tage. 

Original  auf  Pergament  mit  swei  Siegeln,  eines  fehlt 

CLXVI. 

1337,  4.  Jlli,  WieB.  —  Abt  Walffing  und  der  Cimvent  der  Abtei  Heiligen- 

krett%  vertpreeken  ihren  Untertkanen  %u  Bierbaum,  tie  nie  an  eine  andere 

HcrrMchaft  %u  veräuM$ern. 

Wir  prüder  Wulfinch  zy  den  zeiten  Abpt  ynd  der  Conuent  ge- 
main  datz  dem  Heyligen  chreutz  Verichen  ynd  tun  chunt  allen  den, 
die  disen  brief  lesent  oder  horent  lesen,  die  ny  lebent  ynd  hernach 
chunftieh  sint,  daz  wir  ynsern  getrewn  Holden  ze  Pyrbaum  durch  die 
üeb,  die  sey  zy  ynsern  Chloster  habent,  die  genade  getan  haben  ynd 
haben  auch  in  daz  recht  geben ,  Daz  wir,  noch  alle  ynser  nachomen 
sey  fSrbaz  weder  yerchauffen  noch  versezzen  schullen ,  noch  an 
dehain  stat  yerchymbern  schullen;  Danne  daz  seu  Ewichleichen 
Tnsers  yorgenanten  chlosfers  Recht  holden  schullen  sein  an  allen 
irresal.  Vnd  daz  in  daz  also  stet  ynd  ynzebrochen  beleihe,  dar  yber 
geben  wir  in  disen  brief  zy  Einem  offen  yrchunde  ynd  zy  Einer 
Ewigen  yestigungen  diser  Sache  yersigelt  mit  ynsern  Insigeln.  Diser 
brief  ist  geben  ze  Wienne  Nach  Christes  gepurde  Dreutzehen  Hun- 
dert iar  darnach  in  dem  siben  ynd  Dreizzigisten  iar,  an  sande 
Vlreichs  Tage. 

Original  auf  Pergament  mit  iwei  Siegeln. 
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cxLvn. 

1SS7,  •.  (f  M.)  JllL  —  Wemkard  «u  dem  Tkum,  Bürger  P0n  Wiener- 

NcMsUuU,  beMtigt  eine  Stifhmg  teiner  Verfnkren  hei  dem  SpüaU  der 

Abtei  HeUi9enkrem%. 

leh  Wemkari  aoz  deo  Taern  Purger  io  der  Neuweiuiai  ver- 
gich  offenbar  an  disem  prief  allen  leuten  gegenburtigen  ynd  cbanf- 
tigen,  Dax  mein  Vodern  ron  besonder  andacht  ayunaltiehleicheD 
durch  got  Tnd  durch  selichait  irr  sei  habent  gescbaft  eyn  phunt 
wienner  phenning  gelts,  des  ejn  halb  phont  leit  auf  Vron  Wenddn 
der  rragnerin,  zy  den  Zeiten  Wjrtbe  haus  md  auch  auf  gartlant,  daz 
dar  zfi  gebort,  gelegen  ror  Wienner  Purgtor  ze  nast  des  Mospruner 
haus,  vnd  eyn  halb  phunt  auf  Vron  Margreten  der  Pyecholfinn  haus 
ynd  auf gartlant,  daz  dar  zu  gebort,  gelegen  ze  nast  der  egeoanten 
Vron  Wendeln  haus,  also  beschaidenlich,  daz  ich,  oder  s wer  daz 
phynt  gelts  nach  mir  innhat,  iaerleichen  dar  ymb  chauffen  sol  leinein 
tueeh  oder  chotzen,  als  yerr  di  phenning  getzichent.  Vnd  sol  daz 
geben  in  das  Spital  zy  dem  Heyligen  ChretUz  ze  trost  ynd  half  den 
armen  siechen.  Vl^aer  auer,  daz  ich,  oder  swer  di  gult  inn  hat,  den 
siechen  di  genad  ynd  den  trost  yertziehen  wolten,  so  sol  sich  der 
Spitalmaister  des  egenanten  ChlSsters  derselben  gult  ynderwinden 
ynd  sol  mit  gewizzen  dar  ymb  leynein  tuech  oder  chotzen  chauffen, 
als  yerr  di  phenning  getziehent,  Vnd  sol  di  arm  siechen  ynuertzogen- 
leichen  damit  triSsten.  Man  sol  auch  daz  egenant  phunt  gelts  iaer- 
leichen dienen  zy  driu  Zeiten  in  dem  iar,  an  sand  Gorgentag  achtzech 
phenning,  an  dem  Pbyingstag  achtzig  phennig,  an  sand  Merteins  tag 
achtzich  phenning.  Der  yorgenanten  red  ynd  des  geschaeftes  ist  der 
prief  gesigelt  mit  meim  Insigel  ynd  mit  des  Erbem  mannes  Insigel, 
hern  Petreins  des  Leinein  zy  den  zeiten  richter  in  der  Neunstai 
ewichleieh  yrchund  ynd  getzeug.  Der  prief  ist  geben  nach  Christs 
gepurd  Dreutzehen  Hundert  iar,  ynd  in  dem  Siben  ynd  Dreizgisten 
iar,  des  nasten  Mitachs  yor  sand  Margreten  Tag. 

Origioal  aaf  Pergament,  dessen  zwei  Siegel  fehlen. 
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CLXVUI. 

133T,  85.  Jltt.  —  Friedrieh  der  Hewne  tüfiet  eiek  in  der  AbiH  HeiHgen- 
kreuz  einen  Jahrtag, 

Ich  Fridreieh  der  Hevzze  rergich  ofienleichen  an  diesem  brief, 
Dax  ich  mit  wol  yerdachtem  mut,  nach  meiner  besten  freynt  Rat,  et 
der  zeit,  do  ich  ez  wol  getfn  mocht.  Recht  vnd  redleichen  geben 
han  den  Erbern  geystlichen  herren  Bruder  Wnlfing,  z\  den  teiten  abpt 
vnd  dem  Conuent  gemain  dats  dem  Heyligen  ehreuize  vr  meinem 
lartag,  den  man  alle  iar  begen  sehol  in  dem  vorgenanten  Cbloster  ze 
dem  HeyUgen  ckreuiz  ie  an  vnsers  herren  Leychnam  Tage ,  zwelif 
Tnd  drey  Schilling  wienner  phennig  geltes,  di  do  ligent  datz  Mediich, 
seeh«  Tnd  sechtzig  phennig  auf  ainn  Weingarten,  haizt  die  Helle, 
Tnd  dreizzich  phennig  auf  ain  Weingarten,  haizt  der  Prekafen  Tnd 
sechs  phennig  auf  einem  Weingarten,  haizt  die  Geyerine  Tnd  die  alle 
ze  dienen  sint  an  sandt  Michels  tag  Tnd  auch  mein  rechts  aygen  sint 
gewesen.  Die  selben  gult  han  ich  in  geben  mit  allem  dem  Nutz  Tnd 
recht,  als  ich  die  Tnuersprochenleichen  in  rechter  aygens  gewer  her 
bracht  han,  mit  der  beschaidenbait,  daz  seu  Tnd  alle  ir  nachomen 
allerierlichleichen  geben  schuUen  an  dem  Egenanten  lartag  den  herren 
Ther  den  Tisch  semel  nacli  irs  ordens  gewonhait  Tnd  auch  als  der 
brief  seit,  den  ich  Tber  den  Torgenanten  lartag  Ton  in  han.  Vnd  des 
ze  Trehunde  gib  ich  in  disen  brief  Tersigelt  mit  meinem  insigel. 
Diser  brief  ist  geben  Nach  Christes  geburde  Dreutzehen  Hundert  iar 
Dar  nach  in  dem  Siben  Tnd  dreutzigisten  iar,  an  sande  Jacobs  Tage. 

Original  aaf  Pergameot,  dtssen  Siegel  fehlt 

CLXIX- 

139t,  25.  Ffbmur.  —  Otto  von  Gotte$brunn  verkauft  der  Abtei  Heiligen" 
kreuz  seinen  Hof  zu  Winden, 

Ich  Oft  Ton  Goitesprunne  Tcrgich  offenleich  an  disem  Prief 
Tnd  tTn  chunt  allen,  die  in  lesent  oder  hörent  lesen,  die  nT  lebent  Tnd 
hernach  chunftig  sint,  daz  ich  mit  wol  Terdahtem  mut,  mit  zeitigem 
rat  meiner  Trennt,  mit  guter  gnnst  Tnd  willen  meiner  STn  Nyclasse 
Tnd  Petreins  Tnd  OTch  mit  einer  gemainen  Terhengnusse  aller 
meiner  erben  paidcT  Trowen  Tnd  manne,  ze  der  zeit,  Tnd  ich  ez  mit 
reht  wol  m5ht  getTn ,  Terchouffet  han  meinen  hof  gelegen  datz  dem 
Wmden  pei  dem  See  für  ein  Treies  lediges  aygen  mit  allen  den 
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rehten  vnd  nutzzen,  die  dar  zv  gehorent  ze  veld  vnd  ze  dorff,  gestift 
vnd  Tngestift,  versucht  vnd  vnuersucht,  als  Ich  in  egenanter  Ott  vnd 
mein  erben  manich  iar  enther  haben  inne  gehabt  vnuersprochenlei- 
chen  in  gewer  vnd  in  gewalt ,  den  geistleichen  Herren  von  dem 
Heiigen  Chreuiz  des  prüder  Seyfrid,  ze  den  zeiten  Hofmaister  ze 
dem  Chunigahof  vnd  ovch  datz  dem  Newnaigen,  weruer  choufinan 
ist  gewesen  vmb  hundert  phunt  vnd  vmb  zwaintzig  phunt  phenninge 
wienner  Mvnizz »  der  ich  gar  vnd  gentzleichen  gewert  pin ;  also  be- 
schaidenleich ,  daz  ich  vorgenanter  Ott  vnd  alle  mein  erben  paidev 
vrowen  vnd  manne  fürbaz  nimmermer  dehain  ansproch,  dehain  wor- 
tung,  nach  chain  zvuersiht  sullen  haben  zv  dem  egenanten  hof ,  nach 
ZV  allem  dem,  daz  dar  zv  gehiiret,  nvr  daz  die  vorgenanten  herren 
von  dem  heiligen  Chreutz  allen  iren  frumen  da  mit  schullen  schaffen, 
selber  nutzzen  vnd  innehaben,  versetzen  oder  verchouffen,  wem  «ev 
wellent  vreileichen  an  alle  irrung.  Ovch  setzz  ich  mich  egenanter  Ott 
mit  sampt  meinen  zwain  vorgenanten  svnen  NycUuen  vnd  Petrein  iv 
einem  rechten  scherm  vber  den  vorgenanten  hof  vnd  vber  allez,  daz 
dar  ZV  geboret,  gentzleichen  Tur  alle  ansprach  nach  des  Landes  reht  in 
Vngam,  Vnd  daz  di  red  also  stett  vnd  vnzebrochen  beleih,  darvber 
gib  ich  vorgenanter  Ott  disen  prief  zv  einem  offenn  trchund  vnd  zv 
einem  woren  gezevgen  diser  sache,  versigelten  mit  meinem  Insigel 
vnd  ovch  mit  meines  vorgenanten  svnes  Nydass  insigel  vnd  ovch 
mit  meines  prüder  Jansen  insigel ,  der  ovch  do  mit  diser  sache  ein 
vester  gezeug  ist.  Der  prief  ist  geben  nach  Chrbtes  geburd  vber  stetter 
iftewtzehenhundert  iar  dar  nach  in  dem  ahtem  vnd  dreizzigistem 
iar,  des  MItichens  an  dem  aschtag.  Der  red  sint  ovch  gezeugen 
Ortolfier  Pluematingel  von  Prukk,  Nyclas  der  Veirer,  Vlreich  der 
ChröppheU  Chunrat  der  Cherntner,  Levpolt  der  Hort ,  Dauid  vnd 
Heinreich,  ze  den  zeiten  Richter  datz  dem  Winden  vnd  ander  erber 
leut  genug,  den  die  sache  wolt  chunt  vnd  gewizzen  ist. 
Origioal  auf  Pergameot  mit  zwei  Siegeln,  das  dritte  fehlt. 

CLXX- 

1338, 12.  AprIL  —  DiWretcÄ  der  Müüner  und  Geiiel,  feine  HauMfrnu,  atiften 
$iek  m  der  AhtH  Heüigenkreti»  Jahrtag  und  BegrähniäM. 

Ich  Dietreih  der  Muttner  vnd  ich  Geysel  sein  Housfrow,  wir 
verihen  vnd  tun  chund  allen  leuten,  di  disen  prief  lesent  oder  horent 
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lesen,  Daz  wir  mit  veraintem  myt  vnd  mit  gesampter  hant  ze  den 
Zeiten,  do  wir  ez  wol  getun  mohten,  haben  geschaffet  vnsers  rehten 
erbes  gates ,  daz  wir  gechoufl  haben  ymb  vnser  paider  erarbaites 
gotes,  ain  miil,  di  balzet  di  GaizmvU  dem  Chloster  vnd  de  Samnung 
ze  dem  Heiligen  Chreuiz  vnd  haben  daz  getan  durch  der  andaht  rnd 
lieb  willen,  di  wir  zu  in  haben ,  vnd  auh  durch  got  vnd  ynser  sei  vnd 
aller  ynser  yodem  sei  hail  willen,  also  mit  beschaidenbaid,  daz  wir  di 
Male  schulen  haben  yntz  an  ynser  paider  tod,  aber  nah  ynserm  tod, 
ob  wir  si  vor  ehafter  not  mugen  yersporn,  scbuUen  si  di  Haie  haben 
rreileih  rnd  an  alle  ansproch,  vnd  schulten  dayan  ynd  auh  wan  einem 
Weingarten,  den  wir  in  auh  haben  geschaffet,  der  do  leit  ze  iy*^- 
steten^  do  si  yusem  prief  yber  habent,  ynsem  lartag  ewichleih  hegen, 
ynd  ainen  gantzen  dienst  dayan  geben  nah  ires  Chlosters  gewonhait. 
Vnd  swenne  got  yber  yns  gepeut,  so  schullen  si  ynser  leihnam  nemen 
ynd  di  bei  in  bestatten  noch  ires  ordens  gewonhait.  Vnd  daz  ditz 
gescheit  yest  ynd  yntzebrochen  beleih,  so  geben  wir  der  yorgenanten 
Samnung  ze  dem  Heiligem  Ckreuiz  disen  prief  ze  aiuem  yrcbund, 
yersigelten  mit  der  ersamen  herrn  ynsigel»  di  hernah  benant  sint : 
Herrn  LetUoldes  des  yorstmaisters  yon  Oleth»  Herrn  Vlreihs  des 
Esel^  Otten  yan  Graueftberdf  Vlreihs  des  Spane,  di  des  geschefles 
getzeuge  sint  mit  iren  ynsigeln.  Dieser  prief  ist  gigeben  nach  Christes 
gepurde  Dreutzehenhundert  jar  dar  nah  in  dem  abt  ynd  dreizigistem 
jar,  an  dem  Osterleibem  tage. 

Origiiuil  auf  PergtnMnt  mit  iwei  Siegeln,  swei  fehlen. 

CLXXI. 

1338,  88.  AprlL  —  Dom  Domeapiid  von  Aooft  beurkundet  den  Verkauf  eines 
GrmuUiüekee  %u  Saeun  von  Seite  Ortolfe  von  Saeun  an  die  Abtei  Heüigen" 

kreuz. 

Capitulum  Jauriensis  ecclesie  Omnibus  christi  fidelibus  pre- 
sentibus  pariter  et  futuris  presentes  litteras  inspecturis  Salutem  in 
eo,  qui  est  omnium  yera  salus.  Ad  yniuersorum  noticiam  harum  serie 
yolumas  peruenire,  Quod  Ottho  Glius  Ortholphy  de  Sasun,  Comitatus 
MusanieneiSf  pro  se  et  pro  Nicoiao  ac  Peiro,  filiis  suis  ab  una  parte, 
freier SeueriduSs  magisterCuriarumMonachorum  ordinis  Cysterciensis 
de  nouo  Predio  domini  I\ßgis  et  iuxta  Lacum  Fertheu  procurator 
Religiosorum  yirorum,  yidelicet,  domini  Abbatis  et  Conuentus  Cenoby 
seo  Honasterij  sancte  Crucis  ordinis  eiusdem  de  Austria  pro  eodem 
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domino  Abbate  et  Conuenta  dicti  Cenobij  ac  eodem  Cenobio  sea  Mo- 
nasterio  ex  altera,  ad  nostram  personaliter  accedendo  presenciam 
Idem  Ottho  possessionariam  porcionem  saam  seu  Cnriam  titulo  emp- 
eionis  eomparatam  in  possessione  predicta  Sasun  existentenr  cum 
rtilitatibas  suis,  scilicet  locb  sessionalibus,  Terris  arabilibus,  fenilibus, 
pratis  et  paseuis  ac  Jure  Montano,  nee  non  aliis  omnibus,  in  quibus- 
eumque  existant  rel  quocumque  nomine  censeantur,  ipsam  porcionem 
possessionariam  seu  Curiam  contingentibus  dedit,  rendidit  et  tradidit 
predicto  fratri  Seuerido  et  per  enm  dicto  domino  abbati  et  Conuentui 
ac  Cenobio  siue  Monasterio  Saftete  Crucis  pro  Centum  et  riginti 
Talentis  latorum  denariorum  viennensium,  pleno  et  integraliter  ab  ipso 
receptis  perpetuo,  pacifice  et  irrenocabiliter  tenendam ,  babendam  et 
pariter  possidendam  ,  Nullo  Jure ,  nulioque  dominio  in  dicta  posses- 
sionaria  porcione  seu  Curia  sibi  et  suis  successoribus  in  posterum 
reseruato;  Tali  obligacionis  vinculo  mediante,  qnod,  quicunque  suc- 
cessiuorum  temporum  mutacione  dictam  porcionem  possessionariam 
seu  Curiam  in  toto  uel  in  parte  inpetere  attemptauerint  a  dicto  domino 
Abbate  et  Conuenta  ac  Monasterio  sancte  Crucis^  uel  quouis  titulo 
aggrauare ,  ex  tunc  OHho  sepedictus  et  filii  sui  superius  nominati  ac 
eorum  heredes  ipsos  expedire  tenebuntur  propriis  laboribus  et  expen- 
sis,  Proprietate  nicbillominus  sepedicte  porcionis  possessionarie  siue 
Curie  apud  dominum  Abbatem,  Conuentum  ac  Monasterium  sancte 
Crucis  semper  remanente.  In  cuius  rei  memoriam  et  perpetuam  fir-^* 
mitatem  presentes  ooocessimus  Utteras  sigilii  nostri  autentici  appen- 
sione  roboratas.  Datum  feria  quarta  proxima  post  Octauas  Pasce 
domini  Anno  eiusdem  Hillesimo  Trecentesimo ,  Tricesimo  Octauo. 
Magistris  Ifortcoo  preposito,  Mathya  leetore ,  G^or^  cantore  •  et 
Petro  custode ,  Ceterisque  fratribus  et  dominis  ecciesie  nostre  exi- 
stentibus. 

Origioal  auf  Pergament  mit  Siegel. 

CLxxn. 

1336,  12.  Mai.  —  Otto  der  Ruiter  verkauft  Bruder  Konraden  wm  Heiligen- 

kreu%^  derzeit  Hofmeister  itn  Heüigenkreu%er  '  Hof  in  Wien^  ein  halbes 

Lehen  %u  Hedresdorf 

leb  Ott  der  Rüster  vnd  ich  Jörg  md  ich  Hartel  sein  brueder 
vnd  ich  Katrei  vnd  ich  Gerdraut  ir  swester,  wir  yeriehen  vnd  tun 
chunt  allen  den,  di  disen  prief  lesent  oder  horent  lesen ,  di  nu  lebent 
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oder  heroach  chunftig  sint,  daz  wir  mit  woluerdachtem  rout,  nach 
Tuser  besten  freunt  rat,  zu  der  zeit,  do  wir  ez  wol  getnn  mochten. 
Recht  rnd  redleicben  yerchauft  haben  dem  Erbern  geistlichen  manne, 
braeder  Chunraien  dem  Chrig,  zu  den  Zeiten  Hofmeister  in  dem 
HeiUgenchretäzer  üof  ze  wienne»  daz  halb  leben,  daz  wir  gehabt 
haben  datz  Hedresdorf  ze  rechten  leben  von  den  erbern  herren  den 
mistelpeken,  mit  alle  dev  vnd  datzu  gehört  ze  velde»  ze  dorf,  swi 
daz  genant  ist,  davon  man  alle  iar  dient  den  Herren  ze  dem  Heiligen 
ehreutz  ain  halb  phunt  phenning  an  sande  Michels  tag  ze  rechten 
dienst.  Daz  haben  wir  dem  Egenanten  bruder  Chunraien  verchauft 
vnd  geben  vmb  siben  phunt  wienner  phenning,  der  wir  iar  vnd  gentz- 
leichen  gewert  sein,  vnd  wand  auch  der  Egenant  bruder  Chvnrat 
daz  selb  halb  Lehen  gemaint  vnd  geben  hat  den  herren  in  dem  Siec- 
hauz  daz  dem  Heiligen  ehreutz  seiner  sei  vnd  allen  seinen  vodern 
seien  ze  einem  ewigen  selgeret,  dar  vber  so  sein  auch  wir  dezselben 
halben  Lehens  sein  vnd  seines  Egenanten  gotshaus  recht  gewer  vnd 
scherm  fSr  alle  ansprach  nach  dez  Landes  recht  in  Osterreich.  Vnd 
durch  pesser  sicherhait  so  setzen  wir  vns  ich  Ott  der  Schretenperger 
von  cknä  vod  ich  Ott  der  Schretenperger ,  der  Otiin  aydiem  von 
pergam ,  vnuerschaidenleichen  mit  sampt  vnsern  erben  dem  egenan- 
ten bruder  chunraten  vnd  seinem  gotshaus  vber  daz  vorgesprochen 
halbe  Leben  tze  rechten  geweren  vnd  scherm  für  alle  erben.  Wer 
aber,  daz  in  dar  vber  von  dechainen  erben  darauf  dehain  chrig  enstunde, 
den  schulle  wir  in  auzrichten  an  allen  Iren  schaden  vnd  schullen 
si  daz  haben  vnuerschaidenleichen  auf  vns  vnd  auf  allem  dem  gut, 
daz  wir  haben  in  dem  Lande  ze  Österreich,  wir  sein  lebentig  oder 
tode.  Daz  diser  chauf  furbaz  also  stet  sei  darvber  geben  wir  in  ich 
Egenanter  Ott  der  Rüster  vnd  wir  beyde  Otten  di  Schretenperger 
vnuerschaidenleichen  für  vns  vnd  für  di  andern  erben  alle  wände,  di 
nicht  aygener  insigel  habent,  disen  brief  versigelt  mit  vnsern  Insigeln. 
Diser  brief  ist  geben  nach  Christes  geburde  Dreutzehen  hundert  iar 
dar  nach  in  dem  acht  vnd  dreizzigisten  iar  an  sand  Pangretzen  tag. 
Original  auf  Pergament,  dessen  Siegel  fehlen. 
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CLxxra. 

1340,  7.  Hrz,  WieB.  —  CkadoU  von  EckartUau  üherläM$t  der  Abtei  Heüigen- 
kreu%  geinen  ArUheil  an  dem  BMbann  %u  Baumgarten  im  TauMckwege  für 

ein  Gut  %u  CMendorf. 

Ich  ChadoÜ  TOD  Echartsaw  vergich  ynd  tun  chunt  allen  den, 
die  disen  brief  lesent  oder  horent  lesen ,  die  nv  lebent  vnd  her  nach 
chynftig  sint,  Daz  ich  mit  aller  meiner  Erben  gutem  willen  vnd  gunst 
vr  der  zeit,  do  ich  ez  wol  getun  mocht.  Recht  vnd  redleichen  meinen 
willen  ynd  gvonst  geben  han  den  Erbern  Geistleichen  Herren  Bruder 
Wiäfing.  zv  den  zeiten  apt  ynd  dem  ConuentGemain  daz  dem  Heyligen 
Chreuiz  ynd  allen  iren  nachomen,  daz  sey  furbaz  die  drey  Tail  an 
dem  Gericht  ze  Pavmgatienp  die  mein  Satz  sint  gewesen  yon  meinen 
Herren  den  Hertzogen,  Niezzen  ynd  haben  schullen  mit  Stoch  ynd  mit 
Galgen  in  allem  den  Rechten ,  als  in  daz  selb  gericht  mein  Herren 
Hertzog  Albrecht  ynd  sein  bruder  Hertzog  Ott  selig  mit  irem  brief 
bestet  ynde  geben  habent,  an  daz  yirtail,  daz  Heinreich  yon  Puchaim 
an  dem  selben  gericht  hat,  daz  nemen  wir  im  auz.  Vnd  gegen  den 
egenanten  drin  Tailen,  die  ich  an  dem  gericht  gehabt  han ,  habent 
sey  mir  ynd  meinen  Erben  gebn  ze  Rechtem  widerwechsel  alles  daz 
gut ,  daz  sey  gehabt  habent  ze  gebendorf,  ynd  daz  man  ny  pawt  gen 
Waltrestorf f  daz  da  leit  bei  Drumenaw ,  mit  alle  dey  ynd  dar  zv 
gebort  ze  yelde  ze  holtz,  swie  daz  genant  ist.  Vnde  des  ze  yrchunde 
gib  ich  in  disen  brief  yersigelt  mit  meinem  insigel.  Der  brief  ist 
geben  ze  Wienne  Nach  Christs  geburde  Dreutzehen  Hundert  iar 
dar  nach  in  dem  yirtzigistem  iar.  Des  Er^chtags  in  der  Ersten 
yast  Wochen. 

Origioal  auf  Pergameat  mit  einem  Siegel. 

CLXXIV. 

1341 ,  17.  lai,  Wien.  —  Stephan  der  Viecher  vermacht  der  Abtei  Heiligem^ 
kreu»  auf  seinen  Todfaü  eein  Haue  im  Werd  %u  Wien  und  eeinen  Wein» 
garten  an  dem  Brunnbergl  %ur  Stiftung  eines  Jahrtagee  für  eich  und  seine 

Hausfrau. 

Ich  Stephan  der  vischer  weilant  der  Hochgeboren  Forsten  der 
Hertzogen  Hofgeber  in  Osterreich  yergich  ynd  tun  chynt  allen  den» 
die  disen  brief  lesent  oder  horent  lesen,  die  ny  lebent  ynd  her  nach 
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chmftig  sint,  Daz  ich  mit  wol  Terdachtem  mut»  mit  gaten  sinnen,  zy 
der  zeit,  do  ich  ez  an  alle  irrunge  wol  getm  mocht.  Recht  vnd  red- 
leichen  Geschäft  han  Den  erbern  Geystleichen  herrn ,  dem  apt  vnd 
dem  Conaent  Gemain  datz  dem  Heiligen  chretäze  vnd  allen  im 
nachomen  mein  haus,  daz  do  leit  in  dem  werde  ze  Wienne ,  ze 
nest  Pertreins  haos  des  Schepan  ynd  meinen  Weingarten ,  des  ein 
halbs  ieach  ist,  vnd  leit  an  dem  Stmeperge  ze  nest  hern  Seyfrids 
Weingarten  ieaiKnneganga,  daz  michalies  anerstarben ist  Ton  meinem 
rater  Ynd  yon  meiner  mater,  so  beschaidenleichen,  daz  si  dazselb 
hans  ynd  den  Weingarten,  ob  ich  die  yer  ehafter  not  yersparen  mage, 
nach  meinem  tode  ledichleichen  ynd  yreyleichen  haben  schullen  ze 
Terchoaffen ,  ze  yersetzen ,  geben  swem  si  wellen  an  allen  irresal, 
ynd  auch  also  mit  auzgenomer  rede,  daz  si  nach  meinem  tode  in  dem- 
selben Chloster  ewichleichen  alle  iar  ye  an  dem  auffarttag  ynsers 
herren  meinen  ynd  meiner  Hausyrowen  iartage  hegen  schullen  mit 
aim  mal  ynd  mit  yigili  ynd  mit  seimesse  nach  irs  ordens  gewonhait, 
als  si  dar  ymb  got  wellen  antburten  an  dem  Jyngsten  tage.  Datz 
ditz  Gescheft  furbaz  also  stet  sei  ynd  ynzebrochen  beleihe,  dar  yber 
gib  ich  in  disen  brief  yersigelt  mit  meinem  insigel  ynd  mit  der 
Erbern  Purger  insigeln,  hern  Jacobs  des  Meaerleins,  hern  Perchiolds 
des  Sehuizenmaigter  syn,  yon  die  bei  disem  gescheft  gewesen  sint  ynd 
die  ich  des  gebeten  han ,  daz  si  diser  sache  gezeugen  sint  mit  iren 
insigeln,  ynd  ander  erbar  leut  genuch.  Der  brief  ist  geben  ze  Wi&ine 
Nach  christes  geburde  Dreutzehn  Hundert  iar  darnach  in  dem  ain 
ynd  yirtzigistem  iar  an  dem  auffart  tage. 

OrigiDtl  auf  Pergameot,  detseD  drei  Siegel  fehlen. 

CLXXV. 

1342,  24.  Hin.  —  Wulfing  der  G9t»endorfer  verluwft  der  Abtei  Heüigen- 
kreu%  vier  Joek  Äcker  in  dem  Heimburger  Felde. 

Ich  Wulfinch  der  Getzendorfer  yergich  ynd  tun  chunt  allen 
den,  die  disen  prief  lesent  oder  Horent  lesen,  di  ny  Lewent  ynd  her- 
nah ehunftich  sint,  daz  ich  mit  meiner  Erben  guten  willen  ynd  gunst, 
mit  yerdahtem  mut  ze  der  zeit,  do  ichz  mit  recht  wol  getyn  mocht, 
ze  chaufTen  geben  han  Meins  Ledigen  aigen  guts  yier  Jeuchart 
akcher,  di  do  ligent  in  Haymburger  yeld  ynd  stozzent  mit  dem 
nidern  art  auf  die  Landstrazz,  di  da  get  yon  Prvkk  hintz  Haimburch 
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vnd  mit  den  obern  art  auf  den  wekch,  der  da  get  von  Haflein  gegen 
Raraw,  Dem  erbern  herren  prüder  Wulfing^  ze  den  selten  apt  datz 
dem  Heyligen  Chrevtz  vnd  dem  Conuent  des  selben  Chlosters  vm 
acht  phunt  wienner  phennig,  der  wir  recht  rnd  redleich  Tericht  vnd 
gewert  sein ,  Also  mit  auzgenomer  red ,  daz  di  vorgenanten  herren 
von  dem  Heyligen  Chreutz  mit  demselben  Tier  Jeuchart  akcher  allen 
irn  vrum  schaffen  schuUen  mit  meinem  gytleichen  willen,  so  ser  pest 
chennen  ynd  mugen  y  ze  geben  oder  ze  verpruchreehten,  wem  ser 
wellen  an  alle  wider  red  vnd  an  allen  irresal.  Vnd  pin  auch  ich  Tor- 
genanter  Wulfinch  der  Geizendorfer  der  eegenanten  vier  Jeuchart 
akcher  rechte  gewer  vnd  scherm  vQr  alle  ansprach  vur  mich  ynd  rur 
mein  Erben ,  als  aigens  gut  recht  ist  vnd  auch  des  Landes  recht  ze 
Osterreich.  Vnd  daz  dise  red  alle  fiirbaz  stet  Tnd  ynzebrochen  beleih» 
daryber  gib  ich  disen  Prief  z?  einem  offen  yrchvnd  ynd  ze  einem 
warn  gezeug  diser  sach ,  yersigelt  mit  meinem  Insigel  ynd  mit  meins 
prüder  Insigel  Tanchwarts  des  Getzendorfer  vnd  mit  Ewergers 
insigel  des  Praunsdorfer  ^  di  paide  diser  sache  zeug  sind  mit  irn 
insigeln,  vnd  ander  erber  Leut»  di  da  pei  gewesen  sind»  den  die 
sache  wol  chvnd  ist.  Der  prief  ist  gewen  nach  Christes  geburd 
dreutzechen  Hundert  iar  dar  nach  in  dem  zwai  vnd  viertzkisten  iar 
an  dem  palm  tag. 

Origioal  auf  Pergament  mit  drei  Siegeln. 

CLXXVL 

1342,  23.  lovember,  Wien.  —  Dietrich  der  Schützenmeitter  und  seine  Haus- 
frau Ofmei  verkaufen  der  Abtei  Heiligenkreu%  drei  und  %wan%ig  Pfenning 
Grundzins  von  einem  Hause  in  Wien. 

Ich  Dietreich  der  Schutzenmeister  vnd  ich  Offemey  sein  Haus- 
vrow»  Wir  veriehen  vnde  tun  chunt  allen  den»  die  disen  brief  lesent 
oder  horent  lesen»  die  nv  lebent  vnd  her  nach  ohunflig  sint»  Daz  wir 
mit  vnser  Erben  gutem  willen  rnd  gunst»  mit  gesampter  hant  zv  der 
zeit»  do  wir  ez  wol  getun  mochten»  Recht  vnd  redleichen  verchtauf 
vnd  geben  haben  Dem  Erbern  Geystleichen  herren  bruder  Leupolten» 
zu  den  zeiten  apt  vnd  dem  Conuent  Gemain  datz  dem  Heyligen 
chreutz  vnd  allen  irn  nachomen  dvej  vnd  zwaintzich  wienner  phen- 
ning  geltes  Gruntrechts  mit  allem  dem  nutz  vnd  rechten»  als  die  von 
vrowen  Margreten  der  Hainbotinne  in  vnser  gewalt  chomen  sint» 
vnd  sint  auch  gelegen  ze  wienne  vor  dem  Zyegelhof  auf  Michels 
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haos  des  Furer  ze  nest  der  Totekiime  haas.  Die  haben  wir  in  rer- 
chasil  ynd  geben  ymb  sechs  sehOUng  wienner  phenning,  der  wir  gar 
ynd  gentzleichen  verricht  vnd  gewert  sein ,  furbaz  lediehleiehen  ynd 
rreyleiehen  ze  haben  ?nd  allen  iren  frumen  damit  ze  schaffen,  rer- 
chanffen,  rersetzen^  geben  swem  si  wollen  an  allen  irresal.  Wir  sein 
aneh  ynuerschaidenleichen  mit  saropt  ynsern  erben  der  egenanten 
drey  ynd  zwaintzich  wienner  phenning  gelts  Gruntrechts  ir  recht 
gewer  ynd  scherm  f&r  alle  ansprach  nach  der  stat  recht  ze  wienne. 
6et  in  fnrbaz  daran  icht  abe  mit  recht»  daz  schullen  si  haben  anr  yns 
ynd  auf  allem  dem  gvt»  daz  wir  haben  in  dem  Lande  ze  Österreich, 
wir  sein  lembtig  oder  tode.  Daz  diser  cbauf  furbaz  also  stet  sei  ynd 
yntzebrochen  beleihe,  dar  yber  geben  wir  in  disen  brief  yersigelt 
mit  ynserm  insigel  ynd  mit  meins  Ohaims  insigel  Percktolts  des 
Sehatzenmeisters  syn,  der  diser  sache  gezeuge  ist  mit  seinem  insigel, 
ynd  ander  Erber  leut  genuch.  Der  brief  ist  geben  ze  wietme  nach 
Christs  geburde  Dreutzehn  Hundert  iar  dar  nach  in  dem  zway  ynde 
yirtzigistem  iar  an  sande  dementen  Tage. 
Original  auf  Pergament  mit  iwei  Siegeln. 

CLXXVII. 

1342,   (.  Deceaber.  —  OUo  ven  QöÜetibrunn  und  9eine  Angehörigen  ver- 
kaufen der  Ahiei  Heiligenkreuz  einen  Hof  %u  Winden, 

Ich  OH  yon  G&tesprunne  ynd  ich  Nyclas  ynd  ich  Peter  sein 
syne  ynd  ich  Janne  yon  Gotesprunnep  des  egenanten  Otten  bryder 
ynd  ich  Diemuet  ynd  ich  Gerdratä  hern  Merien  tochter  yon  Gates- 
prunne,  dem  Got  genad.  Wir  yerieben  ynd  tuen  chynd  allen  den,  die 
diesen  Prief  lesent  oder  horent  lesen,  di  ny  lebent  ynd  hernah  chunf- 
tich  sind ,  Daz  wir  mit  aller  ynser  Erben  guten  willen  ynd  gunst,  mit 
yerdachtem  mut  ynd  nach  ynser  Pesten  freunde  Rat  ynd  nach  ander 
Erber  Lent  Rat  zy  der  zeit,  do  wir  iz  wol  getun  mochten,  Verchauft 
hawen  ynsers  rechten  Ledigen  yreyen  aigens  ynsern  Hof,  der  da  leit 
daz  den  Winden  bei  dem  See,  mit  alle  dey  ynd  darzy  gehört  in  yrbar, 
10  Holtze,  ze  yelde  ynd  ze  dorff,  ez  sei  gestift  oder  yngestift,  yer- 
sucht  oder  ynuersucht,  swi  so  daz  genant  ist.  Den  egenanten  Hof 
ynd  swaz  dar  zy  gebort,  als  gescbriben  yor  an  disem  Prief  ist,  Hawen 
wir  recht  ynd  redleich  yerchauft  ynd  gewen  mit  allen  dem  nutz  ynd 
rechten,  als  wir  iz  ynd  ynser  yodern  allez  in  aigens  gewer  ynuer- 
sprochenleich  herpracht  haben  ynd  als  iz  auch  yon  alter  her  chomen 
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ist,  Vmb  Hundert  Phunt  ?nd  vinb  Neun  vnd  dreixieh  pbunt  Wienner 
phennig»  Der  wir  gar  ynd  genzleieh  vericht  vnd  gewert  sein.  Den 
erbern  Geistleicben  berren  bruder  Wutfingen ,  zv  den  leiten  Apte 
datz  dem  Heyligen  Chretäz  vnd  der  Samenunge  gemain  desselben 
Cblosters  vnd  allen  im  nach  ebomen  fOrbaz  Lediebleieb  ynd  rreileicb 
ze  haben  vnd  allen  im  frumen  da  mit  ze  schaffen ,  versetzen ,  yer- 
ehauffen  md  geben ,  swem  si  wellen  an  allen  Irresal.    Vnd  ist  auch 
vns  egenanten  Diemuten  md  Gedrauten  der  vorgenanten  Hundert 
phunt  ynd  Neun  md  dreyzicb  pbunt  wienner  phening  Lediehleicben 
Yorauz  gevallen  aindlef  pbunt  Wienner  phening  md  ein  ehuffen  wein, 
der  wir  auch  gar  md  gentzleicb  verriebt  vnd  gewert  sein ,  f&r  alle 
die  ansprach  vnd  voderung ,  die  wir  vnd  vnser  Erben  fQrbaz  Ewich- 
leiehen  auf  den  egenanten  Hof  vnd  auf  allen  dev  md  dar  zv  gehört, 
Swie  so  daz  genant  ist,  ze  sprechen  md  ze  vodern  gehabt  haben 
oder  fdrbaz  Ewichleichen  immermer  gehaben  weiten  oder  mochten. 
Vnd  darvber  durich  pezzer  Sicherbait,  so  setze  wir  vns,  ich  0/^  von 
Gotesprunne  vnd  ich  Nyclas  vnd  ich  Peier,  sein  sme  md  ich  ege- 
nanter  Jans  von  Gotesprunne  vnd  ich  PiUgreim,  der  egenanten  Junch- 
vrovn  Ochem  von  Wolfstal  vnuerscbaidenleich  mit  sampt  allen  vnsem 
Erben  vber  den  vorgesprochen  Hof  daz  den  Winden  vnd  vber  allez 
daz,  daz  darzv  gebort,  als  varan  disem  Prief  geschriben  stet.  Dem 
vorgenanten  bruder  Wulfingen ,  Apt  daz  dem  Heyligen  chreutz  md 
der  Samnmge  gemain  des  selben  cblosters  vnd  allen  im  nachchomen 
ZV  rechten  gewern  vnd  scherm  für  die  offlgenanten  zwo  Junchvrovn 
vnd  für  alle  ir  Erben  vnd  flQr  vnser  erben,  als  aigens  recht  ist  vnd 
des  Landes  recht  ze  Vngem.    Darnach  so  setz  ich  mich  ich  vorge- 
nanter Ott  von  Gotesprunne  vnd  ich  Nyclas  vnd  ich  Peter  sein  svne 
besvnderleich  an  meinen  vorgenanten  Prüder  Jansen  von  Gotes' 
prunne  vnd  an  Hern  Pyligreim  von  Wolfstal  dem  offl  genanten 
bruder  Wulfingt  Apt  datz  dem  Heiligen  chreutz  vnd  der  Samenung 
gemain  desselben  cblosters  für  den  egenanten  Hof  datz  den  Winden 
vnd  für  allez ,  daz  dar  zv  gehört  swie  so  daz  genant  ist ,  als  vor  an 
disem  Prief  geschriben  stet,  ze  rechtem  gwern  vnd  scherm  für  alle 
ansprach ,  als  aigens  guts  recht  ist  vnd  des  Landes  recht  ze  vngem 
vnd  daz  dise  red  fiirbaz  alle  stet  vnd  vnzebrochen  beleih ,  darvber 
geh  wir  in  disen  Prief  zv  einem  offen  vrohund  vnd  zv  einen  warn 
gezeug  diser  sache  versigelt  mit  vnsern  Insigeln  vnd  mit  der  Erbem 
Heren  Insigel  hern  Hadmars  vnd  hern  Merten  der  Stuchsen  von 
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Trauhnansioffp  di  ped  diser  sache  zeug  sind  mit  im  Insigeln.  Vnd 
wand  ich  vorgenanter  Peter  Aigens  Insigels  nicht  enban,  so  verpind 
ich  mich  allez  dai  ze  laisten  md  ze  volftlrn  rnder  meins  vargenanten 
Tater  Insigel,  Otten  Yon  Gotesprumt  vnd  mder  meins  Prüder  Insigel 
Nyclas  rnd  vnder  meins  Vetern  Insigel  Jansen  von  Gotlesprunn  vnd 
mder  liern  Pyligreyms  Insigel  von  Wolfstal  md  mder  der  Erbern 
heren  Insigel ,  Hern  Hadmars  md  Hern  Herten ,  daz  hie  vor  an 
disem  Prief  geschriben  stet.  Diser  brief  ist  geben  nach  Christes 
gebnrd  Dreutzechen  Hundert  iar  darnach  in  dem  Zway  md  Viertz- 
kisten  Iar,  an  sand  Nichels  tag. 

Origiotl  aaf  Pergament  mit  zwei  Siegeln,  drei  andere  fehlen. 

CLXXVffl. 

1343, 6.  Jiuer.  —  Andreas,  Wolßard*9  Sohn  von  Dörflein  und  $eine  Brüder 

hemrkunäen  die  Belastung  eines  ihnen  eigenthümlichen   Weingartens  zu 

Dörfleins  mit  einem  jährlichen  Burgreeht  wm  aekt  Pfennigen, 

Ich  Andree  Wolfhartes  sm  von  Dorflein  vnd  mein  Prüder 
Mychl  vnd  mein  prüder  Jans  vnd  mein  prüder  Heinreich  vnd  alle 
mser  erben,  wir  veriechen  vnd  tun  chvnd  offenlich  an  disem  prief 
allen  den,  di  in  sehent  oder  horent  lesen,  di  nv  lebent  oder  hernach 
chvnftig  sint,  daz  wir  mit  verdachtem  mut  vnd  gutlichem  willen  vnserr 
Herschafl  der  Samnung  von  dem  Heiligen  Chrevtz  haben  genomen 
aus  dem  gut  ze  dorftein,  do  wir  von  dinen  den  egenanten  vnsern  geist- 
lichen herren  an  acht  zehen  Schilling  phenning  wienner  muntz  an  sand 
Merteins  tag,  einen  Weingarten,  der  ee  ein  acher  ist  gewesen,  in  dem 
egenanten  guet  mit  so  ausgenomer  red,  daz  der  vorgnanter  weingart 
md  swer  in  innhat  dienen  schol  Ocht  phenning  wienner  muntz  ze 
rechtem  Purchrecht  an  sand  Merteins  tag  vnsern  vorgenanten  herren 
von  dem  Heiligem  Chrevtz,  Wir  mugen  auch  den  vorgenanten  Weyn- 
garten  verchaufTen  vnd  versetzen  vnd  gewen,  wem  wir  wellen,  als 
Purchrechtes  recht  ist,  vnd  wenn  man  den  Weingarten  verchauft ,  so 
schol  der  hin  geit  einen  phennich  gewen  ze  ableit,  vnd  der  da  chauft 
ainen  phennich  ze  anlait.  Vnd  daz  disev  sache  stet  vnd  vnzeprochen 
beleih ,  seit  vur  aygens  insigels  nicht  hawen ,  so  geben  wir  disen 
prief,  ich  vorgenanter  Andree  vnd  Mychl  vnd  Jans  vnd  Heinreich 
mein  prüder  versigelten  mit  heTrnNyclass  insigel,  ze  den  zeiten  pharrer 
ze  Chtffam  vnd  mit  des  erbern  mans  herrn  Perchtoldes  des  perter- 
leins  insigel.    Diser  sache  sint  auch  zevgen  Chvnrat  der  weisse  datz 


182 

dorflein  vnd  Seyfrid  der  Maurrer,  Ott  der  gruscher  «e  Chvffam 
ynd  ander  biderb  leut  genug,  den  di  saeh  ynd  Wandlung  wol  ebrnd 
ist.  Diser  prief  ist  gegewen  nach  Christes  gepurd  vber  drevtzehen 
hyndert  iar  darnaeb  in  dem  drei  ynd  virteigestem  lar  an  dem  Perichtag« 

Original  auf  Pergament,  dessen  zwei  Siegel  fehlen. 

CLXXIX. 

1343, 13.  Jftnner.  —  Alhretht  der  Pienk  von  Baden  vnd  Juia  $eine  Hausfrau 

vermachen  der  Abtei  HeüigeHkreu%  auf  ihren  TodfaU  zur  Stiftung  einee 

Jahrtagee  ihr  Haue  zu  Badern 

Ich  Albrechi  der  Pienk  ze  Paden  vnd  ich  Jeut  sein  Hausfrow 
yergechen  ynd  tuen  chynt  alle  den,  di  disen  prief  lesend  oder  horent 
lesen,  di  ny  lebent  oder  hernach  chunftig  sint,  Daz  >vir  mit  ynserm 
guten  willen  ynd  gunst  aller  ynser  erben  ynd  mit  yerdachtem  muet 
zy  der  zeit,  do  wir  iz  wol  getun  mochten.  Recht  ynd  redleich  nach 
ynser  paider  tot  gemacht  ynd  geschaft  haben  ynsem  hof  datz  Paden, 
der  da  leit  zenachst  Heinrich  Zochmann  hinder  der  Herren  hof  datz 
den  Heiligen  Chreutz^  den  erbern  geistleichen  herren  datz  dem 
Heiligen  Chreutz ,  der  ir  aigens  guet  ist  ynd  dayon  wir  in  dienen 
alle  iar  Dreyuntfufzich  phenning  wienner  münz  ze  rechtem  dienst 
ynd  nicht  mer,  ynd  haben  daz  getan  leuterleich  durch  got  ynd  durch 
ynser  Payder  sei  willen  ynd  durch  ynsrer  vodern  sei  willen  Also 
beschaidenleich ,  daz  yns  die  yorgenanten  herren  nach  ynser  paider 
tot  einen  ewigen  iartag  mit  drithalben  phunt  alle  iar  hegen  schuUen 
in  dem  Siechhaus ,  ynd  waz  .des  selben  tages  yber  werd ,  daz  scbol 
man  furbas  mit  den  heren  zeren.  Ynd  di  selbe  gult  scholl  dann  furbas 
ewichleich  in  den  egenanten  Chloster  pey  der  herrn  sichaus  beleiben, 
wann  der  yorgenant  hof  di  drithalbe  phunt  phenning  gult  wol  getra- 
gen mag  ynd  hin  yber.    Vnd  schullen  den  iartag  hegen  alle  iar  des 
nasten  tages  nach  dem  Perchtag  ynd  schullen  auch  des  yorgenanten 
Albrechts  des  Pienk  ynd  seiner  hausfrow,  vron  Jetäen  irer  pesten 
yreunt  zwen  dapei  sein,  ob  si  wellen,  ynd  scbol  in  auch  daz  mal 
geben,  ob  si  darchomen.    Wer  auer,  daz  die  yorgenanten  herren  ynd 
die  Samnung  datz  dem  Heiligen  Chreutz  des  iartages  nicht  begienen 
an  dem  tag,  alz  yorgeschriben  stet,  oder  darnach  inner  yiertzehen 
tagen,  so  schullen  sich  ynser  paider  yreunt  an  allen  chrieg  desselben 
hofes  oder  der  hofgult,  da  der  hof  vmb  geben  wirt,  wider  ynder- 
winden  ynd  schullen  den  inne  haben  so  lang,  yntz  daz  der  iartag 
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gantz  Tnd  gar  volpracht  rnd  pessert  wurde.  Wir  schullen  auch  weder 
Apt,  noch  Chelner,  noch  Prior,  noch  Hofrnaister»  noch  der  Samnung 
furbas  mer,  die  weil  rnd  wir  paide  leben,  weder  Steuer  noch  erung 
noch  chainerlai  hantraich  geben  noch  raichen,  Dann  dreyuntfuzig 
phenning  an  Sand  Micheltztag  wienner  münz  rnd  nicht  mer.  Wir 
schallen  auch  teilheftig  werden  aller  der  guettet  vnd  mein  heren 
begent  in  dem  Gotshaus ,  iz  sey  von  rasten ,  Ton  nachtwachen  oder 
Ton  messprechen  arer  auch  daz  ob  ich  so  arm  rnd  so  notig  wurd, 
des  got  nicht  geh ,  so  ding  ich  an  ewre  genad  rnd  an  meiner  herren 
genad ,  daz  ir  mich  nicht  last  rerderben.  Wer  auch ,  ob  si  des  hofez 
wolden  an  werden  nach  vnsern  payder  tot ,  so  schullen  sie  daz- 
selbe  gelt  mit  gewissen  nach  rnsrer  rreunt  rat  anlegen  an  andre 
guet  also,  daz  der  iartag  vnd  ynser  gedechtnuz  ewichleich  beleih  pei 
dem  Chloster.  Wand  ich  yorgenanter  Albrecht  nicht  aygens  insigels 
han,  so  gib  ich  in  disen  prief  zt  einem  ewigen  vrchunt  diser  sacbe 
yersigelt  mit  der  erbern  leut  insygel  Herrn  Jametit  ze  den  Zeiten 
Pharrer  datz  Paderif  herrn  Albrechts  des  Butter ,  herrn  Rugers  yon 
Olechts  di  der  sacbe  gezeugen  sint  mit  iren  hangunden  insigeln,  iz 
sint  auch  gezeugen  herr  Dietreich  yon  Ewental  ynd  herr  Dietreich, 
zu  den  zeiten  Richter  ze  Paden.  Philipp  an  den  Stab ,  Symon  auf 
dem  Anger y  Fridreich  in  der  Helle  ynd  LeupoJt  sein  syn  ynd  ander 
Erber  leut  genug,  den  die  sacbe  wol  chvnt  ist.  Der  prief  ist  gewen 
nach  Christes  geburd  yber  dreutzehenhundert  iar  in  dem  Dreiunt- 
yirtzigistem  iar,  des  achteden  tages  nach  dem  Perchtag.  Vnd  ist  daz 
geschehen  pey  Apt  LeupoUz  zeiten. 

Original  auf  Pergament  mit  zwei  Siegeln,  das  dritte  fehlt. 

CLXXX. 

1343,  8.  April,  Baden.  —  Prior  und  Conveni  dcM  Augu$Hner  Klotters  in 

Baden  beurkunden,  dass  ihnen  die  Ahlei  Heiligenkreuz  einen  von  einem 

Weingarten  %u  entrüstenden  jährlieKen  Zint  abgelöst  habe, 

Nos  fratres,  frater  Thomas  lector  tunc  Prior  in  Paden  et  frater 
Neymbordue  subprior  ibidem  Ceterique  omnes  et  Singuli  conuentus 
antedicti  fratrum  heremitarum  ordinis  Sancti  Augustini^  presentibus 
profitemur,  quod  religiosi  yiri  domini  de  sancta  cruce  ordinis  Cister- 
eiensium  redemerunt  a  nobis  Ixxxij.  denarios  reddituum,  quos  annuatim 
tenebantur  reddere  in  die  Sancti  Cholomani  martyris,  de  yna  yinea 
Aiciz  goUstayn,  spectanti  adcuriam  eorum  in  paden^  et  quia  habuerunt 
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litteram  super  hoc,  quod  ex  iure  quando  vellent  prefatos  redditus  a 
nobis  exsoluere  possent»  binc  est,  quod  pro  exempcione  eorundem 
reddituum  ab  eisdem  dominis  recepimus  duas  libras  denariorum 
wiennensium ,  de  quibus  sumus  ia  toto  expeditL  In  cuius  rei  testi- 
monium  sigilla  nosfra  Prioris  et  conuentus  presentibus  duximus  appen- 
denda.  Datum  in  Paden  anno  domini  M<^.  CCCo.  xliiio.  feria  ÜL  pro- 
xima  post  diem  Palmarum. 

Original  auf  Pergamtni  mit  einem  Siegel,  das  des  Priors  fehlt. 


CLXXXL 

1343, 12.  Hai,  Wien.  —  Revers  Merhot  des  Sierner,  Bürgere  von  Wien^  in 

Betreff  der  ihm  van  der  Ahlei  Heiligenkreuz  bewüligten  Erhöhung  einer 

Mauer  zwischen  seinem  Hause  und  einem  der  letzteren  gehörigen  Hofe  zu 

Wien,  genannt  der  Ziegelhof, 

Ich  Merbot  der  Stemer,  purger  ze  wienne  ynd  ich  Elspet  sein 
Hausfrowe,  wir  verichen  vnd  tun  chunt  allen  den,  die  disen  prief 
lesent  oder  horent  lesen ,  Daz  vns  die  Erbern  Geystleichen  herren 
bruder  Leupolt,  zy  den  Zeiten  Apt  rnd  der  Conuent  Gemain  datz  dem 
Heyligen  chreutze  durch  lieb  ynd  gunst  erlaubt  habent^  die  mawer, 
die  da  scheidet  ynser  haus  ynd  iren  hof ,  der  da  haizt  der  ziegelhof 
ze  wienne^  hoher  ze  mawern  ynd  habent  daz  getan  ze  Fuederunge 
ynsers  gepawes,  daz  wir  gepayt  haben  in  ynserm  haus.  Wir  yerichen 
auch  oiTenleichen  an  disem  brief,  daz  wir,  noch  alle  ynser  nachchomen 
dehain  recht  nicht  enhaben,  ze  pawen  auf  die  selben  Mawer,  ez  sei 
danne  mit  der  Herren  gunst  von  dem  Heyligen  chreutze.  Aber  In- 
wendich  haben  wir  ynd  alle  ynser  nachomen  recht  ze  pawn  in  der- 
selben Mawer  in  allem  dem  rechten ,  als  dazselb  ynser  haus  ron 
alter  herchomen  ist.  Vnd  des  ze  yrchunde  geben  wir  den  Herren  von 
dem  Heyligenchreutz  ynd  allen  iren  nachomen  disen  brief,  versigelt 
mit  ynserm  insigel.  Der  brief  ist  geben  ze  Wienne  nach  Christs 
geburde  Dreutzehen  Hundert  iar  Dar  nach  in  dem  Drew  vnde  Vir- 
tzigistem  Iar  an  Sande  Pangretzen  Tage. 

Original  auf  Pergament,  dessen  Siegel  fehlt. 
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CLxxxn. 

lSi9,  tt.  JibL  —  GrafPmd  vn  Merteitudorf,  HofrieJäer  de*  Königs 
Ludwig  von  Ungarn,  beurkmndei  einen  Vergleieh  »wieehen  der  Abtei 
Heüigenkreuz    und    Nielae  dem    T%umdorfer   wegen   einee   Hefee    %u 

Winden. 

Ich  Graf  Pavl  von  Merteinsdorf,  ze  den  tzeiten  dez  mechtigen 
fürsten  Ludwejfge  von  Gotes  genaden  Chunigs  yon  Vngem  Gewaltiger 
Hof  Richter »  yergich  offenwar  an  disem  Prief  allen  Leuten  gegen- 
burtigen  ynd  Chunfligen»  Daz  ich  durch  gut  ynd  durch  beschaiden 
Willen»  ynd  als  iz  yor  mein  mit  auzgenomen  tayding  gewandelt  ist 
tzwischen  den  erbem  geistleihen  hem  Prüder  LeupoUen ,  ze  den 
tzeiten  Apt  ynd  der  gemayn  des  Conuentes  ze  dem  heyligen  Chreviz 
gelegen  in  Oderich  ynd  Nydasen  dem  Tzurrendorfer  ynd  seinem 
syn  Haymlein  ynd  iern  Erwen  Paydenthalben  mit  iern  guten  gunst 
ynd  willen  ynd  Verhengnusse  di  chriegig»  tayding»  di  siy  gegen  ein- 
ander gehabt  babent,  fürchtichleich  yericht  han  ymb  ein  Hof  gelegen 
in  dem  aygen  ze  Winden  in  Misenburger  Grafschaft,  also  beschaiden^ 
Daz  di  yorgenanten  Heren  yon  dem  Heyligen  Chreutz  dem  yorge- 
sprechen  Nyclasen  dem  izvrrendarfer  ynd  seinen  syn  Haymlein 
ynd  iern  Erwen  für  den  schaden»  den  siy  yon  dem  Hof  genommen 
habent »  Tzwayntzik  phunt  alter  wienner  phening  geben  ynd  richten 
schullen  ynyertzogen  yon  sand  Jobans  tag  tze  Svnnenwenten  Dar- 
nach in  Viertzehen  tagen  so  bescbaidenieicb ,  datz  der  yorgenant 
Nyclas  ynd  sein  syn  Haymel  ynd  ier  Erwen  an  dem  yorgesprochen 
Hof  ynd  waz  darzy  geh  jrt  ynd  ynyertzigen  der  tzwaier  phunt  geltes, 
di  di  heren  yon  dem  Heyligen  Chreutz  auf  dem  Hof  habent ,  chain 
ansprach  förbaz  haben  schullen  ynd  paydenthalben  belelben  an  allen 
chrieg.  Der  sache  diser  Richtung  Pin  ich  Graf  Paul  war  Gezeug  mit 
Yrchund  ditz  Priefs  »  besigelten  mit  meinen  Insigel.  Der  Prief  ist 
geben»  do  man  yon  Christes  gepurd  tzalt  Dreitzehen  hyndert  lar»  dar- 
nach in  dem  Drey  ynd  Viertzkisten  iar»  des  Nechsten  Syntages  yor 
sand  Johanns  tag  ze  Sunnwenden. 

Origiiial  auf  Pergament  mit  Spuren  des  aufgedrflckt  gewesenen  Siegels. 
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CLxxxni. 

1343,  15.  Allgast.  —  Dietrich  von  Ebenthal  und  Margareth  seine  Hausfrau 

Überlassen  der  Abtei  Heüiffenkreu%  tauschweise  QiUten  zu  We^rsitrf 

gegen  QMten  zu  Beiden, 

Ich  Ditrich  yon  Ebental  vnd  Ich  Margret  sein  Hausfrow  ver- 
gich  vnd  tun  chunt  allen  den,  di  disen  prif  sehent,  lesent  oder  horent 
lesen »  di  nu  lebent  ynd  her  nach  chunflig  sint ,  das  ich  mit  yer- 
dachtem  mut  vnd  mit  zitigem  rat,  vnd  mit  gutem  willen  aller  meiner 
Erben  vnd  yerhenchnuss  meiner  yreunt  Gegeben  han  Den  erbern 
Geistlichen  Herren,  A'pt  Leupolteii  ynd  der  Samnung  Datz  dem  Hey- 
ligen  Chretäz,  ynd  allen  iren  nachchomen  Sechsyntyirtzich  phenning 
geltes  wienner  müntz ,  Di  da  gelegen  sint  daz  Veichestorf  auf  be- 
stiftem  ynd  behaustem  gut»  Vm  Ein  halb  phunt  geltes  winner  phen- 
ning yberlentiges  gutes,  das  da  gelegen  ist  pei  paden^  Also  be- 
scbaidenlich ,  Das  di  Ersamen  Geistlichen  Herren,  Apt  Leupold  ynd 
di  Samnung  gemain  schulten  allen  im  frumen  schaffen  mit  dem  yor- 
genanten  sechsuntuirtzich  phenning  geltes  ze  yerzetzen,  yerchauffen 
ynd  gewen,  sem  si  wellen  an  allen  irisal.  Ich  pin  auch  der  egenanten 
sechsuntuirtzich  phenning  geltes  ir  rechter  gewer  vnd  scherm  für 
alle  ansprach ,  als  aygens  recht  ist  vnd  des  Landes  recht  ist  ze 
Osterrich.  Vnd  das  di  sache  vnd  die  wandelung  ewichlich  stet  vnd 
vnzeprochen  beleih,  darvber  gib  ich  vorgenanter  Ditrich  von  Ebental 
den  ersamen  Geistlichen  Herren  disen  Priff  zu  einem  waren  gezeug 
vnd  zu  einem  Ewigen  vrchunt  Versigelten  mit  meinem  Insigel.  Der 
da  ist  gegewen  Nach  Christes  geburd  Dreutzehen  Hundert  lar  Dar 
nach  in  dem  Dre  unt  virtzichistem  lar  an  vnser  urowen  Tag,  der  do 
haist  di  Schidung. 

Original  auf  Pergament,  dessen  Siegel  fehlt. 

CLXXXIV. 

1343,  29.  September.  —  Niclas  der  Zumdorfer  und  sein  Sohn  Haymel  beur- 
kunden die  Beilegung  ihrer  Streitigkeit  mit  der  Abtei  Heiligenkreuz  wegen 
eines  Hofes  zu  Winden. 

Ich  Niclas  der  Tzurrendorfer  vnd  ich  Haymel  der  Tzutrendorfer^ 
desselben  Niclas  sun ,  wir  verihen  vnd  tuen  chunt  offenleichen  an 
diesem  brief  allen  den,  di  in  sehent,  lesent  oder  horent  lesen,  daz 
wir  mit  Willen,  mit  wizzen  vnd  mit  rat  aller  vnser  erben  den  chrieg. 
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der  zwischen  yns  vod  den  Gaystieichen  heren»  dem  apt  vnd  der  Sam- 
QODg  was  von  dem  heiligen  Chreutz  ymb  den  Hof  liezzen  an  ynsern 
genedigen  hern  Graf  Paulen  Ton  Metieinsdorf;  der  bescbied  also, 
daz  wir  in  solten  iren  alten  brief  wider  geben  Ynd  selten  si  vns  zwain- 
tzig  phunt  pheninge  Wienner  mnntz  geben,  vnd  solt  furbaz  aller 
chrieg  ab  seyn.  Do  rieht  wir  sev  ires  briefs  ynd  si  vns  vnsers  guetes. 
Darumb  pint  wir  vns  mitvnsemtrewen  zu  gantzen  Scherme,  ich  vorge- 
nanter Niclas  vnd  ich  Haymel  die  izurrendorfer  fQr  vns  vnd  fiir  alle 
vnsere  erben,  vrawen  vnd  man ,  kegenburtiger  vnd  chumftiger  f\ir  alle 
ansprach.  Also  beschaidenleieh,  ob  di  egesprochen  gaistleichen  heren 
von  dem  keiligen  Chreutz  ehainerhand  chrieg  angieng,  des  niht  ge- 
schech,  den  sullen  wir  in  anzrihten  an  alle  ir  mue,  die  weil  vns  allez  daz 
were,  daz  wir  in  vngem  haben  oder  wa  wir  ez  haben.  Daz  geloben  wir 
in  bey  vnsern  trewen  apualtleichen  vnd  werleichen  mit  vrchnnd 
ditz  briefs,  der  versigelt  ist  von  erst  mit  vnsern  baiden  insigeln,  dar- 
nach mit  der  edlen  heren  insigel ,  hern  Alters  von  Paechayn  vnd 
Graf  Perchtrams  vnsers  genedigen  hern  vnd  darnach  mit  der  erbern 
leut  insigel,  Gotfrides  des  Greul  vnd  Graf  Steffans  von  Sigendorf, 
ZQ  den  Zeiten  Purgraf  auf  VorhienBiayuy  di  der  sach  gezeug  sint  mit 
im  insigein  vnd  ander  erber  leut  genueg,  mit  der  hilf  vnd  mit 
der  rat  dise  sach  gewandelt  vnd  geendet  ist.  Der  brief  ist  geben, 
do  nach  Christes  geburd  ergangen  waren  Drentzehen  hundert  iar  vnd 
darnach  in  dem  Dreu  vnd  Virtzgistem  iar  an  sand  Michels  tag. 
Original  aaf  Pergament  mit  drei  Siegeln,  zwei  fehlen. 

CLXXXV. 

1343,  8.  October,  Wien.  —  Alhrecht,  Herzog  von  Österreich  etc. ,  verkündet 

den  beiden  Siuehsen  %u  Trautmanmdorf ,  Hadmar  und  Mariin ,  dass  er 

der  Äktd  HeiU§enkreu%  ihren  ungarischen  Eigenbau  -  Wein  frei  in  ihr 

Kloster  %u  fähren  erlaubt  habe. 

Wir  Alberi  von  gots  gnaden  Herzog  ze  Österreich,  ze  Steyrwni  ze 
iemden  enbieten,  geben  vnsern  getrewen  lieben  Hadmar  yüA  Mertein 
den  Siuchsen  ze  Trantmansdorf  yni  allen,  den  diser  brief  gezaigt 
wirt,  vusere  gnad  vnd  allez  gut.  Wir  haben  derloubt  den  E>bem 
Gaistlichen  mann  dem  abbt  vnd  dem  Conuent  datz  dem  Hayligen 
Chreua,  Daz  si  an  alle  phreng  vud  irrung  füren  sullen  vnd  mögen 
allev  ir  Vngherische  Pauwein  an  ir  Chloster  vorgenants.  Wellen 
wir  vnd  gebieten  ev  oueh  ernstlich,  daz  si  noch  ir  ebener  nemant  irr, 
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noch  hinder  an  derselben  für  bei  yosern  Uulden.  Geben  ze  Wienn  am 
Hitichen  yor  Cholomani.    Anno  Domiui  Hillesimo.  CCC^  xl.  Tereio. 


CLXXXVI. 

1343,  25.  lOTeaber,  mOL  —  LeutM  mm  WOdeds  heurhmdei  die  8t^tmn§ 
eincM  Jahrtages  in  der  Abtei  Heüigenkremz  von  Seite  seinee  Vaters. 

leb  Letäold  von  Wildek  Vergieb  ynd  Toe  ebund  allen  den ,  die 
disen  Prif  lesent  oder  borent  lesen,  die  nr  lebent  und  hernach  cbunf- 
ticb  sint»  Dato  mein  Vater  ze  rechtem  selgeret  im  bat  bestaet  und 
gemacht  hin  ze  dem  Heiligen  Chreutz  Einen  ewigen  Jartag  mit  zehen 
phunden  Wienner  pheninge  geltz  purchrechtes»  Vnd  hat  den  Heren 
ze  dem  Heiligen  Chreutz  die  gult  oufgezaigt  ouf  zwap  Muten,  die 
gelegen  sein  ze  MedUch»  aine  in  dem  Marcht  ynd  baist  die  Stampf 
Muel ,  die  Mert »  der  Stecher  inne  bat»  Vnd  die  ander  ze  naest  dabei 
yor  dem  Marcht  ynd  baist  die  Schuler  Muel,  die  Vbreich  der  Stecher 
inne  hat,  ynd  daz  mein  Vater  den  Jartag  mit  den  zehen  phunden  geltz 
auf  den  zwayn  Muelen  bestat,  besand  er  die  weisesten  und  pesten  in 
dem  Marcht  ze  Mediich  und  pat  sey  nach  irm  trewen,  daz  sey  die 
zwo  Muel  mit  sampt  den  ynbesazzen  beschowten  ynd  schätzten,  ob  die 
zwo  Muel  die  guld  mochten  getragen  oder  nicht.  Vnd  daz  haben  die 
Erbaren  Leut  getan  Vnd  haben  darnach  bei  ir  ayde  ynd  bei  im  trewen 
gesagt ,  die  ze  der  Zeit  sint  gewest,  Daz  die  zwo  Muel  die  gult  mit 
aller  not  mochten  gedienen,  vnd  daz  sey  nicht  tewer  wären,  danne 
die  zehen  phunt  geltz,  die  zy  dem  Jartag  gehorent.  Vnd  darumbe 
daz  man  die  gult  dester  Willicbleichter  ynd  dester  gerner  yon  den 
Muelen  ze  den  Jartag  diente,  gab  mein  Vater  den  zwain  Muelen 
daz  recht,  waer  daz  daz  die  Erbern  Leut,  die  dey  zwo  Muel  inne 
bieten  ynd  ir  Nachchomen  den  dienst  yon  den  Muelen  dienten ,  so 
selten  sey  furbaz  daz  selb  Jar  ledig  sein,  ynd  selten  weder  mit 
Losung  noch  mit  stewer  noch  mit  dhainenlei  anlegunge  fttrbaz  nie- 
man  mer  gebunden  sein  ze  warten  noch  ze  dienen.  Vnd  die  yor- 
geschriben  Wandlung  sag  ich  yorgenanter  Leutolt  ynd  ich  Ott  der 
hafenloz  bei  ynser  trewen ,  daz  uns  daz  gar  wol  chunt  ynd  gewisen 
ist ,  daz  die  yorgenant  Wandlung  also  ergangen  ynd  geschehen 
ist,  alz  yon  wort  ze  werte  yorgeachriben  stet;  ynd  dez  sey  wie 
payde  der  zwaie  Muel,  oder  wer  sey  inne  bat,  gezeug,  mit  ynsern 
triwen  zwen  ynd  mit  unser  payden  Insigel.   Der  Prif  ist  geben 
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ze  Wienne  nach  Christez  gebärde  Drentzeben  Hundert  lar^  in  dem 
Drey  ynd  yiertzigesten  lare  an  sant  Kathrain  Tag. 
Original  auf  Pergament  mit  zwei  Siegeln. 

CLXXXVIL 

1344,  3.  Wkn,  mei.  —  PeHhM  vbh  Pergam  und  $ein  Veüer  ülnek  der 

Jüngere  ven  Pergau  eehemkeH  der  Abtei  Heüigenkreu%  da$  ihnen  sbuetekende 

Obereigenthum  einer  OüUe  auf  einem  Hofe  %u  Baden. 

leb  PeridUoU  yon  Pergawe  ynd  ich  VIreieh  der  Junge  yon 
Pergawe,  sein  yeter»  Wir  yergehen  ynd  tun  chunt  allen  den ,  die 
disen  brief  lesent  oder  horent  lesen»  di  ny  lebent  ynd  bernaeh  chynf- 
ticb  sint,  Daz  wir  mit  ynser  Erben  guten  willen  ynd  gynst,  mit  yer- 
dachten  myt  ze  der  zeit,  do  wir  es  wol  getyn  mochten.  Recht  ynd  red- 
leicb  Lauterleich  durch  got  ynd  durch  ynser  ynd  ynser  yodernselen  wil- 
len Gegeben  haben  den  Erbern  gaestlichen  Herren  gemain  datz  dem 
Heyügen  Chrevi»  ynsers  rechten  aygens  die  aigenscfaaft  der  sech- 
zieh  wienner  pheninge  geltes ,  di  da  ligent  ze  Paden  auf  Cholmans 
Hof  des  Fleischhacher,  die  VIreieh  der  Weikendorfer  yon  yns  ze 
Lehen  gehabt  hat,  also,  daz  die  gaestlichen  Herren  datz  dem  Heiligen 
Chrevtz  die  aigenschafl  der  selben  Sechzich  Pfenninge  geltes  suln 
f&rbatz  ledichleichen  ynd  yreileichen  haben  ynd  allen  irn  fromen  da 
mit  schaffen,  als  in  daz  aller  peste  wol  chrm  ynd  fuge  an  allen  irresal. 
Vnd  daz  disey  sache  fttrbatz  also  sÜX  ynd  ynzerbrochen  beleihe,  dar 
Tmb  so  geben  wir  in  disen  brif  z?  einer  ewigen  Vestnynge  diser 
Sache  yersigilt  mit  ynsem  Insigiln.  Diser  brief  ist  geben  ze  Wienne 
nach  Christes  gepurt  dreytzehen  Hundert  iar  dar  nach  in  dem  yier 
ynd  yiertzgisten  iar  des  Hittichens  in  der  andern  Yastwochen. 
Original  auf  Pergament  mit  einem  Siegel,  das  zweite  fehlt. 

CLXXXVffl- 

1344,  4.  DoeOBber,  Wlei.  —  Agnes,  Rudolfe  Witwe,  dee  Bauern  von  Pfaff- 

HeUen ,  verkauft  der  Abtei  Heüigenkreuz  ein  Pfund  Pfenninge  Qülte  auf 

einem  Weingarten  %u  Pfaffstetten. 

Ich  Agnes  Rudolfi  wittib  des  yngeh6runden  pauem  yon  Pfaf- 
üeten ,  dem  got  genade ,  ynd  ich  Niehlae  ir  sun  ynd  ich  Katrey  ir 
tochter  wir  yergehen  ynd  tän  chynt  allen  den,  die  disen  brief  lesent 
oder  horent  lesen,  die  ny  lebent  ynd  herjiach  chynftich  sint,  daz  wir 
mit  ynser  erben  guten  willen  ynd  gunst,  mit  yerdachtem  rout  ynd 
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nach  Tuser  pesten  freynt  rat,  zu  der  zeit,  do  wir  es  wol  getan 
mochten ,  ynd  mit  ynser  perchurowen  hant»  der  erber  vrowen  yron 
Etzbeten,  hern  Heinreichs  wittib  des  Schühler,  dem  got  genade» 
verehauft  haben  ayn  phunt  wienner  phenninge  geltes  purehrechtes 
auf  ynserm  Weingarten,  der  da  lait  ze  Pfafsteten  an  der  Sozze,  des 
ein  yiertail  eins  gantzen  Weingarten  ist ,  ze  naesht  dem  Weingarten, 
der  da  haizzet  der  Radauner  ^  da  man  auch  yon  dem  egenanten 
ynserm  Weingarten  alle  iar  dient  der  egenanten  yron  Elzbeien  der 
Schuhlerinne  einen  emmer  weins  ze  perchrecht  ynd  nicht  mer.  Daz 
yorgenant  phynt  wienner  phenninge  geltes  haben  wir  recht  ynd  red* 
leich  yerchauft  ynd  geben  ymb  acht  phynt  wienner  phenninge,  der 
wir  gar  ynd  gaentzleich  gewert  sein,  den  erbern  gaestleichen  Herren 
daz  dem  Heiligen  Chraevtz  also  mit  ausgenomener  rede,  daz  wir, 
oder  swer  den  yorgenanten  ynsern  Weingarten  nach  yns  besitzet, 
dazselb  phunt  geltes  mit  einander  alle  iar  dayon  dienen  snln  an  sant 
Jörgen  tage  dem  Custer  ,  swer  immer  Cvster  ist  daz  dem  Heiligen 
ChreutZy  zu  den  Chertzen,  die  man  an  ynsers  Herren  Gotes  Leichnam 
Tage  ymbtrait,  ynd  suln  auch  wir  dazselbe  phunt  geltes  ablasen, 
swelches  iares  mir  mögen  oder  wellen,  nur  mit  einem  andern  phunt 
geltes  purehrechtes  an  irn  schaden,  daz  als  gut  ynd  als  wol  gelegen 
sey,  als  auf  dem  egenanten  ynserm  Weingarten.  Ynd  swelches 
iares  wir,  oder  swer  den  selben  ynsern  Weingarten  nach  yns  besitzet, 
daz  yorgenant  phunt  geltes  dem  Custer  daz  dem  Heiligen  Chrevtz 
nicht  dienen  an  sant  Jörgentage ,  so  sol  sich  denne  dazselbe  phynt 
geltes  mit  ynserm  guten  willen  an  alles  furbot  ynd  an  alle  chlage  auf 
den  egenanten  ynserm  Weingarten  zwispilden  immer  yber  yirtzefaen 
tage,  als  purehrechtes  recht  ist,  als  lange  yntz  derselbe  ynser  wein- 
gart nicht  teyrer  ist,  denne  daz  purchrecht  ynd  die  zwispilt,  die 
darauf  gegangen  sint.  Ynd  swenne  daz  geschieht  ynd  daz  der  Custer, 
swer  Custer  daz  dem  Heiligen  Ckreviz  ist,  der  Perchurowen  geit  ir 
recht,  dey  sol  sey  denne  des  yorgenanten  ynsern  Weingarten  ze  hant 
gewaltich  machen  ynd  an  die  gewer  setzen  in  alle  dem  recht,  als  ob 
si  in  mit  yrage  ynd  mit  yrtail  vor  rechtem  gerichte  in  ir  gewalt  er- 
langt ynd  behabt  bieten.  Ynd  wand  mein  sun  Niehlas  noch  zu  seinen 
iaren  nicht  chomen  ist,  ynd  auch  mein  tochter  Kairey  noch  nicht 
yogtpaer  ist,  dayon  so  setzen  wir  yns,  ich  yorgenantey  Agnes 
ir  Muter  ynd  ich  Fridreich  der  Saelichman  derselben  zwayer 
chinde  yeter  ynd  ich  Geysel  sein  hausurowe  ynd  ich  Niehlas  der 
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Dietmarinne  sun,  derselben  zwayer  chiode  Oheim,  vnd  ich 
Kairey  sein  hausurowe  ynuerschaidenleich  für  vns  ynd  für  die  ege- 
oante  zway  chinde  ynd  für  alle  ynser  erben  yber  daz  yorgenant 
phant  wienner  phenninge  geltes  dem  Custer,  swer  daz  dem  Heiligen 
Ciretäz  Custer  ist  •  ze  rechtem  geweren  ynd  scberm  fQr  alle  an- 
sprach, als  porchrechtes  recht  ist  ynd  des  Landes  recht  ist  ze  Öster- 
reich, ynd  auch  als  lange,  ynz  daz  Nichlas  zu  seinen  iarn  chymt«  ynd 
Kairey  sein  swester  yogtpar  wirt,  ynd  sich  des  yorgenanten  phunt 
geltes  auf  dem  egenanten  weiogarten  yerzeibent  ynd  bestaetigent 
mit  der  perchurowen  hant  in  alle  dem  recht,  als  yor  an  disem  brief 
geschriben  stet.  Waer  aber,  daz  in  des  phunt  geltes  mit  recht  an 
dem  yorgenanten  Weingarten  icht  abgienge,  daz  suln  si  haben  auf 
yns  ynuerschaidenleich  ynd  auf  allem  ynserm  gut  •  daz  wir  haben  in 
dem  Lande  ze  Österreich ,  wir  sein  lebentich  oder  tode.  Ynd  wand 
wir  selber  nich  eygener  Insigel  haben,  darymb  so  geben  wir  in  disen 
brief  zu  einem  warn  yrchunde  diser  sache  yersigilt  mit  ynser  perch- 
urowen insigil,  der  yorgenanten  yron  Ehbeten  ynd  mit  hern  Nichlas 
insigil  des  Purchitaler,  ze  den  Zeiten  Purgraf  ze  Licktenstain^ 
die  diser  sache  gezeuge  sint  mit  irn  insigiln.  Diser  brief  ist  geben 
ze  Wienne  nach  Christes  gepurt  dreytzehen  hundert  iar ,  darnach  in 
dem  yier  ynd  yiertzgisten  iar,  an  sant  Barbara  tage. 
Original  auf  Pergament,  deMeo  zwei  Siegel  fehlen. 

CLXXXIX. 

1345,  3L  Hirz,  yiXn.  —  Weickard  i^on  Armtein  und  Diemut  teine  Hauifran 
verkaufen  der  Abtei  Heiligenkreuz  sechsthalb  Schilling  Pfenning  Gülte  zu 

Nechsing* 

Ich  Weichart  yon  Arenstain  ynd  ich  Diemut  sein  Hausfrowe, 
Wir  yeriehen  ynd  Tun  chunt  allen  den,  die  disen  brief  lesent  oder 
horent  lesen.  Die  nu  lebent  ynd  hernach  chumftich  sint ,  Daz  wir  mit 
ynser  Erben  guten  willen  ynd  gunst,  mit  yerdachtem  mut  ynd  mit 
gesampter  hant  ynd  nach  ynser  pesten  frewnt  Rat,  zu  der  zeit,  do 
wir  ez  wol  getun  naoehten ,  Verchauft  haben  ynsers  rechten  aygens, 
sechsthalben  Schillinge  wienner  phenninge  geltes  auf  einem  halben 
Lehen,  daz  gelegen  ist  ze  Nechssinge,  die  man  aller  iar  dayon  dient 
zwir  im  iar,  zwen  ynd  achtzich  phennige  an  sant  Jörigen  tage  ynd 
drey  ynd  achtzich  phenninge  an  sand  Michels  tage,  Ynd  da  man  auch 
yon  demselben  halben  Lehen  den  gaestleichen  Herren  datz  dem 
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Hailigen  Chretäz  alle  iar  dient  fünf  md  Sibentzieh  wienner  phen* 
ninge  ,  Die  vorgenanten  Sechstbaiben  Scbillinge  wienner  phenninge 
geltes  haben  wir  recht  md  redleieh  yerchaoft  ynd  geben  mit  alle 
dem  nutz  ynd  recht ,  als  wir  si  in  aygens  gewer  her  pracht  haben» 
ymb  fanf  phunt  wienner  phenninge,  der  wir  gar  ynd  gentzleich 
gewert  sein.  Den  erbem  gaestleichen  Herren  PrQder  LeupoUen^  zu 
den  Zeiten  Appt  ynd  dem  Conuent  gemaine  datz  dem  Mailigen  Chretäz 
ynd  allen  im  nachomen  f&rbaz  ledichleich  ynd  yreyleich  ze  haben 
vnd  allen  im  frumen  damit  ze  schaffen ,  yerchaaffen ,  versetzen  ynd 
geben,  swem  si  wellen  an  allen  irresal.  Vnd  sein  auch  wir  ynd  ynser 
Erben  ynuerscbaidenleich  der  yorgenanten  Sechsthalben  Schillinge 
wienner  phenninge  geltes  der  egeaanten  gaestleichen  Herren  datz 
dem  Hailigen  Chreutz  recht  geweren  ynd  scherm  für  alle  ansprach, 
als  aygens  recht  ist  ynd  des  Landes  recht  ze  Osterreich.  Waer  aber, 
daz  in  mit  recht  an  derselben  gult  icht  abgienge  oder  daz  si  ieht 
chrieges  oder  ansprach  daran  gewunnen,  swaz  si  des  schaden  nement, 
daz  suln  wir  in  alles  auzrichten  ynd  widerchem  an  alle  ir  mA  ynd 
an  allen  irn  schaden  ynd  suln  si  auch  daz  haben  auf  yus  ynd  auf 
allem  ynserm  gut,  daz  wir  haben  in  dem  Lande  ze  Österreich,  wir  sein 
lebentich  oder  tode.  Ynd  daz  diser  Chauf  furbaz  also  staet  ynd 
yntzebrochen  beleihe,  Darumb  so  geben  wir  in  disen  brief  zu  einem 
warn  yrchunde  ynd  zu  einer  Ewigen  yestnunge  diser  sache,  yersigelt 
mit  ynserm  Insigel  ynd  mit  Oiten  Insigil  von  Aren^ain^  mein  yorge- 
nanten Weycharta  Ohaim  ,  der  diser  Sache  gezeuge  ist  mit  seinem 
Insigil.  Diser  brief  ist  geben  ze  Wienne  Nach  Christes  geb&rde 
Dreutzehen  hundert  Iar  dar  nach  in  dem  fumf  ynd  Viertzigisten  Iar, 
Des  nächsten  Dunnertage  nach  dem  Oster  Tage. 

Original  auf  Pergament,  von  dessen  zwei  Siegeln  eines  fehlt. 

cxc. 

1345,   lOTember,  Wissegrad.  —  Der  Palaiin   NicolauM   beurkundet   die 

Ab§ehlieisung  einea  Vergleiche  %w%»eken  der  Abtei  HetUgenkreum  und 

Stephan  von  Owar  wegen  de$  (häea  Vegdderf. 

NosJVtrobtMRegniiTt/it^artVPalatinus  et  Jud  ex  Ctona/tortmi  me- 
moriecommendantestenorepresenciumsignificamus  quibus  expeditvni- 
uersis,  Quod ,  cum  Stephanus,  hospes  filius  Mees  hospes  de  Owar  in 
congregacionenostra  generali  per  magistrum  Ladislaum  vicepalatinum 
nostrum  feria  secunda  proxima  ante  festum  beatomm  Symonis  et  Jude 
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apostolorum  iam  preteritamin  yilla  Owar^  vniuersitati  nobilium  Comitatus 
Mtisonyensis  nomine  nostro  ceiebrata  quandam  possessionem  Tene- 
foluoy  alio  nomine  Fogundorfyoc9iisim,  hereditario  Jure  sibi  pertinentem 
per  fratrem  Aygul,  magistrum  Monacorum  eeclesie  Sande  Crucis  de 
Olsaumunuhuduor  et  fratres  sui  ordinis  ab  eodem  oceupatam  fuisse 
proposuisset  et  oecupate  detentionis  ipaius  sne  possessionis  in  examine 
Judieiario  eiusdem  vieepalatini  racionem  ab  eisdem  fratribus  sibi 
dari  postulasset,  Ipse  frater  Aygul ,  magister  Monacoruro  Curie  pre- 
dicte»  et  duo  fratres  sui  ordinis,  prediete  eongregacioni  nostre  tunc 
personaliter  adherentes,  eandero  possessionem  Tenefoluot  alio  nomine 
Fo^Tt^of/YOcitatam,  tytulu  Regie  donaeionis  eificacissimorum  Instru- 
roentorum  yigore  sibi  pertinere  allegassent,  et  ab  eodem  vicepalatino 
nostro  terminum  exhibitionis  preallegatorum  suorum  Instrumentorum 
dari  postulassent,  quibus  ipse  vicepalaünus  noster  ad  Juridieam  eorum 
peticionem  presentes  Octauas  diei  strenarum  pro  termino  exhibicionis 
suorum  Instrumentorum  tenore  suarum  litterarum  formam  premissi  sui 
Judicii  explieancium  assignasset  Tandem  iam  dictisOctauis  diei  strena- 
rum occurentibusprefatuSiSj^^Aantisfilius  ilf^^^ad  nostram  personaiiter 
accedens  preseneiam  nobis  quasdam  patentes  litteras  ipsius  vieepala- 
tini nostri  demonstrauit,  continentes ,  vt  ipse  Stephanus  in  ipsa  con- 
gregacione  nostra  exsurgens  pretactam  possessionem  Tenefolua^  alio 
nomine  Fogundorf  voeitatam ,  bereditario  Jure  sibi  pertineri  debere 
allegando»  vt  eadem  possessio  ipso  hereditario  Jure  sibi  pertinens 
existeret,  ad  Judicium  nobilium  Juratorumque  assessorum  ac  vniuer- 
sorum  nobilium  ipsius  Comitatus  Mosoniensis,  in  quo  Comitatu  et 
ipsa  possessio,  quam  titulo  sui  Juris  hereditarii  ab  ipsis  fratribus  re- 
quirebat,  existebat,  testificacionem  se  submisisset  in  hac  parte.  Et 
dum  ipse  ?icepalatinus  noster  Juris  ordine  exposcente  eosdem  ludices 
nobilium  Juratos  assessores,  totamque  communitatem  nobilium,  qua- 
liter  eis  premisse  possessionis  yeritas  eonstaret,  ad  fidem  deo  debitam 
fidelitatemque  Regie  Coroue  conseruandam  Tacto  uiuitice  crucis  ligno 
prestitam  requisitoshabuisset,  IpsiJudices  nobilium  et  Jurati  assessores, 
foiuersique  nobiles  ipsius  Comitatus  per  prediete  prestite  fidei  sin- 
ceritatem,  eandem  possessionem  hereditario  JureeidemiS'/^pAaito  per- 
tioere  debere  concordi  testißcacione  afßrmassent,  Sicque  ipse  Sie- 
phanus  prelibatam  possessionem  vigore  prefatarum  litterarum  testi- 
fieatoriarum  omnium  nobilium  comprouincialium  suorum,  hereditario 
Jure  sibi  pertinuisse  et  debere  pertinere  exhibuit  Quarum  quidem 
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litterarum  testificatoriarum  visis  tenoribus  prefatus  frater  AyguU 
magister  inferioris  Curie  Monacorum  dicte  ecclesie  Sande  Cnicis 
et  frater  Detriciis  corara  nobis  personaliter  comparentes  ex  ad- 
uerso  nobis  quasdam  litteras  priuilegiales  excellentissimi  prineipis 
domini  Karoli,  dci  gracia  quondam  regis  Hungarie  felicis  recorda- 
cionis  super  donacione  terarum  Vogelndorf  et  Potesdorf  vocatarum 
sub  medioeri  sigillo  eiusdem  domini  Regis  sub  anno  domini  M^  CCCo. 
vigesimo  tercio,  quinto  Idus  Decembris  emanatas  et  confectas  nobis 
presentarunt,  sua  serie  deelarantes,  quod  ipsius  Regalis  sublimitatis 
supreme  deuocionis  afTectus  ad  eterna  exardescens  sueque  saluti  pro- 
spieiens  omnium  bonorum  temporalium  et  spiritualium  dona  largyflua 
ex  diuine  pietatis  beniuolencia  se  pereepisse  et  percipere  posse, 
acumine  sue  eonsideracionis  contemplando  humillimis  petitionibus 
religiös!  yiri  fratris  Johannis,  Abbatis  et  quorumdam  fratrum  Mona- 
steril  Sande  Cnicis ,  ordinis  Cistercyensis  de  Austritt  diocesis  Pa- 
thauyensis,  suorum  dilectorum  et  fideiium  inclinatus,  predictas  terras 
Vogelndorf  et  Potesdorf^  assencium  Fpsas  sue  Regie  collacioni  per- 
tinere ,  anime  sue  pro  salute  prediete  ecclesie  Sande  Cmcis  a  sua 
regia  clemencia  dari  et  perpetuo  conferri,  humiliter  postulassent, 
Ipsaque  regalis  benignitas  ex  speciali  deuocione,  quam  more  cefero- 
rumRegum,  progenitorum  suorum  deo  deuotorum  erga  eandem  ecclc- 
siam  gereret»  easdem  possessiones  cum  agris ,  pratis  et  piscaturis, 
sub  antiquis  suis  metis  et  terminis  eo  Jure,  quo  sue  Regie  Collacioni 
dinoscerentur  pertinerc ,  eidem  ecclesie  sande  Crucis  in  perpetuam 
suam  elemosinam  dedisset,  donasset  et  confulisset  mediantibus  paten- 
tibus  suis  litteris  perpetuo  possidendas ,  tenendas  et  habendas ,  et 
demum  predictis  suis  litteris  priuilegialibus  premissam  suam  donacio- 
nem  perpetua  Stabilitate  pacifice  permanendam  confirmasset.  Et  dum 
nos,  iuxta  partium  Instrumenta  equitate  suadente  Judicium  facere 
voluissemus,  inter  ipsas  plurimorum  proborum  virorum  consilio  ipse 
partes  inducte,  se  ad  reconciliacionis  beniuolenciam  transmitti  postu- 
larunt.  Que  tandem  a  nobis  obtenta  reformandi  licencia  altcro  die  ad 
nos  reuerse ,  indictionibus  proborum  virorum  taliter  dixerunt  se 
concordasse ,  et  concordarunt  coram  nobis ,  quod  ipse  Sfephanu^^ 
considerans  sue  etatis  tempus  ,  iam  ad  Senium  diuertisse,  seque  con- 
spiciens  fratrum  tam  carnalium,  quam  patruelium,  ymo  et  heredum 
vtriusque  Sexus  solacio  esse  vndique  destitutum,  cupiens  itaque 
terrena  in  spiritualia,  et  temporaÜa  ac  transitoria  in  eternalia  felici 
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eomercio  commutare,  yolensque  ipsam  ecclesiam  gloriose  Crucis 
Christi ,  in  qua  redemptor  mundi  pro  salute  generis  human!  cottidie 
per  religiosorum  et  deuotorum  saerificia  victimatur,  et  sue  pietatis 
clemenciam  pro  pecanafinuin  populorum  venia  ad  propiciaeionis  beni- 
uoleneiam  placitatur,  suorum  bonorum  heredem  prefieere»  et  iocare, 
et  ipse  heres  eterni  premii  efileeretur,  Ipsaque  preciosa  Crux  christi, 
ipsum  eterne  retribueionis  premio  confoueret  et  soletur  predietam 
possessionem  suam  Vogelndorf  et  Potesdorf  hereditario  Jure  ipsum 
contingentem  sub  antiquis  suis  metis  et  terminorum  distinctionibus,  qui- 
bus  ipsum  contingebat«  iam  diclo  Juris  hereditario  titulo  pro  remedio 
Tahitis  anime  sue»  ut  omnium  bonorum,  que  in  ipsa  ecclesia  sancte 
Cntciss  diuine  pietati  per  fratres  assidue  ibi  residentes  oflTeruntur» 
particeps  efflciatur«  et  per  eorumdem  fratrum  deuota  suffragia  eterne 
beatitudinis  premia  consequatur»  dedit,  donauit  et  contulit  perpetuo 
possidendam  omne  Jus  dominii  proprietarii,  quod  actenus  in  eadem 
possessione  habuisset ,  in  ipsam  ecclesiam  Sancte  Crucis  et  fratres 
in  eadero  residentes  a  modo  in  posterum  pure  et  simpliciter  trans- 
ferendo.  Nos  itaque  tarn  ex  premissa  Regali  donacione,  quam  etiam 
ex  ipsius  Stephani  spontanea  resignacione  dictam  possessionero 
agnoscentes»  dicte  ecciesie  Sancte  Crucis  omni  racionis  equitate 
debere  pertinere»  quia  et  ipse  Stephanus,  qui  eandem  possessionem, 
nomine  sui  Juris  hereditarii  ab  eadem  ecclesia  requirere  intendebat» 
nunc  a  nobis  obtenta  reformandi  licentia,  eandem  ipsi  ecciesie  Sancte 
Crucis  et  fratribus  in  ea  diuine  pietati  famulantibus  pro  salutis  sue 
remedio  pure  et  simpliciter,  ut  premititur,  resignabat,  pro  eo  eandem 
possessionem  premisse  Regalis  donacionis  et  etiam  spontanec  resi- 
gnacionis  et  donaei^nis  titulis  iam  dicti  Stephani  requisicionis  ipsius 
possessionis  sepedicte  ecciesie  sancte  Crucis ,  in  qua  spes  consistit 
transgressorum,  cum  omnibus  suis  vtilitatibus  et  pertinentiis  ac  Juribus 
et  prouentibus  auctoritate  nostra  confirmamus,  adiudicamus  perpetuo 
possidendam,  tenendam  et  habendam,  absque  preiudicio  Juris  alieni. 
In  coins  rei  memoriam  perpetuamque  firmitatem  presentes  concessimus 
litteras  priuilegiales ,  autentici  pendentis  sigilli  nostri  munimine 
roboratas.  Datum  in  Vissegrad,  decimo  die  octanarum  diei  strenarum 
predictarum.  Anno  domini.  M^  CCC^  quadragesimo  quinto. 

Original  auf  Pergament  mit  einem  an  einer  rothen  Seidenschnur  hfingeoden 
Siegel. 
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CXCI. 

1345,  25.  December.  —  Orunddienst-Revert  Konrad  det  HüUer*9  von  Erd- 
pmst  Über  ein  Lehen  %u  Erdpruit  an  die  Abtei  Heiligenkreuz. 

Ich  Chunrat  der  HAHer  ze  Erdprust  vnd  mein  Hausyrowe,  vro 
Diemüt  vnd  all  ynser  gerwen  yeriehen  ynd  tuen  chunt  allen  den, 
die  diesen  brief  lesen!  oder  horent  lesen,  di  nv  lebent  oder  hernach 
chvnftig  sind ,  Daz  wir  dienen  schallen  vnd  ynser  erben  yon  ainem 
Gantzen  lehen,  daz  zenachst  yns  gelegen  ist  zy  Erdprust  ynd  ynser 
Herren  von  dem  Heyligen  Chreätz  rechtes  aygen  ist ,  alle  lar  auf 
sand  Michels  tag  ynyerzogenlichen  f^nf  Schilling  phenning  wienner 
mvns.  Ob  wir  dez  nicht  enteten  oder  ynser  erben ,  so  schullen  di 
yorgenanten  herren  von  dem  Heyligen  Chräiz  oder  ir  Amptman  allen 
den  gewalt  zv  vns  vnd  zv  vnsern  erben  haben  vmb  den  yorgenanten 
dinst  ze  phenden  vnd  irs  dinst  zvchomen  auf  allem  vnserm  guet  mit 
guetlichen  vnserm  willen  vnd  aller  ynser  erben.  Vnd  daz  disev  red 
stet  vnd  vnzebrochen  beleih,  darvmb  so  gib  ich  Chunrat  der  Hutter 
disen  brief  versigelt  mit  meinem  Insigel  vnd  mit  meines  vetern 
Albers  des  Hutter  von  Paden  Insigel ,  der  diser  sach  zeug  ist  mit 
seinem  Insigel.  Der  brief  ist  gegeben,  da  man  zait  von  Christes 
gepuerd  Drevtzehen  Hundert  lar ,  darnach  in  dem  fünf  ynd  viertzi- 
gistem  lar,  an  dem  weinacht  tag. 

Original  auf  Pergament  mit  zwei  Siegeln. 

cxcu. 

1346,  1.  JftlUier,   AylgBOn.   —  Buüe   des  Papstes  aemens    Vi.,    kraß 
welcher  er  der  Abtei  Heiligenkreuz  bewUligtt  die  ihren  Mönchen,  wenn  selbe 
im  weltlichen  Stande  gehliehen  wären,  anzufallenden  Erhschaften  zu  bean- 
spruchen und  in  Besitz  zu  nehmen. 

Clemens  episcopus  seruus  seruorum  dei  Dilectis  filiis  .  .  Abbati 
et  Conuentui  Monasterii  de  sancta  Cruce  Cisterciensis  ordinis  Paia^ 
uiensis  diocesis  Salutem  et  apostolicam  benedictionem.  Deuotionis 
uestre  precibus  benignum  impercientes  assensum  auctoritate  uobis 
presentium  indulgemus,  ut  possessiones  et  bona  alia  mobilia  et  inmo- 
bilia,  que  liberas  personas  uestrorum  fratrum  ad  monasterium  uestrum 
mundi  uanitate  relicta,  conuolantium  et  professionem  facientium,  in 
eodem  iure  successionis  uel  alio  iusto  titulo,  si  remansissent  in  seculo. 
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eontigissent,  et  que  ipsi»  existentes  in  seculo»  potuissent  aliis  libere 
elargire,  petere,  recipere  ac  etiam  retinere  ualeatis  sine  iuris  preiu- 
dieio  alieni.  Nulli  ergo  omnino  hominum  lieeat  hanc  paginam  nostre 
coneessionis  infringere,  uel  ei  ausu  temerario  contraire.  Si  quis  autem 
hoc  attemptare  presompserit,  indignationem  omnipotentis  dei  et  bea- 
tomm  Petri  et  Pauli  apostolorum  eius  se  nouerit  incursurum.  Datum 
Auiniafu  in  Kalendis  Januarii,  Pontifieatus  nostri  Anno  Quarto. 
Original  auf  Pergament  mit  Bleibulle. 

cxcra. 

1340,  i.  April.  —  Ulrich  der  Kröpfet  verkauft  der  Abtei  Heiligenkreuz 
»einen  Bef%u  Winden. 

Ich  Vlreich  der  Chrophel  ynd  mein  Hausfrow  vnd  alle  vnser 
Erben,  rnd  ich  Peter  der  Indig  vnd  mein  Hausfrow  ynd  rnser  Erben, 
Vnd  ich  Nyclas  der  Walich  ynd  mein  Hausfrow  vnd  vnser  Erben, 
Wir  vergeehen  vnd  ton  chund  allen  den,  die  diesen  Prief  lesent  vnd 
Horent  Lesen,  di  nv  Lewent  vnd  hernach  chvnflich  werdent,  Daz  wir 
recht  vnd  redleich  mit  verdachten  mut  vnd  mit  gemain  rat  vnd  mit 
gutleichen  willen  vnd  mit  gesampter  Hant  ze  der  zeit,  do  wir  ez  mit 
recht  wol  getuen  mochten ,  ze  chauffen  geben  haben  Dem  Erbern 
Geistleichen  Herren  Apt  LeupoUen  ze  dem  Heyligen  chreutz  vnd 
der  Saroenvng  Gemain  des  selben  Chlosters  Vnsem  Hof  datz  dem 
Winden  mit  alle  den  vnd  dar  zv  gebort  ze  veld  vnd  ze  dorf ,  wi  so 
datz  genant  ist,  daz  wir  emaln  ze  rechtem  Perchrecht  von  in  gehabt 
haben,  Vm  fvmf  vnd  virtzich  phunt  Wienner  phening,  der  wir  gar 
vnd  gantz  verriht  vnd  gewert  sein.  Also  mit  auzgenomer  red,  daz 
die  vorgenanten  Herren  von  dem  Heyligen  chreuz  den  egenanten 
hof  daz  den  Winden  mit  alle  dev  vnd  dar  zve  gehört,  wie  so  datz 
genant  sey ,  Ledichleich  vnd  vreileich  haben  scbullen  in  Nutz  vnd  in 
gewer  vnd  allen  im  fruro  damit  schaffen ,  mit  verchauifen ,  mit  ver- 
setzen vnd  geben,  wem  sev  wellen  an  allen  chrieg  vnd  an  allen 
Irrsal.  Vnd  sein  auch  wir,  ich  vorgenanter  Vlreich  der  Chrophel,  vnd 
ich  Peier  der  Indig  vnd  ich  Nyclas  der  Walch,  des  vorgenanten  Hofs 
datz  den  Winden  vnd  alles  des  vnd  dar  zve  gebort,  ze  veld  vnd  ze 
dorf,  wi  so  daz  genant  ist,  recht  gewern  vnd  scherm  fttr  alle  ansprach 
iederman  besunderleichfQr  sich  selb  vnd  fQr  alle  seine  erben  als  Purch- 
rechts  recht  ist  vnd  des  Landes  recht  ze  Ostreich.  Vnd  durieh  pezer 
sicherhait,  so  setz  ich  mich  Stephan  Chrophl  für  meins  Vater  dritail 
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ze  rechtem  ficherm  Tur  alle  ansprach  fär  mich  rnd  für  mein  erben  vnd 
für  meins  ?ater  erben  alle,  sev  sein  vogtper  oder  nichf  als  Purch* 
rechts  recht  ist  in  dem  Land  ze  Österreich.  Vnd  datz  dise  red  rnd 
dise  sach  fürbaz  alle  also  stet  vnd  vnzebrochen  beleih,  darvber  gib 
ich  vorgenanter  Vlreich  der  Ckrophel,  disen  prief  zv  einen  offen 
vrchund  vnd  zv  einem  warn  gezeug  diser  sache  versigelt  mit  meinem 
Insigel.  Vnd  wand  ich  vorgenanter  Peter  der  Jndig  vnd  ich  Nyclas 
der  Walch  vnd  ich  Stephan  der  Chrophel  Purger  ze  R-ukk  pey  der 
Leyta  aigener  Insigel  nicht  haben ,  so  geh  wir  auch  disen  prief  zv 
einem  offen  vrchund  vnd  zv  einem  waren  gezeug  diser  sache,  versi- 
gelt mit  vnser  Stat  Insigel  vnd  mit  des  Erbern  mans  Insigel ,  hern 
Jansen  von  Praitenprunne,  der  diser  sache  gezeuge  ist  mit  seinem 
Insigel.  Der  Prief  ist  geben  nach  Christes  geburd  Dreutzehen  hun- 
dert lar  darnach  in  dem  sechs  vnd  virtzkistem  lar,  an  dem  Pluemoster 
Abent. 

Original  auf  Pergament  mit  zvei  Siegeb,  das  dritte  fehlt 

CXCIV. 

1346,  9.  ApriL  —  Konrad  derHiäter  beurkundet,  dats  er  der  Abtei  Heiligen' 
kreu%  von  einem  Lehen  zu  Erdprust  jährlieh  fünf  Schilling  zu  entrichten 

habe. 

Ich  Chunrat  der  Hutter,  vnd  mein  Hausfraw  vron  Diemüt  vnd 
vnser  Erben  verleben  vnd  tun  chunt  allen  den,  die  disen  brief  lesent 
oder  horent  lesen,  die  nu  lebent  oder  hernach  chunftig  sint,  Daz  ich 
von  einem  Gantzen  leben  datz  Ertprust^  daz  zenaechst  an  meinem 
Hof  gelegen  ist  vnd  Stephans  von  Ertprust  vnd  seiner  Erben  ge- 
wesen ist ,  dienen  schol  dem  Erbern  Geistleichen  herren,  Apt  Leu^ 
polten  vnd  der  Samnung  gemain  datz  dem  heiligen  Chreutz  lerleich 
vnd  vnuerzogleichen  auf  sand  Michels  tag  fumf  Schilling  phenning 
Wienner  muns;  tet  ich  oder  mein  Erben  des  nicht,  so  geben  wir,  ich 
Chunrat  der  HtUter  vnd  ich  vrow  Dyemüt  sein  hausfrow,  dem  vor- 
genantcn  Geistleichen  Herren,  Apt  Leupolten  oder  wer  zu  den  zeiten 
Verweser  ist,  oder  dem  Conuent,  oder  ierem  Amptman  vollen  gewalt 
vnd  recht,  mich  vnd  mein  hausfrown  vnd  vnser  Erben  auf  demselben 
vorgenantem  Gantzen  lechen,  oder  auf  dem ,  daz  zenaechst  dapei 
gelegen  ist ,  ze  phentten  vmb  dev  vorgenanten  fumf  Schilling  dienst 
an  allev  ansprach  vnd  an  allev  widerred  mein  vnd  meiner  Hausfrawen 
vnd  vnser  Erben.   Vnd  daz  disev  sach  stet  vnd  vnzeprochen  beleih. 
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80  geb  wir  ich  Chunrai  der  Butter  rnd  ich  Dyemut  sein  Hausfraw 
rnd  vnser  Erben  in  disen  brief  ze  einem  warn  vrchunde  diser  Sache 
mit  meinem  Insigel  vnd  mit  meines  Vetern  Insigel  hern  Alberen  dez 
Butter,  der  diser  sach  mit  seinem  Insigel  gezeng  ist.  Diser  prief  ist 
geben,  do  man  zait  nach  Christes  gepuerd  Dreutzehen  hundert  iar 
darnach  in  dem  sechs  ynd  riertzigistem  iar,  an  dem  Palme  Tag. 
Original  auf  Pergament  swei  Siegel  fehlen. 

CXCY. 

1346,  25.  Joli  (f).  —  Wemhart  der  Schauer  verkauft  der  Abtei  Heiligen' 
kreuz  Gülten  %u  Hädreisdorf  und  an  der  hohen  Leiten. 

Ich  Wemhart  der  Schower  vnd  ich  Agnes  sein  Hausvrowe 
Yerichen  vnd  tun  chunt  an  disem  prief  allen,  dev  in  sechent,  lesent 
oder  horent  lesen,  di  nr  lebent  vnd  hernach  chunßich  sint,  Daz  wir 
mit  vnser  paider  erben  vnd  ander  vnser  freunt  rat  vnd  guete  Wille, 
mit  gesampter  band  ze  der  zeit,  do  wir  iz  wol  getuen  machten ,  Ver- 
chauft  haben  den  Geistleichen  Herren,  ?T\xeAQT  LeupoÜen,  ze  den 
Zeiten  Apt  vnd  dem  Conuent  gemain  daz  dem  Beiligen  Chreutz, 
Sechsthalben  Schilling  vnd  vier  phenning  geltes  wienner  mQns ,  der 
Neunzehen  phenning  liegent  ze  Baederstarf  fkixf  zw^in  hofsteten,  die 
gelegen  sint  gegen  Micheln  dem  Linser  vber ,  vnd  fünf  Schilling 
phenning,  die  do  ligent  auf  siben  Viertailn  Weingartens  datz  dem 
selben  Baederstarf  2in  der  Bohen  Leiten,  vnd  auf  dreitzig  Jeuchart 
archers y  der  Sechzehen  Jeuchar  ligent  in  dem  zeileich,  Vnd  vier- 
tzeben  Jeuchart  in  allen  Weingarten  ^  Vmb  zehen  phunt  phenning 
Wienner  müns  Vnd  sechs  Schilling  phenning  der  vrowen  ze  leich- 
auf,  der  wir  gantz  vnd  gar  verriebt  vnd  gewert  sein,  vnd  die  selben 
gult  hab  wir  in  ze  chaufTen  gegeben  mit  allem  dem  recht ,  vnd  wir 
sev  selben  her  haben  pracht  ze  versetzen  vnd  verchauffen  vnd  geben 
wem  si  wellen.  Vnd  der  vorgenannten  Sechstalben  Schilling  vnd  der 
vier  phenning  geltes ,  die  gelegen  sint  ze  dem  egenanten  Baeders- 
tarf^nt  den  vorgenanten  Hofsteten  Vnd  auf  den  egenanten  Echern 
vnd  Weingarten ,  sein  wir,  ich  vorgenanter  Wemhart  der  Schower, 
vnd  ich  egenantev  Agnes  sein  Hausvrow  vnd  vnser  Erben  der  Erbern 
Geistleichen   Herren  Apt  Leupoltes  vnd   des  Conuentes  datz  dem 
Heiligen  Chreutz  vnd  irr  nachomen  recht  gewer  vnd  Scherm  wider 
alle  ansprach  vnd  chrieg ,  als  des  Landes  recht  ist  ze  Osterreich. 
Vnd  darvmb  daz  diser  chauf  vnd  diser  Wandlung  stet  vnd  vnzebrochen 
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weleib,  so  geb  wier  in  disen  prief  durch  pezzer  vrchunt  diser  sach, 
Tersigilten  mit  ynserm  Insigel  vnd  mit  des  Erbero  Herren  Insigel» 
Hern  Alberts  von  Rauchetistatn ,  der  diser  Wandlung  gezeug  ist  mit 
seinem  Insigel ,  vnd  ander  Erber  leut  genueeh ,  den  disev  Wandlung 
ehunt  vnd  gewizzen  ist.  Diser  prief  ist  geben  nach  Christes  gepuerd 
vber  Dreutzehen  Hundert  lar,  dar  nach  in  dem  Sechs  vnd  viertzgisten 
lar,  an  sand  Jacobs  Tag  in  dem  Hawersnit. 

Original  auf  Pergament  mit  einem  Siegel,  das  zweite  fehlt. 

CXCVI. 

1347,  14.  Febmar.  —  Hermann  der  Wein%ierl  van  Pfaff$teten  verkauft 

ein  Pfund  Pfenning  jährliches  Burgrecht  auf  seinem  Hofe  zu  Pfaffstetten 

an  Hirsen  Feertor  %u  Pfaffstetten. 

Ich  Herman  der  Weinzuerl  von  Pfafsteten  vnd  ich  Agnes  sein 
Hausvrow  wir  veriehen  vnd  tuen  chunt  allen ,  di  disen  prief  lesent 
oder  h6rnt  lesen ,  di  nu  lebent  vnd  her  nah  chunftig  sind  ,  Daz  Mir 
mit  wol  verdachtem  muet,  mit  zeitigem  rat  vnd  mit  gesamter  hant, 
zu  den  Zeiten,  do  wir  iz  wol  getuen  machten,  vnd  auch  mit  vnsers 
Gruntherren  Hant,  dez  erbern  bern  hern  LeupoUz  zu  den  Zeiten  Apt 
ze  dem  Heiligen  Chreutz,  recht  vnd  redleich  haben  verchauft  ain 
phunt  geltz  Purchrechtz  auf  vnserm  Hof  ze  Pfafsteten,  dez  ain  halbs 
leben  ist,  vnd  davon  man  alle  iar  dient  den  Herren  hintz  dem  Heiligen 
Chretäz  sechs  Schilling  wienner  phenning  zePurchrecht  vnd  nicht  mer, 
dazselbe  phunt  geltz  haben  wir  verchauft  vnd  geben  dem  beschaiden 
mann  Hierssein  dem  Veertor  ze  Pfafsteten  vnd  vrovn  Kathrein 
seiner  hausvrowen  vnd  im  erben  vm  acht  phunt  wienner  phenning, 
der  wir  gaenzleich  vnd  gar  sein  verriebt  vnd  gewert,  mit  der  be- 
schaidenhait,  daz  wir,  oder  swer  vnser  vorgenantz  halbs  leben  inne 
hat,  schulten  davon  vnd  von  allem  dem,  daz  darzu  gebort  zevelde  oder 
ze  dorflf,  alle  iar  ewichleich  an  sand  Cholmans  tag  dienen  ain  phunt 
wienner  phenning  dem  vndern  Chelner  ze  dem  Heiligen  Chreutz, 
swer  zu  den  Zeiten  vnderr  Chaelner  doselbens  ist,  daz  er  davon  alle 
iar  gebe  iedem  Herren  vnd  dem  prüder  ain  stukch  vische  an  der 
aindlef  tausent  maid  abent  ze  hilf  vnd  ze  trost  dez  vorgenanten 
Hierssen  sei,  seiner  Hausvrowen  vnd  seiner  erben  vnd  all  seiner 
vodern  sei,  vnd  besunderlich  seins  vater  sei,  Marehhartes  des  Veerrtor, 
dem  got  genade.  Wir  mögen  auch  daz  vorgenant  phunt  geltz  abge- 
losen  mit  acht  phunten  wienner  phenning  zwischen  sand  Merteins  ta^ 
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md  den  Weihnachten  an  den  dienst,  oder  nah  Weihnachten  mit  dem 
dienst.  Vnd  der  ze  vrchunde,  wenn  wir  nicht  aygen  insigil  haben, 
geben  wir  in  disen  prief  versigilten  mit  rnsers  vorgenanten  Grunt- 
herrn  insigiU  dez  erbern  Herren  Hern  LeupoUz,  ze  den  zeiten  Apt  ze 
dem  Heiligen  Chretäz,  vnd  mit  dez  erbern  Herren  insigel,  Hern 
Erweins,  zu  den  Zeiten  Pharrer  ze  Paden,  der  diser  sach  gezeug  ist 
mit  seinem  insigil.  Der  Prief  ist  geben  nach  Christes  gepurd  vber 
dreatzehenhundert  iar«  vnd  darnah  in  dem  svben  vnd  viertzigistem 
iar,  dez  mitichen  an  dem  Aschtag. 

Original  aof  Pergament  mit  einem  Siegel,  ein  zweites  fehlt 

cxcvn. 

134? ,  7.  Jlll.  —  Da$  Domeapitd  von  Raab  beurkundet,  dauEndrevon 
Emifka  seine  Bett^stm^  PeeMen  der  Abtei  Ueiligenkreu%  verkauft  habe. 

Capitulom  Jaurietm»  ecciesie  omnibus  christi  fidelibus  pre- 
sentibus  pariter  et  futnris  presencinm  noticiam  habitoris  salutem  in 
domino  sempitemam.  Cum  omnia,  que  ex  bono  mentis  proposito 
bonaque  deliberacione  fiunt  in  tempore,  ne  tractu  temporis  per  quem- 
piam  possint  uel  ualeant  inmutari,  ad  perpetuam  rei  memoriam  scriptis 
autentieis  perempniter  permansuris  consueuerunt  communiri.  Proinde 
ad  noticiam  uniaersorum  harum  serie  uolumus  peruenire,  quod  Endre 
de  Eayka  vna  cum  Benedicto  filio  suo  ac  domina  Elysbeth  consorte 
sua,  nee  non  Kaiherina  filia  sua  parte  ex  una.  Item  Aygil  procurator 
ecciesie  sßncte  Crucis  ordinis  Cysterciensis  prope  Ferieu  existens 
in  persona  honorabilis  et  religiosi  viri  domini  Leopoldy  abbatis  eius- 
dem  ecciesie  sancte  Crucii  parte  ex  altera,  coram  nobis  personaliter 
constituti  per  eosdem  Endre,  Benedictum,  Elizabeth  et  Katherinam 
propositom  extitit  et  relatum  ministerio  viue  uocis  in  hunc  modum, 
quod  qaandam  possessionem  Pechlen  vocatam  in  Comitatu  Mosaniensi 
prope  lacum  fertew  habitam  titulo  empcionis  mediantibus  aliis  Litteris 
Dostris  priuilegialibusexindeconfectis  vigore  earumdem  litterarum  pri- 
mlegialium  cum  vniuersis  vtilitatibus  et  pertinenciis  eiusdem,  quibus 
ipsi  actenus  habuissent  et  possedissent,  eidem  domino  Leopolde  et  per 
eum  predicte  ecciesie  sancte  Crucis  pro  quinquaginta  talentis  dena- 
riorumlatorum  Vyennesium  pleno  persolutorumab  eodem  etreceptorum 
vendidissent  et  vendiderunt  coram  nobis  Jure  perpetuo  et  irrevoca- 
biliter  possidendam,  tenendam  et  habendam,  dictis  autem  aliis  litteris 
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nostris  priuilegialibug  factum  ipsius  empeioois  exprimeDtibus  in  maiuis 
ipsüis  Aygil  procuratoris  assigoando.  lasuper  obligauerunt  se  pre- 
tacti  ETidre  et  Benedidus,  nee  noa  domine  Elyzabeth  et  Katherina 
voeate  et  suos  heredes»  memoratum  dominum  Leopoldum  et  per  eum 
sepefatam  eeolesiam  aancte  crucU  ab  Omnibus  temporum  in  processu 
racione  sepe  dicte  possessionis  inpetere  uoleBtibus  defendere  et  expe- 
dire  laboribus  propriis  et  expensis*  In  cuius  rei  testimonium  pre- 
sentes  fecimus  litteras  sigillo  nostro  autentico  et  pendenti  consi- 
gnatas  priuilegiales  per  medium  alphabeti  intereisas  emanari,  presen* 
tibus  tamen  Briccio  preposito,  Mathia  lectore,  Petro  eustode,  Georgeo 
eantore  et  aliis  dominis  multis  in  predicta  eeclesia  deo  deuote 
famulantibus.  Datum  sabbato  proximo  ante  quindenam  Natiuitatis  beati 
Johannis  Baptiste  anno  domini  Millesimo  CCC^  quadragesimo  septimo. 

Original  auf  Pergament  mit  Siegel. 

cxcvm. 

1347,  25.  SeptMlb#r,  Ktoster-leikWg.  -- Die  Propra  Kloster- Neu^ur§ 

überläs$t  der  Abtei  HeiUgenkreuz  tauschweise  Gülten  %u  PfaffsteUen  für 

andere  %u  Eberhartsdorf  und  Stetten. 

Wir  Rudwein  Yoa  Gottes  genaden  Probst  des  Gotshaus  vnser 
wrowea  ze  JVi?tr^n6urc&  Cblosterthalben ,  icb  i^ani;^  zu  den  Zeiten 
Techent  vnd  dqr  Conuent  gemain  des  selbe«  Gotshaus  Vergeben  ?nd 
tun  ebunt  allen ,  die  disen  brief  lesent  oder  horent  lesen ,  die  ny 
leb'ent  vnd  hernach  ebunftich  sint»  Daz  wir  mit  gutem  willen ,  näit 
verdachtem  mnt  vnd  mit  gemainem  Rat  vnsers  Conuentes»  zu  der  zeit, 
do  wir  es  wolget&n  mochten,  ze  einem  Widerwaecbssel  gegeben  haben 
vnsers  rechten  aigens  Des  ersten  fumf  phvnt  vnd  drev  vnd  Dreiz- 
zieh  phenninge  wienner  munzze  geltes  vnd  an  zwelif  Chaes  fumf 
Schillinge  Chaesgeltes ,  daz  ieder  Chaes  ains  wienner  phennings 
wert  sei ,  daz  alles  gelegen  ist  ze  Phafstetien  auf  gestiflem  gut  be- 
hauster Holden,  vnd  Drew  phunt  wienner  phenninge  geltes  auf  den- 
selben Holden  für  Taydinge  phenninge  vnd  für  Mal  phenninge 
Vnd  zway  phvnt  vnd  drei  Schillinge  vnd  f^mfUehen  phenninge 
wienner  munzze  geltes  daselbens  ze  Pftrfsteten  auf  vberlent. 
Dieselben  gult  haben  wir  recht  vnd  redleichen  ze  einem  rechten 
widerwaechssel  gegeben  mit  alle  dem  nvtz  vnd  recht,  als  wir 
si  in  aigens  gewer  herpracht  haben ,  ze  dem  rechtem  als  vor- 
geschriben  stet.  Den  erbern  gaestleichen  Herren  dem  Apt  vnd  dem 
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ConueQt  gemaiQ  daz  dem  Heiligen  Chreuiz  rnd  allen  irn  nach- 
ehomeo  Airbaz  lediehleichen  vnd  vreyleichen  ze  haben  rnd  allen 
irn  frumen  damit  ze  schaffen,  yerchaufTen,  versetzen  vnd  geben 
swem  si  weiten  an  allen  irresal.  Da  engegen  so  haben  si  vns  vnd 
vnserm  Gotshaus  auch  ze  einem  widerwaechssel  geben  irs  rechten 
aigens  die  galt,  die  hernach  geschriben  stet.  Des  ersten,  achtzich 
metzen  waitzs  geltes  vnd  sechs  Mutte  vnd  viertzehen  metzen  habern 
geltes  vnd  sechs  phunt  wienner  phenninge  geltes  an  Nevn  phenninge 
daz  alles  gelegen  ist  ze  Eberhatiatorf  anf  gestiftem  gut  behauster 
Holden,  vnd  ainen  Mutte  Chorn  vnd  zwen  Mutte  habern  geltes  von 
einem  zehent  daselbens  ze  Eberhartstorf^  vnd  fumf  phunt  vnd  sech- 
tzieh  phenninge  geltes  wienner  mvnzze,  die  da  ligent  ze  Stetten  auf 
bestiftero  gut  behauster  holden.  Damit  Airbaz  auch  allen  vnsern  frvmen 
ze  schaffen,  als  vns  daz  aller  peste  wol  chvm  vnd  fuge  an  allen  irre- 
sal. Vnd  darvber  zu  einer  pezzern  sicherhait  so  setzen  wir  vns.  Wir 
Propt  Rudwein,  Ich  Dauit  zu  den  zeiten  Techent  vnd  der  Conuent 
gemain  des  vorgenanten  Gotshaus  vnser  vrowen  ze  Newenburch 
Chlosterhalben  vnd  alle  vnser  nachchomen  vnuerschaidenleich  vber 
die  Torgenanten  gult  alle  ze  Pfafsieten  den  egenanten  gaestleichen 
Herren  gemain  datz  dem  Heiligen  Chreutz  vnd  allen  irn  nachchomen 
ze  rechten  gewern  vnd  Scherm  für  alle  ansprach  ,  als  aigens  recht 
ist  vnd  des  Landes  recht  ze  Osterreich.  Vnd  daz  diser  widerwaech- 
ssel furbaz  also  staet  vnd  vnzerbrochen  beleihe ,  Darvber  so  geben 
wir  Propst  Rudwein,  Ich  Dauit  der  Techent  vnd  der  Conuent  gemain 
des  Gotshaus  vnser  vrowen  ze  Newenburch  Chlosterhalben  den  gaest- 
leichen Herren  gemain  datz  dem  Heiligen  Chreutz  vnd  allen  irn  nach- 
chomen diesen  brief  zu  einem  warn  sichtigen  vrchunde  vnd  zu  einer 
ewigen  vestnunge  diser  sache  versigilt  mit  vnsern  anhangunden  In- 
sigiln.  Diser  brief  ist  geben  ze  Newenburch  Chlostei halben  nach 
Christes  gepurd  Drewtzehen  Hundert  iar,  darnach  in  dem  Siben  vnd 
viertzgisten  Iar,  des  nächsten  Eritages  vor  sant  Michels  Tage. 

Original  auf  Pergament  mit  einem  Siegd,  zwei  andere  fehlen. 
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CXCIX. 

1348,  2.  Felriar.  —  Konrad  der  Löker  verbindet  «M  gegen  die  Abtei 

Heiligenkreuz  eine  gro$$e  Wiese  %u  Dreiskireken  nur  an  rittermäeeige 

Leuie,  Bürger  oder  Bauern  %u  verkaufen. 

Ich  ChunrtU  der  Loher  rergich  offenleich  an  disem  Prieft  daz 
ich  mit  meineD  erben  rnd  nächsten  rreund  g^eten  willen  ynd  gunst, 
ze  der  zeit,  do  ich  iz  wol  getun  mocht,  yerlubt  Tnd  ?erpunden  haa 
gegen  den  erbern  Gaistleichen  herren  Proeder  Ckunrtäen.  ze  den 
Zeiten  apt  rnd  dem  Conuent  gemain  daz  dem  Heiligen  Chreutz  md 
gib  in  auch  daz  recht  mit  disem  Prief ,  daz  ich  daz  Wismat  vnd  di 
Aekcher,  di  da  ligent  ze  Dmeschirichen  pei  ier  Hurben  p  di  ich 
gechanft  han  md  daron  dien  zwelif  phenm'ng  ze  Purcbrecht  hinz  dem 
Heiligen  Chreutz  rnd  nicht  mer,  di  rorgenanten  Aekcher  rnd  Wis- 
mat sol  nicht  verchaufen  dann  Rittermaessigen  Leuten  oder  Purgern 
Ynd  Pawem.  Vnd  gib  in  des  ze  rrchund  disen  Prief  rersigelten  nut 
meinem  Insigel.  Der  prief  ist  gegeben  nach  Christes  geburd  Dreu- 
zehen  hundert  iar ,  dar  nach  in  dem  acht  vnd  vierzigisten  lar ,  an 
vnser  rrowen  tag  zu  der  Liechtmesse. 
Orifcintl  aof  Per^ment,  dessen  Siegel  fehU. 

cc. 

1348,  30.  April,  Will.  —  Wolfart  Ckolrer  und  Reidkmut  seine  Hausfrau 
verkaufen  dem  Meister  Ortolfy  Arzte  stc  Heiligenkreu%j  %wei  Pfund  Pfen- 
ninge  jährliches  Bnrgrecht  auf  ihrem  Weingarten ,  genannt  Valum ,  %u 

Qumpoldskirehen. 

Ich  Wolfhart  der  Cholrer  ?on  GumpoUzchirichen  vnd  ich 
Reichmut  sein  hausurowe  Wir  uergehen  vnd  tun  chunt  allen  den,  die 
diesen  brief  lesent  oder  horent ,  die  nv  lebent  vnd  hernach  chunftich 
sint,  Daz  wir  mit  vnser  erben  guten  willen  vnd  gunst,  mit  verdachtem 
mvt  vnd  mit  gesainpter  hant,  zu  der  zeit,  do  wir  es  wol  getfin  moch- 
ten* vnd  mit  Fridreichs  hant  des  Pokchs  von  Gvmpoltzkirichen 
verchauft  haben  zway  phvnt  wienner  phenninge  geltes  Purchrechtes 
auf  vnserm  Weingarten,  der  da  leit  ze  Gvmpoltzkirichen  vnd  haizzet 
der  valum  ze  nächst  Jansen  Weingarten  des  Grutschan^  da  man  auch 
alle  iar  von  dem  egenanten  vnserm  Weingarten  dient  in  Fridreicfis 
hof  des  Pokchs  zwelif  wienner  phenning  vnd  nicht  mer;  vnd  derselbe 
hof  ist  auch  gruntrecht  von  den  gaestleichen  Prödern    datz  dem 
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Teutschen  Haus  datz  der  Newenstai.  Die  vorgenanten  sway  phvnt 
wienner  phenninge  geltes  Purebrechtes  haben  wir  reebt  vnd  redleich 
Terchaafl  rnd  geben  vmb  viertzeben  pbunt  wienner  pbenninge»  der 
wir  gar  vnd  gaentzleieh  gewert  sein.  Dem  erbern  manne  Maister 
Ortolfen  dem  artzt  von  dem  Heiligen  Chreutz  vnd  seinen  erben 
Furbaz  lediebleicben  ynd  Treiieichen  ze  haben  vnd  allen  im  fnrmen 
damit  ze  schaffen»  verchauffen ,  versetzen  vnd  geben,  swero  si  wellen 
an  allen  irresaU  also  mit  ausgenomener  rede,  daz  wir  oder  swer  den 
vorgenanten  vnsem  Weingarten  nach  vns  besitzet  in  die  egenan- 
ten  zway  phunt  geltes  furbaz  alle  iar  davon  dienen  suln  zu  drin 
Zeiten  im  iar,  ffimf  Schillinge  vnd  zehen  phenning  an  sant  Michels 
tage,  fvmf  Schillinge  vnd  zehen  phenninge  ze  Weihnachten,  vnd  fumf 
Schillinge  vnd  zehen  phenninge  an  sant  Jörgen  tage  mit  alle  dem 
nvtz  vnd  recht,  als  man  ander  Purchrecht  in  dem  Lande  ze  Öster- 
reich dient.  Vnd  suln  auch  wir  dieselben  zway  phunt  geltes  ablosen, 
swelhes  iares  wir  mvgen  oder  wellen,  nvr  mit  andern  zwain  phvnden 
geltes  Purebrechtes,  die  als  gut  vnd  als  wol  gelegen  sein,  als 
auf  vorgenanten  vnserm  Weingarten.  Vnd  zu  swelhem  tage  vnd  vor- 
benant  ist  wir  in  des  Purebrechtes  nicht  dienen,  so  sol  sich  denne 
des  nächsten  tages  darnach  daz  selbe  Purchrecht  mit  vnserm  guten 
willen  an  alles  fvrbot  vnd  an  alle  chlage  auf  dem  vorgenanten  vnserm 
Weingarten  zwispilden  ze  viertzeben  tagen,  als  versezzens  Purch- 
recht recht  ist,  in  alle  dem  recht,  als  ob  si  es  mit  vrage  vnd  mit 
vrtail  vor  rechtem  gerichte  darauf  erlangt  vnd  behabt  bieten.  Vnd 
sein  auch  wir  vnd  vnser  erben  vnuerscbaidenleich  der  vorgenanten 
zwayer  phvnt  geltes  des  egenanten  Maister  Ortolfs  des  artztes  vnd 
seiner  erben,  oder  swem  er  si  schaft  oder  geit ,  recht  gewern  vnd 
scherm  für  alle  ansprach,  als  Purebrechtes  recht  ist  vnd  des  Landes 
recht  ze  Österreich.  Waer  aber,  daz  in  der  zwaier  phvnt  geltes  mit 
recht  an  den  vorgenanten  vnserm  Weingarten  icht  abgienge,  daz 
suln  si  haben  auf  vns  vnd  auf  allem  vnserm  gut,  daz  wir  haben  in 
dem  Lande  ze  Österreich^  wir  sein  lebentich  oder  tode.  Vnd  wand 
wir,  noch  der  vorgenant  Fridreich  der  Pokch  nicht  eigener  Insigil 
haben ,  Darvmb  so  geben  wir  in  disen  brief  zu  einem  warn  vrchunde 
diser  sache  versigilt  mit  des  erbern  Herren  Insigil  hern  Hainreichs 
zu  den  Zeiten  Pharrer  ze  Gumpoltzchirichen,  vnd  mit  hern  Philips 
Insigil  des  Schenchen  von  GumpoUzchirichen ,  die  diser  sache 
gezeuge  sint  mit  im  Insigiln.   Diser  brief  ist  geben  ze  Wienne  nach 
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Chrisles  gepurt  Dreutzehen  Hvndert  iar,  darnach  in  dem  acht  vnd 
viertzgisten  iar  an  sant  Philips  vnd  sant  Jacobs  abcnt. 

Origioal  auf  Pergament  mit  beschädigtem  Siegel,  ein  zweites  fehlt. 

CCL 

1348,  Wien.  -  Herzog  Albrecki  II.  betiätigt  der  Abtei  Heüigenkreuz  die 

beiden  voUsiändig  inserirten  Urkunden  König  Rudeife  /.  ddo,  24.  Jänner 

1286  und  Her%eg  AtbreehVt  l  ddo.  24.  Deeemher  1286. 

Nos  Albertus  dei  gracia  Dux  Austrie,  Styrie  et  Karinihie,  Do- 
minus Camiole,  Marchie  ac  Portusnaonis ,  Comes  in  Habichsburch 
et  in  Chiburchf  nee  non  Lantgrauius  Ahacie,  dominusque  Pkirre- 
tartim  omnibus  in  perpetum.  Constitutus  in  nostra  presencia  honora- 
bilis  et  Religiosus  vir  deuotus  noster  dilectus  frater  Chunradus, 
Abbas  Monasterii  Sancte  Crucis,  Ordinis  Cisterciensis,  Patliauiensis 
dyocesis ,  pro  se  et  suo  Conuentu  nobis  huroiliter  supplicauit ,  qua- 
tenus  priuilegia  quedam  per  diue  recordacionis  Serenissimos  Prin- 
cipes  Dominum  Rudolfum,  auum  nostrum,  et  Dominum  Albertum 
genitorem  nostrum,  Romanorum  Reges  progenitores  nostros  karissimos 
concessa  et  approbata  etiam  nos  ipsis  et  suo  Monasterio  approbare, 
innouare  et  concedere  de  speciali  gracia  dignaremur.  Quorum  pri- 
uilegiorum  tenor  vnius  talis  est.  (Folgt  die  Fontes  Bd.  XI,  p.  248, 
Nr.  CCLXXV  abgedruckte  Urkunde  Königs  (tudolf  I.  ddo.  24.  Jänner 
1286.)  Tenor  yero  secundi  priuilegii  talis  est.  (Folgt  die  lue.  cit. 
p.  252  abgedruckte  Urkunde  Herzogs  Albrecht  I.  ddo.  24.  Decem- 
ber  i286.)  Nos  itaque  progenitorum  nostrorum,  Romanorum  Regum, 
ac  aliorum  principum  Illustrium  vestigiis  inherentes,  qui  Monasterium 
Sancte  Crucis  predictum  auxerunt  honoribus  et  fauoribus  ampliarunt, 
deuocionem  quoque  sinceram ,  qua  dicti  dilecti  nostri  .  .  Abbas  et 
.  .  Conuentus  circa  diuini  cultus  obsequia  feruentier  inuigilant, 
sincerius  attendentes,  deuotis  ipsorum  precibus  fauorabiliter  in- 
elinati,  prescripta  eorum  priuilegia,  prout  sunt  superius  anno- 
tata  ,  ac  omnes  et  singulos  articulos  in  eis  contentos,  innouamus, 
approbamus  ac  presentis  scripti  munimine  rohoramus.  Nulli  ergo 
omnino  hominum  nostrorum  fidelium  haue  nostre  innouacionis,  appro- 
bacionis,  seu  ratihabicionis  paginam  liceat  infringere,  aut  ei  in  aliquo 
ausu  temerario  contraire,  quod  qui  facere  praesumpserit,  grauem 
nostre  indignacionis  rigorem   se  nouerit  incurrisse.    In  cuius   rei 
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testimonium  presentes  fieri  iussimus  et  sigilli  nostri  appensione  muniri. 
Datum  Wienne  anno  domini  Millesimo  tercentesimo  quadragesimo 
oetauo. 

Das  Original  ist  abgfingig;  jedoch  vollständig  inserirt  in  der  Bestätigungs- 
Urkunde  Herzog  Rudolfs  IV.  ddo.  Wien  1.  April  1362. 

ccn. 

1349,   24.  ApriL  —  Die  Gemeinde  von  Paasdorfheurkunde(,  das»  tie  von 

der  Abtei  Heiligenkreuz  drei  kleine  Wälder  gegen  einen  jährlichen  Burg^ 

reehi»in9  von  Meehs  Pfknd  Pfenninge  erworben  hmbe. 

Wir  di  Gemain  von  Paesiorf,  edel  und  unedel ,  arm  und  reich, 
gemainchlieh  wi  seu  genant  sind,  Verichen  offenlich  an  disem  Prif, 
Das  ttos  di  Erben  0ei8tii<)ben  Herren  Abbt  Chunrat  ze  den  Zeiten 
md  di  samnung  des  Cblosfers  datz  dem  Heiligen  Chrautz  geben 
babent  vns  und  allen  vnsern  nachchomen  ze  einem  rechten  Purch- 
recht  Drey  leitben  hoftzes»  der  ainev  haizzet  di  Hanifletäen,  di  ander 
pejf  dem  geschiMten  weg,  und  di  dritt  di  Haidf  di  gelegen  sind  pey 
dem  dorff,  vnd  di  Wayd ,  de  darzu  gehOrt,  also  weschaidenlich ,  daz 
wir  in  davon  alle  iar  dinen  sullen  Sechs  phunt  wienner  phennig  ze 
zwain  tegen  in  dem  tar,  an  sand  Georgen  tag  oder  des  nasten  tages 
darnach  Drey  phonnt,  vnd  an  sand  Merten  tag  oder  des  nasten  tages 
darnach  Dren  phunnt.  Di  selben  phennig  sulln  wir  in  selb  oder  irm 
amptmann  ze  hof  und  ze  haus  raichen  unuerzogenlich  an  alle  ir  mue 
vnd  an  allen  iren  schaden.  Wer  aber,  der  vnder  vns  wer,  der  seinen 
tail  dinstes  versetz  oder  versäumet  vnd  nicht  dienet ,  Er  wer  Edel 
oder  vnedel  >  phaflf  oder  lay ,  wie  der  genant  wer,  so  soll  der  vorge- 
nanten  herren  amptmann,  oder  wen  se  darzu  schaffent  drey  virzehen 
tag  darauf  Tragen  nach  dinst  vnd  nach  wandel ,  als  purchrechtes 
recht  ist»  vod  wer  dann  in  den  drin  virzehen  tegen  den  dinst  vnd  di 
wandel  nicht  verriebt ,  den  sol  des  dorfes  amptmann  mit  sampt  der 
herren  amptmann  dommb  pfenden,  als  rerr  daz  gericht  werd  paide 
diost  Tod  Wandel.  Vnd  sol  daz  geschehen  mit  unser  igleiekes  gutem 
wiileo  an  all  wider  red.  Darzu  sol  er  fQrbaz  chain  gemain  haben, 
weder  an  hoKz  noch  an  waid  vnd  sol  da  gar  vnd  gantz  von  sein  an 
alle  Zuversicht  Daz  luben  wir  in  allez  ze  iaysten  mit  vnsern  trewen. 
Vnd  danrtnb,  daz  dise  sach  fQrbaz  also  stet  vnd  vnzebrochen  weleib, 
Dorvber  to  geben  wir  in  disen  Prif  ze  einem  offenn  vrchund  vnd 
waren  Gezeug  diser  saeh  versigelt  mit  des  Erbern  herren  Insigel 
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Hern  Jansen  des  Ttarsen  tod  Rauchenekk,  te  den  Zeiten  Vogt  des 
selben  gutes»  den  wir  darumb  gepeten  haben,  darzu  verpint  wir  rns 
Ynder  der  Erbern  lait  insigeln ,  di  wir  aueh  gepeten  haben ,  Hein- 
reiches  des  Chrotensiainers ,  Ortolfes  des  plespergers ,  Fridreichs 
des  Stözzleins,  Ckunrads  des  parsenpnmnerSf  di  all  diser  saeh 
gezeug  sind,  mit  irn  Insigeln,  wand  wir  all  eigner  Insigl  nicht 
enhaben.  Der  Prief  ist  geben  nach  christes  Gepurd  Dreuzehen 
Hundert  iar  Damach  in  dem  Newn  rnd  Yirzigbten  iar,  an  sand 
Georgen  tag. 

Original  auf  Pergameat  mit  rier  Siegeln,  das  fünfte  fehlt 

CCffl. 

13S0,  14.  SiMMt.  —  Von  K9m§  Ludwig  «#»  Ungarn  ddeghrte  dmmusäre 

bestätigen  der  Abtei  Heäig€nkrem%  die  ven  Georg  Check  mnd  dem  Grafen 

Valentin  bestrittenen  Grenzen  ikrer  Bentxung  %u  Nem-Aigen. 

Nos  Rudolfus  de  Ryeden  yicecomes  Mosomensis  nee  non  Vice- 
castellanus  in  Otror,  Schebekch  Comes  de  Gokam  et  NycoUms 
de  Sübansy  tunc  Judices  nobilium  dieti  Comitatns  ad  vninersonun 
notitiam  recognoscendo  deducimus  per  presentes,  Quod  in  causa  inter 
Monasterium  sancte  Crucis  in  Austria  super  metis  rille,  que  yocatur 
Nauum  predium ,  ex  ?na  et  inter  Georgimn  Goseh  et  V€deniümmy 
Comites  filios  Johannis  de  Kamnik  ex  altera  certitudinem  ac  rei 
yeritatem  inquisiuimus,  sicut  nobis  dominus  noster  Lodwieus  glorio* 
sissimus  Rex  Hungarie  dederat  in  mandatis.  Quas  quidem  metas 
predicti  Georgius  Goseh  et  Valeniinus  antedicto  Monasterio  sande 
Crucis  in  litem  seu  brigam  mouebant,  Et  ipsis  partibus  antea  corara 
nobis  et  aliis  Prouincialibus  in  Congregatione  generali  pro  eadem 
causa  comparentibus  inibi  adiudicatum  fuit ,  quod ,  si  Monasterium 
predictum,  seu  eius  Vices  gerens  apud  predictum  nouum  predium 
probare  dictas  metas  posset  efficaciter  et  ostendere,  huius  frui  deberet 
in  eo  et  proficere.  Et  post  hec ,  terminis  ad  hoc  prefixis ,  metas  eas- 
dem  cum  nobilibus  et  aliis  inibi  existentibus  perequitauimus  yicibus 
repetitis.  Tunc  prefati  Monasterii  vices  gerens  secundum  tenorem  sui 
Priuilegii  ex  parte  Regia  Andree  inclite  recordaeionis  in  facie  exhi- 
bitum  suas  metas  ?eras  demonstrauit ,  quas  siquidem  metas  predicti 
Georgias  Gösch  et  ValenHmis  non  gratas  acceptabant,  nee  reras 
esse  dixerunt,  quas  tamen  idem  ipse  vices  gerens  secundum  consue- 
tudinero  Regni  se  probare  asseruit  ut  decreuit.    Postquam  itaque  in 
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hanc  modam  nobis  maior  difiicaltas  emerserat,  nee  caasam  illam  debito 
fine  detenninare  potiiimus»  ipsam  domioo  nostro  Vlrico  de  Wolffurt 
Comiti  MuB&mensi,  Supraniemh  Cwtriferreiy  neo  non  Castellano  in 
Owar  daximns  in  scriptis  notifieandam ,  quiqne  eam  ad  predietum 
dominam  nostrom  Regem  Lodwieum  deferens,  Super  qua  denique 
eausa  idem  dominus  Rex  yna  cum  ipso  Vlrico  ^  suis  quoque  consili- 
ariis  et  aulicis  hanc  sententiam  decreuerunt»  quod»  si  yidelicet  sepe- 
dictum  Monasterium  in  predictis  metis  infra  Quadraginta  annos  ordine 
iudieiario  non  esset  impeditum  et  eas  pacifice  tenuisset,  quod*  si  hoc 
prouinciales  et  vicini,  quibus  expedit,  faterentur»  tune  ipsi  Monosterio 
ionde  Crucis  prius  dieto  metas  memoratas  innouare  deberemus »  sin 
aotem  impetitnm  esset»  ut  prefertur»  tune  ad  nostram  informacionem 
regio  indicio  esset  omnis  illa  causa  reseruanda.  Et  hnius  rei  veri« 
tatem  inquirendi  magestas  regia  nobis  recomisit,  et  termino  ad  hoc 
Statute  pars  adnersa,  yidelicet  Georgias  Cfo$ch  et  ValentinuSf  nee 
per  se,  nee  per  suum  ydoneum  comparuit  responsalem»  rbi  debita 
inquisicione  facta  ab  omnibus  prouincialibos  ricinis  atque  villarum 
hominibus  nobiscum  existentibus  omnes  isti  ad  eonscienciam  et  fidem 
ipsonim,  quasi  yno  ore  dixerunt»  qiiod  nee  vnquam  audiuerint,  nee 
ipsis  eonstiterit»  quod  sepe  dictum  Monasterium  sanete  Crueis  in 
premissis,  ut  predicitur,  esset  impetitum.  De  Nemidel  potiores  quo- 
que hoc  dixerunt  Item  ad  idem  de  yilla  Waydetit  de  poiesäorf,  de 
Gelds,  de  kaiendoff^  de  Zumdorf,  de  Gols ,  de  Tilla  ad  sancium 
Johrnmem,  et  ceteri  quam  pknres  homines  fide  digni.  Nos  igitur 
Tolentes  mandatis  regiis  firmiter  obedire,  ut  tenemur,  memoratas 
metas  Monasterü  sancie  Crucis  s^e  sepius  dicti  secundum  teuerem 
sui  Priuilegii  inonammos  presentibus  et  inouamus  authoritate  regia 
nobis  desuper  tradita  et  concessa.  In  cuius  rei  euidenciam  certissimam 
nostra,  ridelicet  Rudolffl,  Scheieioh  et  Nycolai  predictorum  Sigilla 
presentibus  sunt  appensa.  Scriptum  anno  domini  Millesimo  CCC"^. 
Quinquagesimo »  proxima  quinta  feria  post  Octauas  Epypbaniamm 
Domini. 

Original  auf  Pergament,  dessen  drei  Siegel  fehlen. 
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CCIV. 

13Se,  30.  JlBi,  Wlei.  --  Det  päptOuA^  Cmrihud^Legmt  Gmüe  humftrngt 
dm  Binkof  vom  Paumu,  äer  Aktei  HeSUgemkreuz  ikrer  Biüe  %ufoi§t  dU 
Pfarre  AUmd  %u  iHcorporir$n,  wenn  die  angegebenen  Umstände  iieh  hewakr' 

ketten. 

Guido  miseratiooe  diuioa  titoli  saacte  Cecilie  Presbiter  Car-* 
dioalis,  apostoUce  sedis  L^^tus  .  .  Veaerabili  in  christo  Patri  .  . 
Episeopo  Patauienn  Salutem  io  domino.  DigDe  petickmea  iUas  ad 
graeiam  exauditionis  admiltiiiius,  per  quaa  eedesiarum  et  monasteri* 
orum  tttilitati  conaulitur  et  persoaarum  neeesaitatibtts  subuenitur.  Ex- 
hibita  «iquidem  aobis  dilectorum  in  christo  .  • .  Abbatis  et  conuentus 
monaaterii  SaneteCrucis^  ordiois  CiMereienais  yfesirePaiauiensis  dio- 
eeflis  petitio  eontinebat,  quod  fruotus,  redditus  et  prouentus  monasterii 
ipaorum  predicti  sunt  adeo  teaues  et  exUes  *  qued  ad  suatentatioaem 
pauperum  et  aliorum  ehristi  fidelium  ibideoi  cooeurreneium  nullateaus 
sufiicere  dinoscuatur,  quodque  •  .  Abbas  ipse  ex  eisdem  secundum 
sui  Status  eondeeendam  nequit  eomode  sustentari  et  alia  sibi  incum- 
bentia  onera  supportare.  Quare  nobis  humiliter  suppliearunt,  ut  eis- 
dem in  hae  parte  paterao  oompacientes  affectu  prouidere  super  boc  de 
oportono  remedio  misericordtter  digaaremur  et  parocbialem  ecciesiam 
Saneti  Geergii  de  Ohih  dicte  uestre  diooesis  ad  eorurodem  .  . 
Abbatis  et  Conueatus  praesentatioaeoi  spectantem,  cum  omnibus 
iuribus  et  pertinenciis  suis  eorumdem  moaasterio  prelibato  vnire  et 
ineorporare  ae  in  perpetuum  annectere  de  speciali  gracia  dignaremur. 
Nos  itaque  de  predietis,  ut  conuenit»  neticiam  noa  habentes  paternitati 
uestre»  de  qua  in  hüs  et  aliis  fidueiam  gerimus  in  domino  specialem, 
auctoritate^quafungimar»  tenorepresenetumeommittimus  etmandamus, 
quatinus  de  predictis  diUgenter  inquirentes,  si  iaoeaeritis,  predicta 
ueritate  fulciri  et  Vobis  expediens  uideatur,  super  quo  uestram  con- 
scientiam  oneramus,  ecelesiam  ipsam  Sanoti  Georgii  cum  omnibus 
iuribus  et  pertinenciis  suis  eorum  monasterio  memorato  rnire»  et 
ineorporare  ac  in  perpetuum  annectere  procuretis  Ita»  quod  cedente 
uel  decedente  rectore  ecclesie  Saneti  Georgii»  qui  nunc  est»  uel 
ecdesia  ipsa  quocumque  alio  modo  uacante  liceat  eis  et  successoribus 
suis»  qui  pro  tempore  fuerint»  predictam  Ecclesiam  saneti  Georgii 
cum  iuribus  et  pertinenciis  suis  et  corporalem  possessionem  eiusdem 
ingredi  ac  etiam  libere  aprehendere  et  teuere»  ipsiusque  fructus 
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redditos  et  prouentus  in  proprios  tsus  eonnerUlre,  eoBsensu  atterios 
coiuscumque  minime  requisito;  Proniso,  quod  predieta  ecciesia  Sancti 
Georgn  debifis  obsequiis  non  fraudetur ,  sed  fiaciaat  ibidem  proot 
oportanum  extiterit  et  est  alias  fleri  consuetum ,  deseruiri  landabiliter 
in  diuinis.  Datum  apud  Wiennam  Pafauiensis  dioeesis  ij*.  kalendas 
Julii  Pontificatus  domini  Clementis  pape  VI.  anno  Octauo. 

Original  auf  Pergament  mit  Siegel. 

ccv. 

13M,  3.  Deoealtr,  Um.  —  imdid§m%'BuUe  mdkrtrer  BimMf^  fikt  dU 
Kirtke  der  Abiei  Heäigeifkreu», 

Uniuersis   et  singulis  presentes    litteras    inspectnris  Pönim$ 
miseraeione  diuina  episcopus  Urbtuetanw  ac  in  alma  vrbe  domini 
pape  ricarius,  Jacobus  episcopus  Nepessinus,  Frater  Stephanua 
epbeopus  Tassaranus,  Nicolaus  episcopus  Ortanus  et  frater  JoAanntfs 
epiMopus  Balneoregiensis  salutem  in  domino  aempiternam.  Quoniam» 
ot  ait  apostolus ,  omnes  stabimus  ante  tribunal  christi  recepturi,  prout 
in  corpore  gessiroos  siue  bonum  fuerit,   siue  malum,  oportet  no« 
diem  messionis  extreme  misericordie  operibus  preuenire  ac  eternorum 
iotttitu  Seminare  in  terris»  quod  reddemte  domino  cum  multiplicato 
froetn  reeoiligere  raleamus  in   coelis  ,  firraam    spem  fiduciamque 
tenentea,   quod  qui  parce  seminat»  paree  et  metet»  et  qui  seminat 
in  benedietionibusy  de  benedietionibua  et  mottet  yitam  eternam. 
Cum  igitur  ex  parte  diiecti  filii  Fratris  Aglini  de  proprio  nouo 
OKigistri  eurie  nobia  ftierit  humiliter  rapplicatum,  ut  omnibus  venien- 
tiboa  ad  eeeleaiam  Sanete  CrueU  in  Auatria  dioeesis  Rabanensis 
(sie)  relimus  indulgentiam  exibere,  Nos  uero  de  omnipotentis  dei 
miserieordia  ac  beatorum  Petri  et  Pauli  apostolorum  eins  auctoritate 
cottfisi  omnibus  rere  poenitentibus  et  eonfessis,  qui  oel  que  prae- 
dietam  Yisitauerint  ecclesiam  in  ipsis  festiuitatibus ,  seu  etiam  sot^ 
lempnitatibus  Beate  Marie  rirginis,  Natiuitatis  domini»  Cireumcisionis» 
Epipbanie,  Resurectionis ,  ascensionis»  Pentecostis»  trinitatis,  dedica- 
tionis  eeclesie  Sancte  Crucis,  Sanctorum  angelorum,  Jobannis  Baptiste» 
beaftorom  Petri  et  Pauli  et  omnium  apostolorum  et  Euangdistarum  ao 
sanctorum  martyrum  Stephani  et  Laurentii,  sanctorum  doctorum  Jero^ 
aimi  et  aliorum  doctorum,  SanetoruHhque  confessorum   Nicolai  et 
Martini,   nee  non  Beatarum   Marie  Magdalena  Agnetis,   Luciae, 
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Catbarine,  Margarete,  Cecilie.EIysabetb,  et  in  feste  omniam  SaDctonim 
et  per  eoram  octauas,  in  die  animarom  et  singulia  diebus  dominieis  ac 
etiam»  quando  corpciB  ebristi  cireumportatur  infirmis,  secuti  fuerint, 
aut  qoi  in  serotina  pnlsatione  campanae  ter  Are  Maria  deuote  dixerint, 
ael  qui  ad  fabrieam,  laminaria  ,  omamenta  et  alia  diete  ecclesie 
neeeaaaria  manus  porrexerint  adiutrices»  qnilibet  nostrum  qnadraginta 
dies  de  inianetis  eis  penitentiis  miserieorditer  in  domino  relaxamus, 
dum  modo  ad  ea  diocesanos  episcopos  prestet  assensum.  In  cuius  rei 
testimoniam  presentes  litteras  nostrorom  sigillomm  feeimus  appen- 
sione  muniri.  Data  Rame  in  patatiis  nostris  Anno  domini  Millesimo 
CCCL.  pontificatus  domini  ClementU  pape  sexti »  Indictione  tercia, 
mensis  Decembris  die  HI.  Anno  nono  Pontifieatns  eiasdem  domini 
pape  Clementis. 

Original  auf  Pergament  mit  Tier  Siegeln,  zwei  fehlen. 

CCVI. 

1351,  11.  Mal ,  Wien.  —  OeriekfthrUf  Friedrieh'9  des  Saigmann  von  Pfaffe 

gtetten,  aU  Bergriehien  der  Abtei  Oaming,  in  Beireff  einer  Streitigkeit 

Mer  einen  Weingarten  an  dem  Badnerherge  meieeken  der  Abtei  HeOigen" 

kreu%  und  Heinrich  dem  Ooboltsteiner. 

leb  Pridreich  der  Saelickman  von  PhaffÜeteUf  zt  den  zdten 
Perchmaister  der  Erbem  Gaeistleichen  Herren  von  Gaemnikehe 
vergicb  vnd  tnn  chnnt  allen  den ,  die  disen  brief  lesent  oder  borent 
lesen,  di  nn  lebent  ynd  hernacb  cbunfticb  sint,  Daz  fnr  mieb  cbomen 
der  Erber  Gaeistlich  Herre  prüder  Chuenrat^  Cbtosterberre  datz  dem 
heiligen  Chreutz,  der  GundoUine  snn  von  Draesehchirchenf  vnd 
Hainreich  der  GoboUstayner  vnd  vorderten  paide  ain  gewer»  ieder- 
man  an  sein  selbst  stat,  eines  balben  Weingarten  gelegen  an  Padner 
perige  vnd  baizzet  die  Öde  ze  naebst  dem  Hasenwege,  da  man  alle 
iar  von  dient  meinen  berren  von  Gaemnikehe  andertbalben  Emer 
weins  ze  Perebrecbt  vnd  nicbt  mer.  Da  gab  icb  in  einen  Tage  viert- 
zeben  Tage,  als  des  perges  vnd  des  Landes  recbt  ist  ze  OeterreicK 
daz  si  denne  cbomen  wider  für  mieb;  Swer  denne  daz  pezzer  vrebunde 
praecbt,  daz  er  des  Weingarten  naebster  Erbe  waer,  den  wolt  icb 
denne  des  egenanten  Weingarten  an  die  gewer  setzen,  als  des  Landes 
recbt  ist  ze  Osterreich.  Da  die  viertzeben  Tage  aozcbomen ,  da 
cbomen  si  paide  wider  far  mieb  mit  im  naebsten  freunten  vnd  mit 
andern  Erbern  Leuten  vnd  voderten  aber  ain  gewer  des  egenanten 
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Weingarten,  iegeleicher  an  sein  selbe  stat.  Des  jacb  Hainreich  der 
GoboUstainer,  sich  het  der  egenant  prftder  Chuenrat  des  vorgenanten 
Weingarten,  des  er  ain  gewer  yodert,  gaentsleich  yertsigen  Tnd  waer 
aneh  er  nach  der  yerzeiehnuzze  desselben  Weingarten  naehster  Erbe. 
Da  ward  im  da  ertailt  mit  vrage  ynd  mit  yrtail,  moeht  er  das  pringen 
mit  zwain  Erbem  mannen,  so  solt  ich  in  desselben  Weingarten  an  die 
gewer  setzen,  da  er  es  da  pracht  wolt  hahea  mit  iwain  Erbern  mannen, 
die  er  ze  stet  wol  gehab  het.  Da  rieten  Erber  leat  der  werten,  daz  man 
der  ayde  yberich  werde,  daz  si  sich  paidenthalben  saetzen  an  yier 
Erber  man.  Des  satzten  si  sich  da  desselben  chrieges  paidenhalben 
mit  gnetem  willen  au  die  yier  Erber  man,  an  hern  Hainreichen  den 
Raaaen^  sy  den  Zeiten  Richter  ze  Draeschirchenf  Hir$$en  den  Veriar 
yon  Fhafftetten^  Hermanne  den  wammayser^  Fridr eichen  den  Sae- 
Uchman  also,  swaz  die  yier  zwischen  in  daryber  sprechen,  daz  wolten 
si  baideathalben  staet  haben.  Des  habent  si  dem  yorgenanten  prüder 
Chuenroiien  beschaiden  dreu  phunt  wienner  phenninge  far  alle  an- 
spräche, der  in  Hainreich  der  Goboldstainer  gar  ynd  gaentzleich 
gewert  hat  also,  daz  derselb  prflder  Chuenrat^  noch  alle  sein  freunde 
auf  den  selben  Weingarten  nimmer  mer  chain  anspräche  suln  haben 
noch  gewinnen,  Denne  daz  in  Hainreich  der  GoboUstainer  ynd  sein 
Eriken  suln  furbaz  ledichleich  ynd  yreyleich  haben  ynd  mit  demselben 
Weingarten  auch  allen  im  frumen  schaffen,  yerchauffen,  yersetzen  ynd 
geben ,  swem  si  wellen  an  allen  irresal.  Vnd  wand  diser  sache  yor 
mir  ynd  yor  andern  Erbem  Leuten  also  gewandelt  ynd  gesehen  ist, 
ynd  wand  ich  selber  nicht  aigens  Insigels  han,  Darymbe  so  gib  ich 
in  disen  brief  ze  ainem  yrchunde  ynd  ze  ainem  gezeuge  diser  sache, 
v^^gelt  mit  meines  Herren  losigel,  des  Erbem  Gaestleichen  herren 
prader  Ckuenrais»  zy  den  Zeiten  prior  ze  Gaenmikche  des  Ordens 
yon  Chartuse,  der  des  yorgenanten  Weingarten  Obrester  percherre 
ist,  ynd  mit  des  egenanten  hern  Hainreiches  Insigel  des  Bazzen, 
die  diser  sache  gezeug  sint  mit  irn  Insigeln;  ynd  sint  auch  des  gezeuge 
WenAari^  zy  den  Zeiten  Juden  Richter  ze  Draeschirchen»  Vir  eich 
der  Schreiber  da  selbes,  Dietreich  der  amman  yon  Draeschirchen, 
Hirzze  der  Verior  yon  phafsteten^  Herman  der  wanmaiser  ynd 
ander  firum  Leut  genueg,  den  dey  sache  wol  chunt  ist.  Diser  brief 
ist  geben  ze  wienne  nach  Chi*istes  gepurt  dreutzehen  hundert  lar 
darnach  in  dem  ains  ynd  fumftzgisten  lar,  an  saut  Pangraetzen  abent. 
Origintl  auf  Pergament,  von  dessen  zwei  Siegeln  eines  fehlt. 
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ccvn. 


1352,  tl.  Ftbrtar.  —  Die  Abtei  HeiUgenkrewt  verlumft  einen  Weingarien^ 
gelegen  %u  Pfaffsieten  in  der  Ainid,  an  Konrad  von  PfaffeteHen, 

Wir  Bruder  Chunrai  ze  deo  zelten  Abbt  Tod  der  Coanentgemain 
dfttz  dem  Heyligen  Chraeuiz  Teriehen  offealicb  an  disem  Prif  aUea 
lenten,  Daz  wir  mit  woi  wedaebtem  mot  rnd  mit  Gemain  rat  ze  der 
zeit»  do  wir  ez  woi  Getan  mochten^  Recht  und  Redlich  Terchauflft  und 
geben  haben  dem  Erbem  mann  Chunraien  Dyetreich»  vm  von  pfef-- 
eteten  vnd  iron  Kathrei  seiner  hausvrowen  rnd  iren  Erben  ynaem 
Weingarten  Gelegen  ne  pfaftieien  in  der  aynöd,  des  zwaj  tail  sint, 
Vnd  baizzet  di  Amayzzel  ze  nast  deg  Horfmaister  Weingarten  von  Drump- 
nawe,  der  da  baizzet  der  Ladendorfer,  davon  auch  man  f&rbaz  ebieh-> 
lieb  alle  iar  dienen  sol  zv  vnserm  Siehmaister  ampt  acht  wienner 
phennig  vnd  nicht  mer  ze  Perchrecht;  Denselben  Weingarten  haben 
wir  in  Geben  vmb  Zechen  pbunt  wienner  phemng,  der  wir  Gar  vnd 
genzlich  gericfat  sein  md  gebert,  Vnd  sulln  auch  se  denselben  vor- 
genanten Weingarten  ßirbaz  ledichlich  vnd  vreilieh  nutzen  vnd  inne 
hat^n,  als  ir  aigen  gut,  darzu  allen  im  frum  damit  ze  schaffen,  mit 
versetzen»  mit  verchauffen  vnd  geben,  swem  si  wellen »  wie  in  daz 
aller  pest  fueget  an  all  irrung.    Vnd  sein  wir  des  egenanten  Wein* 
garten  ir  Recht  scherm  vnd  Gevem  fQr  alle  ansprach,  als  perchrechtes 
recht  ist  vnd  des  landes  recht  ze  Osterreich.   Wer  aber,  daz  in  mit 
Recht  icht  daran  abgieng  mit  ansprach»  oder  von  welchen  Sachen  daz 
wer,  daz  sulln  wir  in  allez  richtig  machen  an  alle  ir  mQe,  vnd  salin 
aach  se  daz  haben  auf  alle  de ,  daz  wir  haben  daz  zu  vnserm  vorge- 
nanten Sichmaisterampt  gehört,  wo  wir  ez  haben  in  dem  Land  ze 
Osterrich.  Die  vorgenanten  acht  phenig  ze  Perchrecht  sol  man  dienen 
ieriich  an  sande  Michels  tag,  als  man  ander  perchrecht  dienet  rnver- 
zogenlich.  Vnd  daz  diser  chauf  vnd  di  Wandlung  furbaz  also  stet  vnd 
vnzebrochen  weleib ,  darvmb  so  geben  wir  in  disen  prif  ze  einem 
offen  vrchund  vnd  waren  Gezeug  diser  sach  versigelt  mit  vnser  paiden 
anhangenden  Insigeln.  Der  prif  ist  geben  nachChristes  Gepurd  Drea- 
tzehen  Hundert  iar  demach  in  zwai  vnd  fömftzigisten  iar  an  dem 
Vaschang  tag. 

Original  auf  Pergament  mit  zwei  Siegeln. 
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ccvra. 

IS58,  n.  Urs.  —  Letbgedtngi-Revert  LeupoU  de*  Springintgui ,  Friedrieh 

iet  Dri$ehler9  und  ihrer  Hmuwfrmu&n  mm f  die  AhteiHeUigenkreuz  über  einen 

Wemgorien  %u  Ewterad^f  auf  dem  Steinfeide. 

Ich  LevpoU  Spring  in  daz  gtä  Ton  Mediich  vnd  ich  Kathrey 
sdn  Haasfrowe  rnd  ich  Fridreick  der  DriscIUer  vnd  ich  Agnee  sein 
llansfrowe  doselbs,  wir  reriechen  oflenlich  mit  disem  brief,  daz  wir 
TOD  den  Erbern  Geystlichen  herren  ze  dem  Heyligen  Chrevtz  Apt 
Ckunraien  md  ron  dem  Couent  gemain »  doselbs  bestanden  haben  ze 
kibgedinge  iren  Weingarten,  der  do  gehaizzen  ist  die  Gyllnitz,  vnd 
ist  gelegen  ze  Engelschalichstorf»  auf  dem  Stainueld,  also  mit 
solcher  beschaidenbait ,  daz  wir  in  dovon  dienen  schallen  an  dem 
ersten  iar  zwen  Tnd  dreyzzich  phenning,  halb  an  sand  Georgen  tag 
vnd  halb  an  sand  Michels  tag;   an  dem  andern  Iar  schallen  wir  in 
dienen  sechtzig  phenning,  halb  an  sand  Georgen  tag  rnd  halb  an  sand 
Mychels   tag;  an  dem  dritten  Iar  schallen  wnr  in  dienen  ein  halb 
phunt  phenning,  halb  an  sand  Georgen  tag  ind  halb  an  sand  Mychels 
tag;  an  dem  virden  Iar  schalle  wir  in  dienen  sechs  Schilling  phenning, 
halb  an  sand  Georgen  tag  vnd  halb  an  sand  Mychels  tag;   fUrbas 
schalle  wir  in  dovon  dienen  laerichlich  ze  leibgedinge  ein  phunt 
phenning,  halb  an  sand  Georgen  tag  ynd  halb  an  sand  Mychels  tag. 
Ez  schol  oach  vnser  igleicher  iaerichleich  pawen  in  seinen  tail  drew 
gfitew  mittrew  pawe  ze  rechter  zeit,  als  Weingarten  pawe  recht  ist, 
Vnd  schol  ouch  igleicher  iaerichleich  gruben  in  seinem  tail  zechen 
guter  tagwerich,  Vnd  stozzen  ein  halbs  taysent  newer  stechken, 
wanne  sein  dürft  ist.   Wir  schuUen  ouch  iaerichleich  geben  rechten 
zehent,  der  doron  geuetlet,  und  swer  vnder  rns  wer,  der  seinen  tail 
nicht  pawet,  oder  doyon  nicht  diente,  als  yorgeschriben  ist,  also  daz 
yier  erber  perchgenozzen  gesprechen  m&gen  pey  iren  trewen,  der 
schol   alte  seiney  recht  an  seinen  tail  ftrbas  rerloren  haben,  ynd 
schallen  sich  danne  ynderwinten  die  Erbem  yorgenanten  Geystleichen 
Herren  an  all^n  chrieg,  ze  welicher  zeit  ez  sey  in  dem  iar,  und  waz 
in  daran  abgieng,  daz  schuUe  wir  in  wider  cheren  mit  ynserm  aygen 
glt,  md  dazselbe  schullen  sey  haben  auf  yns  ynd  auf  alle  dem  gftt, 
das  wir  haben  in  dem  Land  ze  Osterrich.  Vnd  seit  wir  selben  aygner 
Insigil  nicht  enhaben,  so  geben  wir  in  disen  brief  yersigilt  mit  des 
erbem  manes  Insigil,  herrn  Laurentzs  des  Lanholtzes  yon  Aychaw 
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Tnd  mit  des  erbero  mannes  Insigil  Eberhmies  des  CkolUems  von 
Engebchalichstoff,  die  wir  des  gepeten  haben ,  das  si  der  sache, 
als  Torgesebriben  stet,  gezerg  sein  mit  ireo  hsigiln.  Der  brif  ist 
geben  nach  Christes  geburd  drerizehen  Hundert  iar  dar  nach  io 
dem  zway  md  fiinftzigisten  iar,  an  des  Heyligen  Herren  sand  Bene- 
dicten  tag. 

Original  auf  Pergament,  deuen  zwei  Siegel  fehlen. 

CCDL 

1353,  13.  October,  Wien.  —  Alber  von  WiÜfleinsdorf  mnd  Margmreik  $€me 

Hausfrau  verkaufen   der    Abtei  Heüigenkreuz  %wei  Pfund  und  Meeh%i§ 

Pfenninge  GÜUe  %u  Fronberg,  die  herzoglich  österreiehiMehet  Lehen  igt. 

Ich  Alber  von  Wulfleinstorf  vnd  ich  Margret  sein  Hausorow 
rnd  ich  Stephan  der  Zwikchel  vnd  ich  Katrey  sein  Hansfurow,  Wir 
vergeben  vnd  tun  ehunt  allen  den,  di  disen  brief  lesent  oder  hirent 
lesen,  die  nu  lebent  vnd  hernach  chanftieh  sint,  Daz  wir  mit  vnser 
Erben  guten  willen  vnd  gunst,  mit  verdachtem  mut  vnd  mit  gesampter 
haut  zu  der  zeit,  do  wir  es  wol  getun  mochten,  vnd  mit  vnsers  Lehen 
Herren  baut  des  edlen  hochgeporen  Forsten  Hertzog  Albrechts  ze 
Österreich  t  ze  Steyer  vnd  ze  Chemtten  verchaufl  haben  an  vnser 
stat  vnd  an  Junchurowen  wentd  stat,  Fridreichs  tochter  dez  Fron- 
berger  saelig,  die  er  hat  mit  seiner  Hausurowen  vrown  Soffein  saelig, 
vnser  vorgenanten  z  waeier  mein  Margreten  vnd  mein  Katreyen  swester, 
vnsers  Rechten  Lehens,  daz  wir  von  vnserm  obgenanten  genedigeo 
Herren  Herzog  Albrechts  ze  Lehen  gehabt  haben  zwai  phunt  vnd  sech- 
tzehen  phenning  wienner  münssee  gelczs,  die  wir  gehabt  haben  ze 
Fronft^cAauf  einemLehen  vnd  auf  zwain  Hofsteten  vnd  auf  einem  akcher 
vnd  auf  einer  wisen  mit  weisett,  mit  alle  vnd  auf  allen  den  vnd  dar 
zu  gehörent  ze  velde  vnd  ze  dorff.  Es  sei  gestifil  oder  vngestifR,  ver- 
sucht vnd  vnuersucht,  swie  so  daz  genant  ist,  vnd  die  auch  dient  die 
holden  die  hernach  geschriben  stent,  Ott  auf  der  Strazze  von  einem 
virtail  sechtzig  phenning  halb  an  sant  Jörgen  tag  vnd  halb  an  sant 
Michels  tag,  Vnd  Heinrich  auf  der  Strazze  von  Drin  virtail  ayns 
Lehens  fümf  Schilling  vnd  zehen  phenning  halb  an  sant  Jörgen  tag 
vnd  halb  an  sant  Michels  tag.  So  dient  man  von  demselben  gantzen 
Lehen  ze  waisaett  zwai  hucner,  der  ieglichs  zwai  phenning  wertt  sei, 
vnd  zwen  chaes,  die  paide  drey  wienner  phenninge  wert  sein,  vnd 
dreizzich  ay  ze  Ostern.  So  dient  Herman  der  ZeUer  von  einer  Hofstat 
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siben  ydcI  f&infsich  phenning  halb  an  sant  Jörgen  tag  yrid  halb  an 
saat  Miehels  tag,  ind  xe  weiaaet  zliraier  huener ,  der  iegliehs  zwaier 
pbeaoing  wertt  sei  ynd  iwen  chaes,  die  paide  drey  phenning  wert 
sein,  vnd  dreiuieh  ayer  ze  Ostern«  Se  dient  LeypoU  auf  der  Stetten 
ron  einer  Hofstat  iwen  Tod  seebtaieh  phenning  halb  an  sant  Jörgen 
tag  rnd  halb  an  sant  Michels  tag,  ind  dient  auch  als  Til  weisaett,  als 
Herman  der  Zeller.  So  dient  Chunrat  der  Smü  Yon  einem  akcher 
ynd  yon  einer  wisen  sechtzich  phenning  halb  an  sant  Jörgen  tag  ynd 
halb  an  sand  Michels  tag.  Die  vorgenanten  GQllt  alle  mit  Weisaet 
mit  alle  haben  wir  Recht  ynd  redlichen  yerchauffet  ynd  geben  mit 
allen  den  nutzzen  ynd  rechten,  als  wir  ez  allez  in  Lehens  gewer  her 
pracht  haben,  Vmb  zwai  ynd  zwaintsich  phunt  ynd  ymb  sechsthalben 
Schilling  wienner  rovnsse,  der  wir  gar  ynd  gaentzleichen  yericht  ynd 
gewert  sein.  Dem  Erbern  Geistlichen  Herren  Abt  Chunraden^  des 
Chloster  zu  den  HeiUgeti  Chräutz  ynd  dem  Conuent  Gemain  dez 
selben  Chloster  ynd  iren  nachchomen  fQrbaz  ledichlichen  ynd  yreili- 
chen  ze  haben  ynd  allen  iren  frumen  domit  ze  schaffen,  yerchauffen, 
yersezzen  ynd  geben,  swem  si  wellen  an  allen  irrsal.  Vnd  durch 
pezzer  sicherhait  so  sezzen  wir  yns  ich  Alber  yon  Wulfjfletmtorff 
ynd  ich  Margret  sein  Hausurow,  ich  Stephan  der  Zvnkchel  ynd  ich 
Katrey  sein  Hausfurow  ynd  alle  ynser  Erben  ynuerschaidenlichen 
für  yns  ynd  für  die  egenanten  iunchurown  Wenttel  yber  die  yorge- 
nanten  Gült  alle  den  egenanten  Geistlichen  Herren  Abtt  Chunraden 
ynd  dem  Conuent  Gemain  dez  selben  Chloster  ynd  iren  nachchomen 
ze  Rechtem  gewern  ynd  scherme  f&r  alle  ansprach,  als  Lehens  recht 
ist  ynd  des  Landes  recht  ze  Österreich ,  ynd  auch  als  lang,  yntz  daz 
die  egenant  iunchuroy  Wenttel  yogtpar  wird  ynd  sich  der  obgenanten 
gQllt  gar  ynd  gaentzlichen  yerzeicht  ynd  aufgeit,  als  Lehens  recht  ist 
ynd  des  Landes  recht  ze  Östrick,  ynd  ze  allen  dem  rechten,  als  hieyor 
an  disem  brief  yerscbriben  ist.  Waer  aber,  daz  si  furbaz  mit  recht  an 
derselben  gulticht  chrieg  oder  ansprach  gewänne,  yon  swem  daz  wer, 
Swazsi  des  schaden  nement,  daz  suln  wir  in  alles  auzrichten,  ablegen  ynd 
widercheren  an  alle  ir  Möe,  ynd  an  allen  iren  schaden,  daz  luben  wir  in 
an  allez  geuer  ze  laisten  mit  ynsern  trewen.  Vnd  suln  auch  si  den- 
selben schaden  haben  auf  yns  ynuerschaidenlichen  ynd  auf  allen 
ynserm  gut,  daz  wir  haben  in  dem  Lant  ze  Österrich,  Dayon  in  danne 
der  Hertzog  in  Österreich,  oder  swer  den  gewalt  an  seiner  stat  hat, 
mit  ynserm  gutlichen  willen  an  allez  furbot  ynd  auch  an  alle  chlag 
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phant  aotwurtten  sol»  als  yerr  das  ai  Uaaptgiitza  md  Schadens  gar 
Tod  gantzlichen  devon  Tericht  vnd  gewert  werdetit  wir  sein  lebentieh 
oder  tode.  Vnd  das  diser  Chauff  f&rbaz  also  stat  ynd  vnzerbroehen 
beleib»  Darvmb  so  geben  wir  in  disen  brief  se  einem  waren  Trchande 
diser  saehe  versigillten  mit  rnser  patden  insigiin  rnd  mit  d»  Erbeni 
Herren  insigil  hern  PerthtsUs  ron  Pergaw ,  der  diser  saehe  Zeach 
ist  mit  seinem  insigil.  Diser  brief  ist  geben  ze  Wienne  naeh  Cfaristes 
Gep&rtt  Dreutzehen  Hundert  iar  darnach  in  dem  Drew  ynd  fftmftz- 
gistem  iar,  an  sant  Cholmans  tag. 

Ongioil  auf  Pergament»  dessen  drei  Siegel  fehlen. 

ccx. 

U53,  19.  Oetaber,  Wlai.  —  Alhreekt,  Hen^g  von  Ötierreiek  etc.,  Überiämt 

der  Abtei  Heiligenkreuz  das  ihm  %Mge$(undene  Obereigenthum  an  %wei 

Pfund  und  sechzig  Pfenning  Gülten  zu  Fronherg. 

Vif  ir  Albrecht  Yon  Gottes  gnaden  Hertzog  ze  Österreich,  ze  Steyr 
ynd  ze  Kemden  Tun  chunt  ymb  die  zway  pbunt  ynd  sechzehen  phen- 
ning  geltes  wienner  phenning  ze  Froberch  auf  behausten  holden, 
auf  ekchern  ynd  auf  ainer  wisen ,  di  von  yns  lehen  sind  vnd  di  ynser 
getrewer  Albert  yon  Wulfleinsdorf  vnd  Stephan  der  Zwikchel  yer- 
chouft  habent  den  Geistlichen  leuten  dem  Abt  ynd  dem  Conuent  ze 
dem  heiligen  Chreutz,  Daz  wir  durch  Got,  ynser  ynd  ynserer  vordem 
seien  hail  willen  die  Leheoschaft  derselben  zway  pbunt  ynd  secht- 
zehen  wienner  phenniuge  geltes  den  egenanten  dem  Abt  vnd  dem 
Conuent  ze  dem  heyligen  Chreutz  geben  haben  ynd  geben  auch 
mit  disem  brief  also,  daz  si  die  fQrbaz  innhaben  ynd  niezzen  sullen, 
als  ander  ir  aygen  gut.  Mit  vrchuod  ditz  briefs  Geben  ze  Wienn  an 
samtztag  nach  sand  Gallen  tag  nach  Christes  geburde  Drewtzehen 
Hundert  iar  darnach  in  dem  Drey  ynd  fumftzgisten  Iar. 
Original  auf  Pergament  mit  Siegel. 

CCXI. 

1353,  11.  lovember.  —  Die  Vormünder  Jakob's,  des  langen  Heinrick's  Sohn, 
verkaufen  der  Abtei  ein  halbes  Pfund  und  zehn  Pfenninge  jährliche  Crülte 

zu  Minkendorf, 

Ich  Hartel  von  Poherlitz,  des  langen  Hainreichs  Schreiber  vnd 
ich  Leubman  der  Huetstoch,  Purger  ze  wienne,  ze  den  zeiten  ynsers 
Jyncherren  Jacois  iesLangen  Hainreichs  svn,  dem  got  genad  »yerweser 
yerichen  vnd  tven  chvnt  allen  den,   di  disen  brief  lesent  oder  hören t 
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ieaen,  di  nY  tebent  md  her  nach  ehroiftich  sint,  Dai  wir  mit  gaetem 
wiiiem  Tnd  out  Terdaefatefli  mret »  ynd  aiicli  nrit  seitigeoi  rat  des  toi^ 
genanten  JaetAs  ndohst  rrennt,  £e  der  seit ,  d#  wir  es  wol  gelven 
OMMliten»  Ein  Halba  phint  pfenning  vnd  zeheo  pfenoing  geltea  wienner 
mvnz  rechtes  aigen  guetes ,  di  gelegen  sint  se  Minchendwf  auf 
fberlentigen  guet »  als  hernach  genant  wirt»  Der  da  dient  Thoman 
der  Swuemmel  ven  einer  wisen  dreixidi  pfenoing »  Niclas  der  En 
dreisieh  pfenning,  Wemhart  Ton  Dampach  dreizich  pfenning. 
Vlreiek  der  Amman  Ton  einem  acber  sechtxehen  pfonning»  Niclaa 
der  PdmUnfer  von  einem  aeher  vier  vnd  swaintxioh  pfenoing,  alles 
wienoer  nuni»  di  man  laerlich  dient  mit  einander  an  sand  Michels 
tag.  Die  gfilt  haben  wir  alle  verehauft  vnd  geben  redleich  md  Recht 
den  Erbern  gaestliehen  herren  Bruder  Ckonraten,  ze  den  Zeiten  abt 
Tnd  dem  Coauent  gemain  ze  dem  Heiligen  Ckreutz  vmb  sechsthalb 
pfTBt  Tnd  dreizzicfa  pfenning  wienner  mvnz ,  der  wir  gantz  Tnd  gar 
Terrieht  Tnd  gewert  sein ,  mit  allen  den  uTtzen  vnd  rechten ,  als  der 
Torgenant  Jacob  Tnd  sein  yodern  die  in  aygens  gewer  her  pracht 
habeot.  Vnd  diselben  Torgenanten  pfenning  wir  gelegt  haben  in  der 
purg^  Spital  ze  wienne  an  ander  gfilt ,  als  den  Purgern  wol  chvnt 
Tnd  gewiizeo  ist,  Vnd  also  beschaidenlich»  daz  di  Torgenanten  Herren 
Ton  dem  Heiligen  Chreuiz  di  egenanten  gult  furbas  ledichleich  und 
Treileich  scbullen  inne  haben  Tnd  uTtzen ,  als  ander  ir  aygenhafts 
guet»  mit  Tcrsetzen,  mit  TerchauflTen  Tnd  geben,  sem  si  wellen,  wie 
in  daz  aller  pest  fueget,  an  allen  irrsal  Tnd  an  allen  chrieg.  Vnd  sein 
auch  wir  mit  sampt  den  Torgenanten  Jacoben  der  egenanten  gult  ir 
recht  gewer  Tnd  scberm  fiier  alle  ansprach ,  als  aygens  recht  ist  Tnd 
des  landes  recht  ze  Österreich.  Waer  aber ,  daz  in  mit  recht  ieht 
daran  abgieng  oder  chrieges ,  daz  schulle  wir  in  auzrichten  an  allen 
im  schaden »  Vnd  daz  scbullen  si  haben  Tnuerschaidenllch  auf  tus 
Tnd  anf  allem  Tnserm  guet,  daz  wir  haben  in  dem  Land  ze  Osterrichf 
oder  swo  wir  iz  haben,  wir  sein  lebentich  oder  tod.  Vnd  daz  diser 
ehauf  stae«  Tod  Tntzebrocheo  beleibt  geben  wir  in  disen  brief  zt  einem 
«rarn  TOd  sichtigem  Trchond  diser  sacbe,  Tersigelt  mit  Tnsem  paiden 
tnhangunden  Insigeln ,  Tnd  mit  des  Erbern  mannes  Herrn  Sigharts 
iesPmnner,  purger  ze  ufienn,  der  diser  sacbe  getzeug  ist  mit  seinem 
Insigel.  Der  brief  ist  geben  nach  Christes  gepurt  Dreutzehen  Hundert 
kr  darnach  inn  dreu  Tnd  fTmftzigistero  lar,  an  sand  Merteins  tag. 

Origin«!  tuf  Perganeot  mit  drei  Siegeln. 
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ccxn. 

1953,  2L  Decaa^.  —  übfidk  der  StreUwiaer  «wn  Gmmärmmaiorfverktmfl 
der  Abiei  HeUi^enkrettz  drei  Tagewerk  Wieeen  %m  GumpoUekirekem, 

Ich  Vhreich  der  Streytweser  von  Gnndramsdorf  Tnd  ich  Anna 
sein  HausTroWy  ynd  ich  Kairei  sein  S wester  md  mser  erben  rer* 
gehen  rnd  tan  chnnt  allen  den ,  die  disen  brief  sehent  oder  horent 
lesen,  di  nu  lebent  ynd  hernach  chnnftieh  sint,  Daz  wir  nrit  wol  rer- 
dochtem  mnet  vnd  nach  tnser  pesten  rrennd  rat,  za  der  zeit,  do  wir 
ez  wol  getan  mochten,  ynsers  rechten  tigen  gutes,  drew  tagwerich 
wissmades  gelegen  ynder  GumpoUschiricher  egeUee  ze  nächst  des 
Puchaüner  wis  Recht  md  redleich  yercbauft  vnd  geben  haben  den 
erbem  gestleichen  herren  datz  dem  Heulen  Ckreniz  mit  allen  den 
rechten  rnd  nuzzen  ,  als  wir  die  in  aygens  gewer  her  pracbt  haben, 
rmb  syben  phunt  phennmg  an  sechzig  phenning  wienner  münitz,  der 
wir  gar  ynd  gentzleich  gewert  sein  vnd  gericht»  Also  daz  se  di  vor- 
genanten  wis  furbaz  ledichleich  vnd  vreileicb  schallen  innhaben  vnd 
alln  im  frnm  damit  schaffen,  versezzen,  verchaufen  vnd  geben,  swem 
si  wellen  an  allen  irrsal.  Vnd  sein  anch  wir  vnaerschaidenleich  der 
vorgenanten  erbem  gestleichen  Herren  Herren  datz  dem  heiligen 
Chreutz ,  Recht  gebera  vnd  scherm  fttr  alle  ansprach  als  aygens 
recht  ist  vnd  des  Landes  recht  ze  Osterreich.  Wer  aber,  daz  se 
f&rbaz  mit  recht  an  der  vorgenanten  wis  icht  chrieges  oder  ansprach 
gewinnen,  swaz  se  des  schaden  nement  daz  schollen  wir  in  ei 
allez  anzzrichten  vnd  widercheren  an  alle  ir  mue  vnd  an  allen  iren 
schaden,  vnd  schallen  auch  sew  daz  haben  aof  vns  vnd  auf  allem  dem 
guet,  daz  wir  haben  in  dem  Land  ze  Osterrieht  wir  sein  lemptig  oder 
tod.  Vnd  seid  mein  vorgenante  swester  Katrei  enantburt  pei  der 
handlang  nicht  gebesen  ist,  daflir  setz  ich  vorgenanter  Vbrekh  der 
Sireitweser  den  vorgenanten  herren  besunderleich  ze  scherm  mein 
hof  gelegen  ze  Gundramstorf,  ze  nast  des  Sachsenganger  hof ,  vnd 
waz  darzu  gebort  also,  ob  in  icht  chrieges  von  der  auf  erstuend,  daz 
schulien  sew  auch  haben  zu  sant  vns  vnuerschaidenleich  auf  dem 
selben  hof.  Vnd  das  disev  sach  fttrbaz  also  stet  vnd  vnzebrochen 
beleih,  darvmb  so  gib  ich  vorgenanter  Vlreich  der  Streitweser  den 
vorgenanten  herren  datz  dem  Heiligen  ChreuJtz  disen  brief  zu  einem 
offen vrchund vnd  waren  gezeug diser sach  versigilt mit meinemanhan- 
gunden  insigil  vnd  mit  meins  Ohems  insigil  Thanums  des  Esels  9  vnd 
Weicharts  des  Arenstamer^  die  diser  sach  gezeug  sind.  Der  brief  ist 
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gegeben  nach  ehristes  geburd  Drewzehen  hundert  iar  dtr  nach  in  dem 
drey  ynd  fQnftzigisten  iar,  an  sand  Thomans  tag  des  heiligen  z welifpof  en. 
Origmal  anf  Pergameot  mit  zwei  Siegeln»  dtt  dritte  fehlt 

CCXffl. 

1S55, 10.  loraaAar,  Wlan.  —  Jm%$  der  Chreiff  Bürger  ven  Wkn ,  weUei  der 

AAM  EMigenkrem%  fünf  Pfund  QüUen  oufGüiem  9U  HemmU  «n  %u  dem 

von  eemem  veretorbenen  Vater  geetifteten  Jakrtage, 

leh  Jans  der  6rdjf  Vergieh  tnd  Tmi  ebant  allen  den,  die  diesen 
brief  lesent  oder  hörent  lesen »  Vmb  die  fttmf  phunt  wienner  phen- 
ninge  gelts,  die  mein  Vater  Herr  Jan»  der  Gr^j^saelig  gesehaft  hat 
den  erbem  Gaestleiehen  Herren  dem  Connent  Gemain  datz  dem  Hey* 
ligen  Chraewt»,  Im  zn  einem  Ewigen  Jartag,  den  si  Im  auch  f&rbaz 
Ewiehleiehen  in  dem  selben  irm  Cbloster  alle  iar  daTon  haben  md 
hegen  snin  an  dem  achten  tag  nach  aller  Heyligen  tag  mit  Vigili  ynd 
mit  Seimesse  md  mit  anderm  irm  Gepet»  alz  irs  Ordens  gewönhait 
ist,  Vnd  danrmb  so  han  aneh  ich  mit  meiner  Erben  g^tem  willen  vnd 
Gunst,  mit  rerdaehtem  mnt  ynd  nach  meiner  frewnt  Rat,  zu  der  zeit, 
do  ich  ez  wol  getun  mocht,  den  Torgenanten  Gaestleiehen  Herren 
dem  Conuent  Gemain  datz  dem  Heyligen  Chraewtz  iär  die  yorge- 
nanten  filmf  phunt  gelts  zu  den  Egenanten  Jartag  recht  vnd  redlei- 
eben  gemacht  vnd  auz  getzaigt  meines  rechten  aygens  fimf  phunt 
wienner  phenninge  bestifts  guts,  die  ich  han  datz  sant  PaeHeJme  zu 
der  Herren  Alse ,  md  die  auch  dienent  die  Holden,  die  hernach 
geschriben  stent,  ir  iegleicher  von  seinem  Haws  ynd  yon  seiner  Hof- 
statt Weingarten,  md  yon  alle  dew  md  dar  zu  geboret  zu  den  taegen, 
alz  hernach  benant  ist;  Dez  Ersten  Philipp  der  vragner  ayn  phunt 
halbs  ze  weichennachten  ynd  halbs  an  sant  Jörigen  tag,  Jan»  der 
Fleisekhakcher  Newn  md  yiertzig  phenninge  an  sant  Michels  tag, 
Fridreich  der  Trencher  ayn  md  achfzich  phenninge  an  sant  Michels 
tag ,  Rudel  der  Cholb  Newn  ynd  sibentzich  an  sant  Michels  tag, 
Hainreich  yon  Lengpach  drey  Schilling  ynd  zehen  phennige  halb  an 
sant  Jorigen  tag  ynd  halb  an  sant  Michels  tag,  Winther  Newn  ynd 
Viertzich  phenninge  an  sant  Michels  tag,  Wemhari  yon  Otakchrinn 
ein  halb  phunt  an  sant  Jörigen  tag  md  an  sant  Michels  tag,  Stephan 
Ton  Weytra  achtzich  phenninge  an  sant  Jörigen  tag  md  an  sant 
Michels  tag,  Lewbel  der  FSrster  fQmf  Schilling  an  zehen  phenning 
an  sant  Jörigen  tag  ynd  an  sant  Michels  tag,  Philipp  an  den  Newn 


222 

Sidel  ayn  phoat  md  zwaintzig  pheonige  an  sant  Jdrigen  tag  vnd  an 
Aant  Michels  tag,  ynd  Peter  der  Chotb  swen  wiemier  phenning  an  sant 
Michels  tag.  Also  beschaidenlich  daz  die  Torgenant  mein  Holden  die 
egenanten  f&mf  phant  gelts  von  irn  obgenaoten  Gütern  den  vorge- 
nanten  Gaestleichen  Herren  Gemain  datz  dem  Heyligen  Chraewtz  zu 
dem  obgenanten  meines  Vater»  lartag  Airbaz  alle  iar  selbes  raycben  rnd 
dienen  soln  zu  den  taegen  ynd  in  dem  rechten ,  alz  si  mir  dieselben 
davon  gedient  habent.  Vnd  zu  welichen  dienst  tag,  alz  vorbenant  ist, 
daz  si  In  den  dienst  vertzigen.  So  snln  sich  denn  4ie  Gaestleichen 
Herren  datz  dem  Heyligen  C^aewiz  derselben  Gflit  vnd  der  vorge- 
nanten Holden  an  dem  naechslen  Viertzebenten  tag  nach  dem  dienst  tag 
mit  meinem  gutleicben  willen  vnderwinden  vnd  sidn  die  innehaben  ze 
geleicher  weys  vnd  mit  alle  den  nutzen  vnd  rechten^  als  ich  selber  an 
allen  abslag  So  lang,  vntz  daz  In  immer  der  dienst,  der  In  vor  vertzogen 
ist^  gantz  vnd  gar  verlebt  wirt.  Vnd  swenne  auch  daz  ist,  daz  ich  vnd 
mein  Erben  In  geben  ftimftzich  phunt  berayter  wienner  phenning  nach 
einem  veriehten  dienst  tag,  so  snln  vns  denn  die  vorgenanten  fQmf  phunt 
gelts  vnd  vnser  Holden  von  In  aller  dinge  ledieh  vod  frey  sein.  Vnd  die- 
selben phenninge  suln  si  denne  nach  vnserm  Rat  an  andrew  filmf  phunt 
gelts  legen,  den  vorgenanten  lartag  denn  davon  bogen  ze  alle  dem  rech- 
ten, alz  er  geschaft  ist.  Vnd  bin  auch  ich  vnd  mein  Erben  vnaerschai- 
denlich  derselben  filmf  phunt  Gelts  zu  der  Herren  Alss  Ir  Recht  ge- 
wem  vnd  seherm  f&r  alle  ansprach,  alz  aygens  recht  ist  vnd  des  Landen 
recht  ze  Öeierreieh ,  vnd  zu  dem  rechten,  alz  vor  geschriben  stet. 
Mit  vrchunde  ditzs  briefs  versigilten  mit  meinem  Insigil  vnd  mit  meines 
Ohaims  Insigil,  henm  Otakchere  von  Bor,  vnd  mit  meines  Swagers 
Insigil  Ckunrais  dez  Vriaetschenf  die.diser  sache  zewgen  sint  mit 
irn  Insigiln.  Der  brief  ist  geben  ze  Wienne  nach  Christes  Gebärd 
drewtzehen  Hundert  Iar  darnach  in  dem  f&mf  vnd  fQmftaigisten  Iar» 
an  sant  Merteins  Abent. 

Original  auf  Pergament  mit  drai  Siegeln. 

CCXIV. 

13S6,  8.  JInner.  —  RuMf  vbh  Simdsek  und  A§ne9  seine  Hautfrmm  verktmfem 

der  Akiei  üeiligenkren»  ihren  IVeimgarUn  bei  QuwkptildekWekenam  Wart* 

her§e,  genannt  der  Chtump. 

Ich  Rudelf  von  Stadekke  vnd  ich  Agnes  sekk  hausurow,  wir 
vergehen  vnd  tnn  chvnt  allen  den,  die  disen  brtef  lesent  oder  horent 
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lesen  9  die  dt  lebent  vnd  hernach  chflnftieh  sint»  daz  wir  mit  inser 
erben  gatem  wiUen  tnd  gunst»  mit  terilaclitem  mut  vnd  mit  geaampter 
hant»  lu  der  zeit»  do  wir  ec  wol  getun  moehten»  verchauft  md  gegeben 
habenden  erbern  gaeatleiohen  berrert.  Prüder  Chunraten  zu  den  reiten 
Aptvnd  dem  Conuent  gemain  datz  dem  Heiligen  Chraeuiz  vnd  allen  irn 
Baebefaonenynsern  Weingarten  gelegen  ze  Gundramst^^n  dem  wart- 
perge,  der  da  haizzt  der  Chrump^  vnd  des  die  egenanten  gaesUeichen 
berren  selber  recht  Perehherren  aint  ze  stiften  Tnd  ze  störn,  Tnd  leit 
ze  naehst  des  erbem  berren  Weingarten  ron  Walsse;  Den  vorgenanten 
Weingarten  haben  wir  recht  vnd  redleich  ze  cbauff^n  vnd  aufgegeben 
den  egeaanlen  gaestleieben  berren  data  dem  HeiUgeH  Chraeui»  mit  alle 
dem  nutz  vnd  rechten»  als  wir  in  in  perehrechtes  gewer  herpracht  haben» 
vrob  sechs  vnd  sibentzich  phunt  wienner  phenninge,  der  si  vns  gar 
vnd  gaeatzleicb  gewert  babent,  also  daz  si  vnd  alle  ir  nachchomen 
denselben  Weingarten  suln  fürbaz  ledichleich  vnd  vreyleich  habent 
rad  allen  irn  frumen  damit  schaffen»  verehauffen»  versetzen  vnd  geben» 
swem  si  weUen  an  allen  irresal.  Vnd  ze  einer  peazem  Sieherbait  so 
setzen  wir  vns.  Ich  Rudolf  lon  Skadekke  vnd  ich  Agnes  san  haus- 
urowe  vnd  vnser  erben  vnuersehaidenleich  vber  den  vorgenanten 
Weingarten  den  egenanten  gaestleichen  berren  gemain  datz  dem 
Heiligen  Chraeuiz  vnd  irn  nachchomen  serechten  gewem  vnd  scherm 
für  alle  ansprach,  als  perehrechtes  recht  ist  vnd  des  landes  recht  ze 
Österreich.  Waer  aber »  daz  si  mit  recht  an  demselben  Weingarten 
ieht  chrieges  oder  ansprach  gewunnen»  von  swem  daz  waer»  swas  si 
des  schaden  nement»  daz  suln  wir  in  alles  ausrichten  vnd  widerchern 
an  allen  irn  schaden  vnd  suln  auch  si  das  haben  auf  vns  vnd  auf 
allem  vnserm  gut»  daz  wir  haben  in  den  landen  ze  Österreich  vnd  ze 
Sieifr,  oder  swo  wir  ez  haben ,  wir  sein  lebentich  oder  tode.  Vnd 
daz  diser  Chauf  fürbaz  also  staet  vnd  vnzerbrochen  beleihe,  darvber 
sogeben  wir.  Ich  Rudolf  Yen  Siadeldce  vnd  ich  Agnes  sein  bausurowe 
den  egenanten  Gaestleichen  berren  gemain  datz  iem  Heiligen  Chraeuiz 
vnd  allen  irn  nachchomen  disen  brief  zu  einem  warn  vrchunde  diser 
Sache,  versigilt  mit  vnserm  insigil  vnd  mit  hern  Atters  insigil  von 
Puchhaim,  obrister  Dmchseets  in  Öslerreich^mem  egenanten  Agnesen 
Obaim,  der  diser  sache  gezeuge  ist  mit  seinem  insigil.  Der  brief  ist 
geben  nach  Christes  gehurt  dreutzehen  hundert  iar  darnach  in  dem 
sechs  vnd  fumftzgisten  iar,  an  sant  Erharts  tage. 
OrigiMl-Urkundt  mit  etasm  Siegel,  das  iweii«  fekH. 
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CCXV. 

1356,  2.  Mal,  Wlei.  —  MargarHK  Leopold'§  den  Hafnert  van  Dreitkireken 
TodUert  tekmki  der  Abiei  HeiHffenirem%  ihrem  Wem§arten  %m  GftfwpoUt- 

kir^en» 

Ich  Margret  LeupoUs  tochter  dez  Hafner  tod  Drahsckirchen 
rergich  vnd  tao  chaat  allen  den,  die  disen  brief  lesent  oder  hörent 
lesen,  die  ny  lebent  ynd  hernach  chnnftieh  sint ,  daz  ich  mit  meiner 
erben  gutem  willen  ynd  gunst,  mit  verdachtem  mut  zu  der  zeit,  do  ich 
ez  wol  getun  möcht,  vnd  mit  meines  Pergmaisters  hant,  des  erbem 
Ritter,  hern  Orions  yon  Chulewbf  zu  den  zeiten  Chellermaister  dez 
edetn  hochgepom  FClrsten  Hertzog  Albrechie  ze  ÖHerreieh ,  ze  Sieyr 
ynd  ze  Chaemden  »  recht  ynd  redleichen  nach  meinem  tod  gemacht 
ynd  gegeben  han  den  erbem  Gaestieichen  Herren  dem  Conuent  gemain 
datz  dem  Heyligen  Chraewtz  ynd  im  nachchoroen  durch  der  besun- 
dern  andacht  willen,  die  ich  zu  demzelben  irm  Chloster  han,  zu  einem 
ewigen  Selgraet  mir  ynd  allen  meinen  yodern  ynd  naehehomen  seien 
ynd  auch  allen  gelawbigen  seien  ze  hilffe  ynd  ze  trost  meins  rechten 
ledigen  erbguts,  daz  mich  yon  Vater  ynd  yon  Moter  lediehleiehen 
anerstorben  ynd  angeyallen  ist^  meinen  Weingarten,  gelegen  ze  Gwnp^ 
poUzchirchen  ynd  haizzet  AerWeinßirer,  ze  naechst  dem  Weingarten, 
der  da  haizzet  der  Hausperger,  an  aynem  tail  ynd  an  dem  andern  tait 
ze  naechst  dem  Weingarten,  der  da  haizzet  die  Pruechy  da  man  auch 
yon  meinem  Weingarten  alle  iar  dient  dem  Hertzogen  in  Österreich 
zwen  Emmer  weins  ze  Perchrecht  ynd  den  Gaestieichen  Herren  datz 
dem  Heyligen  Chraewtzs  dreizzich  wienner  phenning  ze  yberczins 
ynd  nicht  mer;  Also  mit  ausgenomener  rede,  daz  die  yorgenanten 
(jaestleichen  Herren  datz  dem  Heyligen  chraewtzs  nach  meinem  tod 
förbaz  ewichleichen  alle  iar  alle  die  nutze ,  die  auz  dem  yorgenanten 
Weingarten  choment,  yber  daz  daz  mit  pawe  vnd  mit  yezzen  darauf  get, 
reichen  suln  irm  Schuchmaister,  swer  ir  schuchmaister  in  irm  chloster 
ist,  also  daz  derselb  ir  Schuchmaister  yon  denselben  nutzen  alle  iar 
baydew  herren ,  Jüngern  ynd  LaynprQdern  in  irm  chloster  ir  ieglei- 
chen  geben  sol  in  dem  Summer  zwischen  Ostern  ynd  Phingsten  zwen 
new  Sumerschuch  ynd  sol  in  darzu  baydew  Summer  ynd  winter  alle 
ir  schuch  flikchen  machen  ynd  pezzera,  alz  oft  in  dez  dürft  geschiecht, 
an  alle  phenningen.  Man  sol  in  aber  die  Winterschuch,  die  man  in 
von  alter  her  gegeben  hat,  noch  alle  die  recht,  die  si  dayon  haben. 
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durch  dez  vorgenanten  meines  selgraeU  willen  nichtes  nicht  abprechen, 
noch  abnemen.  Vnd  swelches  lars  daz  auch  war,  daz  der  vorgenant 
Conueot  datz  dem  Heyligen  chraewczs  inn  schuehmaister  die  nutze 
ans  dem  Weingarten  nicht  raychten»  alz  vorgeschriben  stet»  oder  daz 
in  ir  schuehmaister  die  schuch  rnd  daz  schuchgemaecht  nicht  gaeb 
ynd  machet  in  der  zeit  ynd  in  dem  rechten ,  alz  auch  vorgeschriben 
stet,  oder  daz  man  den  Herren^  alz  si  vorbenant  sint,  ir  Winterschuch 
vnd  ir  altew  recht  abpraech»  so  sol  dann  icb^  oder  mein  erben,  oder 
mein  naechst  frewnt,  disen  brief  inne  habent,  vollen  gewalt  vnd  recht 
haben»  daz  wir  vns  die  nutze,  die  dezselben  iars  in  dem  vorgenanten 
Weingarten  gevallent,  die  si  vns  inautwurten  suln,  vnderwinden  suln, 
daz  wir  die  in  ein  ander  gotshaus  raychen  vnd  geben  suln,  swo  vns 
dünchet,  do  ez  aller  pest  gestatt  sey.  Ynd  suln  si  auch  vns  derselbe 
nutze  davon  ze  raychen,  alz  lang  gepunden  sein,  vncz  daz  si  mit 
vnser  wizzen  vnd  mit  einer  guten  chuntschaft  an  dem  selgraet  allem, 
alz  vor  geschriben  stet,  allez  daz  pezzernt  vnd  wider  tunt,  daz  si  vor 
daran  versawmt  habent.  Waer  aber ,  daz  si  zu  dem  andern  mal  an 
dem  selgraet  der  schuecb  vnd  der  schuecbgemaecht  sawrouug  taeten 
vnd  daz  nicht  gaeben  vnd  voliurten  an  der  zeit  vnd  in  dem  rechten, 
alz  vorbenant  ist,  so  snin  wir  vns  denn  mit  irm  gutleicheu  willen  vnd 
an  alle  ir  Widerrede  dez  vorgenanten  Weingarten  mit  pawe  mit  alle, 
zu  welcher  zeit  in  dem  iar  daz  ist,  herwider  vnderuinden  in  alle  dem 
rechten,  alz  er  vormals  mein  vorgenanten  ifar^r^feit  ledigs  erbgut 
gewesen  ist,  also  daz  wir  denn  denselben  Weingarten  zu  einem  sel- 
graet in  ein  anders  Gotshaus  widern  vnd  stiften  suln,  swo  hin  oder 
swie  vns  dez  aller  pest  ze  mQt  wirt.  Waer  aber,  daz  ich  bey  meinen 
lebentigen  Zeiten  in  solieh  ehaftnot  ch5m,  daz  ich  den  vorgenanten 
Weingarten  nicht  verspam  mächt,  daz  ich  wizzenlichen  vor  dem  rat 
der  stat  ze  Wienne  beweysen  möcht,  so  sol  mir  denn  damit  der  ege- 
oant  weingart  wider  ledig  sein ,  vnd  sol  mich  davon  neren  vnd  hin- 
pringen,  so  ich  pest  vermag.  Vnd  swaz  aber  nach  meinem  tode  dez- 
selben Weingarten  hinder  mein  vbrig  beleibt,  daz  sol  denn  den  vor- 
genanten Gaestleichen  Herren  datz  dem  HeyUgen  chraewtzs  dem 
Schuehmaister  in  irm  chloster  gevallen  ze  pezzrunge  vnd  ze  hilffe 
dem  Schuchgemaecht,  alz  vorgeschriben  stet.  Vnd  daz  diczs  gemaecht 
vnd  diczs  selgraet  nach  meinem  tode  ze  alle  dem  rechten,  alz  vor  an 
disem  brief  geschriben  stet ,  furbatz  also  staet  vnd  vnczerbrochen 
beleih,  vnd  wand  ich  selber  nicht  aygens  insigils  han,  darvmb  so  gib 
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ich  in  disen  brief  2e  einem  warn  rrehunde  diser  aaehe  versigiltea 
mit  dez  Pergmaisters  insigii ,  dez  vorgenanten  hern  Ortolfs  vou 
Chtdemb  vnd  mit  hern  Thomans  insigii  des  Swaenibleina^  purger  ze 
Wienne,  vnd  mit  meines  frewnts  insigii  Hainreichs  dez  Razzen  von 
Drechsekirchen  ^  die  ich  dez  vleizzichleichen  gepeten  han  ,  daz  si 
diser  sache  zewgeu  sint  mit  irn  insigiln.  Der  brief  ist  geben  ze 
Wienne  nach  Christes  geburde  drewtzehen  hundert  iar,  dar  nach  in 
dem  se<^hs  vnd  fQmftzigisten  iar,  an  dez  Heyligen  Chraewts  abent» 
alz  ez  funden  ward. 

Original  auf  Pergament  mit  einem  Siegel,  zwei  fehlen. 

ccxvi. 

1356,  9.  Mal,  Wien. — Konrad  von  Ebueneck  verkauft  der  Abtei  Heiligenkreuz 
siebenthalb  Pfund  Pfenning  jährliche  QüUe  %u  AuerUall  im  Marchfelde, 

Ich  Chunrat  von  Hasenekke  vnd  ich  Agnes  sein  Hausurow  Wir 
vergehen  vnd  tun  chunt  allen  den,  die  disen  brief  lesent  oder  hörent 
lesen ,  die  nv  lebent  vnd  hernach  chttnftich  sint ,  Vmb  die  Siben 
phunt  wienner  phenning  geltes  an  ayndlef  phenning,  die  da  ligent  zc 
Awrolstal  auf  dem  Marckvelde  auf  den  Gütern ,  alz  hernach  an  die- 
sem brief  geschriben  stet.  Die  ich  vorgenanter  Chunrat  von  Hasenekke 
vmb  mein  aygenshafts  varundgut  gechawft  han  Wider  die  erbern 
Herren  herm  Jansen  vnd  hern  Chadolten  ,  die  Prüder  von  Haslaw 
vnd  die  auch  mit  meinem  gutleichem  willen  die  aygenschaft  der  vor- 
genanten G^lt  gegeben  habent  irm  Ohaim,  Dem  erbem  Herren  herrn 
Vireichen  dem  Stuchssen  von  Trawtmanstorff,  alz  der  brief  sagt 
dem  si  im  darumb  gegeben  habent,  Vnd  der  sich  auch  mit  seinem 
brief  gegen  mir  vnd  gegen  meinen  Erben  dez  verlubt  vnd  verpunden 
hat  also,  alle  die  weil  vnd  ich  dieselben  Gült  nicht  verchawlTet,  daz 
ich  vnd  mein  Erben,  beidew  Sün  vnd  Tochter,  dieselben  zeit  die  vor- 
genanten Gült  von  Im  ze  rechtem  lehen  haben  selten  nach  dez  Landes 
recht  ze  Osterreich ;  Aber  swem  wir  die  vorgenanten  Gült  verchawffen, 
dieselben  selten  dann  dieselben  Gült  ze  rechtem  aygen  haben  Also» 
daz  derselb  herr  Vlreich  der  Stucks  von  Traxotmanstorff  vnd  sein 
Erben  denn  fürbaz  auf  dieselben  Gült  ehain  ansprach  suln  haben  noch 
gewinnen  weder  vmb  vil  noch  vmb  wenich ,  denn  daz  si  derselben 
Gült  der,  dem  wir  si  verchauffen.  Recht  gewern  vnd  scherm  sein 
suln,  alz  aygens  recht  ist  vnd  dez  Landes  recht  ze  Osterreich,  Vnd 
darvmb  so  haben  auch  wir  mit  vnser  Erben  gutem  willen  vnd  gunst. 
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»it  rerdachtem  mut  rnd  mit  gesampter  hast,  su  der  seit,  Ao  wir  ez 
vol  getiiD  mochten,  Vad  mit  wixzeii  dez   Forgenannten  HerreQ  kern 
Ylreichs  dez  Sl^ittüA^f«^  von  Trawtmamtorff^  fteclit  rod  redleichen 
Terehaaft  rnd  gehen  die  Tergenantea  6ult,  die  rechts  aygeo  ist,  der 
rheral  siben  phunt  geltes  siat  mloaer  Sibeo  pbenaiog ,  dev  da  ligent 
daselbe  te  ÄwroUial  dez  ersten:   Sibenthalh  phunt  Tad  zwen  ynd 
zwaintzick  pheaning  gelts,  die  da  ligent  auf  siben  halben  Lehee  vnd 
die  da  dienent  Nichla»,  Wolßart  ynd  ChrUUm  ran  einem  halben 
Lfdien  «ben  sebtlling  rad  sechtzeben  (»henning  Qür  vier  Hetzen  ?<»]Ft 
habem ;  Hainreieh  der  Sarger  von  einem  halben  Lehen  als  yü  ;  Wem' 
hart  vnd  Rudol/f  von  einem  halben  Lehen  alz  ?il;  Thoman  vnd  Jans 
von  einem  halben  Lehen  alz  vil;  WtUfings  wittibe  vnd  die  Macherinne 
die  wittibe  von  einem  halben  Lehen  alz  vil;  Thoman  vnd  Fridreich 
von  einem  halben  Lehen  alz  vil;  Andre  vnd  sein  Sun  von  einem  hal- 
ben Lehen  alz  vil.   So  ligent  daselbs  ayn  vnd  seohtzich  phenning  auf 
Siben  liofsteten ,  die  da  dieneot  Miehel  von  seiner  hofstat  vier  phen- 
ning, OawaU  von  seiner  hofstat  siben  pbenaiog,  die  Gr^ilermne  von 
ir  hofstat  fQmfthalbeo  phenning,  die  Orttoeyrmne  von  irr  hofstat 
viertzehentbalben  phenning,  die  Zimerman»  Wittibe  vnd  Seyfrit  von 
irr  hofstat  viertzehenthatben  phemuag ,  ein  Wittib«)  gebaizzen  Alhaii 
von  irr  hofstat  sechtaehen  phenning,  Thoman  von  seiner  hofstat 
dritthalben  pfenning.  So  ligent  derselben  Gült  Dreizziob  pfenning 
daselbs  auf  vberlent,  der  da  dienent  der  Pharrer  von  zwain  Jewebart 
akchers  zwaintzich  phenning,  vnd  Nichlas  der  Schuster  von  ayner 
Jewebart  akchers  zehen  phenning.    Die  vorgenanten  sibenthalben 
phunt  gelts  minaer  siben  phenning  a«f  den  obgenanten  GOtern  allen 
haben  wir  Recht  vnd  redleichen  verchauft  vnd  geben  mit  alle  dem 
Batzen  vnd  rechten,  alz  si  unuersproohenlicben  von  alter  in  aygens 
gewer  vor  her  chomen  ist ,   Vmb  Hundert  phunt  vnd  vmb  dritthalb 
phunt  wienner  phenning,  der  wir  gar  vnd  gäntzleich  verlebt  vnd  ge- 
wert sein.  Den  erbern  Gaestleicfaen  herren  Prüder  Chunraten,  zu  den 
Zeiten  Abi  vnd  dem  Conuent  gemain  dez  Chlosters  daz  dem  heyligen 
ehraewizs  vnd  allen  irn  nachchomen  fürbaz  ledicbleichen  vnd  freyli- 
ebeo  ze  haben  vnd  allen  irn  framen  damit  ze  schaffen,  verchauffen, 
versetzen  vnd  geben ,  swem  si  wellen  an  allen  irrsal.    Vnd  durch 
pezser  sicherhait  so  setzen  wir  vns,    ich  vorgenanter  Chunrai  von 
Busenekke  vnd  ich  Agnes  sein  hawsfrowe  vnd  vnsei*  Erben  vnuer- 
scheiden lieben    vber   die   vorgenanten   Gült   alle    Den   obgenanten 
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g*destleichen  Herren,  dem  Conuent  gemaia  daz  dem  heyligenCkraewtzs 
vnd  irn  nachchomen  ze  rechtem  gewern  vnd  scherm  für  alle  ansprach, 
alz  aygens  recht  ist  vnd  des  Landes  recht  ze  Osterreicht  vnd  zu  dem 
schei*m  vnd  rechten ,  alz  vor  an  disem  brief  geschriben  stet  Waer 
aber ,  daz  si  ftlrbaz  mit  recht  an  der  selben  GOlt  ioht  chriegs  oder 
ansprach  gewonnen,  von  wem  daz  waer  zwas  si  dez  schaden  nemeftt, 
daz  suln  wir  In  alles  auzrichten ,  ab  legen  vnd  widercheren  an  alle  ir 
MQe  vnd  an  all  irn  schaden.  Vnd  suln  auch  si  daz  haben  auf  vaa 
vnuerschaidenlichen  vnd  auf  allem  vnserm  G«t,  daz  wir  haben  in  dem 
Lande  ze  Österreich ,  wir  sein  lebentich  oder  tode.  Vnd  daz  diser 
chawf  ßirbaz  also  staet  vntzerbrochen  beleih,  Darvmb  so  gib  ich 
vorgenanter  Chunrat  von  Hmenekke  vnd  ich  Agnes  sein  bausfrowe. 
In  disen  brief  ze  einer  warn  sichtigen  vrchunde  vnd  ze  einer  Ewigen 
festnunge  diser  sache,  versigilten  mit  vnserm  Insigil  vnd  mit  meiner 
zwai  Prüder  Insigiln  Nicklas  vnd  Vlreichs  von  Hasenekke  rnd  mit 
der  vorgenanten  erbern  Herren  Insigiln  hei*n  Vlreichs  dez  Siuchsaen 
von  Trautmanstorf,  heni  Jansen  vnd  hern  GhadoUs  der  Prüder  von 
Haslaw,  die  alle  difzs  chawfs  vnd  diser  sache  zewgen  sint  mit  irn 
Insigiln.  Der  brief  ist  geben  ze  Wtenne  nach  Ghristes  gebärde  drewt- 
zehen  hundert  iar  dar  nach  in  dem  Sechs  vnd  ftimftzigisten  iar,  an 
dez  beyligen  Chraewtzs  tag,  alz  ez  funden  wart. 

Original  auf  Pergament  mit  vier  Siegeln,  swei  andere  gehen  ab. 

CCXVII. 

1356,  19.  Jnni.  —  Jans  der  Turs  von  Rauheneek  und  Katharina  seine  Haus- 
frau beurkunden  einen  mit  der  Abtei  Heüi§enkreu%  eingegangenen  GÜUen- 

tausche 

Ich  Jans  der  Turs  von  Rawchenekke  und  ich  Katrey  sein  haus- 
urowe,  Wir  vergehen  vnd  Tun  chunt  allen  den,  die  disen  brief  lesent 
oder  horent  lesen,  die  nv  lebent  vnd  hernach  chunftich  sint,  Vmb  die 
Achtzich  wienner  phenning  aygons  Guts,  Gelts,  die  die  Gaestleichen 
Herron  datz  dem  Heyligen  Chraewtzs  gehabt  habent  ze  StiUfride 
auf  zwain  hofsteten  gelegen  in  der  Grtteb ,  Vnd  die  auch  dienent 
Leupolt  der  Haendel  von  seiner  hofstat  fumftzich  phenning,  Chunrai 
der  Faewlschom  von  seiner  hofstat  Dreizzig  phenning  alle  iar  mit 
einander  an  sant  Michels  tag,  die  vns  die  selben  Gaestleichen  Herren 
Prüder  Chunrat,  zu  den  zeiten  Abt  vnd  der  Conuent  gemain  datzs 
dem  heyligen  Chraeutzs  ze  einem  rechten  Widerwechsel  gegeben 
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faabent,  alz  der  brief  sagt,  den  wir  von  In  dar  rber  haben;  Vnd  da 
eng^^en  wir  In  aueh  ze  einem  rechten  widerwechsel  geben  vnd  yer* 
sehreiben  suln  ander  aohtzich  phenning  wienner  Mflnu  Gelts  aygea$ 
Gots  auf  bestiflem  Gut  behawster  holden»  Vnd  haben  In  daf&r  geaatxt 
ynd  auzgetzaigt  mit  vnser  Erben  gutem  willen  vnd  guost»  mit  ver- 
dachtem mut  ?nd  mit  gesampter  hant,  zu  der  zeit,  do  wir  es  wol 
getun  mochten,  rnsers  rechten  aygens  ein  halb  phunt  vnd  vier  phen- 
ning wienner  Mtezz  gelts  auf  einer  Mul,  gelegen  ze  naechst  ob  Lebs- 
iorf  md  haizzet  dez  S^anekaris  MftI,  vnd  die  Spmon  dez  Stanekarts 
sun  auch  alle  iar  an  sant  Michels  tag  davon  dient,  Blit  alle  den  nOtzen 
vnd  rechten,  alz  wir  die  selben  Gült  in  aygens  gewer  herpracht 
haben,  also  mit  ausgenomener  rede,  alle  die  weil  vnd  wir  In  die  vor- 
genanten achtzicb  phenning  gelts  ze  einem  widerwechsel  nicht  machen 
vnd  verschreiben,  als  vorgeschriben  stet.  So  suln  si  daz  egenant  halb 
phont  vnd  vier  phenning  gelts  auf  der  vorgenanten  Mul  in  nutz  vnd 
in  gewer  innehaben,  vnd  nutzen,  niezzen  vnd  stewrn  ze  gleicher  weys, 
alz  wir  selber  an  allen  abslag  vnd  mit  allen  sachen  inne  ze  haben, 
alz  ander  ir  Gut.  Ynd  swenne  wir  In  aber  die  achtzich  pfenning 
gelts  ze  einem  widerwechsel  verschreiben,  alz  vorgeschriben  stet,  so 
sol  vns  denne  der  vorgenant  satz  von  In  wider  ledich  sein  an  allen 
chrieg.  Swenne  aber  daz  ist,  daz  man  den  satz  Stillfrid  von  vns 
lost,  oder  ob  er  vptz  an  Qiein  vorgenanten  Jansen  Tode  in  vnser  ge- 
walt  vngelost  beleibt,  so  suln  denn  den  Gaestleichen  Herren  datz  dem 
Heyligen  Chraewizs  die  vorgenanten  Achtzich  phenning  gelts  zc^ 
SHl^Hde  auf  den  zwain  hofsteten  in  der  Grueb  aller  dinge  wider 
ledich  vnd  frey  sein  ze  alle  dem  rechten ,  alz  si  vor  ir  gewesen  sint. 
Vnd  darzu  so  suln  In  auch  dennoch  die  Achtzich  phenning  gelts,  die 
wir  In  ze  einem  widerwechsel  auzzaigen  suln,  von  vns  vnd  von  vnsern 
Erben  ledichleichen  beleiben,  denne  f&rbaz  irn  fnimen  damit  ze 
schaffen,  alz  mit  anderm  irn  aygen  Gut,  oder  si  suln  denne  den  vor-^ 
genanten  satz  dafür  so  lang  inne  haben,  vntz  daz  si  der  vorgenanten 
Achtzich  phenning  gelts  von  vns  vnd  von  vnsern  Erben  gar  gewert 
werden  ze  alle  dem  rechten,  alz  vorgeschriben  stet.  Vnd  sein  auch 
wir  vnd  vnser  Erben  vnuerschaidenlichen  dez  vorgenanten  satzs  Ir 
recht  gewern  vnd  scherm  für  alle  ansprach,  alz  aygens  vnd  satzungs 
recht  ist  vnd  dez  Landes  recht  ze  Osterreich  y  vnd  zu  dem  rechten» 
alz  vorgeschriben  stet.  Vnd  dez  ze  vrchunde  so  geben  wir  In  disen 
brief  versigilten  mit  vnserm  Insigil  vnd  mit  vnsers  aydems  Insigil, 


230 

Fridteic\$  Ton  Winehel,  der  diser  sache  zewg  i»t  mit  seineoi  Insigil. 
Der  prief  ist  geben  naefa  Cbriates  gebärde  drevUeheft  huodert  hr 
dar  naeb  in  dem  secha  Tnd  filmftzgialen  lar,  dez  naeehsten  SAalaga 
vor  Tnaers  Herren  Ootes  Leyebnan  Tage. 

Origintl  tnf  Pergament  nit  einem  Siegel,  (his  tweüe  fehlt 

ccx\Tn. 

1356, 1.  IllL  —  Jmt9  dir  VMer  und  Okumiffwide  Mome  Ikmtfrüu  verkamfm 
der  AUei  Heüigtnkrtmx  vier  Pfmnd  Pfemm§e  GiOie  tu  dem  Wird. 

Ich  Jans  der  Velber  vnd  ich  Chuniguni  sein  hansorowe  wir  ver- 
gehen ynd  tnn  ehunt  allen  den,  die  disen  brief  lesent  oder  horent 
lesen,  die  nu  lebent  ynd  hernach  chnnftieb  sint,  daz  wir  mit  ynser 
erben  gutem  willen  rnd  ganst,  mit  verdachtem  mfit  vnd  mit  gesamp- 
ter  hant,  zu  der  zeit,  do  wir  ez  wol  getnn  mochten,  verchauft  haben 
vnsers  rechten  aigens  vier  phunt  wienner  phenninge  geltes  gelegen  finf 
Schilling  geltes  ze  Paden  in  dem  Marchte  aufbestiftem  gut  behauster 
holden,  vnd  an  dreitzich  phenninge  vierdhaib  phunt  geltes  in  dem 
Werde  y  vnd  ist  auch  mich  vorgenanter  Chutngunden  derselben  vier 
phunt  geltes  ain  phund  geltes  mit  fCürtzicht  ynd  mit  loz  ze  rechtem  erb- 
tail  an  geuallen  gegen  meinen  geswistereiden,  do  wir  alles  vnsererbgut 
mit  einander  getailt  haben,  daz  vns  anerstorben  ist  von  vater  vnd  von 
muter,  den  baiden  got  genade;  vnd  die  drev  phunt  geltes  sint  mein 
rechtes  aigenhaftes  chaufgfit.    Die  vorgenanten  vier  phunt  wienner 
phenninge  geltes  haben  wir  recht  vnd  redleich  verchauft  vnd  geben 
mit  alle  dem  nutz  vnd  rechten,  als  wir  si  in  aigens  gewer  her  pracht 
haben ,  vmb  zwai  vnde  sibentzich  phunt  wienner  phenninge ,  der  wir 
gar  vnd  gaentzleich  gewert  sein,  dem  erbern  manne  hern  Hainrei^ 
chen,  zu  den  Zeiten  Chellerschreiber  des  edeln  hochgeporn  Forsten 
Hertzog  Albrecfäes  ze  Österreich  t  ze  Steyr  vnd  ze  Ckernden  vnd 
desselben  hern  Hainreieks  erben  ftlrbaz  lediehleich  vnd  vreileich  ze 
haben  vnd  allen  im  frumen  damit  ze  schaffen ,  verchauffen,  versetzen 
vnd  geben ,  swem  si  wellen  an  allen  irresal.    Vnd  sein  auch  wir,  ich 
Jans  der  Velber  vnd  ich  Chuniguni  sein  hansurowe  vnd  vnser  erben 
vnuerschaidenleich  der  vorgenanten  vier  phunt  wienner  phenninge 
geltes  des  egenanten  hern  Hainreiehs  des  Chellerschreiber  vnd  seiner 
erben,  oder  swem  er  dieselben  gült  schaft  oder  geit,  recht  gewern 
vnd  scherm  f3r  alle  ansprach,  als  aigens  recht  ist  vnd  des  Landes 
recht  ze  Österreich.    Weer  aber,  daz  si  mit  recht  an  derselben  gilt 
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icht  chrieges  oier  aasprach  gewvimeo»  swaz  si  des  sokadeft  nemeot, 
daz  sohl  wir  in  altes  auirichten  vod  widereberD  an  allen  tro  sefaaden, 
md  8uln  auch  si  daz  haben  auf  tos  Tod  auf  allem  vnaerni  gut,  das 
wir  haben  in  dem  Lande  ze  Österreick,  wir  seia  lebentieh  eder  tede. 
Vnd  daz  diser  chauf  fürbaz  also  staet  ynd  TBierbrocheo  beleihe,  dar- 
vber  so  geben  wir  in  disen  brief  zu  einem  warn  rrehunde  diser  saebe 
rersigilt  mit  ynserm  insigil  md  mit  Uainreichu  iasigil  des  Siayner, 
mein  vorgenanten  C%iiittjrii»^«n  prüder,  md  mit  meioerÖhaim  insigiln, 
Chrütans  rnde  Wemharts^  der  prüder  der  Taehenaiainer^  die  diser 
saehe  gezeuge  sint  mit  im  ins^ln  in  an  schaden.  Diaer  brief  ist  geben 
nach  Cbristes  geburt  Dreutzehen  hondert  iar,  dar  nach  in  dem  Seehs 
md  fUmftzgisten  iar,  des  nächsten  Samstages  mr  sant  Vlreiobs  Tage« 

Original  auf  Pergament  mit  zwei  Siegeln,  zwei  andere  fehlen. 

CCXIX- 

1357,  9.  Mirz,  Wien.  —  Albrecht,  Herzog  von  Osterreich  etc.,  bestätigt  den 
Sckiedspruch,  welchen  die  von  ihm  delegirten  Commissäre  in  einer  Streitig- 
keit vwiMchen  der  Abtei  Heüigenkreu*  einer-  und  den  Augustinern  und  der 
Gemeinde  %u  Baden  »nderereeits  wegen  der  Waeserbauten  mn  der  StAwe-* 
ehat  gethan  haben. 

Wir  Alber  von  Gots  gnaden  Hertzog  ze  Österreich »  ze  Sieyer 
Tnd  ze  Kemden  T&n  chund  offenlich  mit  disem  brief  Vmb  den  chrieg, 
den  die  Erbern  vnd  Geistlichen  Leut,  der  Abt  vnd  der  Conuent  vom 
Heiligen  Chretdz  an  aim  tail,  vnd  die  Äugnsiiner  vnd  die  Gemain 
ze  Paden  an  dem  andern  tail ,  mit  einander  gehabt  habent  von  des 
wazzers  wegen »  das  aus  dem  Gepirg  da  heraus  fQr  Paden  rinnet, 
Daz  wir  nach  irr  pet  ze  baiderseit  darzu  sanden  vnsern  getrewen 
Wolfgangen  von  Winden  vnd  Chunrat  den  Schönnaicher,  daz  si  von 
vnser  wegen  beschowten  die  gebresten,  die  si  baydenthalben  ytzund 
davon  bieten,  oder  der  chunftichlich  von  demselben  wazzer  m<(cht 
werden.  Die  habent  daz  getan  nach  iren  trewn  Vnd  habent  euch  von 
vnserm  haizzen  vnd  gesehefts  wegen  darvber  gesprochen  mit  baider 
tail  gunst  vnd  willen  in  der  weis,  als  hernach  geschriben  stet,  Daz 
die  JBeiligenchreuizer  slahen  sullen  ain  wazzerstuben,  vnd  die  auzzem 
wur  wazzerhalben  von  der  Mül  herab,  als  verr  ir  Gemercht  gent, 
mtz  neben  dem  Zaun,  der  si  angehört.  Vnd  ain  andrev  wir  sullen 
si  slahen  von  der  wazzerstuben  vntz  an  den  steg  gen  vneer  vravm 
Päd  vber,  also,    daz  der  Mfllgraben  hing^e  vnd  hinrinn  zwischen 
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denselben  swayn  wären.  Vnd  saUea  si  dieselben  zw«  wuren  vnd  die 
wasserstuben  pezzern,  als  oft  sein  not  gesehiecht,  an  der  Augnttiner 
ze  Paden  vnd  der  gemayn  daselbs  schaden.  So  sullen  denn  die 
Augustiner  rnd  die  Gemayn  ze  Paden  slahen  die  wur  Lantzbalben, 
als  si  angeoangen  ist,  vnd  dabin  Erd  nemmen  vnd  tragen  auz  dem 
NQlgraben,  der  ytzand  news  wirt,  als  vil  si  derselben  Erd  bedürffen« 
Wer  aber ,  daz  man  die  Erd  auz  demselben  Mulgraben  nicht  gar 
möcht  auztragen  zu  derselben  Wür,  daz  das  wazzer  seinen  gang  vnd 
fluz  v5lliehlich  gehaben  m5eht,  so  sullen  denn  die  Heüigenchreutzer 
zwen  tail  geben  vnd  die  Augustiner  vnd  die  Gemayn  den  dritten  taiU 
daz  man  dieselben  Erd  auz  demselben  Mülgraben  gar  auztrag  zu  der 
Wiir ,  daz  das  Wazzer  sein  rechten  völligen  gang  vnd  fluz  gehaben 
müg.  Vnd  sullen  dieselben  Augustiner  vnd  die  Gmayn  dieselben  wur 
lantzhalben  pezzem,  als  oft  sein  euch  not  geschieht,  an  AerHeiHgen" 
chreutzer  schaden.  Ouch  sullen  die  Heüigenchreutzer  den  vorge- 
nanten Mülgraben  ftirbaz  ailetzeit  räumen,  swenn  sein  nott  ist,  an  der 
Augustinern  vnd  der  Gemayn  schaden.  Davon  gebieten  wir  den  ob- 
genanten  Heiligenchreutzem  vnd  den  egenanten  Augustinern  vnd 
der  Gemayn  ze  Paden  vnd  wellen  gar  ernstlich  bei  vnsern  Holden, 
daz  si  die  vorgeschriben  Stukch  vnd  artikel ,  als  si  von  wort  ze  wort 
da  oben  begriffen  sind ,  stet  haben  vnd  volfUren  an  widered.  Swer 
daz  aber  vberf&r,  vnd  dez  nicht  tet,  den  weiten  wir  darvmb  swerlich 
pezzern.  Mit  vrchuod  ditz  briefs  Geben  ze  Wienn  an  phintztag  vor 
Oculi  in  der  vasten ,  Nach  Christes  gepurd  drewtzeben  hundert  lar, 
darnach  in  dem  siben  vnd  fQnftzigisten  lar. 
Origintl  auf  PergameDt,  dessen  Siegel  fehlt. 

ccxx. 

1357,  2L  UMn.  —   Voliwein  PSmer   verkmufl  Herrn  Heinrich,  Her%og 
AlbrechVs  von  (hterreich  Kellerschreiber,  ein  Pfand  Pfenning  Gülten  zu 

Baden. 

Ich  Völkchwein  der  Pömer  vnd  ich  Magdalen  sein  hausvrow 
wir  vergechen  vnd  tun  chunt  allen  den ,  die  disen  prief  lesent  oder 
horent  lesen,  die  nv  lebent  vnd  hernach  chumftig  sint,  Daz  wir  mit 
vnser  erben  guten  willen  vnd  gunst,  mit  verdachtem  mut  vnd  mit 
gesampter  hant,  vnd  nach  vnser  pesten  vreunt  rat,  zu  der  zeit,  do 
wir  es  wol  getun  mochten ,  verchauft  haben  vnscrs  rechten  aygens, 
ayn  phunt  wienner  phenning  geltes  gelegen  ze  Paden  auf  bestiftem 
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gut  behauster  holden  Yod  auf  alle  de?  vnd  dar  zu  gehöret  ze  velde 
Tod  ze  dorffe,  es  sey  gestift  oder  vngestift,  versucht  oder  vnuei'sucht» 
swie  so  daz  genant  ist,  vnd  daz  zu  den  zeyten  die  holden  dienent, 
die  hernach  an  disem  prief  geschriben  stent;  Haeugel  in  dem  werd 
von  einem  hof  ein  halb  phunt ,  die  Leutlin  in  dem  werd  von  einem 
hof  seefatzieh  phenninge  vnd  sechtzich  phenninge  auf  des  Chlaubem 
hof  in  der  GHmechgazzen  ze  Paden.  Daz  Torgenant  phunt  wienner 
phenning  geltes  haben  wir  recht  ynd  redleich  verchauft  vnd  geben, 
mit  alle  dem  nutz  rnd  rechten,  als  wir  es  in  aygens  gewer  her  pracht 
haben,  vmb  Neuntzehen  phunt  wienner  phenning,  der  wir  gar  ynd 
gentzleicfa  gewert  sein ,  dem  erbern  mann  hern  Hamreichen^  zu  den 
Zeiten  Chelierschreyber  des  edeln  Hochgeporen  fursten  Hertzog 
Albreckis  ze  (hterreich,  ze  Stepr  vnd  ze  Chemden  vnd  des  selben 
hern  Hainreiches  erben  furbaz  ledichleieh  vnd  vreyleich  ze  haben 
vnd  anen  iren  fhimen  damit  ze  schaffen,  verchauffenr,  versetzen  vnd 
geben,  swem  si  wellen  an  allen  irsal.  Vnd  sein  auch  wir  ich  votkch^ 
wein  der  Pömer  vnd  ich  Magdalen  sein  hausvrow  vnd  vnser  erben 
vnuerschaydenleich  des  vorgenanten  phuat  wieofterjihenning  geltes 
des  egenanten  hern  Hainreieh»  des  Chelierschreyber  vnd  seiner 
erben,  oder  swem  er  es  sehaft  oder  geit,  recht  gewem  vnd  seherm 
för  all  ansprach,  als  aygens  recht  ist  vnd  des  Landes  recht  ze  Öster- 
reichs Wer  auer,  daz  si  mit  recht  an  demselben  phunt  geltes  ich! 
ehrieges  oder  ansprach  gewunnen,  swas  si  des  schaden  Dement,  daz 
schuUen  wir  in  alles  ausrichten  vnd  widercheren  an  allen  iren  scha- 
den, vnd  schullen  auch  si  daz  haben  auf  vns  vnd  auf  allem  vnserm 
gut ,  daz  wir  haben  in  dem  Lande  ze  Osterreich ,  oder  swo  wir  es 
haben ,  wir  sein  lebentig  oder  tod.  Vnd  daz  diser  chauff  fürbaz  also 
stet  vnd  vntzebrochen  beleih,  Darvber  so  geben  wir  in  disen  prief  zu 
einer  waren  vrchond  diser  saehe ,  versigelt  mit  vnserm  Insigel  vnd 
mit  Otten  Insigil  von  Chrügla^  meiner  vorgenanteu  Magdalen  vater 
vnd  mit  meines  Ohains  Insigil  Hainreichs  des  Stamer  vnd  auch  mit 
meiner  Oehain  Insigeln  Christans  vnd  wernharts  der  prüder  der 
Techenstainer  vnd  mit  meines  Swager  Insigil  Jansen  des  Velber,  die 
diser  saeh  getzeug  sint  mit  iren  anhangunden  Insigiln.  Der  prief  ist 
geben  nach  Christes  gepurd  dreutzechen  Hundert  iar  darnach  in  dem 
Syben  vnd  fumftzigistem  iar ,  des  nagsten  Erich  tages  nach  Hitter 
vasten. 

Original  aaf  Pergament  mit  vier  Siegeln,  zwei  andere  fehlen. 
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CCXXI. 

1857 ,  18.  April.  —  /an«  der  Tun  von  Rauheneek  und  Meine  Hautfrau  Kaika- 

rina  verkaufen  der  Abtei  Heüigenkreu%  zwei  Pfund  und  eiehen  SekiUing 

Pfenning  Gälten  %u  Spannherg. 

Ich  Jans  der  Turs  von  Raucheneik  rnd  ich  Kattrey  seio  Haus- 
urow.  Wir  vergehen  vod  tun  chunt  allen  den,  die  disen  brief  lesent  oder 
horent  lesen,  die  nv  lebent  vnd  hernach  chunftich  sint,  Daz  wir  lait 
vnser  Erben  gutem  willen  vnd  gunst ,  mit  verdachtem  mot  vnd  mit 
gesampter  hant,  zu  der  zeit,  do  wir  ez  wol  getun  mochten,  Verebaufft 
haben  vnsers  rechten  aigens,  daz  vnser  rechts  ehauf  aigen  ist,  zwai 
phunt  vnd  sibentbalben  Schilling  wiener  phenning  gelt3 ,  die  wir 
gehabt  haben  ze  Spannberch  auf  den  Holden,  die  hernach  geschriben 
Stent,  Ynd  die  auch  dienend  Hainreich  der  ZweHer  von  einem  halben 
leben  Funfthaiben  Schilling,  Jacob  Rennwart  von  einem  halben  Lehen 
Fonfthalben  Schilling,  Rtiger  der  Listet  von  einem  halben  Lehen 
sechs  Schilling  vnd  dritthalben  vnd  zwaintzich  phenning»  Thoman 
Helmbeich  von^  einem  viertail  achthalben  vnd  sechtzig  phenning, 
Vlreich  der  Chroph  von  einem  halben  Lehen  fonfthalben  Schilling. 
Vnd  die  auch  dieselben  Gült  alle  iar  dient  an  sant  Htchels  tag.  Die 
vorgenanten  zwai  phunt  vnd  sibentbalben  Schilling  gelts  haben  wir 
auf  den  vorgenanten  Gutem  allen  Recht  vnd  redleichen  verchauft  vnd 
geben  mit  alle  dem  nutzen  vnd  rechten,  alz  wir  si  vnuersprochenlieh 
in  aygens  gewer  herpracht  haben,  vmb  newn  vnd  dreizzich  phunt 
wienner  phenninge ,  Der  nir  gar  vnd  gantzleich  verriebt  vnd  gewert 
sein.  Dem  erbern  Geistleichen  Herren  Prud^  Qmnruien  zu  den 
Zeiten  Abt  vnd  dem  Conuent  gemain  datz  dem  HeyHgen  Chraettz 
vnd  allen  iren  Naehkomen  furbatz  lediehleicheu  vnd  freylicfaen  ze 
haben  vnd  allen  im  frumen  damit  ze  schaffen ,  verchauffen,  versetzen 
vnd  geben,  swem  si  wellen  an  allen  irrsal.  Vnd  sein  auch  wir  ich 
Jans  der  Turs  von  Rauchenekk  vnd  ich  Kattrey  sein  Hausfrowe  vnd 
vnser  Erben  vnuerschaidenlichen  der  vorgenanten  zwair  phunt  vnd 
sibentbalben  Schilling  pfenninge  gelts  auf  den  obgnanten  Gütern 
allen,  als  vorgeschrieben  stet,  ir  Recht  gewern  vnd  scherm  für  alle 
ansprach ,  alz  aygens  recht  ist  vnd  des  Landes  recht  ze  Oesterreich. 
Get  in  furbaz  daran  icht  ab  mit  recht,  daz  suln  si  haben  auf  vns 
vnuerschaidenlichen  vnd  auf  allen  vnserm  Gut,  daz  wir  haben  an  dem 
Lande  ze  Ostereich,  oder  swo  wir  ez  haben,  swie  so  datz  genant  ist. 
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wir  sein  lebentich  oder  to<t«.  Vnd  daz  diser  Cbauf  farbax  also  stet 
ynd  rnzerbrochen  beleib ,  Dar  vmb  so  geben  wir  in  dUen  brief  ze 
einer  Ewigen  vestnunge  diser  sache  versigilten  nit  mserm  Insigil 
rnd  mit  vnsers  Ajdems  Insigil  berrn  Fridreich»  rom  Winehel^  der 
diser  sache  zeag  ist  mit  seinem  Insigil.  Der  Brif  ist  geben  nach 
Christes  Gebnrde  dreitzehen  Hundert  iar  darnach  in  dem  siben  rnd 
fönftzgisten  iar,  des  P6ntztags  in  der  Osterwochen. 
Original  tnf  Pergament  mit  einem  Siegel,  das  zweite  fehlt. 

ccxxu. 

ttST,  18.  AprIL  —  Frieirick  der  Alber  verkauft  der  Abtei  Eeüigenkreu% 
*wdlf8ekiUimg  Pfmmin§  OMen  auf  einem  Lehen  %u  Obertuh. 

Ich  Fridreich  der  Albaer  vnd  ich  anna  sein  Hausfrowe  Wir 
vergehen  vnd  tun  chnnt  allen  den,  di  disen  brief  lesent  oder  hörent 
lesen,  die  nu  lebent  rnd  hernach  chunftich  sint,  Daz  wir  mit  vnser 
Erben  gutem  willen  vnd  gunst,  mit  verdachtem  mut  vnd  mit  gesampter 
haot  vnd  nach  vnser  naechsten  frewnt  Rat,  zu  der  zeit,  do  wir  ez 
wol  getun  mochten  ,  Verchawft  haben  vnsers  rechten  aygens  zwelif 
Schilling  wienner  phenning  gelts,  die  gelegen  sint  auf  einem  gantzen 
Lehen  ze  obem  StUtze,  da  zu  den  Zeiten  auf  gesezzen  ist  Gerunch 
der  Zechmais ter  daselbs  vnd  auf  alle  dew  vnd  zu  dem  selben  Lehen 
gehöret  ze  velde  vnd  ze  Dorffe  ,  ez  sey  gestift  oder  vngestift,  ver- 
sucht oder  vnuersuecht,  swie  so  daz  genant  ist;  Vnd  davon  man  auch 
dieselben  zwelif  Schilling  gelts  alle  iar  dient  mit  einander  an  sant 
Michels  tag.  Dieselben  zwelif  Schilling  gelts  haben  wir  auf  dem  vor- 
gCDanten  Lehen  vnd  auf  alle  dem  vnd  dar  zu  geboret,  alz  vorge- 
schriben  stet.  Recht  vnd  redleichen  verchawft  vnd  geben  mit  alle 
dem  nutzen  vnd  rechten ,  alz  wir  si  vnuersprochenlichen  in  aygens 
gewer  her  pracht  haben,  Vmb  zwaintzich  phunt  vnd  vmb  ein  halb 
phant  phenning  wiener  MQnzz,  Der  wir  gar  vnd  gäntzleich  verriebt 
Tnd  gewert  sein.  Dem  erbern  Gaestleichen  Herren  Prüder  Chunraien, 
zu  den  Zeiten  Abt  datz  dem  Heyligen  Chraewtzs  vnd  dem  Conuent 
gemain  daselbs  vnd  allen  im  Nachchomen  fiirbaz  ledichleichen  vnd 
freylichen  ze  haben  vnd  allen  irn  frumen  damit  ze  schaffen,  ver- 
chauffen,  versetzen  vnd  geben,  swem  si  wellen  an  allen  irrsal.  Vnd 
'rand  Fridreich  mein  vorgenanten  Fridreichs  sun  dez  Albaer,  den 
ich  han  mit  meiner  Ereren  hausfrowen  vrown  Margreten  selig  seiner 
Muter  zu  seinen  iarn  noch  nicht  chomen  ist,  Darvmb  so  setzen  wir 
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vns  ich  Fridreick  der  Albaer  rnd  ich  Anna  sein  haasvrow  vnd  ich 
Peter  von  PorschaUh  sein  Öhaini  mit  sampt  allen  vnsern  Erben  vn- 
uerschaidenlichen  für  vns  rnd  för  den  selben  meinen  Sun  Frtdreichen 
vber  die  Torgenanten  zwelif  achilliog  gelts  auf  dem  egenanten  Lehen 
vnd  auf  alle  dew  vnd  dar  zu  gehöret,  alx  yorgeschriben  stet.  Den 
erbern  Gaestleiohen  Herren  Prüder  Chunraien,  Abt  datz  dem  Hey^ 
ligen  Chraewtza  ynd  dem  Conuent  gemain  daselbs  vnd  allen  im 
Nachchomen  ze  rechten  Gewern  vnd  scberm  für  alle  ansprach »  alz 
aygens  recht  ist  vnd  dez  Landes  recht  ze  Österreich  vnd  auch  alz 
lang,  vntzs  daz  der  vorgenant  mein  Sun  Fridreich  zu  seinen  rechten 
iarn  chürot  vnd  sich  der  egenanten  zwelif  Schilling  gelts  gar  vnd 
gäntzleieh  vertzeicht  vnd  aufgeit,  alz  aygens  recht  ist  vnd  dez  Landes 
recht  ze  Österreich,  vnd  ze  alle  dem  rechten,  alz  vorgeschriben  stet 
Vnd  swaz  In  fiirbaz  mit  recht  dar  an  abget,  daz  suln  si  haben  auf  vns, 
auf  mir  Fridreichen  dem  Albaer ,  vnd  auf  mir  Annen  seiner  haus- 
frowen  vnd  auf  mir  Petrein  von  Porschalch  seinem  Öhaim  vnd  auf 
allen  vnsern  Erben  vnuerschaidenlichen  vnd  auf  allem  vnserm  Gut, 
daz  wir  haben  in  dem  Lande  ze  Österreich,  oder  swo  wir  ez  haben, 
swie  so  daz  genant  ist ,  wir  sein  lebentich  oder  tode.  Vnd  dez  ze 
vrchunde  so  geben  wir  In  disen  brief  versigilten  mit  vnsern  bayden 
Insigiln  vnd  mit  dez  erbern  Herren  Insigil  hern  Marcharts  des 
Türsen  von  Tymstain  vnd  mit  mein  Fridreichs  dez  Albaer  Vettern 
Insigil  Jansen  dez  Symieher,  die  diser  sache  zewgen  sint  mit  irn 
Insigiln.  Der  brief  ist  geben  nach  Cbristes  Geburde  drewtzehen  hun- 
dert iar  darnach  in  dem  Siben  vnd  fumftzgistem  iar ,  des  naechsten 
Eritags  vor  sant  Jörigen  tag. 

Original  auf  Perganent,  dessen  vier  Siegel  fehlen. 

CCXXIII. 

1357,  28.  October.  —  Leihgedingrever9  Konrad* s  des  Glurren  mid  seitur 

Hausfrau  Margareth  auf  die  Abtei  Heilgenkreuz  über  einen  ihnen  %u  Leib- 

geding  verliehenen  Hof  zu  Gundramsdorf  und  einen  Acker. 

Ich  Chunrat  der  Glurr,  zu  den  zeiten  Zechmaister  ze  Gund- 
ramstorff,  vnd  ich  Margret  sein  hausurow  Wir  vergehen  vnd  tun 
chunt  allen  den,  die  disen  brief  lesent  oder  hörent  lesen  ,  die  nu 
lebent  vnd  hernach  chünftich  sint,  daz  vns  die  erbern  Gaestleichen 
Herren,  Prüder  Chunrat,  zu  den  Zeiten  abt  vnd  der  Conuent  gemain 
daz  dem  Heyligen  Chraewczs  recht  vnd  redleichen  gelazzen  habent 


287 

ze  leibgeding  nur  ze  voser  baider  lebtaegen  iro  hof  gelegen  ze  Gund- 
ramstarf,  der  da  haizzet  der  Sirohof^  ze  naechst  VUrekheH  dem 
Leitgeben  ynd  darzu  fumfthalb  Jeuehart  akcbers  gelegen  ze  naecb^t 
irr  wisen,  die  da  baizzet  die  Auunsen,  vad  darzu  ein  balbew  Jeucbart 
akcbers  gelegen  daselbs  ze  Gundrcan9iorf  auf  der  santgruebt  .also 
daz  wir  in  von  demselben  irm  bof  vnd  von  den  fumf  Jeucbarts  akcbers 
alle  iar  dienen  suln  ain  pbunt  wienner  pbenning,  ein  balbs  pbunt  an 
sant  Jörigen  tag  ynd  ein  balbs  pbunt  an  sant  Micbels  tag.  Vnd  suln 
auch  wir  den  selben  irn  bof  alle  iar  paweu  vnd  pezzern,  swaz  ze 
notduril  daran  ze  pezzern  ist,  mit  ynserm  aigenbaftein  gut*  Aueb 
babent  si  in  darzu  ausgenomen  einen  cbasten  in  dem  selben  irm  bof 
vnd  einen  cbeller  darvnder  vnd  darzu  einen  wincbel  in  der  stuben, 
vnd  darzu  stallung,  als  wir  an  alles  genaew  zu  der  zeit  dez  zu  vnserm 
vteeb  enpern  mQgen.  Darzu  so  babent  si  vns  auch  gelazzea  ze  leib- 
geding nur  ze  vnser  payder  lebtaegen  irn  akcher  gelegen  in  Gund- 
ramstorfer  velde^  der  da  haizzet  der  Wagendrttssel^  zwischen  baidea 
lantstrazzen  ze  naechst  Meinharts  Weingarten  dez  Fleischbakcbers, 
der  auch  haizzet  der  Wagendrussely  also  daz  wir  denselben  akcher 
bewr  daz  iar  halben  GrefHen  suln  zu  eiaem  Weingarten  vnd  bincz 
iar  sohl  wir  den  andern  halben  tail  auch  greften  an  allen  chrieg. 
Vnd  suln  auch  wir  denne  denselben  weingart  akchet  fQmf  iar 
ledigen  haben  an  allen  dienst,  vnd  swenne  die  fQmf  iar  aui- 
eboment ,  so  suln  wir  in  denne  fQrbaz  alle  iar  von  demselben  Wein- 
garten geben  immer  den  vierden  Emmer  weins ,  swie  vil  weins  alle 
iar  darinne  wirt  an  allen  chrieg.  Vnd  swenne  ich  vorgenanter  Chun- 
rat  der  Glurr  vnd  ich  Margret  sein  bausfurow  baidew  nicht  mer 
ensein^  swie  si  denne  dez  vorgenanten  bof,  die  akcher  vnd  den  Wein- 
garten vindent,  also  sol  ez  in  denne  vnd  dem  vorgenanten  irm  cbloster 
wider  ledieb  sein  in  alle  dem  rechten,  alz  ez  vor  ir  gewesen  ist  an 
allen  chrieg.  Vnd  swenne  daz  waer,  daz  wir  denselben  hof,  die 
aekcher  vnd  den  Weingarten  nicht  paweten ,  alz  vorgeschrieben  stet, 
so  sol  ez  in  denne  aber  ledich  sein,  alz  vorgeschriben  ist,  vnd  swaz 
si  dez  dennoch  schaden  nement ,  daz  suln  wir  in  alles  widerchern 
vnd  suln  auch  si  daz  haben  auf  vns  vnd  auf  allem  vnserm  gut,  daz 
wir  haben  in  dem  lande  ze  Österreich  9  wir  sein  iebentieb  oder  tode. 
Vnd  daz  disew  sache  förbaz  also  staet  vnd  vntzerbrochen  beleih,  vnd 
wand  wir  selber  nicht  aygens  insigils  haben,  darvber  so  geben  wir 
10  disen  brief  ze  einem  warn  vrchunde  diser  sache  versigilten  mit 
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dez  erbern  herren  insigil,  hero  Hartneit»  toq  Sachsengang  Tftd  mit 
hern  Otten  inaigil  dez  TewfeU,  die  wir  dez  vIeizzichleicheB  gepeteo 
haben,  daz  si  diser  sache  zewgen  sint  mit  iro  iosigiln.  Der  prief  ist 
geben  nach  Christes  geburde  drewtzehen  hundert  iar  darnach  in 
dem  syben  vnd  fünftzgisten  iar ,  an  aant  Symons  vnd  s.ant  Judas  tag 
der  heiligen  zwelifpoten. 

Origfinai  auf  Pergunent.  dessen  xwei  Sie|*el  fehlat. 

CCXXIV. 

13S7, 19.  Itveaber,  Heu,  —  Imfried  von  CUwuM  verkauft  der  Mtd  Hei- 
Ugenkreuz  ein  Pfund  Pfennige  Gülte  auf  einer  Mühle  %u  Erdprutt. 

Ich  ImfrU  ron  dem  Clemens  vnd  ich  Jans  Ton  dem  Clemens 

sein  Svn  Wir  yergeefaen  Tnd  Thun  chunt  allen  den,  di  disen  brief 

lesent  oder  horent  lesen,  die  nv  lebent  vnd  hernach  chunftich  sind, 

Daz  wir  mit  vnser  erben  gutem  willen  ynd  gunst,  mit  verdachtem 

mfit,  zu  der  zeit,  do  wir  es  wol  getun  mochten,  Yerchawft  haben 

ynsers  rechten  aygens  ayn  phiint  wienner  phennig  geltes  auf  der 

naicksten  Mul  gelegen  oberhalben  Ertprustf  ?nd  auf  alle  der  vnd 

zu  derselben  Mul  geboret  ze  velde  vnd  ze  dorffe,   ez  sei  gestift 

oder   vngestift   versucht   oder   vnuersucht ,    swie  so    daz    genant 

ist.   Daz  vorgenant  phunt  wienner  phennig  geltes  haben  wir  Recht 

vnd  redleich  verchawft  vnd  geben  mit  allen  dem  nutzen  vnd  rechten, 

alz  wir  ez  in  aygens  gewer  berpracht  haben ,  Vmb  vier  vnd  zwain- 

tzich  phunt  wienner  phennig,  der  wir  gar  vnd  gaentzleich  gewert 

sein.  Den  erbern  gaestleicken  Herren  Prüder  Chunraten^  zu  d^  Zeiten 

Abt  vnd  dem  Conuent  gemain  dez  Chlost^s  datz   dem   Heiligen 

Chraeutz  lurbaz  ledieUeich  vnd  vreileich  ze  haben  Vnd  allen  im 

frumen  damit  ze  sehaffen,  vercbawflTen,  versetzen  vnd  geben,  swem 

si  wellen  an  allen  irresal.    Vud  sein  auch  wir ,  Ich  ImfrU  von  dem 

Clemens  vnd  ich  Jans  sein  svn  vnd  vnser  erben  vnoerschaidenleich 

des  vorgenanten  phunds  wienner  phennig  geltes  der  egenanteA  erbern 

gaestt^chen  Herren  gemain  datz  dem  heiligen  Ckrewtz  vnd  irr  Nach- 

chomen  Recht  gewern  vnd  scherm  für  alle  aasprach,  als  aygens  recht 

ist  vnd  dez  Laodez  recht  ze  Österreich.    War  aber,  daz  si  mit  recht 

an  demselben  phunt  geltes  ioht  chrieges  oder  ansprach  gcwutmen, 

swaz  si  des  schaden  nement,  daz  suln  wir  in  allez  ausrichten  vnd 

widerehern  an  allen  irn  schaden  Vnd  suln  auch  si  daz  haben  auf 

vns  vnuersehaidealeich  Vnde  auf  allem  vnserm  gut,  daz  wir  haben  in 
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dem  Lande  ze  Österreich  ^  wir  sein  lebentich  oder  tode.  Vad  daz 
diser  Chauf  förbaz  also  staet  rnd  rnzerbrochen  beleihe,  Oar?ber  so 
geben  wir,  ich  Imfrit  von  dem  Clemens  vod  ich  Jans  vom  Clemens 
sein  STQ  den  obgenanten  erbern  gaestleiehen  Herren  gemain  datz  dem 
HeiKgen  Chraewit  disen  brief  zu  einem  waren  vrchunde  vnd  ze 
einer  ewigen  restnung  diser  sache ,  rersigilten  mit  vnsern  Insigiln 
Vnd  mit  Jansen  insigil  Yon  dem  Clemens  ^  mein  vorgenanten  Irnfrits 
prüder,  rnd  mit  meins  aydams  insigil  hern  Nichlas  des  Schawr- 
bekchen,  nach  der  Rat  diser  chawf  also  gewandelt  vnd  geschehen 
ist,  Tnd  die  auch  ditzs  chawfs  vnd  diser  sache  gezewg  sind  mit  im 
Insigiln.  Der  brief  ist  geben  ze  Wienne  nach  Christes  geburde 
drewtzechen  Hundert  iar  darnach  in  dem  Syben  vnd  fQmflzigisten 
iar,  an  sand  Elzbeten  Tage. 

Original  auf  Pergament,  dessen  Siegel  fehlen. 

ccxxv. 

1358,  7.  Mlrz,  Wien.  —  Stephan,  Herzog  von  Baiem,  befiehlt  seinen  Amt- 

Unten  die  Abtei  Heüigenkreu%  in  dem  althergebrachten  Rechte  der  Maut' 

freiheit  für  ihr  Sal%  nicht  zu  beirren. 

Wir  Stephan  von  Gotes  genaden  Pfallenzgraf  bei  Rein  vnd 
Hertzog  in  Beyern  Tun  chunt  offenliehen  mit  dem  brief,  Wan  vns 
der  ErsaiQ  Abbt  vnd  der  Conuent  ze  dem  Heiligen  Chrewtze  in 
Österreich  geinnert  vnd  beweiset  habent  mit  guten  vnzerbrochen 
vrchunden  vnd  Hantuesten,  die  si  von  vnsern  veitern  Hertzog  Stephan 
in  Beyern^  Chunig  Otten  von  vngam  vnd  och  von  Hertzog  Hein- 
riehen  in  Beyern,  den  Got  genad,  habent  gehabt  vm  ein  Freyung, 
also  daz  si  alle  iar  ze  ainem  mal  zwai  phunt  weites  saltzes  an  vnser 
Hautt  ze  PurcMiatisen  frei  vnd  ledig  an  aller  Mauttvodrung  vnd 
irrung  furfuren  sulln  vnd  mögen»  ze  der  zeit  vnd  ez  mit  gewon- 
heit  her  ist  chomen,  vnd  als  diebrief  sagent,  die  si  von  vnsern  vodern 
selig  darüber  habent.  Davon  wellen  wir  vnd  gebieten  allen  vnsern 
amptleuten,  Yitztumen,  Richtern,  allen  vnsern  ampleuten  andern,  wie 
die  genant  sein ,  die  in  vnserm  Land  gesezzen  sind  vnd  besunder- 
lichen  vnsern  Mauttnern  ze  Purchhatisen  bei  vnsern  hulden  vestik- 
leich,  daz  ir  den  vorgenanten  Abbt  .  .  vnd  daz  Conuent  von  dem 
HeiUgen  Chrewtze  an  der  obgenanten  vreyung  mit  nichte  irret,  lai- 
diget,  enget,  noch  beswäret,  vnd  fiirdert  si  an  den  vorgenanten 
Sachen  ,    dez    wellen    wir  nicht    enbern    Wir  wellen  euch ,    swer 
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die  obengenantn  freyungen  von  irrn  wegen  füret,  oder  swcm  si  dieselben 
empfelhent,  oder  vercbauflfent ,  daz  der  oder  dieselben  die  Yorgenaot 
freiung  fUrfüren  sulln  an  alle  beswärung  vnd  vodrung  in  allen  dem  rech- 
tem» als  si  selben.  Vnd  dez  ze  vrkund  geben  wir  in  den  brief  rersigelten 
mit  vnserm  Insigel.  Der  geben  ist  ze  wyenne  an  dem  Mitwochen  Yor 
Mitteruasten,  anno  domini  Millesimo  CC€®.  Quinquagesimo  Octauo. 

Original  auf  Pergament  mit  Siegel. 

ccxxvi. 

1358,  19.  Mirz,  Wien.  —  AJber  der  HuUer  von  Baden  verkauft  der  Abtei 
Heiligenkreuz  acht  Pfund  und  dritthalb  Pfenning  GüUen  auf  verschiedenen 

Gutem  %u  Baden, 

Ich  Alber  der  Hutter  von  Faden,  vergich  vnd  tun  chunt  allen 
den,  die  disen  brief  lesent  oder  horent  lesen,  die  nu  lebent  vnd  her- 
nach chunftich  sind,  daz  ich  mit  meiner  erben  gutem  willen  vnd 
gunst,  mit  verdachtem  mut  vnd  nach  meiner  pesten  vreunde  rat,  zu 
der  zeit,  do  ich  es  wol  getun  mochte,  verchauft  han  meins  rechten 
aigens  des  ersten;  syben  Schilling  vnd  aindlefthalben  phenning  vrien- 
ner  munzze  geltes  rechts  dienstes  ze  stiften  vnd  ze  störn  gelegen  ze 
Paden  auf  Weingarten  an  dem  Griezze,  vnd  syben  phunt  vnd  zwen 
vnd  zwaintzich  phenning  wienner  munzze  geltes  daselbens  ze  Paden 
in  dem  Markcht  vnd  darumb  auf  bestiftem  gut  behausten  holden  vnd 
auf  alle  dem,  daz  darzu  gehöret,  ze  uelde  vnd  ze  dorfT,  ez  sei  gestift 
oder  vngestift,  versucht  oder  vnuersucht,   swie  so  daz  genant  ist 
Die  vorgenanten  acht  phunt  vnd  drithalben  phenning  wienner  münsse 
gelts  habe  ich  recht  vnd  redleich  verchauft  vnd  geben  mit  allen  den 
nutzen  vnd  rechten,  als  ich  dieselben  gult  in  aigens  gewer  herpracht 
han,  vmb  hundert  phunt  vnd  vmb  sechtzich  phunt  wienner  phenninge, 
der  ich  gar  vnd  gaentzleich  gewert  bin,  dem  erbern  manne  Hain- 
reichen^  zu  den  Zeiten  Chellerschreiber  des  edeln  hochgeborn  Fürsten 
Hertzog  Albrechis  ze  Österreich,  ze  Steyr  vnd  ze  Kemden  vnd  des- 
selben Heinreichs  erben  furbaz  ledichleich  vnd  vreileich  ze  haben 
vnd  allen  im  frumen  damit  ze  schaffen»  verchauffen,  versetzen  vnd 
geben,  swem  si  wellen  an  allen  irrsal.  Vnd  bin  auch  ich  vorgenanter 
Alber  der  Hutter  vnd  alle  meine  erben  vnuerschaidenleich  der  vor- 
genanten acht  phunt  vnd  drithalben  phennich  wienner  munzze  g'elts 
des  egenanten  hern  Hainreichs  dez  Herfzogen  Chellerschreiber  vnd 
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seioer  erben,  oder  swem  er  dieselben  gfilt  sehafil  oder  geit,  recht 
gewern  Tnd  scherm  fQr  alle  ansprach ,  als  aygens  recht  ist  vnd  des 
landes  recht  ze  Österreich.  Waer  aber,  daz  si  mit  rieht  an  der- 
selben gQlt  icht  chrieges  oder  ansprach  gewinnen ,  swas  si  des 
schaden  nement,  daz  suln  wir  in  alles  ausrichten  vnd  widercheren 
an  allen  im  schaden,  vnd  soln  auch  si  daz  haben  auf  yns  vnuerschai- 
denleich  vnd  auf  allem  vnserm  gut,  daz  wir  haben  in  dem  lande  ze 
Österreich 9  oder  swo  wir  es  haben,  swie  so  daz  genant  ist,  wir  sein 
lebentieh  oder  tode.  Vnd  daz  diser  chauff  fQrbaz  also  staet  vnd  vn- 
zerbrochen  beleihe,  darüber  so  gib  ich  Alber  der  Hütter  in  disen 
brief  zu  einem  waren  yrchunde  vnd  ze  einer  ewigen  vestnung  dieser 
Sache  Tersigilten  mit  meinem  insigil  vnd  mit  meios  prüder  insigil 
Jansen  des  Hütter ,  gegen  dem ,  vnd  gegen  andern  geswisterayden 
mich  die  vorgenante  gQlt  mit  fortzieht  vnd  mit  los  ze  rechtem  erbtail 
angeuallen  ist,  do  wir  mit  einander  getailt  haben,  vnd  mit  meiner 
vetern  insigiln  Larentzs  des  Hütter  vnd  Jansen  dez  Hütter ^  die 
diser  sache  gezeug  siot  mit  irn  insigiln.  Der  brief  ist  geben  ze  Wienne 
nach  Cbristes  geburde  drewtzehen  hundert  iar  darnach  in  dem  acht 
vnd  fumftzgisten  iar»  dez  n&chsten  Hantages  vor  dem  Palm  tag. 
Original  auf  Pergament  mit  einem  Siegel,  drei  fehlen. 

ccxxvn. 

1358,  19.  Hin,  WiSl.  —  Alher  der  Mutier  von  Baden  verpfändet  Herrn 

Heinriek  dem  her%oglichen  KetUrtehreiber  für  ein  Darlehen  von  Hundert 

aM%ig  Pfund  Pfenning  veruehiedene  Gülten  %u  Baden. 

Ich  Alber  der  Hütter  von  Faden  vnd  mein  Erben  Vergehen 
offenleich  an  diesem  brief,  Daz  wir  vnuerschaidenleichen  gelten  suln 
Dem  erbern  manne  Hainreichen  ^  zu  den  Zeiten  Chellerschreiber  dez 
edlen  Hocbgeborn  Fürsten,  Hertzog  ^^r^cA^s  ze  Oesterreich^  ze 
Steyer  vnd  ze  Chaernden  vnd  seinen  Erben  Hundert  phunt  vnd  acht- 
zich  phunt  wienner  phenning,  di  si  vns  berait  geliehen  habent,  Vnd 
haben  In  dafür  gesatzt  ze  rechter  Satzung  nach  des  Landes  recht  ze 
Österreich  mit  gutem  willen,  mit  verdachtem  müt  vnd  nach  meiner 
pesten  vrewnt  Rat,  zu  der  zeit,  do  ich  ez  wol  getun  mocht,  vnsers 
rechten  aygens  Dez  ersten :  Siben  Schilling  vnd  aindlefthalben  wienner 
phenning  gelts  rechts  diensts  ze  stiAen  vnd  ze  stern  gelegen  ze 
Paden  auf  weingaerten  an  dem  Griezz,  vnd  syben  phunt  vnd  zwen 
vnd  zwaintzich  phenning  wienner  Münzz  gelts  gelegen  daselbens  ze 

FoBtec  AbUi.  U.  Bd.  XVI.  16 


242 

Paden  ynd  ymb  Paden  auf  bestiftem  gut  behawater  hoideo  rnd  auf 
alle  dew  ynd  dar  kQ  gehöret  se  Velde  ynd  ze  Dorffe,  es  sey  gestift 
oder  vngeslift , '  rersucht  oder  VDuersuecht,  sme  so  daz  genant  ist. 
Mit  alle  den  nützen  vnd  rechten,  alz  wir  ez  alles  in  aygens  gewer 
herpracht  haben ^  also  mit  ausgenomener  Rede,  alle  die  weil  vnd  wir 
81  der  vorgenanten  irr  phenning  nicht  richten  vnd  wern,  So  suln  si 
die  Torgenanten  Gült  alle  in  nutz  vnd  in  gewer  inne  haben  ynd  in- 
nemen  ynd  vezzen  ynd  niezzen  ynd  nützen  ze  gegleicher  weys,  alz 
wir  selber  an  allen  ahslag.    Vnd  swenne  wir  denselben  Satz  losen 
wellen  oder  mügen,  den  suln  si  yns  denne  an  alle  wider  rede  ze 
I5sen  geben  zwischen  Weichennachten  ynd  yaschang,  ynd  ze  chainer 
zeit  mer  im  iar  ymb  hundert  phunt  ymh  achtzich  phunt  wienner  phen- 
ning, und  swenne  si  den  selben  satz  nicht  lenger  haben  wellent, 
noch  mügen ,   So  suln  si  denne  yrey  wal  ynd  yollen  gewalt  haben, 
denselben  Satz  ze  versetzen  an  allen  irresal ,  swem  si  wellen ,   ymb 
alz  yil  phenning,  alz  er  In  von  yns  stet  ynd  in  dem  rechten,  alz  yor 
an  disem  brief  gescbriben  stet.  Vnd  sein  auch  wir,  ich  yorgenanter 
AUber  der  Hütter  ynd  mein  Erben  ynuerschaidenleichen  der  egenan- 
ten  Gült  aller  dez  vorgenanten  Heinreichs,  dez  Hertzogen  Cheller- 
schreiber  vnd  seiner  Erben,  oder  swem  er  den  selben  Satz  versetzt, 
in  dem  rechten,  alz  vorgeschriben  stet.  Recht  gewern  vnd  scherm  für 
alle  ansprach,  als  aygens  vnd  Satzung  recht  ist  ynd  dez  Landes  recht 
ze  Osterreich.   Waer  aber,  daz  In  mit  recht  an  demselben  Satz  icht 
abging,  daz  suln  si  haben  auf  yns  ynuerschaidenleichen  vnd  auf  allem 
ynserm  Göt,  daz  wir  haben  in  dem  Lande  ze  Osterreidi,  wir  sein 
lebentich  oder  Tode.  Vnd  darvber  So  gib  ich  yorgenanter  Alber  der 
Hutter  In  disen  brief  ze  einem  warn  vrchunde  diser  sache  versigilten 
mit  meinem  Insigil  vnd  mit  meins  Prüder  Insigil  Jansen  dez  Hutter^ 
gegen  dem  ynd  andern  meinen  Gewistereyden  mich  die  vorgenant 
Gült  mit  fürtzicht  vnd  mit  loz  ze  rechtem  erbtail  angeuallen  ist,   vnd 
mit  meiner  Vettern  Insigiln  Larentzs  dez  Hutter  vnd  Jansen  dez 
Hutter^  die  diser  sache  gezewgen  sint  mit  irn  Insigiln.    Der  brief  ist 
geben  ze  Wienne  nach  Christes  Geburde  drewtzehen  hundert  iar 
darnach  in  dem  Acht  vnd  Fümflzgisten  iar,  dez  naechsten  Haeotags 
vor  dem  Palm  Tage. 

Original  auf  Per^^inent  mit  drei  Siegeln,  das  vierte  fehlt. 
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ccxxvin. 

1358,  14.  Anglist.  —  Heinrieh  von  Poitendorf  verkauft  der  Abtei  Heiligen- 
kreu%  fünf  Pfund  und  vier  und  achtzig  Pfenning  CHUten  %u  Emergdorf 

an  der  FUeha, 

Ich  Hainreich  yon  Potenorff  vnd  ich  Agnes  sein  Hausvrow 
Wir  Tergehen  vod  Tun  chunt  allen  den ,  die  disen  brief  lesent  oder 
hdrent  lesen,  die  nu  lebent  vnd  hernach  chumftich  sind ,  Daz  wir  mit 
Tnser  erben  gutem  willen  rnd  gunst«  mit  verdachtem  mQt  vnd  mit 
gesambter  haut,  vnd  nach  vnser  pesten  vrewnt  Rat,  zu  der  zeit,  do 
wir  ez  wol  getun  mochten,  verchaufl  haben  vnser  rechten  aygens 
fumf  phunt  vnd  vier  vnd  achtzich  phenning  wienner  mQnzze  gelts 
gelegen  ze  Entzestorf  bey  der  vischach  auf  bestiftem  göt  behawster 
holden,  vnd  auf  alle  dem  vnd  dar  zQ  geboret,  ze  velde  vnd  ze  dorff, 
ez  sei  gestift  oder  vngestift,  versucht  oder  vnuersQcht,  wie  so  daz 
genant  ist,  vnd  die  zu  den  Zeiten  die  holden  davon  dienent,  die  her- 
nach an  diesem  brief  geschriben  stent,  dez  ersten  Hainreich  der 
Spiegel  von  einem  gantzen  Lehen  zehen  Schilling  gelts  diensts  vnd 
vierzehen  phenning  gelts  ze  weisät,  Nichlas  der  Prötsch  von  einem 
halben  leben  fumf  Schillinge  diensts  vnd  siben  phenning  ze  weisSt, 
Chunrat  der  Samareier  von  drin  viertailn  eins  lehens  siben  Schilling 
dients  vod  sechthalben  vnd  zwaintzig  phenning  ze  weisftt,  die  Gtä 
Jöriginne  von  einem  viertail  eins  lehens  fQmf  vnd  sibentzig  phenning 
diensts  vnd  vierdhalben  phenning  weisät,  Nichla$  der  Spiegel  yoü 
einem  halben  Lehen  fümf  Schilling  diensts  vnd  sipen  phenning  weisät, 
Otten  des  Pühel  chinder  von  einem  halben  leben  fQmf  Schilling  diensts 
vad  siben  phenning  ze  weisät,  Nichlas  der  Pühel  von  einem  halben 
leben  ßmf  Schilling  diensts  vnd  siben  phennig  weisSt ,  Hainreich 
der  Gotfrider  vnd  Jacob  der  Samareier  von  zwain  halben  Hofsteten 
bald  aindlef  phenning ,  amoU  vnd  Ekkel  der  Reinpoinin  aidem  von 
zwani  halben  Hofsteten  baid  sibentzehen  phenning.  Die  vorgenanten 
fumf  phunt  vnd  vier  vnd  achtzig  pbenninge  wienner  münzze  gelts 
haben  wir  Recht  vnd  redleich  verchauft  vnd  geben  mit  alle  dem  nutz 
vnd  rechten,  als  wir  si  in  aygens  gewer  herpracht  haben,  vmb  achtzig 
phunt  wienner  phenning,  der  wir  gar  vnd  gaentzteich  gewert  sein^ 
Dem  erbem  gaestleichen  herreu  Prüder  Cholmann,  zu  den  zeilen  Abt 
vnd  dem  Conuent  gemain  des  Chlosters  datz  dem  heiligen  Chrewtz, 
vnd  irn  naehefaomen  fürbas  ledichleich  vnd  vreileich  ze  haben  vnd 
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allen  irn  frumen  damit  ze  schaffen,  yerchawffen,  versetzen  vnd  geben, 
wem  si  wellen  an  allem  irresal.  Vnd  sein  auch  wir,  ich  Hainreich 
Yon  PotendorfYfii  ich  Agnes  sein  hausvrow  ynd  rnser  erben  vnuer- 
schaidenleich  der  vorgenanten  fQmf  phunt  vnd  vier  vnd  achtzig  phen- 
ning  wienner  mQnzze  gelts  der  egenanten  erbern  gaestleichen  Herren 
gemain ,  datz  dem  heiligen  Chraewtz  Recht  gewern  vnd  scherm  fQr 
alle  ansprach,  als  aygens  recht  ist  vnd  dez  Landes  recht  ze  Osterreich, 
Waer  aber^  daz  si  mit  recht  an  derselben  Gölt  icht  chriegs  oder 
ansprach  gewönnen,  waz  si  dez  schaden  nement,  daz  suln  wir  in  alles 
ausrichten  vnd  widerchern  an  allen  irn  schaden,  vnd  suln  auch  si  daz 
haben  auf  vns  vnd  auf  allem  vnserm  Gut,  daz  wir  haben  in  dem  Lande 
ze  Österreichs  wir  sein  lebentich  oder  tode.  Vnd  daz  diser  Cbawf 
fQrbas  also  staet  vnd  vnzerbrochen  beleihe.  Dar  vber  so  geben  wir 
In  disen  brief  zu  einem  warn  vrchunde  vnd  ze  einer  ewigen  vestnung 
diser  Sache  versigilten  mit  vnserm  Insigil  vnd  mit  mein  vorgenanten 
Hainreichs  vier  Prüder  insigiln  hern  LewtoUs,  Hern  Seybots,  Hern 
vlreichSf  vnd  Hern  Wilhalms  von  Potendorf,  die  diser  sache  gezeug 
sint  mit  irn  Insigiln.  Der  brief  ist  geben  nach  Christs  gedurde  drew- 
tzehen  Hundert  iar  dar  nach  in  dem  Acht  vnd  fümftzgisten  iar,  an 
vnser  vrown  abent  ze  der  Schidung. 

Original  auf  Pergament,  dessen  fünf  Siegel  fehlen. 


CCXXIX. 

1358,  U.  lovember.  —  Revers  des  Abtes  Koloman  und  des  Conventes  der 

Abtei Heüigenkreuz  wegen  genauer  Erfüllung  des  von  Bruder  Dietrich,  dem 

Kloster-Mäüer  von  Heüigenkreuz,  gestifteten  Jahrtages. 

Wir  Bruder  Chobnan  zu  den  Zeiten  Abpt  vnd  der  Conuent 
gemain  datz  dem  Heiligen  Chreuiz  verichen  offenleich  an  diesem 
brief,  daz  der  Erber  vnser  lieber  Prüder  Dietreich  zu  den  zeiten 
Mübnaister  in  vnserm  Chloster  gegeben  hat  vns  vnd  vnserm  Gots- 
haus  zwaintzich  phunt  phenning  wienner  mQntz ,  der  wir  gantz  vnd 
gar  gewert  sein,  fQr  zway  phunt  phenning  ewiges  geltes,  die  man 
raihen  vnd  dienen  schol  auz  vnser  Bursen;  darzu  ain  phunt  phenning 
ewigs  geltes  auf  der  Gaizmül  vnd  ainen  Weingarten  gelegen  ze  Phaf- 
stetten  vnd  haizet  der  Tüntz  ze  nast  dem  Weingarten,  der  da  haizzet 
das  Zeigeret 9  vnd  der  auch  dient  zwin  emmer  wein  in  dem  Lesen 
ze  Perchrecht  hintz  Gemmich  vnd  nicht  mer.    Daz  allez  hat  er  vns 
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rnd  mseroi  Chloster  gegeben  md  gemacht  im  selbe  vnd  allen  seinen 
vordem  vnd  allen  glaubigen  seien  ze  hilf  vnd  ze  trost  zu  einem 
ewigen  selgeret  Also,  daz  wir  vnd  alle  vnser  nochchomen  einen 
ewigen  iartag  dovon  begen  sehullen  in  ynserm  Chloster  mit  Vigili 
Tnd  mit  sei  messe  nach  ynsers  Ordens  gewanhait  alle  iar  des  Hitti- 
ehen  in  der  Chotemmer  woehen  vor  Weichnachten ,  vnd  sehullen 
auch  an  demselben  Tag  geben  yedem  Herren  vnd  den  PrQdern  drew 
stuch  guter  Visch  vnd  ein  semel,  vnd  swelichs  iars  wir  daz  versaump- 
ten  vnd  nicht  volßrten,  als  vorgeschriben  stet,  so  schollen  sich  des 
egenanten  PrQder,  Dietreiehs  nächsten  vrewnt,  oder  swem  er  daz  mit 
disem  brief  enphilicht ,  des  vorgenanten  Weingarten  vnd  der  vorge- 
nanten  gult  vnderwinden  mit  vnserm  guten  willen  vnd  so  lang  inne 
haben  ,  vntz  daz  allez  daz  gepezzert  vnd  volfdrt  werd  »«daz  an  dem 
vorgenanten  iartag  versaumpt  ist.  Vnd  daz  ditz  gescheft  vnd  daz 
selgeret  also  stet  vnd  vnzebrochen  beleih,  darvmb  geben  wir  in  disen 
brief  zu  einem  offenn  vrchund  vnd  waren  gezeug  diser  sach  versi- 
giltea  mit  vnsern  anhangunden  insigiln.  Der  geben  ist  nach  Christes 
gepQrd  Dreutzehen  hundert  iar ,  dar  nach  in  dem  Acht  vnd  fumftzi- 
gisten  iar,  an  sand  Merten  Tag. 

Original  auf  Pergament  mit  swei  Siegeln. 

ccxxx. 

1359,  16.  Hirz.  ~  Das  Domcapiiel  von  Raab  tran$sumirt  für  die  Abtei 
Heüigenkreuz  einen  vor  dem  Capitel  der  Eieenetädter  Kirche  ahgesehlo»- 
9enen  Vertrag  zwischen  den  drei  Söhnen  des  Niclas  Aykas  von  Lesansuck, 

Nos  Capüulum  ecclesie  Jauriensis  memorie  commendamus, 
quod  nobilis  vir  Johannes,  filius  Nicolai,  dicti  Aykas  de  Lesansuk 
sine  de  Lendorph,  nostram  adeundo  presenciam  exhibuit  nobis  lit- 
teras  CapüuU  Casiriferrei  patentes  petens  nos  instanter,  ut  copiam 
earumdem  Fratri  Syfrido,  magistro  curie  monachorum  de  novo 
predio,  pro  maiori  certitudine  in  forma  transsumpti  sub  nostro  sigillo 
dare  dignaremur.  Tenor  autem  earundem  talis  est:  Nos  Capüulum 
ecclesie  Castriferreimemorie  commendamus,  quod  magister  Jo^lann««, 
filius  Nicolai,  dicti  Aykas  de  Iwanch,  ab  una,  parte  vero  ab  altera 
Nicolaus  et  Dominicus,  filii  eiusdem  Nicolai,  dicti  Aykas,  de  eadem 
Iwanch,  coram  nobis  pariter  constituti  confessi  extiterunt  oraculo 
nioe  uocis  eo  modo,  quod  ipsi  super  facto  possessionarum  porcionum 
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eoruin  in  possessionibus ,  yidelicet  Leiamuk^  Hegyeshokn,  Kalnmk^ 
WyUie  et  Tardamez  yocatis ,  in  comitatu  Mosoniensi  existentibus, 
habitaram,  nunc  per  manus  alienas  oceupatiue  existenciom,  taliter 
concordassent  et  concordarunt  coram  nobis,  rU  quia  predictus  magister 
Johannes  easdero  possessionarias  porciones  ab  ipsis  manibus  alienis 
propriis  laboribns  et  expensis  requirere,  et  reoptinere  ac  etiam  pre- 
dictos  Nicolaum  et  Dominicum  super  omnibus  iudiciis  et  indiciorum 
grauaminibus,  si  in  aiiquibus,  in  execueione  earnni  premissarum  por- 
eionum ,  quod  absit,  agrauerentur  et  convincerentur  modo  simili  cum 
suis  rebus  et  iaboribus  expedire  assumpsit,  ideo  si  idem  magister 
Johannes  ipsas  possessionarias  porciones  in  toto,  uel  aliquam  partem, 
seu  particulam  earundem  quouis  modo,  siue  per  modum  pacis, 
siue  per  formam  litis  materie  reinvenire  et  optinere  poterit, 
extunc  easdem  dicti  magister  Johannes  a  feste  beati  Micbaelis 
archangeii  proxiroo  venture,  usque  ad  quintam  eiusdem  festi  reuo- 
lucionem,  scüicet  ad  spacium  quatuor  annorum  integrorum  possi- 
dendi,  tenendi  et  conseruandi,  ytilitatesque  earundem  quaslibet 
pro  se  percipiendi,  uel  etiam  quibuscumque  voiuerit  usque  comple- 
cionem  predictorum  quatuor  annorum  integrorum  pignori  obiigandi, 
pienam  habebit  facultatem,  sed  completis  ipsis  quatuor  annis  integris 
in  predicta  reuolucione  annuali  festi  prenotati  easdem  ab  omnibus 
grauaminibus,  in  quibus  per  eundem  magistrum  Johannem  usque  ter- 
minum  prefixum  eedem  possessionarie  porciones  agrauari  dinosceren- 
tnr,  expedire  et  deliberare,  ac  ipsas  coram  nostro  testimonio  per  nos 
ad  id  deputando  cum  prescriptis  Nicoiao  et  Dominico,  fratribus  suis 
diuidendo,  porciones  ipsorum  eisdem  de  ipsis  possessionariis  porcio- 
nibus^  extradare  tenebitur.  Si  vero  id  facere  noluerit»  rel  non  potu- 
erit,  ex  tunc  usque  dum  porciones  eorundem  Nicolai  et  Domnici 
eisdem  Übere  remiserit  et  resignauerit ,  ipse  magister  Johannes  eos- 
dem  citandi  non  babebit  facultatem.  Preterea  litteras  ipsorum  super 
ipsis  porcionibus  possessionariis  confectas  et  emanatas,  uel  emanari 
debendas  in  communi  loco  et  conseruatorio  teuere  et  conseruare 
debebunt.  Sicut  omnia  et  singula  premissorum  per  partes  pre- 
scriptas  extitit  ordinatum  et  voluntarie  assumptum  coram  nobis. 
Datum  feria  secunda  proxima  ante  festum  beati  Michaelis  arcliangeli 
prescriptum  anno  domini  M*.  CCC«  L"**  octauo. 

Nos  igitnr  eiusdem  Johannis  peticionem  considerantes,   fbre 
iustam  easdem  litteras  capituli  annofati,  snb  nostro  sigillo  transscribi 
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feeimus.  Datum  Sabbato  proximo  ante  dominicam  Reminiscere  anno 
doniiBi  M*.  CCC«».  L-  Nono. 

Orig^al  auf  Pergament  mit  dem  Reste  eiaea  rflckwSrtt  aufgedruckt  gewe- 
seoen  Siegala. 

CCXXXL 

1359 ,  30.  ApriL  —  Martin,  Propst  von  Preuburg,  »ekenkt  der  Abtei  Heili' 
§enkreu%  ein  halbes  Pfund  Pfenning  Qülte  von  einem  Hause  %u  Presshurg, 

Nos  Martinus^  filias  quondam  Dyperti  pie  memorie ,  prepositus 
PasoniemiSf  Memorie  comendantes  significamus  vniuersis,  quibus 
expedit  presencium  per  tenorem,  Quod  ob  deaotum  et  aincerum  äffe- 
ctom,  quem  genmus  ad  veoerabiies  et  Religiosos  viros  dominum  .  . 
Abbatem  et  Conuentum  Monasterii  Sande  Crucis,  ymo  ad  ipsum  Mona- 
sterioro  ,  mediam  libram  perpetui  Census  de  domo  Reliete  AlberH 
Carnifieis  sita  in  vieinitate  domus  Conradi  dicti  Rumpfe  et  ex  altera 
parte  in  yicinitate  Curie  beate  Katharine  in  PoBonio,  annis  sing^lis 
soluendam  dedimus  et  contulimus  eisdem  dominis  Abbat!  et  Conuentui 
ae  Monasterio  sancte  Crucis  Ordinis  Cisterciensis  Patauiensis  dyo- 
cesis  aotedictis  matura  deliberacione  preuia  in  perpetunm  possiden- 
dam  eo  Jure,  quo  mihi  aliquamdiu  et  hucusque  extitit  seruita  sine 
eontradictione  aliquali  atque  secundum  consuetudinem  Ciuitatis  harum 
quibus  Sigillum  nostrum  appensum  est  testimonio  litterarum.  Datum 
in  uigilia  beatorum  Philippi  et  Jaeobi  apostolorum.  Anno  domini 
M*.  CCC^  Quinquagesimo  Nono. 

Original  auf  Pergament  mit  Siegel. 

ccxxxn. 

1359 ,  2.  Mai  —  Richter  und  Oeschworne  der  Stadt  Presshurg  beurkunden 

und  bestätigen  die  Sekenkung ,  welcke  Frau  Geisel ,    WSlfleins  des  Fleisch- 

kadters  Wittwe,  der  Abtei  Heüigenkreu»  mit  Häusern  und  Weingärten  m 

und  bei  Pressburg  gemacht  hat. 

Ich  Jacob  der  Richter  Vnd  pei  geswom  puriger  ze  Prespirch 
Wir  verichen  offenlich  mit  dem  brief  allen  den,  die  in  sehent  oder 
horent  lesen,  die  nv  sind  vnd  her  nach  cbvnftig  werdent,  Dai  fQr 
vns  chomen  ist  die  Rrsam  vraw  vraw  Geyael  Wölfleins  der  weissen 
witib  dez  vleischaker,  dem  Got  gnad ,  vnd  hat  durich  ir  sei  hail  vnd 
auch  durich  der  andach  willen ,  die  si  zv  dem  Orden  hat  hinfz  dem 
Heyligen  Chreutz^  daz  do  leit  in  Passawer  Pistum,  vnd  durich  irer 
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vordem  sei  hail  willen  vnd  auch  durich  Petreins  irz  Ennichleins 
willen,  der  sich  mit  andacht  in  daz  Chloster  geben  hat,  Geschäft  vnd 
geben  hat  redleich  vnd  recht  mit  verdachtem  mfit  zv  der  zeit,  do  si 
iz  wol  getun  mocht,  vnd  nyemen  wider  sprechen  mocht,  geschafl  vnd 
geben  hat  in  das  egenant  Chloster  ain  Haus,  daz  si  hat  in  der  Stat 
ze  nächst  der  Chlain  Gazzen ,  da  man  get  zv  der  Nvnnen  Chloster, 
anderhalb  ze  nächst  Niclas  Chuneins  haus  mit  allen  den  rechten  vnd 
nfitzen,  alz  iz  die  vorgenant  vraw  Geysel  an  eribs  stat  ingehabt  hat, 
vnd  auch  mit  der  selben  Swaer,  Also  daz  di  selben  Herren,  oder  wer 
iz  nach  in  busitzt,  davon  dienen  schulten  zway  phvnt  geltz  ewigs 
Purchrechtz  der  münz,  di  gibig  vnd  gaebig  ist  in  der  Stat  ze  Pres- 
purch  vnd  schullen  daz  dienen,  alz  der  Stat  recht  ist.  Vnd  ein  wein- 
garter,  der  haist  der  vreyheit  vnd  leit  ze  nächst  Ekleins  des  Smitz 
Weingarten,  vnd  anderthalb  zenaehst  dem  weg,  der  zv  dem  Olram 
get;  Vnd  derselb  weingart  dient  drey  emmer  weins  alle  iar.  Vnd  ain 
Weingarten,  der  haist  der  Czebinger  vnd  leit  vnder  den  Murren  vnd 
anderhalb  zenaehst  dem  weg,  der  do  get  zv  dem  Weingarten,  der  do 
haist  der  vinger  Hut.  Vnd  auch  Czwelif  Schilling  geltz  Ewigs  Purch- 
rechtz auf  einem  haus  in  der  stat  zunächst  Chunratz  des  Bumphs 
haus,  anderhalb  zenaehst  der  Herren  Hof  von  dem  Heyligen  Chreuiz, 
daz  man  haist  datz  Band  Katrein;  aber  also,  daz  di  egenant  vraw 
Geysel  diselben  z'welif  Schilling  geltz  innhaben  scholl  vntz  an  im  tod ; 
vnd  darnach  geuatlen  schulln  in  daz  vorgenant  Chloster.  Vnd  ist  auch 
mer  ansgenomen  mit  ausgenomen  war,  also,  daz  der  Abt  vnd  der  Con- 
uent  datz  dem  Heyligen  Chreutz  alle  die  vorgenanten  guter  ver- 
chaufTen  schullen  vnd  daz  anlegen,  wa  iz  dem  Chloster  aller  nutzlei- 
chist  sey,  wa  si  wellen.  Vnd  daz  di  Sach  vor  vns  also  gewandelt  vnd 
geschehen  ist  vnd  auch  furbas  staet  vnd  gantz  beleih,  so  geben  wir 
in  darvber  disen  brief,  versigelten  mit  vnser  Stat  anhangenden  insigel 
ze  einem  offem  vrchunde  vnd  warn  gezeug  der  Sach.  Der  brief  ist 
geben  nach  Christes  gepurd  dreutzehen  Hvndert  Iar  darnach  in  dem 
Nevn  vnd  fmftzgisten  Iar ,  des  nächsten  Phintztags  nach  sand  Vilips 
vnd  sand  Jacobs  tag. 

Original-Pergament-Urkunde  mit  einem  Siegel. 
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CCXXXffl. 

1359,  30.  October,  Wiea.  —  Heinrich,  weiland  Her%og  Albreehf»  von  Osier- 

reich  KeUeriekreiher  ,  verkauft  Herrn  Friedrieh  ven  WaUee  dreizehn 

Pfund  weniger  eeche  Pfenning  Gülten  %u  Baden, 

Ich  Heinreich ,  weiln  Chellerschreibor  des  edeln  Hochgeboren 
Fürsten  Herzog  Albrechts  selig  ze  Österreich  ^  ze  Steyr  vnd  ze 
Chemden,  vergich  vnd  tan  chunt  allen  den,  die  disen  brief  Lesent 
oder  horent  lesent ,  die  nu  Lebent  vnd  hernach  ehnnftich  sind ,  Das 
ich  mit  meiner  Erben  gutem  willen  vnd  gunst,  mit  verdachten  mut  zu 
der  zeit,  do  ich  es  wol  getun  mochte,  vcrchauft  han  meins  rechten 
Chaufaigens,  das  ich  rmb  mein  aigenhafts  varundgut  gechauft  han, 
an  sechs  phenning  Drewtzehen  phunt  wienner  phenning  gelts  Gelegen 
auf  den  Gütern,  die  hernach  an  disem  brief  geschriben  stent.  Des 
ersten,  siben  Schilling  vnd  aindlefthalben  phenning  wienner  munzze 
gelts  rechts  diensts  ze  stiften  Tnd  ze  stören  gelegen  ze  Faden  auf 
Weingarten  an  dem  Griezze,  vnd  siben  phunt  vnd  zwaintzich  phenning 
wienner  munzze  gelts  gelegen  ze  Faden  in  dem  Marchte  vnd  dar- 
vmb  auf  bestiftem  gut  behauster  holden,  vnd  fiumf  Schilling  gelts 
gelegen  auch  daselbens  ze  Faden  in  dem  Marchte  auf  bestiftem  gut 
behauster  holden  vnd  an  dreizzich  phenning  Vierdhalb  phunt  gelts 
in  dem  Werde  vnd  ain  phunt,  gelts  gelegen  auch  daselbens  ze  Faden 
auf  bestiftem  Gut  behauster  holden  vnd  das  zu  den  zeiten  die  holden 
dienent,  die  hernach  gescriben  stent,  Haeugel  in  dem  Werd  von 
einem  hof  ein  halb  phunt,  die  Leuthrina  in  dem  Werd  von  einem  hof 
sechtzich  phenning  vnd  sechtzieh  phennige  auf  des  Chlanbem  hof 
in  der  Grünechgazzen  ze  Faden.  Die  vorgenanten  Drewtzehen  phunt 
wienner  phenning  gelts  an  sechs  phenning  auf  den  vorgeschriben 
gutem  vnd  auf  alle  dem  vnd  dar  zu  geboret  ze  velde  vnd  ze  doriT,  es 
sei  gestift  oder  vngestift,  versucht  oder  vnuersucht,  wie  so  das  ge- 
nant istt  Vnd  was  zu  der  vorgenanten  GuH  gehöret ,  han  ich  Recht 
vnd  redleich  verchauft  vnd  geben  Mit  allen  den  nutzen  vnd  rechten, 
als  ich  die  selben  Gült  in  aigens  gewer  her  pracht  han,  als  die  brief 
sagent,  die  mir  darvber  geben  sint,  vmb  zwai  hundert  phunt  vnd  vmb 
Newntzehen  phunt  wienner  phenning,  der  ich  gar  vnd  gaintzleich 
gewert  bin.  Dem  erbern  Herren  Hern  Fridraichen  von  Walsse^  Haupt- 
man  ze  Drosendorff^  zu  den  zeiten  Chamermaister  des  edlen  Hoch- 
geboren Fürsten  Hertzog  Rudolfs  ze  Österreich ,  ze  Steir  vnd  ze 
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Chämden,  vnd  desselben  hern  Fridreichs  Erben  fSrbas  lediehleich 
vnd  yreiieieh  ze  haben  rnd  allen  iren  Trumen  damit  ze  schaffen,  Ter- 
chanfien,  versetzen  vnd  geben,  wem  si  wellen  an  allen  irresal.  Vod 
bin  auch  ich  vorgenanter  Heinreich  vnd  mein  Erben  vnuerschaiden* 
leich  der  vorgenanten  dreutzehen  phunt  gelts  an  sechs  phenning  des 
egenanten  erbarn  Herren  hern  Fridreichs  von  Walsse  vnd  seiner 
erben  Recht  gewern  vnd  scherin  für  alle  ansprach,  als  aigens  recht 
ist  vnd  des  Landes  recht  ze  Österreich.  War  aber,  das  si  mit  recht 
an  derselben  GOlt  icht  chriegs  oder  ansprach  gewinnen ,  was  si  des 
schaden  nement»  das  sullen  wir  in  alles  ausrichten  vnd  widercheren 
an  allen  iren  schaden.  Vnd  suln  auch  si  das  haben  auf  vns  vnd  auf 
allen  vnserm  Gut,  das  wir  haben  in  dem  Lande  ze  Österreich ,  wie 
so  das  genant  ist,  wir  sein  lebentich  oder  tode.  Vnd  das  diser  Chauf 
förbas  also  staet  vnd  vntzerbrochen  beleih,  Darvber  so  gib  ich  vor- 
genanter Heinreich  der  Chellerschreiber  dem  obgenanten  erbem 
Herren  Hern  Fridreichen  von  Walsse  vnd  seinen  Erben  disen  brief 
zu  einem  waren  vrchunde  vnd  ze  einer  Ewigen  vestnung  diser  sache 
versigilten  mit  meinem  Insigil  vnd  mit  hern  Sigharts  insigil  des 
Prunner  vnd  mit  Hartmans  Insigil  des  Metsakchs,  die  diser  sache 
gezeug  sint  mit  iren  Insigiln.  Der  brief  ist  geben  ze  Wienne 
nach  Christus  geburd  Dreutzehen  Hundert  iar  darnach  in  dem  Newn 
vnd  fumftzgisten  iar,  des  nächsten  Mittichens  vor  aller  hailigen  Tage. 
Original  auf  Pergament,  dessen  drei  Siegel  fehlen. 

CCXXXIV. 

135t,  18.  DeMmber,  man.  —  Konrad  der  Muheli  beurkundet ,  dass  ihm  die 

Ahiei  Heüigenkr&uz  den  ihr  %u  entriehten  gewesenen,  von  ihm  rüdutändigen 

Qrunddienst  von  ebner  Mühle  %u  Tribuswinkl  nach  gesehen  habe. 

Ich  Chunrat  der  Muhely  vnd  mein  Erben  Vergehen  offenleich 
an  disem  brief  Vmb  den  Hof  vnd  vmb  die  Mfil  darinne  gelegen  ze 
TribesmncheU  daz  alles  weiln  gewesen  ist  Larentzs  dez  Chastner 
dem  6ot  genade,  vnd  vmb  alles  das,  das  darzu  gehöret  ze  velde  vnd 
ze  dorffe,  ez  sei  gestift  oder  vngestift,  versucht  oder  vnuersucht,  wie 
so  daz  genant  ist,  daz  wir  alles  gechaufft  haben  von  dem  erbem 
Herren  Hern  Hainraichen  von  Walsse  von  Drosenderf,  vnd  daz  auch 
alles  die  erbem  gaestleichen  Herren  datz  dem  Heiligen  Chraetäz  mit 
rechten  nottaidingen,  mit  vrag  vnd  mit  vrtail  vor  rechtem  Gerichte  in 
ir  gewalt  erlanget  vnd  behabt  haben  für  iren  versezzen  dienst  Vnd 
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für  alle  die  zwispftlt,  die  in  mit  recht  darauf  ertailt  vndergangen  sint» 
als  der  Geriehtbrief  ssigt,  der  in  daryber  geben  ist,  wand  si  dez  ege- 
nanten  Hofs-ynd  der  Hül  darinne  vnd  allez  dez,  daz  darza  gehöret, 
als  Yorgeschrieben  stet.  Recht  Graotherren  sint  ze  stiften  vnd  zer- 
stören ;  Daz  die  egenanten  gaestleichen  Herren  datz  dem  Heiligen 
Chraeutz  darich  des  egenanten  meins  Herren  Hern  Hainreichs  von 
Walsse  yleizziger  pet  willen  vns  der  Zwispilde  vnd  dez  behabena 
ledieh  lazzen  habent  also,  das  wir  oder  wer  denselben  Hof,  die  Möl 
dar  inne  Tnd  was  darzu  gehöret  als  vorgeschrieben  stet ,  nach  vns 
inne  hat  vnd  besitzet.  In  iren  rechten  dienst  alle  iar  davon  dienen 
vnd  geben  sullen  vnd  anch  alle  irew  Recht,  als  si  sew  von  alter  darauf 
gehabt  habent,  Achtzehen  Schilling  wienner  phenning  an  vnser 
vrowen  tag  ze  der  Liecbtmesse  vnd  achtzehen  Schilling  wienner  phen- 
ning an  sant  Michels  tag,  vnd  sol  man  in  auch  alle  iar  von  derselben 
möl  gepunden  sein  ze  maln  Dreizzich  Mutt  getraides  an  allen  iren 
schaden,  wenne  si  sein  bedOrffent;  Vnd  sol  man  in  auch  von  dem 
egenanten  Hof  vnd  von  der  MQl  darinne  vnd  von  alle  dem  vnd  darzu 
gehöret,  als  vorgeschriben  ist,  vnuerschaidenleich  gepunden  sein  ze 
geben  ze  ablait  vnd  ze  anleit  dreizzig  wienner  phenning  vnd  nicht 
mer;  Vnd  sullen  auch  wir  das  vorgenant  Gut  alles  vnuerwandelts 
mit  einander  innehaben ,  als  es  von  alter  herchomen  ist.  Vnd  wenne 
auch  daz  ist,  daz  wir,  oder  wer  den  vorgenanten  Hof  vnd  die  MQl  dar- 
inne vnd  was  darzu  gehöret  nach  vns  innehat  vnd  besitzet ,  In  des 
egenanten  irs  diensts  nicht  dienen  vnd  geben  zu  den  Tagen  vnd  vor- 
benant  ist,  oder  darnach  inner  den  nächsten  vier  wochen ,  so  sol  in 
denne  dez  nächsten  tags  nach  den  selben  vier  wochen  daz  egenant 
Gut  alles  Hof  vnd  Möl  vnd  was  darzu  geboret ,  als  vorgeschriben 
stet,  an  alles  Recht ,  an  allez  Gerichte  vnd  an  alle  chlag  veruallen 
sein  Lediehleich  an  alle  Widerrede.  Vnd  waer  auch  daz,  daz  wir  an 
dem  oftgenanten  Hof,  an  der  Möl  dar  inne  vnd  an  alle  dem  vnd  darzu 
gehöret,  als  vorgeschriben  stet,  icht  chriegs  oder  ansprach  gewönnen, 
von  wem  datz  waer,  dez  sullen  die  vorgenanten  erbern  gaestleichen 
Herren  datz  dem  Heyligen  Chraeutz  vnentgolten  beleiben.  Vnd  dez 
ze  einem  vrchonde  vnd  gezeug  Gib  ich  Chunrai  der  Muhely  In 
disen  brief  zu  einem  waren  vrchunde  diser  sache,  versigilten  mit 
meinem  insigil  vnd  mit  der  erbaren  Herren  Insigiln,  dez  vorgenanten 
meins  Herren  hern  Hainreichs  von  Walsse  vnd  Herrn  Wolfkangs  von 
Winden,  die  diser  sache  gezeug  sint  mit  iren  Insigiln.    Der  brief  ist 
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geben  ze  Wienne  nach  Christes  geburd  drewtzehen  Hundert  iar  dar 
nach  in  dem  Newn  vnd  fumflzgisten  iar»  dez  Mittichens  in  den  Chot- 
tennbem  vor  Weihennachten. 

Original  auf  Pergament  mit  einem  Siegel,  swei  fehlen. 

ccxxxv. 

1360,  11.  Febmar.  —  Miekel  von  Misnngdorf  rev&rnrt  der  Abtei  HeHtgen" 

kreuz  da$  ihr  von  einem  Hof  %u  Simmering  und  dazu  gehörigen  Grund- 

etücken  jährlieh  %u  entrichtende  Burgreeht. 

Ich  Michel  von  Mizzingendorf  vnd  ich  Margret  sein  Haasyrow 
ynd  ynser  Erben,  Wir  vergeben  vnd  Tun  chunt  allen  den,  die  disen 
brief  lesent  oder  horent  lesen ,  die  nu  Lebent  ynd  hernach  chonftig 
sind,  ymb  daz  phunt  wienner  pheuning  gelts  rechts  Purchrechts,  dai 
die  erbem  gaestieichen  herren  gemain  datz  dem  Heiligen  Chraiwtz 
habent  auf  vnserm  Hof  gelegen  ze  Symaningen  ynd  auf  den  Syben 
phunden  ynd  dreizzig  phennigen  wienner  mönzze  gelts  gelegen  auf 
einem  akcher  hinder  dem  aichpech  des  acht  vnd  dreizzig  chrawt- 
gaerten  sint,  vnd  auf  den  viertzehen  Schillingen  vnd  zwain  phennigen 
wienner  mOntzze  Geltes  gelegen  daselbens  ze  Symaningen  auf  zehen 
holden,  daz  alles  in  den  vorgenanten  ynsern  Hof  gehöret  vnd  auf  alle 
dem,  daz  von  alter  darin  gehöret,  wie  so  das  genant  ist,  Daz  die  vor- 
genanten erbem  gaestieichen  Herren  gemain  vnd  alle  ir  nachchomen 
mit  dem  egenanten  phunt  gelts  dez  obgenanten  vnsers  Hofs  vnd  der 
Gült  ynd  göter,  die  dar  zu  gehorent,  als  si  vorbenant  sint,  recht  purch- 
herren  sint  ze  stiften,  ze  stören  vnd  suUn  auch  wir  vnd  vnser  Erben 
oder  wer  denselben  vnsern  Hof  vnd  die  guter  die  darzu  gehörent. 
als  vorgeschriben  stet,  nach  vns  inne  hat  vnd  besitzet.  In  das  vorge- 
nant phunt  geltes  fürbas  ewichleich  alle  iar  davon  dienen  mit  einander 
an  sand  Michels  tag  mit  alle  dem  nutz  vnd  rechten,  als  man  ander 
purchrecht  in  dem  Lande  ze  Österreich  dient  vnd  nicht  mer»  ynd  welhs 
iares  das  ist,  daz  wir,  oder  wer  die  vorgenanten  Gfiter  nach  vns  inne 
hat  vnd  besitzet,  den  egenanten  erbern  gaestieichen  Herren  oder 
iren  nachchomen  daz  obgenant  phunt  gelts  nicht  dienen  vnd  geben 
an  sand  Michels  tag  oder  darnach  in  den  naechsten  vier  woehen,  so 
sol  In  danne  zehant  dez  nächsten  tags  darnach  an  allez  furbot »  an 
chlag  vnd  an  alles  Gericht  ledichleich  dafür  vervallen  sein  der  egenant 
vnser  Hof  vnd  darzu  die  egeschriben  göter,  die  dar  zu  gebdrent, 
allen  irn  frumen  damit  zeschaffen ,  verchauffen,  versetzen  vnd  geben. 
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wem  si  wellen  an  allen  irresal.  Vnd  daz  disew  sache  furbas  also  stet 
ynd  Tnzerbroehen  beleih,  Darvber  so  geben  wir  In  disen  brief  su 
einem  waren  vrcbunde  diser  sache,  yersigilten  mit  mserm  Insigil,  vnd 
mit  herm  Chunrats  Insigil  dez  Schenaicher^  purger  ze  wienne^  den 
wir  dez  gepeten  haben,  daz  er  diser  sache  gezeug  ist  mit  seinem 
Insigil.  Der  brief  ist  geben  nach  Christes  geburd  drewtzehen  Hundert 
iar  darnach  in  dem  sechtzg^sten  iar,  an  dem  achten  tag  vor  dem 
▼aschang  Tage. 

Origioal  auf  Pergament,  dessen  Ewei  Siegel  fehlen. 

CCXXXVI, 

1360  ,  §.  September.  —   Gericht^brUf  Niclas  det  Katlnen  im  Heiligen 

Kreuzer  "Hofe  zu  Wien  %u  Gunsten  der  Abtei  Heiligenkreu%  über  einen 

Hof%u  AUmanmdorf. 

Ich  prüder  Niclas  zu  den  Zeiten  Chastner  in  dem  heiligen 
Chrevzer  hoff  z\i  Wienn  Vergich  ofTenlich  an  disem  prief,  daz  vor 
mich  chom ,  da  ich  sazz  an  derselben  meiner  herren  stut  an  ofTem 
gericht,  der  Geystlich  prüder  Virich,  zu  den  Zeiten  hofmaister  in  der 
Yorgenanten  meiner  Herren  Hof  zu  Wienn  vnd  chlagt  mit  vorsprechen 
an  desselben  vnsers  Gotshaus  stat  auf  Caspars  hoff,  gelegen  ze  AU- 
mansdarf,  vnd  leyt  ze  neest  der  erbern  vrowen  hof  vrovn  Kaihreyn 
hern  Virichs  Swandecher  Witibe ,  dem  got  genade ,  vnd  an  dem 
andern  teil  ze  nest  Chonrates  des  Swaben  hof,  vnd  auf  ein  halb  leen, 
daz  darin  gehört ,  daz  weilen  Wolframs ,  des  hochgebom  Fürsten 
Herzog  Albrechies  ze  Steym  vnd  ze  Kemden  tfirh&ter  gewesen 
ist,  vm  ein  halb  phunt  Wienner  phenning  versezzens  Purchrechts, 
vnd  vm  all  die  zwischpild,  di  mit  recht  darauf  erlanget  seint. 
Als  wer,  daz  ich  im  mit  recht  poten  darauf  gab  Otten  Hekkel 
vnd  Peter  heneln  die  zwen  vorsprechen.  Die  habent  euch  darume 
gesagt  mit  irn  trewn  vor  rechtem  gericht,  als  sie  ze  recht  selten, 
daz  sei  denselben  hof  vnd  daz  halb  leen,  das  dorin  gehört,  als  vorge- 
schriben  ist,  mit  sampt  den  vmsezzen  haben  geschaut  vnd  geschätzt, 
daz  er  so  tewer  nicht  cnist,  als  daz  versezzen  purchrecht  vnd  zwisch- 
pild, dy  mit  recht  darauf  ertailet  sint.  Vnd  wart  gevragt,  waz  recht 
wer.  Do  gevil  dem  vorgenanten  Prüder  Vlrichen  do  mit  vrag  vnd  mit 
vrtail,  er  solt  mir  mein  recht  geben,  daz  hat  er  getan,  vnd  solt  ich 
die  vorgenanten  Geistlichen  Herren  daz  dem  Heiligen  Chreuiz  des 
vorgenanten  Hoffs  gewaltig  machen  vnd  an  die  gewer  setzen.    Das 
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hau  in  aaeh  getan,  färbas  lediehlichen  Tod  Treiliehen  ze  haben  Tnd 
aHen  irn  finiinen  damit  ze  aehaffen,  Terchauffea,  rersetzen  md  geben, 
swem  si  wellen  an  all  iraal.  Vnd  daz  dben  taiding  vor  mir  vor  offem 
gericht  also  ergangen  vnd  geschehen  sein  mit  rrag  rnd  mit  yrtail. 
▼nd  wann  ich  vnd  mein  herren  mit  rnsem  Insigeb  nichtz  besteten 
mOgen ,  darrber  geh  ich  in  disen  prief  zu  ainem  waren  Vrchunde 
diser  sache,  versigelt  mit  der  Erbem  Leut  Insigel  Perchtoldes  des 
Eybengtaler  rnd  hern  Dyethreichs  dez  Laubenberger$ ,  Die  pi  den 
tedigen  gewesen  sint,  ynd  auch  diser  sache  gezeug  sint  mit  irn  Insi- 
geln.  Der  prief  ist  geben  Nach  Christes  gepurd  dreuczehen  hundert 
iar,  darnach  in  dem  sechczigisten  lar,  des  nechslen  Suntags  vor  ynser 
Vraven  tag,  als  si  geporn  wart 

Original  auf  Pergament  mit  zwei  Siegeln. 

ccxxxvn. 

1S60,  §.  Septailler,  Wlai.  —  GeHcKMrief  NUlas  de$  KiuinerM  im  Heäigen- 

Kreuzer- Hofe  %u  Wien  %m  Qututen  der  Abtei  Heiligenkreuz  über  einen 

Hof  zu  ln%er$dorf 

Ich  prüder  Nyclaus  zu  den  zeiten  Kastner  in  dem  Heyligen 
Creutzer  hof  ze  wein  (sie  Wien)  vergich  offenlich  an  diesem  brief, 
Daz  für  mich  chom ,  do  ich  sazz  an  derselben  meiner  herren  stat  an 
Offem  gericht ,  Der  Erber  Geystlich  herr  prüder  Olreich  von  dem 
Heyligen  Crutz  vnd  chlagt  mit  vorsprechen  an  dez  Egenanten  Got- 
haus  stat  auf  VlreicKs  hof  von  Mistelbach  Gelegen  ze  Inlzesdorf^ 
zu  nechst  Jansen  Pertieins  hof  an  aynen  tayl  vnd  an  dem  audem 
tayl  ze  nächst  Orter  grauenreder  hof  vmb  siben  Schilling  Wienner 
pfennig  versezzeus  purchrechtz  ,  vnd  vm  alle  die  zwispild ,  die  mit 
recht  darauf  ertaylt  seind.  als  ver,  daz  ich  im  mit  recht  poten  darauf 
gab  Otten  hechel  vnd  peter  Heneln  die  zwey  vorsprechen.  Die 
haben  auch  darvm  gesagt  mit  irn  trewen  vor  Rechten  gericht,  als  sie 
zerecht  solten,  Daz  sie  den  Egenanten  hof  mit  sampt  den  umsezzen 
haben  geschaut  vnd  geschätzt,  daz  er  so  tewer  nicht  enist,  als  daz 
versezzen  purchrecht  vnd  zwispild ,  die  mit  recht  darauf  ertailt  sind. 
Vnd  wart  gevragt,  waz  recht  wer.  Do  geviel  dem  vorgenanten  prüder 
flreichen  do  mit  vrag  vnd  mit  vrtail ,  er  solt  mir  mein  recht  geben, 
daz  bat  er  getan,  Vnd  scholt  ich  die  vorgenanten  Geystlichen  herren 
datz  dem  Heyligen  Cretäz  des  vorgenanten  hofs  gewaltig  machen 
vnd  an  die  gewer  setzzen.  Dai  han  ich  auch  getau  furbaz  ledicleicheo 
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Tod  yreileichen  ze  haben  vnd  aHeo  irn  frumen  damit  ze  schaffen, 
vercbauffen,  yersetzceo  ynd  geben,  aw^n  si  wellen  an  alle  irsal.  Vnd 
daz  diaew  taiding  vor  mein  vor  offen  gericht  also  ergangen  vnd  ge- 
schehen sein  mit  vrag  vnd  mit  vrtail ,  vnd  wann  ich  vnd  die  vorge- 
oanten  meine  herren  vns  selber  mit  vnsem  Insigel  nichtz  bestetten 
mögen,  Darvber  gib  ich  in  disen  prief  zb  aynen  waren  vrcbnnd  diser 
sach  versigelt,  mit  der  Erbern  Leut  insigel,  percktolds  des  Eyben- 
ihalers  vnd  herrn  dieireichs  dez  LaMbenberger%^  die  bei  den  Tay- 
dingen  gewesen  sint  Vnd  auch  diser  sach  gezeog  sint  Mit  irn  Insi- 
gel n.  Der  prief  ist  geben  ze  Wienn  Nach  Cristes  gepurd  dreutzehen 
bondert  lar  darnach  in  dem  sechtzigisten  lar,  des  nächsten  Suntags 
vor  vnser  Vrawen  tag,  als  si  geporen  wart. 
Original  auf  Pergameat  mit  zwei  Siegels. 

ccxxxvra. 

1360 ,  84.  Octaber,  Wltn.  —  DU  Gebrüder  Friedrich  und  Heinriek  v&n 

WüUee  verkaufen  der  Abtei  Heiliffenkreu%  drei»ekn  Pfund  und  mwölf  ein 

halb  Pfenning  jährliehe  Gülten  von  beetiflen  Holden  %u  Baden, 

Ich  Fridreich  von  Waigse  vnd  ich  Hainreieh  von  Walsse  sein 
Prüder,  bayd  Hanptmann  ze  Drosendorff)  Wir  vergehen  vnd  Tun  chunt 
allen  den,  die  disen  brief  lesent  oder  horent  lesen,  die  nv  lebent  vnd 
hernach  chunftich  sind,  Daz  wir  mit  vnser  erben  gutem  willen  vnd 
gonst,  mit  verdachtem  mut  zu  der  zeit,  do  wir  ez  wol  getun  mochten, 
Verchaufft  haben  vnsers  rechten  Cbawfaygens  Drewtzehen  phund  vnd 
dreitzehenthalben  phenning  wienner  münzze  geltes  Gruntrechts  mit 
stiften  vnd  mit  stSrn  gelegen  ze  Paden  vnd  darvmbe,  Zwelif  phunt 
vnd  famftzehen  phenning  geltes  auf  bestifftem  gut,  vnd  an  drithalben 
phenning  ayn  phunt  gelts  auf  vberlend  vnd  die  zu  den  Zeiten  die  Laewt 
davon  dienent,  die  hernach  an  disem  brief  geschriben  vnd  benant 
Stent.  Dez  ersten,  auf  der  nidern  Newstiffi  vier  phunt  sechs  Schil- 
ling vnd  fümf  vnd  zwaintzig  phenning  gelts  auf  bestiftem  gut ,  die 
dienent  Elxpet  die  Sibenhaerlnin  von  einem  Hof  vnd  von  einer  Setz 
Weingarten  drey  Schilling  an  sand  Michels  tag,  Fridrei^  in  der 
Gruneehgazzen  von  einem  Hof  vnd  von  einer  Setz  drey  Schilling  an 
sand  Michelst  tag,  ChadoU  von  der  Mvl  ein  halb  phunt  an  sand  Jörigen 
tag  vnd  ein  halb  phunt  an  sand  Michels  tag.  Wulfinch  im  Paumgarten 
von  einem  Hof  vnd  von  einer  setz  ein  halb  phunt  an  sand  Michels  Tag, 
der  Vosd  in  dem  paumgarten  von  einem  Hof  vnd  von  einer  Setz  ein 
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halb  phant  an  sand  Miehels  tag,  LeuioU  der  MulelpekA  von  eiaem 
Hof  Tod  Yon  einer  Setz  dreizsieh  pheoning  an  sand  Miehels  tag  md 
ein  Hun  ze  raschang,  daz  fumf  phenning  wert  sei,  Chunrat  der 
Scherer  von  einem  Hof  md  yon  einer  setz  drey  ynd  famftzig  phen- 
ning an  sand  Jirigen  ?nd  drei  ynd  fumftzig  phenning  an  sand  Miehels 
tag,  Vlreieh  der  Vidier  von  einem  Hof  ynd  dner  setz  drei  ynd  fikmftzig 
phenning  an  sand  Jorigen  tag  vnd  drei  ynd  famftzig  an  sand  Michels 
tag.  Rudel  der  Padehneckt  yon  einem  Hof  ynd  yon  einer  Setz  drei 
ynd  f&mftzig  phenning  an  sand  übrigen  (ag  ynd  drei  ynd  fiimftzin  an 
sand  Miehels  tag.  Chunrat  der  Rabemlainer  yon  einem  Hof  ynd 
yon  einer  Setz  sechs  ynd  yiertzig  phenning  an  sand  Michels  tag, 
Ortel  der  dekcher  yon  einem  Hof  ynd  yon  einer  Setz  drei  ynd  fumft- 
zig phenning  an  sand  Jorigen  tag  ynd  drei  ynd  fiimftzig  an  sand 
Miehels  tag.  Vnd  auf  der  obem  newsHffi  Sibentzehen  Schilling  ynd 
acht  ynd  zwaintzig  phenning  gelts  auf  bestifften  gut,  die  dienend 
Rudel  von  Vischa  von  einem  halben  Hof  vnd  setz  siben  vnd  zwaintzig 
phenning  an  sand  JSrigen  tag  und  sechs  vnd  zwaintzig  an  sand  Michels 
tag.  Leubel  der  Schrinph  von  einem  halben  Hof  vnd  setz  siben  vnd 
zwaintzig  phenning  an  sand  JSrigen  tag  vnd  sechs  vnd  zwaintzig  an 
sand  Michels  tag.  Chrietan  an  der  Newetifft  von  einem  halben  Hof 
vnd  setz  siben  vnd  zwaintzig  phenning  an  sand  Jorigen  tag  vnd  sechs 
vnd  zwaintzig  an  sand  Michels  tag,  Bainreieh  der  Ort  von  einem 
Hof  vnd  von  einem  Hof  vnd  von  einer  setz  drei  vnd  fiimftzig  phenning  an 
sand  JSrigen  tag  vnd  drei  vnd  famftzig  an  sand  Michels  tag,  Peter 
der  PitUer  von  einem  Hof  vnd  von  einer  setz  sibentzehen  phenning 
an  sand  JSrigen  tag  vnd  sibentzehen  an  sand  Michels  tag,  die  Wei- 
potinn  bei  der  pharr  von  einem  Hof  acht  vnd  zwaintzig  phenning  an 
sand  Michels  tag.  Perichtold  der  sneider  von  einem  Hof  gelten  am 
Horcht  drey  Schilling  an  sand  Michels  tag.  WolfelierFleischhakcher 
von  einem  Hof  vnd  von  einer  Setz  gelegen  ze  nächst  Jansen  im 
Winchel  drei  vnd  famftzig  phenning  an  sand  Jorigen  tag  vnd  drei 
vnd  fAmftzig  an  sand  Michels  tag,  Laretäz  der  Butter  von  einem  Hof 
fämftzehen  phenning  an  sand  Michels  tag  Vnd  vierphunt  vnd  dreizzig 
phenning  gelts  gelegen  im  werd  auf  bestiftem  gut,  die  dienent  Ste- 
phan  der  LeutUtme  sun,  von  einem  halben  Hof  vnd  setz  sechtzig 
phenning  an  sand  Michels  tag,  Nichlas  der  Plekchenzant  von  einem 
Hof  vnd  von  einer  Setz  Sechtzig  phenning  an  sand  Michels  tag.  Tho- 
man  der  Schuatrinne  sun  von  einem  Hof  vnd  von  einer  setz  sechtzig 
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pbemiHig  an  sind  J4r%en  tig  mA  «eehtiig  ptotniog  in  aaiid  MickeU 
tag.  Die  JßckeHme  f  on  einem  Hof  vnd  Ten  einer  Seti  eeclitftig 
phenaiag  an  Band  Jungen  tag  md  aeehUig  phennittg  in  aalid  MidieU 
tBg^  Cknapp  VU  von  einem  Hof  vnd  von  einer  Sets  drey  Schilling  an 
aand  Mieh^  tag.  Der  Haekekel  yon  einem  Hof  ynd  von  einer  Sets 
drej  Schilling  an  send  Michels  tag»  Meinkari  der  Tagtiem  von  einem 
Hof  Tod  von  einer  Sets  drey  Schilling  an  send  Michels  tag,  Ckunrat 
der  nut9dkenm^M  von  einem  Hof  vnd  von  einer  sets  drei  Schilling  an 
send  Michels  tag.  Vireich  der  €lutiär  Tob  einem  Hef  md  von  einer 
f^ts  dreissig  phenning  an  sand  Michels  tag,  CMrah  von  einem  Hof 
fftd  Ton  einer  sets  secbtsig  phenning  an  sand  Michels  tag.  Nichioi 
Hewndel  ron  einem  Hof  vnd  von  einer  sets  sechtsig  phenning  an  sand 
Micheb  tag.  Vbreidi  Pamehemmti  von  einem  Hof  vnd  von  einer 
$^  sechtsig  phenning  an  sand  Michels  tag  Vnd  sechs  Schilling  md 
swen  md  swaintxich  phenning  gelte  anf  bestiftem  gut  gelegen  in  der 
GräneehgmtiiceHp  die  SwuebUtme  ron  einem  Hof  md  von  einer  aetts 
techtzig  phenning  an  sand  Michels  tsg,  Dieireieh  der  voBchameh  mn 
einem  Hof  md  von  einer  settz  f&mftsig  phenning  an  sand  Michels 
tag,  Symon  der  f^rugner  von  einem  Hof  gelegen  an  dem  Marohi 
zwaintsig  phenning  an  sand  Michels  tag,  Vireich  der  Raydel  anf  der 
vrejfung  von  einem  Hof  md  von  einer  setz  zwelif  phenning  an  sand 
Michels  tag,  Nkhlmeier  CUawber  mn  einem  Hof  md  ron  einer  sets 
seehtzig  phenning  an  sand  Michels  Tag*  So  leit  das  mrgenant  phunt 
getls  an  drithalben  phenning  auf  Weingärten  an  dem  Griezae^  das 
man  dient  an  sand  Michels  Tag»  des  ersten  Göechel  der  Pienk  acht 
phenning»  Cktmrat  der  Peh^i  an  der  Widern  famf  phenning,  Andre 
der  Nepekch  fUmftzehen  phenning,  Niehlae  der  PräteinaenM  Tier 
phennii^,  Stephan  der  Sielet  sehen  phenning  md  fSmff  phenning 
fv  ein  yasehanghun,  ChadeÜ  der  MüUner  vier  phenning,  LewpoU 
der  Sojfler  fämf  phenning,  G^eel  die  Lofidateerinn  zwelif  phenning» 
dar  Getaner  von  Winihag  sihen  vnd  zwaintsig  phenning,  Niddae 
fBser  rrown  Zechmaister  drithalben  md  twaintzig  phenning  md  flimf 
phenning  f&r  ein  yasehanghun.  Andre  in  i^w  grinmdkgasMen  vier  ynd 
xwaintzig  phenning  von  einer  sets  gelegen  daselbs  in  der  GrineLck- 
fssffM,  NiMae  yon  Bewntäl  ftmf  md  viertzig  phenning  von  einem 
wemgarten  gelegen  an  Padnerperg.  haiut  der  Zagei.  Alber  mn 
Olaehi  fiOmf  phenninge,  C^uro^  der  Sehreit^er  flimf  phenning 
Vriedrieh  der  MKUner  aus  dem  Wolßai  zwen  phenning,  Jan$  im 

PmIm.  Abtk.  a  Bd.  XVI.  17 
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Winchel  von  eioem  weingartent  haizzt  das  Müterl  fämf  phenmpg, 
?od  von  einem  Weingarten,  haizzt  das  Jüdel  siben  phenning  ?nd  ligent 
bayd  an  dem  Padnerperg^  /an«  ron  Pro£?^^or;f  2 welif  phenning, 
Margret  von  Drunmau  fumf  phenning  für  ein  yaschanghun,  Leutold 
der  Müielpekch  fumf  phenning  für  ein  raschanghun.  Die  Torgenanten 
drewtzehen  phunt  vnd  drewtzehenthalben  phenning  wienner  mfinzze 
geits  Gruntrechts  auf  den  Gütern,  als  die  vorbenant  sint»  haben  wir 
recht  ?nd  redleich  yerchaufit  ?nd  geben  Mit  stiiRen  md  mit  stdren, 
mit  allen  den  nutzen  ynd  rechten »  als  wir  si  in  aygens  gewer 
herpracht  haben  ,  ymb  Dritthalb  Hundert  phunt  wienner  phen- 
ning». der  wir  gar  md  Gaentzleichen  gewert  sein.  Dem  erbern  gaest- 
leichen  Herren  Prüder  Cholmann,  zu  den  Zeiten  Abt  vnd  dem  Con- 
uent  gemain  dez  Chlosters  daz  dem  Heiligen  Chraewtz  ynd  allen  irn 
Nachchomen  fttrbas  ledichleich  ?nd  yreileich  ze  haben  vnd  allen  iren 
frumen  damit  ze  schaffen,  verchauffen,  Tersetzen  ynd  geben,  wem  si 
wellen  an  allen  irresal.  Vnd  sein  auch  wir  ich  Fridreich  ynd  ich 
Hainreich  die  Prüder  yon  WaUse  ynd  ynser  erben  ynuerschaiden- 
leichen  der  yorgenanten  Drewtzehen  phunt  ynd  drewtzehenthalben 
phenning  wienner  munzze  gelts  der  egenanten  erbem  erbem  Gaest- 
leichen  herren  gemain  datz  dem  Heiligen  Chraewtz  ynd  all  irr  Nach- 
chomen Recht  gewern  ynd  scherm  fQr  alle  ansprach,  als  aygens  recht 
ist  ynd  dez  Landes  recht  ze  Österreich.  Waer  aber,  das  si  mit  Recht 
an  der  egenanten  Gült  icht  chrieges  oder  ansprach  gewunnen ,  was 
Si  dez  schaden  nement,  das  sullen  wir  In  alles  ausrichten  ynd  wider- 
chern  an  allen  iren  schaden.  Vnd  sullen  auch  Si  daz  haben  auf  yns 
ynuerschaidenleichen  ynd  auf  allem  ynserm  Gut,  das  wir  haben  in 
dem  Lande  ze  Österreich^  oder  wo  wir  es  haben,  wie  so  das  genant 
ist,  wir  sein  lebentich  oder  tode.  Vnd  daz  diser  Chauff  fürbas  also 
staet  ynd  ynzerbrochen  beleihe »  Dar  yber  so  geben  wir  obgenant 
zwen  Prüder  ich  Fridreich  vnd  ich  Hainreich  yon  Wahse  den  ge- 
nanten erbem  gaestleichen  herren  gemain  datz  dem  Heiligen  Chraewtz 
ynd  iren  Nachchomen  disen  brief ,  zu  einem  waren  yrchunde  ynd  zu 
einer  ewigen  yestnung  diser  sache  yersigilten  mit  ynsem  Insigiln  ynd 
mit  ynsers  yettern  insigil  herrn  Hainreichs  yon  Walsse^  auch  haupt- 
man  ze  Drosendorff  ynd  mit  herrn  Wolfgangs  insigtt  yon  Winnden 
ynd  mit  ynsers  dyener  Insigil,  Hainreichs  yon  Chümbachf  die  ditzs 
Chauffs  ynd  dieser  sache  gezewg  sint  mit  iren  Insigiln.  Der  brief  ist 
geben  ze  Wienne  nach  Christes  geburd  drewtzehen  Hundert  iar 
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darnach  in  dem  Sechtzigisten  iar,  dez  Dachsten  Sambstags  vor  sand 
Symons  vnd  sand  Judas  Tag»  der  Heiligen  swelifboten. 

Original  auf  Pergament  mit  drei  Siegeln,  zwei  andere  fehlen. 

CCXXXIX. 

1361,  5.  Jluer.  —  Beinrich  von  WdUee  und  tine  Vettern,  die  Gebrüder 

Friedridk  und  Heinrieh  von  IVaUee,  he$täiigen  die  Schenkung,  welche  Frau 

AOkmid  von  WaUee  der  Abtei  Heüigenkreuz  %ur  Stiftung  einer  täglichen 

SeeUnmeese  gemacht  hat, 

leb  Hainreich  Ton  Walsae  ynd  ich  Fridrich  Tnd  ich  Heinreich 
prüder  von  Walsae  sein  vettern,  alle  drey  Hauptmann  ze  drosendmf. 
Wir  rergehen  md  Tun  chunt  allen  den,  die  disen  brief  lesent  oder 
horent  lesen,  di  nu  lebent  ynd  hemah  chunftich  sind,  Vmb  die  drew 
phont  Tnd  sechs  phenning  Wienner  Munzze  gelts  gelegen  datz  Stert- 
ting  auf  behawstem  gut  ynd  auf  yberlent,  die  zu  den  zelten  die  holden 
dayon  dienent ,  die  hernach  geschrieben  stent ,  ynd  die  vierdhalb 
Emmer  weins  gelts  perchrechts  gelegen  da  selbens ,  ynd  den  Wein- 
garten gelegen  ze  Welestorf^  daz  allez  yrow  Alhaü  selig  yon  WaUsCf 
meiD  yorgenanten  Heinreichs  muter  ynd  mein  Fridreichs  ynd  Hem-- 
reichst  der  prüder  yon  Wdlsse  an  geschafft  hat  den  erbem  gaestleichen 
Heren  gemain  des  Chlosters  datz  dem  Heiligen  Ckraüz  ymb  ein 
ewigew  Messe  in  dem  rehten,  als  auch  hernach  an  diesem  brief  ge- 
schrieben stet ,  ynd  dienent  auch  die  vorgenanten  Gult  des  ersten : 
Eberl  der  Liebel  yon  einem  halben  Lehen  newn  vnd  fumftzig  phening, 
Peien  von  einem  halben  Lehen  als  viU  Niclas,  Stefans  sun  von  einem 
halben  Lehen  als  vil,  Jacob  auf  der  Gazzen  von  einem  halben  Lehen 
als  vil  •  der  Hanfßnne  vnd  ir  gewayner  von  einem  halben  Lehen 
als  yil,  Perichtold  von  einem  halben  Lehen  als  vil,  Chunrat  der 
Gaxzner  von  einem  halben  Lehen  als  vil,  Nichlas  am  Ort  von  einem 
halben  Lehen  als  vil,  Nichlas^  Stephans  sun  von  einem  halben  Lehen 
als  vil,  Vlreich  der  amman  von  einem  halben  Lehen  als  vil,  Philipp 
der  Gazner  von  einer  hoffstat  sechs  phenning,  Jacob  dez  Leutgeben 
•an  von  einer  Hoffstat  sechs  phenning,  so  dient  man  von  vberlent; 
von  Weingaertenvnd  aekchern  ein  halb  phunt  vnd  vier  phenning  gelts. 
Daz  wir  mit  vnser  erben  gutem  Willen  vnd  gunst,  mit  verdachtem 
OHit,  zu  der  Zeit,  do  wir  ez  wol  getun  mochten,  die  vorgenanten  Gult 
vnd  guter  alle  den  egenanten  erbern  gaeistleichen  herren  gemain  daz 
dem  heiligen  Chraeutz  vnd  iren  Nachchomen  recht  vnd  redleich 
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bestaatt  haben  Tod  bestaetten  auch  mit  diesem  brief  Mit  alleo  dem 
nutzen  ynd  rechten,  als  die  selben  Guter  mit  alter  in  aygens  gewet* 
herehomen  sint»  furbaz  ewichleich  ze  haben,  ze  niezzen  vnd  ze  nutzen 
an  allen  irresal;  Mit  der  beschaidenhait,  daz  si  vnd  alle  ire  nach- 
chomen  iilrbaz  ewichleich  aller  tftgleich  eine  Messe  davon  verwesen 
vnd  haben  sullen  auf  sand  Philipps  vnd  sand  Jacobs  alter  in  dem  ror«- 
genanten  irem  Chlester  vnverzogenleich  vnd  an  alle  Savmung,  vnd 
suUn  auch  si  dem  priester,  der  dieselben  Messe  spricht,  alle  tag  drew 
Wienner  phenning  geben.  Wehls  tages  aber  das  swer ,  daz  si  oder 
ir  Naehcbomen  dieselben  Messe  saumpten  vnd  die  nicht  hieten  in  dem 
rechten,  als  vorgeschriben  stet,  so  sullen  danne  zehant  wir  oder  ynser 
erben  vns  der  vorgenanten  Gült  vnd  Güter  aller  vaderwinden  vnd  snllea 
die  danne  innehaben,  als  lange  vntz  daz  si  allez  das  gentzleich  wider-^ 
tunt  vnd  eruollent,  daz  si  versaumpt  habent  Vnd  daz  diesew  sacbe 
furbaz  also  staet  vnd  vnzerbrochen  beleih,  Darvber  so  geben  wir  für 
tns  vnd  für  vnser  Erben  In  disen  brief  zu  einem  waren  vrehund  vnd 
ze  einer  ewigen  vestnung  diser  sache  versigilten  mit  vnser  drayer 
anhangunden  Insigiln.  Der  brief  ist  geben  nach  Christes  geburt  drew^ 
tzehen  Hundert  iar ,  darnach  in  dem  Ayna  vnd  sechtzigistem  iar ,  an 
dem  Pericht  Abent. 

Origintl  taf  P^rgfament  mit  einem  Siegel,  swei  fehlen. 

CCXL. 

1361,  13.  (?  It.)  JoIL  —  Stephan  von  Toppü  verkauft  der  Ahtei  BeUiiMm- 
kreusü  ein  Pfund  und  ttwölf  Pfenning  QiÜien  %u  Breiteneee. 

Ich  Stephan  von  Tojpjp^/Vergich  vnd  Tun  chunt  allen  den,  di  disen 
brief  lesent  oder  hörent  lesen,  di  nu  lebent  vnd  hernach  chnnftich 
sint,  Daz  ich  mit  meiner  erben  guten  willen  vnd  gunst,  mit  verdachtem 
mut,  zu  der  zeit,  do  ich  ez  wol  getun  mocht,  Verchaufft  han  meins 
rechten  aygens,  ayn  phunt  vnd  zwelif  phenning  wienner  MQnzze  geltes 
Perchrechts,  voitrechts,  vnd  zehents  gelegen  ze  iVas^^nse  auf  den 
Weingarten  vnd  die  auch  zu  den  zeiten  die  Laewt  inndiabent,  als 
hernach  an  disem  brief  geschriben  stet,  dez  ersten;  Nichlae  Aet 
Schleckt  von  drin  viertailn  Weingarten,  gelegen  in  dem  MUterperg 
dient  drei  Schilling  phenning  flir  Perchrecht  vnd  filr  zehent  vnd  fumft- 
halben  phenning  se  voitrecht,  Perichtoli  der  Schüixenmaüter  dient 
von  drin  viertailn  Weingarten,  gelegen  daselbens  in  dem  Müterperg 
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drey  Schilling  phenniog  ftlr  Perchrecht  ynd  f&r  sehent  ynd  fttmft- 
halbeo  pheoning  te  yoitrecht,  Chwtrai  der  Chobel  dient  Ton  einem 
Tiertiul  Weingarten»  gelegen  auch  daselbeas  in  dem  Hitterperg  dreizjpg 
pbenning  xe  Perchrecht  ?nd  fQr  zehent  vnd  drei  Helbling  ze  voitrecbt» 
Chmrat  ron  Praken»e  dient  ron  einem  Tierttil  Weingarten,  gelegen 
in  dem  Gern  dreizzich  phenning  fQr  Perchrecht  ynd  fQr  zehent  ynd 
drei  Helbling  ze  yoitreehi  Daz  yorgenant  phunt  ynd  zwelif  phenning 
gelts  Perehrechts,  Zehents  ynd  yoitrechta  auf  den  egenanten  yier 
woDgaerten  bähen  wir  recht  ynd  redleich  yerchanSl  ynd  gehen  mit 
stiften  ynd  mit  at5m  ynd  mit  allen  den  nutzen  ynd  rechten,  als  ich 
ez  iB  aigenfl  gewer  her  pracht  han,  ynd  als  ez  mit  alter  her  ehomen 
ist,  ymb  drewzehen  phnnt  wienner  phenning,  der  ich  gar  ynd  gaentz* 
leieh  gewert  hin.  Den  erbern  gaestleichen  Herren  Abt  Cholnumn  ynd 
dem  Conoent  gemain  dez  Chlosters  datz  dem  Heiligen  Chrewtz  ynd 
im  nachchomen  f&rbas  ledichleich  ynd  yreileich  ze  haben  ynd  allen 
im  fimmen  damit  ze  schaffen,  yerchawffen,  yersetzen  ynd  geben,  wem 
si  wellen  an  allen  irresaL  Vnd  bin  auch  ich  Stephan  yon  Toppel  ynd 
mein  erben  nnnerschaidenleich  dez  yorgenanten  phunts  ynd  zwelif 
phenning  gelts  Ir  recht  gewera  ynd  Scherm  fQr  alle  ansprach ,  als 
aigens  recht  ist  ynd  dez  Landes  recht  ze  Österreich,  Waer  aber,  daz 
si  mit  recht  an  derselben  Gfilt  icht  chrieges  oder  ansprach  gewunnen, 
yen  wem  daz  waer,  waz  si  dez  schaden  nement,  daz  sulln  wir  in 
alles  ausrichten  ynd  widerchem  an  allen  im  schaden.  Vnd  snllen 
aneh  si  daz  haben  auf  yns  ynd  auf  allem  ynserm  Gut,  daz  wir  haben 
in  iiem  Lande  ze  Österreich  wir  sein  lebentich  oder  tode.  Ynd  daz 
diser  Chauff  f&rbas  also  staet  ynd  ynzerbrochen  beleihe,  Dar  yber  so 
gib  ich  Stephan  yon  Toppel  den  obgenanten  erbern  gaestleichen 
Herren  gemain  datz  dem  Heiligen  Chrewtz  ynd  allen  irn  nachchomen 
disen  brief  zu  einem  warn  yrchunde  ynd  ze  einer  ewigen  yestnung 
diser  sache  yersigilten  mit  meinem  Insigil  ynd  mit  roeins  yettem 
hsigil  bera  Weicharts  yon  Toppelf  hera  Vlreichs  seligen  sun  syn 
▼an  Toppel  ynd  mit  Wemhers  lusigil  des  Schenkchen^  zu  den  zelten 
Vorstmaister  in  Osterreich,  die  diser  sache  gezewg  sint  mit  irnlnsigtln. 
Der  brief  ist  geben  nach  Christes  gehurt  drewtzehen  Hundert  iar 
darnach  in  dem  ains  ynd  Sechtzg^sten  iar,  an  sant  Margreten  Tag^. 

Origina]  auf  Pergament  mit  swei  Siegeln,  das  dritte  fehlt 
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CCXLL 


1361,  6.  Aagnst,  Upche.  —  Ludwig  K&nig  von  Ungarn  he$täHgt  auf  Bitten 

der  Abtei  Heüigenkreuz  eine  Urkunde  des  Bischöfe  Nieolaus  von  Raab  für 

dieselbe  in  Betreff  des  von  dem  Oute  Vogeldorf  %u  entrichtenden  jäkrUehen 

Census  von  zwei  Mark  Silber, 

Nos  LodmiicuB  dei  graciaRex  Hungarie  memorie  commendanias, 
quod,  quia  Frater  Thomas  Monachus  claastri  sancte  Crucis  dyocesis 
Patauiensis  ordinis  Cysterciensis  in  personis  Religiosonun  ?iroruni 
fratrum  Cholomani  abbatis  tociusque  Conuentas  Monasterii  iam  dieti 
nostrum  adiens  conspectuin  quasdam  literas  olim  renerabilis  in  Christo 
patris  domini  Nicolai  episcopi  Jaurineneis  predicti  et  autontico  sigillo 
suo  consignatas,  inter  cetera  in  se  continentes»  quod  idem  dominus 
iVtM^o/atMEpiscopas  qnondaro  fratri  Herzo,  Magistro  Curie  notä  predü 
per  abbatem  et  conuentum  prefati  Monasterii  tunc  eonstituto  pro  suis 
seruieiis  sibi  et  diete  sue  Jatirinensi  ecelesie  exhibitis»  de  gracia 
annuisset  speciali»  vt  ipse  et  sui  successores  pro  decimis  terre  Fogel^ 
dorf  Tocate  prope  ipsum  noman  predium  adiacentis ,  nil  plus  nisi 
duas  Marcas  argenti  ponderis  ioiennensie  singulis  aanis  in  feste  sancti 
Georgii  martyris  eidem  Episcopo»  vel  suis  suecessoribus  soluere  tene- 
rentur»  nobis  exhibuit  et  presentauit,  nos  predictorum  abbatis  et  cou- 
uentus  nominibus  petens  humili  precum  cum  instancia,  vt  huiusmodi 
deeimalem  solacionem  de  predieta  terra  eeclesie  Episeopo  Jaurinensi 
modo  premisso  iuxta  generosam  videlicet  domini  Nicolai  Episeopi 
annuenciam  et  commissionem  faciendam  approbantes  rataro  et  gratam 
habere  dignaremur;  Ideo  nos  predictis  literis  Episcopalibus  non 
abrasis,  non  caneellatis,  nee  in  aliqua  sui  parte  vieiatis  preuisis  et 
diligenter  examinatis»  premissam  petieionem  eorumdem  abbatis  et 
conuentus  eondignam  fore  estimantes,  memoratam  solueionem  deei- 
malem per  magistrum  prefati  noui  predii  per  ipsos  constitutum  vel 
constituendum,  pretextu  dicte  terre,  Episeopo  et  ecelesie  Jaurinensi 
modo  prehibito  singulis  annis  faciendam  ratam  et  gratam  habentes 
approbamus  ita  tarnen  ,  vt  idem  Magister  seruicia  eisdem ,  eeclesie 
scilicet  et  Episeopo  Jaurinensi^  racione  premissorum  debita  faeere 
et  exhibere  debeant  ae  teneantur  omni  cum  effectu.  Quam  ob  rem 
Tobis  deeimatoribus  sev  prouisoribus  decimarum  dicte  Jaurinensis 
ecelesie,  nunc  et  pro  tempore  constitutis,  firmissime  precipimus  et 
districte,  quatenus  Magistrum  memorati  predii  per  supradictos  abbatem 
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et  coBuentum  eonimdernque  successores  eonatitutum  rel  constituen* 
dorn  ad  ampliorem  aut  maiorem  decimarum  solaciooem  de  dicta  terra 
Fo§eldarf  vocata  faeiendam  preter  quam  dictanim  duarum  Mar- 
caram  argenti  ponderia  supradicti  conpellere  nullatenus  presumatis, 
aed  aeeepta  ab  ipso  singulis  annis  predicta  taxaeione  prefatum  Nico- 
/otiffi  Episeopuni  inposita  et  ordinata»  reddatia  ipauin  Hagiatnim 
super  expeditum  de  decimis  prenotatia.  Datum  in  Lipche  io  feato 
traDsfignracionis  domini,  anno  duadem  M*.  CCC^  ix.  primo. 

Absehriil  auf  Papier  orit  dem  rückwärts  aufgedrückten  Siegel  des  Abtet 
Colemann. 

ccxLn. 

IMl,  27.  ilgvat.—  Die  deuUeke  OrdenM-Commenie  %m  Maüherg  über- 

la»9i  G4lten  *m  Prutuendorf  und  Rehtharttdorf  der  Abtei  Heüigenkreu% 

tau9chwei$e  für  GUUen  %h  Harros  und  Dipolds. 

Wir  Prüder  Gall  von  LembercK  zu  den  zeiten  Prior  ze  Pehaim 
▼ttd  f&rbaz  ich  Prüder  Nichltu  von  WUdungtmawer»  zu  den  zeiten 
Comitewr  ze  Jfist^urp^^e  ?nd  derConuent  gemain  daaelbena  Vergehen 
?nd  Tun  ehunt  allen  den»  die  disen  brief  leaent  oder  horent  leaen, 
die  nu  lebent  vnd  hernach  chunftich  aind,  Daz  wir  mit  gutem  willen, 
mit  Terdacbtem  mut  md  mit  gemainem  Rat  rnaers  Conuenta  zu  der 
zeit»  do  wir  ez  wol  getun  mochten»  Recht  md  redleich  ze  einem 
rechten  Widerwechael  gegeben  haben  dem  erbern  gaeatlichen  herren 
Abt  Cholman  ynd  dem  Conuent  gemain  datz  dem  heiligen  Chrewtz 
▼nd  irn  Naehchomen  maera  rechten  aigena»  flimfthalb  phunt  wienner 
phening  geltea  gelegen  ze  Prunssendoff  yuA  ze  Raenharistoff  vnd 
die  die  holden  dienent»  die  hernach  geachriben  stent.  Dez  ersten  ze 
Pnmssendofff  Fridel  Asprer  yon  einem  veldlehen  drey  Schilling  an 
aant  Michela  tag  md  drei  achilling  an  aand  Jörigen  tag »  Ott  der 
SanHer  Ton  einem  halben  behausten  leben  drei  achilling  halb  an  aand 
Michela  tag  md  halb  an  aand  Jdrigen  tag.  Vnd  ze  Raenhartiftorf 
Heriel  am  ort  von  einem  gantzen  behawaten  leben  Newn  Schilling 
halb  an  aand  Michela  tag  md  halb  an  aand  Jörigen  tag»  Nikel  Poter 
▼on  einem  lehen  Newn  Schilling  halb  an  aand  Michels  tag  md  halb 
an  aand  Jörigen  tag»  Hainreich  ChadoU  yon  einem  halben  lehen 
fon^alben  Schilling  halb  an  sand  Michels  tag  md  halb  an  sand 
Jörigen  tage»  Jans  Hiers  Yon  einem  halben  lehen  fumftbalben  achil* 
ling  halb  an  aand  Michela  tag  md  halb  an  aand  Jörigen  tag»  Mit  allen 
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ileB  Buixen  tod  reohtea,  als  wir  Ate  yorgenanten  famfthalb  phand 
geltes  in  aigena  gewer  her  praeht  haben ,  Ali  dai  die  forgenanten 
erbem  gaeitlichen  herren  gemajn  datz  dem  Heiligen  Chrewiz  Tsd 
alle  ir  naehebomen  dieselben  Galt  sulln  furbaz  lediehleich  md  vrei- 
ieieh  haben  md  allen  irn  fhunen  danrit  schaffen,  Terebanffen,  Ter- 
setien  md  geben»  wem  si  wellen  an  allen  irresal.  Vnd  sein  mob 
wir  vnd  msMr  nacbehomen  ynaersehaidenleieh  der  vorgenanten  flbnft* 
halb  phant  wi^nner  phenning  geltes  Ir  recht  gewem  ?nd  soherm  fbr 
all«  aaspracb,  als  eigens  recht  ist  vod  dea  Landes  recht  se  Oeter^ 
reich.  Waer  aber,  daz  si  mit  recht  an  derselben  Galt  icht  Chriegea 
oder  ansprach  gennmen,  ron  wem  daz  waer,  watz  si  dez  schaden 
nement,  datz  sullen  wir  in  alles  ausrichten  vnd  widerchem  an  allen 
im  schadn.  Vnd  suUea  auch  si  dati  haben  auf  vns  Tnd  auf  allen 
TRserm  Gut,  daz  wir  haben,  wie  so  daz  genant  ist  Tnd  wo  so  daz 
gelegen  ist,  daz  zu  dem  vorgenanten  ynserm  Haws  ze  üfo^i&rp^^ 
geboret.  Da  engegen  so  habent  si  tus  ze  einem  rechten  Wider- 
wechsel  gegeben  irs  rechten  aigens ,  sechs  Tnde  Tiertziek  Metaen 
waitzs,  sechs  vnd  zwaintzich  Motzen  habem  Tnd  fornftiehen  Schilling 
wienner  phenning  geltes,  gelegen  sechs  md  zwaintzich  metzen 
Waitzes  sechs  Tnd  zwaintzich  metzen  habem  Tnd  zeben  Schilling 
phenning  geltes  ze  HarroB  auf  bestiftem  gut  behauster  holden,  Tnd 
iwaintzich  metzen  waitz  Tnd  f&mf  Schilling  phening  geltes,  daz  dem 
DiepMe  auch  auf  bestiftem  gut  behawster  holden.  Also  daz  wir  Tnd 
Tnser  naohckomen  dieselben  Gült  furbaz  auch  ledichleieh  md  Trei- 
leich  haben  sullen  Tnd  allen  msern  frumen  damit  schaffen,  Terehauf- 
len,  versetzen  vnd  geben,  wem  wir  wellen  an  allen  irresal.  Vnd  das 
diser  Widerwechsel  md  disew  saeh  furbaz  also  stet  md  mzeriirochen 
beleihe,  Darvber  so  geben  wir  Prüder  Cotf  von  Lemisrek  md  ich 
Prüder  Nieklas  Ton  Wildungemawer  für  tus  md  für  den  Cenuent 
gemain  ze  Maewrperch^  der  selber  nicht  aigens  Insigils  hat  Tnd  ftnp 
alle  Tnser  nacbehomen  den  obgenanten  erbern  gaesflichen  herren 
gemain  datz  dem  Heiligen  Chrewtz  Tnd  allen  im  nacbehomen  disen 
brief  zu  einem  waren  Trchunde  Tnd  ze  einer  ewigen  Testnung  dis^ 
Sache  versigilten  mit  msera  baiden  anhangenden  Insigiln.  Der  brief 
ist  geben  nach  Christes  geburt  drewtzehen  Hundert  iar  darnach  in 
de«  ains  vnd  sechtzgisten  iar ,  an  nächsten  Treitage  Tor  sand  Gyigen 
Tage. 

Original  auf  Perframent  mit  einem  Siegel,  ^s  sweüe  Mit. 
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CCXLffl. 

IMl,  15.  lOfeaber,  Wlei.  —  Heiienreieh  van  MeUmm  verkamfl  der  Abtei 
B€Üi§enk$vmm4/üeMrin€BsdU4  ßn  derem  MMe  %u  TIommmI. 

Ich  Saidenreich  ron  Meichntu  obrister  Schenkeb  in  Ostenreicll 
Tnd  ich  Anna  sein  Hansfrow  ynd  alle  mser  Erben  wir  vergehen  vnd 
tan  ehund  allen  den,  di  disen  brief  lesent  oder  horent  lesen»  die  no 
lebent  rnd  hemaeb  ehonftich  sind»  dai  wir  mit  gutem  Willen,  mit 
Terdachtero  mut  md  mit  gesampter  hant,  in  der  leit,  de  wir  ex  wol 
getan  mochten.  Recht  ynd  redleieh  rerchanSt  ynd  geben  haben  alle 
fnserew  recht,  ansprach  md  Todmng,  die  wir  gehabt  haben,  mit 
weihen  sachen  das  gewesen  ist,  auf  der  erbem  gaestleichen  herren 
mi  von  dem  heiligen  Chrentz,  die  gelegen  ist  datz  iemDamaüteb, 
ynd  anf  allei  das,  dai  da  £U  derselben  Mal  geboret,  an  die  zwelif 
wienner  phenning,  die  man  yon  dem  Wazzer,  dai  za  derselben  Mfll 
get,  alle  iar  dient  zu  d^  yest  ze  Emsprunne  le  yogtrecht,  die  haben 
wir  nicht  yerehaafft  ynd  die  sol  man  dayon  dienen  in  alle  dem  rechten, 
als  man  die  yon  alter  her  dayon  gedient  hat,  ymh  yier  ynd  zwaintzich 
phnnt  wyenner  phenning,  der  wir  gar  ynd  gentzleich  gewert  sein, 
den  yorgenanten  erbern  gaestleichen  herren  Abt  Cholmann  ynd  dem 
Conoent  gemain  datz  dem  heiHgen  Chreui%  ynd  im  nachchomen 
forbns  lediehleich  ynd  yreileich  zehaben  ynd  allen  Iren  frumen  damit 
zeschaffen,  yerchaaffen,  yersetzen  ynd  geben,  wem  si  wellen  an  allen 
irresal ,  also  daz  wir,  noch  alle  ynser  nachchomen  sollen  Airbas  aaf 
die  yorgenanten  Mol  ynd  waz  darzu  geboret  in  dhainen  wegen  nim- 
nermer  chain  ansprach,  chrieg,  recht  noch  yodrang  haben,  noch  g^ 
winnen,  weder  ymh  yil  noch  ymb  swenig,  an  die  yorgenanten  zwelif 
phenning  gelts  yogtrechts,  die  sullen  si  yon  dem  Wazser  gen  Ema^ 
prunne  dienen,  als  yorgeschriben  stet,  ynd  nichts  mer.  Wir  sallen 
auch  farbas  aof  den  alten  Molslag  oberhalben  dez  dorffs  datz  dem 
Damaizzeü  nimmermer  chain  Mal  geslahen  noch  gemachen.  Vnd  daz 
disew  Sache  farbas  also  stet  ynd  ynzertirochen  beleihe,  Daryb^  so 
geben  wir  In  disen  brief  zo  einem  warn  yrchand  ynd  ze  einer  ewigen 
yestnung  diser  saofae,  yersigilten  mit  ynserm  Insigil  ynd  mit  roeins 
yetem  insigil,  herm  wemkarts  jon  Meiehaaw^  derdiser  sache  gezeag 
ist  mit  seinem  Insigil.  Der  brief  ist  geben  ze  Wienne  nach  Christes 
gebiHrd  drentzehen  handert  iar  darnach  in  dem  ayns  ynd  sechfzgisten 
iar,  dez  nächsten  Maentags  nach  sand  Mertteins  Tage. 
Original  taf  Perfcameat.  dessen  iwei  Siegel  lehlen. 
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CCXUV. 

DU,  1.  April,  Wiei.  -  Rudolf  IV^  Er%ker%og  tm  Otierreiek  eU. ,  betUUigei 

der  Abtei  HnLigeHkreuz  die  voUüändig  vuerirte  Urkunde  idnee  Vaiert 

de$  Herzoge  Alhreehi  IL,  ddo.  Wien  IBM. 

RudolfiiB  Qnartas  Dei  gratia  Archidux  Austrie,  Sigrie  et  Karin^ 
ihie^  Dominiis  Carmolef  Marchie  ac  Portusnaonis  ^  Cornea  de  Ba- 
biichsburg,  PhSrretis  et  Kyburch^  Marchio  Bargogie,  nee  non  Lant- 
grauius  Ähacie  Omnibus  in  perpetuum.  Si  ad  loca  deo  dicata  benigne 
dirigimus  aciem  mentis  nostre  et  eoram  comodis  intendimus  diligenter 
non  tantum  eterne  retribacionis  merita ,  aed  et  laudis  preconia  eon- 
aeqnimur  temporalis.  Vniuersia  igitur  presentibus  quam  foturia  toIu- 
mu8  esse  notum ,  Nos  priuilegium  bonorabilibus  et  Religiosis  viria 
Cholonumo  Abbati  et  Conuentui  Monasterii  Sande  Crucis ,  Ordinia 
Cysterciensis»  Pathauieneis  dyoeesis,  a  patre  ac  domino  nostro  Karia- 
siroo  bone  recordacioms  traditum  ioseruisse  presentibus  ac  innouaase 
per  omnia  in  hunc  modum.  (Folgt  die  pag.  206,  Nr.  CCI  abge- 
druckte Urkunde  Heriog  Albrechts  IL ,  ddo.  Wien  1348.)  Noa 
igitur  Dux  Rudolfiia  prefatus  considerantes  bonestatem,  vitam  et  lau- 
dabilem  religionem  Cholomani  Abbatis  et  Conuentua  predictorum 
ipsius  ac  monasterii  intuitu  retribucionis  eterne,  nee  non  pro  remedio 
predecessorum  nostrorum,  quam  salute  quoque  noatra  et  beredum 
noatrorum  presentes  innouacionis  seu  ratihabicionis  literas  dignum 
duximus  concedendas.  Null!  ergo  omnino  bominum  liceat  huiusmodi 
innouacionis  nostre  literas  infringere,  Tel  ei  ausu  temerario  contraire; 
quod  qui  forsitan  attemptare  presumpserit,  se  grauem  nostre  indi- 
gnacionis  offensam  et  ad  hoc  centum  libras  auri  nouerit  incursurum, 
quarum  quinquaginta  libras  nostre  camere  et  quinquaginta  libras  hiis, 
qui  aggrauati  existunt,  assignari  debent  et  cedere  pro  emenda.  Testes 
buius  rei  sunt  Reuerendi  in  Christo  patres  et  domini,  dominus  Ortol- 
fus  Archiepiscopus  SaUzburgensis,  Apostolici  sedis  Leg^tus ,  Paulus 
FrisingensiSf  Gothfridus  Paihauiensis  Episcopi,  Johannes  Episcopus 
GurcensiSf  nostre  camere  Cancellarius,  Fridericus  Chimensis,  Vbicus 
Seccouiensis  et  Petrus  Lauentinus  Episcopi.  Ulustris  Princeps  Mein- 
hardus,  Marchio  Brandenburgensis,  Superioris  BauarieDm  et  Comes 
TiroliSf  sororius  noster  karissimus  •  item  nobiles  yiri  auunculi  nostri 
dilecti  Albertus  Palatinus  comes  Karinlhie^  Meinhardus  comes  Go- 
ricie,  Bertholdus  comes  Meydeburgensis^  Otto  comes  de  Ortemburch. 
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item  ideles  nostri  dileeti  Vlricus  et  HetTnanus  eomites  Cylie^  Johan- 
nes eoroes  de  Phannberch^  Lewtoldus  de  Stadek,  Marschaleus  pro- 
uiocialis  ferAustriam,  Johannes  de  Traum,  Capitaneus  snfrsi  Änesum, 
Heinricus  de  Rappach,  Magister  curie  nostre»  Johannes  de  Lospach 
Magister  camere»  Wilhelmus  Pincema  de  Lybenberch  dispensator 
paois  nostre  corie  prefate ,  ma  cum  aliis  pluribus  fidedignis.  Datum 
Wienne  kalendis  Aprilis  anno  domini  Millesimo  Trecentesimo  sexa- 
gesimo  secundo,  etatis  nostre  xxiij*  regiminis  rero  anno  iiij*. 

f  Nos  yero  Rudolfiis  Dax  predictns  hane  literam  hac  subscrip- 
eione  manus  proprio  roboramus.  f 
Original  auf  Pergament  mit  Siegel. 

CCXLV. 

13M,  12.  MaL  —  Jans  der  Teehendorfer  verkauft  der  Abtei  Heüigenkreu% 
aektzehn  Pfenning  OiUte  von  einer  Wiete  %u  Minehendorf, 

Ich  Jans  der  dechendorfer,  ift  den  zeiten  purger  ze  Wienn 
▼ergieb  offenleich  an  diesem  prief  allen  den»  die  in  sehent,  lesen  oder 
hören  lesen»  die  nn  lebent  Oder  hernach  chunftig  sint,  daz  ich  mit 
gutem  willen  aller  meyner  erben  rnd  mit  gesampter  hant  zu  der  zeit, 
da  ich  ez  wol  getun  mocht.  Recht  ynd  redleich  Torchauft  bah  meynes 
rechten  aygens  achzehen  phenning  geltz  wienner  Muns ,  die  ich 
gehabt  han  auf  ayner  wisen,  gelten  ze  Minehendorf  xu  den  Twerhen 
wisen  ?nd  haizzet  deu  Zannerin ,  der  sechs  Tagwerch  sint  ynd  die 
zu  den  zeiten  innhat  yro  Elsbei  die  peUendorferin ,  Geysel  deu 
Köchin  ynd  Nychlaz  der  Karl,  alle  gesezzen  ze  Minchendorf,  dem 
erbern  Geystleichen  herren,  Abt  Cholman  ynd  dem  Conuent  gemayn 
ze  dem  Heyügen  Chrdutz  ym  fünf  Schilling  wienner  phenning ,  der 
ich  gar  ynd  Gentzleich  gericht  ynd  gewert  pin.  Darym  pin  ich  den 
Egenanten  herren  ze  heyligen  ChratUz  der  obgenanten  achtzehen 
phenning  gelts  ir  rechter  gwer  ynd  scherm  für  alle  ansprach  nach 
dez  Landes  recht  ze  Österreich  also  beschaydenleich,  daz  die  oft- 
genanten Herren  ze  dem  Heyligen  Chrautz  allen  im  frummen  damit 
schaffen»  yerchauffen  ynd  ze  yersetzen  ynd  geben ,  swem  sie  wellen 
an  allen  irrsal.  Vnd  des  ze  aynem  waren  yrchund  ynd  gezeug  gib 
ich  in  disen  prief,  yersigelt  mit  meynem  Insigel  ynd  mit  des  erbern 
maas  Insigel  herrn  Chunraiz  des  Schönayher,  purger  ze  wienn,  den 
ich  des  gepeten  hab.  Der  Geben  ist  da  man  zait  yon  Christes  gepurd 
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Drealsebenhundert  iar  darMck  id  dem  swaymd  «eelitigistatt  isur,  an 
sant  Pangretxen  Tag. 

OrigiDal  auf  Pergament  dessen  twei  Siegal  feMen. 

CCXLVL 

1568, 18.  Jot,  PreMbVg.  —  Lu^wigf  Künig  «om  üngam,  keMÜgi  der  AkM 

Btai§tnkr€9t%  doM  Reeki  der  GeriekMmrIuU  und  mnderer  PreikeUem  mmf 

ihren  Beeitmngem  in  Ungarn. 

lAdomem  dei  graciaRexAtf^iira:«,  fideUbaasnisiiiagistro  Ja<^ 
comiti  Moeoniensi  et  castellano  de  Owar  yiceaque  eiusdem  gereati- 
bu8  salutem  et  graeiam.  Religiosus  rir  Frater  Cd/omonmi«  abbas  roo- 
nasterii  sande  Crucis  de  Auetria  nostram  adiens  conspectom  exhibnit 
nobb  tenorem  litterarain  priuilegialiuni  Inclyti  prindpis  olim  domini 
Karoli  Regis  Hungarie^  nostri  genitoris  reeordacionis  felicia,  sab 
pendenti  et  autentico  sigillo  honorabflium  yironnn  CapituU  eedesie 
Posoniensis  de  yerbo  ad  aerburn  transumptiiiD,  in  coius  serie  inter 
cetera  ridimas  eontiaeri»  quod  corie  ipsius  monastmi  eande  Crucis 
vna  videlicet»  que  curia  Regis  appellatur  circa  aquam  Lytia»  seconda 
nouum  predium  et  alio  nomiae  Newneygen  dicta,  ae  villa  Winden 
¥ocataioxtalacomjFVfftf ,  ia  regao  nostro  existeates  ab  emaibas  daciis 
et  solacionibus  collectarom ,  sea  aliarom  taxacioaam ,  regio  noaiiae 
fiicieadis,  libere  siat  oaiaiao  et  exempte,  et  qaod  omaea  caaaas  iaferi- 
eres,  factam  mortis  aoa  coatiageates »  fratrea  ipaius  moaasterii  vel 
eorum  oSiciales  posaiat  ia  dictia  coriia  et  TÜIa  iudicare.  Item,  qaod 
res  et  bona  qnelibet  eoloaoram  et  iobagioaom  ia  dsdem  corüs  et  TiUa 
residentibofl»  qai  pretextu  alienias  capitalis  aocnmeati  ad  OMirt^a  per 
iodieem.  ad  quem  bac  pertiaet  iudicarentar  et  ad  manaa  deaolai  de- 
beaat  fratram  predictornm»  subiangeates  idem  abbas  Yoce  qaerulosa, 
qaod  TOS  multas  in  snpradictis  curiis  et  villa  nouitates  iuri  coatrariaa 
fiMeretis.  Nam  de  omaibus  cansis  ia  iudieiis  eoruadem  curiaram  et 
Tille»  quocaaqae  ipsaram  libertates,  tos  intromisissetis»  iadicayeritis- 
qae  ibi  omaes  causas  iaferiores,  quas  ofßciales  sui  debereat  iudicare 
et  quod  iobagioaes  ac  coloaossuos  ia  prefatis  curiis  et  TÜla  resideates, 
per  iacoBswetarum  et  nouamm  taxacioaum  iaposiciones  et  extondoaea 
aec  aoa  per  descensas  freqaeates  Tictaaltum  recepciones  et  per  alia 
graoamiaa  aimium  aagariaTcretis,  et  adeo  dicturbaretis»  quod  ipsos 
abmde  iauitos  reeedereoporteret»  aisi  eis  desalabri  et  oportaao  remedie 
prouideatur.  Verum  cum  aos  Tniuersas  possessioaes  predicti  moaasterü 
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sanete  Crucis  io  regoo  noalro  Tbilibet  existentes,  speeialiter  curias  et 
▼illaoipredictisobreiierenciaiii  beatiMimeCrueis,  afiectuinque  speeialis 
draoeioiiis,  quasi  ad  ipsirai  monasteriimi  gerimos,  in  nostram  regiam» 
ricoti  genitor  noster  predictna  fecbse  demonstratur «  recepimas 
prateceionem  et  totelam  specialem,  oolumasque  ex  hoc  popnlis  eas- 
dem  in  inhabitantibos  preindicia  Tel  iniorias  per  quospiam  inferi  seu 
gravari  aüquaies»  Tolamus  et  restre  fidelitati  firmissitne  precipimus 
et  mandamos,  quatenns  amodo  et  deinceps  nullas  eansas  in  curüs  et 
Tilla  sapradictis,  exoeptis  cansis  faetnm  mortis,  vi  premittitor,  contin- 
gentilros,  iudieare  presnmpnatis,  sed  eas  officialibos  ipsios  abbatis  et 
fratrmn  monasterii  predicti  eommitatis  ioxta  priuilegiatas  libertates 
sine  prerogatioa  iodicandas,  nee  de  rebus  et  bonis  bominum  seu  ioba* 
gionum  suorom  de  eisdem  curüs  et  riila,  morte  per  iudiciariam  senten* 
tiam  eondempnatis,  aut  condempnandisros  intromitatis.  Ceterum  ab  in* 
posicionibus  et  extorsionibus  nouarum  et  per  tos  adinuentarum  seu  adin- 
lenieodarum  taxacionum  iliacionibusque  aliarum  quarumcumque  gra* 
uaminum  in  ibi  amplinsfaciendisomnino  desistatis,  non  audentes,  abba* 
tem  et  fratres  monasterii  predicti»  eorumdemque  jobagiones  et  colonos, 
per  descensus  frequentes  et  rictualium  recepciones  in  antet  molestare, 
jmo  eos  in  iuribus  et  libertatibus  suis  antiquis  illesos  et  indempnes 
eoBseruando  ab  omnibus  indebite  molestare  Tolentibus  protegere 
debeatis  et  tueri  in  persona  nostre  maiestatis,  secus  pro  nostra  gracia 
et  dildceione  non  facturi  in  premissis;  et  hoc  idem  iniungimus  comi- 
tibus  Mosamemibus  et  castellanis  de  Owar  eorumdemque  vices 
gerentibus  in  Aiturum  constituendis,  dantes  eis  firmissimis  in  man- 
datis.  Datum  Posami  in  feste  Corporis  Christi  anno  eiusdem  M^. 
CCC-.  Ix-  secundo. 

Original  tnf  Pergament,  das  aufgedruckte  Siegel  sum  Theile  abgefallen. 

CCXLVII. 

1M2,  27.  Jul,  Wien.  —  GerichiArUf,  autgfidU  vom  Stadiriehier  tu  Wien 
m  €hmttm  dor  AiM  Heüigenkretm  Mer  ein  Hmu  «n  WUn  vor  dem 

Werder  Thor. 

Ich  Fridreieh  der  RuseheU  zt  den  Zeiten  Siatrickter  se  Wienmo 
Vergich  offenlich  an  dem  brief ,  daz  flir  mich  cham  in  die  Purger 
Schrann  ze  Wyerm^  do  ich  saz  an  offem  Gerieht,  lAidweig  der  ChU^ 
kerger^  se  den  Zeiten  der  Erbem  geistlichen  herren  dienner  datz  dem 
keütehenchratäx  ynd  chlagt  mit  Yorsprechen  an  derselben  seiner 
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herren  stat,  die  im  die  chiag  heten  aufgeben,  ze  ylast  rnd  ze  gebin« 
hintz  Hainreichen  dem  Schemerauglein  vmb  sechzehen  phont  wien- 
ner phenning,  die  er  seinen  herren  datz  dem  heiligen  ChretUz  gelten 
aolt,  vnd  dafür  Er  denselben  seinen  herren  ze  Phande  gesatzt  biet 
sein  Haws,  datz  nu  ein  Prantstat  wer,  gelegen  vor  Werdertor  ynder 
den  Visehern  ze  Wyenn :  auf  der  Timaw  ze  nast  Ekkcharts  Haws 
des  Verstinchleiben.  Nu  wern  die  obgenante  sein  herren  des  ege- 
nanten  irs  gelts  alles  noch  yngerieht  vnd  vngewertt  als  ir  brief  sagt, 
den  si  darvmb  bieten ,  rnd  oblagt  danrmb  als  yerre »  yntz  das  im  ge- 
uiel  mit  vrag  vnd  mit  yrtail.  Er  solt  mir  mein  recht  geben,  daz  hat 
er  getan,  Vnd  solt  ich  den  Conuent  gemain  datz  dem  Heiligen 
Chräiäz  der  egenanten  Prantstat  gewaltig  machen  rnd  an  di  gewer 
setzen.  Daz  han  ich  auch  getan  also,  datz  sie  die  sullen  yerchauffi^, 
versetzen  als  verre,  vnz  daz  seu  irs  Gdts  alles  gar  rnd  gantz  davon 
verriebt  vnd  gewert  werden.  Wer  aber,  daz  sev  irs  gelts  nicht 
gentzlicben  davon  bechomen  mochten,  swo  seu  denn  furbas  auf  den 
egenanten  Heinreichen  den  Scheinauglein,  oder  auf  sein  Gut  getzai- 
gen  mochten ,  da  solt  man  In  mit  dem  wandel  als  verre  zu  nocken 
vnd  solt  seu  desselben  seins  Guts  als  vil  gewaltig  machen  vnd  an  die 
Gewer  setzen,  so  verre  vntz  daz  seu  irs  gelts  alles  gar  vnd  gants 
davon  verlebt  vnd  gewert  werden ,  als  ir  brief  sagt ,  vnd  solt  ich  in 
des  mein  vrchund  geben.  Vnd  des  ze  vrchund  so  gib  ich  In  den  brief 
versigelt  mit  meinem  Insigil.  Der  brief  ist  geben  ze  Wyenn  nach 
Christi  gepurde  Drewtzehen  Hundert  lar  darnach  in  dem  zwei  vnd 
Seehtzigistem  lar,  des  nahsten  Mantags  vor  sand  Pauls  Tag. 

Origioal  auf  Pergament  mit  Siegel. 

CCXLVUI. 

1364, 24.  April  —  Ulrieh  Graf  von  Sehmumburg  heMtaHgt  der  Abtei  HeHigen- 
kreu»  die  Mautkfreiheit  für  ihr  Salz  bei  Meiner  Mauth  *m  AMchaeh, 

Wir  Graf  Virich  von  Schavnberg  bechenn  für  vns  vnd  all  vnser 
nachkomenoffenlichandisem  briefvnd  tun  chunt  allen  den,  devinsehent 
oder  börent  lesen,  daz  für  vns  chomen  die  erbern  Geistleichen  herren 
der  Abt  vnd  der  Conuent  des  Chlosters  ze  dem  Heiligen  Chrävtz  in 
Österreich  vnd  zaigten  vns  ir  briefvnd  vrchünde,  den  si  beten  von 
vnsern  voruadern,  herrn  Hainrich^  Rudolfen  vnd  Wilhalben  sftlig^n 
Grafen  von  Schavnberg.  die  daz  sagten,  daz  in  die  selben  Herren 
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TQd  Grafen  ron  Schavnberg  durieh  ir  vod  irr  voniadern  sei  hail 
Mriilen  ein  Freyang  ze  Äschach  an  rnser  mftat  geben  bieten  also»  daz 
die  Torgenanten  Geistlichen  Läutte  des  Chlosters  ze  dem  Heiligen 
Oiräiäz  allev  iar  ainz  zwA  pfunt  Saltzz  des  grozzen  pantes  oder  der 
grozzen  Chuffen  Ledichleich  Tnd  freilich  solten  flirf&ren  ze  Aichach 
an  mäatt  Tnd  an  z5lle  rnd  an  alle  irrung  vnd  besw&rong»  wie  dev 
genant  wer ,  md  paten  vns  diemütichleieh  durieh  Got,  daz  wir  an- 
sehen die  gaten  säligen  werich  vnd  die  genad»  die  in  vnser  roruadern 
getan  hieten ,  daz  wir  de?  auch  an  m  merten  vnd  in  die  selben  brief 
Tod  vrchund,  die  si  daryber  hieten,  yernerten  and  dieselben  genad 
Tnd  freyung  mit  ynsern  briefen  bestetten,daz  si  furbaz  ewichleich  an 
all  irrung  von  yns  vnd  vnsern  naehkomen  beliben.  Nu  haben  wir  ir 
enzig  vnd  fleizzich  gepet  angesehen»  vnd  haben  in  durieh  Got»  durieh 
vnser  voruadern  vnd  vnser  sei  hail  willen»  wann  wir  all  guttat  vnd 
säUge  werich,  die  vnser  voruadern  durieh  Got  gestift  oder  geardent 
habent»  meren  vnd  nicht  minnern,  noch  absetzen  wellen,  dieselb  ir 
brief  Tnd  vrchunt  verneut  vnd  vemewen  inz  auch  mit  disem  brief 
vnd  wellen,  daz  die  obgeschriben  geistlichen  herren  zv  dem  Heiligen 
Chräiäz  in  Österreich  furbaz  ewichlich  von  vns  vnd  vnsern  naeh- 
komen, die  genad  haben  vnd  gäntzlich  bey  den  freyhaiten  beleiben, 
die  si  von  alter  gewanhait  vnd  durieh  Got  von  vnsern  veruadern 
gehabt  habent;  daz  ist  alz  vil,  Daz  si  allev  Iar  ze  ainem  mal  zway 
phont  Saltzz  des  grozzen  pantes  oder  der  grozzen  Chuffen,  wie  ez 
genant  ist,  ze  Aschach  an  vnser  mautt  ledichlich  vnd  freylich  für 
sullen  f&ren  an  Mautt  vnd  an  z5ll  vnd  an  all  ander  vaderung  vnd 
irrung.  Davon  enpfelhen  vnd  gepieten  wir  ernstlich  bey  vnsern  Hulden 
allen  vnsern  Richtern,  Hauttnem,  zolnern  vnd  allen  vnsern  ampt- 
Üoten,  gegenbflrtigen  vnd  chunftigen  an  vnser  mautt  ze  Aschach.  daz 
ir  die  oftgenanten  Geistlichen  herren,  pey  den  Rechten,  genaden  vnd 
freybaitten,  dev  si  lang  zeit  von  vnsern  voruadern  gehabt  habent,  vnd 
dev  wir  in  auch  nu  zemal  mit  gutem  willen  vnd  gunst  getan  haben, 
gentzleich  beleiben  lat  also,  daz  ir  sev  daran  nicht  beswert  in  dhai- 
nem  weg.  Darvber  zv  einer  ewigen  vestnung  vnd  diser  freyung  ge- 
däehtnuzz  Geben  wir  in  disen  offen  brief  fQr  vns  vnd  all  vnser  naeh- 
komen versigelt  mit  vnserm  anhangundem  Insigel.  Der  geben  ist 
nach  Christi  gepurd  dreutzehen  Hundert  iar  darnach  in  dem  vir  vnd 
Seehtzgistem  iar,  an  sand  Jörgen  tag. 
Original  auf  Pergament  mit  Siegel. 
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ccxux. 

UM.  II.  ■•fMitr,  WIM.  —  Jmm  der  €9Mtmam$t  werkmfl  timm  der  Abtei 

HeQi§enkrem%  dietuihuren   Wtin§mrien  %m  üfeiOmf  mm  Jmu  dem  Stecker 

von  MedUn§. 

lehJoJif  der  Chnaewcucer  md  ich  Jmuisemflaosfirow  md  mser 
erbeo  vir  rergehea  md  taa  ehant  alleo  den »  die  disen  brief  lesen! 
oder  horent  leaen»  di  na  lebeot  oder  hemaeh  cbomftig  sind.  Das  wir 
mit  gutem  willen  mit  rerdaebtem  mut  Tnd  mit  gesampter  bant  zu  der 
zeit»  de  wir  wol  getan  moebten,  md  mit  msers  percbberren  bant  des 
erbern  Geistleicben  berren  kfiCholman  datz  dßokheiügen  Chreuiz 
rerebauffl  baben  Tnsem  Weingarten,  gelegen  ze  Mediich  zenaebst 
Otten  Weingarten  des  Putzen  p  da  man  mn  dem  egenantem  vnserm 
Weingarten  alle  iar  dient  den  geistleicben  berren  datz  dem  heiligem, 
Chreuiz  ?ier  md  sybentzig  wienner  pbenning  ze  percbrecbt  md 
drew  pbunt  wienner  pbenning  ze  purcbrecbt  md  niebt  mer,  den  mr- 
genanten  Weingarten  md  darzu  secbs  sebiUing  wienner  pbenning 
geltes,  die  man  in  denselben  Weingarten  dient,  das  ms  alles  veruallen 
ist  für  Ynser  mrsezzens  purcbrecbt  Tnd  f&r  alle  die  zwispild,  die 
daraufgegangen  sint,  als  der  brief  sagt,  den  wir  darüber  md  auch 
Tber  ander  guter  haben,  baben  wir  recbt  md  redleicb  yercbaufft  Tnd 
geben  mit  alle  dem  nutz  md  recbten,  als  wir  es  berpracbt  baben 
md  als  es  mit  alter  berobommen  ist,  Tmb  drewtzeben  pbunt  wienner 
pbenning,  der  wir  gar  Tnd  gentzleicb  gewert  sein.  Dem  bescbaiden 
manne,  Jansen  dem  Stecher  Ton  Mediich  Tnd  seiner  bausurown  ttowh 
Mechthilden  md  ir  paider  erben  furbas  ledicbleicb  md  freileicb  ze 
baben  Tnd  im  frumen  damit  ze  sebaffen,  Terchauffen,  Tersetzen  Tnd 
geben,  wem  si  wellen  an  allen  irresal.  Vnd  sein  aucb  wir  Tnd  Tuser 
erben  Tnuerschaidenleicb  des  Torgenanten  Weingarten  Tnd  aucb  der 
secbs  scbilling  geltes,  die  man  darin  dient,  Recbt  gewem  Tnd  scberm 
für  alle  anspracb ,  als  perchrecbts  recbt  ist  md  des  Landes  recbt  ze 
Österreich.  Wer  aber ,  das  si  furbas  mit  recbt  icbt  Cbriegs  oder  an- 
spracb an  demselben  Weingarten  Tnd  an  den  secbs  scbillingen  geltes, 
die  man  dar  in  dienet,  gewunnen,  Ton  wem  das  wer,  was  si  des 
scbaden  nement,  daz  suln  wir  in  alles  ausrichten  Tnd  widercberen  an 
aUen  irra  schaden.  Vnd  sulln  aucb  si  das  babent  auf  Tns  Tnd  auf 
allem  mserm  gQt,  daz  wir  baben  in  dem  Lande  ze  Österreich  t  wir 
sein  lebenticb  oder  tode.   Vnd  daz  diser  cbauflT  furbas  also  stet  md 
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Tozerbrochen  beleih»  Darüber  so  geben  wir  In  disen  brief  zu  einem 
warn  yrchund  der  sache  versigilten  mit  vnserm  Insigil  vnd  mit  des 
perchherren  Insigil  des  vorgenanten  Erbem  geistlichen  berren  apt 
Chobnans  datz  dem  heiligen  ChretUz,  der  diser  sache  Gezeug  ist  mit 
seinem  Insigil.  Der  brief  ist  geben  ze  Wieime  nach  Christes  Gepurde 
dreotzehen  Hundert  iar  Darnach  in  dem  yier  sechtzigistem  lar ,  An 
sand  Eisbeten  Tage. 

Original  aof  Pergament  mit  einem  Siegel,  die  Eweite  fehlt. 

CCL. 

1315,  2.  Un.  —  PkUipp  der  Wiilaher  von  Frankenreut  verkauft  der  Abtei 
Heiligenkreu%  Meinen  Hofxu  Wiilam. 

Ich  Philipp  der  Wislaher  von  Franchenrewt  vnd  ich  Elspet 
sein  Howsfraw  vnd  vnser  Erben  veriehen  vnd  tuen  chunt  allen  den,  di 
disen  brief  lesent  oder  hörnt  lesen ,  di  nu  lebent  rnd  hernach  chumf- 
tig  sint,  daz  wir  mit  vnser  erben  gueten  willen  vnd  gunst,  mit  ver- 
dachtem muet»  zu  der  zeit»  da  wir  ez  wol  getuen  mochten»  verchowft 
haben  vnsers  rechten  aygens  gutes,  rnsern  hof  ze  Wislam  gestiften 
mit  den  holden  ,  di  alle  iar  davon  dienent  nevn  vnd  dreizzig  metzen 
cbornes  vnd  newn  vnd  dreitzig  metzen  habern,  drei  Schilling  vnd  zehen 
phennig  wienner  mQntz  an  sand  Michels  tag,  den  vorgenanten  hof  mit 
sampt  den  holden  vnd  allez  daz,  daz  darzu  gehört  ze  veld  vnd  ze  dorf, 
gestift  rnd  vngestift»  versucht  vnd  vnuersucht,  wie  so  daz  genant  ist, 
haben  wir  recht  vnd  redlich  verchowft  vnd  geben  mit  stiften  vnd  stören 
vnd  mit  allen  nützen  vnd  rechten,  als  wir  den  in  aygens  gewer  herpracht 
haben,  vnd  als  ez  von  alter  herchomen  ist,  vmb  newn  vnd  viertzig  phunt 
wienner  phenning,  der  wir  gar  vnd  gentzleich  gewert  sein ,  den 
Erbem  Geistlichen  herren  Apt  Cholmany  vnd  dem  Conuent  gemain 
dez  CUosters  datz  dem  heiligen  Chreutz  vnd  allen  im  nachchomen 
farbaz  ledichlich  vnd  freilieh  ze  haben,  vnd  allen  im  frum  damit  ze 
schaffen,  verchauffen,  versetzen  vnd  geben,  wem  si  wellen  an  allen 
irrsal.  Vnd  pin  auch  ich  vorgenanter  Philipp  der  Wislaher  vnd  mein 
erben  VDuerscbaidenlich  dez  vorgenanten  hof  vnd  allez  daz  dar  zu 
gehört  mit  di^st  vnd  mit  andem  sachen,  als  vorgeschriben  stet,  der 
egenanten  Geistlichen  herren  von  dem  heiligen  Chreuiz  recht  gewern 
vnd  scherm,  als  aygens  recht  ist  vnd  dez  Landez  recht  ze  Osterreich. 
Wer  aner,  daz  si  mit  recht  an  demselben  gut  vnd  gulde  icht  chriegez 
oder  ansprach  gewinnen,  von  wem  daz  wer,  waz  sew  dez  schaden 
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nement,  daz  schallen  wir  in  allez  auzrichten  ?nd  widercheren  an 
allen  irn  schaden»  vnd  schulten  auch  sew  daz  haben  auf  vns  rnd  auf 
allem  ynserm  gut,  daz  wir  haben  in  dem  Lande  ze  Osterick,  wir  sein 
lembtig  oder  tod.  Vnd  daz  diser  chowf  fiirbaz  also  stet  vnd  vnze- 
brochen  beleih,  gib  ich  Philipp  der  Wislaher  den  obgenanten  erbem 
Geistlichen  herren  gemain  datz  dem  heiligen  Chreutz  md  allen  im 
nachchomen  ze  einem  waren  vrchund  vnd  zu  einer  ewigen  festignng 
disen  brief  versigelt  mit  meinem  Insigel,  vnd  mit  meines  Swager 
Albrechts  vom  Hainreichs  insigel,  vnd  mit  Hainreichs  dez  Pucheln, 
zu  den  zeiten  Purgrafen  ze  Rat^ehenekk  insigel,  Di  diser  sach  zewg 
sint  mit  irn  anhangunden  Insigeln  in  an  schaden.  Der  brief  ist  geben 
nach  Christes  gepurd  Drewtzehenhundert  iar  dar  nach  in  dem  fömf 
vnd  Sechtzigisten  Iar,  an  dem  Suntag  in  der  ersten  vast  wochen. 

Original  auf  Pergament  mit  drei  Siegeln. 

CCLL 

1365 ,  30.  Mai,  Wien.  —  Oerichtshrief,  ausgestelU  von  Bertheld  von  Bergau^ 

Hofrichter  in  Österreich,  über  ein  im  Hoftaiding  %u  Wien  der  Abtei  HeiU' 

genkreuz  zugesprochenes  Pfandrecht  auf  gewisse,  %u  Hofstetien  gelegenen 

Besitzungen  Friedrich* s  von  Wdtsee. 

Ich  Perichtolt  von  Pergaw  Hofrichter  in  Österreich  vergich 
offenleichen  an  disem  brief,  Daz  für  mich  ohom,  do  ich  sas  an  dem 
Rechten  in  dem  Hoftaiding  ze  wienne.  Der  Chelner  von  dem  EeyUgen 
Chraitz  vnd  chlagt  mit  vorsprechen  hintz  Herrn  Fridreiehen  von 
Waise  von  Potenstain  vmb  fumf  vnd  Sechtzig  wienner  phenning  gelts, 
die  er  Im  mit  gewalt  vorhielt,  dez  er  entgolten  biet  vmb  zehen  phunt 
wienner  phenning,  vnd  chlagt  als  lang  hintz  Im,  nutzen  daz  er  frdnt 
alle  die  gueter,  die  er  luet  ze  Hofsteten,  vnd  nam  auch  die  derselb 
Chelner  von  dem  Heiligen  Chräutz  auz  der  frön  zu  den  Tegen,  vnd 
er  ze  Recht  solt  darnach  Im  dem  nasten  Hoftaiding  beret  man 
In  ehafter  not.  Vnd  darnach'  chom  der  egenant  Chelner  von  dem 
Heyligen  Chrautz  aber  für  Recht  vnd  pat  vrogen  nach  der  fron ,  die 
er  selb  auzgenommen  het,  waz  im  Recht  waer.  Do  ertailen  die  Laut- 
herren  vnd  gemes  Im  vrag  vnd  mit  vrtail.  Seid  der  vorgenant  Chelner 
von  dem  Heyligen  Chräutz  die  obgenant  fron  auzgenomen  het  sa 
den  tegen  vnd  er  zu  Recht  solt,  vnd  auch  der  Schreiber  nach  des 
frönpuechs  sag  sein  chuntschaft  darumb  gesagt  het,  man  soU  in  der 
vorgenanten  guter  ze  Hofsteten  aller  gewaltig  machen  vnd  an  di» 
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gewer  sezzen,  iane  ze  haben,  niezzen  md  nutzzen  md  damit  allen 
sanen  fruinen  schaffen,  als  rerrmtzen,  daz  er  der  rorgenanten 
seehen  phnnt  phenning  ganz  vnd  gar  yeriefat  rnd  gewert  würde. 
Vnd  soH  anch  In  mein  Her ,  der  Hertzog  oder  swer  an  seiner  stat 
geralt  het  in  Österreichs  darauf  schirm  for  gewalt  md  für  mrecht 
Mit  yrdiund  ditz  briefs  der  geben  ist  ze  wienne  nach  christi  geburd 
Drewtzehen  Hundert  lar  darnach  in  dem  fumf  ynd  Sechtzigisten  lar» 
an  sant  felitzen  tag. 

Original  aaf  Pergament,  dessen  Siegel  fehlt 

ccLn. 

IS65,  9.  lorember,  Wien.  —  OeriektMbrief,  iuugettelU  wm  Bruder  Themas, 

Keüermeisier  der  Abtei  HeiUgenkreuz ,  %u  Ctmntten  dendbeH  wieder  Heim 

vom  Teeedorfs  wegen  vereämmter  Zahlung  eduddigen  Bwrgreekt$  von  einem 

Hofe  %u  Simmering, 

Ich  Prüder  Thäman  zu  den  zeiten  obrister  Chelner  dats  dem 
keiligen  Chreütz  rergich  offenlich  an  dem  brief ,  das  für  mich  cham^ 
do  ich  sas  an  des  Conuentes  stat  gemein  an  offen  gericht ,  Prüder 
Jans  desselben  Ordens,  di  zeit  Hofmaister  in  der  selben  meiner  Herrn 
Hof  ze  WSermf  Tod  ehlagt  mit  vorsprechen  an  des  Conuents  stat  ge- 
main  datz  dem  Heiligen  ChreiUz,  der  im  di  chlag  het  aufgeben  ze 
Flüst  ynd  ze  gebin ,  das  derselb  Conuent  dats  dem  Heiligen  chreütz 
Inet  ain  phunt  wienner  phening  geltzs  Rechts  Purchrechts  auf  einem 
bof  gelegen  znSimaning  ynd  auf  Siben  phuoden  ynd  dreizzich  wien- 
ner phenning  geltz  gelegen  auf  akchem  hinder  dem  aichech ,  der 
acht  ynd  dreizzich  chrAutgarten  weren ,  ynd  auf  yirtzehn  Schilling 
ynd  xwain  wienner  phenning  gelts  gelegen  daselbs  ze  Simaning  auf 
tehen  holden,  das  alles  in  den  egenanten  Hof  gehört,  ynd  auch  auf 
allew  dew,  ynd  von  aller  zu  dem  selben  Hof  gehört,  ^Is  ir  brief  sagt; 
das  selb  phunt  gelts  rechts  Purchrechts  biet  in  her  Haym  yon  Tee- 
darf  wnf  dem  egenanten  hof  ynd  auf  alle  dew  ynd  darin  gehört,  als 
yorbenant  ist,  yersezzen,  ynd  darzu  biet  in  derselb  her  Haym  aus  dem 
genanten  Hof  ze  fremden  banden  pracht  wider  im  brief  diselben 
Siben  phunt  ynd  dreizzich  wienner  phenning  gelts,  darauf  si  auch  das 
yargenant  phunt  gelts  bieten,  ynd  auch  in  den  Hof  gehörten  ,  ynd 
ehlagt  ymb  die  selben  Enphrömdnuzz  als  yerre,  yntz  daz  do  geuiel 
mit  yrag  ynd  mit  yrtail,  er  solt  herrn  Haimen  yon  Tesdorf  darymb 
ze  dria  yirtzdien  tagen  ze  wizzen  tun,  ynd  geschech  denn  darnach 
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was  recht  wer.  Dasselb  le  wizzentun  wider  für  den  egenaDten  herrn 
Haymen  ze  drin  yiertzeben  Tagen  nach  Landes  recht,  ynd  sagt  auch 
der  yrounpot  darom  sein  chuntschaft,  als  er  ze  recht  seit»  nach  den- 
selben drin  rirtzehen  tagen  vor  offem  gericht.    Vnd  darnach  ward 
Teruolgt  ynd  ertailt»  Chem  der  egenant  her  Haym  oder  yempt  von 
seinen  wegen,  der  in  ehafter  not  nach  dem  ze  wizzentun  beret,  do 
geschech  nach,  was  recht  wer;  Chem  aber  niempt,  so  solt  der  obge- 
nant  Prüder  Jana  dem  rechten  nachyolgen  vnd  seine  rechte  yoIHlm 
aber,  als  recht  wer.    Do  cbam  der  egenant  her  iToMit,  noch  niempt 
yon  seinen  wegen  nicht  f&r  mich  noch  für  offens  Gericht;  do  ward 
noch  geyragt,  was  recht  wer.   Do  geuiel  yon  mann  ze  mann  mit  yrag 
ynd  mit  yrtail :  Seid  der  egenant  her  Haym  das  egenant  phunt  gelts 
Purchrechts  auf  dem  egenanten  Hof  ynd  auf  alle  dew ,  ynd  dar  zu 
gebort,  yersezzen  biet,  ynd  auch  di  egenanten  siben  phund  ynd  drei- 
zzich  wienner  phenning  gelts  wider  des  Conuents  brief  aus  dem  ege- 
nanten Hof  an  ir  wart  ynd  an  im  willen  ze  frömder  hant  pracht  biet, 
ynd  man  im  das  nach  Landes  recht  ze  drin  yirtzeben  tagen  ze  wizzen 
getan  biet,  darymb  der  yronpot  sein  chundschaft  gesagt  hiet,  ynd  er 
nach  dem  ze  wizzentun  noch  niempt  yon  seinen   wegen  nicht  fiir 
recht  chomen  wem,  so  solt  mir  der  egenante  Prüder  Janse  mein 
recht  geben ,  das  hat  er  getan ,  ynd  solt  ich  dem  Conuent  gemain 
dats  dem  HeiligenchretUs  des  egenanten  Hoffs  ynd  der  siben  phunt 
ynd  dreizzich  wienner  phenning  geltes,  di  er  ze  fremden  banden 
pracht  het,  mit  sampt  den  yirtzehen  Schilling  ynd  zway  phenning 
gelts  ynd  mit  alle  dew,   ynd  dar  in  gehört,  gewaltig  machen  ynd  an 
di  Gewer  setzen.    Das  ban  ich  auch  getan  also,  das  den  der  Conuent 
gemain  mit  aller  zugehdrung ,  als  yorbenant  ist,  sol  yerchauffen,  yer- 
setzen  ynd  geben,  swem  er  well  an  allen  chrieg  ynd  irrsal ,  ynd  solt 
ich  des  dem  Conuent  gemain  datz  dem  EeiUgenchreüts  mein  yrchund 
geben.    Vnd  wenn  ich  selb  nicht  aigens  Insigels  bah,  noch  der  ege- 
nant Conuent  im  selb  mit  irn  Insigiln  nichts  besteten  mOgen,  darüber 
so  gib  ich  dem  Conuent  gemain  dats  dem  Heiligenchreütz  den  brif 
ze  einem  offen  yrchund  ynd  zu  einer  Ewigen  yestigung  der  sache, 
yersigelt  mit  der  Erbem  Lawt  insigel,  hern  Paulen  yon  Pawrherch 
ynd  hära  Jacobs  des  Hausgrafen  Purger  ze  Wienn,  ynd  Synums 
yon  Tenndorf,  die  des  tages  des  gedings  gewesen  sind,  ynd  auch  der 
Sache  gezewgen  sind  mit  iren  Insigeln  in  selb  an  allen  schaden.   Der 
brief  ist  geben  ze  wienn  nach  Christi  gepurd  drewtzehen  hundert 
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iar  dan  in  dem  fttnf  ynd  Sechtzigistem  iar,  des  nasten  Santags  vor 
sand  Merten  Tag.   . 

Original  auf  Pergament  mit  drei  Siegeln. 

CCLffl. 

1367,  25.  J&BHer,  Wien.  —  Conrad  Stuhner  verpfändet  der  Abtei  Heiligen" 
kreu%  einen  Weingarten  %m  Mödling. 
Ich  Chwvrad  der  Stubner  von  Engscheinstorf  vnd  ich  Anne 
sein  HaasTTOwe,  wir  veriehen  vnd  tun  chund  oflfenleich  mit  dem  brif 
allen  den,  di  in  sehent,  horent  oder  lesent,  Daz  wir  vnd  vnser  Erben 
TDuerschaidenleich  gelten  schuln  Den  erbern  geistleichen  herren  von 
dem  Heyligen  Chretäz  zwelif  phunt  wienner  phenning.  Davon  wir 
alle  iar  Raichen  ynd  dienen  schuln  ain  phunt  wienner  phenning  gelts 
Porchrechts  auf  sand  Merten  tag  mit  alle  dem  nutz  vnd  rechten  ,  alz 
man  ander  Purchrecht  dient  in  dem  land  ze  Osterreich.  Ynd  haben 
wir  in  daför  ze  phant  gesatzt  mit  vnser  Erben  guten  willen  vnd  gunst 
Vnd  mit  gesampter  hant  der  zeit,  do  wir  ez  wol  getün  mochten,  vnd 
mit  des  amptmans  hant,  Jansen  der  Stecher,  zv  den  zelten  amptman 
ze  Medlichy  hern  Letäolts  von  Stadeck,  zv  den  zelten  Lantmarssal  in 
Österreich,  vnd  hern  Rudolfs  von  Stadeck  seins  vetern,  vnsern  Wein- 
garten gelegen  ze  Mediich  pey  dem  Prucklein  ze  nest  meins  vater 
Weingarten  Hainreich  des  Stubner ,  Do  man  alle  iar  von  dient  zwen 
wienner  phenning  ze  gruntrecht  an  sand  Mychels  tag  vnd  nicht  mer, 
den  obgenanten  tzwain  Erbern  Herren  von  Stadeck.  Waer  aber  daz, 
ob  wir  den  Egenanten  erbern  geystleichen  Herren  daz  phunt  phennig 
gelts  purchrechts  nicht  raichen  vnd  dienten  auf  den  obgenanten  tag 
mit  alle  dem  nutz  vnd  rechten,  alz  vorgeschriben  stet,  so  schuln  si 
oder  ir  anwalt  vmb  zwispild  darauf  vragen  ze  virtzehen  taegen ,  alz 
vmb  versezzens  purchrechts  recht  ist  vnd  des  Landes  recht  in  Öster- 
reich. Wir  sein  auch  des  egenanten  phunt  phenning  geltes  ir  recht 
gewer  vnd  scherm  für  alle  ansprach,  alz  purchrecht  ist  vnd  des 
Landes  recht  in  Osterreich»  Wir  haben  auch  des  egenanten  phunt 
phenning  gelts  vollen  gewalt  ab  zelosen,  swelichs  iars  wir  mugen 
oder  wellen,  also  wann  wir  zwelif  phunt  wienner  phenning  mit  ein* 
ander  dargeben  vnd  den  nesten  dienst  domit,  so  ist  furbaz  vnser 
phant  ledig  vnd  loz.  Vnd  waz  in  an  dem  egenanten  phand  abget  pai- 
der  haobtgüt  vnd  des  phunt  ainem  phenning  gelts ,  Daz  schuln  si 
haben  auf  vns  vnuerschaidenleich  vnd  auf  alle  dem  gQt,  daz  wir  haben 
in  dem  Land  ze  Osterreich ,  wir  sein  lebentig  oder  tod.    Vnd  daz  di 
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sach  f&rbaz  also  staet  vnd  rntzebroeben  beleih.  Wann  Mir,  noeh  der 
egenant  amptman  nicht  aygner  Insigil  haben.  Des  ze  vrchund  geb 
wir  in  den  brif  rersigilt  mit  des  erbem  mannes  Insigil  xt  den  Seiten 
amptman  ze  Engscheinstorf,  Vlreichs  des  paurs,  der  zwaier  erbem 
Herren  von  Stadeck,  dazselb  Insigil  si  in  vber  daz  ampt  geben  habent» 
ynd  mit  des  erbern  mannes  Insigil  Gundackers  des  Estlocher,  zr  den 
Zeiten  Richter  ze  Mediich ,  Di  wir  des  gebeten  haben,  daz  si  der 
sach  getzeug  sint  mit  iren  Insigiln  in  an  schaden.  Der  brif  ist  geben 
nach  Christes  gepurd  Dreutzehen  Hundert  iar  darnach  in  dem  siben 
ynd  Sechtzkisten  iar,  an  sand  Pauls  tag,  als  er  sich  bechert  hat. 
Origioil  auf  Pergament  mit  einem  Siegel,  das  zweite  fehlt 

CCLIV. 

,1367.  —  Die  Abtei  Heiligenkreuz  überläs$t  einen  Hof  gammt  Mühle  und 

Weingarten  zu  Baden  an  ElheUin  dem  Bindsehlegel  und  $eine  Hausfrau 

Anna  fsu  Leihgeding, 

Wir  prüder  Cholman  zu  den  Zeiten  Abt  rnd  der  Conuent  gemain 
des  Closters  datz  dem  Heiligen  Chrewtz,  yergehen  ynd  tun  chunt 
allen  den,  die  disen  brief  lesent  oder  hörent  lesen,  daz  wir  mit  gutem 
willen  ynd  mit  yerdachtem  Inut  ynd  mit  gemainem  rat  ynsers  Con- 
uentes,  zu  den  Zeiten,  da  wir  es  wol  getun  mochten ,  recht  ynd  red- 
lich lazzen  haben  dem  Erbem  manne  Elbelein  dem  Pintschlegel  yon 
Paden  ynd  seiner  hausfrawen  yrowen  Annen  zu  ainem  Leibgedinge 
zu  ir  paider  lebtagen  in  allem  dem  recht,  als  hernach  an  disem  brief 
geschriben  stet ,  ynser  hof  ynd  ynser  mOl  darinne  ynd  die  pewnt 
Weingarten  binden  daran  gelegen  zu  paden ,  also  mit  ausgenomener 
red,  daz  si  denselben  hof,  di  Mul  darinne  ynd  die  pewnt  Weingarten 
in  nutz  ynd  in  gewer  innehaben ,  niezen  ynd  nützen  suUen  yngeirret 
mit  gutem  rechten  pauw  ynt^  an  ir  paider  tode ,  als  leipgedinges 
recht  ist ,  ynd  sullen  auch  sie  yns  furbaz  alle  iar  yntz  an  ir  paider 
tode  yon  dem  dienen  ynd  geben  siben  phunt  phennig  wiener  mOntze 
zu  den  dreien  zeiten  im  iar,  an  sant  Michels  tag,  an  sant  Johans  tag 
ze  Sunnbenten  ynd  an  ynser  yrowen  tag  ze  der  Lychtmesse,  ze  igli- 
chem  tag  zwai  phunt  ynd  achtzig  phennig.  Darzu  sullen  auch  sie 
yns ,  oder  wem  wir  es  schaffen ,  alle  iar  geben  in  dem  lesen  ainen 
ynd  dreizzig  Emmer  weins  yon  dem  wein ,  der  in  der  yorgenanten 
ynser  pewnt  wird;  welhs  iars  aber  daz  ist,  das  in  derselben  ynser 
pewnt  als  yil  weins  nicht  würde,  so  sullen  si  yns  ymb  ir  phening 
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akwe  eineo  md  dreizxig  eminer  weins  chauffeD,  der  als  gut  sei,  als  der, 
der  iD  der  pewnt  wird.  Si  sullen  auch  die  wQr  von  der  Mulbruche  Ynts 
hinab  an  ynser  vrowen  sieg^  als  ietzunt  get,  pesxem,  als  oft  des  dürft 
ist  mit  ir  aigeahaft  gut  an  vnsem  schaden  mit  mserm  hoitz.  Vnd  wenne 
dai  ist  daz  dem  egenanten  hof  dürft  geschit  ze  peszern  rnd  was  denne 
der  gemach  sint,  die  mit  zigeln  gedecht  sint,  dasullen  wir  in  alle  berait- 
schaft  zu  geben  an  im  schaden,  den  was  das  Ion  ist  den  werohleuten 
Yon  dem  selben  pauw,  daz  sullen  wir  halbes  geben  vnd  sie  halbes;  was 
aber  an  der  vorgenanten  Mul  ze  pezzern  ist  vnd  auch  an  den  andern 
gemechem,  die  nicht  mit  zigeln  gedechet  sint,  da  sullen  wir  in  vmb 
sost  holtz  zu  geben,  waz  si  sein  darzu  bedOrffen  auz  vnserm  walde  vnd 
sollen  auch  si  denne  das  selbe  Holtz  mit  irm  phenningen  zu  der  Mul 
vnd  zu  dem  andern  gepaw  pringen  vnd  waz  denne  daz  Ion  ist  den  weroh- 
leuten, daz  sullen  si  gantz  vnd  gar  verrichten  an  vnserm  schaden.  Vnd 
wenn  denne  der  egenante  Elbelein  Pinisehlegel  vnd  sein  hausfrowe 
frowoiifm«  baide  gesterbent  vnd  nicht  mer  sint,  welche  zeit  daz  in  dem 
iar  (^ehit,  so  sol  vns  denne  der  obgenante  vnser  hof,  die  Mul  vnd  die 
pewnt  Weingarten  allerdinge  wider  ledig  vnd  los  sin,  wie  wir  si  vinden 
ia  allem  dem  rechten,  als  es  vor  vnser  gewesen  ist.  Vnd  sein  auch  wir 
vod  vnser  nachchomenvnuerschaidenlich  des  oft  genanten  hofs,  der  MSI 
vnd  der  pewnt  des  egenanten  Elbeleins  PintscUegels  vnd  seiner  haus- 
vrowen  vrowen  Annen  vntz  an'irpaider  tod  recht  gewern  vnd  scherm 
för  alle  ansprach,  als  leipgedinges  recht  ist  vnd  des  landes  recht  ze 
Österreichf  ze  allen  dem  rechten,  als  vor  vnterschaiden  ist.  Vnd  daz 
alle  red  stet  vnd  vorbeleibe,  darvber  so  geben  wir  Abt  Chohnan  vnd 
der  CoQoent  gemain  datz  dem  Hailigen  Chretäze  in  disen  brief  ze  ainem 
warn  vrkunde  diser  sach  versigelt  mit  vnser  baiden  insigel,  die  daran 
hangent.  Der  brief  ist  geben,  do  man  zalt  nach  Christes  gepurt  dveutze- 
henhundert  lar  vnd  darnoch  in  dem  siben  vnd  sechtzigesten  iar  an. 
(Die  weitere  Datirung  fehlt.) 

Original  auf  Perganent,  dessen  zwei  Siegel  fehlen. 

CCLV. 

1367,  Dijon.  —  Das  OeneraUCapitel  des  Cistercienser  -  Ordens  bewilligt  der 

Abtei  HeiUgenkreuz  über  Ansuchen  ihres  Abtes,  dass  die  Frauen  vornehmer 

Standespersonen  bei  den  Leichenbegängnissen  der  letzteren  in  das  Kloster 

eingelassen  werden  dürfen. 

Nos  frater  Johannes  Abbas  dstercii  Ceterique  definitores  capi- 
toli  generalis  Notum  facimus  presencium  per  teuerem,  quod  anno 
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domini  H^  CCC^  Ixyij^  in  oostro  capitalo  generali  facta  fait  definicio, 
que  seqnitur  iu  hec  verba :  Petit  Abbas  de  Sancta  Cruee  in  Auatria^ 
quatenns  sibi  et  Honasterio  suo  de  special!  licencia  eoneedatnr»  yt 
mulieres  et  femine  Magnatoram  et  potentum  in  exeqniis  funerum 
soonim  ipsnm  Monasteriam  ingredi  raleant  libere  et  inpune;  Qoe 
peticio  per  generale  capitnlom  exaaditur.  Datum  in  Dtumione  anno 
quo  supra  Tempore  capituli  generalis. 

Original  auf  Pergament  mit  einem  Siegel. 

CCLVI. 

1368,  14.  lin,  Wien.  —  Ruger  von  Teesdorf  und  seine  Hausfrau  Christine 
verkaufen  der  Abtei  Heiligenkreu%  einen  Hof  und  QtUten  %u  Simmering. 

Ich  Ruger  von  Testorff^Yud  ich  Ckrisiem  sein  hausurow.  Wir 
vergehen  fflr  yns  ynd  f&r  alle  rnser  Erben  vnd  Tun  chunt  allen  den, 
die  den  brief  lesent  oder  horent  lesen ,  die  na  lebent  ynd  hernach 
chQnftich  sind,  Daz  wir  mit  aller  rnser  erben  götem  willen  ynd  ganst, 
mit  yerdachtem  möt  ynd  mit  Gesampter  hant«ynd  nach  ynserr  nech- 
sten  ynd  besten  yrewnd  Rate ,  zu  der  zeit ,  do  vdr  es  mit  recht  woi 
getOn  mochten,  Verchaufit  haben  ynsers  rechtem  Purchrechtes,  das 
wir  ze  pürchrecht  gehabt  haben  yon  den  erbern  geistleichen  herren 
datz  dem  Heiligen  Chrewtz  ynsern  Hof  gelegen  ze  Symanmge,  oben 
an  dem  ort  ynd  darzu  alle  die  Güter,  die  hernach  an  dem  brief  ge- 
schriben  Stent,  des  ersten:  dreizzig  Tagwerich  wismats  gelegen  in 
dem  Velberech,  ynd  yier  tagwerich  wismat  gelegen  bei  dem  dorffe  in 
dem  Paumgarten,  ynd  ßimftzig  Jenchart  akchers,  ynd  Siben  phnnt 
und  dreizzig  phenning  Wienner'  münzze  geltes  onf  chrantgaerten 
gelegen  ouf  dem  Haüzengriezze,  ynd  dreitzehen  Schilling  ynd  secht- 
zehen  phennige  wienner  mönzze  geltes  gelegen  ze  Symannigen  auf 
behaustem  gut,  die  zu  den  Zeiten  die  holden  dienent,  Stephan  der 
Schuester  drey  Schilling  ynd  yier  phenning,  Niclas  der  Smyd  acht 
ynd  sechtzig  phenning ,  Jaco&  yier  ynd  dreizzig  phenning,  Herman 
zwen  ynd  zwaintzig  phenning,  Jorig  der  Suechenirunch  zwen  ynd 
zwaintzig  phennig,  Jans  der  Herter  sibentzehen  phenning,  Mertt  der 
Mesner  sibentzehen  phennig,  Dietreich  der  amman  sechs  ynd  achtzig 
phenning;  ynd  acht  ynd  Dreizzig  phenning  geltes  ouf  yberlent,  die 
zu  den  Zeiten  dienent  der  weing  LeuppoU  yon  wienne  yon  einem 
chrautgarten  sechs  phenning,  Chunrat  der  Wartperger  yon  einem 
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ehnotgarten  sechs  pheoning»  Haugeins  sun  von  einem  cbrautgarten 
yier  phenning,  Ckunrai  der  örljon  einem  cbrautgarten  sechs  phen- 
niag;  Vnd  anf  einem  akcber  seehtzehen  pfenning  geltes  ,  vnd  zehen 
Schilling  wienner  phenning  geltes  gelegen  ouf  filmf  md  zwaintzig 
aehttailn  Weingarten »  vnd  alles  das ,  das  zu  dem  vorgenanten  vnserm 
Hofgeh5ret»  es  sein  paumgSrten  ,  chrautgarten ,  aekcher,  wismat, 
phenninggflit,  ze  uelde  vnd  ze  dorffe,  gestiffl  Tnd  rngestifR»  ^rer- 
sucht  Tnd  vnuersucht ,  wie  so  das  genant  ist »  da  man  alle  iar  von 
dient  den  obgenanten  Geistleichen  herren  datz  dem  heiligen  Chreutz 
ayo  phunt  wienner  phenning  ze  rechtem  Purchrecht  Tnd  den  geist- 
leichen  Trown  datz  der  Htmelporten  ze  wienne  Ton  einem  Wein- 
garten» der  weiln  ein  akcher  gewesen  ist,  Tiertzig  phenning,  Tnd 
in  das  Gericht  ze  Swechant  Ton  einem  pawmg^rten  sechs  phen- 
ning, Tnd  hintz  sant  Larentzen  ze  Symaning  Ton  drin  Jeucharten 
akcbers  drey  phenning  Tnd  des  Hevmdleins  erben  ze  menne  Ton 
einem  phlantzpett  drey  phenning,  Tnd  Niclasen  den  Wurffei  von 
einer  Telberpewnt  Tier  phenning,  oder  ein  huen  Tnd  nicht  mer.  Vnd 
den  Torgenanten  Hof  Tnd  alle  die  Gflter,  die  Torgeschriben  stent,  Tnd 
was  dartzu  gehöret,  hat  Hayman  Ton  Teetorff^  mein  egenanten  Rugers 
nter  geehouffl  Tmb  das  gut,  das  Ton  meiner  Muter,  Trown  Wennieln 
weiln  seiner  hausnrown  seligen  berchomenist;  Tnd  der  hat  euch  dar- 
nach mitsampt  Baymlein  seinem  sun  mit  des  Purchherren  hant  mir 
egenanten  Rugem  denselben  Hof  vnd  gOter  allew  gegeben  zu  der 
egenanten  Trown  Christein^  meiner  Hausurowen  ze  rechter  Margen- 
gabe allen  Tnsern  frumen  damit  ze  schaffen  an  alle  irrung.  Den  Tor- 
genanten Hof  Tnd  alles  das,  das  dartzu  gehöret,  Tnd  alle  die  guter, 
die  Tor  dem  brief  Terschriben  sint,  haben  wir  recht  Tnd  redleich 
verchouflt  Tnd  geben  mit  allen  den  nutzen  Tnd  rechten,  als  wir  es 
alles  Tnuersprochenleich  in  purchrechtes  gewer  herpracht  haben  Tnd 
als  es  mit  alter  herchomen  ist,  Vmb  Hundert  phunt  Tnd  Tmb  ains  Tnd 
Tiertzig  phunt  wienner  pbenninge ,  der  wir  gantz  Tnd  gar  gewert 
sein,  Tnd  Tmb  Tier  phunt  wienner  pbenninge  mir  egenanten  Chrütein 
ze  LfCitchouf ,  der  ich  auch  gentzlich  gewert  bin ,  Den  Torgenanten 
erbern  geistleichen  herren  Abt  Cholman  Tnd  dem  Conuent  gemaine 
des  Chlosters  datz  dem  heyligen  Chreutz  Tnd  allen  trn  Nachkomen 
fnrbas  ledichleich  Tnd  Treileichen  ze  haben  Tnd  allen  iren  frumen 
damit  ze  schaffen,  Terchauffen,  Tersetzen  Tnd  geben,  wem  si  wellen 
ao  allen  irresal.    Ich  obgenanter  Christein  Tun  euch  chunt  mit  dem 
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brief,  dax  ieh  mit  gatem  willen  md  nach  Bäte  metns  W^ter  Friireieks 
des  Weidner  Tod  ander  aieiner  rrewnd  mbetwiMgeiileieh  meiaen 
Margengabbrief  den  re^^aateo  geistleieheii  berren  geantwarttet 
▼od  g^^beo  han ,  Tod  oaeh  mich  des  Toi^eBaoten  Hofes  Tnd  der 
TorgesebribeD  Guter  aller  rertxigen  hao  Tsd  Tertzeieh  mich  der  aller 
saehe  mit  dem  brief,  also  dax  ieh  noch  meia  erben  forbas  auf  dieselben 
göter  weder  rmb  Margengab  noeh  Tmb  ehaineriay  saehe  nimmermer» 
chain  ansprach,  Reeht,  noeh  yodmng  haben  noeh  gewinnen  salin» 
in  dhainen  wegen.  Vnd  dorich  peuer  steherhait  so  setien  wir  rns» 
ich  Buger  von  Tesiorf  md  ieh  CkrtMiem  sein  hansnrow  rnd  ieh 
egenanter  Bayman  von  TeMtorf  sein  pnider  Tnd  alle  mser  erben 
Tnaerschaidenleieh  Tber  den  obgenanten  Hof»  md  swas  dartzu  ge- 
höret»  md  ?ber  alle  die  gQter»  die  mr  Terschriben  md  benant  sint, 
den  egenanten  geistleichen  herren  gemayne  datx  dem  heiligen 
Ckrewtz  md  allra  im  Nachkomen  xe  rechten  gewem  md  scherm 
fllr  alle  ansprach»  als  pnrchrechts  recht  ist  md  des  Landes  recht  xe 
Österreich.  Wer  aber»  dax  si  f&rbas  an  dem  oftgenanten  Hof  md 
an  den  mrgeschriben  gutem  icht  chriegs  oder  ansprach  gewannen, 
Ton  wem  das  wer  mit  recht»  was  si  des  schaden  nement,  das  suUn 
wir  In  alles  ausrichten  md  widerchern  an  allen  im  schaden »  ynd 
sallen  euch  si  das  haben  auf  ms  muerschaidenleich  md  ouf  allem 
Tnserm  gut»  das  wir  haben  in  dem  Lande  xe  Österreich ,  oder  wa 
wir  es  haben,  wie  das  genant  ist»  wir  sein  lebentich  oder  tode.  Vnd 
dax  der  Chouf  vnd  die  Sache  f&rbas  also  stet  vnd  vnxerbrochen  beleibe» 
Daröber  so  geben  wir  In  den  brief  xu  einem  warn  Trehunde  vnd  xe 
einer  ewigen  vestnung  der  Sache  versigilten  mit  mserr  obgenanten 
GebrQeder  Rugers  md  Haymans  von  Teetorf  baider  Insigiln  md  mit 
des  Torgenanten  Fridreichs  Insigil  des  Weydner,  mein  egenanten 
Rugers  sweher  md  mit  msers  Ohaims  Insigil  Jacobs  von  Loch  •  die 
wir  des  yleixxichleich  gebeten  haben »  dax  si  irew  Insigeln  xe  einer 
gexeugnuxxe  der  mrgeschriben  Sache  an  den  brief  gehangen  habent 
In  an  schaden.  Vnd  verpind  ouch  ich  mich  egenantew  Christein  vnd^ 
der  obgenanten  meins  wirts»  meins  Vaters»  vnd  meiner  swaeger  In- 
sigiln alles  das  stet  se  haben  vnd  zelaisten»  das  vorgeschriben  stet 
Der  brief  ist  geben  xe  Wienne  nach  Christes  gehurt  Dreutxehen 
Hundert  iar  darnach  in  dem  acht  vnd  Sechtxgistem  lare»  des  nechsten 
Eritags  vor  Mitteruasten. 

Original  aaf  Pergameot,  detseii  rier  Siegel  fehlen. 
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ccLvn. 

Uta^  3.  ipriL  —  OifiekMrief,  au$g€$tM  v&n  Jmk^h  dem  SUrrntterf  kemeff 

liehen  Bergwukter  %m  Meilmg,  kraft  deeeen  der  Ahtei  EeUigemkrew^  ein 

Weingarten  %m  Beriholdedorf  zugeeprodun  wird. 

leh  Jacob  der  Strazzer  ze  den  zeiten  der  hochgepom  Fuersten 
der  HerUogeD  Oäerreich  t^ergmaister  ze  Mediich  vergich  oflfenleich 
an  disem  prief,  du  faer  mich  chom,  do  ich  sais  an  oflTem  gerieht. 
Der  erber  geistleich  herr  prueder  Chobnan,  ze  den  Zeiten  pitantz- 
maister  datz  dem  heiligen  Chreutz  ynd  ehlagt  mit  yorspreehen  an 
des  Connentz  stat  des  egenanten  chlosters  auf  ein  rehel  eines  Wein- 
garten gelegen  ze  PerchioUedarf  Wk  dem  Eertzogenperch  ze  nechst 
Seyfrides  des  Spehen  vnd  atmen  seiner  geswein  Elbleins  des  raiden 
witib  Weingarten,  Da  man  auch  ron  dem  egenanten  rechlein  eins 
Weingarten  alle  iar  dient  dem  Hertzogen  in  Osterreich  ain  riertail 
weins  ze  perchrecht  vnd  ein  ort  ze  voitreeht  vnd  nicht  mer, 
ymb  ain  phunt  wienner  pbenning  rersezzens  Purchrechts  nach  irs 
priefs  sag,  den  sev  darrmb  bieten,  Daz  dem  egenanten  prueder  Chol- 
man  dem  pitantzmaister ,  alz  lang  er  daz  ampt  inne  biet  gehabt,  in 
dem  fTmften  iar  nicht  gedient  wer  vnd  pat  darumb  gerichts  alz  lang, 
TDtz  daz  rraw  Elzpei^  Lebhaugeins  witib  von  perchtoltzdorfhertner 
ehom  vnd  verantwuert  die  chlag  mit  vorsprechen  vnd  sprach :  si  biet 
auch  rrcbund  vnd  prief,  die  wolt  si  auch  pringen  fuer  daz  gericht. 
Damach  ze  rechten  tegen  chomen  se  berwider  fner  mich  vnd  wurden 
ir  paider  vrchunt  vnd  prief  verbSrt  var  offem  geriebt.  Da  auzzent  sich 
die  egenant  vraw  Elzpet  des  vorgenanten  Weingarten  vor  offem  ge- 
rieht vnd  vor  den  erbern  pargern  vnd  andern  erbern  leuten ,  die  man 
zu  dem  rechten  gepeten  bet,  vnd  pat  do  der  vorgenant  Prueder  CAo/- 
man  vragen,  waz  nu  recht  wer.  Do  ward  im  mit  vrag  vnd  mit  vrtail 
veruolgt  vnd  ertailt:  Seid  sich  die  oftgenant  vraw  Ebpei  vor  offem 
gerieht  des  vorgenanten  Weingarten  verzigen  vnd  geauzzent  biet  vnd 
alle  ierew  recht,  die  si  daran  gehabt  bet,  domit  aufgeben  biet.  So 
seit  mir  der  vorgenant  prueder  Cholman  mein  recht  geben,  daz  hat 
er  getan ,  Vnd  scholt  ich  in  an  der  erbern  geistleichen  herren  stat 
des  Conuents  gemain  datz  dem  heiligen  Chreutz  des  obgenanten 
Weingarten  gentzleicb  gewaltig  machen  vnd  an  die  gewer  setzen. 
Daz  han  ich  auch  getan  den  selben  geistleichen  herrn  vnd  allen  irn 
nachchomen  furbaz  ledicbleich  vnd  vreyleich  ze  haben  vnd  allen  irn 
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fmmeQ  damit  ze  schaffen,  verchauffen,  versetzen  md  geben,  wem  si 
wellent  an  allen  irrsal.  Vnd  schallen  auch  der  egenanten  vrawn 
Ehpeten  prief  vnd  vrchund ,  di  si  vber  den  egenanten  Weingarten 
hat,  furbaz  gentzleich  tod  md  ze  nicht  sein  md  chain  chraft  mer 
haben,  weder  vil  noch  wenich ,  md  scholt  ich  in  des  mein  yrchund 
geben.  Vnd  wann  ich  selb  nicht  aygens  Insigels  han,  Danrmb  ze 
einen  waren  yrchund  md  gezeug  diser  sach  gib  ich  disen  prief  Ter- 
sigelten  mit  des  erbern  mans  Insigel  hern  Christoffen  des  Surfeier, 
purger  ze  wiennef  zu  denselben  Zeiten  Chellermaister  der  edlen 
Aiersten  in  Osterreich.  Der  prief  ist  geben  nach  Christes  gepuerd 
Dreuzehen  hmdert  lar  darnach  in  dem  acht  md  sechtzigsten  lar, 
des  nächsten  mentags  nach  dem  Palm  tag. 

Original  auf  Pergament,  dessen  Siegel  fehlt. 

ccLvra. 

1368,  23.  ApriL  —  NikUu  der  Kirehstetter  gibt  der  Abtei  Heüigenkreu% 

%H  idnem  und  seiner  Familie  Sedenkeile  seinen  bisher  freigegebenen  Hof%u 

PtMsderf%u  Bwrgreekt  auf. 

Ich  Nyclas  der  Kirchsteter  rnd  ich  Gerdraut  sein  Hausfraw 
md  ich  Hans  der  Kirchsteter  ir  svn  vnd  alle  mser  erben  Wir  ver- 
gehen md  Tun  chunt  Offenleich  mit  Dem  Brief  allen  Leuten,  Die  in 
sehent,  horent  oderlesent.  Die  nv  lebent  md  hernach  Chunftich 
sind,  Daz  wir  mit  verdachten  muet,  nach  rat  vnser  pesten  vreunde,  mit 
gesampter  Hand  vnd  ze  der  Zeit ,  vnd  ich  es  wol  getun  mochten. 
Recht  vnd  redleich  Leuterleich  Durch  got  vnd  vnser  vnd  mser  vor- 
dem sei  hail  willen  gemacht  vnd  gegeben  haben  vnsers  rechten 
aygens  vnser  Aigenschaft  vnsern  hofe  gelegen  ze  paestorf  pei  der 
alten  chirchen  mit  alle  vnd  dazu  gehört.  Es  sei  wismat,  aekker ,  zu 
veld  vnd  zu  Dorff,  gestift  md  vngestift,  versucht  vnd  vnuersucht, 
swie  so  datz  alles  genant  ist,  mit  allen  den  rechten  vnd  nutzen,  alz 
wir  den  Den  egenanten  Hof  mit  aller  zugehoning  in  aygens  gewer 
herpracht  haben ,  In  das  Chloster  zu  dem  Hailigen  Chreutz  dem 
Erbern  Gaistlichen  Herren  dem  abpt  vnd  dem  Conuent  gemainicklich 
daselbst.  Es  pin  auch  ich  Egenanter  Nyclas  der  Chirchsteter,  md 
ich  Gerdraut  sein  Hausvraw  vnd  ich  Hans  der  Chirchsteter,  sein  svn 
vnd  alle  vnser  erben  vnuerschaidenleichen  der  Egenanten  aygen- 
schaft  an  dem  Egenanten  Hofe  mit  aller  zugehörung  des  Egenanten 
Chlosters  und  des  abptes  und  auch  des  Conuentz  gemainleich  daselbst 
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ir  Rechter  gewer  ?Dd  scherm  Ar  alle  ansprach,  als  aygens  recht  ist 
Tod  des  Landes  recht  in  Ostereieh.  Wer  aber,  das  das  Egenant 
Chloster  vnd  der  abpt  ynd  der  Couent  gemainicleich  daselbst  icht 
Chrigg  oder  ansprach  gewunen  mit  Recht  an  der  Egenanten  Aygen- 
schaft  an  dem  rorgenanten  Hofe  mit  aller  zugehorung,  von  wem  das 
wer,  swas  si  des  schaden  nement.  Das  suUen  wir  in  Gentzleich  vnd 
gar  ausrichten  vnd  widerthun  an  alle  ir  mue  vnd  schaden  ynd  sullen 
auch  das  haben  auf  vns  verschaidenleichen  ynd  auf  vnsern  erben  ynd 
auf  allen  ynsem  guetern,  die  wir  haben  in  dem  Lande  ze  Ötierreicht 
wir  sein  Lemptig  oder  Tode,  Also  mit  ausgenomen  werten ,  Daz  der 
Egenant  Hofe  mit  aller  zugehörung  alz  vorgesehriben  stet  ynser 
rechtes  Purchrecht  sein  soll  furbas  yon  dem  Egenanten  Chloster,  oder 
wer  des  Chlosters  abpt  ist  ynd  furbas  allen  ynsern  fruemen  damit 
schaffen,  ze  yerchaufen  ynd  zu  versetzen,  als  purchrechz  recht  ist 
ynd  des  Landes  recht  in  Österreich",  Also  das  wir,  oder  swer  daz 
Egenant  guet  nach  yns  besizt  oder  von  vns  chauft,  alle  iar  ieritleich 
dienen  ynd  raichen  sullen  an  sand  Michels  Tag  von  der  Hofmarich 
acht  wienner  phenning,  ie  von  der  Joch  akker  ain  wienner  phenning 
ynd  yon  anderhalb  Tagwerich  wismat  drei  Helbling  zu  Rechten  Purch- 
recht ynd  nicht  mer;  ynd  auf  vnd  abe  zu  anleit  vnd  ableit  ain  wien- 
oer  phenning.  Vnd  swer  des  vorgenanten  Chlosters  abpt  ist,  der  sol 
der  vorgenanten  gueter  aller  Stifter  vnd  störer  sein  vnd  sullen  auch 
wir,  oder  wer  daz  Egenant  guet  nach-  vns  besitzt  oder  von  vns  chauft, 
chainerlay  beswerung  haben,  weder  steur  nach  Robot,  noch  chainen 
ybertzins  nicht  mer ,  denne  den  Egenanten  dinst  ze  raichen  an  dem 
Tag  alz  vorgesehriben  stet.  Vnd  darvber  zu  ainem  warn  sichtigen 
Vrchunde  der  sach  geben  wir  dem  Egenanten  Chloster  vnd  auch  dem 
abpt  ynd  dem  Couent  gemainichleich  daselbst  den  Brief  versigilten 
mit  ynsern  anhangenden  Insigiln  vnd  mit  Her  Artolfa  Insigil  des 
Chirchsieiers  vnd  mit  Jorigen  des  Dozzen  von  Hagendorf  Insigil 
ynd  mit  ChtmrcUz  des  Pargienprvnners  insigil,  die  alle  der  sach 
gezeug  sind  mit  irn  Insigiln  in  an  schaden.  Der  Brief  ist  geben  nach 
Christes  gepurt  Drewzehen  Hundert  Iar  darnach  in  dem  acht  vnd 
sechzgisten  Iar,  an  sand  Jorigen  Abent. 

Origiaa]  auf  Pergament  mit  rier  Siegeln,  ein  fünftes  fehlt. 
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CCLIX. 

1368,  31.  lal,  Wlom.  —  Hadmmr  der  Meuenpeek  verkauft  der  Ahtei  HeiUgetf 
krmm  zwei  Pfknd  Pfennmg  CMten  %m  QereUUtein. 

Ich  Hadmar  der  Messenpekch  vnd  ich  Agnes  sein  haasTrow 
Wir  rergehn  fQr  yns  vnd  filr  alle  vnser  erben  md  tun  chunt  allen 
den,  die  den  brief  lesent  oder  horent  lesen»  die  nu  lebent  vnd  her- 
nach chunftig  sind ,  daz  wir  mit  aller  vnser  erben  gutem  willen  Tnd 
gunst ,  mit  verdachtem  müt  vnd  mit  gesampter  hant,  zu  der  zeit,  da 
wir  es  wol  getun  mochten,  Recht  vnd  redleich  verchoufft  vnd  gegeben 
haben  vnsers  rechten  aigens  zwai  phant  wienner  phenning  gelts 
gelegen  ze  GeroUzteün  auf  einem  halben  leben  behausts  gOts  vnd 
auf  einem  halben  leben  vberlent  vnd  die  man  aoch  ierleich  dient  ain 
phunt  an  sand  Michels  tag  vnd  ain  phunt  an  sand  Jörgen  tage  vnd 
waz  zu  de  egenanten  giltern  gehöret  ze  ueld  vnd  ze  dorffe ,  ez  sei 
gestifR  oder  vngestifl,  versuecht  oder  vnuersuecht,  wie  so  daz  ge- 
nant ist ,  mit  allen  den  nQtzen  vnd  rechten ,  als  wir  dieselben  zway 
phunt  gelts  den  Geistleichen  Herren  .  .  dem  Abt  vnd  ipm  Conuent 
datz  dem  Chdttweyg  mit  recht  in  der  Hofschrann  ze  Wtenn  anbe- 
habt  haben,  als  der  behab  brief  sagt,  der  vns  darüber  geben  ist ,  vnd 
als  wir  si  in  aigens  gewer  herpracht  haben ,  Vmb  ains  vnd  zwaintzig 
phunt  wienner  phenning,  der  wir  gantz  vnd  gar  gewerf  sein ,  Den 
erbern  Geistleichen  herren  Abt  Cholmann  datz  dem  Heiligen  Ckretäz 
vnd  dem  Conuent  gemain  daselbens  vnd  allen  irn  nachkomen  fürbaz 
ledichleich  vnd  vreyleich  ze  haben  vnd  allen  im  frumen  damit  ze 
schaffen ,  verchouffen ,  versetzen  vnd  geben ,  wem  si  wellent  an  allen 
irrsal.  Vnd  sein  auch  wir  ich  egenanter  Hadmar  der  Mezzenpekch 
vnd  ich  Agnes  sein  Hausvrow  vnd  alle  vnser  erben  vnuerschaidenleich 
der  vorgenanten  zwaQ  phunt  gelts  der  erbem  Geistleichen  heren 
datz  dem  Heiligen  Chreutz  vnd  allen  irr  nachkomen  Recht  gewer 
vnd  scherm  für  alle  ansprach,  als  aigens  Recht  ist  vnd  dez  Landes 
recht  ze  Osterreich.  Wer  aber,  daz  in  an  denselben  zwain  phunt 
gelts  iecht  abgieng  mit  Recht,  waz  si  dez  schaden  nement,  daz  sulln 
wir  in  allez  aufrichten  vnd  widercheren  an  alln  irn  schaden,  Vnd 
sulln  auch  si  daz  haben  auf  vns  vnuerschaidenleich  vnd  auf  allen 
vnserm  gut,  daz  wir  haben  in  dem  Lande  ze  Österreich  ^  oder  wo 
wir  es  haben  wir  sein  lebentig  oder  tod.  Vnd  daz  der  Chawf  furbaz 
also  stet  vnd  vnzerbrochen  beleih ,  Darumb  so  geben  wir  in  den  brief 
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20  eioem  waren  vrcbund  der  Sache ,  versigilten  mit  ynserm  Insigil 
md  mit  der  erbern  heren  Insigil  hern  Perichtolis  von  Pergaw,  die 
zeit  Hofrichter  in  Ostetreich  vnd  hern  Rudolfs  von  Stadekke  vnd 
mit  der  erbern  Lewt  Insigiln,  Puubi  dez  Pawerberger^  die  zeit  dez 
Rats  der  Stat  ze  wienn,  Albrechtes  des  Rampersiorffer^  purger  ze 
wienn  Tnd  Heinreichs  Ton  valchenberch,  ze  den  Zeiten  Uofschrann- 
schreiber  in  Osterreich,  die  wir  dez  gepeten  haben^  daz  si  der  sache 
zeugen  sint  mit  irn  Insigiln  In  an  schaden.  Der  brief  ist  geben  ze 
wienn  nach  Christes  gehurt  dreutzehn  Hundert  lar  darnach  in  dem 
acht  ynd  sechtzgisten  lar ,  des  Phintztages  in  den  Quatembern  ze 
Pbingsten. 

Original  auf  Pergament  mit  fQof  Siegeln,  ein  sechatee  fehlt. 

CCLX. 

1368,  29.  Juni.  —  Abt  Simon  und  der  Convent  de$  Klosters  Neuherg  beur- 

hmden ,  dass  sie  ihren  Hof  %u  Pfaffstetten  von  der  Abtei  Heüigenkreuz  %u 

Bttrgreeht  besitzen. 

Wir  Prüder  Symon  Appt  ?nd  der  Conuenth  des  Chlosters  daz 
dem  Newenpergs  Vergehen  oflfenleich  an  disem  prief,  Daz  wir  rnsern 
Hof  gelegen  in  dem  Dorf  Phafsteten  vnd  haist  der  Slässel  hof,  den 
wir  chauft  haben  um  vnser  aygenhaft  Guet  vnd  in  auch  von  einer 
Od  auferpaun  haben ,  zu  rechtem  Purchrecht  haben  von  den  Erbern 
Tnd  Geystlichen  den  Herren  von  dem  Heyligen  Chreutz  vnsern  Vaetern 
vnd  weysern,  vnd  erchenen  auch,  daz  wir  von  denselben  Hof  in  irn 
Zins  iarleich  raichen  vnd  geben  schulten  Dreisich  wienner  phenning 
an  sand  Michels  tag  ze  gruntreeht  vnd  nicht  mer.  Darzu  verpinden 
wir  vns  auch ,  von  dem  egenanten  Hof  mit  ze  leyden  mit  der  gemain 
daselbs  alle  voderung»  wie  die  genant  ist,  als  vil  als  ein  ander  auin 
in  dem  Aygen  von  so  vil  bah  leydet  oder  leyden  schol  an  ale  geverd. 
Wir  Mugen  auch,  oder  wer  vnser  wiert  in  dem  egenanten  haus  ist, 
darin  allen  vnsern  frumeo  schaffen,  als  ein  anderr  puriger  in  dem 
Dorf.  Vnd  zu  dnem  warn  vrcbund  diser  sach.  Geh  wir  in  disen 
Prief  versigelt  mit  vnsern  anhangenden  Insigeln.  Geben  nach  Christes 
gepurd  Drevzechen  hundert  lar  darnach  in  dem  acht  vnd  Sechtzgisten 
lar,  an  sand  Peter  vnd  sand  Pauls  Tag  der  Heyligen  Zwelif  Poten. 

Origaal  auf  Pergament  mit  zwei  Siegeln. 
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CCLXI. 

13(8,  13.  December,  Rom.  —  Papst  ürban  V.  hestäügt  der  Abtei  Heiligen^ 
kreu%  im  ASlgememen  aüe  ihre  Reckte^  FreikeUen  und  Privilegien. 

UrbanuB  episcopus  seruus  seruorum  dei.  Dilectis  filiis  .  . 
Abbati  et  Conuentui  Monasterii  sancte  Crucü  Cisterciensis  ordinis 
Patauiensü  diocesis  Salutem  et  apostolicam  benedictionem.  Solet 
annuere  sedes  apostoliea  piis  uotis  et  hooestis  petentium  precibus 
fauorem  beneuoliim  impertiri.  Eapropter  dileeti  io  domino  filii  uestris 
iustis  postulationibus  grato  eoneurrentes  assensu  omnes  libertates, 
immunitates  a  predecessoribus  nostris  Romanis  Pontificibus»  siue  per 
priuilegia  uel  alias  indulgentias  uobis  et  Monasterio  uestro  concessas, 
nee  oon  libertates  et  exemptiones  secularium  exaetionum  a  Regibus, 
Prineipibus  uel  aliis  Christi  fidelibus  rationabiliter  uobis  et  dicto 
Monasterio  indultas,  sieut  ea  iuste  et  paeifiee  obtinetis,  uobis  et  per 
uos  eidem  Monasterio  auetoritate  apostolicia  confinnamus  et  presentis 
Script!  patroeinio  communimus.  Nulli  ergo  omnino  hominum  liceat, 
hanc  paginam  nostre  confirraationis  infringere  uel  ei  ausu  temerario 
contraire.  Si  quis  autem  hoc  attemptare  presuropserit,  indignationem 
omnipotentis  dei  et  beatorum  Petri  et  Pauli  apostolorum  eins  se 
nouerit  ineursurum.  Datum  Rome  apud  Sanetum  Petrum,  Idibus 
Decembris,  Pontificatus  nostri  anno  Septime. 
Original  auf  Pergament  mit  Bleiballe. 

ccLxn. 

1369 ,  29.  April.  —  Jant  der  Velber  etUeagt  gegen  eine  Zahlung  von  %ehn 

Pfund  Pfenning  aüen  seinen  Ansprechen  auf  eine  MMe  %u  Baden  %u 

Chtnst&n  der  Abtei  HeHigenkreu%. 

Ich  Jane  der  velber  vergich  offenleich  an  dem  prief ,  das  ich 
aller  sach  rnd  ansprQch ,  die  ich  gehabt  han  hintz  den  erbern  geyst- 
leichen  herren  von  dem  HeUigen  Chreutz  rmb  den  Hof  vnd  ymb  der 
MQl  zu  Faden,  die  mein  leibgeding  gewesen  scholt  sein,  mit  guetem 
willen  gegangen  pin  hinder  den  erbern  man »  hern  Christann  den 
Techenstainer  vnd  hinder  Jansen  in  dem  Winchel  ron  Paden,  was 
de  sprechen ,  daz  wolt  ich  alles  stet  haben.  De  habent  gesprochen, 
daz  mir  de  herren  Ton  dem  heyligen  Chreuiz  schölten  geben  zehen 
phunt  phenning  wienner  mfinzz,  daz  habent  se  getan,  ynd  scholt  ich 
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in  iren  guet  ledig  lazzen  yon  aller  ansprach  ynd  vodrung  vnd  seholt 
auch  in  ir  pQrgel  ledig  lazzen  an  all  seheden ;  ynd  daz  gelub  ich  in 
alles  stet  pehalten  ynd  ze  laisten  pey  mein  trewn,  ynd  würden  sew 
färbaz  indert  geirret  an  irryn  guetern  ymb  de  sach ,  daz  schol  ich  in 
alles  aozriehten  ynd  waz  se  des  schaden  nemen  da»  den  schol  ich  in 
allen  widercheren  ynd  daz  schullen  si  haben  auf  mir  ynd  auf  allem 
meinem  gut»  wo  ich  daz  hab,  ich  sey  lenbtig  oder  tod.  Vnd  zu  einer 
pezzer  sicherhait  ynd  waren  zeugnuzye  diser  sach,  so  gib  ich  in  dem 
prief  yersigelt  mit  meinem  anhangunden  insigel  ynd  mit  dez  erbern 
maosinsigel  heru  Greiorigen  dez  Zinczendotfer  ynd  mit  dez  erbern 
mans  insigel  hern  Cristan  dez  Techenstainer  yon  Paden,  die  diser 
sach  zeug  sint  mit  im  anhangunden  insigeln  in  an  schaden.  Der  prief 
ist  geben  nach  Criste  gepürd  Dreutzehen  hundert  iar  darnach  In  dem 
neun  ynd  Sechtzgistem  iar»  dez  yirden  Suntags  nach  Ostern. 
Original  auf  Pergament  mit  einem  Siegel»  zwei  fehlen. 

ccLxni. 

13?0,  M.  Hin.  —  Harn  der  Tur$  von  Rauheneck  stiftet  in  der  Abtei  Heüi- 
genkreu%  einen  Jakrtag  für  sieh  und  seine  Vorfahren, 

Ich  Hans  der  Turs  yon  Rauchenek  yergich  ynd  tSn  chund  allen 
den»  die  den  brief  lesent»  sehent  oder  horent  lesen,  die  nu  leben  ynd 
hernach  chunftich  sind»  daz  ich  mit  meiner  erben  guten  willen  ynd 
gunst ,  mit  yerdachtem  m&t  ynd  nach  meiner  pesten  yreunt  rat  ynd 
mit  gesuntem  leib»  zu  der  zeit»  do  ich  es  wol  getun  mocht,  gewidemt 
ynd  gemacht  hab  lauterleicben  durch  got  ynd  durch  meiner  yodern 
sei  willen  ynd  auch  durch  mein  selbes  sei  hail  willen  nach  meinem 
tod  zu  einem  ewigen  selgret  zu  dem  chloster  ze  dem  Heiligen 
Ckreuiz  meines  rechten  anerstorben  aigens  yirczig  emmer  weins 
perchrechts ,  die  gelegen  sind  ze  pestorf  an  der  Cholgrueb  ynd 
Sibentzehen  Schilling  phening  gelts,  der  aindlef  Schilling  phening 
geltes  an  fumf  phening  gelegen  sind  ze  Gundramsdorf  auf  drein 
halben  leben  ynd  fumf  phening  ynd  sechs  Schilling  phening  gelts  auf 
wismad  ze  drwmawe,  daz  alles  geraittet  ist  fiir  sechsthalb  phunt 
wienner  phening  gelts»  also  unuerschaidenleich»  daz  der  Abt  da  selbs 
ynd  auch  die  Samnung  mir  yon  der  egenanten  gult  nach  meinem 
tod  ewichleichen  alle  iar  an  dem  Oster  tag  mein  iartag  wegen  schullen 
nach  ires  Ordens  gewonhait,  ynd  schullen  auch  si  an  demselben  tag 

Fontes.  Abth.  II.  Bd.  Xyi.  19 
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gemainchleich  igleichen  hehreo  vnd  igleichen  prüder  geben  drew 

Stukeh   Tisch   vnd   ain   seroeln,   md   sol  auch   meia  oder  meiner 

nachchoraen  aroptraan  in  ir  rron  cheller  gen ,  und  welicber  wein  im 

aller  pest  geuellet,  do  sol  er  von  geben  igleichen  die  grozzen  mazze 

weins,  vnd  schol  auch  ich  in  pei  meinem  lebentigen  leibe  dieweileo 

zu  einer  rrchund  dafon  raichen  ain  virtail  weines  vnd  zwelf  winner 

phening  alle  iar  an  sand  Michels  tag  vnd  nicht  mer.    Wer  awer,  daz 

ich  pei  meinen  lebentigen  leibe  andrew  sechsthalb  phunt  gelts  fiir 

die  vorgenante  gult  widem  vnd  machen  wolt ,  die  schulten  si  dann 

nemen  vod  schullen  auch  die  f&rbaz  ewichleichen  pei  dem  egenanten 

chloster  weleiben  vnd  schullen  mir  danne  die  virtzig  emmer  weins 

percbrechts  vnd  auch  die  sibentzehen  Schilling  gelts  mit  sampt  dem 

virtail  weins  vnd  der  zwelif  phening  wider  ledig  sein,  vnd  sehullen 

auch  si  danne  daz  egenante  selgeret  pei  meinem  lebentigen  leib  alle 

iar  davon  pegen  vnd  ewichleich  nach  meinem  tod  in  dem  rechten» 

als  vorgeschriben  stet.    Vnd  ist  auch,  daz  ich  pei  meinem  lebentigen 

leib  für  die  vorgenanten  virtzig  emmer  percbrechts  vnd  sibentzehen 

Schilling  gelts  nicht  andrew  gult  widem  vnd  machen,  als  vor  ver- 

schriben  ist,  so  mugen  meine  erben  nach  meinem  tod,  oder  wen  ich 

darzu  schaff,    andrew  sechsthalb  phunt  geltes   dafür  widem   vnd 

machen,  ob  si  wellen,  vnd  schullen  die  ewichleich  pei  dem  egenanten 

chloster  weleiben ,  vnd  schullen  auch  si  danne  mir  vnd  mein  vodern 

daz  obgenant  selgeret  ewichleich  alle  iar  davon  pegen  in  allen  dem 

rechten,  als  vorgeschriben  stet.  Wer  awer,  daz  der  vorgenant  iartag 

wurd  versäumt  vnd  daz  si  den  nicht  pegingen,  als  vorgeschriben  ist, 

durch  ehafl  not  dürft  willen,  so  sol  man  in  pegen  inner  virtzehen 

tagen.    Teten  si  das  alles  nicht ,  so  sol  ich  mich  oder  mein  nächsten 

erben  vnd  vreunt  zu  der  egenanten  gult  ziehen  vnd  die  so  lang  inne 

haben  ^  vnd  daz  die  Saumthait  von  in  gantz  vnd  gar  werd  gepessert 

vad  eruoUet.    Auch  gib  ich  erchennen  mit  dem  brif,  daz  si  von  mir 

vnd  mein  vorvodern  geben  schullen  an  den   vorverschribnen  iartag 

vnd  dinst  drew  gantz  dinst  zu  drewn  tagen  in  dem  iar,  aines  an  aller 

heiligen  tag,   daz  ander  an  Sand  Kathrein  tag,  daz  dritt  an  Sand 

Andres  tag  des  zwelif  poten.  Vnd  daz  disew  selgret  vnd  iartag  furbas 

stet  vnd  vnzerbrochen  veleibe,  so  gib  ich  in  den  brif  zu  einen  waren 

vrchund  versigelten  mit  meinen  insigel ;  des  ist  auch  zeug  der  erber 

her  her  Hainreich  ron  Rauchenstain  mi  seinem  insigl,  vnd  auch 

der  erber  herr  her  Chadolt  von  Haslaw  auch  mit  seinem  insigel. 
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Der  brif  ist  geben  nach  Christi  gepurd  drewtzehen   Hundert  iar 
darnach  in  dem  Sibentzgisten  iar»  an  Samstag  nach  Mitter  vasten. 

Original  auf  Pergament  mit  drei  Siegeb. 

CCLXIV. 

1370, 18.  lai,  Yiterbo.  —  PapMt  ürhan  V.  beauftragt  den  Abt  des  Schotten- 

KloHere  %u  Wien ,  %u  unter$uehen ,  ob  und  welche  Bentzungen  der  Abtei 

Heüigenkreuz   durch    unberechtigte  Verkäufe  abhanden  gekommen  seien 

und  die  Restitution  derselben  %u  veranlassen. 

Urbanus  episcopus  seruus  seruorum  dei  Dilecto  Filio  Abbati 
Honasterii  iSco^orunt  in  Wyenna,  Patauiensis  diocesis»  Salutem  et 
apostolicam  benedietionem.  Ad  aiidientiam  nostram  peruenit,  quod 
tarn  dileeti  tilii  .  .  Abbas  et  Conuentus  Monasterii  sancte  Crucis 
ordinis  Cistereiensis  Patauiensis  dioeesis,  quam  predecessores  eorum 
decimas,  redditus^  terras,  yineas,  possessiones/doroos,  castilia,  prata, 
paseua,  grangias»  nemora,  molendina,  iura»  iurisdictiones»  et  quedam 
alia  bona  ipsius  Monasterii  datis  super  hoc  litteris,  confeetis  exinde 
publicis  instrumentis,  interpositis  iuramentis»  factis  remunerationibus 
et  penis  adiectis  in  grauem  ipsius  Monasterii  lesionem  nonnullis  clericis 
et  laicis ,  aliquibus  eorum  ad  uitam»  quibusdam  uero  ad  non  modieum 
tempus  et  aliis  perpetuo  ad  firmam  uel  sub  censu  annuo  concesserunt, 
quorum  aliqui  dieuntur  super  hiis  confirmationis  litteras  in  forma 
communi  a  sede  apostolica  impetrasse.  Quia  uero  nostra  interest, 
super  hoc  de  oportuno  remedio  prouidere»  discretioni  tue  per  aposto- 
lica scripta  mandamus  quatinus  ea»  que  de  bonis  prefati  Monasterii  per 
eoncessiones  huiusmodi  alienata  inueneris  illicite  uel  distracta ,  Non 
obstantibus  litteris,  instrumentis»  iuramentis»  remunerationibus» 
penis  et  confirmationibus  supradictis  ad  ins  et  proprietatem  ipsius 
Monasterii  legitime  reuocare  procures,  Contradictores  per  censuram 
ecciesiasticam  appellatione  postposita  compescendo.  Testes  autem 
qui  fuerint  nominati»  si  se  gracia,  odio  uel  timore  subtraxerint»  censura 
simili  appellatione  cessante  compellas  ueritati  testimonium  perhibere. 
Datum  VüerbiiXV.  Kalendas  Junii,  Pontificatus  nostri  Anno  Octauo. 

Original  auf  Pergament  mit  Bleibulle. 
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CCLXV. 

1370,  1.  Juni,  Wien.  —  Albreeht  und  Leopold,  Herzoge  von  öeierreieh  etc^ 

hettäligen  der  Abtei  Heüigenkreu%  den  Beeitz  eines  Hofee  »u  Simmering 

und  verweisen  den  Wiener  Bürger  Konrad  Vorlauf  mit  seinen  Ansprüchen 

darauf  auf  den  Rechtsweg. 

Wir  AWer  rnd  Leupött  Gepruder  von  Gotes  gnaden  Hertzogen 
ze  Österreich ,  ze  Steyr ,  ze  Kemden  vnd  ze  Chrdyn ,  Grafen  ze 
Tyrol  etc.  Bechennen  vnd  tun  chunt  offenlich  mit  disem  brief ,  vmb 
den  Hof  datz  Symaning  gelegen ,  den  Chunrad  der  Vorlauf,  vnser 
purger  ze  Wyenn  von  den  erbern  vnd  geistliehen  Herren  Abt  Chol- 
man  vnd  dem  Conuent  ze  dem  heiligen  ChrevtZt  vnsern  lieben  andech- 
tigen  geehouft  het  ze  rechtem  Purgrecht,  und  darvmb  derselb  vor- 
lauff^T  vns  kam  vnd  gab  vns  fQr,  er  wer  von  vns  ze  Lehen  vnd  pat 
vns,  das  wir  den  Jansen  seinem  Svn  üben;  Daz  wir  beweiset  sein 
von  demselben  Abte  vnd  von  andern  erbern,  daz  der  egenant  Hof  ze 
purgrecht  wer,  vnd  nicht  ze  Lehen;  vnd  daz  man  dieselben  geist- 
lichen Leute  vmpillich  vnd  widerecht  des  egenanten  Hofs  entwert 
biet,  seind  er  nicht  ze  Lehen  wer.  Davon  mainen  wir  vnd  wellen 
ernstlich,  Daz  die  vorgenant  geistlichen  Levte  bey  dem  egenanten 
Hof  vnd  bey  allen  den  nutzen  vnd  rechten ,  eren  vnd  wirden ,  die 
darzu  gehorent,  vnd  als  si  den  vormals  da  habent  innegehabt,  be- 
leiben suUen  in  aller  der  weise,  als  bey  andern  irn  aygenen  Gutern. 
Vnd  sein  euch  wir  darauff  ir  scherm  vor  gewalt  vnd  vor  vnrecht 
Hat  yemant  dawider  icht  ze  sprechen,  der  tu  das  mit  den  rechten  an 
den  stetten,  da  er  es  pillich  tun  soll. 

Mit  vrchund  ditz  briefs  Geben  ze  Wyenn  an  dem  heiligen  abent 
ze  Phingsten  Nach  Christes  gepurt  Dreutzehenhvndert  lar  Damach 
in  dem  Sibentzigisten  lare. 

Original  auf  Pergament  mit  zwei  Siegeln. 

CCLXVI. 

1370,  21.  Juli,  Wien.  —  Heidenreich  von  Maissau ,  Landmarschall  in  Osler- 
reichj  beurkundet,  dass  in  der  Streitsache  zwischen  der  Abtei  Heiligenkreuz 
und  Konrad  Vorlauf  wegen  eines  Hofes  zu  Sinunering  letzterer  von  den 
Landherren  mit  seinen  Ansprüchen  auf  den  Rechtsweg  gewiesen  worden  seL 

Ich  Haidenreich  von  Meissow^  ze  den  zeiten  Lantmarschalich 
in  Osterreich  tun  chund ,  vmb  die  Chrieg  vnd  Stözze,  die  gewesen 
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sind  zwischen  den  ErwQrdigen  Geistlichen  herren,  dem  abt  ynd  dem 
Conaent  geroain  ze  dem  heiligenchrmäz  an  ainem  tail  vnd  Jansen 
dem  Vorlauf  an  dem  andern  tail  ron  des  hofes  wegen,  gelegen  ze 
Symaning  vnd  darumb  sich  mein  herre  der  Hertzog  Ton  baiden  tailn 
der  Gewer  zn  seinen  banden  rnderzogen  het  also,  daz  si  an  bewtigem 
tag  ze  paiderseit  mit  irn  briefen ,  yrkunden  vnd  furlegungen  furcho- 
men  selten;  Dasselb  babent  si  getan  vnd  sind  far  die  berren  vnd 
mich  cbomen  mit  ir  baider  briefen,  yrchanden  ynd  farlegungen ,  vnd 
darnach  darumb  baidenthalben  mit  gutlichen  willen  hinder  die  berren 
gegangen,  daz  die  daz  recht  zwischen  in  darüber  sprechen  vnd  er- 
finden. Nu  babent  die  berren  zwischen  in  ze  baiderseit  erfunden 
ynd  gesprochen  zu  dem  rechten:  saind  daz  die  obigen  geistlichen 
herren  den  hof  in  alter  vnd  langer  gewer  herbracht  habent  nach  irer 
brief  sage,  denn  der  Vorlauft  so  süll  man  si  noch  desselben  hofes 
wider  an  nutz  Tnd  an  gewer  setzen  rnd  gewaltig  machen  nach  der- 
selben irer  brief  sag,  die  si  darüber  babent;  ynd  bab  furbaz  da  enge- 
gen  jeman  icht  ze  sprechen,  der  tu  daz  mit  einem  rechten.  Mit  yrchund 
dez  briefs,  der  geben  ist  ze  Wienn  an  sand  Marien  Magdalenen  Abend 
Anno  domini  Millesimo  CCC^  septuagesimo. 

Original  auf  Pergament  mit  Siegel. 

ccLxvn. 

1371,  21.  Hai ,  Wei.  —  Alhreeht  und  Leopold,  Her%oge  von  Otterreieh  ete^ 
heaußragen  den  LandmarMchaü  Heidenreich  von  Maiuau  die  Abtei  Heüigen" 
kreuM  im  Besitze  des  ihr  9ugeeproehenen  Hofes  %u  Simmering  zu  echüizen. 

Wir  Albrechi  ynd  LeupoU  bruder,  yon  gotes  gnaden  Hertzogen 
ze  Österreich,  ze  Steyer,  ze  Kemden,  ynd  ze  Krain,  Grafen  ze 
Tyrol  etc.  Bekennen  ynd  tun  kunt  offenlich  mit  diesem  briefe,  Wie- 
wol  das  sey,  Daz  wir  aygenlich  ynd  kuntlich  bewiset  weren ,  daz  der 
Hof  ze  Symoningen  gelegen  ,  den  Wir  Jansen,  Chunrats  des  Vor- 
lauffs  Syne,  yormals  zu  einem  leben  geliben  hatten,  der  erbern  geist- 
lichen ynserr  lieben  andechtigen  des  Abts  ynd  des  Conuents  des 
Klosters  ze  dem  Heiligen  Chretäz  recht  aygen  ynd  yon  yns  nicht  ze 
leben  sei,  ynd  daz  si  des  ynbillicb  ynd  wider  Recht  entweret  waren, 
ynd  wir  si  euch  des  wider  gewaltich  machen  ynd  in  gewer  setzen 
ynd  darauffe  schirmen  hiezzen,  als  das  alles  wol  beweiset  der  Scherm- 
brief,  den  wir  denselben  klosterluten  dayober  gegeben  haben;  Do 
wart    darnach   aber   den    egenanten   klosterluten  derselb   Hof  ze 
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Symoningen  von  den  obgeoanten  .  .  dem  Vorlavff  vnd  seinem  Svn, 
80  vere  ze  kriege  getan,  das  wir  vns  der  gewer  des  Hofs  zu  vnsern 
banden  mdertzagen  ,  Also ,  daz  si  für  rnsern  Lantmarscbalieb  ynd 
vnser  berren  mit  iren  briefen  vnd  yrkunden  komen  solten »  vnd  da 
das  Reebt  sieh  darumbe  yergeen  lazzen.  Darnach  bat  sieb  das  Recht 
darumbe  vor  dem  egenanten  ynserm  Lantmarscbalieb  md  den  Herren 
erfunden ,  als  das  volliklieh  beweiset  desselben  vnsers  Lantmar- 
scbalichs  brief,  den  er  yersigelten  mit  seinem  Insigel  darüber  gegeben 
bat  in  solieben  wortten,  als  hienacb  geschriben  stet.  (Folgt  die  un- 
mittelbar vorhergehende  Urkunde  Nr.  CCLXYI.)  Darumbe  nach  rate 
vnserer  Herren  vnd  vnsers  Rates  vnd  mit  recht  wizzende  wellen  wir 
ernstlich,  daz  ez  euch  furbaz  also  gebalten  werde  vnd  daz  die  vorge- 
nant Klosterlute  vnd  das  Kloster  bey  der  gewer  des  vorgenanten 
Hofs  vnd  aller  der  nutzen  vnd  Rechten,  die  dartzu  gebörent,  ruwik- 
lich  beleiben  vnd  daz  in  nieroan  dawider  kein  Inual  noch  irrung  tu  in 
dheinen  weg  ane  allez  geuer.  Darumb  gepietten  wir  vnserm  Lant- 
marscbalieb in  Österreichs  wer  der  ye  zu  den  zeitten  ist,  vnd  wellen, 
daz  er  die  egenanten  Klosterleute  vnd  daz  Gotzhaus  bei  dem  vorge- 
nanten Hof,  vnd  aller  seiner  zugehörunge  von  vnsern  wegen  ewiklich 
halte  vnd  schirme  vestiklich  vor  allem  gewalte  vnd  vnrechte.  Mit 
vrchund  ditz  briefs  Der  geben  ist  ze  Wienn  an  Mitichen  vor  dem 
Heiligen  Pbingsttag  Nach  kristes  gepurde  dreutzehenhundert  iar  vnd 
darnach  in  dem  Ainem  vnd  Sibentzigistem  lare. 

Original  auf  Pergament  mit  zwei  Siegeln. 

CCLXVffl. 

1372,  12.  April,  Wien.  —  Niclas  von  Eslam  verkauft  der  Abtei  Heüigen- 
kreuz  zwei  Weingärten  zu  Kloster-Neuhurg  am  Mittereck, 

Ich  Niclas  von  Eslam^  hern  Vlreichs  seligen  sun  von  Eslam^ 
vergich  vnd  tun  chunt  allen  den ,  die  den  brief  lesent  oder  hörent 
lesen,  die  nv  lebent  vnd  de  hernach  chunftich  sint.  Das  ich  mit  aller 
meiner  Erben  gutem  willen  vnd  gunst ,  mit  wolbedachtem  mut  vnd 
nach  Rat  meiner  frewnde,  zu  der  zeit,  do  ich  es  wol  getun  mochte, 
verchauffl  han  vor  rechter  ehafter  not  von  des  geltes  wegen,  das  ich 
schuldig  pin  gewesen  hintz  dem  Juden ,  meins  rechten  vaeterleichen 
Erbguts,  mein  zwen  Weingarten,  die  hernach  benant  sint.  Des  ersten 
mit  meins  pergmaisters  baut  Jansen  des  Vyntzler  von  Chrüzendarf, 
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zu  den  Zeiten  amptman  der  Edlen  vrown  vrown  Agneaen,  hern  Josten 
seligen  wittiben  von  Rosenberch ,  meinen  Weingarten  gelegen  ze 
Newnburch  chlosterhalben  an  dem  mitterekke,  des  ein  Jeuch  ist, 
zenechst  hern  Jacobs  Weingarten  von  Tima ,  di  man  von  dem  ege- 
nanten  meinem  Weingarten  alle  iar  dient  der  vorgenanten  vrown  von 
Rosenberch  zwen  emmer  weins  vnd  zwen  phening  ze  perchrecht 
vnd  drey  phening  ze  Voitrecht  zu  dryn  Etaydingen  im  iare,  ainen 
phening  des  nechsten  Erichtags  nach  sand  Jörigen  tag,  ainen  phening 
dez  nechsten  Erichtags  nach  vnser  vrown  tag  zu  der  Schidung,  vnd 
ainen  phening  des  nechsten  Erichtags  nach  vnser  vrown  tag  ze  der 
Liechtmesse  vnd  nicht  mer  vnd  mit  meins  pergmaisters  haut,  Petreins 
des  Staengleins  von  Nevmbnrch  chlosterhalben,  zu  den  Zeiten  hern 
Stephanns  amptman  des  Schekchen,  meinen  Weingarten  gelegen  ouch 
daselbens  ze  Newnburch  an  dem  müterekket  des  drew  viertail  eins 
Jeuchs  sint  zenechst  hern  Hainreichs  Weingarten  des  pharrer  ze 
Tulln,  do  man  alle  iar  von  dient  hern  Stephan  dem  Schekchen  sechs 
viertail  weins  vnd  drey  helbling  ze  perchrecht  vnd  drey  phening  ze 
voitrecht  zu  den  dryn  Etaidingen  im  iar,  ainen  phening  des  nechsten 
Erichtags  nach  sand  Jörigen  tag ,  vnd  ainen  phening  des  nechsten 
Ericbtags  nach  vnser  vrown  tag  ze  der  Schidung,  vnd  ainen  phening 
des  nechsten  Erichtags  nach  vnser  vrown  tag  zu  der  Liechtmezze 
vnd  nicht  mer.  Die  vorgenanten  zwen  Weingarten  han  ich  recht  vnd 
redleich  verchoufil  vnd  geben  mit  allen  den  nutzen  vnd  rechten,  alz 
ich  81  vnuersprochenleich  in  perchrechts  gewer  herpracht  han  vnd 
alz  si  mit  alter  hercbomen  sint»  vmb  hundert  phunt  vnd  vmb 
achtzich  phunt  wienner  phening  ,  der  ich  gantz  vnd  gar  gewert  pin. 
Den  erbem  geistleichen  herren  Prüder  Cholmann  zu  den  Zeiten  Abtt 
vnd  dem  Conuent  gemain  des  chlosters  datz  dem  Heiligenchratvtz 
vnd  allen  im  Nachkomen  fOrbas  ledichleich  vnd  rreileich  ze  haben 
vnd  allen  im  firumen  damit  ze  schaffen ,  verchouffen ,  versetzen  vnd 
geben,  wem  si  wellen  an  allen  irrsal.  Vnd  durch  pezzer  sicherhait 
willen  setzen  wir  vns,  ich  obgenanter  Niclas  von  Eslaren  vnd  ich 
Niclas  von  Eslaren  von  dem  Clemens,  sein  vetter  vnd  all  vnser  Erben 
vnuerschaidenleich  vber  die  vorgenanten  zwen  Weingarten  den  ege- 
nanten  geistleichen  herren  gemaine  datz  dem  Heiligenchrawtz  vnd 
allen  im  Nachkomen  ze  rechtem  gewern  vnd  scherm  für  alle  an- 
sprach, als  perchrechts  recht  ist  vnd  des  Lanndes  recht  ze  Österreich, 
Wer  aber,  daz  si  fiirbas  mit  recht  an  denselben  zwain  Weingarten 
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icht  chriegs  oder  ansprach  gewunneOt  Ton  wem  das  wer,  was  si  des 
schaden  nement,  das  sullen  wir  in  alles  ausrichten  vnd  widerchem 
an  allen  irn  schaden.  Vnd  sullen  euch  si  daz  haben  auf  vns  vnuer- 
schaidenleich  vnd  ouf  allem  vnserm  GQt»  das  wir  haben  in  dem  Lannde 
ze  Österreich  oder  wo  wir  es  haben »  wie  das  genant  ist »  wir  sein 
lebentich  oder  tod.  Vnd  das  der  chouff  fiirbas  also  stet  ynd  mtze- 
brochen  beleihe.  Darüber  so  geben  wir  In  den  brief  zu  einem  warn 
vrchunde  vnd  zu  einer  ewigen  vestnunge  der  sache  yersigilten  mit 
mein  obgenants  Nickis  insigil  von  Eslam  vom  Clemens  vnd  mit  der 
Yorgenanten  zwayer  pergmaister  insigiln ,  Jansen  des  Vyntzler  ynd 
Petreins  des  Staengleins  vnd  mit  hern  Ckunrats  insigil  des  Vrbet- 
sehen,  zu  den  zeiten  des  Rates  der  Stat  ze  Wienne^  die  wir  des 
gepeten  haben ,  daz  si  der  sache  gezewgen  sint  mit  irn  insigiln.  Vnd 
wannd  ich  ohgen^mter  Niclas  Yon  Eslam,  hern  Vireichs  sun  selber  nicht 
aigens  insigils  han ,  so  verpinde  ich  mich  mit  meinen  trewn  an  alles 
geuerde  vnder  den  vorgenanten  insigiln ,  alles  das  gentzleich  stet  ze 
haben  vnd  ze  laisten,  das  vor  an  dem  brief  geschriben  stet.  Der 
geben  ist  ze  Wienne  nach  Christes  gepurde  drewtzehenhundert  iare 
darnach  in  dem  zwai  vnd  Sibentzgistem  Iare,  des  nechsten  Montags 
vor  der  heiligen  Mtrttrer  tag  sand  Tiburcii  vnd  Valeriana 
Original  auf  Pergaroent  mit  zwei  Siegeln,  zwei  fehlen. 

CCLXIX. 

1374,  15.  Juii,  Wien.  —  Orunddienst- Revers  Wolfgange  von  Winden  auf 
die  Abtei  Heiligenkreuz  rücksichtlich  einer  MUhle  zu  Tribu9wi$ikel. 

Ich  Wolfgang  vonn  Winden  vnd  mein  Erben  veriehen  Offen- 
leichen an  diesem  brief,  vmb  den  Hof  vnd  Müll  vnd  swaz  darzü 
Gehort  gelegen  ze  Triwensbinchel ,  die  von  Chainrat  mühel  vnser 
phand  ist  für  hundert  phunt  vnd  zwaintzig  phnnt  vnd  drey  Schilling 
phenning  Wienner  Münizze,  damit  wir  denselben  Hof  vnd  Müll  von 
dem  Juden  geledigt  vnd  gelöst  haben,  als  der  brief  sagt,  den  wir  von 
in  darumb  haben ,  und  die  paide  Purchreeht  sind  von  den  Erbern 
geistleichen  herren  zu  dem  Heiligen  Chreutz  alle  dy  weil  vnd  wir 
dazselb  phand  innehaben ,  daz  wir  denselben  herren  zu  dem  heiligen 
Chreutz  dhain  Irrung  sein  schullen  in  dhainen  wegen ;  wir  geben 
vnd  richten  in  um  zins,  den  se  daraufhaben  ze  rechten  Taegen,  als 
von  alter  herchomen  ist,  vnuertzogenleich.  Geschaech  dez  nicht,  so 
mügen  se  vollen  gewalt  haben ,  auf  den  selben  gutem  ze  phenden 


297 

ynd  le  nötten  mit  ynserm  gütleieben  willen,  als  auf  andern  irn  gfitern 
an  alle  widerred,  als  verr,  daz  se  verieht  vnd  gewert  werden  Irs 
zioses  an  allen  Geprechen  vnd  abgang.  Mit  rrchund  dez  briefs  Ter- 
sigelt  mit  meinem  anbangunden  insigel  md  mit  meins  sundern  frewnts 
Yheichs  dez  Liechtekkers  anbangunden  insigel,  der  der  Saeb  gezeug 
ist  im  an  sebaden.  Geben  ze  Wienn  an  sand  reyts  Tag  naeb  Cbrist 
gepürd  Drewtzeben  bundert  iar  darnacb  in  dem  yir  vnd  Sibentzi- 
gistem  lare. 

Original  auf  Pefgtment,  dessen  zwei  Siegel  fehlen. 

CCLXX. 

13T4 ,  19.  Jlll,  Wien.  —  Chadolt  von  EekarUau  der  ÄUere  vertau9eht  an  di§ 

Ahlei  HtUigekkreuz  PfenninggÜUen  und  Äeker  %u  Höflein  hei  Brück  an  der 

Leitha  für  PfenninggÜUen  %u  Simonfeld, 

leb  ChadoU  Ton  Ekcharizaw  der  Elter  vergieb  für  mieb  vnd 
für  alle  mein  Erben  ynd  tOn  ebunt  allen  den  ,  die  den  brief  lesent 
oder  borent  lesen,  Daz  ieb  mit  gutem  willen  mit  wolbedacbtem  mut 
zu  der  zeit,  do  ieb  es  wol  getun  mocbte,  Reebt  rnd  redleieb  ze  einem 
widerweehsel  gegeben  ban  Den  erbern  geistleicben  berren  Prüder 
Ckobnarmf  zu  den  zeiten  Abtt  datz  dem  Heiligenchraewiz  vnd  dem 
Conuent  gemaine  desselben  Cblosters  vnd  irn  Naebkomen  Meins 
recbten  aigens  Ein  balb  pbunt  wienner  pbenning  geltes  bebousts  guts 
gelegen  ze  Höflein  bei  Prukk  auf  einem  Hof,  da  zu  den  zeiten  Nikel 
der  Vdrsiel  aufgesezzen  ist,  ze  naebst  Simonn  dem  Seber  ynd  auf 
alle  dem,  das  dartzue  geboret  ze  uelde  vnd  ze  dorffe.  Es  sey  gestiffl 
oder  vngestiflR,  versucht  oder  vnversuebt,  wie  so  das  genant  ist,  vnd 
secbs  Jeuebart  akebers,  die  mir  ledig  worden  sint  von  Hannsen  dem 
Svmeyer  seligen,  der  zwo  stozzent  auf  prukker  weg  vnd  ligent 
zwischen  Jacobs  des  Schymels  vnd  Jörgen  dez  Schaekrer  aekcbern, 
vnd  zwo  Jeuebart  ligent  paidentbalben  bey  des  Schaekrer  akcbern 
vnd  stozzent  von  Rorawer  weg  vntz  auf  Heinburger  etrazze^  vnd 
aber  zwe  Jeuebart  sint  gelegen  ze  Höflein  oben  aus  bei  den  Wein- 
garten, zenacbst  Pertel  Wülfings  vnd  Vlreichs  des  Tailer  aekcbern 
vnd  stozzend  auf  den  zagelweg  mit  alle  den  nutzen  vnd  recbten,  alz 
ich  die  vorgenanten  gOK  vnd  aekcber  in  aigens  gewer  berpracht  ban, 
also  daz  die  vorgenanten  geistleicben  berren  vnd  ir  Naebkomen  suUen 
furbas  dasselb  gut  ledicbleicb  vnd  vreileieb  haben  vnd  allen  irn 
frumen  damit  schaffen,  verchouffen,  versetzen  vnd  geben,  wem  si 
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wellen  an  allen  irrsal.  Vnd  pin  euch  ich  vnd  all  mein  erben  vnuer- 
schaidenleich  des  vorgenanten  halben  phunt  geltes  vnd  der  egenanten 
sechs  Jeuchart  akchers  In  Recht  gewern  vnd  scherm  für  alle  ansprach, 
alz  aigens  recht  ist  vnd  des  Landes  recht  ze  Österreich,  Wer  aber, 
das  si  an  demselben  gut  ieht  chriegs  oder  ansprach  gewunnen ,  von 
wem  das  wer  mit  recht,  waz  si  dez  schaden  nement,  Daz  sulln  wir 
in  alles  ausrichten  vnd  widercheren  an  allen  irn  schaden  vnd  sullen 
euch  si  daz  haben  auf  vns  vnd  auf  allem  vnserm  gut ,  das  wir  haben 
in  dem  Lande  ze  Österreich  wir  sein  lebentig  oder  tod.  Da  enkegen 
habent  si  mir  vnd  meinen  Erben  ze  einem  rechten  widerwechsel 
gegeben  irs  rechten  aigens.  Ein  halb  phunt  vnd  zehen  phenning  wien- 
ner münzze  gelts  gelegen  ze  Simonueld  auf  einem  halben  leben 
behawsts  guts,  vnd  auf  alle  dem  daz  dartzue  gehöret  ze  ueld  vnd  ze 
dorffe  mit  allen  den  nutzen  vnd  rechten,  alz  si  es  in  aigens  gewer 
herpracht  habent ,  also  daz  ich  vnd  mein  Erben  sullen  furbas  dasselb 
gut  auch  ledichleich  vnd  vreileich  haben  vnd  allen  vnsern  frumen 
damit  schaffen,  wie  vns  das  allerpest  wolchom  oder  fugleich  sey  an 
alle  irrung.  Vnd  daz  der  widerwechsel  furbas  also  stet  vnd  mtze- 
brochen  beleih,  darüber  so  gib  ich  in  den  brief  für  micb  vnd  für  alle 
mein  Erben  zu  einem  warn  vrchund  der  sache,  versigilten  mit  meinem 
insigil  vnd  mit  meins  prüder  insigil  herrn  ChadoUs  von  Ekchartzow 
dez  Junger,  der  der  sache  gezewg  ist  mit  seinem  insigil.  Der  brief 
ist  geben 'ze  Wienn  nach  Christes  gepurde  drewtzehenhundert  iar 
darnach  in  dem  vier  vnd  sibentzgistem  lare,  des  nächsten  montags 
vor  sand  Johannis  zi  Sunnbenten. 

Original  auf  Pergament  mit  zwei  Siegeln. 

CCLXXI. 

13T4,  15.  Jnli,  Upche.  —  Ludwig,  König  von   Ungarn,  befiehlt  seinem 

Kammer-Grafen  im  Wiselhurger  und  Pressburger  Comitat  die  ünferthanen 

der  Abtei  HeUigenkreu%  auf  deren  genannten  Gütern  in  Ungarn  in  ihrer 

Steuerfreiheit  nickt  zu  beirren. 

Lodouicus  dei  gracia  Rex  Hungarie,  Polonie,  Dalmacie  etc. 
fidelibus  suis  Comitibus  Camerarum  nostrarum  Musuniensis  et  Poso- 
niensis  nunc  constitutis  et  in  futurum  constituendis,  ipsorum  dica* 
toribus  et  exactoribus  lucri  Camere  Comitatuum  predictorum  salutem 
et  graciam.  Cum  nos  Jobagiones,  populos  et  alios  quoslibet  homines 
monasterii  Sancte  Crucis  de  austria  in  quibuslibet  possessionibus 
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suis  n  regnonostro  habitis,  signanter  in  Curiis  una  yidelicet,  que  Curia 
Regis  circa  aqoam  Lichta,  secunda  vero  que  neuum  predium  et  alio 
nomine Neweneygennuncnf2ini\iT,  acin  villa  Winden  Tocataiuxta  lacum 
Fertew  in  comitatu  Musoniensi  et  in  villa  Pracha  alio  nomine  weyna- 
ren  nuncupata ,  eomorantes  et  habitantes ,  quos  inter  ceteros  ipsius 
monasterii  libertates  eis  per  progenitores  nostros  reges  Bungarie 
datas  et  eoncessas,  examinatis  ipsius  monasterii  instrumentis  literalibus 
a  solucione  lucri  Camere  nostre  liberatos  fore  comperimus  pariter 
et  exemptos  ,  Ideo  ipsos  et  eorum  quemlibet  reddimus  ab  huiusmodi 
lacri  Camere  nostre  solucione  presentibus  quittos  et  absolutos,  volen- 
tes  eosdem  in  eorum  antiqua  et  approbata  libertatis  prerogatiua  illesos 
eonseruare.  Mandamus  vestre  fidelitati  firmiter  et  districte  omnino 
Tolentes,  quatenus  deinceps  nulius  ex  vobis  prefatos  populos,  ioba- 
giones  et  alios  quosuis  homines  supradicti  monasterii  in  prefatis 
Coriis  et  yillis  dictorum  Comitatuum  residentes  seu  eomorantes  a 
racione  lucri  Camere  nostre  nullomodo  molestare,  perturbare  seu 
aggrauare,  nee  idem  lucrum  Camere  exigere  presumatis,  Sed  ipsos 
pocios  et  eorum  quemlibet ,  nee  non  prefatum  monasterium  Sande 
Crueis  in  ipsorum  Juribus,  graciis  et  libertatibus  ipsius,  ut  prefertur, 
per  progenitores  nostros  reges  Bungarie  donatis  et  concessis  paci- 
fice  ac  absque  omni  inpedimento  seu  lucri  Camere  nostre  exaccione 
pacificos  Stare  et  manere,  dictisque  eorum  libertatibus  et  graciis 
gaudere  et  Tti  per  omnia  permittatis,  et  aliud  non  facturi.  Presentes 
autem  dum  nobis  reportate  fuerint  sub  maiori  nostro  sigillo  emanari 
faeiemus.  Datum  in  Lipche ,  in  festo  diuisionis  apostolorum ,  anno 
domini  M«.  CCC«.  Ixx"*  quarto. 

Ladislaus  episcopus  Vesprimensis. 
Original  auf  Pergament  mit  Siegelrest. 

ccLxxn. 

U74, 15.  JqU,  Upehe.  —  Ludwig,  König  van  Ungarn,  hefiehU  aUen  Mauth- 
einnekmem  in  Ungarn,  die  Abtei  Heiligenkreuz  in  der  ihr  von  Alien  zuge- 
standenen ZoU'  und  Mauthfreiheit  ihrer  Lebensmittel  nicht  %u  beirren. 

Lodouicus  dei  gracia  Rex  Vngarie,  Polonie,  Dalmacie  etc. 
fidelibus  suis  yniuersis  tributariis  ybilibet  in  regno  nostro  constitutis 
Salutem  et  graciam.  Cum  nos  .  .  abbati  et  monasterio  sancte  Cruds 
de  austritt  de  gracia  special!  annuerimus ,  vt  ipse  quelibet  yictualia 
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pro  monasterio  et  fratribus  suis  necessaria»  puta  boues»  yaccast  oues, 
Titulos»  porcos,  pullos»  caseos,  framentum  et  alia  quecaroque  victaalia, 
Guiascamque  generis  existant,  et  lanam  de  villis  et  Curiis  eorum  in 
regno  nostro  habitoram  et  existencium  extradueere  yaleat  atque  possit 
sine  tribati  solacione  pacifiee  et  quiete ,  Mandamus  igitur  yestre 
fidelitati  firmo  Regio  sub  edicto  omnino  Tolentes,  quatenus  deineeps 
de  premissis  et  eciam  aliis  quibuscumque  Tictualibus »  que  prerato 
abbati  de  Sancta  Cruce  sub  presencium  confideneia  in  eurribus  aut 
equis  de  villis  et  Curiis  suis  ad  Amtriatn  deferuntur  seu  pelluntur, 
in  loeis  tributorum  yestrorum  nulluni  tributuro  reeipere  seu  exigere 
presumatis ,  sed  permittatis  huiusroodi  yictualia  specifice  noroinata  et 
alia  quecumque,  ut  prefertur,  eidem  abbati  deferre,  quociens  optimum 
fuerit  et  neeesse»  sine  tributi  solueione  et  absque  inpedimento.  Vobis 
yero  speeiose  eomittentes,  quatenus  fratres  seu  monaehos  dicti  mona- 
sterii,  dum  in  regno  nostro  procedunt»  nulla  raeione  in  loeis  vestris 
tributariis  inpedire  audeatis,  nee  tributum  reeipere  ab  eisdem.  Aliud 
non  faeturi.  Datum  in  lipche  in  festo  diuisionis  apostolorum  anno 
domini  M^.  CCC^  Ixxiiii^^.  Presentes  autem  postquam  reportate  fuerint 
sub  maiori  sigillo  nostro  emanari  faeiemus.  Datum  ut  supra  (episcopos 
Veaprimemis  Ladislaus).  Et  hoe  idera  trieesimatoribus  nostris  ipsi- 
usque  yiee  gerentibus  iniungimus  speeiose  faeiendum.  Datum  ut  ante. 

Original  auf  Pergament;  das  abgefaliene  Siegel  war  über  der  Untersehrift 
das  Wessprimer  Bischofes  aufgedruckt 

ccLxxm. 

1374,  IL  inglSt,  Wei.  —  Revers  Wolfhard'e  des  Graf,  Bürgers  ven  WUn, 

an  die  Abtei  Heüigenkreu*   wegen  eines   aus  Chmde  hetoUligten  Einbaues 

eines  Gewölbes  in  die  Mauer  des  der  Abtei  gekörigen  Chrashofes  in  Wien. 

Ich  Wolfliari  der  Graf  purger  ze  Wierm  ynd  ich  Anna  sein 
bousurowe  vnd  alle  ynser  Erben»  wir  vergehen  für  vns  ynd  für  alle 
ynser  Naehkömen ,  die  vnser  Haws  gelegen  an  dem  alten  Fleisch- 
marchi  ze  Wienn  nach  vns  innehabent  vnd  besitzent»  vnd  tun  kunt 
offenleich  mit  dem  brief.  Das  vns  die  erbern  Geistleichen  herren, 
prüder  Chohnan^  zu  den  zelten  Abbt  datz  dem  Heiligenchrewiz  vnd 
der  Conuent  gemaine  daselbens  durch  vnserr  vnd  anderr  erbarr  Lewt 
vleizziger  pet  willen  von  gnaden  erlowbt  habent,  daz  wir  gewelbet 
haben  in  ir  Mawr,  die  do  gehört  zu  irm  Haws,  das  do  haizzet  der 
Grashof,  vnd  darfimb  so  vergehen  wir,  daz  wir  vnd  alle  vnser  Erben 
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Tnd  Nachkömen  dassdb  paw  von  dheinem  rechten  nicht  haben»  denn 
njT  Ton  Gnaden.  Vnd  daz  zu  einem  waren  rrchunt  geben  wir  den 
Torgenanten  Geistleichen  herren  ynd  allen  im  Nachkömen  den  brief 
rersigUten  mit  rnserm  Insigil  ynd  mit  hern  Stephatms  Insigil  des 
Lej/tner,  zu  den  zeiten  dez  Rftts  der  Stat  ze  wierm ,  den  wir  dez 
gepeten  haben ,  daz  Er  der  sache  gezewge  ist  mit  seinem  Insigil. 
Der  brief  ist  geben  ze  Wienne  nach  Cbristes  gepQrd  drewtzehen 
hundert  iar  darnach  in  dem  vier  vnd  Sibentzgistem  lare,  des  nechsten 
Freytag  nach  sand  Larentzen  Tag. 
Original  auf  Pergament  mit  zwei  Siegeln. 

CCLXXIV. 

1S74,  26.  Septenber,  Wien.  —  Da$  Kloster  RmtenhoMlach  in  Bmem  ver- 
kauft der  Mlei  Ueüigenkreuz  dreiisig  Pfund ,  vier  SehiUing  und  zwei  und 
%wan%ig  Pfenning  Chrunddienste  %u  Sarling,  lp$  ete, 

WIR  Prvder  Seyfrid  Abht  Tnd  der  Conyent  gemain  datz  Rayien- 
kadach  verieben  ynd  tynch  ynt  allen  den,  di  disen  brief  sehend  oder 
bdrent  lesen,  di  ny  lebent  oder  hernach  chymfdg  sind,  Daz  wir  mit 
gfltleichein  willen  ynd  gemainem  Rat  ynsers  Conyentes  zy  der  zeit, 
do  wir  ez  wol  getun  mochten,  yerebauffet  haben  ynsers  rechten 
aigens  gutes,  Dreizzig  phunt  ynd  ein  halbes  phynt  phenninge  ynd 
zwen  ynd  zwaintzig  phenning  wienner  mynzze  geltes  gryntrechtez 
mit  stiften  ynd  mit  stiren  gelegen,  als  hernach  geschriben  stent. 
Dez  ersten  ze  Sarling  yon  zwain  Höfen ,  di  do  haizzent  datz  dem 
Haws  yor  der  Stat  ze  ybs  ynd  yon  der  widern  doselbs»  dienet  Hern- 
rieh  der  ampiman  yon  seinem  Hof  zwen  myt  chorn,  fQmf  ynd  sech- 
tzig  metzzen  habern,  flimf  metzzeu  waitz,  f&mf  metzzen  gersten, 
Sechtzig  phenning,  yier  chaes,  yier  hynerr,  ain  gans,  ynd  hyndert 
ayer.  Von  dem  andern  Hof  witig  ynd  Chinrat  auch  zwen  mft  chorn, 
fhnf  ynd  Sechtzig  metzzen  habern,  fymf  metzzen  waitz,  fVmf  metzzen 
gersten,  Sechtzig  phenning,  yier  chaes,  yier  hynerr,  ain  gans,  ynd 
Hyndert  ayer.  Johannes  yon  der  undem  ze  Sarling  zwen  mytt  chorn 
zwen  myt  habern,  yier  hyner,  yier  chaes,  ynd  Hyndert  ayer;  das  man 
dies  dienet  auf  sand  Giligen  tag,  ynd  yon  den  yerig  leben  datz  dem 
Haws  fyimftzig  phenning  auf  sand  Michels  tag,  ynd  yon  yier  Lehen 
ze  Chrotetäalj  Heinrich  der  Truesch  yon  zwain  leben  Viertzig  metz- 
zen chorn,  yiertzzig  metzzen  habern,  yier  hynerr,  Sechtzig  air, 
zwen  haefen  mit  smaltz,  iegleiches  fyr  sechs  phenning,  ynd  zwaintzig 
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phenning  för  malphenning.  Von  dem  dritten  Lehen,  Synum  der  »moü 
zwaintzig  metzzen  chorn,  zwaintzig  metzzen  habern,  zwai  hvnerr, 
dreizzig  air,  ain  hefen  smaltzes,  fiir  sechs  pfenning,  vnd  zehen  phen- 
ning für  malphenning.  Von  dem  yierden  Lehen  Heinrich  der  mnier 
zwaintzig  metzzen  chorn ,  zwaintzig  metzzen  habern ,  zwai  hynerr, 
dreizzig   air,    ain    hefen    mit  smaltz ,  für  sechs   phenning,  ynd 
zehen  phenning   filr  malphenning;  daz  man    auch  alles  dient  auf 
sand  Giligen  tag.  Von  einer  Hofstatt  daseibs  f?mfzehen  phenning  auf 
sand  Michels  tag.    Dar  nach  ze  Grub  Heinreich  vnd  ChvnraJt  von 
aiuem  Hof  drey  Schilling  zehen  phenning ,  zwai  hynnerr ,  viertzig 
ayer,   ain  hefen  smaltz  für  sechs  phenning,   vnd  zehen   phenning 
für  malphenning  ze  Heribsdorf,  Chunrat  von  einem  hof  drey  Schil- 
ling zehen  phening,  zway  hvnerr,  dreizzig  air,  ain  hefen  smaltz  fiir 
sechs  phenning,  vnd  zehen  phenninge  für  malphenning.  Damach  ze 
Chvperch  Chunrad  von  einem  leben  fvmflhalben  vnd  sechtzig  phenning, 
zway  hvnerr,  dreizzig  air,  ain  höfen  smaltz  für  sechs  phenninge,  vnd 
zehen  phenninge  für  malphenning.  Von  dem  andern  Hof iS^^Ao»  fvmft- 
halben  vnd  sechtzig  phenning,  zway  hvnerr,  dreizzig  air,  ain  hefen 
smaltz  für  sechs  phenninge,  vnd  zehen  phenninge  für  malphenning. 
Vnd  von  den  andern  zwain  hofen,  Vlreich  ein  halbes  phvnt  phenning 
vnd  nevn  phenning,  vier  hvnerr,  sechtzig  ayer,  zway  hefen  smaltzes, 
iegleiches  für  sechs  phenning ,  zwaintzig  phenning  für  malphenning. 
Datz  Band  Lienhart  von  akchern  vnd  vberlent.    Tvemfoü  von  einem 
akcher  drithalben  vnd  dreizzig  phenning,  Leubl  am  sieg  fvmftzeben 
Pfenning,  Seydel  an  der  Hagmvl  fvmftzeben  phenning.  Andre  ob  dem 
Fridreichsperich  fvmftzeben  pfenning,  Chvnrad  im  domaech  dreiz- 
zig Pfenning,  der  Pfarrer  do  selbs  dritthalben  vnd  dreizzig  pfenning, 
Chrumml  der  haffner  dritthalben  vnd  zwaintzig  pfenning,  Fridreich 
eninchel  dritthalben  vnd  dreizzig  pfenning,  Rvdel  der  eneider  aindief 
pfenning;  Vnd  datz  Charbteten,  Niclos  von  einem  leben  fvmf  Schil- 
ling zehen  pfenning,  zwai  hvnerr,  sibentzig  air,  vnd  den  pfenning 
dienst  allen  sampt  schol  man  raichen  vnd  dienen  an  sand  Michels 
tag;  vnd  zwo  wisen  ze  Sarling  datz  dem  hatos  pey  ybs  vnd  di  Chap- 
pelln  ze  Sarling,  dar  aufgelegen  sint  zehen  Schilling  pfenmng  Purch- 
rechttes  zw    einer    mezz.    Vnd    von  dem  selben  gfllt  man  haben 
schol  vns  selber  vier  hvner,  viertzig  air,  vnd  von  dem  akcher,   der 
do  haizzet  Grunperchf  vier  chvffen  saltzzes  chlaines  pandes ,  ron 
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einem  garten  da  selbs  drey  ehvifen  saltzzes  dez  selben  pantz. 
Die  vorgenanten  dreizzig  pfVnt  vnd  ein  halbes  pfvnt  vnd  zwen 
md  zwaintzig  pfenning  wienner  mfinzz  geltes  gruntreehtez  auf 
den  guetern  ,  als  si  vorbenant  sint,  haben  wir  recht  vnd  redleieh 
rerehauffet  vnd  geben  mit  stiften  rnd  mit  stören,  mit  allen  den  nuzzen 
vnd  rechtten,  als  wir  si  an  aygens  gewer  herpracht  haben,  vmb  Drew 
Hvndert  pfvnt  Sechtzig  pfvnt  ein  halb  pfvnt  vnd  vier  vnd  zwaintzich 
wienner  pfenning,  der  wir  gar  vnd  gantzleich  gewert  sein,  den  Er- 
bem  gaistleichen  herren  Prvder  Chollmann^  zw  den  Zeiten  Abpt  vnd 
dem  Convent  gemain  dez  chlosters  datz  dem  Heiligen  Chraewtz  vnd 
allen  iren  nachchomen  fQrbas  ledichleich  vnd  freileieh  ze  haben  vnd 
allen  iren  frvmen  damit  ze  sehaiTen,  verchavffen,  versetzzen  vnd 
geben,  wem  si  wellent  an  allen  irsal.  Vnd  auch  wir  egenanter  brüder 
Seyfrid,  abpt  dez  chlosters  ze  Raytenhaslach  vnd  der  Convent 
gemain  daselbs  vnuerschaidenleichen  der  vorgenanten  Dreizzig  pfvnt 
vnd  dez  halben  pfvnts  vnd  zwen  vnd  zwaintzig  pfenning  wienner 
mvDZZ  geltes  den  egenanten  erbern  gaistleichen  herren  gemain  datz 
dem  Heiligen  Chräwtz  vnd  iren  nachchomen  recht  geweren  vnd 
scherm  Rlr  alle  ansprach,  als  aygens  recht  ist,  vnd  dez  Landes  recht 
ze  Öiterreich,  War  aber ,  daz  si  mit  recht  an  der  egenanten  gült 
icht  chrieges  oder  ansprach  gewunnen ,  waz  si  dez  schaden  nement, 
daz  schullen  wir  in  alles  auzrichten  vnd  widercheren  an  allen  irn 
schaden,  Vnd  schullen  auch  si  daz  haben  auf  vns  vnuerscheidenleichen 
vnd  auf  allem  vnserm  guet ,  das  wir  haben  in  dem  Lande  ze  Ösier- 
reich,  oder  wo  wir  ez  haben,  wie  so  daz  genant  ist.  Vnd  daz  diser 
ehauff  fiirbaz  also  staet  vnd  vnzerbrochen  beleih ,  Darvber  so  geben 
wir  obgenant  Prvder  Seyfrid»  zw  den  zeiten  Abt  vnd  der  Convent  ze 
Raytenhaslach  y  den  egenanten  geistleichen  herren  gemain  datz  dem 
Heiligen  ckräwtz  vnd  iren  nachchomen  disen  brief  zw  einem  waren 
vrchunt  vnd  zw  einer  ewigen  vestnung  diser  sach,  versigilten  mit 
vnsem  baiden  anhangunden  Insigein.  Der  brief  ist  geben  ze  Wienne 
nach  Christes  gepurd  Drewtzehen  Hundert  lar  darnach  in  dem  Vier 
vnd  Sibentzigistem  lar,  dez  Erichtages  vor  sand  Michels  tag. 
Original  auf  Pergtroent  mit  einem  Siegel,  das  zweite  fehlt. 
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CCLXXV. 


1375,  ILMÜ.—HemrieK  Grmfv^n Sdkammherg,  he9täti§tder  Aktei  HeSUim- 
kreM%  du  Mtmtkfreikeii  fibr  ihr  SmU  hei  temer  Mmmtk  %m  ÄMehadL 

Wir  Graf  Hainreich  von  Schawnbereh  Beehennen  f&r  tos  ynd 
all  ynser  nachkomen  offenleieh  ao  dem  brief,  Daz  für  tos  chomen  die 
Erbern  geistleicheo  Herren,  der  Apt  rnd  der  Conoeot  des  eUosters 
ze  dem  Heiligen  Chreutz  in  Osterreich  rnd  zeigen  yns  ir  brief  Tod 
rrchont,  die  si  beten  von  ynsern  Torvordem,  di  daz  sagten,  daz  in  die 
selben  Herren  md  Grafen  ron  Schawnbereh  durieb  irr  md  irer  ror- 
uordem  sei  heil  willen  ein  Freyong  ze  Aschach  an  msrer  Haut  geben 
bieten ,  also  daz  di  rorgenanten  Geistleicben  Lewt  des  Cblosters  zu 
dem  Heiligen  Chreutz  alle  iar  ierleich  zu  ainem  mal  zwai  pbunt 
Saltzes  des  grozzen  pandes  oder  der  grozzen  cbueffen  lediebleich 
md  Treiieieb  selten  fQrfllren  ze  Aschach  an  Mautt  vnd  an  zol  ynd  an 
alle  irrong  md  beswärong,  wie  di  genant  wir;  md  paten  ms  dye- 
mueticbleicb  dnrieb  Got,  daz  wir  anseben  di  gneten  seligen  werieh 
md  die  genad,  die  in  vnser  Tomordem  getan  bieten,  daz  wir  di  auch 
an  in  merten  md  in  dieselben  brief  ynd  vrcbunde ,  die  si  darüber 
bieten,  yemewten  md  dieselben  gnad  md  freyang  mit  msem  briefen 
besteten,  daz  si  fdrbaz  ewiebleich  an  alle  iming  mn  ms  vnd  vnsern 
naebkömen  beliben.  Na  baben  wir  ir  emzig  md  rleizzig  gepet  an- 
gesehen md  baben  in  durieb  Got,  durieb  mser  mruordern  md  Tuser 
bail  willen ,  wann  wir  alle  guttat  vnd  selige  werieh ,  die  mser  vor- 
uordem  durieb  Got  gestift  oder  geordent  babent,  meren  md  nieht 
mynnem,  noch  absetzen  wellen,  dieselb  ir  brief  vnd  vrcbunde  ver- 
newet  md  vernewen  in  auch  die  mit  den  brief  md  wellen ,  daz  die 
obgeschriben  geistleicben  Herren  zu  dem  Heiligen  chreutz  in  Oster- 
reich fürbaz  ewiebleich  von  vns  vnd  vnsern  nachkomen  die  genad 
haben  md  gentzleicb  bei  den  freihalten  beleiben ,  die  si  von  alter 
gewonbait  vnd  durieb  Got  von  vnsern  voruordern  gehabt  babent, 
also  daz  si  alle  iar  ierleich  zu  ainem  mal  zwai  pbunt  saltz  des  grozzen 
pants  oder  der  grozzen  chueiTen,  wie  ez  genant  ist,  ze  Aschach  an 
vnser  Mautt  lediebleich  vnd  vreyleicb  Hlr  sullen  füren  an  Mautt 
vnd  an  zol  vnd  an  alle  ander  vordrung  vnd  irrung.  Davon 
enphelben  vnd  gepieten  wir  emstleich  bei  vnsern  Hulden  allen 
msern  Richtern ,  Mauttern ,  zollnern  vnd  allen  vnsern  amptleuten, 
gegenburtigen  vnd  chumftigen  an  vnser  Mautt  ze  Aschach  ^  daz  ir  die 
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oftgenaDten  geistleichen  Herren  bey  den  Rechten  ,  Genaden  frei- 
halten ,  die  si  lang  zeit  von  ynsern  yordem  gehabt  haben  vnd  dew 
wir  in  auch  no  zemai  mit  gutem  willen  vnd  grnst  getan  haben,  gentz- 
leich  beleiben  lat,  also  daz  ir  sew  daran  nicht  beswärt  in  dhainem 
wege.  DarQber  zu  ainer  ewigen  yestnung  rnd  diser  freyung  ge- 
deehtnOzze  Geben  wir  in  den  offenn  brief  f&r  ms  rnd  all  rnser  nach- 
komen  yersigelt  mit  ynserm  Grozzen  anhangundem  Insigel.  Der  geben 
ist,  da  man  zait  nach  Christi  gepurd  Drewtzehen  Hyndert  iar  ynd 
darnach  in  dem  fümf  ynd  Sibentzigistem  Iar,  an  yreytag  yor  sand 
Pangratien  Tag. 

Original  auf  Pergament,  dessen  Siegel  fehlt 


CCLXXVI. 

1375 ,  10.  December.  —  Oerung  der  Redler  von  Siehtenherg  verkauft  Herrn 

Midwel  von  Wüdek  CHÜten  zu  Draükirehen ,  Oundramsdorf,  Ensttersdorf, 

Brunn  und  Crumpoldskireken. 

Ich  Gerung  der  Redler  yon  Sichienberkch  ynd  ich  Agnes  sein 
Hawsfraw,  Virich  dez  Spans  tochter,  ynd  all  ynser  baider  Erben 
yergehen  ynd  tun  kunt  offenlich  mit  dem  brief  allen  den,  di  in  sehent, 
hörnt  oder  lesent,  di  nu  lebent  ynd  hernach  chanfb'g  sind,  Daz  wir 
mit  wolbedachten  mut  ynd  mit  gesampter  haut  zu  der  zeit ,  da  wir 
ez  mit  recht  wol  getun  machten.  Recht  ynd  redlichen  yerchauft  haben 
Vnsers  rechten  ledigen  frein  aigens.  Von  erst:  i^Xz  Dreschirchen 
tzwelif  Schilling  ynd  dreizehen  wienner  phenning  ynd  ainen  helbling 
gelts  auf  behausten  gutem,  ynd  der  dint  Mert  der  Chomner  ynd 
sein  muel  yon  ainem  hof  ain  halb  phunt  phenning  gelegen  im  winchel 
ze  nächst  dem  chöndleiUf  der  Pehem  auf  der  Hochstrazz  yon  ainem 
hof  ainen  ynd  achtzig  phenning,  Peter  weber  sein  genachtpawr 
yon  ainem  hof  ainen  ynd  achtzig  phenning,  ynd  Vlreich  der  Pawr 
bey  dem  tar  yon  ainem  pawmgarten  drei  Schilling  phenning ,  ynd 
daselbs  auf  yberlend  ain  phunt  minner  yirtzehenthalben  phenning 
gelts.  Darnach  ze  Gunderstorf' zw^i  phunt  minner  sechs  phenning 
gelts,  yon  erst:  Symon  der  Pawr  yon  seinem  hof  bey  dem  Düring 
ain  halbs  phunt  phenning  ynd  daselbs  auf  yberlende  zwelf  Schilling 
minner  sechs  phenning  gelts;  darnach  ze  Entstheetorf  dreitzehen 
Schilling  minner  ainem  helbling  gelts,  yon  erst :  Görig  Guemols  zwen 
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vnd  dreizzikch  phenning  von  seioem  haws,  Wolfel  Peich  von  seinem 
haws  sechtzehen  pfenning»  ThamanSchäwtz  zwaintzich  phenDiog  ron 
seinem  haws,  ynd  Hanns  aaf  der  hülbin  ron  ainem  haws  ynd  von  ainem 
Weingarten  daselbs  sechtzehen  Emmer  weins;  ynd  di  ybring  phen- 
ning gfilt  ligent  daselbs  auf  vberlende.    Darnach  haben  wir  yer- 
chaaft  zwen  Emmer  weins  Perchrechts  gelegen  zwischen  Entschestarf 
ynd  Prunn^  der  dient:  Jensei  von  Remprechtsiorf  tinen  Emmer  ynd 
zwen  phennig  gelegen  ze  nächst  dem  Waffen,  ynd  Nicla  vastzieher 
ainen  Emmer  ynd  drithalben  phenning  gelts;  ynd  darnach  haben  wir 
yerchanft  achthalben  Emmer  Perkchrechts  gelegen  ob  Gumpolizekir- 
chen  ynder  dem  hohen  chogl.   Di  vorgenanten  güit  mit  alle  di  ynd 
darzu  gehört,  ze  wald  ynd  ze  veld,  ynd  ze  dorff,  gestift  ynd  ynge- 
Stift,  yersncht  ynd  vnaersucht,  wie  daz  genant,  oder  wo  daz  gelegen 
ist,  mit  allen  nützen  ynd  rechten,  als  wir  daz  allez  ynuersproehenlieh 
in  aigens  gewer  inngehabt  ynd  herpracht  haben,  haben  wir  yerchanft 
ynd  geben  ymb  hundert  phunt  wienner  phenninge,  der  wir  gentzlieh 
yerricht  ynd  gewert  sein,  dem  Erbern  chnecht,  BKcheln  yon  WiUek 
ynd  seinen  erben  fürbas  ledichlich  ynd  freilich  ze  haben  ynd  allen 
irn  frum  damit  schaffen,  yerchauffen,  yersetzen  ynd  geben,   wem  si 
wellent  an  allen  chrieg  ynd  irsal.    Vnd  sein  wir  dez  ir  recht  gewern 
ynd  scherm  für  alle  ansprach ,  als  aigens  ynd  des  Landes  recht  in 
Osterreich.    Get  in  aber  fhrbas  daran  icht  ab  mit  recht,  oder  ob 
si  mit  recht  icht  chrieg  oder  ansprach  daran  gewonnen,  yon  wem 
das  wer,   das  sulln  wir  in  allez  ausrichten  ynd  widercheren  ynd 
sullen  si  daz  haben  datz  vns  ynuerscheidenlich  ynd  auf  all  dem  gut, 
daz  wir  haben,  oder  noch  gewinnen  in  dem  Lande  ze  Österreich^ 
oder  wo  wir  daz  haben ,  wir  sein  lebentig  oder  tode.    Hit  yrchund 
des  briefs  besigilten  mit  mein  obgenanten  Gerungen  Insigl  des  Redler 
ynd  der  sach  sind  gezewgen  Mert  der  Redler  mein  prüder,  Paul 
der  Redler  mein  yetter,  Peter  der  Prehafen^  der  obgenanten  Agne- 
sen  meiner  hawsfrowen  Öhaim  ,  vnd  Heinreich  der  Schekch  mit  iren 
Insigiln,  di  wir  darümb  yleizzig  gepeten  haben,  daz  si  der  sach 
getzeugen  sint.   Wann  ich  obgenante  Agnes  Virich  dez  Spans  toch- 
ter  selb  aigens  Insigils  nicht  enhet ,  darumbe  so  yerpind  ich  mich 
ynder  der  egenanten  Gerungs  dez  Redler  meines  wirts,  Petreins  dez 
Prehafen,  meines  öhaims  ynd  Heinreichs  dez  Schekchen  Insigiln  mit 
meinen  trewn,  allez  daz  gentzlieh  stet  ze  haben,  daz  yorgeschriben 
stet  an  ales   geuerde.     Geben  nach  Christi   gepurde  Drewtzehen 
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bandert  iar  vnd  darnach  in  dem  f&mf  vnd  Sibentzkistem  iare,  dez 
Hentags  nach  sand  Niclas  tage. 

Original  auf  Pergaroeat  mit  iwei  Siegehi»  drei  andere  fehlen. 


ccLxxvn. 

1376,  29.  nn.  —  ChrUtian  von  WexeUdorf  ver%ichtet  %u  Chmiien  Meines 
8ohne$  Dieireieh  auf  einen  Hof%u  WezeUdorf. 

Ich  Chrüian  Yon  Wetzeldorf  y^v^iAi  ftir  mich  vnd  für  alle  mein 
erben  Vnd  tun  chunt  allen  leuten  offenbar  an  dem  brief ,  Das  ich 
mit  gaeten  willen  mit  verdachtem  mut,  nach  meiner  freint  Rat  mich 
gentzleich  fBracht  getan  han  ynd  förtzeich  auch  mit  dem  brief  Des 
gantzea  Hoffs  ze  Wetzeldor/f,  vnd  des  vier  gantzer  leben  sind ,  zwai 
meins  Rechten  aygens  vnd  sind  gelegen  daselbs  nest  Weychard  dem 
pehaym ,  vnd  zwai  sind  ze  leben  von  dem  erbem  Hern  Hern  Chol' 
man,  die  zeit  Probst  des  Gothaus  vnser  vrowen  ze  Neunburch  Chlo- 
äer  kalben  t  gelegen  auch  daselbs  znest  Chriatan  dem  Vogehang, 
vnd  swas  darzu  gebort  ze  veld  vnd  ze  dorff.  Es  sei  gestuft  oder 
ragesüflFl,  versuecht  oder  vnuersuecht,  wie  so  das  genant  ist  vnd  swie 
so  das  alles  gelegen  ist.  Hintz  meinem  svn  Dyettreichen  von  Wetzet- 
dorfjf  also,  das  ich  egenanter  Christan  fOrbas  hintz  demselben  gantzen 
Hoff,  des  vier  gantze  Lehen  sind,  als  vorumschriben  stät,  vnd  swas 
darzv  gebort,  noch  hintz  meinem  egenanten  svn  DyetreicheHy  noch 
hintz  seinen  erben  von  desselben  Hoffs  wegen  weder  mit  brieffen 
noch  an  brieff  chain  ansprach,  chrieg,  Recht,  Wartung  noch  vordrung 
nimmer  haben  noch  gewinnen  sullen  weder  vil  noch  wenikch,  In  der 
beschaiden,  das  der  egenante  Dyetrich  mein  svn  mit  demselben  gan- 
tzen Hoff  vnd  was  dar  zu  gebort,  als  vorbenant  ist,  sol  fQrbas  allen 
seinen  frumen  schaffen,  mit  verchauffen.  mit  versetzen  vnd  schaffen, 
machen,  geben,  swem  er  welle  an  alln  irsal,  so  im  das  alles  pezer 
fuegend  ist.  Vnd  das  die  sach  vnd  die  Wandlung  also  ftirbas  stet 
gantz  vnd  vnzebrochen  beleih ,  Darvber  so  gib  ich  im  obgenannten 
Christan  vonn  Wetzeldorff' den  brief  ze  einem  sichtigen  waren  offen 
yrebund  der  sach,  versigelten  mit  meinem  aygen  anhangunden  insigil 
vnd  darzue  ze  pezzer  sicherhait  ze  han  ich  vleiz  gepeten  Seyfriden 
ienporawir  ze  Nodendorf,  das  er  der  sach  zeug  ist  mit  seinem 
insigil  im  an  schaden.    Der  brief  ist  geben  nach  christi  gepurd 
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Drewlzelieo  Hundert  lar  md  in  dem  sechs  md  Syhintzigisten  lar 
darnach,  des  Sampztags  vor  Jodiea  in  der  rasten. 
Origntl  aif  Per^uMBt,  d««ca  xwei  Siegel  IdÜOL 


CCLXXVffl. 

1371,  24.  Aprfl,  Yisi.  —  Mmndkmrt  vn  tUr  verkmmft  der  Ahiei  Hdägm- 
hrem%  alle  teme  Be$U%mm§em,  RedkU  mmi  €Häiem  %m  Gier-  umd  Nieder- 

Gadem. 

leb  Mariekart  rom  Rar  rergich  för  mich  md  f&r  alle  mein 
erben  md  tan  chant  offenleicb  mit  dem  brief  allen  den ,  di  in  lesent 
oder  birent  lesen,  die  nr  lebent  md  hernach  chonftig  sint»  daz  ich 
mit  gutem  willen,  mit  wolbedacbtem  mOt,  mit  gnnst  aller  meiner 
erben  md  nach  rat  meiner  Trewnd,  zu  der  zeit,  do  ich  es  wol  geton 
mocht ,  recht  md  redleich  Terchauflfl  md  gegeben  ban  den  erbem 
geistleicben  herren  pmder  Chobnan,  zu  den  zeiten  Abt  datz  dem 
heiligen  Ckraewtz  md  dem  Conoent  gemaine  desselben  Chlosters 
md  allen  iraNaehkomen  meins  rechten  aygens,  mein  haws  ze  Nydem 
gadem  md  alle  die  aekcher,  die  dartzu  gebörent,  md  yiertzeben  tag- 
werieb  wismats ,  md  die  rischwaid  von  dem  Sparback  mtz  an  den 
Hannawery  md  einholtz,  das  do  haizzet  der  Milperit^  gelegen 
zenechst  hem  Albers  des  Ottensiainer  holtz,  md  ein  boltz  in  dem 
Marichpach ,  das  do  haizzet  der  Plutleinsgem^  md  stozzt  an  meiner 
swaiger  Eberharts  von  Wüdekke  md  seiner  prüder  holtz  md  an  das 
Harmawer  holtz  md  an  der  vorgenanten  hera  holtz  vom  heiligem 
Chraewtz,  md  ein  holtz  gelegen  an  dem  Aenyger^  haizzet  der  Hoch' 
chogel  ynd  stozzt  ainhalben  an  hern  Wolfgangs  ronn  Wynnden  md 
hera  Hannsen  von  Puchhahn  holtz  md  anderhalb  an  msers  Herren 
des  Hertzogen  holtz ;  vnd  zehenthalb  phunt  Wienner  phenning  geltes, 
die  auch  zn  dem  egenanten  haws  gehorent ,  gelegen  daselbens  ze 
nydem  gadem  md  ze  Obemgadem  md  danrmb  auf  behaustem  gut 
vnd  auf  Qberlent  als  hernach  geschriben  stet,  und  derselben  gült  leit 
auf  behaustem  gut  acht  phunt  vnd  zwen  phenning  geltes  md  auf  yber- 
lent  aindlef  Schilling  md  sechs  phenning  geltes,  vnd  istgeraittetigleich 
ches,  den  man  ze  Weichnachten  dient,  fQr  zwelif  phenning,  vnd  igleicher 
ches,  den  man  ze  Ostern  oder  ze  Phingsten  dient ,  für  acht  phenning, 
igleich  hun  fiir  vier  phenning  vnd  ie  zehen  ayr  fär  ainen  phenning, 
vnd  die  zu  den  zeiten  die  bernachbenanten  holden  dienent.  Von  erst: 
ze  Obemgadem  in  dem  geraewt  Bietet  der  Smydel  zehen  phenning 
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an  sand  Michels  tag,  ainen  ches  ze  weichnachteo,  ein  vaschanghun, 
ze  Ostern  ainen  ches  Tnd  zehen  ayr,  an  sand  Jörgen  tag  zehen  phen- 
oing,  zePhingsten  ainen  ches  vnd  zehen  ayr,  Nikel  ier  Smydel  zehen 
phenning  an  sand  Michels  tag»  ainen  ches  ze  Weichnachten,  ein 
raschanghun,  ze  Ostern  ainen  ches  vnd  zehen  ayr,  an  sand  Jorigen 
tag  zehen  phenning,  ze  Phingsten  einen  ches  rnd  zehen  ayr.  Seidel 
der  Smydel  zehen  phenning  an  sand  Michels  tag,  ainen  ches  ze 
Weichnachten,  ein  rascbanghun,  ze  Ostern  einen  ches  vnd  zehen  ayr, 
an  sand  Jörgen  tag  zehen  phenning,  ze  Phingsten  ainen  ches  vnd 
zehen  ayr.  Derselb  Seidel  von  einem  holtz  zehen  phenning.  Der 
Pratästeier  fümftzehen  phenning  an  sand  Michels  tag,  ainen  ches,  ze 
Weichnachten ,  ein  Vaschanghun,  ze  Ostern  einen  ches  ?nd  zehen 
ayr,  an  sand  Jörigen  tag  fümftzehen  phenning,  ze  Phingsten  einen 
ches  vnd  zehen  ayr,  alles  auf  behawstem  gut.  Vnd  ron  der  Padstuben 
daselbens  ze  oberngadem  ze  Weichnachten,  ze  Ostern  ?nd  ze  Phing- 
sten za  yeder  hochzeit  zwen  ?nd  dreizzig  phenning.  Darnach  ze 
t^demgadem  ouf  behawstem  gut  die  Paewrinn  fiimf  vnd  zwaintzig 
phenning  an  sand  Michels  tag,  ainen  ches  ze  Weichnachten,  ein 
Taschanghun,  ze  Ostern  einen  ches  ynd  zehen  ayr,  an  sand  Jorigen 
tag  fiimf  rnd  zwaintzig  phenning,  ze  Phingsten  einen  ches  vnd  zehen 
ayr.  Vllrich  der  Pinter  fümftzehen  phenning  an  sand  Michels  tag, 
ze  Weichnachten  einen  ches,  ain  raschanghun ,  ze  Ostern  ainen  ches 
Tnd  zehen  ayr,  an  sand  Jörigen  tag  f&nftzehen  phenning,  ze  Phing- 
sten ainen  ches  vnd  zehen  ayr,  Hainreich  der  Wollslaher  zwaintzig 
phenning  an  sand  Michels  tag,  ze  Weichnachten  ainen  ches,  ain 
yaschanghun,  ze  Ostern  ainen  ches  vnd  zehen  air,  an  sand  Jörigen 
tag  zwaintzig  phenning,  ze  Phingsten  ainen  ches  ynd  zehen  ayr. 
Andre  der  Weintzürl  niwn  ?nd  zwaintzig  phenning  an  sand  Michels 
tag,  ze  Weichnachten  einen  ches,  ain  yaschanghun,  ze  Ostern  ainen 
ches  vnd  zehen  air,  an  sand  Jorigen  tag  newn  vnd  zwaintzig  phen- 
ning, ze  Phingsten  einen  ches  ynd  zehen  ayr.  Andre  der  Megerl 
dreizzig  phenning  an  sand  Michels  tag,  ze  weichnachten  zwen  ches, 
ain  yaschanghun,  ze  Ostern  zwen  ches  vnd  zwaintzig  air,  an  sand 
Jörigen  tag  dreizzig  phenning,  ze  Phingsten  zwen  ches  vnd  zwaintzig 
ayr.  Peter  der  Phaeffel  fQmf  phenning  an  sand  Michels  tag,  ein 
yaschanghun,  an  sand  Jörigen  tag  fümf  phenning.  Die  fridlin  Pawrin 
fömftzehen  phenning  an  sand  Michels  tag,  ze  weichnachten  ainen 
ches  ynd  zehen  air,  ein  yaschanghun,  ze  Ostern  einen  ches  an  sand 
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Jörigen  f&mftzehen  phenning ,  ze  Phingsten  ainen  ches  md  zehen 
air.  Andre  an  der  Wydem  sechs  phenning  an  sand  Michels  tag  md 
sechs  phenning  an  sand  Jörigen  tag.  Die  Römerin  sechs  phenning 
an  sand  Micheb  tag,  ze  weichnachten  einen  ches,  ain  raschanghan, 
ze  Ostern  einen  ches,  an  sand  Jörigen  tag  sechs  phenning,  ze  Phing- 
sten ainen  ches.  Dietel  der  Ferner  sechs  phenning  an  sant  Michels 
tag,  ze  Weichnachten  einen  ches,  ein  vaschangfann ,  ze  Ostern  einen 
ches,  an  sand  Jörigen  tag  sechs  phenning,  ze  Phingsten  ainen  ches. 
Chunrai  der  Fleischerer  sechs  phenning  an  sand  Michels  tag ,  ze 
weichnachten  ainen  ches,  ain  yaschanghnn,  ze  Ostern  einen  ches,  an 
sant  Jörigen  tag  sechs  phenning ,  ze  Phingsten  einen  ches.  Andres 
Aydam  sechs  phenning  an  sand  Michels  tag,  ze  Weichnachten  ainen 
ches,  ain  vaschanghon,  ze  Ostern  einen  ches  ,  an  sand  Jörigen  tag 
sechs  phenning,  ze  Phingsten  einen  ches.  Büdel  Sweniter  sechs 
phenning  an  sant  Michels  tag,  ze  weichnachten  ainen  ches,  ein 
yaschanghnn,  ze  Ostern  einen  ches,  an  sand  Jörigen  tag  sechs  phen- 
ning, ze  Phingsten  ainen  ches.  VUrich  der  Greymel  newn  phenning 
an  sant  Michels  tag,  ze  Weichnachten  einen  ches,  ain  yaschangfann, 
ze  Ostern  einen  ches  ynd  zehen  air,  an  sand  Jörigen  tag  newn  phenning, 
ze  Phingsten  ainen  ches  ynd  zehen  air.  Jans  Hagen  f&mfzehen  phen- 
ning an  sand  Michels  tag,  ze  weichnachten  ainen  ches,  ain  yaschang- 
hnn, ze  Ostern  ainen  ches  ynd  zehen  ayr,  an  sand  Jörigen  tag  ffimft- 
zehen  phenning,  ze  Phingsten  ainen  ches  ynd  zehen  air.  Jans  der 
Siellner  f&mfynd  zwaintzig  phenning  an  sant  Michels  tag,  ze  weich- 
nachten ainen  ches,  ein  yaschanghnn,  ze  Ostern  ainen  ches  ynd  zehen 
air,  an  sand  Jörigen  tag  ftimf  ynd  zwaintzig  phenning,  ze  Phingsten 
ainen  ches  ynd  zehen  ayr.  Nikel  der  Schrat  fümf  ynd  yiertzig  phen- 
ning an  sand  Michels  tag,  ze  Weichnachten  ein  ches,  ain  yaschang- 
hnn, ze  Ostern  einen  ches  ynd  zehen  air,  an  sand  Jörigen  tag  fDmf 
ynd  yiertzig  phenning,  ze  Phingsten  ainen  ches  ynd  zehen  air.  Die 
Pechlin  fümftzehen  phenning  an  sand  Michels  tag ,  ze  Weichnachten 
ainen  ches,  ein  yaschanghnn,  ze  Ostern  einen  ches  ynd  zehen  air,  an 
sand  Jörigen  tag  fümftzehen  phenninge,  ze  Phingsten  ainen  ches  ynd 
zehen  air.  Der  Jaeger  sechs  ynd  yiertzig  phenning  an  sand  Michels 
tag,  ze  weichnachten  einen  ches,  ain  yaschanghnn,  ze  Ostern  ainen 
ches  ynd  zehen  air,  an  sand  Jörigen  tag  sechs  ynd  yiertzig  phenning, 
ze  Phingsten  ainen  ches  ynd  zehen  air.  Jans  der  Zimerman  fumf- 
zehen  phenning  an  sand  Michelstag,  ze  weichnachten  einen  halben 
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ehes.  ein  halbes  yaschanghan,  ze  Ostern  einen  halben  ches  vnd  ftimf 
m,  ansand  Jörigen  tagfQmflzehen  phenninge,  ze  Phingsten  einen  halben 
ches  ynd  fümf  air.  Vlreich  der  Kemer  sibentzehen  phenning  an  sand 
Michels  tag,  ze  Weichnachten  einen  halben  ches,  ein  halbes  yaschang- 
han ,  ze  Ostern  einen  halben  ches  vnd  fiimf  air,  an  sand  Jörigen  tag 
sibentzehen  phenning,  ze  Phingsten  einen  halben  ches  rnd  fOmf  ayr. 
Peier  der  Ckurtz  sechs  phenning  an  sand  Michels  tag,  ze  weich- 
nachten ainen  ches,  ein  yaschanghun,  ze  Ostern  einen  ches  ynd  zehen 
air,  an  sand  Jörigen  tag  sechs  phenning,  ze  phingsten  ainen  ches 
ynd  zehen  air.  Dietel  der  Waes  sechtzig  phenning  an  sant  Michels 
tag,  ze  weichnachten  zwen  ches ,  zwai  yaschanghnner,  ze  Ostern 
zwen  ches  ynd  zwaintzig  air,  an  sand  Jörigen  tag  sechtzig  phenning, 
ze  phingsten  zwen  ches  ynd  zwaintzig  air.  Darnach  yon  yberlent 
der  Plaseinweil  yon  einem  akeher  in  dem  gerawU  drew  herbsthnner. 
Jans  im  Winkchel  yon  einem  akeher  in  A^mGeratci  drew  herbst- 
hnner. CMmrat  pei  der  ehirichen  yon  einem  akeher  in  dem  geratot 
zwai  herbsthnner  ynd  yon  chrawtgarten  yiertzehen  phenning.  Nicla 
Traeppel  yon  einem  akeher  in  dem  gerauft  ain  herbsthun.  Die  alt 
Pawrinn  yon  chrautgerten  dreitzehen  phenning  ynd  yon  einem  akeher 
zwen  phenning.  Vllrich  der  Pinter  sechs  phenning  yon  chrawtgerten 
hinder  dem  stadel.  Andre  der  Weinzürl  yon  dem  Raewtakcher 
drew  herbsthnner  ynd  yon  einem  andern  akeher  acht  phenning  an  sand 
Michels  tag  ynd  acht  phenning  an  sant  Jörigen  tag.  Die  Fridlinn 
Pawrinn  zwen  phenning  yon  einem  akeher ,  Andre  an  der  Wydem 
acht  phenning  yon  einem  akeher,  Chunrai  Fleücherer  yier  phenning 
yon  chrautgerten.  Rudel  der  SwenHer  fumftzehen  phenning  yon 
aekehern.  Jans  Hagen  yon  des  Kemer  akeher  newn  phenning  an 
sand  Michels  tag  Vnd  yon  zwain  wisen  ynd  yon  einem  chrawtgarten 
md  yon  einer  wies  sechs  phenning.  Nikel  der  Schrat  yon  einem 
akeher,  der  genant  ist,  der  Chregel,  sechs  phenning  an  sand  Michels 
tag.  Lewbel  der  nydrolt  yon  einem  akeher  sechs  phenning  an  sand 
Michels  tag  ynd  yon  einem  chrawtgarten  yier  phenning.  LewpoU 
Chogler  acht  phenning  yon  chrawtgerten  ynd  sechs  phenning  yon 
einem  akeher.  Der  Nebel  acht  phenning  yon  chrawtgerten.  Der 
Jaeger  yon  einem  halben  akeher  zwen  phenning.  Dietel  der  Wais 
yon  einem  akeher  ain  herbsthun.  Hainreich  der  Chogel  yon  einem 
akeher  zwen  phenning.  Der  Chint  peter  yon  zwain  akchern  secht- 
zehen  phenning.  Die  Pechlinn  yon  einem  Krawtakcher  acht  phenning. 
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Der  Kerner  yoq  chrawtgerten  acht  phenning.  Andre  der  Chuebekck 
von  chrawtgerten  sechs  phenning.  Darnach  von  einem  akcher  sechs 
phenning,  aber  von  einem  akcher  vier  phenning  ynd  von  einem 
chrawtgarten  ain  hun  rnd  von  dem  Herohrawt  sechs  phenning ,  ynd 
von  der  p^tm/ zway  huner,  ynd  yon  einem  akcher  daselbens  zwai 
huner,  ynd  von  einem  wisflekch  hinder  dem  haws  drei  phenning,  ynd 
yon  einem  chrawtgarten  ze  nidemgaden  zwai  herbsthüner  ynd  yon 
einem  chrawtgarten  acht  phenning  an  sand  Michels  tag  ynd  acht 
phenning  an  sand  Jörigen  tag.  Vnd  dreizzig  phenning  geltes,  die  die 
Gemayn  ze  Phafsteten  dient  yon  der  wayd,  genant  die  Raber  leyten, 
ynd  daz  gantz  dorfgericht  ze  nydemgadem  an  swas  an  den  tod  get, 
ynd  alles  das,  das  ich  daselbens  vnd  in  dem  Tal  darnmb  gehabt  han 
in  yrbar,  ze  holtz,  ze  yeld  ynd  ze  dorff,  es  sei  gestifit  oder  yngestiffl, 
yersucht  oder  ynuersucht,  wie  so  das  genant  ist,  daz  alles  rechtes 
aygen  ist,  denn  nur  daz  yorgenant  holtz  an  dem  Anigemf  genant  der 
Hochchogel,  das  ist  Lehen  gnedigen  genedigen  herren  den  hertzogen 
ze  Österreich.  Es  hat  euch  das  yorgenant  haws  das  recht,  daz  es 
alitag  einen  geynden  wagen  gehaben  mag  aus  den  obgenanten  höltzern, 
die  darzu  gehörent  an  alle  irrung.  Dasselb  haws  ze  nydem  gadem 
ynd  alles  das,  das  darzu  gehöret,  ynd  alles  das,  das  ich  daselbens 
ynd  in  dem  Tal  darumb  gehabt  han,  als  es  yor  an  dem  brief  benant 
ynd  yerschriben  ist,  nichts  ausgenomen,  han  ich  den  obgenanten  er- 
bern geistleichen  herren,  demAbt  ynd  dem  Conuent  gemain  datz  dem 
Heiligen  Chraewtz  ynd  allen  irn  nachkomen  recht  ynd  redleich  ze 
chawffen  gegeben  mit  allen  dem  nwtzen ,  ern  ynd  rechten ,  als  ich 
es  alles  in  aygens  gewer  ynd  nyr  das  ain  holtz  an  dem  aeniger  in 
lehens  gewer  herpracht  han,  ymb  drewhundert  phunt  ynd  ymb  sieben- 
tzig  phunt  wienner  phenning,  der  sie  mich  gantz  ynd  gar  yerrich- 
tet  vnd  gewert  habent,  also  daz  si  dieselben  gQter  mit  allen  den 
nvtzen,  ern  ynd  rechten,  die  dartzu  gehörent,  als  dauor  benant  ynd 
begriffen  ist,  sölln  förbas  ledichleich  ynd  yreileich  haben,  besitzen, 
niezzen  ynd  nytzen,  ynd  mugen  auch  damit  allen  irn  frumen  schaffen, 
yerchowffen ,  versetzen  vnd  geben ,  wem  si  wellen  vnd  alles  das 
damit  tun  und  handeln ,  das  in  allerpest  füegt  oder  geuellet  an  allen 
chrieg  vnd  an  allen  irrsal.  Vnd  sein  euch  wir,  ich  obgenanter  Mari- 
chart  vom  Ror  vnd  alle  mein  erben  des  vorgenanten  hawses  ze 
Niderngadem  vnd  alles  des,  das  dartzu  gehöret,  vnd  alles  dez,  das 
wir  daselbens  vnd  in  dem  Tal  darvmb  gehabt  haben ,  als  vor  an  dem 


313 

brief  benant  viid  yerscbriboD  ist,  der  egenanten  geistleichen  herren 
gemayn  datz  dem  heiligen  Chraewtz  md  aller  irer  nachkomen  recht 
gewem  ynd  scherm  fllr  alle  ansprach ,  als  aygens  recht  ist  ynd  des 
landes  recht  se  Österreich^  md  besunderleich  des  holtzes  an  dem 
Aenyger^  als  lehens  recht  ist  rnd  des  Lanndes  recht  ze  Österreich. 
Wer  aber,  daz  si  an  dem  oftgenanten  baws  oder  an  den  rorge- 
sehriben  gutem  md  zagehörongen,  die  wir  in  dartzu  gegeben  haben, 
icht  ehrieges  oder  ansprach  gewannen,  von  wem  das  wer,  mit  recht, 
oder  ob  in  daran  icht  abgieng  mit  recht,  swas  si  des  schaden  nement, 
das  snllen  ich,  oder  ob  ich  nicht  wer,  darnach  mein  nechsten  erben 
in  alles  ausrichten  md  widerchern  an  allen  im  schaden,  vnd  salin 
aaeh  si  das  haben  anf  ms  md  auf  allem  ynserm  gat,  das  wir  haben 
in  dem  Lande  ze  Österreich^  oder  wo  wir  es  haben,  wie  das  genant 
ist,  wir  sein  lebentig  oder  tod.  Vnd  daz  der  chauf  fbrbas  also  stet  ynd 
yntzerbrochen  beleihe,  darüber  so  gib  ich  egenanter  Marichart  yom 
Rar  f&r  mich  md  für  alle  mein  erben  den  oftgenanten  geistleichen 
herren  gemayn  datz  dem  heiligen  Chraewtz  md  allen  irn  nachkomen 
den  brief  zu  ainen  warn  yrchund  ynd  ze  einer  ewigen  yestnung  der 
Sache  yersigelten  mit  meinem  angehangenn  insigil  ?nd  mit  meins 
yetern  insigil,  Hannsen  ?on  Guenfam  ynd  mit  meiner  Swaeger  insi- 
gün,  des  yorgenanten  Eberhartes  Yon  Wildekk  ynd  Thamans  yon 
WHdekk  seins  pruders  ynd  mit  meins  Swagers  insigil  Christans  des 
Taehensiainerf  die  des  yleizzichlich  gepeten  han,  daz  si  des  chauffs 
ynd  der  yorgeschriben  hanndlung  ynd  sache  getzewgen  sint  mit  irn 
angehangenn  insigiln.  Der  brief  ist  geben  ze  Wienn  nach  Christes 
gepurt  drewtzehenhundert  lar  darnach  in  dem  sechs  ynd  sybentzgi- 
fltem  lar,  an  sant  Jörigen  tag  des  heiligen  Martrer. 

Original  auf  Pergament  mit  einein  Siegel,  yier  andere  fehlen. 

CCLXXIX. 

1376,  12.  lal,  Wiei.  —  Heinriek  der  Räschei,  Bürger  von  Wien,  verkauft 
der  Abtei  Heüigenkreu»  einen  Weingarten  zu  PfaffBtetten. 

Ich  Hainreich  der  Raeschel  Purger  ze  Wienne  ynd  ich  Kaihrei 
sein  hausyrow  ?nd  alle  ynser  Erben,  wir  yergehen  ynd  tun  chunt  allen  den, 
die  den  brief  lesent  oder  horent  lesen ,  die  ny  lebent  ynd  hernach 
ehaoftig  sint ,  Daz  wir  mit  gutem  willen ,  mit  yerdachtem  mut  ynd 
mit  gesampter  hant,  zu  der  zeit,  do  wir  es  wol  getun  mochten,  ynd 
mit  ynsers  Pergmaisters  hant  Pe/mns  des  Winkchler  ze  Pfafsteten,  zu 
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den  £eiteD  Amptman  der  Erbern  geistleiehen  herrea  datz  dem  heiligen 
Ckraewtz  yerchauffl  haben  YDsera  Weingarten,  der  mir  egenanten 
Hainreichen  dem  Raeschlein  mit  furtzicht  md  mit  Ldzz  an  reebter 
tailung  gegen  meinem  Prüder  Jansen  dem  Rae$dUein  te  rechtem 
erbtail  genauen  ist»  gelten  le  Pfafeieien  md  haizzet  ier  Roien- 
berger  zenechst  dem  Weingarten,  der  do  g^hiret  zu  der  Pharrehiri- 
chen  ze  Alachi,  Do  man  von  dem  egenanten  ynserm  Weingarten  alle 
iar  dient  den  herren  datz  dem  HeiUgenehrewtz  zwaintzig  wienner 
phenning  ze  Perchreeht  ynd  nicht  mer;  Denselben  Weingarten  haben 
wir  Recht  md  redleich  verchonfft  md  geben  mit  alle  dem  nutz  vnd 
rechten,  als  wir  in  ynuersproehenleich  in  Perchrechts  gewer  her- 
pracht  haben  md  alz  er  mit  alten  herchomen  ist,  mib  ains  md  Dreiz- 
zig  phant  wienner  phenning,  der  wir  gantz  md  gar  gewert  sein, 
dem  Erbern  herren  hern  Johannsen  Fürstenaw,  zu  den  zeiten  Pharrer 
der  egenanten  Pharrehirichen  ze  Alachi,  der  den  mrgenanten  Wein- 
garten vmb  sein  ledigs  varnud  gnt  von  ms  gechouSl  hat,  also  daz 
er  denselben  Weingarten  sol  f&rbaz  ledichleich  md  rreileich  haben 
vnd  allen  seinen  fromen  damit  schaffen,  yerchouffen,  versetzen,  schaf- 
fen, machen  oder  geben,  wem  er  welle,  alz  im  das  allerpest  fügt 
oder  gewellet  an  allen  irrsal.  Vnd  sein  noch  wir,  ich  egenanter  JZniii- 
reich  der  Baeschel  md  ich  Kathrei  sein  hausyrow  vnd  alle  mser 
Erben  ynuerschaidenleich  desselben  Weingarten  des  yorgenanten 
hern  Johannsen  oder  wem  er  in  schaffet,  machet  oder  geit.  Recht 
gewern  ynd  Scherm  far  alle  ansprach,  alz  Perchrechts  recht  ist  ynd 
des  Lanndes  recht  ze  Österreich.  Wer  aber,  daz  si  an  demselben 
Weingarten  icht  chriegs  oder  ansprach  gewunnen,  von  wem  das  wer 
mit  recht»  Swas  si  des  schaden  nement.  Das  suUen  wir  In  alles  aos- 
richten  ynd  widercheren  an  allen  irn  schaden.  Vnd  snllen  Si  das 
haben  ouf  yns  ynuerschaidenleich  ynd  ouf  allem  msern  Gut,  das  wir 
haben  in  dem  Lande  ze  Österreich  oder  wo  wir  es  haben,  wir  sein 
lebentig  oder  tod.  Vnd  daz  der  Chouf  furbas  also  stet  md  mtze- 
brochen  beleih,  ynd  wannd  wir  selber  nicht  aigens  Insigils  haben,  Dar- 
umb  so  geben  wir  dem  obgenanten  hern  Johannsen  md  wem  er  den 
oftgenanten  Weingarten  schaffet,  machet  oder  geit,  den  brief  zu  einem 
warn  yrchund  der  sach  yersigilten  mit  des  Perchherren  Insigil  des 
Erbern  geistleichen  herren  Prüder  CholmanSf  zu  den  zeiten  Abt  des 
yorgenanten  Chlosters  datz  dem  Heüigenchraewtz  ynd  mit  des  Erbern 
herren  Insigil  hern  Albers  von  Ottenstain,  zu  den  zeiten  des  Hoch- 
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gebora  Forsten  Hertz»g  Albreckts  ze  Österreich  Schenkeh,  die  wir 
des  Tlozziehleieh  gepeten  haben,  das  Si  der  sach  getseugen  sint  mit 
im  Insigiln,  Darander  wir  rns  rerpinden  mit  ynsem  trewn  an  gener, 
alles  das  stet  ze  haben  md  ce  laisten,  das  yor  an  dem  brief  geschriben 
stet.  Der  g^ben  ist  ze  Wienne  nach  Christes  gepfirt  Drewtzehen- 
hnodert  iar  darnach  in  dem  Seehs  ynd  Sybentzgistem  iar  an  sand 
Pangretzen  Tag. 

Origioal  auf  Pergamt nt  mK  dem  Rette  einet  Siegelt,  dtt  iweite  fehlt 

CCLXXX. 

1377,  U.  Jinier.  —  €hrtmddien»t -Revers  Imfrid^M  dei  Poeri  auf  die  Abtei 

PeU$  in  üngium. 

Ich  Ymfrid  der  Poerl  ynd  mein  Erben  Veriehen  offenlieh  mit 
dem  Prieff  allen  den,  di  in  Lesent  oder  hSrent  lesen,  daz  ich  von 
meinem  Hoff  gelegen  zn  arbaietal  schol  dienen  alle  Iar  anf  sand 
Michelstag  zo  rechtem  Porchrecht  dem  Apbt  rnd  dem  Connent  des 
chlosters  zn  dem  Pelie  in  tngem,  oder  wer  rns  monet  mit  dem  prieff, 
ain  pfunt  wienner  pfenning  gelts,  daz  In  gegeben  ist  von  den  herm 
Ton  Stadekk  za  ainem  Ewigen  sei  geraet.  Tet  ich  des  nicht,  so  schol 
sich  der  yorgenant  Abpt  ynd  der  Conuent ,  oder  wer  an  im  stat  ist, 
meines  yorgenanten  hoff  mit  meinem  gutlichen  willen  ynderwinden 
an  farbot  ynd  chlag  ynd  dar  anff  pfenden ,  als  auff  anderm  purch- 
recht  recht  im  dem  Land  ze  österrich.  Vnd  zn  yrkond  diser  sach 
gib  ich  ynd  mein  Erben  den  Prieff  yersigelten  mit  meinem  Insigel 
ynd  mit  Herrn  Jörigen  des  Dem  meines  Ohem.  Der  Prieff  ist  gegeben 
nach  Christi  gepurd  in  Drewzehen  Hundert  Iar  ynd  dar  nach  in  dem 
siben  ynd  sibentzisten  Iar,  des  yreytags  yor  Sand  Agnesen  tag. 

Original  auf  Pergament  mit  einem  Siegel,  ein  zweites  fehlt 

CCLXXXI. 

1377, 22.  Jiaier,  HelUgeikreiZ.— ff^mrieA,  Abi  de»  Klettert  Pelie  in  Ungarn 
verkamft  der  Abtei  Heiligenkrem%  Chrundbeeittungen  und  OüUen  in  der 

Gegend  von  Ybe* 

Nos  frater  Henricus  Abbas  Monasterii  Pelieieneie  in  Yngaria^ 
Veeprimeneis  dyocesis  Totusque  Conuentus  ibidem  tenore  presencium 
profitemur,  quibus  expedit  yniuersis,  Quod  nos  conanimo  et  deliberato 
consiiio  et  consensu  nostri  Conuentus  eo  tempore ,  quo  id  libere  et 
absolute  facere  potuimus,  bona  et  possessiones  seu  reditus  circa 


316 

Ybsam  sitas,  quos  in  resignatione  abbacie  nostre  comparauimas  pro 
Trecentis  Sexaginta  et  medio  talentis  ac  viginti  qoatnor  denariis, 
Eosdem  redditus  et  bona  cum  omnibus  suis  pertinenciis»  pratis  yide- 
lieet  et  aliis  quibascuroqne,  sicut  in  originali  emptionis  littera  expresse 
de  uerbo  ad  uerbum  continentnr ,  Domino  Chohnanno  abbat!  Mona- 
sterii  sanete  Crucis  in  austria  Patauiensis  dyoeesis  suoque  Conaentus 
perpetuo  possidenda  vendidimus»  dedimus  et  contulimus  libere  et 
pleno  iure  pro  eadem  summa  pecunie,  ridelicet  Treeenta  Sexaginta  et 
medium  talentum  ac  ?iginti  quatuor  denariorum  wiennensium.  De  qua 
pecunia  pleno  et  integraliter  sumus  presentium  testimonio  expediti. 
Omnia  autem  alia  bona,  clenodia  et  quecumque  alia,  que  de  nostro 
Monasterio  ad  Sanctam  Crucem  apportauimus ,  ad  integrum  plenis- 
sime  ad  dictum  nostrum  monasterium  reportauimus.  De  quibos  omni- 
bus et  singulis  suprascriptis  nee  nos,  nee  posteri  nostri  predictos 
dominos  Sancte  Cfitcis  impugnare,  seu  impetere  quouis  modo  impos- 
terum  possumus  nee  debemus.  Vt  autem  hec  omnia  supramemorata 
inconuulsa  et  perpetue  illibata  permaneant ,  damus  eis  presentes  lit- 
teras  in  euidens  testimonium  omnium  premissorum»  nostris  sigUlis 
dependentibus  firmo  robore  communitas.  Acta  sunt  hec  in  dicto  Mo- 
nasterio Sancte  Crucis  Anno  domini  Millesimo  Trecentesimo  Septua- 
gesimo  septimo,  die  beati  Vincencii  martyris  gloriosi. 
Original  auf  Pergament  mit  einem  Siegel»  ein  «weites  fehlt 

CCLXXXII. 

1377,  8.  nrx.  —  Burgreehia-Revert  der  Frau  Agnes  von  Klamm^  Herrn 
Hanns  von  Sunnberg  WUwSt  auf  die  Abtei  HeiligenkreuM. 

Ich  Agnes  di  Chlammerinn,  hern  Hansen  des  Sunberger  seligen 
witib  Yod  alle  mein  erben  yeriehen  offenlich  an  diesem  brif,  Daz  ich 
von  meinem  hof ,  den  ich  gechawfft  han  von  der  Pütrinn  ynd  ist  ge- 
legen ze  Gumdramsiorf  in  dem  winckel,  alle  iar  raichen  ynd  geben 
sol  den  erbern  geystlichen  Herrn  apt  Cholmann  ynd  dem  Connent 
gemain  datz  dem  kegligen  Chräwtz  ze  einem  rechten  purchrecht  an 
sand  Michels  tag  siben  Schilling  wienner  phenning  ynd  yerpint  awch 
mich  ynd  mein  erben,  alle  yodrung  douon  ze  geben,  als  ein  anderr  tQt 
yon  als  yil  purchrecht.  Vnd  wann  ich  in  den  dienst  ze  rechter  Zeit,  als 
Yor  geschriben  stet,  nicht  geh ,  So  sQllen  se  awf  dem  egenanten  hof 
darumb  phennten ,  als  purchrechts  recht  ist  an  alle  wider  red.  Vnd 
wann  ich  yorgenante  Agnes  die  CAZammmitn  nicht  aygens  Ins  iget 
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hab,  Darunib  ze  einem  vrchund  vnd  ze  einer  bestetigung  diser  sach 
gib  Ich  in  disen  brif  versigelt  mit  meines  prüder»  hern  Hainreichs 
des  (Mammer  Insigel ,  vnd  mit  meines  öhem,  hern  weycharts  des 
Amsiamer  ze  Gundramsiorf  Insigel,  Der  brif  geben  nach  Christes 
gepQrd  Drewzefaen  hrndert  iar  darnach  in  dem  Siben  vnd  Sibentz- 
gisten  iar  des  Synntages  ze  mitterr  vasten. 

Original  aaf  PergtmeDt  mit  eiDem  Siegel,  das  iweite  fehlt. 

CCLXXXffl. 

1377,  13.  October.  —  Friedrieh  und  Christina  Wainbeiuer  von  PfaffttMen 

verkaufen  ihren  Weingarten,  genannt  Ödt,  am  Badner  Berge  %uPfaffMtten 

dem  Pfarrer  Hanne  wm  Aland. 

Ich  Fridrekh  der  Wainbeyeer  ze  PhaffUeUen  vnd  ich  Chri- 
siein  sein  Haasvrow  vnd  alle  mser  erben  wir  yerichen  vnd  tun  chunt 
offenleich  mit  dem  prief  allen  den,  die  in  sechent  oder  hSrent  lesen» 
Das  ich  egenante  Christein  mit  aller  meiner  erben  guten  gunst  vnd 
willen  vnd  mit  woluerdaohtem  mflt  zu  der  zeit,  do  ich  es  mit  recht 
wol  getun  mocht»  vnd  mit  des  Erbern  mans  haut  Jansenis  in  dem 
Winchelf  die  zeit  Perigmaister  ze  Paden  vnd  ze  Phaf steten  der 
Erbem  Geystleichen  Herren  ze  Gemmih  des  Ordens  von  Charthus, 
recht  vnd  redleich  verchauft  hab  meins  rechten  Purchrechts  vnd 
Eribgöts»  ainen  Weingarten»  der  gelegen  ist  an  Padner  perig  tze 
Phaffsteten  vnd  haist  die  Öd  zu  nast  Stephans  Weingarten  des  Beteich 
datz  Phaffsteten  vnd  do  man  von  dem  egenanten  meinem  Weingarten 
dient  den  Egenanten  Geistleichen  Herren  ze  Geimich  daz  sand  Marein 
Tron  alle  iar  in  dem  lesen  anderhalben  Emmer  wein  ze  rechtem 
Perchrecht  vnd  nicht  mer ;  Denselben  Weingarten  hab  ich  ze  chauffen 
geben  mit  alle  den  rechten »  vnd  ich  den  in  Purchrechts  vnd  Perch- 
rechts  gewer  ledichleich  her  pracht  hab  nach  Heinreichs  des  GoboÜ" 
siainer  selig  meins  erern  wirts  tod,  dem  Erbern  Herren  hern  Jansen^ 
die  zeit  Pharrer  datz  Alacht,  der  den  chauft  hat  vm  viertzechen  phunt 
wienner  phenning  seines  ledigen  varund  guts»  vnd  der  er  mich  aller 
gatniz  vnd  gar  vericht  vnd  gewert  hat  hintz  den  Juden»  dorvm  mich 
mein  obgenanter  erer  wirt  Heinreich  der  GoboUstainer  selig  in  gelt 
hatlazzen,  vm  mich  damit  geledigt  hat  vnd  hab  im  den  geben  also 
beschaydenleich»  daz  er  mit  dem  egenanten  Weingarten  vnd  mit  den 
Nutzen  fiirbas  ewichl^ich  allen  seinen  frumen  damit  mag  vnd  schol 
sehaffen  er  selb»  oder  wem  er  in  schaft  oder  geit  mit  versetzen  vnd  mit 
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yerehaoffen  Tod  geben ,  wem  sew  wellent  an  all  irrung.  Ynd  sein 
aueh  des  ir  reeht  seherm  md  gwer  f&r  all  ansprach,  als  Purchrechts 
Ynd  Perichrechts  recht  ist  in  dem  Land  ze  Ösierreidi  vnd  was  in  daran 
mit  recht  abget,  daz  schoU  wir  in  idi  md  mein  Erben  alles  ausrichten, 
ablegen  ynd  widerchem ,  was  si  des  mit  recht  schaden  nement  md 
schuUn  si  das  haben  datz  ms  md  msem  twn  md  dartzo  auf  alle  dem 
gut,  das  wir  haben  in  dem  Land  ze  ÖsierreuA  oder  wo  wir  es  haben, 
wir  sein  lebentig  oder  tod.  Vnd  das  der  chauf  md  die  Wandlung  f&r- 
bas  also  stet  md  vntzebrochen  beleih  md  wand  ich  egenanter  Frid- 
reich  der  wainbeyser  ynd  ich  Chrütein  sein  Hausurow  ynd  mser 
Erben  selb  nicht  aygens  Insigil  haben,  daryber  geben  wir  dem  obge- 
nanten  hern  Jansen  y  die  zeit  Pharrer  datz  Alacht,  oder  wem  er  den 
Weingarten  schalt  oder  geit,  den  prief  zu  ainem  waren  getzeug  md  zu 
ainer  yesten  staetigung  der  saeh  yersigelt  mit  des  Erbern  Geystleichen 
Herren  Insigil  Prfider  Stephans^  die  zeit  Prior  ze  Gemmich  daz  Sand 
Marein  Tron  des  Ordens  yon  Carthus,  der  des  egenanten  Weingarten 
rechter  Perichherr  ist  ynd  den  wir  yleizzig  dar  ym  gepeten  haben 
ynder  des  Insigil  wir  yns  yerpinden  mit  msern  trewn  an  aydes  stat, 
alles  das  stet  zu  haben ,  das  yor  an  dem  prief  geschriben  ist«  im  selb 
md  seinem  Gotzhaws  an  schaden.  Auch  haben  wir  gepeten  yleizzig 
dew  Erbern  Fridreichen  yon  dem  Newnhaus  md  Vlreich  der 
Slewtzer  ze  Dreschiriehen ,  daz  sew  der  sach  getzeug  sind  mit  im 
anhangunden  Insigiln  an  ira  schaden.  Der  prief  ist  geben  nach 
Christes  gepurd  Dreutzehen  Hundert  lar  dar  nach  in  dem  Syben  ynd 
Sybentzigistem  lar  an  sand  Cholmans  Tag. 

Origintl  auf  Pergament  mit  zwei  Siegeln,  ein  drittes  fehlt. 

CCLXXXIV. 

1377,  25.  Oetaber.  —  Abt  Hemrieh  und  der  Conveni  des  Klosiert  PeUs  in 

Oh§am  verkaufen  der  Abiei  Beiligenkreuz  %wei  Pfund  Pfainin§  Grumd- 

dienst  %u  Arbaisthal, 

Nos  Frater  Eenricus  Äbbas  Monasterii  Beate  yirginis  in  PeUs 
Totusque  Conuentus  loci  eiusdem  Notificamus  tam  presentibus  quam 
futuris,  quodNos  parium  yoluntate'ac  maturo  consilio  prelibato  Honora- 
bilibus  et  Religiosis  yiris  Domino  •  .  .  Abbat!  et  Conuentui  Mona- 
sterii sancte  cruds  in  Ausiria^  Redditus  duorum  talentorum  perpetui 
census ,  quos  hactenus  habuimus  et  possedimus  de  duabus  Curiis  in 
yilla  Arwaystal  situatis ,  yendidimus »  donauimus  et  contulimus  jure 
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perpetao  et  irreuocabili  possidendos  paeifice  et  quiete,  tenendos  pariter 
et  habendos  pro  YigiDti  talentis  denarioram  Wiennensium»  qoos  plene 
et  integre  ab  eisdeni  percepisse  presentibns  profitemor.  De  quibua 
qooque  eos  quietos  reddimos  omnimode  et  solutos.  In  cuius  rei  memo- 
riam  firmitatemque  perpetuam  Domino  Äbbati  et  Conuentai  prefati 
Honasterii  sancte  Crucis  presentes  dedimus  litteras  Sigilloruro  nostro- 
nun  munimine  pendencium  roboratas.  Datum  anno  domini  M®.  CCC^ 
xlx*  septimo,  In  die  Crispini  et  Crispiniani  Martirum  beatorum. 
Original  auf  Pei^ament  mit  zwei  Siegeln. 

CCLXXXV. 

ISn,  2.  Febmar.  —  Thoman  von  Lee$dorr  verkam ft  der  Abtei  HeUigen- 
kreuz  einige  Weingärten  hei  Leeedorf, 

Ich  Thoman  Jordans  sun  von  Lesiorf  vnd  ich  Erhart  rnd  ich 
Niclas  sein  sun  rnd  ich  Margret  sein  töchter  vnd  vnser  aller  erben 
veriehen  offenlich  mit  dem  brif,  daz  wir  mitynserr  erben  guten  willen 
Tnd  gunst,  mit  verdachtem  mOt  vnd  mit  vnsers  Purchheren  haut, 
hern  Christans  des  Techenstaner ,  zu  der  zeit,  do  wir  ez  mit  recht 
wol  getün  möchten,  varchawft  haben  vnser  weingart  setz,  die  do 
haizzet  der  Raifal  acker,  vnd  das  wismad  vnd  den  acker,  der  daran 
stözzet,  vnd  was  darzue  gehöret,  vnd  haizzet  an  dem  Hetzmans' 
saget 9  do  man  owch  von  der  egenanten  Weingart  setz,  vnd  was 
darzue  gehöret,  alle  iar  dienet  dem  egenannten  Purchheren  an  sand 
Michels  tag  dreizzig  wienner  phenning  vnd  nicht  mer.  Die  vor- 
genanten weingart  setz  vnd  waz  darzue  gehöret  hab  wir  recht 
vnd  redlich  verchawft  vnd  geben  vmb  fünf  vnd  dreizzig  phunt  wien- 
ner phenning,  der  wir  gantz  vnd  gar  verriebt  vnd  gewert  sein  und 
von  den  Jvden  vnd  domit  geledigt  haben.  Den  erwern  geistichen 
herren,  Abt  kolmann  vnd  dem  Conuent  gemain  datz  dem  Hegligen 
chrawtz  fürbas  allen  irn  frum  domit  ze  schaffen,  versetzen,  verchaw- 
flen  vnd  geben,  wem  si  wellent  an  alle  irrung.  Wer  awer,  daz  in  an 
der  vorgenantn  weingart  setz  vnd  was  darzue  gehöret ,  mit  recht 
icht  abgieng  oder  zuesprOeh  gewönnen,  von  wem  daz  wer,  daz  sollen 
wir  in  alles  ausrichten  an  alle  ir  mue,  vnd  sQllen  se  daz  haben  owf 
allem  viiserm  gut,  daz  wir  haben  in  dem  land  ze  Osterreich,  wir  sein 
lebentig  oder  tod.  Vnd  wann  wir  selbe  nicht  aygner  Insigel  haben, 
darvmb  so  geh  wir  in  disen  brif  ze  einem  warn  vrchund  der  sach 
versigelt  mit  vnsers  obgenanten  Purchherrn  Insigel  vnd  mit  des 
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erwern  manns  Insigel,  heni  Hüinreichs  des  PücheU  die  zeit  Purgraf 
datz  Rawhenstam.  Der  brif  ist  geben  nach  Christi  gepurt  drew- 
zehea  hundert  iar»  darnach  in  dem  acht  ynd  Sibentzgisten  iar,  an 
ynser  vrowen  tag  ze  der  Liechtmesse. 

Original  auf  Pergament»  dessen  swei  Siegel  fehlen. 

CCLXXXVI. 

1378,  24.  FBbm&r.  —  Nicla$  der  Schelehd  von  OumpoUtkirchen  verkauft 
der  Abtei  Heiligenkreuz  »einen  Weingarten  zu  nahm. 

Ich  Niclas  Schelhel  von  GumpoUzehirchen  vnd  Kathrei  mein 
hausvrow  vnd  ynser  paider  erben  reriehen  offenlich  mit  dem  brief 
allen  den,    die  in  lesent  oder  hörent  lesen,  die  nu  lebent  vnd  her- 
nach chümftig  sind,  daz  wir  mit  aller  vnserr  erben  guten  willen  ynd 
gunst,  mit  verdachtem  muet  vnd  mit  gesampter  hant,  zu  der  zeit,  do 
wir  ez  mit  recht  wol  getun  mochten,  recht  vnd  redlich  verchawflFt 
haben  vnsern  Weingarten,  der  gelegen  ist  pei  dem  hof  ze  Talam  an 
dem  NewngiainpücheU  ze  nast  Niclas  pemgers  von  GumpoUzckir' 
chen  Weingarten,  mit  allen  den  nützen  vnd  rechten ,  als  wir  den  in 
purchrechts  gewer  her  pracht  haben,  vmb  sechs  vnd  zwaintzig  phunt 
wienner  phenning,  der  wir  gantz  vnd  gar  verriebt  vnd  gewert  sein, 
dem  erbem  geistleichen  herren  Abt  Kolmann  vnd  dem  Conuent  ge- 
main  datz  dem  Heyligen  chrawtz  fürbas  ledichleich  und  freylich  ze 
haben  vnd  allen  im  frumen  do  mit  ze  schaffen,  versetzen,  verchawffen 
vnd  geben,  wem  se  wellen  an  allen  chrieg  vnd  irrung.  Wir  sein  owch 
mit  sampt  vnsern  erben  unuerschaidenlich  des  vorgenanten  Wein- 
garten ir  recht  gewer  vnd  scherm  filr  alle  ansprach,  als  purchrechts 
recht  ist  vnd  des  Landes  recht  in  Österreich.   Wer  awer,  daz  se  an 
dem  egenanten  Weingarten  icht  chriegs  oder  ansprach  gewunnen, 
von  wem  daz  wer  mit  recht,  oder  ob  in  mit  recht  daran  icht  abgieng, 
swas  se  des  schaden  nement,  daz  sullen  wir  in  alles  ausrichten  vnd 
widerchern  an  all  ir  mue  vnd  schaden  vnd  sullen  owch  se  daz  haben 
owf  vns  vnd  owf  allem  vnserm  gut,  daz  wir  haben  in  dem  Lande  ze 
Österreich ,  wir  sein  lebentig  oder  tod.    Und  wann  ich  vorgenanter 
Niclas  Schelhel  vnd  Kathrei  mein  hausvrow  nicht   aygner  insigel 
haben  vnd  darumb,  daz  die  sach  vnd  der  chowff  also  stet  vnd  vnie- 
brochen  beleih,  geben  wir  in  disen  brif  versigelt  mit  des  aigen  insigel 
ze  GumpoUzehirchen^  daz  im  die  hochgeporen  f&rsten  die  Hertzogen 
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in  Österreich  von  irn  genaden  geben  habent  ze  einer  westetigung  irr 
guter  doseibes,  darvinb  wir  die  purger  vleizichleich  gepeten  haben. 
Der  brief  ist  geben  nach  Christi  gepurt  Drewzehen  hundert  iar  dar- 
nach in  dem  acht  vnd  sibentxigstem  iar,  an  sand  Mathias  tag  des 
heyh'gen  zwelif  poten. 

Origioal  aaf  Pergament  mit  einem  Siegel. 

ccLxxxvn. 

1378, 13.  Oetober,  Wien.  —  Revers  der  Brüder  Oeorg  und  Ruger,  die  Sehmtd- 

hecken  9  dose  eie  ven  ihrem  Hofe  %u  Blünehendwf  der  Abtei  Heiligenkreuz 

ein  Pfund  Wiener  Pfenning  jäkrliehee  Burgreeki  %u  %a1den  ver- 

pfliehet  $ind. 

Ich  Jörig  rnd  ich  Biiger  die  Smidbekchen  vnd  all  vnser  Erben 
Wir  vergehen  vnd  tun  kunt  allen  den,  die  den  brief  lesent  oder 
hdrent  lesen,  die  nr  lebent  vnd  hernach  chQnftig  sint,  Vmb  das  phunt 
wieoner  phenoing  geltes,  das  die  erbern  Geystleichen  Herren  der  Abt 
▼nd  der  Conuent  des  Chlosters  datz  bem  HeUigenchrewtz  habent  auf 
YDserm  Hof  gelegen  ze  Münichdorf  Ynd  auf  alle  dem,  das  dartzü  ge- 
höret, es  sey  gestifll  oder  yngestiffl,  versucht  oder  vnuersücht,  wie 
das  genant  ist,  das  man  In  alle  iar  dauon  dient  an  sant  Michels  tag 
ze  rechtem  Purchrecht,  damit  si  desselben  Hofs  vnd  alles  des,  das 
dartzu  gehöret.  Recht  Purchherren  sint  ze  stiften  vnd  ze  störn  nach 
des  Landes  recht  ze  Österreich^  und  dasselb  phunt  gelts  wir  In  em- 
phrerodet  beten;  Darumb  auch  si  denselben  Hof  mit  aller  seiner  zu- 
geborung  gentzlich  in  der  Hofschrann  ze  Wienn  erlangten  vnd  be- 
hueben  mit  dem  rechten ,  Das  wir  die  vorgenanten  erbern  Geistlei- 
chen  Herren  erpeten  haben  mit  erbern  Herren  vnd  Lawten,  das  si 
vns  des  vorgenanten  bebabens,  so  si  den  egenanten  Hof  vnd  swas 
dartzu  gehöret  getan  beten,  ledig  lassen  habent  vnd  vns  den  behab- 
brief ,  der  In  darOber  gegeben  was ,  dartzQ  in  vnser  gewalt  gegeben 
habent,  also  mit  ausgenomen  werten,  das  wir  vns  verlübt  vnd  ver- 
punden  haben  vnd  verpinden  vns  mit  dem  brief,  das  wir  vnd  all  vnser 
Nachkomen ,  die  den  vorgenanten  Hof  vnd  swas  dartzü  gehöret,  nach 
ms  innhabent  vnd  besitzent,  den  egenanten  Herren  datz  dem  Hei- 
Ugenchrewtz  vnd  allen  irn  Nachkomen  das  vorgenant  phunt  geltes 
fürbas  ewichleich  dienen  vnd  In  das  alle  iar  an  sant  Michels  tag 
raichen  sollen  in  dasselb  ir  Chloster  selb  oder  mit  vnserm  poten 
richtichleich  an  alles  vertziehen.  Auch  verpinden  wir  vns  gegen  In 
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mit  dem  brief,  ob  das  wer,  das  wir  oder  vnser  Nachkomen  ,  die  den 
Yorgenanten  Hof,  ynd  swas  dartzQ  gehöret,  nach  vns  innhabeot  und 
besitzent,  der  Güter,  die  in  denselben  Hof  gehörnt,  wie  die  genant 
sint,  icht  verchaufflen  oder  rersatzten  oder  yerchamerten,  oder  autz 
demselben  Hof  verwandelten  oder  enphremdeten  an  der  egenanten 
ynserer  Purchherreu  wizzen  ynd  an  ir  hant  ynd  willen,  das  In  denn 
zehand  derselb  Hof  ynd  alles  das,  das  dartzü  gehöret,  nichts  ausge- 
nomen  Ledichleieh  sol  yeruallen  sein  an  aU  gnad.  Vnd  das  alles  ze 
einem  warn  offen  yrkünd  geben  wir  fiir  yns  ynd  alle  ynser  Erben  ynd 
Nachkomen  In  ynd  allen  irn  Nachkomen  den  brief  yersigilten  mit 
ynsern  insigiln  ynd  mit  der  erbem  Herren  insigiln,  Hern  LeutoU» 
yon  Meichssaw,  Herrn  Wülfings  ynd  Herrn  Herten  gebrüder  yon 
Planchensiainf  die  wir  des  yleizzichleich  gepeten  haben,  das  si  der 
sach  gezeugen  sint  mit  irn  insigiln ,  In  an  schaden.  Der  brief  ist 
geben  ze  Wienn  nach  Christes  gepürt  Drentzehenhundert  iar  dar- 
nach in  dem  Acht  ynd  Sybentzgistem  iar,  an  sant  Cholmanns  Tag. 

Original  auf  Pergament  mit  drei  Siegeln;  zwei  fehlen. 

ccLxxxvni. 

1378,  13.  December.  —  Lienhart  der  OHcher  von  Guntersdorf  verkauft  der 

Abtei  Heiligenkreu%  ein  Pfund  Pfenning  jährliches  BergreM  von  einem 

Weingarten  genannt  der  Essaus. 

Ich  Lienhart  der  OHcher  yon  Gunderedarf  ynd  ich  EUpet  sein 
hawsfraw  ynd  ynser  erben  wir  yeriechen  offenleich  an  disem  prief 
allen  den,  die  in  lesent  oder  horent  lesen,  die  nu  lebent  oder  her- 
nach chumftig  sint,  daz  wier  mit  woluerdochtem  mnet  recht  ynd  red- 
leichen  yerchauft  haben  czu  der  zeit,  do  wier  ez  wol  getuen  moch- 
ten, einen  emmer  weins  perchrechtes,  der  ynser  yreis  aigen  gewesen 
ist,  den  man  gedient  hot  yon  der  erbern  geistleichen  herren  Wein- 
garten yon  dem  heiligen  Chrewtz,  der  do  haizzet  der  Halows  ynd 
gebort  die  prueder  an  in  ir  Siechaws  ynd  ist  gelegen  ze  nast  des 
erbern  mans  Weingarten  hern  Michels  des  Prenner  yon  der  Netcstai; 
Den  selben  emmer  weins  perchret  haben  wier  recht  ynd  redleich 
yerchawft  dem  erbern  geistleichen  herrn  apt  Cholman  datz  dem  Hei- 
ligen Chrewtz  ynd  dem  Conuent  gemain  daselb  ynd  allen  ieren  noch- 
chomen  mit  allen  den  nutzzen  ynd  rechten,  alz  wier  in  in  aigens 
gewer  herpracht  haben  ynuersprechenleich,  ym  fimfthalb  phunt  wien- 
ner phenninge ,  der  wir  gar  ynd  gantz  yericht  ynd  gewert  sein ,  in 
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fuerbaz  ledichleichen  vnd  vreileichen  tze  haben  ?nd  allen  ieren  fru- 
men  domit  schaffen,  verehawffen,  versetzen  an  allew  ierung.  Wier 
sein  auch,  ich  rorgenanter  Lienhari  der  Oticher  ?nd  ich  Elspet  sein 
hawsfrow  ynd  ynser  erben  der  erbern  geistleichen  herren  datz  dem 
Heiligen  Chrewtz  dez  obgenantem  emmer  perchrechtes  ier  rechter 
gewer  vud  scherm  fuer  allew  ansprach,  alz  aigens  recht  ist  vnd  dez 
laodes  recht  in  Österreich,  Wer  awer,  daz  in  fuerbas  mit  recht  dar  an 
ieht  abging,  oder  ob  sie  fuerbas  icht  chrieg  oder  ansprach  gewunnen 
dorauf,  von  wem  daz  wer,  was  si  des  schaden  nement,  daz  schullen  wier 
in  alles  aosrichten  md  widerchern  an  allen  ieren  schaden,  ynd  daz  schul- 
len si  haben  auf  yns  ynuerschaidenleich  ynd  auf  allem  ynserm  guet,  daz 
wir  haben  in  dem  lande  ze  Osterreich,  oder  wo  wier  ez  haben,  wier 
sein  lemptig  oder  toed.  Vnd  daz  diser  ehauf  fuerbas  stet  vnd  vntze- 
broehen  beleih,  dorvber  geben  wier  in  disen  brief  versigelten  mit 
mserm  insigel  vnd  mit  dez  erbern  hern  insigel ,  hern  Chunratz  dez 
Sachsenganger  vnd  mit  meines  frewndes  insigel  Niclas  AesSlewntzer, 
die  diser  sach  geczewg  sint  mit  ieren  paiden  insigeln  in  an  schaden. 
Diser  prief  ist  geben,  do  man  zalt  von  Christes  gepuerd  drewtzen 
hundert  iar  darnach  in  dem  Echt  vnd  sibentzisten  iar,  an  sant 
Lntzein  tag. 

Original  auf  Pergament,  dessen  drei  Siegel  fehlen. 

CCLXXXIX. 

1379,  30.  Jini,  Wlea.  —  Schirmbrief  des  Herzoge  Alhrechi  IIL  von 
ötterreich    über   gewisse  Besitzungen    %u  Wetzeindorf  für    die    Abtei 

Heiligenkreuz. 

Wir  Albrecht  von  gots  gnaden  Hertzog  ze  Osterreich,  ze  Steyr, 
ze  Kernden  vnd  ze  Crain,  Graf  ze  Tirol  etc.  Tun  kund  offenleich 
mit  disem  brif  Vmb  die  guter  ze  Wetzeindorf,  die  Kristans  daselben 
von  Wetzeindorf  gewesen  sind  vnd  die  Rotleyn  vnserm  Juden  von 
Newnburg  Markt  halben  von  demselben  Kristanen  verstanden  sind, 
Tud  die  der  egenant  Jud  Rotel  verchoufft  hat  den  erbern  geistlichen 
TEsern  lieben  andechtigen  .  .  .  dem  Abt  vnd  dem  Conuent  ze  dem 
Heiligen  Ckreutz,  alz  der  Judisch  koufbrief  sagt,  den  si  von  im  dar- 
umb  habent,  Daz  wir  derselben  guter  aller  den  egenanten  klosterleutt 
se  dem  Heiligen  Chreutz  scherm  sein  vor  gwalt  vnd  vor  vnrecht  nach 
des  egenanten  Judischen  brief  sag.    Mit  vrkund  ditz  briefs  Geben  ze 

2i* 
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wienne  an  Phintztag  vor  sand  VIreichstag  Nach  Kristi  gepurde  Dreu- 
tzehea  Hundert  iar  daroach  in  dem  Newn  md  Sibentzigistem  iare. 

d.  d.  p.  m.  e.  d.  I. 
Original  auf  PergameDt  mit  Siegel. 

ccxc. 

1379 ,  10.  Avgnst.  —  Dat  Dameapüel  von  Raab  beurkundet  eine  von  der 
Abtei  HeHigenkreuz  mit  genannten  ungarischen  Edlen  getroffene  (jrewtr 
berichtigung  zwieeken  Poteedorfund  Bdid, 
Capitolum  eeelesie  Jawriensis  omnibos  christi  fidelibus  tarn 
presentibus  quam  futuris  presencium  noticiam  habituris  salutem  in 
domino  sempiteram.  Ad  yniuersorum  noticiam  harum  serie  volumus 
fieri  manifestum ,  quod  nobiles  yiri  magistri  Johannes  filius  Symonis, 
Gregarius  et  Nicolaus  filii  Belyd  de  Heflengen  ab  una  parte, 
ex  altera  vero  Religiosus  vir  frater  Johannes^  Prior  ecciesie  sancte 
Crucis  de  austria  pro  Religiöse  riro  domino  fratre  Colamano 
abbate  predicte  ecciesie  sancte  Crucis  coram  nobis  constituti  per 
prenominatos  magistros  Johannem  filium  Symonis,  Gregorium  et 
Nicolaum^  filios  Belyd  confessum  extitit  et  relatum  ministerio 
yiue  uocis  quod ,  quamuis  inter  ipsos  graues  diseordie  perturbacio- 
nesque  innumere  et  ubique  pro  quadam  parücula  terre  inter  posses- 
sionem  predicti  domini  Colomani  abbatis,  Pothusdorf  Tocatam  et 
eorumden  nobilium  Belyd  vocitata  existentis  a  longo  temporis 
spacio  Tcntillate  fuissent,  tandem  per  ordinatos  proborum  nobilium 
virorum  eandem  particulam  terre  ex  certa  racione  pertinere  agnos- 
centes,  ad  prenominatam  possessionem  PoMt»£/of/*supradicti  domini 
abbatis,  ne  ipsi  et  ipsorum  successores  pro  vlteriori  disceptacione, 
ocGupacione  uel  ?tensione  vtilitatis  eiusdem  terre  premio  beatitudinis 
eterne  et  lucis  felicitate  priuaretur ,  predictam  particulam  terre  liti- 
giöse cum  Omnibus  suis  pertinentibus  annotato  domino  fratre  Colo- 
mannot  abbate  et  dicte  possessioni  ecciesie  sne  Pothusdorf  ^nh  infra- 
scriptis  metis  uel  metarum  renouationibus  in  perpetuum  resignassent» 
ymo  resignauerunt  et  renunciauerunt  coram  nobis  tamquam  Jura  et 
proprietates  dicte  ecciesie  possidere  atque  habere  nichil  Juris  rel 
proprietatis  sibi  ipsis  uel  eorum  posteris  amplius  in  eadem  reseruando, 
cuius  quidem  terre  metas  predicte  partes  tali  ordine  reambulatas 
renouatas  et  erectas  fuisse  retulerunt,  quod  prima  meta  inciperet  a 
parte  meridionali  in  magna  valle  et  ibi  essent  tres  mete  terree 
quarum  ?na  nunc  renouata  a  plaga  occidentali  predicta  possessione 
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Pathusdarf^  altera  Tsque  septemtrionem  pro  iure  possessionis  eccle- 
sie  sancti  Georgn,  et  tereia  meta  pro  eadem  possessione  Belyd  prefa- 
toram  nobilium  Tersus  orientem  forent  distinquentes,  et  ipsa  valle 
•egrediendo  ad  partem  aquillonariam  ad  longitudinem  decem  lugeruro 
terraram  nobilium »  prout  se  secundom  consuetudinem  illius  prouincie 
eompotatorum  ad  aliam  vallem  sanquismgarum  in  rolgari  eggulgionch 
nominatam  tendendo,  et  ibi  ynam  metam  cursoalem  ipsas  duas  posses- 
siones  domini  abbatis  et  prefatorum  nobilium  ab  inricem  separan- 
tem  renouassent;  de  binc  ad  partem  oecidentalem  flectendo  et  iterato 
ad  spanum  longitudinis  dicte  lugerum  terre  eundo  in  quodam  loco 
aqooso  et  bitoso  in  Tulgari  bachlab  nomine  erexerunt  due  mete  antique» 
quarum  ma  ab  orientis  plaga  pro  possessione  ^^/yrf  supradictorum  no- 
bilium, altera  Tero  ysqoe  occidentem  existens  et  pro  nunc  renouatapro 
possessione  Poihusdoff  distinguere  deberet »  Tlterius  ad  occidentem 
declinando  ad  quemdam  montem,  lebeu  vocatam,  penes  lacum  fertheu 
appellatum  adiacentem  eundo  et  in  eodam  roonte  vnam  nouam  metam 
erexissent,  et  ibi  cursus  metarum  supradictarum  duarum  possessionum 
JRoMtMi/oi/etf^/j^^terminaretur  In  cuius  rei  memoriam  perpetaamque 
Grmitatem  ad  presencium  peticiones  presentes  concessimus  literas  no- 
stras  priuilegiales,  pendentis  et  autentici  sigilli  nostri  munimine  robo- 
ratas.  Datum  in  feste  sancti  Laurencii  martiris  anno  domini  Millesimo 
CCC*  Ixx"*  nono  dominis  Volrando  preposito,  Petro  lectore,  Joanne 
cantore,  Damimco  eustode  ceterisque  dominis  et  canonicis  ecciesie 
nostre  existentibus  et  deo  seruientibus. 

Original  auf  Pergament»  dessen  Siegel  fehlt 

CCXCI. 

1379,  28.  October,  Wissegrtd.  —  Jakob  de  Seeptu,  judex  euriae  dei  Königs 

Ludwig' M  wm  Ungarn^  beurkundet  die  geriekUiehe  Berichtigung  der  Qren- 

%en  gewiner  Bewt%un§en  der  Abtei  HeiUgenkreu%  in  Ungarn. 

Nos  comes  Jacobua  de  ScepuSy  judex  curie  Serenissimi  et  mag- 
nifici  principis,  Domini  Lodouici,  Dei  gracia  Inclyti  Regni  Hungarie, 
Polonie^  Dalmacie  etc.  memorie  commendantes  tenore  presencium 
significamus ,  quibus  expedit  uni?ersis ,  quod  Nicolaus  dictus  Faigo 
pro  Gregorio,  filio  Belud  de  Enscheflengh,  tunc  procuratore  literis 
palatinalibus  juxta  continenciam  literarum  nostrarum  proxime  in 
octaua  festi  beati  Micbaelis  Archangeli  in  anno  domini  Millesimo 
CCO"  Ixx"*  octauo  preteritis  ad  nostram  accedendo  presenciam 
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contra  religiosnm  virum»  Fratrem  Hermannum^  raagistrom  cwrie 
Noui  predü,  quasdam  litteras  CapUuü  ecclesie  Jawiensis^  formam 
possessionis  reambulaeionis  et  eontradietoruro  inhibicionis  ac  citado- 
nis  continentes  Domino  nostro  regt  ad  litterariam  suum  niandatan^ 
responsales  tenoremque  litteraram  regaiium  ipsi  Capitulo  dictatarum 
yerbaliter  in  se  habentes  asserens,  attestaeionem  predieti  Gregorü 
litteris  in  eisdem  Gontrariom  nobis  presentarat  declarentes,  qnod  cum 
idem  Gregorius  actor  aceeptis  PHrö^  filio  Pauli  de  Lopach  et  Peiro 
clerico,  dicti  Capituli  horoinibus,  feria  seennda  proxima  post  festum 
Pentecostes  proxime  tune  preteritum  ad  faeiem  possessionis  Weliud 
Tocate ,  vicinis  et  commetaneis  suis  ynioersis  iliie  legitime  conuoeatis 
accedendo  eandemque  per  suas  yeras  metas  et  antiquas  reambolando 
ab  aliorum  posseasionum  pretensionibos  quibusdam  nouis  metis,  in 
tribus  locis  ereetis»  separari  et  sibi  per  eosdem  Regiom  et  predieti 
Capituli  homines  statui  facere  uoluisset  perpetuo  possidendam»  alio 
nullo  eontradictore  apparente,  religiosus  oir  Frater  Georgius  in  nauo 
prediOf  alio  nomioe  Monacharum  curia  uoeate,  commorans  in  per- 
sona religiosi  viri,  Fratris  Hermanni^  magistri  prenotate  (huie^  seu 
noui  predii  statuicioni  prediete  possessionis  Weliud  in  duobus  locis 
seu  partibus,  videlicet  Orieutis  et  Occidentis  plagis  adiacentibus  eon- 
tradixisset  et  perhibuisset,  quem  quidem  Fratrem  Hermaimunh  magi- 
strum  ipsius  Curie  ibidem  et  eodero  die  conti*a  prefatum  Gregorium, 
fiiium  Belud  in  regiam  presenciam  ad  octauam  festi  presentis  ,  beati 
Johannis  Baptiste ,  tunc  uenientem  citauissent,  regius  et  ipsius  Capi- 
tuli homines  antedicti,  quarum  quidem  litterarum  exhibicionibus  factis 
predictus  Nicolaus,  procurator  ipsius  Gregorii  actoris ,  racionem 
premisse  prohibicionis  assignari  postulauit  per  Fratrem  Hermannum 
antedictum,  quibus  perceptis  Frater  Johannes,  monachus  de  Sanda 
Cruce  pro  religiöse  ?iro»  domino  Frater  Colotnano,  abbate  ipsius  ecclesie 
Sande  Crucis,  cum  procuratoriis  litteris  eiusdem  domini  abbatis  exur- 
gendo  retulerat  eo  modo ,  quod  licet  tempore  premisse  possessionum 
reambulaeionis  in  persona  predieti  Fratris  Hermanni  prohibicio  facta 
fuisset  antedicta,  tarnen  examinacio  presentis  cause  possessionum  non 
ipsi  Fratri  Hermanno ,  eo  quod  idem  Frater  Hermanus  nomine  pro- 
curator, solummoda  per  ipsum  dominum  Colamanum  abbatem  in  ipso 
predio  extitisset  constitutus,  sed  ipsi  domino  Coloniano  Abbati  de 
iure  debeat  pertinere  et  bis  dietis  in  persona  predieti  domini  Abbatis 
ipse  Frater  Johannes  responderat  in  hunc  modum,  quod  premissa 
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prohibieio  modo  prehabito  propterea  facta  fuisset,  quia  predictus 
Gregarms  per  ipsain  reambulacionem  et  metarimi  erectionein  ipsius 
possessioois  Weliud  uoeate  magnam  particulam  terre  de  predicto 
Nouo  predio,  aeu  de  posaessione  ipsius  domini  Abbatia  et  sue  eccleaie 
anmafabia  uoeate  ad  eandem  possessionem  Weliud  oeeupare  et 
applicare  uoluiaaet,  cumque  bis  pereeptis  predictus  procurator  ipsa- 
rum  parcium  in  eo»  utrum  ipse  partes  in  facto  predictarum  posses- 
sionum  earum  aliqua  metalia  instrumenta  haberent»  an  uero  legitime, 
ut  Boatro  ineumbit  ofBoio»  requisitoa  habuissemus»  idem  Nicolaus 
proeurator  ipsius  Gregorii  actoris  eidem  Gregorio  predictam  posses- 
siooem  Weliud  jure  bereditario  pertinere»  nullaque  instrumenta  metalia 
ipsum  in  facto  eiusdem  possessionis  babere  allegarat  etaffirmarat,  anno- 
tatus  uero  procurator  ipsius  domini  Abbatis  eundem  dominum  Abba- 
ten in  facto  predicti  Naui  predii,  seu  possessionis  Monachorum 
curie  uoeate  predictum  dominum  Abbatem  metalia  instrumenta  babere 
referens  quasdam  litteras  Capihdi  Jaurinensis  priuilegiales  feria 
Sekunda  proxima  post  octauas  festi  inuencionis  sancte  Crucis  in  anno 
domini  Hüllesimo  CCC"*^  uigesimo  quarto  emanatas  nobis  preseutarat, 
in  quibus  expresse  conspexeramus  haberi,  quod  cum  dictum  Capitulum 
ad  peticioaem  comitis  Simonis ,  castellani  de  Owar ,  nee  non  uice- 
comitis  Mosoniensis  per  litteras  suas  ipsi  Capitulo  factas»  discretum 
uirum  magistrum  Nicolaum,  canonicum  ecciesie  ipsorum  seniorem  et 
eoncanonicum  eorum,  coram  quo  ipse  comes  Simon  et  Johannes, 
filius  Valeniini,  homines  excellentissimi  Domini  Earoli,  quondam 
regis  Hungarie ,  reambularent  quondam  possessionem  Curie  Mona- 
ehoruMf  seu  grangie,  quod  Nouum  predium  nuncupatur,  Tunafälua 
uocatur  et  assignarent  dicte  Curie  ac  statuerent  perpetuo  possidendam 
pro  testimonio  duxisset  dirigendum,  demum  dictus  magister  Nicolaus 
eanonicus  ad  ipsum  Capitulum  reuersus  ipsi  retulisset ,  quod  dictus 
comes  Simon  et  idem  Johannes,  filius  Valentini,  homines  memorati 
domini  Regia,  accedendo  ad  faciem  prefate  possessionis,  Tunafälua 
nimeupate,  uicinis  et  commetaneis  ac  nobiiibus  Castri,  nee  non  quam 
pluribus  nobiiibus  aliis  libere  condicionis  de  circumiacentibus  uillis 
inibi  conuocatia  de  prouincia  Musuniensi,  coram  ipso  ante  dictam 
possessionem  reambulassent  et  assignassent  ac  statuissent  dicte  Curie 
Monachorum  perpetuo  possidendam,  nuUo  penitus  contradictore « 
apparente.  Cursus  autem  metarum  possessionis  sepedicte  taies  sunt, 
quod  prima  inciperet  meta  iuxta  possessionem  Zenchmaria  uocatam 
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a  meridie  et  protenderetur  ad  possessionem  WeUud  ab  oecidente  et 
inde  iret  ad  quandam  possessionem  Gabis  uocatam  ab  aquilone  et 
inde  reflecteretur  ad  plagam  orientalem  uersos  Curiam  dictorom 
Monachortun  et  sie  mete  terminarentar  possessionis  antedicte,  quarain 
qoidem  litteraram  exbibicionibos  faetis,  dictoque  proeuratori  ipsius 
domini  Abbatis  inter  predictas  piagas ,  in  dicto  prioilegio  contentas 
tempore  ipsius  possessionam  reambulacionis  in  pluribos  locis  metas 
ereetas  fuisse  et  easdem  eroendatas  esse  assereret,  quia  absque  ream* 
bulaeione  metarom  predictarum  possessionam  ipsarum  partium  modo 
infra  reambulando  fienda»  inter  ipsas  partes  bono  modo  iudicium  et 
iusticiam  facere  non  poteramus,  ad  ipsamque  reambulacionem  facien- 
dam  Regii  et  ipsius  Capituli  Jauriensis  homines  necessario  debue- 
rant  destinari,  igitur  amicieiam  eiusdem  Capituli  litteraliter  petiera- 
mus  diligenter,  quatenus  ipsorum  mitterent  homines  pro  utriusqae 
partibuSy  pro  testimoniis  fide  dignos,  quibus  presentibus  homines 
Regii  infra  declarandi  in  octaua  diei  medii  Quadragesime  proxime 
tunc  uenientis»  scilicet  feria  quarta  ad  faciem  predictarum  posses- 
sionum  Welhid  et  Tunafalua  uocatarum,  uicinis  et  commetaneis 
earundem  legitime  conuocatis,  ac  ipsis  partibus»  uel  earum  legitimis 
procuratoribus  praesentibus ,  accedendo  primo  eandem  possessionem 
fT^ZiW  uocatam,  ipsius  actoris  a  parte  possessionis  7V<iui/h/tia  per 
metas  et  cursus  metales  per  ipsum  Gregoriwnt  uel  suum  procuratorem 
legitimum  emendandas  et  determinandas  reambularent  et  signis  meta- 
libus  consignarent,  demumque  ipsam  possessionem  Tunafalua  pre- 
dieti  domini  Abbatis  ex  parte  diete  possessionis  Weliud  uocate  per 
metales  distinetiones  in  predicto  ipsius  Capituli  priuilegio  per  ipsum 
Abbatem,  uel  suum  legitimum  procuratorem  inibi  in  specie  exhibendo, 
conuocatis  secundum  determinacionem  ipsius  Domini  Abbatis,  uel 
procuratoris  sui  legitimi ,  similiter  reambularent  et  signis  metalibus 
consignarent,  et  si  ipse  partes  in  buiusmodi  reambulacionibus  cod- 
cordes  fierent,  tunc  cuilibet  parti  suum  jus  possessionarium  euiden- 
tibus  metis,  ab  iiiuicem  distinctum  relinquerent  et  committerent  in 
perpetuum  possidendum.  Partibus  uero  in  huiusmodi  reambulacio- 
nibus et  metarum  erectionibus  discordantibus,particu!am  possessionam 
inter  huiusmodi  determinatores  metarum  in  lite  remanentem  signis 
metalibus  consignando,  uel  si  mensurari  nequieret  uiso  considerando, 
circumspectu  eius  qualitate,  quantitate,  utilitate  et  ualere  una  cum 
aliis  probis  uiris  aestimarent  regni  lege  requirente:  ibidem  etiam  id. 
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qne  partiom  uiciniores ,  rectiores  et  apparenciores  metas  ostenderet, 
aiderent  et  diligenter  notarent  et  partibus  ipsius  possessionom  ream- 
bfllaeionis,  metarum  institucionis  >  estimacionis  et  statoitionis  finem 
eum  totios  facti  processu,  prout  fit  expediens  ,  Domino  nostro  Regi 
ad  oetauam  fest!  beati  Georgii  Martyris  tune  uenientis  fidelitcr  res- 
eribet  Capitulum  antedictum.  Tandem  ipsis  ad  festum  beati  Georgii 
instantibus  Fratre  antea  prefato  Domino  Colotnano  Abbate  eum  pro- 
enratoriis  litteris  missis  ab  ona,  item  magister  GelasiuSt  Cnnonieus 
eeeiesie  Jawriensis,  pro  annotato,  Gregoriop  filio  Beludf  cum  pro- 
earatoriis  litteris  dictf  Capituli  Jatmensis  parte  ab  altera,  ad  nostras 
uenientes  presenciam,  litteras  memorati  Capüuli  Jauriensis  super 
premissis  Domino  Nostro  Regi  inscriptionales  utrinque  nobis  pre- 
statas,  declarantes  inter  cetera,  quod  ipsum  Capitulum  receptis  pre- 
dictis  litteris  nostris  adiudicatoriis  iuxta  earumdem  continenciam  una 
cum  Simone,  fiKo  Pauli  de  Zeleste,  dominum  Joannem,  sacerdotem 
pro  parte  ipsius  Gregorii  actoris,  item  cum  Maihaeo  de  Katta,  magi- 
strum  Georgium,  concanonicum  ipsorum  pro  parte  dicti  domini 
Abbatis  in  causa  attracti  bominibus  regiis  bomines  ipsorum  ad  exequen- 
dum  promissa  pro  testimoniis  transsumptos  fide  dignos,  qui  postmo- 
dum  ad  ipsum  Capitulum  reuersi  eidem  concorditer  retulissent,  quod 
ipsi  in  dictis  Octauis  diei  medie  Quadragesime  ad  facies  possessionum 
Welkid  et  Tunafalua  uocatarum  uicinis  et  commetaneis  eorumdem 
illic  legitime  conuocatis,  dictos  Gregario,  fllio  Beliud  pro  prefato 
oero  Fratre  Colomanno  Abbate,  Religioso  uiro,  Fratre  Joanne,  Priore 
et  legitime  procuratore  eiusdem  presentihus  accessissent  et  hanc 
dictam  possessionem  Weliud  predicti  actoris  a  parte  ipsius  posses- 
sionis T\mafalua  iuxto  determinacionem  annotati  ^^^oWi,  &\\\Belud 
hoc  modo  reambulassent,  quod  primo  incepissent  in  quodam  campo 
pascuali  uersus  possessionem  Galua  uocatam,  ubi  idem  Gregorkis 
tres  metas  terreas  ostendisset,  qu2i8  Mathias,  fitius  Wedeck  et  Joannes, 
filius  Berlab  non  pro  predictis  possessionibus  ipsarumparcium,  sed  pro 
eadem  possessione  ipsorum  Galus  distinquentes  facere  asseruissent, 
qnas  etiam  idem  Frater  Joannes  suo  modo  relinquendas  affirmasset, 
ab  hinc  ulterius  procedendo  uersus  partem  occidentalem  per  terras 
arabiles  ad  quoddam  fossatum  deuenissent,  in  quo  predictus  Grego- 
rius,  filius  Belud,  olim  duas  metas  fuisse  primitus  reuocate  posses- 
sionis sue  Weliud  distinquentes,  sed  populos  Curie  Monachorum 
easdem  peraratas  extinxisse,  dissipasse,   ubi  tamen  nullum  metale 
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Signum  cognoscere  potuiaset,  ulterius  in  eisdem  terris  arabilibus  et 
quibusdam  segetibus  ad  quandam  tumositatero  terre  accessissent,  in 
qua  duos  magnos  lapides  in  medio  segetum  et  nudam  pre  facies  adia- 
eentes  comperissent,  quas  idem  Gregoriua  per  metas  sepe  diete  pos- 
sessionis sue  Weliud  et  ipsius  terre  Tunafalua  teneri  retnlisset. 
Predictus  uero  Frater  Joannes  ^  procurator  ipsius  Fratris  Colomanm 
Abbatis  contrarium  allegando  dixisset»  quod  sepe  dicta  signa  metalia« 
exceptis  prioribus  tribus  metis,  per  ipsum  Gregorium,  filium  Belud* 
pro  metis  ostensa  essent  in  possessione  predieta  Domini  Abbatis, 
Tunafalua  nominata  et  nulluni  ipsorum  signorum  meta  esset,  nee 
fuisset.  Deinde  per  segetes  et  loca  paseualia  ad  magnum  spatiom 
uersus  quartam  possessionem  uaeuam  et  babitatoribus  destitutam 
Zentmaria  nominatam ,  ubi  ad  pattem  meridionalem  eondo  predictus, 
Gregorius  tres  metas  ostendisset,  quarum  unam  pro  dicta  possessione 
sua  Weliud,  alteram  pro  ante  dicta  ierm  Zenhnaria ,  terciam  pro 
prefata  terra  Tunafalua  ipsius  Domini  Abbatis  distinguere  item 
Gregorius  affirmasset,  in  quibus  partes  prenotate  in  nullo  dbcor- 
dassent  et  unam  ex  predictis  tribus  metis  uersus  plagam  septematrio- 
nalem  sitam  procurator  dicti  Domini  Abbatis  pro  ipsa  possessione 
Tunafalua  renouari  petiisset,  in  ostensionibus  uero  metarum  prefate 
possessionis  Tunafalua  ex  parte  prenominate  possessionis  Weliud  in 
quodam  priuilegio  ipsius  CapituU  Jauriensis  per  procuratorem  dicti 
Domini  Abbatis  in  specie  exhibito  contentarum  tali  ordine  processis- 
sent,  quod  primo  incepissent  iuxta  possessionem  Zenimariap  prius 
nominatam ,  a  meridie  et  inde  protenderetur  ad  possessionem  Weliud 
ad  duas  metas  terreas  apparentes  ab  occidente  et  inde  ad  dictam 
possessionem  Galus  uocatam,  similiter  ad  duas  metas  terreas  ab  aqui- 
lone  sitas  et  inde  refiecteretur  ad  plagam  orientalem  uersus  Curiam 
Monachorum,  uti  predictus  Frater  Joannes  Prior,  procurator  prefati 
Domini  Fratris  Colomanni  Abbatis,  taliter  astruxisset,  quod  per  pre- 
notatas  metas  ostensas  in  dicto  priuilegio  ipsius  Capituli  contentas 
eadem  terra  TunafaluM  predicti  Domioi  Abbatis  a  prefata  possessione 
Weliud  annotati  Gregorii  undique  segregaretur,  idemque  Gregorius, 
filius  Weliud,  oppositum  dixisset  dicendo  tali  modo,  quod  omnes  pre- 
dicte  mete  in  predicto  priuilegio  contente  et  ostense  essent  et  fuissent, 
Site  in  prenominata  possessione  sua  Weliud  quedam  ex  eisdem  absque 
scitu  suo  renouate  et  latenter  erecte.  Partibus  itaque  inter  se  discor- 
dantibus  particulam    possessionum   in  lite    remanentem    mensurare 
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regali  mensura  nequiubsent,  sed  uisu  considerando  circumspecta  eius 
qualitate  et  quantitate  una  cum  aliis  iuris  probis  ad  quadraginta  iugera 
terrarum  arabilium  estimasseut  adiacere,  uidissent  eciam  ibidem,  quod 
ueriores»  reetiores  et  apparenciores  metas  prenominatus  Frater 
Joannes,  procurator  aonotati  Domini  Abbatis  ostendisset  Quarum 
litterarum  exhibicionibus  factis  predieti  proeuratores  parcium  eisdem 
in  preoiissis  per  Nos  iuris  equitatem  postularant  imperari,  uerum  quia 
prefotus  Dominus  Abbas  metas  annotate  sue  possessionis  Tunafalua 
uoeate  a  parte  prediete  possessionis  Weüud  ipsius  Gregorü  ueriori 
et  rectiori  modo»  quam  dietus  Gregarius  metas  ipsius  sue  possessionis 
Weüud  a  parte  memorate  possessionis  Tunafalua  ipsius  Domini 
Abbatis  ostendisset  demonstrasse ,  dicta  etiam  terra  litigiosa  ad  qua- 
draginta iugera  terrarum  estiroata  fuisse,  ex  preseriptarum  rescrip- 
tionalinm  eonsequeneiis  reperiebantur»  ipse  etiam  Dominus  Abbas 
super  facto  diete  possessionis  sue  Tunafalua  uocatas,  metale  priui- 
iegiom  habere  et  ab  hoc  super  ipsa  terra  litigiosa  non  ipsi  Gregorio 
'  aetori ,  sed  prefato  Domino  Abbat!  iuxta  estimacionem  eorundem 
ittdicuni  inponi  et  adiudicari  debere  agnoscebantur ,  ipsius  terre 
litigiöse  consideratis  premissis  suis  utilitatibus  ad  octo  roarchas  se 
extendebat,  pro  eo  una  cum  regni  proceribus  nobiscum  in  iudicio 
sendentibus  commiseramus  eo  modo,  quod  idem  Dominus  Abbas  in 
octaua  festi  beati  Jacobi  Apostoli  tunc  uenientis  ad  faciem  prediete 
possessionis  Tunafalua  et  per  consequens  dicte  terre  litigiöse  uicinis 
et  commetaneis  suis  uniuersis  illic  legitime  conuocatis,  ac  predicto 
Gregorio t  uel  suo  procuratore  legitime,  item  hominibus  regiis  infra 
deeiarandis  et  testimoniis  dicti  Capituli  Jauriensü ,  que  per  idem 
Capitulum  ad  id  fieri  aliarum  litterarum  nostrarum  amicabiliter  trans- 
initti  postuhiramus  in  presentibus  accedendo,  eandem  a  parte  dicte 
possessionis  Weliud  per  metas  et  eursus  metales ,  pridem  per  pro- 
euratorem  suum  ostensas  et  demonstratas,  in  superioribusque  con- 
seriptas  reambularet,  factaque  ipsa  reambulacione  in  ecciesia  sua  in 
eadem  possessione  Tunfalua  constructa,  sola  sua  in  persona  coque 
ipse  baculo  et  annulo  pastorali  prefulgere  dignoscitur  indutus  suis 
uestibus  sacerdotalibus  eomparendo  et  baculum  suum  pastoralem 
manu  sua  dextera  tenendo  et  ad  statum  suum  regulärem  et  ad  suam 
eonscienciam  id,  quod  dicta  terra  litigiosa  in  toto  ad  octo  marchas 
estimata,  semper  et  ab  antiquo  ad  predictam  possessionem  suam 
Tunafalua  pertinens  fuerit  et  attinere  debeat»  nunquanique  eadem  ad 
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predictam  possessionem  Weliud  dicti  Gregorii  de  iure  pertinens 
fuerit  et  attinere  debeat,  ipseque  meto  et  signa  metalia  per  ipsoro 
procuratorem  suum  ostense  et  demonstrate  ac  tandem  per  ipsum 
reambulate»  uidelicet  mete  terra  et  signa  metalia  dicte  possessionis 
sue  Tunafalua  a  parte  memorate  possessionis  Weliud  ipsius  actoris 
separantes  fuerint  et  existerent ,  dicere  et  referre  tenetur,  qui  si 
ipsam  conseienciosam  assercionem  faceret,  tune  eandem  terram  liti- 
giosani  premissis  metis ,  per  ipsum  ostensis  et  reambulatis  in  modnm 
sufliciencium  apparencium  metarura  renouatis,  sursum  eleuatis  et 
erectis  ad  dictam  possessionem  Tunafalua  ipsius  Donuni  Abbatis 
adiungent  eidem  Domino  Abbati:  si  uero  ipsam  conseienciosam  asser- 
cionem facere  nollet,  uel  non  posset»  tunc  eandem  terram  litigiosam 
premissis  metis  per  ipsum  Gregorium  actorem  ostensis  et  demon- 
stratisy  in  superioribusque  conscriptis  conferent  in  modum  apparen- 
cium metarum  erectis  et  renouatis  ad  dictam  possessionem  Weliud 
ipsius  Gregorii  applicando  eidem  (fregorio  et  suis  successoribus 
uniuersis  in  perpetuum  possidere  teuere»  prout  et  habere  statuerent* 
et  committerent  regii  et  Capüuli  Jauriensis  homines  supradicti, 
contradictione  earundem  parcium  et  aliorum  quorumlibet  non  obstante 
et  propterea  ipsius  conscienciose  assereionis  et  possessionum  statn- 
icionis  diem  cum  cursibus  metarum  et  terminis  inibi  parti  negari 
processu  ad  octauas  festi  beati  Michaelis  Arehangeli»  similiter  tunc 
aiHrmans  nobis  per  partes  in  litteris  dicti  Capituli  uolueramus  repor- 
tari.  Tandem  ipsis  octaua  festi  beati  Michaelis  Archangeli  iustantibns 
prefatis  Frater  Joannes  pro  ipso  Domino  Fratre  Colomanno  Abbate 
cum  procuratoriis  litteris  nostris  ad  nostram  ueniendo  presenciam 
litteras  prefati  Capituli  Jauriensis  super  premissis  memoria  confectas 
nobis  presentauit,  habentes  hunc  teuerem:  Nos  Capitulum  ecciesie 
Jauriensis  damus  pro  memoria,  quod  cum  nos  receptis  litteris  Magni- 
fici  uiri,  Comitis  Jacobi  de  Sceptis,  iudicis  curie  Domini  Regia,  for- 
mam  sue  iudicarie  commissionis  denotantibus,  inter  Gregorium»  fitium 
Belud  de  Enscheffleng,  actorem  ab  una,  et  religiosum  uirum.  Domi- 
num Fratrem  Colomannum,  Abbatem  ecciesie  Sande  Cruds,  in 
causam  attractum,  parte  ab  altera,  confectis,  una  cum  Simone,  filio 
Pauli  de  Zeleste,  Dominum  Joannem,  sacerdotem  chori  nostri,  ac 
magistrum  altaris  Sancti  Demetrii  Martyris,  in  corpore  predicte 
ecciesie  nostre  existentis ,  pro  parte  annotati  Gregorii^  filii  Belade 
et  Mathaeo  de  Katha,  bominibus    regiis,   magistrum  Georgium, 
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eoncanoniciim  nostrum ,  pro  parte  ipsius  Domini  Abbatis ,  homines 
nostros  pro  testirooniis  ad  infra  scriptam  iudicum  deposicionem  pre- 
dieti  DomiDi  Abbatis  audiendam  transmisissemus ,  tandem  iidem  ad 
nos  reuersi  nobis  coocorditer  retulerunt ,  quod  ipsi  io  octauis  fest! 
beati  Jacob! ,  Apostoli»  proxime  tunc  preteriti»  ad  faciero  possessionis 
Tunafaiua  uocate»  predicti  Domini  Abbatis  et  cuiusdam  particule 
terre  in  eadem  litigiöse  uicinis  et  commetaneis  suis  uniuersis»  legi- 
time illic  eonuocatis,  ac  prenominato  Gregorio,  filio  Belud,  per- 
sonaliter adherente  et  presente  accessissent,  ipsamque  terram  Tuna- 
fatua  a  parte  aanotate  possessionis  WeUud  per  metas  et  cursus  meta- 
les,  prius  demonstratas»  reambulassent  et  facta  reambulacione  eiusdem 
prenominatus  Dominus  Frater  Colamannus  Abbas  in  quadam  Capella 
ad  honorem  S.  Marie  Magdalene  in  possessione  Noui  predii,  prope 
Curiam  manacharam  constructa»  ad  quam  eadem  possessio  Tunafaiua 
pertinere  dignoseitur,  sola  sua  in  persona»  indutus  suis  uestibus 
saeerdotalibus  et  baculum  suum  pastoralem  in  manu  sua  habende,  ad 
suum  statum  regulärem  et  consciencie  sue  puritatem  super  eo»  quod 
predieta  terra  litigiosa,  ad  octo  marchas  denariorura  in  toto  estimata, 
semper  et  ab  antiquo  ad  prefatam  possessionem  Tunafaiua  pertinens 
foerit  et  nunc  attinere  debeat»  et  nunquam  eadem  terra  ad  predictam 
possessionem  WeUud,  ipsius  Gregarü  de  iure  pertinuerit»  meteque  et 
Signa  metalia  per  procuratorem  ipsius  Domini  Abbatis  prius  demon- 
strate  et  reambulate»  uidelicet  mete  terra,  signa  metalia  eiusdem 
possessionis  Tunafaiua  a  parte  eiusdem  possessionis  Weliud  eiusdem 
Gregarü  actoris  seperantes  fuerint,  palam  et  manifeste  dixisset  et 
retulisset,  cuius  Domini  Abbatis  conscienciose  assercioni  idem  Grego^ 
riuB  simul  cum  Nicoiao  ^  fratre  suo  uicino  et  magistro  Joanne ^  filio 
Simonis  de   eadem    Heflengh,    inibi    prope    astantibus  contentari 
noile  iudieasset  et  tandem  eandem  terram  litigiosam  sub  infra  scriptis 
metis  renouatis  in  quodam  registro  ibi  partibus  uolentibus  et  regi- 
stratis  nobiscum  reportatis,   que  in   quibusdam  partibus  uel   locis 
metarom  prioribus  cursionibus  carundem  aliqualiter  uidentur  discre- 
pare,  ad  prefatam  possessionem  Tunafaiua  prefati  Domini  Fratris 
Colamanni  Abbatis  applicando  in  perpetuum  possidere,  tenere  et 
habere  statnissent  et  commisissent.    Cuius  quidem  terre  mete  modo 
premisse  Statute,  prima  ineipit  iuxta  terram  Sande  Marie  aparte 
orientali  et  penes  quandam  metam  antiquam  predicte  terre  Tunafabm, 
distinguentem  nouam  metam  a  parte  aquilonari  erexissent,  terra  uero 
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Weliud  prefati  Gregorii  ac  prenominatorum  Fratrum  soorom  uersus 
meridiem  remanente,  indeuersos  occidentalempartem  perlongitudinem 
trium  iugerum  terrarum  arabilium  pro  sese  computatonim»  uel  paulo 
plus  uersus  uillam  Weliud  in  qoadam  uia  graminosa  transeundo  et  penes 
ipsam  uiam  unam  metam  ex  duabus  antiquis  metis  a  parte  aquilonis  pro 
ipso  Domino  Abbate  et  dieta  sua  possessione  renouassent,  altera  meta 
pro  iure  ipsius  possessionis  Weliud  absque  renouacione  remanente  et 
penes  eandem  uiam  graminosara  ad  plagam  occidentalem  per  longum  spa- 
tiumtendendo  exduabas  metis  antiquis,  unam  ab  eadem  parte  aquilonari 
pro  eodem  Domino  Abbate  partibus  uolentibus  et  nobilibus  de  Gülus 
eonseneientibus  renouassent,  duobus  signis  metalibus  uersus  meridiem 
pro  eadem  possessione  Weliud  et  dictis  nobilibus  de  Galus  ad  plagam 
occidentalem  secus  quasdam  duas  uias  ibi  inuicem  se  contingentes 
remanentibus  et  ibi  cursus  metarum  predicte  Statute  partieule  terre 
ad  possessionem  Tunafalua  predicti  Domini  Abbatis  a  parte  posses- 
sionis Weliud  terminaretur.  Datum  sexta  die  termini  prenotati  anno 
Domini  Millesimo  Trecentesimo  Septuagesimo  nono.  Quibus  quidem 
litteris  exhibitis  quia  prefati  regii  et  annotati  CapHuli  Jauriensis 
homines  terroino  in  predicto  ad  faeiem  diete  possessionis  Tunafalua^ 
et  per  consequens  predicte  terre  litigiöse  uicinis  et  commetaneis  suis 
Behidy  uninersis  illic  legitime  conuocatis  et  iisdem  ac  dicto  Gregorio, 
presentibus  accedendo  ipsam  possessionem  Tunafalua  per  predietas 
metas»  priusostensas,a  parte  annotate  possessionis  TF<7/tti£/reambulasse, 
factaque  ipsa  reambulacione  prefatus  Dominus  Colomatmus  Abbas  in 
predicta  capella  S.  Marie  Magdalene  omnino  iuxta  nostram  iudieariam 
commissionem  supradictis  super  prescriptis  conscienciosam  asser- 
cionem  supra  dictam  fecisse ,  tandemque  Regii  et  annotati  Capituli 
homines  ipsam  terram  litigiosam  ad  dictam  possessionem  Tunafalua 
ipsius  Dom«ni  Abbatis  adiungendo  sub  premissis  metis  eidem  Abbafi 
in  perpetuum  statuisse  et  commisisse  ex  prescriptis  litteris  dioti 
Capituli  Jauriensis  rescriptionalibus ,  pro  eo  una  cum  regni  nobi- 
libus, nobiscum  adiudicantibus ,  prefatam  terram  litigiosam  sub  pre- 
scriptarum  metarum  cursibus  cum  omnibus  suis  utilitatibus  et  pro- 
uentibus  uniuersis  annotato  Domino  Abbati  et  sue  ecciesie  supradicte 
iure  eis  attineri  reliquimus  et  commisimus  in  perpetuum  possidere 
terre  partem  et  habere  saluo  iure  alieno.  In  cuius  rei  memoriam 
Ormitatemqne  perpetuam  presentes  eidem  Domino  Abbati  concessimus 
litteras  nostras  priuilegiales,  pendentis  sigilli  nostri  autentici  munimine 
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roboratas.  Datum  in  Wissegrad  sedecimo  die  octauarum  festi  Beati 
Michaelis  Archangeli  predictanim  aano  domini  Millesimo  Trecen- 
tesimo  Septuagesimo  nono  supradieto. 

Originai  auf  Pergament  mit  einem  Siegel. 

ccxcu. 

1310,  31.  JlBlor.  •—  Otio  der  PleUmger  beurkundet,  dau  ervonieinemHofe 
%u  Pfaffttetten  der  Abtei  Heiligenkreuz  jährlich  ein  Pfund  Pfenning  Burg- 
recht  zu  entrichten  habe. 

Ich  Ott  der  Pleitinger  vnd  alle  mein  erben  verihen  offenlieh 
mit  dem  brif ,  das  ich  von  meinem  hof»  den  ich  gecboufil  han  Ton 
Jansen  dem  Strobel  rnd  ist  gelegen  ze  Phafsieten  vud  ist  weilen 
gewesen  Chünraia  von  Schintha,  von  dem  selben  hof  sol  ich  alle  iar 
raichen  vnd  geben  den  erbem  geistlichen  herrea»  Abt  Choimcam  vnd 
dem  Conuent  datz  dem  Heiligenchräwiz  in  ir  Siechampi  ze  einem 
rechten  Piirchrecht  an  sand  Michels  tag  ain  phunt  wienner  phenning 
vnii^*20genlich,  vnd  verpind  euch  mich  vnd  mein  erben  alle  vodrang 
douon  ze  geben»  als  ain  anderr  tut  von  als  vil  purchrechts*  Vnd 
wann  ich  in  den  dienst ,  der  von  demselben  hof  geuallen  sol ,  ze 
rechter  zeit,  als  vor  geschriben  stet,  nicht  geh ,  so  sullen  se  ouf  dem 
egenanten  Hof  daromb  phennden,  als  vmb  versezzens  purchrecht 
recht  ist  in  dem  Lannd  ze  Österreich  an  alle  widerred;  vnd  wann 
ich  den  egenanten  hof  verchouffen  wil ,  daz  sol  ich  des  ersten  den 
vorgenanten  geistlichen  herren  ze  wizzen  tQn  oder  im  anwalt  vnd  sol 
dann  der  chouff  mit  irn  willen  vnd  gunst  geschehen.  Vnd  wann  ich 
obgenanter  Ott  der  Plyitinger  nicht  aegens  Insigel  hab ,  Darüber  ze 
einem  vrchund  der  sach  gih  ich  den  vorgenanten  geistlichen  herren 
Abt  Chobmann  vnd  dem  Conuent  gemain  datz  dem  Heiligenchräwtz 
den  brif  versigelt  mit  der  erwürdigen  vnd  bescbaiden  mann  Insigel, 
hern  Stephanns  des  Pleitinger  vnd  Micheh  des  Cholben,  die  zeit 
Judenrichter  datz  MedUkt  die  der  sach  gezewg  sind  in  an  schaden. 
Der  brif  ist  geben  nach  Christes  gepurd  Drewzehen  hundert  iar 
darnach  in  dem  achtzisten  iar,  des  nasten  Eritages  vor  vnser  vrowen 
tag  ze  der  Liechtmesse. 

Original  anf  Pergament  mit  zwei  Siegeln. 
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CCXCffl. 

1380,  8.  Febriar.  —  Rudolf  der  Schmidheek  verkauft  der  Abtei  Heiligeit- 
kreuz ieinen  Hof  %u  Münickhofen. 

Ich  Rudolf  der  Smidbekck  Vergib  für  mich  ynd  für  all  mein 
Erben  ynd  tön  kunt  allen  den,  die  den  brief  lesent  oder  hörent  lesen, 
die  ny  lebent  ynd  hernach  chQnftig  sint,  Datz  ich  mit  meiner  Erben 
gutem  willen  ynd  gunst,  mit  wolbedachtem  mOt  ynd  nach  meiner 
frewnt  Rat  zu  der  zeit,  do  ich  ez  wol  getun  mocht.  Recht  ynd  red- 
leich  yerchauSl  ynd  geben  han  Den  erbern  Geistleichen  Herren 
Prüder  Chobnann,  zu  den  Zeiten  Abt  ynd  dem  Conuent  gemain  des 
Klosters  datz  dem  Heiligenchrewtz  ynd  allen  im  Nachkomen  meins 
rechten  Purchrechts,  daz  ich  yon  In  gehabt  han,  meinen  Hof  gelten 
ze  Münichhofen  ynd  alles  daz,  daz  dartzu  geboret»  ze  yeld  ynd  ze 
dorif,  es  sey  gestifil  oder  ungestiATt,  yersucht  oder  ynuersucht,  wie 
daz  genant  ist,  daz  mir  an  rechtem  tail  gegen  meinen  Prüder  geuallen 
ist;  dauon  ich  den  egenanten  Geistleichen  Herren  gedient  han  alle 
iar  ayn  phunt  wienner  phenning  ze  rechtem  Purchrecht  Denselben 
Hof  ynd  alles  das,  daz  dartzu  gehöret,  als  yorbenant  ist,  han  ich  In 
recht  ynd  redleich  yerchauflft  ynd  geben  mit  allen  dem  nutzen  ynd 
rechten,  als  ich  es  in  Purchrechts  gewer  herpracht  han,  ynd  als  es 
mit  alter  herchömen  ist,  ymb  yiertzig  phunt  wienner  phenning,  der 
si  mich  gantz  ynd  gar  gewert  habent.  Also  daz  si  ynd  alle  ir  Nach- 
komen sullen  furbaz  den  yorgenanten  Hof  ynd  alles  das»  daz  dartzu 
gehöret,  als  yorgeschriben  stet,  ledichleich  ynd  freileich  haben, 
niezzen  ynd  nutzen,  yerchauffen,  yersetzen  ynd  geben,  wem  si  wellen 
ynd  allen  iren  frumen  damit  schaffen,  wie  In  daz  allerpest  chQrot  ynd 
füglich  ist  an  allen  irrsal.  Vnd  sein  auch  ich  ynd  mein  Erben  des- 
selben Hofs  ynd  alles  des ,  daz  dartzu  gehöret ,  als  yorgeschriben 
stet,  Ir  Recht  gewern  ynd  scherm  ftlr  alle  ansprach,  als  Purchrechts 
recht  ist  ynd  des  Lanndesrecht  ze  Österreich,  Wer  aber,  daz  In  an 
demselben  Hof  ynd  an  aller  seiner  zugehörung  icht  chrieges  oder 
ansprach  auferstund,  yon  wem  daz  wer  mit  recht,  swatz  si  des  scha- 
den nement ,  daz  sullen  wir  In  alles  ausrichten  ynd  widerchem  an 
allen  irn  schaden,  Vnd  sullen  si  daz  haben  auf  yns  ynd  auf  allem 
ynserm  gut ,  daz  wir  haben  in  dem  Lannde  ze  Österreich  oder  wo 
wir  es  haben ,  wir  sein  lebentig  oder  tod.  Vnd  daz  der  Chauf  f&rbaz 
also  stet  ynd  ynzebrochen  beleih.  Darüber  so  gib  ich  obgenanter 
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Rudolf  A&t  Smidbekch  fBr  mich  vnd  fQrall  mein  Erben  den  Torge- 
Danten  Geystleichen  Herren  datz  dem  Heyligenehrewtz  ynd  allen 
irn  Nachkomen  den  brief  ze  einem  warn  Trchund  vnd  ze  einer  ewigen 
Testnnng  der  Sacb «  versigilten  mit  meinem  insigil  vnd  mit  meins 
prader  insigil  Jörigen  des  Smydbekehen*  der  der  Sacb  getzewg  ist 
mit  seinem  insigil,  ynd  mit  der  erbern  Herren  insigiln»  Herrn  Hansen 
Ton  Magnbereh  vnd  Hern  Wulßngs  von  Plankchensteyn  ynd  mit  der 
erbern  Lawt  insigiln  Hainreichs  des  Weichselpekehen  vnd  Alhers 
des  Syemikcher,  die  icb  des  vleizzieblicb  gepeten  ban,  daz  si  der 
Sacb  gezewgeo  sint  mit  irn  insigiln  In  an  scbaden.  Der  brief  ist 
geben  oacb  Kristes  gepurt  drewzebenbundert  iar  darnacb  in  dem 
Aehtzgistem  iar»  au  dem  Asebtag. 

Original  auf  Pergament  mit  fünf  Siegeln»  das  sechste  fehlt. 

CCXCIV. 

1S80, 12.  Ftliriar.  —  Mkhad  von  WUdei^  und  seine  Hausfrau  Elsbeth  ver- 
lumfen  der  Abiei  Beüigenkreun  Pfenning-^hiUen  *u  Draiskirchen  und  eini- 
gen anderen  Orten, 

leb  Miehel  ? on  WUdek  vnd  EUpei  mein  Housvrowe  vnd  vnser 
paider  erben  Vergeben  vnd  tan  cbunt  ofTenlicb  mit  disem  brief  allen 
den»  die  in  sehent,  lesent  oder  borent  lesen,  die  nu  lebent  vnd  ber- 
naeb  chnnftieb  sind,  Daz  wir  mit  wolbedacbten  rout  vnd  mit  gesamp- 
ter  bant  z«  der  zeit,  do  wir  mit  recbt  wol  getan  mochten,  Recht  vnd 
redlich  vercbooffl  haben  vnsers  rechten  ledigen  vreyn  aygens ,  Sehs 
phont  vnd  dreizzig  wienner  phenning  geltes  gelegen  auf  behousten  gut 
vnd  auf  vberlend  in  den  Markt  ze  Ihresckirehen  vnd  in  den  ddrffem 
vnd  pei  den  ddrffem ,  die  hernach  gescriben  stent  Von  erst  ze 
DresehircheH  sint  gelegen  auf  behow&tem  gut  Newn  Schilling  vnd 
vierzcBthalber  wienner  phenning  geltes,  Vnd  der  dient  Lewbel  Zock- 
man  in  dem  Winehel  von  ainem  hof  gelegen  ze  nächst  dem  Chönd- 
lein  aio  halbes  phunt,  Peier  pekem  auf  der  Hochetrazz  von  ainem 
hof  ain  vnd  achtzig  phenning,  Thaman  pinfer  sein  nachtpowr  von 
seinem  hof  ain  vnd  achtzig  phenning,  vnd  doselbes  ze  Dreschirchen 
siDt  gelegen  auf  vberlend  zehen  Schilling  sibenthalber  vnd  zwaintzig 
phenning  geltes,  vnd  daz  dient,  die  hernach  geschriben  stent, 
Vlreieh  pawr  vor  dem  ior  von  ainem  Powmgarten  drey  Schilling 
phenning  Vnd  am  Glaubsichsen  dient  von  erst  Ificlas  der  Choler 
▼on  Telendorf  y^vk  auier  Setz  Syben  phenning,  Christan  churtz  von 
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Wintatorf  von  einer  Setz  drey  phenning,  Stephan  peyrer  von  einer 
Setz  sechs  phenning,  Die  alt  fratäzing  von  Trebeswinckel  von 
einer  Setz  Drey  phenning,  Chuntzel  Frantz  doselbes  von  ainer 
Setz  drey  phenning ,  Hainreich  glawrer  von  Mölestotf  von  ainer 
Setz  drey  phenning,  Fridel  nawsler,  von  ainer  Setz  Siben  phenning, 
Jana  nawsler,  von  ainer  Setz  Siben  phenning,  Niclas  chleii  von 
GumpoUzchirchen  von  ainem  acker  doselbes  vier  vnd  zwaintzig 
phenning,  Thoman  pinter  von  Dreachirchen  von  ainer  Setz  drey 
phenning ,  Haintzel  peck  von  ainer  Setz  sechs  phenning,  Niclas 
vaaizieher  von  ainer  Setz  (iomf  phenning,  Vlreich  Zechmaister  von 
ainer  Setz  (iumf  phenning,  Vlreich  flritz  von  ainer  Setz  drey  Helb- 
ling,  Liendel  chlainuogel  von  zwain  Setzen  aindlefthalben  phenning, 
Stephan  aullen  winchel  von  ainer  Setz  drei  phenning.  Die  rederlin 
von  ainer  Setz  drewzehen  phenning ,  Ortel  ledrer  von  ainer  Setz 
zwelif  phenning.  Die  vorgenanten  Setz  vnd  Weingarten  sint  alle 
gelegen  auf  dem  Glaubaichaen.  Darnach  so  dient  Niclaa  der  Chra- 
mer  datz  Dreachirchen  von  zwain  ackern  Sechs  vnd  zwaincig  phen- 
ning, RUachart  von  zwain  aeckern  zwen  vnd  dreizzig  phenning, 
Vlreich  trutzel  von  ainem  achker  zwaintzig  phenning,  Ortolfhant- 
aneyder  von  zwain  Jeuch  aechkern  newn  phenning ,  Vlreich  Zech- 
maiater  von  ainem  achker  acht  phenning,  Chmäzel  PSrtel  von  ainer 
wisen  Sechzehen  phenning.  Die  vorgenanten  aechker  sint  alle  ge- 
legen zwischen  Dreachirchen  vnd  Drumpnatc.  Vnd  ze  Gnndrams- 
torfsini  gelegen  auf  behawstem  gut  vnd  auf  vberlend  zway  phunt 
an  Sechs  wieoner  phenning  geltes ,  vnd  desselben  dient  Symon  der 
Pater  von  seinem  hof  doselbes  ain  halbes  phunt  phenning  vnd  daz 
vberlend  dient ,  die  hernach  gescriben  stent.  Von  erst  Hainreich 
pei  dem  ateg  von  ainem  achker  pei  dem  chrautgarten  sechs  phenning, 
Woekerl  auf  dem  graben  von  ainem  achker  doselbes  sechs  phen- 
ning, Lewbel  von  Wienn  von  einem  Weingarten  auf  dem  Stainueld 
Sechs  phenning ,  Andre  enthalb  dea  pacha  von  ainem  Weingarten 
sechs  phenning  —  Andre  Maegerl  von  ainem  Weingarten  zwelif 
phenning,  Jana  Maegerl  von  Minchendorf  von  ainem  Weingarten 
zwelif  phenning.  Der  Pharrer  von  Waltersdorf  von  ainer  Setz, 
haizzet  die  Schoblinn,  zwaintzig  phenning,  Symon  Pawr  ze  Gund" 
ramadorf  von  ainer  Setz  zehen  phenning,  Der  Posch  von  Drumpnaw 
von  ainer  Setz  Sechs  phenning.  Die  vorgenanten  Setz  vnd  Wein- 
garten sint  gelegen  auf  der  Lahngrueb  vnd  pei  der  Lamgrueb. 
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Darnach  so  dient  der  Düring  fon  ainem  Tiertail  aehker  fiumf  vnd 
fiertzig  phenning ,  Jan»  Chavmperger  von  ainem  viertail  aehker 
ioinf  TBd  Yiertxig  phenning.  Die  Puirinn  Yon  ainem  viertail  aehker 
ze  Drumpnaw  fitunf  ynd  viertzig  phenning.   Paul  auf  dem  Pach  von 
aineno  viertail  aehker  fiumf  vnd  viertzig  phenning,  Dietel  von  Diet- 
marsdoff  von  ainem  viertail  aehker  fiumf  vnd  viertzig  phenning, 
Hainizl  von  Dietmarsdarf  von  ainem  viertail  aehker  fiumf  vnd  vier- 
tzig phenning.    Die  vorgenanten  viertail  aehker  sint  alle  gelegen  pei 
Dieimarsdarf.  Vnd  ze  Entschesdorf  sind  gelegen  auf  behawsten  gut 
vnd  auf  behawsten  gut  vnd  auf  vberlend  drewzehen  Schilling  phen- 
ning an  drey  helbling  geltes.  Vnd  daz  dient,  die  hernach  geschriben 
Stent.  Von  erst  von  dem  behawsten  gut  Gimolf  von  seinem  hof  zwen 
vnd  dreizzig  phenning,  Wolfel  peck  von  seinem  hof  sechzehen  phen- 
ning, Thaman  padner  von  seinem  hof  zwainczig  phenning,  vnd  do- 
selbes  von  vberlend  dient  Michel  Dretorichsfeld  von  ainem  Wein- 
garten gelegen  auf  dem  aygenlein  zwelifthalben  phenning,  Heinizel 
Tennhendel  von  ainem  Weingarten  doselbes  zweliff  halben  phenning, 
ffidel  trawiwein  von  ainem  Weingarten  doselbes  zwelif  phenning, 
Birek  von  ainem  chrantgarten  fiumf  phenning,   Chunrat  reusiel  von 
der  chrawtzsetz  zwaintzig  phenning.  Die  Ruebhaimerin  von  der 
cbrawtzsetz  vier  phenning,  BöUzel  pmter  von  aiuem  fleehk  pei  dem 
renftlein  zwen  phenning,  Renßel  von  ainem  Weingarten,  haizzet  die 
sehuäterinf   achthalben  phenning,  Weltzel  pinter  von  ainem  Wein- 
garten hiizzet  dieCAt^n^Arm»,fiumfzehen  phenning.  Die  5ifaiViAaf^*nn 
von  ainem  Weingarten  doselbes  fiumfzehen  phenning.  Der  einuoüig 
Ulrich  von  ainem  Weingarten  bei  dem  chrewiz  fiumfzehen  phenning. 
Darnach  haben  wir  verchowft  Sechzehen  emmer  weins  rechter  gib- 
mass,  Vnd  die  dient  Jans  auf  der  Bulben  ze  Entschesdorfyon  seinem 
haos  vnd  von  ainem  Weingarten  gelegen  dopei;  Vnd  haben  auch  vcr- 
chouflFt  zwen  emmer  weins  Perchrechts  gelegen  zwischen  Entsches- 
darf  vnd  Prunn ,  der  dient  Jensei  vom  Rein  einen  emmer  vnd  zwen 
phenning  von  einer  Setz  gelegen  ze  nächst  hern  Andre  des  Siadeker 
Capplan  haus.  Der  Zechmaister  ze  prunn  ainen  emmer  vnd  drithalb 
phenning  von  ainer  Setz  gelegen  doselbs  pei  hern  andre  des  Cappe- 
lan  haus.    Darnach   haben  wir  verchaufFt  fiumf  Schilling  wienner 
phenning  geltes,  die  gelegen  auf  ainer  Setz  hinder  dem  vreydhof 
vnd  die  inne  hat  Woelfel  der  pechk.   Wir  haben  auch  verchauft  acht 
vnd  viertzig  wienner  phennig  geltes,  die  gelegen  sind  auf  wismad 
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rmd  wai  aeehkera  xwisdbes  Müukemd^rf  jmi  Logdu9emi^,  uA 

i2z  güH  dieat ,  die  benaeh  gesAriWa  sieat  BeM  tob  MbuAen- 

d&rf  aeht  phefloii«,    FIrddb  mmäler  zwelif  pkeninf ,  Ckmnrat 

SMttUUr  Tio'  pkeiwii^,  ilMlrr  tmi  Gwäzesdmf  t^dA  ^emg,  dm- 

rai  jfraswumm  aebt  pkenaig,  Ckmurüi  Mmmrer  aeU  pkeanig.   Vnd 

aodi  danuch  habeo  wir  rereliaiifl  aehftalben  eomier  wdos  pereh- 

reekt  der  grozsen  mass  gel^ea  ob  GuMipoUtdürekem  mder  dem 

hochekogd  md  baizzrt  ia  dem  Homlem,  rad  des  dieat  HerU  Ton 

aeiaem  weiagartea  aia  TieHail«  OrUl  Da$$er  aia  Tiertail,  d^  Vngerl 

aia  riertail.  Der  Sirmerl  aia  rierfail,  Jliwan  haywUeimM  Teter  aiaen 

balbea  eauner,  Leubel  Sdutffer  swea  oaaier.  Dax  aader  perehreekt 

doseibes  leit  na  se  staad  TusafUeiek.  Die  Torgenaatea  gult  Tnd  gfiter 

mit  alle  Tnd  darcue  gdiört  ze  Teld  Tnd  le  dorf»  wie  daz  genant  ist, 

md  wo  daz  gelegen  ist,  mit  allen  den  notzen  Tnd  reckten  ,  als  wir 

daz  Tnoersproekenleiek  in  aigens  gewer  her  praebt  baben  Tnd  die 

all  Tna  gedient  aind  warden  aof  Sand  Midieb  Tag,  baben  wir  Ter- 

ebauft  Tnd  geben  Tmb  bandert  Tnd  Tmb  seebs  Tod  zwainUig  phnat 

wienner  pbenning»  der  wir  gantz  Tnd  gar  geriebt  Tnd  gewert  sein, 

den  erbem  geistleicben  beren  prüder  ChobnoMy  die  zeit  apt  Tnd  dem 

Conuent  daz  dem  heiligen  chrawiz  Tnd  allen  im  Naebkomen  fürbas 

ledicbleicben  ze  baben  Tnd  allen  im  fnunen  damit  aebaffen,   rer- 

setzen»  Terebanffen  Tnd  geben,  wem  si  wellen  an  alle  widerred.  Vnd 

sein  wir  des  ir  reebt  gewer  Tnd  seberm  f&r  alle   ansprach ,  als 

aygens  Tnd  des  Landes  recht  bt  in  Österreich«    Gewannen  se  awer 

filrbas  daran  mit  recht  icht  chrieg  oder  ansprach,  daz  suUen  wir  in 

alles  aasrichten  an  im  schaden  Tnd  sallen  Sie  daz  haben  auf  Tns  Tnd 

aaf  allem  Tnserm  gat,  daz  wir  baben  in  dem  Land  ze  Osterreich, 

oder  wo  wir  daz  haben,  wir  sein  lebentig  oder  tod.  Mit  Trchand  ditz 

brifes  besigelt  mit  meim  obgenants  Michels  Insigel,  Tnd  der  sach 

sind  gezeug  Alber  Tnd  Eberhart  mein  prQder  Vnd  mein  Swager 

Vlreich  der  Sebeeher  mit  im  Insigel,  In  an  schaden.   Geben  nach 

Christes  gepurd  drewtzeben  hundert  lar  darnach  in  dem  Achtzisten 

iar,  des  Sunntages  In  der  ersten  Vastwochen. 

Original  auf  Pergament  mit  einem  Siegel;  drei  fehlen. 
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CCXCV. 

1390,  13.  Febraar.  —  Die  Gebrüder  JNidas  und  Georg  von  Sehwemwart 

verkamfen  der  Abtei  HeiligenkreH»  das  ihnen  gehörige  Sechstel  an  dem 

Hause  Nieder-Gaden. 

Ich  Niclas  Tnd  ich  Jfirig  die  Sweynbarier  gebrOder,  Lienharts 
seligen  des  Sweynbarter  Sin  md  all  mser  Erben  Wir  vergehen  vnd 
ton  kont  allen  den,  die  denbrief  lesent  oder  hörent  lesen,  die  ny  lebent 
md  hernach  ehOnftig  sint,  Daz  wir  mit  gutem  willen,  mit  wolbedach- 
tem  mnt  ynd  nach  ynserr  nechsten  frewnd  Rat,  su  der  zeit,  do  wir  es 
wol  getfln  mochten,  Verchauflft  haben  vnsers  rechten  aigens  ein  sechs- 
tail,  daz  wir  gehabt  haben,  an  dem  Haws  daz  nyder  Gadem  rnd 
oewn  Jeuch  akchers,  die  zu  demselben  Sechstail  gehörent,  ynd  daz 
holtz  ynd  daz  wismat,  daz  auch  zu  demselben  sechstail  gehöret,  ynd 
zehen  Schilling  ynd  newn  ynd  zwaintzig  phenning  wienner  mQozz 
geltes,  ynd  drew  hüner  fQr  zwelif  phenning  geltes,  gelegen  daselbens 
.ze  nyder  Gadem  auf  behaustem  gut  ynd  auf  yberlent,  die  zu  den 
Zeiten  die  hemaehbenanten  Holden  dienent:  Niclas  der  Schrat  f&mf 
Schilling  ynd  zwaintzig  phenning  yon  einem  halben  Lehen  vnd  drey 
phenning  yon  einem  Wisflekch ,  Vllrich  der  Mülner  sybentzig  phen- 
ning yon  einer  Mül  ynd  drew  hOner  von  einem  chrautgarten ,  der 
Graber  Niclas  yiertzig  phenning  von  einer  hofstat  vnd  zwelif  phen- 
ning von  Ekchern  in  dem  hochueld  vnd  acht  phenning  von  Ekchern 
in  dem  Puchueldp  Andre  auf  der  Wydem  acht  phenning  yon  einem 
akcher  vnd  Sechs  phenning  von  einem  Chrautgarten ,  Andres  aydem 
zwelif  phenning  von  Ekchern  in  dem  hochueld.  Die  yorgenanten 
guter  vnd  alles  das,  datz  dartzu  gehöret,  vnd  alles  das,  datz  wir  dasel- 
bens Z6  nyder  gadem  gehabt  haben,  es  sey  Vischwaid  oder  wie  daz 
genant  ist,  es  sey  gestiflft  oder  vngestiflft,  versucht  oder  vnuersucht, 
haben  wir  recht  vnd  redleich  verchaufft  ynd  geben  mit  allen  den 
nutzen,  ern  ynd  rechten,  als  es  von  vnsern  vordem  seligen  an  vns 
chomen  ist  vnd  als  wir  es  alles  in  eigens  gewer  herpracht  haben, 
ymb  ftimf  vnd  fttmftzig  phunt  wienner  phenning,  der  wir  gantz  vnd 
gar  gewert  sein ,  Den  erbern  Geistleichen  Herren  Prüder  Cholman, 
zu  den  Zeiten  Abt  datz  dem  Heylig  Chrewtz  vnd  dem  gantzen  Con- 
aent  desselben  Chlosters  vnd  allen  irn  Nachkomen  filrbaz  ledichleich 
vnd  freileich  ze  haben  vnd  allen  irn  frumen  damit  ze  schaffen ,  ver- 
ehauffen,  versetzen  vnd  geben  wem  Si  wellen  an  allen  irrsal,  als  es 
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Id  vnd  demselben  irrn  Cbloster  allerpest  chom  rnd  fSg,  ausgenommen 
die  zwen  Viltzsehueh ,  die  Si  des  Spans,  der  weilent  ze  nidergadem 
gesezzen  ist  gewesen.  Erben,  die  dartzu  sebent,  daz  sein  Jartag,  den 
er  daselbs  hintz  dem  Heyligenchrewtz  gestifR  hat,  begangen  werd, 
alle  iar  geben  sollen,  ynd  aueb  ausgenomen  des  rechtens,  daz  si  an 
dem  tag,  so  Si  denselben  Jartag  begent,  geben  sullen  denselben 
Erben,  die  dabin  eböment,  rnd  wer  mit  In  darchumt,  swaz  Si  Chost 
bedorffen,  als  derseib  lartag  gestifflet  ist  ynd  als  der  brief  sagt  ynd 
lawtet,  den  wir  yon  In  besunderlicb  darymb  haben.    Dasselb  recht 
mit  sampt  den  egenanten  yiltzschfichen  haben  wir  yns  ynd  ynsern 
Erben  oder,  ob  wir  nicht  weren,  darnach  den,  auf  die  es  denn  le 
recht  geuellet,  ausgenomen  ynd  behalten.    Vnd  sein  auch  wir  ynd  all 
ynser  Erben  der  yorgenanten  guter  mit  allen  den  nützen,  ern,  rechten 
ynd  zugehdrungen,  so  yorgeschriben  stet,  der  egenanten  Geistleichen 
Herren  datz  dem  Heyligenchrewtz  ynd  irn  Nachkomen  Recht  gewem 
ynd  scherm  für  alle  ansprach,  als  aygens  recht  ist  ynd  des  Lanndes 
recht  ze  Österreich.    Wer  aber,  daz  In  an  denselben  Götern  icht 
abgieng  mit  recht  oder  daz  In  icht  chrieges  oder  ansprach  daran 
auferstand,  yon  wem  daz  wer  mit  recht,  Swaz  Si  des  schaden  nement, 
Daz  sullen  wir  In  alles   ausrichten  ynd  widerchern  an  allen  irrn 
schaden,  Vnd  sullen  Si  daz  haben  auf  yns  ynuerschaidenleich  ynd  auf 
allem  ynserm  Gut,  daz  wir  haben  in  dem  Lande  ze  Österreich,  oder 
wo  wir  es  haben ,  wir  sein  lebentig  oder  tod.    Vnd  daz  der  Chauf 
fürbaz  also  stet  ynd  ynzebrochen  beleih ,  Darüber  so  geben  wir  In 
den  brief  ze  einem  warn  yrkund  ynd  ze  einer  ewigen  yestnung  d^ 
Sach  yersigilten  mit  mein  obgenanten  Niclas  des  Sweynbarter  an- 
hangundem  Insigil  ynd  mit  ynsers  Vettern  insigil,  herrn ChunrtUs  des 
Sweynbarter  ynd  mit  ynsers  Ohems  insigil,  hevra  Hannsen  yon  Pelina 
dorf  des  eitern  ynd  mit  ynsers  Vettern  insigil,  Hansen  des  Sweyn^ 
harter,  die  der  sach  gezeugen  sint  mit  irn  anhangunden  insigiln. 
Vnd  wand  ich  obgenanter  Jörig  der  Sweynbarter  aigen  insigil  noch 
nicht  han  ynd  doch  zu  meinen  beschaiden  iarn  wol  chomen  pin,  so 
yerpind  ich  mich  mit  meinen  trewn  an  geuer  ynder  yorgenanten 
meins  Prüder  ynd  meiner  frewnt  insigiln,  alles  daz  stet  ze  haben,  daz 
yor  an  dem  brief  geschriben  stet.    Der  geben  ist  nach  Christes  ge- 
purt  Drewzehen  Hundert  iar  darnach  in  dem  Achtzgistem  iar,  des 
Montags  in  der  ersten  Vastwochen. 

Original  auf  Pergament  mit  den  Resten  von  vier  Siegeln. 
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CCXCVI. 

1310,  17.  Un,  Wien.  —  Alheri  BUehof  von  Pa9$au  ineorporirt  der  Abtei 

HeiU§eHkreu%  auf  Grund  der  huerhrten  Urkunde  de$  Cardinal- Legaten 

Guido  vom  30.  Juni  1350  die  Pfarre  Aland. 

Albetius  dei  et  apostolice  sedis  gracia  Episcopus  Patauiensis. 
Ad  noticiam  presencium  et  memoriam  futurorum.  Litteras  reueren- 
dissimi  in  christo  patris  et  domini  domini  Gvidonis,  miseracione  diuina 
titalo  aancte  Cecilie  Preabiteri  Cardinalis  eius  vero  sigillo  impedenti, 
Qt  prima  apparebat  facie,  sigiUatas,  sanas  et  integras  omnique  pror- 
sas  vicio  et  suspicione  carentes  nobis  pro  parte  yenerabilis  et  reli- 
giosoruinvirorum  in  chriato  nobis  dilectorum  .  .  Abbatiset  eonuentus 
Honasterii  Sande  Crucis  ordinis  Cysterciensis ,  nostre  PaiauiSheis 
dioceais  presentatas  ea  qua  deeuit  reuerencia  reeepimus  per  omnia  in 
hec  Terba.  (Folgt  die  S.  210,  Nr.  CCIV  abgedruckte  Urkunde  des 
Cardinal-Legaten  Guido  ddo.  13S0»  30.  Jnui.) 

Post  quarum  quidem  lilterarum  presentaeionem  et  reeeptionem 
fuimus  pro  parte  dietorum  Abbatis  et  Conuentus  debita  cum  instancia 
requisiti,  quatenus  commissionem  per  easdem  litteras  nobis  factam 
exequi  curaremus.  Nos  igitur  volentes  iuxta  commissionem  eandem 
procedere,  vt  tenemur»  de  contentis  in  jpredictis  litteris  inquisiuimus 
diligenter,  et  quia  contenta  in  ipsis  preuia  inquisicione  debita  iiiuen- 
nimus  yeritate  fulciri»  nobisque  ob  supradicti  Monasterii  hospitalita- 
tem  excessiuam,  ac  alia  sibi  iocumbencia  onera  oportunum  vide- 
batur  et  expediens ,  quod  subscripta  vnio  et  incorporacio  suum 
debitum  sortirentur  effectum.  Idcirco  parochialem  ecciesiam  Sancti 
Georgii  in  Oleth  prefate  nostre  diocesis  ad  dietorum  Abbatis  et  Con- 
uentus presentaeionem  alias  spectantem  cum  omnibus  iuribus  et 
pertinenciis  suis  eisdem  Abbati  et  Conuentui  et  per  ipsos  dicto  eorum 
Monasterio  auctoritate  nobis  in  hac  parte  tradita  rnimus  et  incorpo- 
ramus  ac  in  perpetuum  annectimus  per  presentes ,  Ita  quod  cedente 
Tel  decedente  rectore  ipsius  ecclesie  sancti  Georgii ,  qui  nunc  est» 
Tel  eciam  eadem  quotiescumque  alio  modo  vacante  liceat  eis  et  suc- 
cessoribus  suis»  qui  pro  tempore  fuerint»  memoratam  ecciesiam  Sancti 
Georgii  cum  omnibus  iuribus  et  pertinenciis  suis  et  corporalem  pos- 
sessionem  ipsius  ingredi  ac  eciam  libere  apprehendere  et  teuere» 
ipsiusque  fructus,  redditus  et  prouentus  in  proprios  vsus  conuertere» 
consensu  alterius  cuiuscumque   minime  requisito.     Prouiso»   quod 
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meroorata  ecelesia  S.  Georgii  debitis  exiode  non  firaadetor  obsequiia, 
sed  faeiaot  ibidem»  prout  oporkinum  eititerit,  et  est  uel  fieri  con- 
auetaro  iuxta  dietarum  litteranim  coBtiBeodam  deseruiri  laadabifiter 
in  diainis;  Jiuibus  eeiam  papalibos,  metropolitieis  et  oostrb  ae  soeees- 
sommnostroriiin  PatameMivim  Episeopomm,  qui  pro  tempore  fuerint, 
ac  institoeione  canonica  ad  dietam  ecciesiam  saneti  Georgii,  quocies 
ipsam  ?acare  eoDtigerit»  facienda.  Qoamqaidem  institacionem  cano- 
nicam  nobis  et  eisdem  suceesaoribos  nostris  reaemamos  in  per- 
petunm  semper  salois.  In  qaonim  omniom  et  singolorum  euidens 
testimonium  et  certitudinem  pleniorem  presentes  litteras  fieri  ac 
sigilli  nostri  appensione  feeimus  roborari.  Datum  Wietme  sapra- 
diete  nostre  diocesis  die  x?ij.  Mensis  Martii ,  Anno  domini  HiUesimo 
Trfi^ntesimo  octoagesimo. 

Original  aaf  PenctmeBt,  mit  Siegel. 

ccxcvn. 

1380,  30.  Jali,  man.  —  Rever$  Oiwald  des  GrüUn  von  Grin*ing  %m  Gun- 
sten der  Abtei  Heiligenkreu%  wegen  auf  seine  Kosten  geschehender  Bewah- 
rung eines  Wasser-Chrabens  %u  Or%n%ing. 

Ich  Oswald  der  Grül  yon  Grintzing  vnd  ich  Kathrei  sein  Haos- 
urow  Tod  all  mser  erben  Wir  vergehen  ynd  tan  chunt  offeDlich  mit 
dem  brief.  Das  wir  yns  mit  vnsem  trewn  verlobt  ynd  yerpunden 
haben  gegen  dem  Erbirdigen  geistlichen  Herren  Abpt  Chohnann  datz 
dem  Heyligen  chrewtz  ynd  gegen  dem  gantsen  Conuent  gemain  da- 
selbs  ynd  gegen  alleo  im  Nachkomen  Vmb  datz  Gruebel ,  daz  aus 
ynserm  Haus  ze  Grintzing  ynder  ir  HoflTstat  Weingarten  get,  daz  wir 
daselbig  Gruebel  bewarn  ynd  ybergewelben  sullen ,  daz  irer  Hoffstat 
Weingarten  icht  scheden  daran  beschech,  vnd  sullen  auch  dasselbig 
Gruebel  wir  vnd  alle  vnser  Nachkomen  allzeit  pezzern,  wann  des 
dürft  ist,  mit  ynserm  aygenhaften  guet,  vnd  sullen  auch  das  vorgenant 
Gruebel  allzeit  von  genaden  haben  vnd  nicht  von  recht.  Mit  vrchund 
des  briefs,  versigelt  mit  mein  egenanten  Oswalds  Insigel  des  Grillen 
vnd  mit  des  Erbern  manns  Insigel,  Petreins  des  Hadmar  von  Nuss- 
dorf^  den  wir  des  vleizzichleichen  gepeten  haben ,  daz  er  der  sach 
Getzeug  ist  mit  seinem  Insigil  im  an  schaden.  Der  brief  ist  Geben 
ze  Wienn  nach  Christi  gepQrd  Drewtzehen  Hundert  iar  Darnach  in 
dem  Achtzigistem  Iar ,  des  nästen  Montags  vor  sand  Stephans  Tag  in 
dem  Snyt. 

Original  auf  Pergament,  deaaen  zwei  Siegel  fehlen. 
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CCXCVffl. 

1310,  7.  8#ptemfter  (V)  Witl.  —  Niela$  der  Peuger  und  seine  Hau$frmu 
Anna  verkaufen  der  Abtei  Heüigenkreuz  einen  Obstgarten  ver  dem  Werder 

Thore  in  Wien. 

ICH  Nidas  der  Pewger  Vnd  ich  Anna  sein  Hausfraw  ynd  all 
TDser  Eriben  Wir  yergechen  vnd  tun  chunt  allen  den,  di  disen  brief 
lesent  oder  borent  lesen ,  Die  nv  lebent  ?nd  hernach  chunftige  sind. 
Das  wir  mit  gutem  willen ,  mit  wolbedaehtem  mut  Tnd  mit  gesampter 
hant»  zu  der  zeit»  do  wir  ez  wol  getun  mochten,  verchawft  haben 
Tnsers  rechten  aygens  Tnsern  Pawmgarten,  gelegen  in  den  Werd 
Toder  den  Ledrem  vor  Werdertor  ze  Wienn  ze  nächst  Stephans 
garten  des  Braumschuchleins ,  davon  man  alle  iar  dyent  dem  Spital 
hintz  sand  Merten,  gelegen  vor  Wydmertar  ze  Wienn  ain  phunt 
wienner  phennig  geltes  vnd  nicht  mer.  Den  vorgenanten  Pawmgarten 
haben  wir  recht  vnd  redleich  verchawft  vnd  geben  mit  allen  den 
nutzen  vnd  rechten»  als  Wir  in  unuersprochenleich  in  aygens  gewer 
herpraeht  haben,  vmb  ayndlef  phunt  wienner  phenning»  der  wir  gar 
vnd  gantz  gewert  sein.  Den  erbern  geistleichen  Herren  Prüder  Chol- 
mann^  zu  den  zeiten  Abpt  daz  dem  Heüignchrewtz  vnd  dem  Conuent 
gemain  daselbz  vnd  allen  iren  nachkomen  furbas  ledichleich  vnd  frey- 
leich  ze  haben  vnd  darauf  ze  Pawen,  was  si  wellen  vnd  allen  iren 
firumen  damit  ze  schaffen,  verchauffen ,  versetzen  vnd  geben ,  wem  si 
wellen  au  allen  irrsal.  Vnd  sein  auch  wir  ich  vorgenanter  Niclas  der 
Pewger  vnd  ich  anna  sein  hausfraw  vnd  all  vnser  eriben  vnuer- 
sehaidenleicb  des  egenanten  Pawngartens  der  vorgenanten  geystlei- 
chen  Herren  datz  dem  Heiligenkrewtz  vnd  iren  nachkomen  recht 
gewer  vnd  scherm  für  all  ansprachi»  als  aigens  recht  ist  vnd  der 
Stat  recht  ze  Wienn.  Wf^t  aber ,  das  sew  furbas  mit  recht  an  dem- 
selben Pawmgarten  icht  chrieg  oder  ansprach  gewinnen ,  von  wem 
das  wer.  Was  si  des  schaden  nemen,  das  schullen  wir  in  alles  aus- 
richten vnd  widercheren  an  allen  iren  schaden ,  Vnd  suUen  si  das 
haben  auf  vns  vnuersohaidenleichen  vnd  auf  allen  vnserm  gut,  das 
wir  haben  in  dem  Land  ze  Österreich ,  oder  wo  wir  es  haben  ,  wir 
sein  lebentig  oder  tod.  Vnd  das  der  chawff  furbas  also  stet  vnd 
Tnzebrochen  beleih,  Vnd  wann  wir  selber  aigner  Insigil  nicht  enhaben» 
Darvmb  so  geben  Wir  in  den  brief  zu  einem  waren  vrchund  der  sach 
Tersigilten  mit  der  zwaier  erbem  mann  Insigil,  Friedreichs  von 
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Gvnderatorf  purger  ze  Wienn  vnd  Bannsen  von  Harrenstein  parger 
daselbz»  die  wir  vleizzichleich  gebeten  haben,  daz  si  der  saeh  ge- 
tzewg  sind  mit  iren  Insigiln  in  an  schaden,  Darvnter  wir  yns  verpin- 
den  mit  rnsern  trewen,  alles  das  staet  ze  haben,  das  vor  an  dem 
brlef  gesehriben  stet.  Der  brief  ist  geben  ze  Wienn,  do  man  zait 
von  ehristes  gepurt  Drewlzechen  Hundert  lar  Darnach  in  dem  Acht- 
zigstem lar,  an  vnser  Vrawen  abent  ze  der  Padenuartt. 
Original  auf  Pergament  mit  swei  Siegeln. 

CCXCIX. 

1381 ,  19.  ApriL  —  Die  Gebrüder  Pügrim  und  Dietmar  die  Slreifßng  ver- 
kaufen der  Abtei  Heüigenkreusa  ein  halb  Pfund  Pfenning  Gülte  %u  Brück 

an  der  Leitha, 

Ich  Piligreym  der  Straiffing  zu  Sand  Marein  vnder  dem  Leytta- 
perig  vnd  ich  Elzpet  sein  hausfrow,  vnd  ich  Dyetmar  der  Straiffing 
zu  Trautmansdorff^y  dez  vorgenanten  her  Piligreims  prueder  vnd  ich 
Agnes  sein  hausfrow  vnd  alle  vnser  erben  wir  vergehen  vnd  tun  kunt 
an  dem  prief  allen  Lewten  gegenwurtigen  vnd  chönftigen,  di  den 
brief  sehent,  lesent  oder  horent  lesen ,  Daz  wir  mit  woluerdachtem 
muet  vnd  mit  gesampter  hant  vnd  mit  willen  vnd  gunst  aller  vnser 
Erben  zu  der  zeit,  do  wir  ez  wol  getun  mochten.  Recht  vnd  redleich 
ze  chouffen  geben  haben  dem  Erbern  geistleichen  herren  hern  Chol- 
mann,  zu  den  Zeiten  Abt  zu  dem  Heiligen  Chrewiz  vnd  der  gemain,  des 
Conuents  doselbs  zu  dem  Heiligen  Chrewiz  vnsers  rechten  aygen 
Guts  ain  halbs  phunt  wienner  phenning  gelts,  gelegen  in  PrtiArA;  an 
der  Leytta  auf  einem  Stadel ,  der  do  levt  in  der  obgenanten  geist- 
leichen herren  Haws;  dazselb  obgnant  halb  phunt  wienner  phenning 
sew  vns  alle  iar  gedint  habent  von  dem  obgnanten  Stadel  zu  Purch- 
recht;  vnd  daz  obgnant  halb  phvnt  wienner  phenning  gelts  haben 
wir  In  ze  chouffen  geben  vmb  achthalb  phunt  wienner  phenning,  der 
sew  vns  gantz  vnd  gar  verriebt  vnd  gewert  habent,  also  mit  ausgno- 
mer  red,  daz  der  obgnant  herr  Cholman  abt  zu  Aem  Heiligen  chrewiz 
vnd  di  Gemain  dez  Conuents  doselbs  mit  dem  vorgnanten  halben 
phvnt  wienner  phenning  gelts  furbas  ledichleich  vnd  vreyleich  allen  irn 
frumen  schaffen  sulln  mit  innehaben  vnd  mit  versetzen  vnd  mit  ver- 
chouffen  vnd  geben  ,  wem  sew  wellen  an  alle  wider  red  vnd  alle 
Irrung.  Vnd  durich  pezzer  sicherhait  willen  so  bin  ich  obgnanter 
Piligreym  der  Streiffing  vnd  ich  Elzpet  sein  hausfrow  vnd  ich 
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Dyetmar  der  Streifpng  ynd  ich  Agnes  sein  hausfrow  vod  alle  vnser 
Erben  dez  Yorgenanten  halben  phvnt  wienner  phenning  gelts  der 
eegnanten  Geistlichen  herren  recht  scherm  ynd  gewer  für  vns  ynd 
für  ynser  Erben  ynd  f&r  alle  ansprach  •  alz  aygens  Guts  recht  ist  ynd 
dez  Lanndes  recht  ze  Orierreich.  Wer  aber,  daz  sew  mit  recht  icht 
ehrieg  oder  ansprach  an  dem  yorgnantem  halben  phant  wienner 
phenning  gelts  gewünnen »  oder  daz  in  doran  mit  recht  icht  ehrieg 
oder  ansproch  auferstueud ,  yon  wem  daz  wer,  waz  sew  dez  schaden 
Dement ,  daz  schullen  wir  In  allez  ausrichten ,  abtragen  ynd  wider- 
cheren  an  alle  Ir  mOe  ynd  schaden.  Daz  loh  wir  In  allez  ze  laisten 
mit  ynsern  trewn  an  gewer ,  Vnd  sew  sulln  auch  daz  allez  ynuer- 
schaidenlich  haben  auf  vns  ynd  auf  alle  dem  gut,  daz  wir  haben  oder 
fiirbaz  gewinnen  in  Österreich  ynd  in  tngem^  oder  wo  wir  ez  haben, 
ez  sey  Eribgut  oder  yarund  gut,  wir  sein  Lebentig  oder  tod.  Vnd 
dorüber  so  geben  wir  den  oflgenanten  Geitsleiehen  den  brief  zu 
ainem  waren  yrchunt  der  sach,  yersigilten  mit  mein  yorgenanten 
PiUgreims  ynd  mit  mein  obgenanten  Dyeimares  der  Straiffing  an- 
bangunden  Insigiln,  ynd  mit  der  Erbern  purger  chlain  Stat  Insigel  zu 
Prukk  an  der  Laytta,  di  der  sach  zeugen  sind  mit  irm  anhangundem 
Insigil,  yn  an  schaden.  Der  brief  ist  geben  nach  Christi  gepurd  Drey- 
tzehen  hyndertlar,  dornoch  in  dem  ain  ynd  achtzgstem  iar,  dez 
nesten  Vreytags  noch  Ostern. 

Original  auf  Pergament,  desaen  drei  Siegel  fehlen. 

ccc. 

1391,  29.  Jvli,  Passat.  —  Johann  Buchof  von  Pastau  beauftragt  den  Pfarrer 
von  Sittendorf,  den  Bruder  Nikolaus  von  Weitra ,  Conventualen  der  Abtei 
Heiligenkreuz,  in  den  körperlichen  Besitz  der  ihm  verliehenen  Pfarre  Aland 

einzuführen. 

Johannes  dei  gracia  Episcopus  Patauiensis  Dilecto  in  christo 
.  .  rectori  parochialis  ecciesie  in  Sikkendarf  yel  eius  Vicario 
nostre  Diocesis  Salutem  in  domino.  Quia  ad  parochialem  ecciesiam 
Sancti  Georii  in  Aleth  eiusdem  nostre  diocesis  vacantem  ad  presens 
per  obitum  Johannis  yltimi  rectoris  illius  dilectum  in  christo  fratrem 
Nieolaum  dictum  de  Weitra  presbiterum  professum  Monasterii  Sande 
Crucis  ordinis  Cisterciensis  diocesis  dicfe  nostre  diocesis  ad  presenta- 
tionem  Venerabiliom  et  religiosorum  yirorum ,  Cholomani  Abbatis  et 
Coneiitus  prefati  Monasterii  Sancte  Crucis^  ad  quos  presentatio  ipsius 
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eeclesi«  in  Aleih  pertinere  dinoscitur,  rectorem  instituiiDos  per  pre- 
sentefl,  ipsomque  in  personam  dilecti  in  christo  Heinriei  dicti 
Schusling,  clerici  Patauiensis  procuratoris  ipsins  fratris  Nicolai  ad 
hoc  legitime  constituti  per  libruoi  inuestimus  prenominaliter  de  eadem 
Curam  animarum  ac  ad  institutioneni  spiritualiom  et  temporalium 
ipsius  committentes  eidem;  Qnare  discretioni  tue  comittimas  et 
mandamus,  quatinus  eundem  fratrem  Nicolaum  in  corporalem  posses- 
sionem  predicte  ecclesie  in  Aleih,  ac  omnium  iarium  et  partinentia- 
rum  ipsius  indacas  et  defendas  inductum,  faciens  sibi  de  fructibus, 
redditibus,  prouentibus  ,  iuribus  et  obuencionibus  vniuersis  ad  ipsam 
spectantibus  ab  omnibus,  quorum  interest,  integre  responderi.  Contradi- 
ctores  et  rebelles  auctoritate  nostra  per  censuram  ecclesiasticam  firmiter 
compescendo.  Datum  Paiauie,  die  xxyiiij®  mensis  Julii  Ajino  domini 
Millesimo»  Trecentesimo,  octuagesimo  primo. 

Original  auf  Pergament  mit  Secret-Siegel. 

CCCI. 

1382,  27.  Febriar,  Wien.  —  Der  Cardinal- Legat  PHeu$  bestätigt  der  Abtei 
Heüigenkreuz  die  von  dem  Cardinal  -  Legaten  Guido  (unterm  30.  Juni 
1360)  erwirkte  und  von  dem  Diöeesan- Bisehofe  bestätigte  Ineorporatian 
der  Pfarrkirche  sti  Aland. 

PUeus  miseracione  diuina  tituli  sancte  Braxedis  Presbyter  Car- 
dinalis ad  infra  scripta  apostoliea  auctoritate  suffultus  dilectis  nobis 
in  Christo  Abbati  et  Conuentui  Monasterii  Sancte  Crucis  Ordinis 
Cisterciensis,  Patauiensis  diocesis,  salutem  in  Domino.  Justis  peten- 
cium  desideriis  dignum  est,  nos  facilem  prebere  assensum  et  yota» 
que  a  rationis  tramite  non  discordant,  effectu  prosequentes  complere. 
Vestrisigitur  in  hac  parte  supplicacionibus  grato  concurrentes  assensa» 
annexionem,  vnionem  et  incorporacionem  parochialis  ecclesie  Sancti 
Georgii  in  Aleht  dicte  diocesis,  vobis  et  vestro  Honasterio  per  feiicis 
recordacionis  olim  Cardinalem  Gwidonemp  tunc  Apostolice  Sedis 
legatum,  factas  et  per  Reuerendum  Patrem  Episcopum  Patauien- 
'sem,  loci  Ordinarium  confirmatas,  ratas  habentes  atque  gratas, 
eas  auctoritate  apostoliea,  qua  fungimur,  tenore  presencium  confir- 
mamus  et  presentis  scripti  patrocinio  communinius.  Nulli  ergo  homi- 
num  liceat  hanc  paginam  nostre  confirmacionis  et  communionis  infrin- 
gere ,  yel  ei  ausu  temerario  contraire.  Si  quis  autem  hoc  attemptare 
presumpserit,  indignacionem    omnipotentis  Dei  et  beatorum  Petri 
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et  Paoli  Apostoloram  eioa  se  nonerit  ioeursuniin.  Datnra  Wienmef 
Paiämeims  daoeesis  iij«  Kalendas  Martii ,  Pontificatus  SaDctisaimi  in 
Christo  Patris  et  domini  noatri,  Domini  Vrbani,  diuiDa  prouideoeia 
Pape  Sexti,  aano  quarto. 

Origioal  aaf  PergameDt  mit  Siegel. 

cccn. 

1382,  27.  Febnur,  WieiL  —  Der  CardinaULegai  PUeuM  ermäehHgt  die  Abtei 

HeUigenkreu%  die  ihr   ineorporirte  Pfarre  Aland  einem  ihr  gefälligen 

Prietier  %h  verleihen. 

Pileus  miseracione  diuina  tituli  Sancte  Praxedia  presbyter  Car- 
dinalis ad  infra  scripta  Apostolica  auctoritate  suffultus  Dilectis  nobis 
in  Christo  Abbati  Coaueatui  Monasterii  Sancte  Crucis  Ordinis  Cister- 
ciensis  Paiauiensis  diocesis  salutem  in  Domino.  Deuocionis  vestre 
sinceritas  premeritur,  rt  votisyestris,  qoantam  comode  possnmus^fauora- 
biliter  adnuamus.  Hinc  est,  quod  nos  yestris  supplicacionibus  inclinati» 
yt  parochialem  eeclesiam  Sancti  Georgii  in  Älecht  dicte  diocesis 
yobis  et  yestro  Monasterio  incorporatam  et  ynitam  alicui  presbytero, 
religioso  yel  seculari,  ad  firmam  yel  annuam  pensionem  huic  ad 
annum  locare  yaleatis,  yobis  auctoritate  apostolica,  qua  fungimur, 
tenore  presencium  indolgemus.  Nulli  ergo  hominuin  liceat,  hanc 
paginam  nostri  indulti  infringere,  yel  ei  ausu  temerario  contraire. 
Si  quis  autem  hoc  attemptare  presumpserit ,  indignacionem  omni- 
potentis  Dei  et  beatorum  Petri  et  Pauli  Apostolorum  eius  se  nouerit 
mcursarum.  Datum  Wienne  ^  Patauiensü  diocesis  iij®  Kalendas 
Martii,  Pontificatus  Sanctissimi  in  Christo  Patris  et  domini  nostri 
Domini  Vrbani  diuina  prouidencia  Pape  sexti  anno  quarto. 

OrigiBal  auf  Pergament  mit  Siegel. 

cccm. 

1382,  9.  Jud,  Rom.  —  Pap9t  Urban  VI.  bestätigt  der  Abtei  Heüigenkreuz  im 
Allgemeinen  alle  Rechte  und  Freiheiten. 

ürbanus   episcopus   seruus  seruorum  dei.    Dilectis  filiis  .    . 
Abbiti  et  Conuentui  Monasterii  de  Sancta  Cruce  Cisterciensis  ordinis 
Pataaiensis  diocesis  Salutem  etapostolicambenedictionero.  Cuma  nobis 
petitar,  quod  iusturo  est  et  honestum,  tarn  uigor  equitatis  quam  etiam 
ordo  exigit  rationis,  ut  id  per  soUicitudinem  oflTicii  nostri  ad  debitum 
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perducatur  effectam.  Eapropter  dilecti  in  domino  filii  uestris  iustis 
postolationibus  grato  concurrentes  assensu,  omnes  libertates  et  immii- 
nitates  a  predecessoribns  nostris,  Romanis  Pontificibas  sioe  per  priui- 
legia  uel  alias  indulgeDtias  uobis  et  Honasterio  uestro  coneessas ,  nee 
non  libertates  et  exemptiones  secukrium  exactionum  a  Regibus»  Prin- 
cipibus,  uel  aliis  Christi  fidelibus  rationabiliter  uobis  et  Monasterio 
predicto  indultas,  sicut  ea  iuste  et  paeifice  obtinetis,  uobis  et  per  uos 
eidem  Monasterio  auetoritate  apostolica  confirmamus  et  presentis 
scripti  patrocinio  communimus.  Nulli  ergo  omnino  hominum  lieeat, 
hanc  paginam  nostre  confirmationis  infringere  uel  ei  ausu  temerario 
eontraire.  Si  qois  autem  hoc  attemptare  presuropserit  indignationem 
omnipotentis  dei  et  beatorum  Petri  et  Pauli  apostolorum  eius  se  nouerit 
ineursurum.  Datum  Rome  apud  Sanctum  Petrum  V.  Idus  Junii  Ponti- 
ßcatus  nostri  Anno  Quinto. 

Origioal  tof  Pergament  mit  Bleibulle. 

CCCIV. 

1362.  7.  ilgnst»  Wien.  —  Albrecki  lll,  Her%og  van  Österreich  ete„  überlaut 

der  Abtei  Heiligenkrewn  das  tAm  zustehende  Ohereigenthum  von  siebenthM 

Pfund  Pfenning  ChäUen  %u  Oerlos. 

Wir  Alber  von  gotes  gnaden  Hertzog  ze  Österreich  t  2e  SteyTf 
ze  Kemden  vnd  ze  Krain »  Graf  ze  T^ro/  etc.  T&n  chunt  Vmb  die 
sibenthalb  phunt  phenning  gelts  gelegen  zem  Gerloz ,  die  die  erber 
Kunigund  die  Reicherstainerin  von  vns  ze  leben  gehabt  hat  vnd  die 
si  durch  got  zä  dem  Kloster  zem  Heiligen  Chreutz  geschaffet  hat, 
Daz  wir  lauterlich  durch  got  vnd  durch  vnser  vordem  vnd  nach- 
komen  trost  vnd  huil  willen  die  aygenschaft  derselben  sibenthalb 
phunt  phenning  gelts  gegeben  haben  zu  dem  vorgenanten  gotzhaus 
vnd  kloster  zem  Heiligen  Chreutz  also»  daz  doch  die  vorgenant 
Reycherstainerin  die  obgenante  gult  ir  lebtag  nutzen  vnd  innhaben 
mag,  vnd  swenn  si  von  diser  weit  verschaidet,  daz  dann  ain  Abt  zem 
Heiligen  Chreutz ^  wer  der  ye  zu  den  zeiten  ist,  allen  seinen  frum 
damit  schaffen  vnd  tun  mag  an  all  irrung,  in  aller  mazz,  als  er  mit 
andern  seinen  aigen  gut  tut ,  die  zu  seinem  gotzhaus  gehörend.  Mit 
vrchund  ditz  briefs.  Geben  ze  Wienn  an  sand  afre  tag.  Nach  Chri- 
stes  geburd  dreutzehenhundert  iar ,  dornach  in  dem  zwain  vnd  acht- 
zigistem  iar. 

Original  auf  Pergament  mit  Siegel. 
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CCCV. 

1382,  3L  Attgist.  ^  Kunigundet  Herrn  Hann$en  von  Reiehen$tein  Witwe 

säftei  nek  in  der  Ahtei  HtiUgenkre9i%  Begr^Ümiu  ttnd  Jahrtag  und  widmet 

doMu  Pfenning  CMten  %u  C^erUu. 

ICH  Ckmngund  Hern  Hatm$en  Witib  von  Beichenstayn  dem 
Got  gnad  ,  zu  den  zelten  der  Hoehgeporn  fUrstinn  meiner  gnedigen 
firown  frown  Beatrix  von  Nümberkch  Hertzogin  ze  Oesterreich  etc. 
Hofmaistrinn  Vergich  vnd  tun  kmit  allen  den ,  sie  den  brief  lesent 
oder  horent  lesen»  die  nv  lebent  ynd  hernach  kunftieh  sint,  Daz  ich 
mit  aller  meiner  erben  gutem  willen  ynd  gunst»  mit  wolbedacbtem 
mut  zu  der  zeit»  do  ich  es  wol  getan  moeht.  Recht  vnd  redleich  ge- 
iridempt  vnd  gegeben  han.  Gib  vnd  widem  euch  mit  dem  brief  den 
erbern  Geistleichen  Herrn  Prüder  Chohnannf  zu  den  Zeiten  Abt  md 
dem  Conuent  gemayn  datz  dem  Heyligenchretttz  vnd  allen  im  Nach- 
komen  ynd  demselben  Gotshaws  durch  Got»  meinselbs  ynd  aller 
meiner  yodern  Sein  Hails  willen  in  dem  rechten,  als  hernach  an  dem 
brief  geschriben  stet»   drewtzehen  phunt  ynd  vier  phenning  wienner 
Möntz  gelts»  gelegen  in  dem  dorff  pey  Stülfrid^  das  do  haizzet  datz 
dem  Gerlas  auf  behawstem  Gut;  denn  yier  ynd  zwaintzieh  phenning 
ligent  auf  yberlent  ynd  der  Sibenthalb  phunt  ynd  zehen  phenning 
mein  rechts  aygen  sint»    ynd  die  andern  Sibenthalb  phunt  myner 
Sechs  phenning  han  ich  ze  leben  gehabt  yon  dem  Hoehgeporn  forsten 
meinem  Gnedigen  Herren  Hertzog  Älhrechtn  ze  Osterreich  etc.»  der 
die  dem  egenanten  Gotshaws  datz  dem  Beyligenchreuiz  lautterlich 
durch  Got  ynd  durch  meiner  yleizzigen  pet  willen  geaygent  han»  als 
der  brief  sagt»  den  er  yon  seinen  Gnaden  darüber  geben  hat,  ynd 
die  zy  den  zelten  die  hernach  benanten  holden  dienent.    Vonerst 
ÖHel  Pehem  yon  einem  gantzen  leben  ayn  phunt  an  sand  Michels 
tag»  ein  halbphunt  ynd  an  sand  Jorigen  tag,   ein  halbphunt  ynd  ze 
Weysat  Sechtzig  phenning,    ze    weinachten   zwaintzig»  ze   Ostern 
zwaintzig  ynd  ze  phingten  zwaintzig.  Fridreich  Mader  von  einem 
gantzem  leben  ayn  phunt ,   an  sand  Michels  tag  ein  halbphunt  vnd  an 
sand  Jdrigen  tag  ein  halbphunt  vnd  ze  weysat  Sechtzig  phenning»  ze 
weichnachten  zwaintzig,  ze  Ostern  zwaintzig  vnd  ze  phingsten  zwain- 
tzig. Blspet  Ludtoeigs  witib  des  Stawber  von  einem  gantzen  lehen 
Siben  Schilling»  an  sand  Michels  tag  vierdhalben  Sehilling  vnd  an  sand 
Jörigen  tag  vierdhalben  Schilling  vnd  ze  weysat  Sechtzig  phenning» 
ze  weichnachten  zwaintzig,  ze  Ostern  zwaintzig  vnd  ze  Phingten 
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zwaintzig,  Jamis  Plonikel  von  einem  gtntzen  lehen  ayn  phunt  an  sand 
Michels  tag  ein  halb  phunt  vnd  an  sand  Jörigen  tag  ein  halbphunt, 
ynd  ze  weysat  Seehtzig  phening,  ze  weiehnaehten  zwaintzig,  ze  Ostern 
zwaintzig  ynd  ze  phingsten  zwaintzig.  Agnes  die  Chnebin  Yon  einem 
halben  lehen  ein  halb  phunt  phening,  an  sand  Michels  tag  Seehtzig  md 
an  sand  J5rigen  tag  Seehtzig,  ynd  ze  weysat  dreitzzig  phenning,  ze 
weichnachten  zehen,  ze  Ostern  zehen  ynd   ze   phingstem  sehen. 
Niclas  Römer  yon  einem  halben  lehen  ein  halbpbunt  phening,  an 
sand  Michelstag  Seehtzig  ynd  an  sand  Jorigen  tag  Seehtzig  ynd  ze 
weysat  dreizzig  phening,  ze  weichnachten  zehen,   ze  Ostern  sehen 
ynd  ze  phingsten  zehen.   Chunrai  pehem  yon  einer  hofstat  Seehtzig 
phenning,an  sand  Michels  tag  dreizzig  ynd  an  sand  Jörigen  tag  dreizzig, 
ynd  zo  weysat  fünf  phening,  ze  weichnachten  zwen,  ze  Ostern  zwen 
ynd  ze  phingsten  aynen.    Niclas  pechem  yon  einer  hofstat  dreizzig 
phenning ,  an  sand  Michels  tag  fiumftzehn  ynd  an  sand  Jörigen  tag 
fiumfzehn,  ynd  ze  weysat  Gumf  phening,  ze  weichnachten  zwen,  ze 
Ostern  zwen  ynd  ze  phingsten  aynen.   Darnach  Janns  der  Waldner 
dint  yon  einem  halben  lehen  fiumfthalben  Schilling,  an  sand  Michels 
tag  acht  ynd  Seehtzig  ynd  an  sand  Jörnen  tag  Siben  ynd  Seehtzig, 
ynd  ze  weysat  dreitzzig  phening,  ze  weichnachten  zehen,  ze  Ostern 
zehen  ynd  ze  phingsten   zehen.    Lewbel  Johan  yon  einem  halben 
lehen  fiunfthalben  Schilling,  an  sand  Michels  tag  acht  ynd  Seehtzig 
ynd  an  Sand  Jörigen  tag  Siben  ynd  Seehtzig,  ynd  ze  weysat  dreitz- 
zig phening,  ze  weichnachten  zehen,  ze  Ostern  zehen  ynd  ze  phing- 
sten zehen.  Niclas  Wolfram  yon  einem  halben  lehen  ein  halbphnnt 
phening,  an  sand  Michels  tag  Seehtzig  ynd  an  sand  Jörigen  tag 
Seehtzig  •  ynd  ze  weysat  dreitzzig  phening ,  ze  weiehnaehten  zehen, 
ze  Ostern  zehen  ynd  ze  phingsten  zehen.    Nielas  Reiner  yon  einem 
halben  lehen  ein  halbphunt  phenning  an  sand  Michels  tag  Seehtzig  ynd 
an  sand  Jörigen  tag  Seehtzig,  ynd  ze  Weysat  dreizzig  phening,  ze 
Weiehnaehten  zehen,  ze  Ostern  zehen  ynd  ze  phingsten  zehen.  Janns 
Golman  yon   einem   gantzen   lehen   ayn   phunt  phening,   an  sand 
Michels    tag  ein   halbphunt  ynd   an  sand  Jörigen  tag    ein   halb- 
phunt ynd  ze  weisat  Seehtzig  phening,  ze  Weiehnaehten  zwaintzig, 
ze  Ostern  zwaintzig,  ynd  ze  phingsten  zwaintzig.  Vlreich  Plonikel 
yon  einem  gantzen  lehen   ayn   phunt   phening,  an  sand   Michels 
tag  ein  halbphunt  ynd  an  sand  Jörigen  tag  ein  halb  phunt,  ynd 
ze  weysat  Seehtzig  phening,  ze  weichnachten  zwaintzig,  ze  Ostern 
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xwaiotzig  ynd  ze  phingsten  zwaintzig.  Jcteob  pawmueynt  Yon  einem 
gantzea  lehen  ayn  phunt,  an  sand  MicbeU  tag  ein  halbphunt  vnd  an 
Sand  Jörigen  tag  ein  halbphunt,  vnd  ze  weysat  Secbtzig  phening,  ze 
weichnachten  zwaintzig»  ze  Ostern  zwaintzig  ynd  ze  phingsten  zwain- 
tzig.  Vnd  yon  einem  Akcher»  des  Sechs  Jewcbart  sint  ynd  baizzet 
der  Trappenakcher,  an  sand  Jörigen  tag  achtzeben  phening.  Janns 
der  Graf  yon  einem  akcber  sechs  phening  an  Sand  Jörigen  tag ,  ynd 
alles  daz»  das  zu  den  yorgeschriben  Gütern  allen  gehöret  ze  ueld  ynd 
ze  dorff,  es  sey  gestifll  oder  yngestift,  versucht  oder  ynuersucht, 
wie  so  daz  genant  ist.  Mit  allen  den  nutzen,  eren  vnd  rechten,  als 
ich  es  alles  in  aygens  gewer  herpracht  han  Also  mit  ausgenomen 
Worten,  daz  ich  obgenante  Chunigund  die  Beichenstaynerin  die  yor- 
genanten  Drewtzehen  pbunt  ynd  vier  phening  gelts  in  nutz  vnd  in 
gewer  innhaben,  nyezz^en  vnd  nutzen  sol  vntz  an  meinen  tod  vnd  nach 
meinem  tod  sullen  Si  denn  zu  dem  egenanten  Chloster  datz  dem 
HeyUgenkrewiz  geuallen  ewichleich  dapey  ze  beleiben  Also,  daz 
mein  Sun.  Prüder  Hanns  der  Reichensiayner  sand  Johanns  Ordens 
Conuenfpruder  ze  Mewrperg  von  derselben  gult  sol  haben  dreitzeben 
Schilling  wienner  phening  gelts,  die  ich  Im  ze  leibgeding  daraus 
gegeben  han  vnd  die  Im  euch  ein  igleich  Amptman  derselben  guter 
alle  lar  dauon  raichen  vnd  geben  sol ,  die  weil  er  lebt  an  alles  ver- 
tzieehen  vnd  geuer,  ynd  sol  denn  ein  igleich  Prior  datz  dem  Heili- 
genchrewtz,  wer  der  ye  ist,  die  vbrigen  ayndlef  phunt  drey  Schil- 
ling vnd  vier  phening  alle  iar  innemen  vnd  inuezzen  vnd  sullen 
denne  dieselben  geistleicben  Herren  datz  dem  Heiligenchrewtz  vnd 
all  ir  naehkömen  mir  vnd  dem  obgenanten  meinem  wirt  vnd  allen 
vnsern  vodern  vnd  naehkömen  vnd  allen  gelawbigen  Sein  ze  hilff 
vnd  ze  trost  einen  ewigen  Jartag  in  demselben  irn  Chloster  hegen 
alle  Iar  an  Sand  Pertelmes  abent  des  zwelifpoten ,  des  nachts  mit 
gantzer  gesunger  vigily  vnd  des  morgens  mit  einem  gesungen  Sel- 
ampt  vnd  mit  gesprochen  Selmezzen  vnd  mit  anderm  gepet,  als  irs 
Ordens  syt  vnd  gewonhait  ist.  Vnd  sol  der  Prior  desselben  tags 
geben  den  Herren  gemeinchleich  Drew  phunt  wienner  phening  vmb 
ein  Mal ,  also  daz  igleichen  Herren  ze  tisch  geuall  drew  Stukch  visch 
vnd  ein  Seml ,  die  ayns  wienner  phening  wert  sey  vnd  sein  gewond- 
leiche  phrflnt  des  pesten  weins.  So  Si  In  in  irm  Cheler  habent  ange- 
aer.  Vnd  swas  dene  der  egenanten  Gult  ierleich  vberbeleibt,  die  sol 
der  Prior  vmb  grabs  Gewant  geben  vnd  daz  tailn  vnder  die  Herren 
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gemainchleich  also,  das  aynem  alsuil  genall  als  dem  andern,  alsoer 
es  geraichen  mag.  Vnd  wenn  denn  der  vorgenant  mein  Sun,  Prüder 
Hans  abget  mit  dem  tod  md  nicht  mer  ist.  So  sint  denn  den  ege- 
nanten  geistleiehen  Herren  vnd  im  nachkömen  die  egenanten  Drei- 
tzehen  Schilling  gelts,  die  er  ze  leibgeding  gehabt  hat,  als  vorge- 
schriben  stet,  allerding  ledig  wordea  Also,  daz  Si  der  fiirbas  nie- 
mant  mer  gepunden  sullen  sein  ze  raichen ,  noch  ze  geben ,  Sunder 
daz  die  egenanten  Drewtzehen  phunt  vnd  Tier  phening  gelts  f&rbas 
gantz  md  gar  pey  dem  egenanten  Chloster  ewicbleieb  beleiben  md 
zu  den  egenanten  iartag  ynd  Selgret  gegeben  werden  sullen  in  der 
weys,  als  vor  an  dem  brief  benant  ynd  begriffen  ist.  Oueh  sullen  die- 
selben Geistleichen  Herren  nach  meine  tod  meiner  nechsten  frewnt 
aynem  der  den  brief,  den  Si  mir  besunderleich  mab  das  egenant  Sel- 
gret herwider  gegeben  habent,  innehat,  alle  iar  zwen  Gefiltzt  Schuch 
geben ,  als  Si  die  gewondleich  andern  Herren  ron  irm  Chloster  ge- 
beut angeuer,  das  der  dartzu  sech,  daz  das  Torgenant  Selgret  be- 
gangen werd  md  icht  abge.  Vnd  wenn  oueh  das  wer,  daz  dieselben 
geistleiehen  Herren  oder  ir  Nachkömen  an  dem  egenant  Selgret 
sawmig  erfunden  wurden  ynd  daz  nicht  aufrichten  md  begingen  an 
dem  tag  md  in  dem  rechten,  so  Torbeschaiden  ist.  So  sullen  sich 
denn  mein  nechst  frewnt  oder  wer  den  brief,  den  Si  mir  herwider 
gegeben  habent,  mit  derselben  meiner  nechsten  frewnt  gutem  willen 
innehat,  der  vorgenanten  Drewtzehen  phunt  md  vier  phening  gelts  vnd- 
erwinden  vnd  die  aislang  innhaben,  vntz  das  die  egenant  geistleiehen 
Herren  alles  das  vnuertzogenleich  erstatten  vnd  volpringen,  das  Si 
an  dem  egenanten  iartag  vnd  Selgret  versawmpt  habent  Vnd  das 
die  gab,  wydmung  vnd  Stiftung  furbas  also  stet  md  vntzebrochen 
beleih,  Dartiber  so  gib  ich  obgenante  Chunigund  die  Reichenstay- 
nerinn  für  mich  vnd  für  all  meine  erben  den  oftgenanten  geistleiehen 
Herren  daz  dem  Heiligenchrewiz  md  allen  irn  nachkömen  vnd  dem- 
selben Gotshaws  in  dem  rechten ,  so  vorgeschriben  stet,  den  brief  zu 
einem  waren  vrchunt  vnd  zu  einer  ewigen  vestigung  der  sach  ver- 
sigilten  mit  meinem  anhangundem  insigil  md  roitmeins  prüder  insigil, 
hetnBansensoti  Winden  vnd  mit  meiner  Vettern  insigiln,  bern  Oiien, 
hem  Niclas  vnd  Goifrids  der  Wildungsmawrer  vnd  hern  Purkcharts 
von  Winden ,  die  ich  des  vieizzichleich  gepeten  han,  das  Si  der  sach 
getzewgen  sint  mit  irn  anhangunden  insigiln.  Der  brief  ist  geben 


zu 

nach  Christi  gepurd  Drewtzehen  Hundert  lar  Darnach  in  dem  zway 
md  achtzigisten  lar,  an  sand  Giligen  abent. 

OrigtDal  tnf  Pergament,  dessen  Siegel  fehlen. 

CCCVI. 

]2t3,  20.  ■«!,  Rem.  —  Papst  ürban  VI.  beauftragt  den  Abt  von  Heüigen- 

kreu%  mit  Unterntekung  der  Streiteadke  ftwiedken  dem  Kloster  Baum- 

gartenberg  und  dem  Deekant  von  Wien,  Johannes. 

ürbanus  episcopus  seruus  seruonim  dei  Dilecto  filio  • 
Ahbati  Monasterü  sancte  Crucia  in  Austria,  Patauiensis  Dioce8i8 
Salutem  et  aposlolicam  benedictionem.  Sua  nobis  dilecti  61ii  Johan- 
nes  Abbas  et  Conuentns  Monasterii  in  Paumgartenperg,  Cisterciensis 
Ordinifl  Patauiensis  diocesis  petitione  monstrarunt,  quod,  licet  Johan- 
nes  Decanus  ecclesie  Wyennensisp  dicte  diocesis  in  eundem  Abbatem 
nuliani  heberet  iurisdictionem  ordinariaro  seu  etiam  delegatani,  tarnen 
idem  Decanus  in  eundem  Abbatem  excoromunicationis  sententiam  ad 
instantiam  Conradi  de  Nuenburga  •  Monaehi  dicti  Monasterü  promul- 
gauit,  propter  quod  pro  parte  dictorum  Abbatis  et  Conuentus  sentien- 
tium  exinde  indebite  se  grauari  sint  ad  sedem  apostolicam  appellatum. 
Quocirca  discretioni  tue  per  apostolica  scripta  mandamus»  quatinus 
Qocatis»  qm  fiierinteuocandi  et  auditishinc  inde  propositis  quod  canoni- 
cum fuerit  appellatione  remota  decernas,  faciens  quod  decreueris  per 
eensuram  ecclesiasticam  (irmiter  obseruari.  Testes  autem  qui  fuerint 
Qominati,  si  se  gratia,  odio  uel  timore  subtraxerint ,  censura  simili 
appellatione  cessante  compellas  ueritati  testimoniumperhibere.  Datum 
Rame  apud  Sanctum  Petrum  XIII®  Kalendas  Junii,  Pontificatus  nostri 
Anno  Sexto. 

Original  anf  Pergament  mit  Bleiballe. 

CCCVII. 

1314,  85.  JlAier.  — -  Christian  von  Hagenbrunn  vermacht  der  Abtei  Heüigen" 

kreuz  seine  Besitzungen  %u  Wezeindorf,  welche  jedoch  zuvor  von  deren 

Pfand  inso ferne  auszulösen  sind. 

Ich  Christan  von  Hagenprun  vergich  Ynd  tun  chunt  mit  dem 
brief  allen  laeuten ,  di  in  sehent ,  leseut  oder  horent  lesen ,  Daz  ich 
mit  guten  willen  ynd  gunst,  zu  der  zeit,  do  ichz  mit  recht  wol  getun 
mocht,  hab  lazzen  lozen  ynd  auch  noch  fürbaz  losen  all  mein  hab  ynd 
erib  ze  Weczelndorf  yon  Christen  ynd  Yon  Juden  Abpt   Cholman 
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ynd  den  Conuent  zu  dem  Heyligen  chruvtz,  md  main  auch,  daz  die 
selber  guter  ewichlich  beleiben  pei  dem  selber  Chloster  durch  meiner 
sei  ynd  meiner  yoruordem  sei  hail  willen  ynd  durch  der  herrenphnint, 
die  si  mir  mein  lebtagen  gegeben  habent  Von  erst  so  erlaubt  ich  zu 
lozen,  dem  Abpt  ynd  den  Conuent ,  zween  hoff  ze  Wecelndorff^  der 
ain  ist  frey  ynd  dint  niement.  Der  ander  hoff  ist  xe  leehen  yon  dem 
Probst  ze  Nevmburch,  ynd  dint  im  nichtes  nicht.  Demach  erlaub 
ich  ze  lozen  ain  mul  doselbs,  di  do  stet  dem  Ritter»  her  Jansem 
yon  rieienthal  ynd  achthenhalbem  eimmer  wein  percbrecht  an  dem 
perg  daselbs,  zwelif  phunt  wienner  phening,  ynd  wann  man  di 
zwelif  phunt  wienner  phening  geit  ynd  raicht  an  ynser  yrawntag  zu 
der  liechtmezz »  so  mOzz  er  di  egenanteo  mul  ynd  das  percbrecht 
ledig  ynd  frey  lazzen  ynd  chain  ansprach  zu  dem  fQrbaz  hat  Auch 
dem  yorgenanten  hern  Hansen  yon  Rieienial  stet  anderthalb  Jeuchart 
achker  drew  phunt  und  sechzig  wienner  phenning,  ynd  wann  man  Im 
daz  gelt  raicht  zu  der  Liechtmezz,  so  mag  er  chain  ansprach  darauf 
gehaben.  Ich  yerlaub  auch  in,  ze  losen  ain  halb  leben  doselbs,  daz 
do  stet  dem  Erbern  man,  Weicharten  dem  Pekeim  zwantzig  phunt 
wienner  phenning,  ynd  wann  man  im  die  phenning  geit  zu  der  Licht- 
mezz,  so  ist  iz  ledig  Vnd  chain  recht  fQrbaz  dorzu  hat,  ynd  auch  daz 
mein  aygen  gut  ist,  Vnd  zwen  ynd  zwanzig  phening  gelts  auf  yber- 
lent,ynd  ainen  Weingarten,  der  mein  aygen  ist,  ynd  yonzwain  andern 
Weingarten  geit  man  mir  den  Zehent,  ynd  yon  yierdhalb  Jeuchart 
achker  auf  den  Zehent,  ynd  daz  auch  aygen  ist  ynd  der  herren  holden, 
yon  dem  Heyligen  chreuz  inn  habent,  und  auch  niemant  stet.  Die 
yorgenannten  guter  zu  lozen  hab  ich  erlaubt  ynd  noch  yerlaub  zu 
lazen  ynd  was  do  hau  ze  Wezeindorf,  und  waz  nicht  gelast  ist,  daz  di 
selben  noch  gelöst  sullen  werden  Von  Abpt  Cholman  ynd  dem  Con- 
uent zu  den  Heyligen  chreutz.  Wer  aber,  ob  der  Abpt  ynd  der  Con- 
uent icht  chrieg  oder  stötzz  derin  bieten  oder  gewunden  yon  mei- 
nen sunn  Jansen  und  Jerdein,  oder  yon  andern  meinen  erben.  Ich  sei 
lebendig  oder  tod,  so  habent  sew  nichtz  doran,  Si  mugen  auch  chain 
ansprach  mit  recht  darzu  haben.  Wann  di  guter  mein  freys  erb  ist, 
zu  yersetzen  ynd  zu  yerchauffen,  machen  ynd  geben,  wem  ich  wil  ynd 
gunstig  pin.  Vnd  daz  daz  gemecht  der  lasung  als  yorgeschriben  stet, 
ynzeprochen  fbrbaz  beleih,  ich  sei  lebentig  oder  tod,  gib  ich  yorge- 
nannter  Christan  yon  Hagenprunn  den  prief  dem  abpt  ynd  dem  Con- 
uent des  obgenannten  Chlosters  yersigelt  mit  meinem  anhangendem 
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lusigel  ynd  dez  gezeug  sind  der  vest  Ritter  her  chrüian  der  Techen- 
siainer  ynd  Eberhari  von  Wildek  der  Sach  io  an  schaden.  Der  brief 
ist  Gegeben  nach  christi  gepurd  Drewtzehen  hundert  Jar,  Darnach  in 
dem  Tier  ynd  achczkisten  iar.  An  Sand  Pauls  Tag»  als  er  bechert 
ward. 

Original  auf  Pergament  mit  zwei  Siegeln;  ein  drittes  fehlt. 

CCCYffl. 

1314,  18.  April,  leistatt  (t  leapalls).  —  Miekad  AU  vom  Arahana  und 

General 'Viear  des  Ciäerciemer-Ordem  transntmirt  auf  Bitten  der  Abtei 

Heüigenkreux  die  Bulle  Paptt  Urban*9  VI.,  ddo.  Tibur  26.  Juli  1283  für 

den  Cistereienser- Orden. 

Nos  frater  Michael  Abbas  Monasterii  de  Arabona.  Ordinis  Cister- 
eiensis  Theaiinae  diocesis,  ejusdem  ordinis  Vicariua  generalis,  autho- 
ritate  apostolica  deputatus  yenerabili  in  Christo  patri,  domino  Colo- 
manno,  Coabbati  et  monaehis  ceterisque  personis  Monasterii  sancte 
Crucis  in  Austria  dicti  ordinis,  Patauiensis  diocesis  salutem  in  domino 
sempiternam.  Notum  facimus  per  presentes,  nos  litteras  siue  bullas 
pro  personis  ipsius  ordinis  a  Sanctissimo  in  christo  patre  et  domino 
nostro  domino  Vrbano  diuina  prouidentia  papa  Sexto  eius  yera  buUa 
plumbea  in  filis  sericis  crocei  et  rubei  coloris  inpendens  bullatas, 
nonviciatas,  non  cancellatas»  nee  in  aliqua  sui  parte  suspectas,  sed 
prorsus  omni  yicio  et  suspicione  carentes,  obtinuisse  et  recepisse, 
quarum  tenor  de  uerbo  ad  uerbum  sequitur  et  est  talis:  ürbanus 
episcopus  seruus  seruorum  dei  Dilectis  filiis  yniuersis  abbatibus, 
prioribus  et  monaehis,  ceterisque  personis  ytriusque  sexus  Cistercien- 
sis  ordinis  Salutem  et  apostolicam  benedictionem.  Prouenit  ex  yestre 
deuotionis  affectu,  quo  nos  et  Romanam  ecelesiam  reueremur,  ut  peti- 
ciones  yestras,  illas  presertim,  que  animarum  yestrarum  salutem 
respiciunt,  ad  exauditionis  graciam  admittamus.  Hinc  est,  quod  nos 
uestris  supplicacionibus  inclinati,  ut  Confessor,  quem  quilibet  yestrum 
duxerit  eligendum,  omnium  peccatorum  yestrorum,  de  quibus  oorde 
eontriti  et  ore  confessi  fuerint,  semel  tantum  in  mortis  articulo  ple- 
nam  remissionem  yobis  in  sinceritate  fidei  et  ynitate  sancte  Romane 
ecciesie  ac  obediencia  et  deuocione  nostra  uel  successorum  nostro- 
ram  Romanorum  pontificum  canonice  intrantium  persistentibus  aucto- 
ritate  apostolica  concedere  yaleat,  deuotioni  yestre  tenore  Presentium 
indulgemus;  sie  tarnen,   quod  idem  confessor  de  hiis,  de  quibus 
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faerit  alicui  satisfactio  impendenda»  eam  robis  per  yob,  si  supenri- 
xeritis,  vel  per  alios,  si  tone  forte  traosieritis ,  faciendam  iniungat, 
quam  yos  Tel  illi  facere  teneamini,  ut  prefertor.  Et  ne,  quod  absit, 
propter  huiusmodi  graciam  reddamini  proelioiores  ad  illicita  imposte- 
rum  comittenda,  Yolumus»  quod  si  ex  confidentia  remissionis  huius- 
modi aliquid  forte  commiteretis ,  quo  ad  illa  predicta  remissio  robis 
nullatenus  suffragetur.  Nulli  ergo  omnino  homioum  liceat  haue  pagi- 
nam  nostre  concessionis  et  roluntatis  infringere,  uel  ei  ausu  temerario 
contraire.  Si  quis  autem  hoc  attemptare  presurapserit»  indignadonem 
omnipotentis  dei  et  beatorum  Petri  et  Pauli  apostolorum  eius  se 
Douerit  incursurum.  Datum  Tibure  viii.  kalendas  Augusti»  Pontifi- 
catus  nostri  anno  sexto.  —  In  quorum  onmium  fidem  et  testimonium 
presentes  litteras  fieri,  nostrique  yicariatus  oSicii  sigilli  appensione 
iussimus  communiri.  Datum  Neapoli  in  hospicio  habitationis  nostre 
die  deeima  oetava  mensis  Aprilis  anno  doroini  Millesimo  Trecentesimo 
Octuagesimo  quarto,  Indictione  septima ,  Pontificatns  Sanetissimi  in 
Christo  patris  et  domini  nostri,  domini  ürbanif  diuina  prouidentia 
Pap»  sexti  predicti  anno  septimo. 

Original  tof  Pergament  mit  einem  Siegel. 

CCCIX. 

1384,  23.  ApriL    —    Vergleich  zwischen  den  vier  Ci$tereien$er  -  Abteie» 
HeiUgenkreuz,  Lüienfeld,  Zwettl  und  8t  Nikolaue  in  Wien  ehu^  und  den 
Seh^fherren  %u  Laufen  anderes  Theüs  in  Betreff  der  Zahlung  der  soge- 
nannten Flösspfennige  bei  Verführung  des  Musssal%es  von  Salzburg, 

Wier  di  Scbefheren  gemainchleich  ze  LeniffeUf  ich  Hartneid 
der  Elter  Chuchler,  ich  Eberhart  sein  sun,  ich  Chänrat  ich  Hartneid 
ich  Eberhart  geprQder  di  Chuchler^  ich  Mertt  yon  der  alben^  ich 
Seybot  der  nOstorffer,  ich  Chünrat,  ich  Vir  eich,  ich  Ott  geprQder 
die  Grdns,  ich  Kameret  der  ^eizzenekker,  ich  Albrecht  der  Nopptn- 
ger,  ich  Albrecht  der  Schellar,  ich  Fridreich  der  Fewrfinger,  ich 
Jacob  ich  P&rtel  geprueder  di  Frieschär,  ich  Jacob  der  TrOtan 
ich  Nyclo  der  Schefherr,  ich  Hans  sein  sun,  ich  Jacob  sein  prüder, 
di  schefherrn,  ich  Martein  ier  SchiKcher »  wir  yeriechen  all  ge- 
mainchgleichen  fhr  vns  rnd  f&r  all  vnser  eriben  rnd  nachchömen  der 
schefrechten  vnd  tQn  chund  offenbar  mit  dem  brief  allen  den ,  di  in 
sechent,  hörent  oder  lesent,  di  nü  lebent  oder  hernach  chunfdg  sind, 
Daz  ein  misshelung  vnd  chrieg  vnd  st5zz  zwischen  vns  vnd  der 


SSQ 

erwierdigen  herreo  ynd  frawD»  Abt  ynd  Abtessinn  vnd  der  Conuent 
der  vier  Chlöster  ze  Österreich ,  di  her  nach  geschriben  Stent ,  ge- 
wesen ist  ymb  an  zwaydreizk  phunt  wienner  phening  geltz,  di  da 
haizsentdiFlötzpfening,  divns  di  vorgenanten  erwierdigen  Herren  vnd 
Frawn,  Abt  vnd  Abtessin  der  vorgenanten  Cblöster  ze  Lyenveld,  ze 
dem  Heiligen  Chrawiz^  ze  ZweteU  ze  sartd  Nyclo  pei  Wienn  iarleich 
zwischen  Sunibenten  vnd  sand  Jacobstag  geben  habent  von  iren 
Freyuug  irs  muessaltzz  •  daz  si  iSrIeich  auf  dem  wazzer  ze  Lauffen 
tazfürent,  der  ye  daz  Chlöster  an  gepurd  hat  siben  phunt  wienner 
pheoning  geltz;  des  vorgenanten  geltz,  darvmb  si  mit  vns  ze  chrieg 
vnd  ze  recht  sind  chömen  vor  vnserm  geistleichem  vater,  dem  Papst 
von  Rom  als  vil  vnd  als  werr»  daz  wir  auf  paiden  tailn  ze  grozzen 
schaden  chomen  sein ,  wie  sich  daz  vergangen  hat ,  daz  wir  vns  vmb 
den  vorgenanten  handel  auf  paiden  tailn  eins  tags  mit  einander  ver- 
uangen  haben  fQr  vnsern  genftdigen  herrn  herrn  Pilgreim  ertzpischof 
ze  SaUzbürg.  Nu  ist  herauf  chomen  auf  denselben  tag  gexn  ScUtzburg 
von  der  egenanten  Chlöster  wegen  der  Erwierdig  herr  herr  Stephen 
Abt  ze  Lienuelden  mit  völligem  gewalt  der  obgenanten  vier  Chlö- 
ster, der  Abt  vnd  Abtessin  vnd  aller  ir  Conuent  mit  ir  alle  brief  vnd 
Insigeln,  vnd  mit  im  herr  Hans  von  Pellndorffi^  tun  vnd  ze  lazzen 
in  dem  handel.  Nu  sein  wir  auf  paiden  tailn  ze  tagen  chomen,  yeder 
tail  mit  seiner  förgab ,  daz  es  mit  taiding  als  verr  chomen  ist ,  daz 
wir  sein  auf  paiden  tailn  vmb  schaden  vnd  vmb  hauptguet  an  allen 
aozgankch  mutwilichleich  ze  schied  gegangen  sein.  Nu  hat  sich  der 
Erwierdig  herr  herr  Stephan,  Abt  des  Chlosters  ze  Lienuelden  fOr 
sich  vnd  Hlr  allen  Conuent  seins  Chlosters  vnd  herr  Hans  von  Pelln- 
dorff  mit  im  vnd  für  die  andern  Abt  vnd  Abtessin  der  vorgenanten 
Chlöster  vnd  fOr  allen  iren  Conuent  vnd  nachchömen  auf  irn  tail 
angenomen  mit  völligem  gewalt  ze  tQn  vnd  ze  lazzen,  so  haben  wir 
genomen  auf  vnsern  tail  Chunraien  den^6rans  vnd  Älbrechten  den 
Scheller  auch  mit  völligem  gewalt.  Di  vier  habent  zu  in  genomen  den 
Erwirdigen  herrn  herrn  Ortolfen  von  Ofensteten,  di  zeit  Techent  ze 
Saltzburg,  di  habent  den  obgenanten  handel  vmb  schaden  vnd  vmb 
hauptguet  von  vns  an  sich  genomen  nach  vnser  aller  pet  vnd  willen 
an  allen  auzgankch,  was  si  dar  vmb  sprechen ,  da  sol  es  pei  beleiben 
mit  der  minn  oder  mit  dem  rechten.  Nu  habent  si  gesprochen  mit 
vnser  paider  tail  guetleichen  willen,  als  hernach  geschriben  stet.  Pei 
dem  ersten,  daz  di  obgenanten  herren  vnd  frawn  Abt  vnd  Abtessin  in 
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den  Tier  Chlöstern  si  yod  ir  oacb  ehömen  Tnd  iren  Gotzhaos  binftlr 
ewichleichen  ymb  die  an  zwai  dreiik  phunt  wieoner  phening  gelts, 
di  da  haizzent  di  Flötzpfening  auf  iren  Freyong  irs  mutzsaltiz  ledig 
ynd  lös  sind,  daz  si  vns  der  nicht  mer  geben  sebalien.  Aoeb  babent 
81  gesprochen »  das  all  die  scbäden,  di  wir  auf  paiden  tailn  genömen 
baben,  gegen  ein  ander  ab  sind,  daz  wir  binflir  darrmb  niebt  mer 
cbriegen  noch  rechten  sehuUen  an  gewer.  Si  babent  auch  gespro- 
chen, daz  die  obengenanten  Erwirdigen  Abt  md  Abtessin  der  ege- 
nanten  Chlöster  rnd  irConnent  vnd  nachchomen  md  irew  Gotzhius^ 
an  der  Freyung  irs  muzsaltzz  binfür  ewichleichen  ron  ms  Ynd  yon 
rnsem  erben  ynd  nachchomen  der  schefrechten  ron  der  yorgenanten 
an  zway  dreizk  phunt  geltz,  di  da  haizzent  die  Flotzpbening  ynd  yon 
der  schaden  wegen  yngeirt  ynd  mgecrenkt  sehullen  sein,  ausgeoomen 
der  schefmiet,  die  si  yon  den  scbeffen  scbnllen  geben  md  ander  gelt 
oder  was  in  auf  ir  freyung  get,  da  sei  wir  in  nichtz  ymb  schuldig. 
War  aber,  ob  den  yoruerschriben  berrn  Äbten  ynd  Abtessin  ynd  im 
Conuent  ynd  nachchomen  ynd  iren  Gotzhäosern  an  im  Freyung  irs 
muzsaltzz  debainerlay  irrang  geschach  yon  der  gemain  der  schef- 
berrn,  yon  der  obgenanten  Flötzpfening,  oder  yon  der  schaden  wegen, 
da  di  erbirtigen  ymb  gesprochen  babent,  was  si  des  schaden  neroent, 
den  si  redleich  geweisen  mözen,  den  sehullen  yrir  in  auzrichten  in 
yiertzehen  tagen.  Titten  wir  des  nicht,  so  sehullen  yier  aus  ms  lai- 
sten  mit  acht  Phärten  gein  Wienn  in  die  Stat  in  ein  offens  gastbaus. 
Auch  babent  si  ms  gesprochen ,  das  yns  die  erwierdigen  herren  ynd 
frawn  Abt  ynd  Abtessin  der  Cblöster  md  ir  Conuent  ynd  ir  nachcho- 
men för  den  obgenanten  gelt  der  flötzpfening  ynd  fiir  di  schaden  yns 
md  ynsern  nachchomen  in  yedem  cbloster  besunder  schulten  haben 
ewichleichen  drey  ewig  mezz  in  der  wochen,  ainew  des  Montags 
allen  gelaubigen  sein  ze  bilff  ynd  ze  trost  md  ainew  an  dem  Hitichen 
yon  allen  heiligen  md  ain^  an  dem  Samptztag  yon  ynser  frawn  ze 
lob  ynd  ze  eren,  md  sehullen  si  danrmb  dbain  ander  mezz  dafür  nicht 
ablazzen,  ynd  sehullen  si  ms  in  yedem  Cbloster  besonders  einen  altar 
auszaigen  ynd  zieren  oder  machen ,  der  der  schefbern  altar  sei  ynd 
baizzyon  Lauffen,  md  weUcher  priester  auf  dem  altar  mezz  bat  Ton 
der  schefbern  wegen,  als  oben  geschriben  stet,  derselbig  priester 
sol  desselben  tags  ezzen  ab  des  Abtz  tisch ;  tut  er  das  nicht,  so 
schol  im  der  Abt  oder  sein  anwalt  geben  ein  g^et  ezzen,  daz  drey 
pfening  wol  werd  sei  zu  seiner  gewonleicben  phruet.  Auch  sehullen 
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TOS  die  erwierdigen  herren  ynd  frawen  vnd  \r  Conuent  ynd  ir  nach- 
chomen  allew  iar  järchleich  ynd  ewichieich  mit  gantzer  samnung  des 
Conneotz  nach  irs  ordens  gowonhait  einen  ebigen  iartag  haben  ynd 
hegen  des  nächsten  tags  nach  sand  Johannis  tag  ze  Sunibenten,  in 
l^edem  Chloster  besonders  mit  chertzen  ynd  mit  Tewichen,  mit  einer 
gesungen  yigiK  des  abentz,  des  roorigens  mit  einem  gesungen  loblei- 
ehen  selampt  aufynserm  altar,  ynd  dayon  schullen  alle  prueder, 
Schwestern,  pfaffen»  layn,  firawn  allgemain  jong  ynd  alt,  si  den  orden 
tragen  in  den  yorsehriebenen  Chlöstern,  di  schullen  haben  zu  ir 
gewonleichen  Pfruet  ein  gantzen  Herren  Phnient  des  pesten  weins, 
so  in  der  Abt  hat  in  seinem  eheller  oder  anderswo,  ynd  ein  phenwerd 
semel  ynd  drew  stukch  gueter  yisch  ynd  nicht  stukchlein.  Wir  schul- 
len auch  in  den  yoruerschrieben  Chlöstern  mit  den  erwierdigen 
Äbten  ynd  Abtessinn  ynd  mit  irem  Conuent  ynd  nachchomen  Prue- 
dersehaft  haben  in  allen  guetaten  gein  got.  War  aber,  ob  ynser  ainer 
der  sehefherrn  oder  ynser  nachchomen  in  dem  Lant  ze  Österreich 
siech  wuard  zu  dem  tod,  ynd  welichen  chloster  er  aller  nächst  war 
ynder  den  yier  Chlöstern ,  begert  er  dann  darinn  ze  ligen  mit  der 
begrebnuzz,so  schullen  in  di  heren  oder  frawn  yon  demselben  Chloster 
raichen  ynd  erberchleich  bestatten  yor  ynserm  alter,  als  ander  ir 
pröder  ainen.  Ob  er  aber  sturib  an  di  yorgenanten  begerung,  wer  es 
dann  an  seiner  stat  an  di  herrn  ynd  frawen  der  yorgenanten  Chloster 
yirist  oder  begehrt,  so  schullen  si  es  dannoeh  tun,  als  yorgeschriben 
stet.  Tätten  si  des  nicht  in  allen  artikeln  ynd  punten,  als  yorgeschri- 
ben stet,  ynd  besunderlich  ymb  den  Gotzdienst,  ob  si  den  saumpten 
mit  Idzhait,  mit  trachait,  yon  ynwillen,  wie  sich  daz  fuegt,  daz  si  di 
yorgenanten  mezz  ynd  iartag  ni^ht  also  begiengen  ynd  nicht  yolpracht 
wflrd  zu  ieder  zeit,  als  yorgeschriben  stet,  so  hat  sich  darnach  al  tag 
tägleich  yeruallen  ein  halb  phunt  wienner  pfening  geltz  als  lang,  yntz 
daz  si  den  yorgenanten  Gotzdienst  erstattent  ynd  wider  an  hebent,  als 
si  in  lazzen  habent.  Als  oft  si  daz  tuent,  so  schullen  wir  des  yeruallen 
geltz  yon  in  ynd  yon  ir  hab  bechömen,  wie  yns  yerlusst,  ynd  schullen 
wir  dazselb  gelt,  was  des  wiert,  yiel  oder  wenikch  anlegen  in  daz 
Frawnchloster  ze  Yba,  ynd  dayon  stiften  Gotzdienst  ynd  mezz  frumen, 
so  wir  maist  mögen.  Vnd  wider  daz  alles  schullen  si  mit  yns  nichtz 
rechten  noch  chriegen ,  ob  wir  sew  redleich  geweisen  mügen ,  daz 
der  Gotzdienst  nicht  also  yolpracht  wuerd ,  als  oben  geschriben  stet. 
Was  si  darymb  mit  yns  chriegen  oder  rechten  weiten ,  es  war  mit 
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recht  oder  an  reeht,  geistleiehs  oder  weritldeht,  dtz  schollen  wir 
alles  behabt  haben  Tnd  si  ferloren,  aas  genoroen  das  Frawnchloster 
ze  sand  Nydo  •  daz  hat  zway  wochen  mezz  mlnn^  an  dem  MHiehen 
▼nd  an  dem  Samptztag ,  dann  diser  Chlöster  ains.  Daz  der  sprOeh 
Tnd  di  sach  also  stet  ynd  nuebrochen  beleih  •  loben  wir  Yorgenanten 
schefherren,  als  wir  oben  geschriben  sten  fttryns  Yndf&r  Tnaer  nach- 
chömen  trewieich  an  alles  geoar  mit  vnsern  trewn,  den  vorgenanten 
Herrn  ?nd  Frawn  den  chidstern,  als  si  Yorgeschriben  Stent,  alles  das 
stät  ze  haben  Ynd  war  ze  lazzen,  daz  an  dem  brief  ist  Yerschriben, 
den  wir  in  darüber  geben  za  einer  waren  Yrchund  der  sach  •  Yersi- 
gelten  mit  Ynsern  obgenanten  schefherrn  aigen  anhangunden  Insigeln, 
auzgenomen  Ynser  Yier»  di  nicht  Insigel  ietzuad  habent  Ich  Eberkmi 
der  jung  Ckuchler  Yerpint  mich  Ynder  meins  Yater  Insigel,  herr 
Härtneüz  des  eitern  Chuckler,  so  Yorpind  ich  mich  Partei  der  Frie- 
»eher  Ynder  meins  prüder  Insigel ,  Jacob  des  Frie$dker.  Ich  Njfclo 
der  schefberr  Ynd  ich  Hans  sein  sun  haben  gepeten  Zackareysem 
den  Panieher  Ynd  Wemharien  den  Wärleickt  daz  di  iren  Insigel  an 
den  brief  gehangen  habent  Yon  Ynsern  w<^en,  dar  Ynter  wir  Yns  mit 
sampt  andern  schefherrn  Yerpinten  •  trewieich  an  alles  geufir  Ynd  zn 
einer  ewigen  stätichait  mit  des  Erwierdigen  Heren  Herrn  Ortolf  Yon 
OfensteieUf  die  Zeit  Techent  ze  Salzburg ,  der  des  spmchs  Obman 
gewesen  ist,  anhangunden  Insigel.  Derbrief  ist  geben  an  sand  Görigen 
abent  nach  Christes  gepurt  dreutzehen  hundert  iar  Ynd  in  dem  Yier 
Ynd  achtzkisten  iar. 

Original  taf  PergamMit  mit  Moaseko  Siegeln;  das  iwuuigste  fehlt. 

cccx. 

1384,  15.  III.  —  Peter  der  Winkler  von  Pfaff$tetten  verkauft  der  Abtei 
Heüigenkreux  seinem  Weingarten  %wiMcken  Baden  und  Pfaffstetten  in  den 

langen  8Mt%en. 

Jch  Peter  der  Winckler  ze  Phafstetten,  Wentel  mein  honsurow 
Ynd  Ynser  paider  erben  Yergehen  Ynd  tun  chunt  allen  den,  di  disen 
prief  lesent  oder  hörent  lesen,  die  nu  lebent  Ynd  hernach  künftig 
sind,  daz  wir  mitwoluerdachtero  muet  Ynd  nach  Ynser  nächsten  Yrewnt 
rat  zu  der  zeit,  do  wir  ez  wol  getun  mochten,  recht  Ynd  redlich 
Ycrchaufft  haben  Ynsern  Weingarten,  der  do  haizzet  die  Chole- 
rinn  Ynd  ist  gelegen  zwischen  Paden  Yad  Phafsteten  in  den  langen 
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geizen  zwischen  Phafsteter  weg  vnd  den  obem  wienner  weg  ze  nast 
der  geistlieben  herren  ze  dem  Heüigenckräwiz  Weingarten,  der  do 
haizzet  die  Hertzoginn  an  dem  nidern  tail  vnd  ze  nast  Christans  des 
Mottler  Weingarten,  der  do  haizzet  die  Cholermn  an  dem  obern  tail, 
mddoman  auch  Ton  dem  rorgenanten  vnserm  Weingarten  alle  iar  dient 
gen  Paden  in  sand  Stepbans  zech  fQmfzehen  wienner  phenning  an 
sand  Michels  tag  vnd  nicht  mer;  Den  obgenanten  Weingarten  mit 
allen  den  nutzen  rnd  rechten,  als  wir  den  in  purchrechts  gewer  her 
pracht  haben ,  haben  wir  verschaufft  den  erbern  geistlichen  herren 
Abt  Cholmann  md  dem  Conuent  gemain  ze  dem  HeiUgenchrätciz  fnd 
allen  im  nachkomen  zu  irn  Spital ,  daz  gelegen  ist  pei  im  obge- 
nanten Chloster  ze  dem  Reiligenchrawtz,  vmb  sechtzehen  phunt 
wienner  phenninge,  der  wir  gantz  vnd  gar  verriebt  vnd  gewert  sein. 
Vnd  die  selben  sechtzehen  phunt  wienner  phenning  hat  Hainreich 
der  Ledrer  von  sand  Jörgen  durch  got  vnd  durch  seiner  sei  hail 
willen  geben  zu  dem  vorgenanten  Spital,  vnd  ist  auch  sein  gütlich  will 
vnd  gunst,  daz  man  den  obgenanten  Weingarten  zu  dem  selben  Spital 
daramb  gechauiR  hat.  Ez  sullen  auch  die  egenanten  geistlichen  her- 
ren vnd  alle  ir  nachkomen  den  obgenanten  Weingarten  fürbas  ledich- 
lieh  vnd  vrevlich  haben  md  allen  irn  frumen  domit  schaffen,  ver- 
setzen, verchauffen  vnd  geben,  wem  si  wellen  an  allen  irrsal,  wie  ez 
irm  Spital  aller  pest  chom  vnd  fueglich  sei.  Wir  sein  auch,  ich  vor- 
genanter Peter,  Wentel  mein  housurow  vnd  vnser  paider  erben  des 
obgenanten  Weingarten  der  vorgenanten  geistlichen  herren  vnd  aller 
ir  nachkomen  recht  gewer  vnd  scherm  für  alle  ansprach  ,  als  purch- 
rechts recht  ist  in  dem  Lannd  ze  Österreich.  Wer  awer,  daz  im 
förbas  an  demselben  Weingarten  icht  abgieng  mit  recht ,  oder  ob  sie 
icht  chrieg  oder  ansprach  darumb  gewunnen,  von  wem  daz  wer,  waz 
si  des  schaden  nement  hintz  Christen  oder  hintz  Juden,  den  sullen 
wir  in  gantz  vnd  gar  widerchern  vnd  abtragen  An  alle  wider  red,  vnd 
sollen  sie  daz  haben  auf  vns  vnd  allem  vnserm  gut,  daz  wir  haben 
in  dem  land  ze  Österreich,  wir  sein  lebentig  oder  tod.  Vnd  wann  ich 
vorgenanter  Peter  vnd  Wentel  mein  housurow  nicht  aygner  insigel 
haben,  darumb  ze  einem  waren  vrchund  vnd  ze  einer  bestetigung  des 
obgenanten  chouffs  vnd  der  Wandlung  geben  wir  den  vorgenanten 
geistlichen  herren  md  allen  irn  nachkomen  den  brief  versigelt  mit 
des  erwirdigen  herren  insigel ,  herrn  Eberharts  des  Gundrestorfer 
die  zeit  pharrer  ze  Paden  ,  der  des  egenanten  Weingarten  von  sand 
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Stepbans  zech  wegen  ze  Paden  rechter  gritntherr  ist»  md  mit  des 
vesteo  Ritter  insigel»  hem  Christatu  des  Teckefutaimer^  die  wir  des 
vieizichleicbgepeten  haben,  daz  si  der  sach  ynd  der  wandlong  gezewg 
sint  mit  im  anhangunden  iosigeln,  in  an  schaden.  Geben  nach  Christi 
gepord  drewzehen  hundert  iar,  darnach  in  dem  Tier  ynd  achtzigistem 
iar»  des  nasten  Suntages  vor  dem  auffartag. 

Origiail  tof  Pergtment  mit  einem  Siegel;  das  zweite  fehlt 

CCCXI- 

1384,  19.  Mal,  WIei.  —  Aihreekt,  Eer%og  vn  Otterreidk  eic,  weUet  der 

Abtei  Heiligenkreu%  für  eine  ihm  %m  seinem  SeklatBe  %u  Laeluendorf  «ife- 

tretene  Wiese  eine  jährliche  Zahlung  von  achtzehn  Pfund  Pfennig  aus 

dem  landesf ärztlichen  Weinumgeld  %u  Pfaffstetten  an. 

Wir  Alber  Ton  gots  genaden  Hertzog  ze  Österreich»  ze  Sieyr^ 
ze  Kemden  vnd  ze  krain»  graf  ze  Tyrol  etc.  Bekennen  ynd  tun 
ehunt  offenleich  mit  dem  brief.  Das  wir  den  erbem  geistlichen  in  got 
ynsern  lieben  andächtigen  .  .  dem  Abt  ynd  dem  Conuent  des  Gotz- 
hauses  zum  Heiligen  ChretUz  för  die  wisen  gelegen  ze  Lachsendorf» 
die  Si  Vns  nach  Vnser  bete  geben  habent  zu  vnserm  Haus  daselbs  ze 
Lachsendorff  ewichleich  zu  haben,  gegeben  haben  ynd  geben  auch 
mit  dem  gegenwurtigen  brief  für  Vns  ynd  für  alle  ynser  erben  ynd 
Nachkömen  ewichlich  zu  haben  alle  iar  Achtzehen  phunt  wienner 
Pfenning  yon  ynserm  Weinyngelt  ze  Pfaffsteten»  ynd  die  sol  in  nu 
furbas  ewikleich  ein  yekleich  ynser  Vngelter  daselbs  raihen  alle  iar 
auf  Phingsten  an  alles  yertziehen  ynd  widered.  Dauon  gepieten  wir 
für  yns  ynd  all  ynser  erben  ynd  Nachkömen  allen  ynsern  Vngeltern 
daselbs  gegenwurtigen  ynd  künftigen»  daz  Si  nu  furbaz  ewiclich  die 
obigen  geistlichen  Leut  ymb  dieselben  Achtzehen  phunt  alle  iar  auf 
phingsten  ynuertzogenlich  auzrichten»  Wan  wir  in  die  allweg  an  irer 
Raittung  legen  ynd  abziehen  wellen.  Wer  aber»  daz  hienach  in 
chönftigen  zeiten  Wir  oder  ynser  erben  den  Vngelt  wider  abliessen 
geen»  So  sullen  wir  denselben  geistlichen  leuten  die  obgenanten 
Achtzehen  phunt  gelts  anderswa  auzzaigen  ynd  auzrichten  auf  guter 
gewisser  ynd  aigener  gulte,  die  in  gelegen  sei  yngeuerlich.  Mit 
yrchund  ditz  prief,  Geben  ze  Wienn  an  dem  heiligen  Auffarttag,  Nach 
Kristes  gepurd  Drewtzehenhundert  iar,  darnach  in  dem  Vier  ynd 
Achtzigisten  Jare. 

Original  aaf  Pergament  mit  Siegel. 
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cccxn. 

1364,  19.  Algist.  —  Die  PropHei  fCloatemeuhurg  üherlässt  der  Abtei 
Heiligenkreuz  dat  ihr  xuetehende  Obereigentkum  jenen  Hofee  •«  We%eln^ 
dorfy  welchen  weiland  Chrietian  von  Hagenbrunn  der  let%teren  vermacht 

hatte. 

Wir  Ckolman  von  Gotes  geoaden  Probst  Tnd  der  Conuent 
g^emap  des  Goteshawses  ynser  Vrowa  ze  Nevmburch  Chlosterhalben 
▼ergehen  offenleich  roitdembriefTndtun  chunt  allenden, die  in  lesent 
oder  hörent  lesen ,  die  nY  lebent  oder  hernach  ehunftig  sint,  Vmb 
den  Hof  gelegen  ze  Weizelndorf  rnd  alles  das ,  das  dartzu  gehöret 
ze  reld  rnd  ze  dorff  wie  das  genant  ist,  den  Christan  von  Hagen- 
prutm,  dem  Got  genad,  von  Yns  ?nd  ynserm  Chloster  ze  leben  gehabt 
hat  md  den  er  den  erbem  geistleichen  herren  Abt  Cholmann  ?nd 
dem  Conuent  gemain  datz  dem  Heylichenchrewiz  darich  seiner  Sei 
hail  willen  Ledichleieh  gemacht  ynd  gegeben  hat»  Das  wir  mit  gutem 
willen,  mit  wolbedachtem  mut  vnd  mit  gemainem  verainten  Rat  vnsers 
Conuents  zu  der  zeit,  do  wir  es  wol  getun  mochten,  den  egenanten 
Geistleichen  herren  datz  dem  Reyligenchrewtz  die  aygenschaft  des 
▼orgenannten  Hofs  vnd  alles  des»  das  dartzu  gehöret»  gentzleich 
gegeben  vnd  Si  der  Lehenschaft  ledig  lazzen  haben  Also»  das  si  vnd 
all  ir  Nachkomen  sollen  furbas  denselben  Hof  mit  aller  seiner  Zuge- 
horung  in  rechts  frey es  aygens  gewer  Ledichleieh  vnd  freileich  haben 
▼od  allen  im  frume  damit  schaffen,  verchauffen,  versetzen  vnd  geben» 
8wem  si  wellen  an  allen  irrsal ,  als  aygens  recht  ist  vnd  des  Lannds 
recht  ze  Osterreich.  Vnd  sullen  auch  wir  noch  all  vnser  Nachkomen 
furbas  auf  den  vorgenanten  Hof  vnd  auf  all  sein  Zugehörung  weder 
▼mb  Lehenschaft  noch  vmb  chainerlei  ander  Sache,  wie  die  genant 
ist,  nymmermer  chain  ansprach  noch  vodrung  haben  noch  gewinnen, 
noch  ehains  rechtens  darauf  iehen  in  dhainen  wegen.  Vnd  darub^ 
80  geben  wir  für  vns  vnd  für  all  vnser  Nachkomen  In  den  brief  zu 
einem  waren  vrchunt  der  Sach  versigilten  mit  vnsers  obgenanten 
Probst  Chohnans  vnd  des  Conuents  gemain  des  vorgenanten  Chlosters 
ze  Nevmburch  paiden  anhangunden  insigiln.  Der  geben  ist  nach  kristi 
gepurt  Dreutzehen  Hundert  Jar  darnach  in  dem  vier  vnd  Achtzgistem 
iar,  des  nesten  freitags  vor  sand  Pertelmes  tag  des  Zwelifpoten. 

Origioal-Pergament  mit  einem  Siegel ;  das  zweite  (das  Coavent-Siegel)  fehlt 


CCCXffl. 

1384,  Q.  Ootober.  —  Revert  des  Prxe»ter%  Jakoh  von  Brück  auf  die  Abtei 
Heüiffe^fereuz  rücksichtlich  der  ihm  verliehenen  Stiftepfarre  %u  Aland, 

Ego  Jaenbus  presbyter  de  Prukka  publice  profiteor  et  presen- 
cium  tenore  recogtosco,  quod  ego  aniroo  bene  deliberato  a  Reoerendo 
patre  et  domino  doonkto  Cholonumo  totoque  conuentQ  Monasterii 
Sancie  Cnuns^  Ordinis  Cyistereiensis,  Patauieosisdyocesis  Eeclesbm 
parochialem  Sancti  Georii  martiris  in  OlachU  ipsis  canonice  iDcorpo- 
ratam  in  omnem  Euentum  pro  tempore  rite  mee  taliter  conueni,  qaod 
ego  videlicet  cum  duobus  ydoneis  presbyteris  in  dote  eiasdem  eccle- 
sie  ad  consuetom  ibidem  cultum  diuinnm  per  »os  laodabiliter  perfi- 
eiendum  semper  debeo  residere,  dotemque  eandem  pr«  soa  necessa- 
ria  oportunitate  meis  proprÜ8  sumptibus  fideliter  restaurare  pariter  et 
instaurare;  Eisdemque  dominig  annuatim  Tiginti  talenta  denarionun 
Wiennensis  roonete  qaatuor  terminis»  id  est  singulis  qaatuor  tempo- 
ribus  quinque  talenta,  De  omnibas  Colonis  et  prouentibus  ipsios  iam 
dicteecciesie,  non  obstantibusquibus  cumquespecialibosEpiscopalibus 
et  Dacalibus  iaribus,  stewris  et  Emendis,  siue  etiam  aliia  defectibus 
quocumque  nomine  dictis  vel  vocatis,  indilate  porrigere  sine  amini- 
strare  ita  tarnen,  quod  ipsi  iam  dicti  domini  omnes  colonos  in  Pkaf- 
stetten  et  JLacA«ueU^,olim  etiam  ad  dictam  Ecclesiam  spectantes.  sua 
in  potestate  pleno  iure  debent  nicbillominus  tenere  atque  seruare ,  et 
censam  seruicii,  quem  ab  ipsis  quolibet  anno  poterunt  habere,  michi 
in  dictis  XY^  talentis  denarionim  quaais  contradictioneserootatotaliter 
dedacere  siue  defalcare.  Ceteros  colonos  cum  omnibus  aliis  prouen- 
tibus sepedicte  ecclesie  quoad  consuetatantummodoseruiciaetdiscre- 
tas  et  non  minus  aggrauatiuas  emendas  me  pro  usibus  meis  tenente 
omni  potestate  eosdem  colonos  exaccionandi  michi  penitus  ablata; 
nisi  in  casu,  tum  dominus  papa  aut  episcopus  autDux  me  tam  grauiter 
ex  parte  ipsius  ecclesie  sepedicte  exaccionarent,  quod  ob  hoc  iidem 
iam  dicti  domini  pia  ex  consideracione  siue  compassione  ipsornm 
michi  benigne  fauerent  siue  indulgerent,  Tt  etiam  iuxta  moderamen 
eorumduntaxat  iam  dictos  meos  colonos  aliqualiter  exaccionarent.  Item 
si  ego  antefatus  presbyter  Jaeobus  viuens  Tel  moriens  tempore  cuius- 
cumque  anni  noualium  bladi  et  vini  elapso  infra  tunc  proxime 
sequens  festum  Sancti  Georii  reliquero  siue  deseruero   ecciesiam 
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sepefatam ,  tunc  ego  debeo  ipsius  vineas  iuxta  necesnitatem  earum, 
proTt  oportanitas  eiusdem  teroporis  requirit,  bene  cultas  et  prouisas, 
item  et  dimidias  adminus  karratam  vini,  vnumqne  modiam  tritici  et 
ODum  auene»  Item  et  omnia  peccora  omoiaque  suppeleetilia,  miefai  per 
dominum  Nicolaum  Conaentualem  predicti  roonasterii  et  plebanum 
tooc  eeclesie  parochialis  iaro  sepefate  relieta»  aiae  assigoata,  aut 
equiualentem  pecuniam  pro  ipsis  iaxta  duaram  cedularam  de  hoc  con- 
feetarum  atque  sigillatarum  tenorem  relinquere,  meo  inmediato  sue- 
cessori  a  sepedictis  domino  Abbate  et  conaentu  michi  aubstituendOy 
de  propria  aubstancia  mea.  Naro  certum,  si  ego  ridelicet  aut  in  ante- 
dicto  feste  Saneti  Georii  aat  post  ipsum  qaoeumque  anno  ante  nooalia 
ab  ipsa  eeclesia  siue  viuena  receaaero,  siue  morieps  decessero,  idem 
mens  saeeessor  aiue  domini  sepedicti  debent  in  fructibus  eorunidem 
tuncproximeventurorumnoualiumsolom  modo  sine  contradiccione  stare 
content!.  Omnem  meam  relinquam  siue  mobilem  siue  immobilem  sub- 
staotiam  aut  michi  aut  meis  proximis»  quibus  sine  dedero,  siue  testa- 
tus fuero,  liberam  omnino  relinquere  amicis,  nisi  aliquid  de  censu 
negleeto  eisdem  sepedictis  dominis  soluere  teuerer,  aut  ipsis  aliquid 
deeadem  mea  substancia  ob  remedium  anime  mee  materiarumque  michi 
eomissarum  a  dica  eeclesia  recedendo.darem  aut  largirer.  Siue  inipsa 
moriendo  coram  ydoneis  testibus  publice  disponerem  aut  testarerem. 
In  quorum  omnium  euidens  testimonium  roburque  durabile  et  firmum 
has  presentes  litteras  sepe  memoratis  domino  Abbati  atqne  Conuentui 
dicti  monasterii  Sande  Crucis  Ego  sepefatus  Jacohus  presbyter  de 
Prukkot  Yicariusque  in  sepedicta,  vt  premittitur,  parochiali  eeclesia 
dedi  sigilli  mei »  nee  non  et  sigillorum  honorabilium  domini  Michael 
plebani  in  Syckkendürff  et  discreti  nobilis  Erhardi  de  Olachi  appen- 
sione  munitassiueconsignatas.  Datum  anno  domini  HiliesimoTrecente- 
simo  Ixxx  quartOy  in  die  beatorum  martyrum  Dionysii  et  sociorum  eins. 
Original  auf  PergaiaeDt  mit  iwei  Siegeln. 

CCCXIV. 

1384,  2L  December.  —  Die  Gebrüder  Nicla$  und  Dietrich  die  Trokken- 

dorfer  vergleichen  9ieh  mit  der  Abtei  Heiligenkreuz  über  alle  Aneprüche^ 

die  ihnen  €tufgewi$$e  ihrem  verstorbenen  Oheim  Christian  von  Hagenbrunn 

gehörig  gewesenen  Besitzungen  zu  Wezeindorf  zugestanden. 

Ich  Niclas  Vnd  ich  Dietreich  gebruder  die  Trokkendorffer  vnd 
an  ynser  Erben  Wir  Tergehen  vnd  tön  kunt  allen  den,  die  den  brief 
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lesent  oder  hörent  lesen.  Die  n?  lebeot  rnd  heroach  chooftig  sin!« 
Daz  wir  an  vnser  selbs  stat  vnd  an  Lewpolis  stat  des  TriMcendor/fer 
vnsers  Pruders,  der  zu  den  Zeiten  ynner  landes  nicht  ist,  ms  gantz 
ynd  gar  yerrichtet  haben  nach  Erber  lewt  Rat  mit  den  Erbem  Geist- 
leichen Herren,  dem  Abbt  vnd  dem  Conuent  datz  dem  Heiligen- 
chrewH  rm  alle  die  ansprach,  die  wir  gehabt  haben  auf  daz  halb 
leben,  daz  dem  Wey Charten  ron  H^2;«Mor/* gestanden  ist,  ynd  daz 
die  Herren  yon  dem  HeyUgenchrewtz  rmb  zwaintzig  phunt  yon  ym 
geledigt  haben;  Vnd  den  zehent  auf  vierdhalb  Yeych  akchers, 
den  Larentz  CUimler  innhat;  Vnd  den  zehent  auf  zwayn  halben 
weyngarten  vnd  ain  öden  Weingarten  Vnd  auch  drithalb  vnd  zwaint- 
zig phenning  gelts  gelegen  auf  fikchern ,  die  die  Wetzeld&rfer  inn- 
haben,  daz  alles  gelegen  ist  zu  Wetzeldarf  rnd  ynsers  öbems  Chri" 
9tan$  yon  Hagenpmnn  gewesen  ist;  Vnd  swaz  zu  den  selbigen 
gOtern  gehöret,  Daz  die  yorgenanten  Geistleichen  herren  gechauft 
haben  yon  Jüdlein  Rötleinp  dem  Juden  ze  Netcnburch  markchhalben, 
dem  es  f&r  sein  geltschult  für  haubtgut  ynd  fOr  schaden  yeruallen 
ist,  swaz  wir  auf  dieselben  Güter  ansprach  gehabt  haben  yon  erbtails 
wegen,  so  yns  daran  yon  ynserm  öhem  Dietreichen  des  yorgenanten 
Christans  sun,  dem  got  genad,  anerstorben  möcht  sein.  Also  daz  wir 
mit  wolbedachtem  mOt  ynd  gutem  willen  yns  der  yorgenant  Gftter 
yertzigen  haben  ynd  yertzeichen  ynsdergentzleich  mit  dem  brief,  daz 
wir,  noch  der  egenant  LewpoU  ynser  Prüder,  noch  alle  ynser  Erben 
fSrbaz  darauf  chains  rechtens  gehen,  noch  chain  ansprach  darauf 
nymmermer  haben,  noch  gewinnen  sollen  in  chainem  weg.  Wer  aber 
daz  den  yorgenanten  Geystleiehen  Herren  datz  dem  Heyügenchrew% 
oder  im  nachkomen  färbaz  an  den  yorgenanten  gOtero  icht  chriegs 
oder  inyell  auferstunden  yon  yns,  oder  yon  dem  egenanten  LewpoUen 
ynserm  Prüder,  oder  yon  ynsem  Erben,  Swaz  si  dez  schaden  nement, 
wie  der  schad  genant  ist,  Daz  sollen  si  haben  auf  yns  ynd  auf  alleni 
ynserm  gfit,  daz  wir  haben  in  dem  Lannde  ze  Österreich  oder  wo 
wir  es  haben.  Vnd  daz  die  berichtigung  ynd  yertzeichnung  fOrbas 
also  staet  ynd  yntzerbrochen  beleih,  darOber  so  geben  wir  In  den 
brief  ze  einem  warn  yrchund  der  sach  yersigilten  mit  ynsem  insigiln 
Vnd  mit  ynsers  yettern  insigil,  Wemhartes  des  Trokkendorffer, 
den  wir  dez  fleysichleich  gepeten  haben,  daz  er  der  sach  getzeyg 
ist  mit  seinem  insigil.  Im  an  schaden.  Der  brief  ist  geben  noch 
Christes  gepurt  drewtzehenhundert  iar  darnach    in    dem  vier  ynd 
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aehtzgistem  Jar»  an  saiid  Thomas  tag  dez  zweipf  poten.  (Original- 
Pergament»  dessen  drei  Siegel  fehlen.) 

cccxv. 

1385,  7.  Min.  —  Berthold  der  (Htegel  verpfändet  seinen  der  Abtei  Heiligen^ 

kre9t%  dienttharen  Hof%M  Amstein  für  KWÖlf  Pfknd  Pfenning,  mit  welchen 

er  ein  ewigee  Liekt  (in  der  StiftekircheJ  etiftet. 

Ich  Perichtold  der  Oltegel  vnd  ich  anna  sein  Hausfrow  rnd 
alle  msere  erben  Wir  yerihen  mit  dem  brief,  das  wir  mit  gutem  wil- 
len ynsers  gmntherren,  des  erburdigen  geistleiehen  Herren  appt 
Cholomans  von  dem  Heyügeii  Chreutz  versatzt  hoben  vnsern  hof 
gelegen  ze  Arenstaitit  für  zwelif  phant  wienner  phening  zu  einen 
ebigen  liecht  ynd  den  wir  wider  in  zwain  Jaren  ledigen  vnd  lesen 
schallen.  Tetten  wir  das  nicht,  so  ist  daz  mit  vnserm  gutleichen 
willen,  daz  vns  vorgenanter  Grunther  appt  Choloman  von  dem  heili- 
gen Chrewiz  die  zwelif  phunt  sol  dargeben  vnd  sol  hoben  auf  unserm 
Torgenanten  hof  zwelif  Schilling  wiener  phening  geltes.  Vnd  swan 
wir  nicht  aigen  insigel  hoben,  der  ze  vrchund  geben  wir  in  den  brif 
yersigit  mit  der  zwain  erbern  mann  Insigel,  Hansen  dem  langen 
Kiehier  lePertholdzdorfyniNiclasen  Dumcharten  dasselbe,  di  ¥rir 
des  gepeten  haben,  daz  si  der  sach  gezeug  sint  mit  iren  Insigelln,  in 
an  schoden.  Der  brif  ist  geben  nach  Christes  gepurd  Dreitzehen 
Hundert  lar  dar  nach  im  fOmf  rnd  achtzigistem  lar  des  Erichtags 
vor  Mitenaassen. 

Original  auf  Pergament,  dessen  iwei  Siegel  fehlen. 

CCCXVI. 

1385,  18.  Jlll.  —  Diemtrevere  der  Abtei  Säueemtein  auf  die  Abtei  HeUi- 

genkreuz  über  jährliche  acht  Pfund  Pfennige  von  Grtmdbentzungen  an  der 

Ip»,  %u  Sarling  und  Haus. 

,  Wir  Prüder  Jacob  Abt  ze  Gotzial  vnd  der  Conuent  gemain 
daselbs  bekennen  offenlich  mit  dem  brief  vnd  Tun  Chünd  allen,  di  in 
sehent  oder  hörnt  lesen,  di  nü  lebent  oder  her  nach  chunftig  sind, 
Daz  wir  iserleich  dienen  schullen  zu  freyem  Pürchrecht  den  Erbern 
geistleiehen  Herren,  Abpt  Cholman  vnd  dem  Conuent  datz  dem  hei- 
ligen Chrewtz  acht  phunt  phending  wienner  mönzz  vnd  nicht  mer 
von  der  gQter  wegen  gelegen  pey  der  Ybs  vnd  gehaizzen  datz  dem 

PoDtes  Abth.  II.  Bd.  XVI.  24 
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Haw8  TDd  von  dem  Hof  zway  pkant  phennmg,  vnd  dann  ron  den 
gOtern  ze  Sarling,  des  ersten  von  der  widern  zway  phont  phenning 
ynd  ron  der  Uerschaft  der  Cappelln  daselbs  mit  aller  zugehorang  dien 
wir  zway  phunt  phenning,  auzgenftmen  zehen  schiling  pbenning,  di 
da  gewiderot  sind  zu  einer  wochen  roezz ,  der  sew  rns  nicht  rer- 
chauffl  habent.  Dy  obgenanten  acht  phünt  phenning  schull  wir  in 
dienen  aof  zwen  tSg,  Tier  phunt  auf  sand  Jorigen  tag  vnd  rier  phunt 
auf  sand  Michels  Tag.  Tet  wir  dez  nicht  Tnd  raichen  den  obgenanten 
dienst  zQ  yden  tag  nicht.  So  habent  sew  rollen  gewalt,  vns  ymb  den 
rersezzen  dienst  auf  den  obgeschriben  gütern  ze  phenden  ynd  ze 
nötten  als  lang,  hmtz  si  dez  versezzen  dienst  werdent  ron  ?ns  g^ntz 
vnd  gar  gericht  vnd  gewert  mit  vnserm  gutleichem  willen.  Ez  ist  auch 
ze  merchen,  daz  wir  mögen  vnd  gewalt  haben,  wann  vns  dez  göt  be- 
raitt,  di  selben  acht  phunt  aigens  Purchrechts  gultes  anderswo  mit 
ainem  Wechsel  von  in  abzelesen,  vnd  gen  in  aus  ze  czraichen  mit  an- 
dern aigen  grünten  vnd  Purchrecht ,  daz  als  gut  sey  vnd  auch  gelegen 
vndershalb  der  Tvnaw  vnd  damit  sind  die  vorgenanten  guter  allew 
von  in  ledig  vnd  l5z.  Ez  sint  auch  die  egenanten  gQter  von  in  vber- 
haben  aller  stewr  vnd  vngewonleicher  gab,  die  weil  si  iaerleich  nem- 
ment  von  vns  den  obgeschriben  dienst.  Vnd  daz  dew  handlung  vnd 
di  red  ftirbaz  also  stst  vnd  vnzebrochen  beleih ,  geben  wir  in  den 
brief  zu  einem  waren  vrchund  vnd  zewgnQzz  versigelten  mit  vnserm 
vnd  vnsers  Conuents  paiden  anhangunden  Insigeln,  Der  do  geben  ist 
nach  Christi  gepurd  Dreutzehen  Hundert  lar  vnd  darnach  in  dem 
fQmff  vnd  achtzigisten  lar,  dez  nagsten  Sunntags  nach  Sand  Veyts 
Tag  des  heiligen  martrer. 

Original  auf  Pergament  mit  zwei  Siegeln. 

CCCXVII. 

13S5,22.Decemb6r.  —  Leibgedingrevert  von  mehreren  Bauern  %uPfaff$telten 

in  Betreff  einet  ihnen  von  der  Abtei  Heiligenkreu%  leibgedingsweiMC  über- 

la$$enen  Weingartens  bei  Pfaffttetten, 

Ich  Jörig  der  Wainbeyser^  Kathrey  mein  howsurow.  Ich  Chol- 
mann  Lertutubich ,  Agnes  mein  howsurow ,  Ich  Peter  Herbari^ 
Margret  mein  housurow.  Ich  Janns  Swob,  Stephan  mein  sun,  ich 
Oswald  vnd  ich  Andre  paid  Merteins  des  Spiegel  sQn,  alle  gesezzen 
ze  phafsteten,  verichen  alle  gemainchleich  mit  einander  vnd  tun  chunt 
allen  den,  die  disen  brif  lesent  oder  horent  lesen,  daz  die  erbem 
geistlichen  herren,  PrAder  Chobnan,  die  zeit  abpt  vnd  der  Conuent 
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gemaio  des  ohioster  ze  dem  Heyligenchräwtz  mit  guten  willen,  mit 
wolbedachten  mut  vnd  mit  yerainten  rat  vns  recht  ynd  redlich  laszen 
habent  nur  ze  rechten  leibgeding  zu  ynser  aller  lebtftgen,  die  vor  an 
dem  brif  benant  sind,  iren  Weingarten,  der  do  haizzet  daz  vlomtüch 
Tnd  ist  gelegen  ze  PhafUeten  md  gehSrt  zu  irm  porten  ampt  vnd  ist 
getailt  in  acht  gleichew  tail.  Des  ersten  habent  sie  in  dem  obgenan* 
ten  Weingarten  in  dem  rechten,  so  ror  beschriben  ist,  Jörgen  dem 
Waynbegser  rnd  Kathreyn  seiner  honsarown  lazzen  zwai  tail,  Chol-' 
man  dem  Lemstubich  vnd  Agnesen  seiner  housnrown  ainen  tail, 
Peter  Herborten  vnd  Margreten  seiner  housurown  ainen  taiL  Jann- 
sen  dem  Swoben  vnd  Stephan  seinem  sun  zwai  tail,  Oair  xlen  vnd 
Andren,  Merteins  des  Spiegel  sun  zwai  tail.  Die  vorgenanten  geist- 
lichen herren  habent  vns  allen,  die  vor  an  dem  brief  benant  sind,  irn 
obgenanten  Weingarten  lazzen  mit  der  besehaidenhait,  daz  vnser 
iegleicher  seinen  tail  als  viel  vnd  er  in  dem  obgenanten  Weingarten 
hat,  ez  sei  ain  tail  oder  zwai,  sol  rechtlich,  trewiich  vnd  wol  pawen, 
als  weingartpaw  recht  vnd  gewonhait  ist  in  dem  Land  le  Ötterreich 
vnd  suUen  auch  ein  iegleich  paw  ze  rechter  zeit  darin  pawen ,  also 
daz  einem  iegleichen  tail  in  dem  egenanten  Weingarten  mit  rechtem 
guten  weingartpawe  niehtes  nicht  vertzogen  werd.  Daz  vier  erber 
pjrchgenossen  pei  iren  trevn  gesprechen  migen.  Wann  sie  den  obge- 
nanten Weingarten  beschavent ,  vnser  iegleicher  hab  rechtlich,  trev- 
lieh  vnd  wol  gepawet.  Welieher  awer  der  wer  vnder  vns  allen,  der 
seinen  tail  in  dem  obgenanten  Weingarten  nicht  pawet,  als  vor  an  dem 
brif  begriffen  ist,  der  soll  alle  seinew  recht  an  seinem  tail  verlorn 
haben ,  ze  welieher  zeit  daz  in  dem  lar  ist ,  an  alle  wider  red  vnd 
irrung.  Wir  sullen  auch  den  oft  genanten  geistlichen  herren,  als  vU 
vnser  oben  benant  vnd  geschriben  sind ,  von  dem  obgenanten  Wein- 
garten alle  iar  raichen  vnd  dienen  in  dem  lesen  von  ainem  ieglei- 
chen tail  einen  emmerwein,  des  weines,  der  in  demselben  Wein- 
garten gewachsen  ist  vnd  zwaintzig  wyenner  phenning,  vnd  sullen 
in  den  wein  geantwftrtten  in  im  hoff  ze  Phaff^eien  an  alle  ir  mue 
vnd  aribait.  Vnd  wann  vnder  vns  obgenanten  zwen  leib,  die  ainen 
tail  oder  swen  habent,  mit  dem  tod  von  diser  weit  geschaiden,  der- 
selbigen  tail  ist  den  obgenanten  geistlichen  herren  ledig  warden,  ez 
sei  ain  tail  oder  zwai,  wie  sie  die  vindent  vnd  ze  welieher  zeit  daz 
in  dem  Iar  ist,  an  alle  irrung  vnd  einvell.  Vnd  wann  wir  alle  mit 
einamder  gemeinchlich ,  die  vor  an  dem  brif  geschriben  sind ,  nicht 
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aygner  Insigel  haben  vnd  damnb  ze  einem  yrchoBt  Tod  ze  einer 
sicherhait  der  wandlang  haben  wir  die  erbern  Tnd  die  beschaiden 
mann,  beren  Larentzen  AenHäter  md  hem  Vireichen  den  Slaumtzer 
gar  fleizieleich  gepeten,  daz  sie  der  sach  gezewg  sind  mit  iren  anhan- 
gunden  insigeln ,  in  an  schaden.  Vnder  derselben  insigiln  yerpinden 
wir  yns  alle  gemainichleicb»  die  Yor  an  dem  brif  benantsind,  an  alles 
geoer  alles  das  stet  za  haben  md  ze  laisten  •  daz  oben  an  dem  brif 
gesehriben  Tnd  aosgenomen  ist  Der  brif  ist  geben  nach  Christi  gebärd 
drewtzehen  hundert  iar»  dar  nach  in  dem  fumf  md  achtzigsten  iar» 
dez  freytags  nach  sand  Thomas  tag  dez  heiligen  zweliffpoten. 
Original  auf  Pergament  mit  einem  Siegel,  das  sweite  fehlt. 

CCCXVffl. 

13S6,  25.  lil,  Geiia.  —  Bulle  Paptt  ürban'$  VL   an  den  Bischof  von 

PasMaUf  worin  er  ihn  heauftragt,  die  Angelegenkeit  der  Ineorporirung  der 

Pfarre  Aland  %ur  Abtei  Heüigenkreu%  neuerdinge  mu   untereuehen,  und, 

wenn  kein  Anstand  eHnoaUet^  aus  pMpsÜidker  Voüwtaeki  %u  bestätigen. 

ürbanue  episcopus  Seruus  seroomm  dei.  Yenerabili  fratri  .  . 
Episcopo  PcUauienei  Salutem  et  apostolieam  benedictionem.  Saere 
religionis ,  sub  qna  dilecti  filü  Abbas  et  Connentos  Honasterii  Stmcie 
Cruds  in  Austria,  Cisterciensis  ordinis,  Pataniensis  diocesis  deuotum 
et  sedulum  exhibent  domino  famulaturo,  promeretur  honestas,  ut  uotis 
eorum  illis  presertim ,  per  qae  dicti  Monasterii  otilitas  procuratiir, 
fauorabiliter  annuamos.  Exhibita  siquidem  nobis  nuper  pro  parte 
dictomm  Abbatis  et  Conoentas  petitio  continebat,  quod  olim  aceepto 
per  hone  memorie  Guidonem  Episcopnm  Poriuensemt  tunc  titolo 
sancte  Cecilie  presbiterum  Cardinalero  et  in  partibus  illis  apostoliee 
sedis  legatom,  quod  propter  magnam  frequentiam  hospitum  tarn  paa- 
perum  quam  aliorum  ad  ipsum  Monasterium  pro  tempore  confluentium 
quam  alias  ipsis  ex  fructibus,  redditibus  et  pronentibus  dicti  Mona- 
sterii, que  erant  tennes  et  exiles,  congrue  sustentari  et  alia  eis  incum- 
bentia  onera  commode  supportare  nequibant,  dictus  Episcopus  tune 
l^atus  Episcopo  PtUauiensi  pro  tunc  existenti  eins  proprio  nomine, 
non  eipresso  auctoritate  sue  legationis  per  suas  inter  cetera  dedit 
litteras  in  mandatis,  ut  ipse  Episcopus  Pataniensis  de  premissis  dili- 
genter  inquireret  et,  si  per  inqaisitionem  huiusmodi  reperiret,  ea 
ueritate  fulciri,  parrochialem  ecdesiam  Sancti  Georgii  de  Aleeh  dicte 
diocesis,  que  ad  presentationem  dictorum  Abbatis  et  Conuentus  com- 
muniter  spectabat  et  spectat ,  eidem  Monasterio  perpetuo  unire  et 
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incorporare  ac  aonectere  procuraret»  Ita  quod  cedente  uel  decedente 
Rectore  ipsius  ecclesie,  qui  tunc  erat»  uel  ecclesiam  ipsam  alias  quo- 
modolibet  dimittente  liceret  diefis  Abbati  et  Conuenti,  eandem  eccle- 
siam libere  apprehendere  et  lieite  retinere»  et  quod  bone  memorie 
Albertus  Episcopus  Paiauiensis,  postquam  super  premissis  luxta  dic- 
tarum  litterarum  seriem  diligentius  inquisierat  eaque  inuenerat  fore 
uera,  dictam  ecclesiam,  euius  Quadraginta  florenorum  auri  cum  Omni- 
bus iuribus  et  pertinentiis  suis  eidem  Monasterio ,  cuius  Centum  et 
Quadraginta  Marcharum  argenti  fructus  redditus  et  prouentus  secun- 
dum  communem  exstimationem  ualorem  annuum ,  nt  asseritur,  non 
excedunt,  predictarum  litterarum  uigorem  etiam.  per  ipsius  Alberti 
Episeopi  certi  tenoris  litteras  perpetuo  uniuit,  incorporauit  et  anne- 
xuit,  reseruata  nichillominus  per  eundem  Albertum  Episcopum  de 
huiusmodi  fructibus ,  redditibus  et  prouentibns  congrua  portione  pro 
perpetuo  Vicario  in  dicta  ecciesia  instituendo,  ex  qua  idem  Vicarius 
eongrue  sustentari,  episcopalia  iura  soluere  et  alia  sibi  incumbentia 
onera  supportare  ualeret,  prent  in  Episeopi  Portuensis,  tunc  legati  et 
Episeopi  Patauiensis  predietorum  litteris  prefatis  et  eorumdem  sigil- 
lis  sigillatis  dicitur  plenius  contineri.  Quare  pro  parte  dictorum 
Abbatis  etConuentus  nobis  humiliterfuitsupplicatum,  ut,  non  obstante, 
quod  littere  predicti  Efiscofi  Paiatäensis  perTabellionemSubscripte 
et  signate  non  fuerint,  cum  iuxta  consuetudinem  patrie  illius  priui- 
legia  Episeopi  Patauiensis  pro  tempore  existentis  per  notarios  publi- 
cos  subscribi  et  signari»  ut  asseritur,  non  consueuerunt,  unioni  anne- 
xioni  et  incorporationi  predictis  robur  apostolice  6rmitatis  adicere  de 
speciali  gratia  dignaremur.  Nos  itaque  huiusmodi  supplicationibus 
inclinati  fraternitati  tue,  de  qua  in  biis  et  aliis  specialem  in  domino 
fidueiam  obtinemus,  per  apostolica  scripta  comittimus  et  mandamus, 
quatinus,  si  tibi  constiterit,  quod  sigilla  predicta  autentica  existant, 
unionem,  anexionem  et  incorporationem  prediotas  ex  certa  scientia 
auctoritate  apostolica  defectu  non  obstante  predicto  confirmare  procu-» 
res,  reseniata  tarnen  de  huiusmodi  fructibus,  redditibus  et  prouentibus 
ipsius  ecciesie,  si  prius  assignata  non  fuerit,  pro  perpetuo  Vicario  in 
ea  domino  seruituro  congrua  portione,  de  qua  eongrue  sustentari, 
episcopalia  iura  soluere  ualeat  et  alia  sibi  incumbentia  onera  sup* 
portare.  Datum  Janue  yiii^  kalendas  Junii ,  Pontificatus  nostri  Anno 
Nono. 

Original  auf  Pergament  mit  Bleibnlle, 
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CCCXIX. 

13M,  20.  Felritr,  WIei.  —  OeriehMriefder  Hoftchrmur  mm  Wien^  kraft 
deuen  der  Abtei  HeäigenkreM%  m  ihrer  SireiUaeke  wider  Herrn  Hmmns  ven 
Puekaim  we§en  gewtdUawker  EnMekung  eimer  Weide  %u  Hadaeh  da$  PfStn- 
dungsreeht  auf  des  letzteren  Veste  Raukemtein  für  einen  Betrag  von 
hundert  Pfund  Pfennigen  zuerkannt  wird. 

Ich  Marchart  von  Tirenstain  Uofricbter  in  Osterreich  rergich, 
daz  für  mich  chom,  do  ich  saz  an  den  Rechten  in  dem  Hoftaiding  xe 
WienUt  ftheAerHanSf  der  obrist  Chellner  von  dem  heiligen  Chrewtz 
von  des  Gotzhaus  wegen  chlagt  hat  Uiotz  hern  Hansen  von  Puchain 
darob,  das  sew  einen  tail  einer  Waid »  gelegen  ze  Haelaeh  vnd  die 
AemRokhendorffer  ierleich  mitzwain  phanten  verdienen  mvezzen^der 
hab  er  sew  entwert  vnd  vndervunden  also,  daz  si  darauf  irem  frumen 
nicht  geschaffen  magen  vnd  tue  das  mit  gewalt»  dez  si  vmb  hvndert 
phunt  phenning  engolten  habent,  vnd  chlagt  daz  als  lang  hintz  im, 
vntz  daz  er  im  front  sein  Vest  Ravchemtain  vnd  waz  darzu  gehört, 
vnd  sein  guet  zepaden,ynd  alle  seine  gueter  ze Phafetetenf  die  er  da 
hat.  Vnd  daz  alles  nam  der  egenante  prueder  Hans  auz  der  fron  zden 
Tegen,  vnd  er  zereeht  solt.  Damach  im  dem  nächsten  Hoftalding 
chom  der  egenante  prueder  Au»,  der  obrist  Chellner  von  dem  heili- 
gen Chrewtz  von  des  Gotzhaus  wegen  aber  filr  recht  vnd  pat  vragen 
nach  der  fron,  di  er  selb  biet  awsgenomen,  was  recht  waar.  Da 
ertailten  di  Lantherren  vnd  geviel  im  da  mit  vrag  mit  vrtail,  seid 
sich  der  vorgenante  prueder  Hans  vom  heiligen  Chrewtz  biet  aws- 
genomen  aws  der  fronu  ze  den  tegen,  vnd  er  zerecht  solt,  vnd  auch 
der  Schreiber  nach  des  Fronpuch  sag  sein  chuntschafft  darvmb 
gesagt  biet ,  so  schull  auch  man  den  vorgenanten  prueder  Hansen 
den  Obristen  Chellner  von  dem  heiligen  chrewtz  von  des  Gotzhaws 
wegen  der  obgenante*fronn  vnd  gueter,  die  er  gefront  hat  vnd  auch 
selb  auz  der  fronn  genomen  hat ,  gewaltig  machen  vnd  an  di  gOlt 
setzen,  inn  le  haben,  niezzen  vnd  nutzen  vnd  allen  seinem  frvmen 
damit  schaffen,  als  ver  vntz  das  an  der  vorgenant  hvndert  phunt 
phenning  seine  scheden  gantz  vnd  gar  dovon  verlebt  vnd  gut 
werde,  vnd  sol  auch  in  mein  herr,  der  Hertzog,  oder  wer  an  sei- 
ner stat  gewalt  hat  Im  Land  ze  Osterreich,  darauf  Schirmen  vnd 
freyn  vor  allem  Gewalt  vnd  vnnrechten.  Mit  Vrchund  dez  Briefs 
versigelt  mit  meinem  anhangunden  Insigel.    Geben  nach    Christes 
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^pnrd  Drewtzehen  Hundert  lar  darnaeh  in  dem  acht  ynd  achtzigistem 
lar  des  Biitticbens  Nach  Reminiscere. 
Origintl  tof  Pergament  mit  einem  Siegel. 

cccxx. 

13M,  29.  Jul.  — -  Rever$  NieUu  de$  FUUckhackerB  van  Aland  und  seiner 
Hauifrau  EMeth  auf  die  Abtei  Heüigenkreu»  in  Betreff  des  ihnen  ausge- 
folgten, der  letzteren  von  ihrem  prUkeren  Chtnal  ausgefertigten  Morgengah- 

Briefes. 

Ich  Nyclas  der  Fleiechakcher  datz  Alecht  vnd  ich  Elzp^  sein 

hawsfraw  ynd  ich  Nyclas  der  Man  ynd  ich  Nyclas  der  Haelawer 

Terieben  offenleich  an  dem  prief  rnd  tun  chund  allen  den,  die  nun 

iebent  oder  hernach  chvnflig  sind,  rmb  den  prief,  der  in  vnser  erbir- 

digen   Geistleichen  berrn   gewalt  ist  gewesen  ron  dem  Heyligen 

Chreutc  ynd  in  ir  gewalt  ist  chomen  von  des  erbern  heren  w^en, 

hern  Hansen  seligen,  der  pbarr  dats  Älechi  ist  gewesen,  rnd  der 

da  sagt  vber  ain  Weingarten  gelegen  datz  PhaffUeten   am  tewffen 

weg^  der  der  vorgenanten  Elzpeten  ,  des  vorgenanten  Nycleins  des 

FUischakcher  hawsfrown  Hargengab  ist  von  irs  vadern  wiertz  wegen 

Nydeins,  dem  got  gnad,  der  des  egenanten  erbem  heren  hern 

Hansen  seligen  veter  ist  gewesen,  daz  si  ms  den  prief  gewen  babent 

in  vnsern  bauten  also  mit  der  peschayden,  ob  daz  wer,  daz  ymant- 

hernach  chem  vnd  weit  erb  sein  des  egenanten  Weingarten  rnd  die 

▼orgenanten  herren  daron  tzuspruch  gewunnen,  da  schull  wir  ymb  ir 

fuerstand  sein  ynd  schnllen  daz  yerantwurten  ynd  ausrichten  an  all  ir 

scheden.  Tet  wir  dez  nicht,  ynd  was  si  des  schaden  nemment,  wie 

der  schad  genant  ist,  nichts  ausgenomen,  denselben  schaden  allen 

schuUen  wir  in  abtragen  ynd  widercheren  an  alle  widerred ,  ynd  daz 

schullen  si  haben  auf  yns  ynuersehaydenleich  ynd  auf  all  ynsrer  hab, 

die  wir  haben  in  dem  laut  zu  Osterreich ,  oder*  wo  wir  die  haben, 

wir  sein  lembtig  oder  tod,  Vnd  daz  in  daz  alzo  stet  vnd  yntzebrochen 

peleib,  darrber  geben  wir  in  den  prief  yersigelt  mit  des  erbern  yesten 

Ritter  insigel,  hern  Jörgen  des  Alachter  ynd  mit  des  erbern  cbnechts 

insigel,  Erhartz  datz  Alecht,  Wann  wir  aygen  insigel  nicht  haben, 

nu  hab  wir  dew  fleizzig  peten,  daz  si  der  sach  tzeug  sind  mit  yren 

aohangunden  insigeln ,  in  an  schaden ,  darynder  wir  yns  yerpinden, 

alles  das  stet  zu  haben,  daz  yar  an  dem  prief  gesehriben  stet.  Geben 

nach  Christi  gepurd  drewtzehen  h?ndert  iar,  dar  nach  in  dem  acht 


376 

vod  achtzkisten  lar,  an  sand  Peters  viid  sand  Pawk  tag  der  heyligeo 
zwelif  poten. 

OrigiMl  auf  Pergameot,  desMD  iwei  Siegel  fehlen. 

CCCXXI. 

13M,  30.  Oetober,  Wien.  —  Oeorg  Büehofvon  Pauau  voUzieki  aufGntnd 

der  inserirten  Buüe  Papst  Urhan'$  VI.  die  definitive  Ineorp^ratioH  der 

Pfarre  Aland  %ur  Abtei  Heiligenkrem%. 

Georius  dei  et  Apostolice  sedis  gracia  Episeopus  PattamenM 
Vniuersis  et  singulis  presentes  litteras  inspecturis  et  quos  infra- 
scriptum  tangit  Degotinm  sea  längere  poterit  quoslibet  in  futorun 
Salutem  in  domino.  Litteras  sanetifisimi  in  Christo  patris  et  domini 
nostri,  domini  Vrbani^  diuina  prouidentia  pape  VI**,  in  filo  canapis 
more  romane  eurie  Bullatas  non  abolitas,  non  viciatas,  neque  in  aliqua 
sui  parte  suspectas ,  sed  omni  vieio  prorsus  et  suspicione  carentes 
nobis  per  venerabilem  in  christo  dileetum  Cholamarmum  Abbatem 
Monasterii  Sanete  Crucis  in  austria  ordinis  Cisterciensis  nostre  pata- 
uiensis  dioeesis  presentatas  cum  ea»  qua  deeuit,  reuerentia  nos  rece- 
pisse  noueritis  per  omnia  in  hec  uerba.  (Folgt  die  sub  Nr.  CCCXVIII 
abgedruckte  Bulle  Papst  Urban'sVL,  ddo.  Genua  28.  Mai  1386.) 
Post  quarum  litterarum  apostolicarum  presentacionem  et  reeeptionem 
fuimus  pro  parte  eiosdem  Abbatis  cum  debita  instancra  requisiti ,  vt 
ad  eieculionem  dicti  mandati  apostolici  procederemus  iuxta  traditam 
nobis  formam.  Nos  igitur  voientes  ad  executionem  ipsius  procedere» 
vt  tenemur»  visis  diligenter  et  inspectis  supradictis  litteris  bone  me- 
morie  Gtoidanist  episcopi  PortuemiSf  tunc  tituli  sanete  cecilie  pres- 
byteri  Cardinalis»  ac  felicis  recordacionis  domini  Älberti  olim  epi- 
scopi patauien9is,  predeeessoris  nostri  sigillis  eoruro  pendentibus 
sigillatis  et  receptis  desuper  securius  informacionibus  per  testes  ydo- 
neos  et  iuratos,  quibAs  nobis  securie  constitit  et.constat»  quod  hnius- 
modi  littere  ac  sigilla  fuerint  eorumdem  •  scilicet  Cardinalis  et  epi- 
scopi, quorum  in  eisdem  litteris  deseribuntur,  fuisse  et  esse»  quod- 
que  predicta  sigilla  fuerunt  et  esse  consueuerunt  autentica ,  quibus 
est  non  in  merito  fides  adhibenda  et  quod  iuxta  consuetudinem  hoius 
patrie  priuilegia  episcopi  patauiensis  pro  tempore  existentis  non  con- 
sueuerunt per  notarios  publicos  subscribi  uel  signari.  Quapropter 
Ynionero,  annexionem  et  ineorporacionem  per  prefatos  dominos 
Gwuhnem    cardinalem    et  ÄJberium    episeopum  paiamemem  de 


377 

predicta  parochiali  ecclesia  Sancti  Georgii  in  Alei^ ,  nostre  diocesis 
predicto  Monast.erio  Sande  Crucis  in  austria  sentenciam,  seu  modum 
et  formam  in  predictis  litteris  expressam  auctoritate  apostolica ,  qua 
fimgimor»  in  hac  parte  non  obstante»  quod  littere  dicti  domini  Alberii, 
predeeessorisnostri  per  tabellionem  snbseripte  et  signate  non  fuemnt» 
ex  certa  seiencia  approbamus  et  eonfirmamus  in  hiis  scriptis,  nobis 
nichillomtnus  eadem  auctoritate  reseruate  assignando  potestatem»  de 
fraetibus»  redditibus  et  prouentibus  ipsius  parochialis  ecciesie  in 
Alech,  si  prius  assignata  non  fuerit»  congruam  porcionem,  de  qua 
eongrae  sustentari,  episcopalia  iura  soluere  valuat  et  alia  sibi  ineum- 
beneia  onera  supportare  pro  perpetuo  yicario  in  ea  domino  seruituro» 
In  quorum  omnium  fldem  et  testimonium  presentes  litteras  sigilli 
aostri  munimine  unacum  subseriptione  Johannis  Synndrandp  notarii 
publici  infra  scripti  subscribi  et  muniri  feeimus  ac  etiam  publicari. 
Acta  sunt  bec  Wyenne  in  curia  nostra  episcopali  anno  domini  Mille- 
sinio  trecentesimo  octuagesimo  nono,  Indietione  duodecima»  die  penulti- 
ma  mensis  Octobris»  hora  yesperorum  uel  quasi  Presentibus  venerabilibus 
Yiriset  dominis,  Conrado  coroite  deHohenberg,  canonico  ecciesie  J7i^- 
Inpolemis »  Joanne  Rewter  licenciato  in  decretis,  Ottone  de  Layming 
et  Johanne  de  Mauerkirchen»  ecciesie  patauiensis  canonicis  et  pluri- 
bus  aliis  fide  dignis  testibus  ad  premissa  yocatis  et  specialiter  rogatis. 
Et  ego  Johannes  Synnrami  A^Heylgemiad,  clericus  Maguniine 
diocesis  publicus  Imperiali  auctoritate  notarius»  quia  dictarum  littera- 
rum  apostoliearum  presentacioni,  receptioni»  requisicioni,  approbacioni 
et  confirmacioni  ac  omnibus  et  singulis  supradictis,  dum  sie  per  Reue- 
rendum  patrero  dominum  Georium  episcopum  Paiauiensem  predictum 
et  coram  eo  agerentur  et  fierent,  una  cum  prenotatis  testibus  presens 
interfui»  eaque  sie  Oeri  vidi  et  audiui  ac  presentes  litteras  per  alium, 
me  aliis  occupato  negociis  fideliter  scriptas  de  mandato  domini  epi- 
scopi  antedicti,  publicaui  et  in  hanc  publicam  fbrmam  redegi,  meque 
subscripsi  signo  et  nomine  meis  solitis  et  consuetis,  yna  cum  appen- 
sione  sigilii  eiusdem  domini  Episcopi  consignando  in  euidens  testimo- 
nium omnium  premissorum. 

Original  auf  Pergament  mit  Siegelreste  und  Notariats-Zeiehen. 
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cccxxu. 


1390,  2L  Hn.  IRen.  —  Revers  Hanns  des  Sekän,  Bürgers  von  Wien  und 

seiner  Hausfrau  Anna  m  Betreff  der  ihnen  von  der  Abtei  HeiUgenkreta 

aus  Ctnade  erthtUten  Erlaubnisse  ei$ien  Giebel  ihres  Hauses  auf  eine  Msmtr 

des  Heiligenkreu%erhofes  %u  Wien  auf%uset%en. 

Ich  Hanna  der  Schön  parger  ze  Wienn  Ynd  ich  Anna  sein 
Hawsfraw  vnd  alle  vnser  erben  Wir  rergehen  offenleich  mit  dem 
brief»  Das  yns  die  erbern  Geistlichen  Herren  ron  dem  heiligen  krawiz 
nrr  von  gnaden  ynd  nicht  von  recht  erlawbt  habn»  ein  Gypel  ze 
pawen  auf  ir  Mawr,  gelegen  in  irem  Haws  rnd  haizzet  der  HeiUgen- 
kraivtzer  J7o/*ans  vnserm  Haus  gelegen  an  dem  alten  Fleischnutrkchi 
ze  Wienn  Also ,  das  wir  noch  all  ynser  erben  ynd  nachkomen ,  die 
daselb  haws  innhabent  vnd  besitzen  In  die  egenante  ir  Mawr  chain 
recht  haben  sullen»  weder  mit  tramme»  noch  mit  plintfenst^n,  nodi 
mit  chainen  andern  sachen»  wie  die  genant  sind»  in  chain  weg.  Vnd 
wann  wir  selber  aigens  insigels  nicht  haben ,  Darüber  so  geben  wir 
Air  yns  vnd  für  all  vnser  erben  vnd  nachchomen  In  den  brief  zu  einen 
warn  vrkund  der  sach  •  versigelten  mit  der  Zwaier  erbern  mann  insi- 
giln,  hern Stephans  des  Leitner  vnd  Jörgeny on  Nicohpurkch,  paider 
purger  ze  Wienn^  die  wir  des  vieizzichleich  gepetn  haben.  Das  si  der 
sach  gezeugen  sind  mit  im  anhangenden  insigiln,  In  an  schaden ;  Vnd 
verpinden  auch  vns  mit  vnsern  trewen  an  geuer  vnder  irn  insigiln»  alles 
das  stet  ze  haben  vnd  ze  laisten ,  das  vor  an  dem  brief  geschriben 
stet.  Der  geben  ist  ze  Wienn  nach  krists  gepurd  drewtzehnhundert 
lar  darnach  in  dem  Newntzigistem  lar,  des  negsten  Montags  nach 
dem  Schwartzen  Suntag. 

Original  auf  Pergament,  dessen  zwei  Siegel  fehlen. 

cccxxin. 

18M,  8.  Deoamber.  Wien.  —  Indulgenm-Bulle  Papst  Bonifam  IX.  für  die 

Abtei  in  Betreff  der  Erwerbung  des  von  seinem  Vorgänger  Papst  ürhan  VL 

ausgeschriebenen  Ablasses. 

Bonifaeius  episcopus  seruus  seruorum  dei  Dilectis  filiis  .  . 
Abbati  et  Conuentui  ac  Conuersis  Monasterii  sancte  Crucis,  Cister- 
ciensis  ordinis,  Patauiensis  diocesis  Salutem  et  apostolicam  benedictio- 
nem.  Deuotionis  uestre  sinceritas  promeretur,  ut  uotis  uestris  in  hiis 
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presertim,  que  ad  uestrarum  Salotem  animarum  cedere  ualeant»  quaata 
eum  deo  possomus  fauorabiliter  annuamus.  Dadum  aiquidem  felicis 
reeordationU  ürbanus  papa  VI.  precessor  noster  ex  certis  rationa- 
biiibus  causis  ad  id  eias  animam  mouentibus  de  consilio  etiaro  fratrum 
saoniin,  de  quorum  numero  tuDc  erarous,  et  apostoliee  potestatis  ple- 
nitadine  statuit,  ut  uniuersi  Christi  tideles  uere  peoitentes  et  confessi, 
qui  in  Anno  a  natiuitate  domini  nostri  Jesu  Christi  Millesimo  Tercen- 
tesimo  Nonagesimo  nunc  instante,  tunc  futuro,  et  deinceps  perpetuis 
teinporibus  de  Trigintatribus  Annis  in  Trigintatres  Annos  Beatorum 
Apostolorum  Petri  et  Pauli  Basilieas  de  Vrbe  ac  Lateranensem  et 
Sanete  Marie  maioris  de  dicta  Vrbe  ecelesias  uisitarent  causa  deuotio- 
nis,  plenissimam  omnium  peceatorum  suorum  ueniam  consequerentur; 
ita  uidelicet,  ut  quicumque  uellet  eiusmodi  indulgentias  assequi,  si 
Romanus  ad  niinus  Triginta  continuis  uei  interpolatis  semel  saltem  in 
die,  si  uero  Peregrinos  aut  forensis  existeret  modo  simili  Quindecim 
diebus  ad  easdem  Basilieas  et  ecelesias  decedere  tenerentur,  prout  in 
dicti  predecessoris  litteris  inde  confectis  plenius  continetur.  Cum 
autem,  sicut  exhibita  nobis  nuper  pro  parte  uestra  peticio  continebat, 
iM>s  ex  singulari  deuotionis  feruore  Basilieas  et  ecelesias  predictas,  ut 
ioduigentiam  huiusmodi  assequi  possetis,  in  propriis  personis  libenter 
uisitaretis,  sed  quia  propter  uiarum  pericula  et  aliis  certis  de  causis 
desiderium  uestrum  huiusmodi  comroode  adimplere  uon  potestis»  pro 
parte  uestra  nobis  fuit  humiliter  supplieatum,  ut  super  hoc  uobis  pro- 
nidere  de  benignitate  apostolica  dignaremur.  Nos  igitur  uolentes,  uos 
promissorum  intoitu  fauoribus  prosequi,  gratiosis  huiusmodi  supplica- 
tionibus  inclinati,  ut  Confessor,  quem  quilibet  uestrum  duxerit  eligen- 
dom  uobis  apostolica  auctoritate  concedere  ualeat,  quod  uos  uere 
penitentes  et  confessi  indulgentiam  huiusmodi  assequi  ualeatis ,  Ita 
tarnen,  quod  idem  Confessor  laborem  et  expensas,  quos  pateremini,  si 
propterea  ad  Vrbem  predictam  ueneretis,  in  alia  pietatis  opera  uobis 
eommutet  et  oblationes,  quas  ad  Basilieas  et  ecelesias  predictas  obla- 
tun  fuiasetis,  si  ad  illas  personaliter  uenissetis,  ad  eas  sine  dilatione 
transmittatiA  et  loco  uisitationis  Basilicarum  et  ecelesiarum  predicta- 
nun  aliquas  ecelesias  in  partibus  illis.  uobis  per  dictum  Confessorem 
deputandas,  Quindecim  diebus  continuis  uel  interpolatis  saltem  semel 
in  die  inira  Annum  huiusmodi,  si  commode  poteritis,  Alioquin  inflra 
festom  Resurectionis  eiusdem  donüni  nostri  Jesu  Christi  proxime  uen- 
torum  uisitare  teneamini,  deuotioni  uestre  tenore  presentium  indulgemus« 
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Nidli  ergo  ommno  homiaom  lieeat  hane  pagüuun  aestre  cances- 
sioDis  infringore,  uel  ei  aosu  temo^rio  contrabe.  Si  qois  aatem  hoc 
attemptare  presantpserit,  indignationein  omnipoteDtis  dei  et  beatoram 
Petri  et  Pauli  Apostolorom  eins  se  nooerit  ineorsiiniin.  Datum  Batme 
apud  Saoctam  Petrom  VI*  Idas  Deeembris »  Pontifieatos  oostri  Aodo 
Secondo. 

Origiiial  auf  Pergtment  mit  Bleibnlle. 

CCCXXIV. 

13M,  12.  Jul,  IRem.  —  Bürgermeister  und  Roth  der  Stadt  Wien  überlassen 

der  Abtei  Heüigenkreu%  sämmtliehe  dem  Wiener  Bürgerspitale  eigenthüm» 

liehe  Besitzungen  %u  Erdprust  tkeils  kaufs-  theils  tauschweise. 

Wir  Michel  der  Gewchramer,  zn  den  Zeiten  Pargermayster,  md 
MunztmeiseftMdasWeyspaeherSfiiaLlvn^jsXerYnd  derRatgemayn  der 
Stat  ze  Wietme  Vergehen  vnd  tan  kunt  allen  den,  die  den  brif  lesent 
oder  horent  lesen»  die  nolebentynd  hernach  chanflig  sind.  Das  wir  mit 
gutem  willen  md  mit  wolbedaehtem  mute  ynd  mit  gemaynem  yerain- 
tem  rat  zu  der  zeit,  da  wir  es  wol  getun  mochten,  an  des  Torgenanten 
Spitals  stat  rerchanfft  haben  alle  die  Guter  ynd  gOlt,  die  dasselb  yn- 
ser  Spital  gehabt  hat  zu  Erdprust,  die  rechts  aygen  sind,  als  hernach 
benant  ist  Von  erst  aynen  Hof  gelegen  daselbens  zenegst  Nidas  hof 
des  amptmans  ynd  hundert  ynd  zwayntzig  Jewchart  akchers,  die  daryn 
gehörent,  ynd  f&mf  Jewch  Weingarten  ynd  aynen  pawmgarten  bey  der 
Obern  MQl,  die  auch  an  denselben  Hof  gehörnt,  ynd  aynen  gantzen 
Weingarten  ynd  acht  phunt  sechs  Schilling  ynd  ftmfynd  zwaintzigphen- 
ning  wienner  möntz  geltes  auf  bestiftem  gut  behawster  holden  ynd  auf 
yberlent  Ekchern,  Weingarten  ynd  Pawmgarten  ynd  auf  yogttgfltem 
ynd  hundert  ynd  zwelif  Motzen  habem  gelts  yogttfuters  ynd  yogttay 
auf  behawsten  gQtern  ynd  auf  yberlent  fümf  ynd  dreitzig  buener,  gelts 
ynd  yogttay  auf  behausten  gutem  ynd  auf  yberlent,  der  sol  ygleichs 
huen  yir  phenning  wert  sein;  Vnd  sechs  ynd  fQnftzig  Ches  geltes  ynd 
yogttay  auf  behawsten  gütern  ynd  auf  yberlent,  der  sol  ygi^cher 
Ches  ains  phenning  wert  sein ;  Vnd  zehenthalben  Enuner  weyns  gd- 
tes  perkchrechts  auf  Weingarten  ynd  aynlef  phunt  wienner  phenning 
geltes,  gelten  auf  dernydernMOl  ynd  alle  Gericht,  ynnerhawses  ynd 
auzerhawses,  ze  dorf  ynd  ze  yeld,  an  allayn  swaz  an  den  tod  get,  ynd 
gantzen  zehent  auf  zwaintzig  Lehen  daselbens  chlainen  ynd  grozzen 
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xe  Teld  Tnd  le  dorf.  Die  Torgenanten  Güter  Tod  gult  alle  mitsambt 
dem  Gerieht  ynd  zehent»  als  vorgeschriben  stet,  das  daz  yorgenante 
Spital  zu  Erdprust  gehabt  hat  ynd  swaz  zu  ym  allen  gehöret  an 
yrbar,  ze  holtz,  ze  yeld  ynd  ze  dorC  es  sein  hof»  Ekeher,  Weingarten, 
pawTDgarten,  phenninggfilt,  habemgOlt,  huenergult,  Chesgült,  perkeh- 
recht  ynd  purkehreeht,  es  lige  auf  behawsten  gutern,  auf  yberlent  vnd 
auf  yogttgätem  ynd  alles  das,  daz  zu  denselben  Gütern  ynd  gulten 
ynd  auch  zu  dem  Gerieht  ynd  zehent  gehöret.  Es  sey  gestifil  oder 
yngestifil,  yersuehtoder  ynuersucht,  wie  es  alles  genant,  oder  wa  et 
gelegen  ist,  nichts  ausgenomen,  alles  onbelozzen  gantz  ynd  gar  an  alle 
austzug  haben  wir  recht  ynd  redieichen  yerchawffl  ynd  geben  mit 
allen  nutzen,  ern  ynd  rechten,  als  dieselben  guter  ynd  gOlt  alle  mit- 
sambt dem  Gericht  ynd  zehent,  als  yorbenant  ist,  yon  alter  in  aygens 
gewer  herchomen  sind.  Dem  Erwirdigen  geistleichen  herren  Bruder 
CholmaHf  zu  den  zeiten  Abbt  des  Gotzhawses  datz  dem  heiligen 
Chretutz  ynd  dem  Conuent  gemayn  daselbens  ynd  allen  irn  Nach- 
komen  Vmb  Sybenhundert  phunt  wienner  phenning,  der  wir  an  des 
obgenanten  Spitals  stat  an  beraytschafil  yirhundert  phunt  wienner 
phenninge  gar  ynd  gentzleich  yerrichtet  ynd  gewert  sein,  Vnd  für 
die  andern  drewhundert  phunt  habent  die  vorigen  Geystleichen  her- 
ren dem  egenanten  ynserm  Spital  zu  einem  rechten  Chawf  gut  gege- 
ben Ir  Padstuben,  gelegen  bei  der  Himelporien  ze  Wienne  nach  des 
Chawfsbrifs  lawttung,  den  si  darüber  besunderleich  gegeben  habent. 
Das  wir  also  an  des  yorgenanten  Spitals  stat  der  egenanten  Syben- 
hundert phunt  gar  ynd  gentzleich  yerrichtet  vnd  gewert  sein.  Mit  der 
beschaidenhait,  das  die  yorgenanten  Geystleichen  herm,  Bruder  ChoU 
man  ynd  der  Conuent  gemayn  datz  dem  heiligen  Chrewtz  ynd  alle  ir 
Nachehomen  die  obgenanten  GOter  ynd  gult  alle  mitsampt  dem  Ge- 
richt ynd  dem  zehent  ynd  swaz  dartzu  gebort,  als  yorgeschriben  stet, 
sullen  f&rbaz  ledichleichen  ynd  freileichen  haben  ynd  allen  irn  Trumen 
damit  schaffen,  yerchawffen,  versetzen  vnd  geben,  wem  si  wellen  an 
allen  irrsale.  Vnd  zu  einer  pezzem  sicherhait  so  setzen  wir  vns  obge- 
nanten BRchel  der  Gewchramer  purger  maister,  Niclas  Wey$pacher 
Spitalmaister  vnd  der  Rat  gemain  der  Stat  ze  Wienne  mitsampt 
vnsem  Nachehomen  vnuerschaidenleieh  vber  die  obgenanten  GQter 
vnd  gOit  mitsampt  dem  Gerieht  vnd  dem  zehent  vnd  swaz  zu  im  allen 
gehöret,  als  yorgeschriben  stet,  den  obgenanten  geistleichen  herrn 
vnd  dem  Conuent  gemain  datz  dem  heiligen  Chrewtz  vnd  allen  irn 
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Nachchomen  zu  rechten  gewem  ydcI  scbenii  (är  alle  ansprach,  als 
aygens  recht  ist  ynd  des  Lianndes  recht  zu  Österreich.  Wer  aber» 
daz  In  an  den  egenanten  gutem  rnd  gulten  ynd  an  aller  irer  zugeho- 
rung  icht  chrig  oder  ansprach  auferstünde»  von  swem  dai  wer»  mit 
recht  oder  ob  In  mit  recht  daran  icht  abgieng,  Swaz  si  des  schaden 
nement»  daz  sullen  wir  In  alles  aasrichten,  ablegen  ynd  wid^cheren 
an  allen  im  schaden  ynd  sullen  auch  8i  dai  haben  auf  yns  ynd  ynsern 
Nachchomen  ynuerschaidenleich  ynd  auf  allem  dem  gut»  Erbgut  oder 
yamnd  gut,  wie  daz  genant»  oder  wa  daz  gelten  ist  nichts  ausgeno- 
men»  daz  zu  dem  yorgenanten  ynserm  Spital  geboret.  Vnd  das  der 
chawf  furbaz  stet  ynd  yntzerbrochen  beleyb »  Darüber  so  geben  wir 
In  den  brif  zu  einem  warn  yrchund  ynd  zu  einer  ewigen  yestnung  der 
sach»  yersigillten  mit  der  obgenanten  Stat  ze  Wienne  chlainem  ynd 
des  Spitals  bayden  anhangunden  InsigUln.  Der  brif  ist  geben  ze 
Wienne  Nach  Kristi  gepurd  drewtzehen  Hundert  lar  darnach  in  dem 
zway  ynd  Newntzigistem  lar  an  Gotesleychnams  Abennde. 

OrigiDal  auf  PergameDt,  dessen  zwei  Siegel  fehlen. 

cccxxv. 

1392, 26.  JubL  —  Hanns  der  Richter  von  Hausbrunn  und  $eme  Hatafrau 
Katharinm  verkaufen  der  Abtei  Heüigenkreuz  ihren  Hof%u  Hamhrunn. 

Ich  Hane  etwan  Richter  zu  Hawspribm  ynd  Ich  Eaihrey  sein 
Hausfraw  ynd  all  ynser  Erben  wir  yergehen  ynd  tun  kQnd  oflfenleieh 
mit  dem  briff  Oegenwurttigen  ynd  ChOmftigen»  daz  wir  mit  wolibe- 
dachtem  mOt  ynd  mit  gesampter  haut»  ynd  mit  yeraintem  Ratt  ynserr 
nächsten  frewnt  zu  der  zeit»  da  wir  iz  mit  Recht  wol  getun  machten» 
ynd  mit  ynsers  genedigen  grQntherren  hant,  des  erwirdigen  geistlei- 
chen  Herren  Abpt  ChoUmann,  zu  dem  heiligen  Chrevtz  Recht  ynd 
redleich  yerchauSt  haben  ynsern  Hof  gelegen  daselbs  zu  Haueprunn^ 
zu  nächst  Periehtolden  ynd  zunächst  Gergen  dem  prenner  mit  aller 
seiner  zu  gehorüng  zu  yeld  ynd  zu  dorff»  gestiflft  ynd  yngestifil»  yer- 
sucht  ynd  ynuersucht»  nichtz  auzgenomen  alles  inbeslassen  ynd  dauon 
man  alle  iar  dint  zu  Rechtem  purchkrecht  dem  obgnanten  ynsenn 
genedigen  Herren»  Abpt  Cholman  ynd  dem  gantzem  Conuent  zu  dem 
Heiligen  Chrewiz  yiertzigk  Wienner  phennig  an  Sand  Gergen  tag 
ynd  ainen  ChastenmOtt  waitz  an  Sand  Gilgen  tag  ynd  nicht  mer»  den 
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vorgenanten  Hoff  mit  aller  seiner  zugehorflag  haben  wir  Recht  ?nd 
redleich  verchaufil  vnd  geben  mit  allen  den  nutzen,  ern  vnd  rechten, 
als  wir  in  muersprochenleich  in  porchkrechtes  gwer  herpracht  haben 
rnd  als  er  von  alter  her  chomen  ist,  rmb  zway  vnd  zwanitzigk  phant 
wienner  phennig,  der  wir  gantz  vnd  gar  verricht  ynd  gewert  sein, 
dem  yorgenanten  ynserm  gruntherren ,  dem  Erwirdig^n  geistleichen 
Herren  Abpt  Chohnarm^  zu  dem  heiligen  Chrewtz  ynd  dem  gantzem 
Conoent  daselbs  furbaz  ledichleich  ynd  freileich  zu  haben  ynd  allen 
Iren  firumen  damit  zu  schaffen,  yerchauffen,  yersetien  ynd  geben,  wem 
81  wellen  an  allen  chrig  ynd  irsal.  Vnd  zu  ainer  pessern  sicherhait  so 
setz  ich  mich  obgenanter  Hans  ynd  ich  obgenantew  Katrey  mit 
sampt  ynsern  Erben  ynierschaidenleich  yber   den  yorgenanten  Hof 
rnd  waz  darzu  gehöret  zu  rechten  gwern  ynd  scherm  für  alle  an- 
sprach,  yber  daz  purchkrecht  als  purchkrechtz  recht  ist  ynd  des 
Lanndes  recht  zu  Osterreich.  Wer  aber,  daz  si  daran  icht  chrig  oder 
ansprach  gewinnen,  yon  wem  daz  wer  mit  recht  oder  ob  in  mit  recht 
daran  icht  abgieng,  waz  si  des  schaden  nement,  daz  schulten  wir  in 
alles  auzriehten  ynd  widerchern  an  allen  iren  schaden  ynd  schuUen 
auch  si  daz  haben  ynuersehaidenleich  auff  yns  ynd  auff  allem  ynserm 
gat,  daz  wir  haben  in  den  Landen  zu  Osterreich,  oder  wo  wir  iz 
haben,  wir  sein  lebentig  oder  tod.    Vnd  daz  der  chauff  ynd    der 
scherm  fiirbas  also  stet  ynd  yntzebrochen  beleih,  dar  yber  so  geben 
wir  10  den  briff  yersigelt,  Wenne   ich  obgenanter  Hans  ynd   ich 
Kairei  sein   hausfraw  aygenner  insigel  nicht  inbaben,  so  yerpint 
wir  yns  mit  ynsern  trewn  an  aydes  stat  ynd  an  geuer  hinder  der 
Erbern  Insigel,   Hannsen  yon  Persenpewg^    die  zeit  purggraf  zu 
Mistelbach  ynd  Hansen  des  Jüngern  Sehretenperger  ynd  Otten  des 
Wulfleinsdorfferp  di  wir  dar  ymb  yleizzig  gepeten  haben,  daz  sie 
ier  saeh  zewgen  sind  mit  iren  anhangonden  Insigeln,  in  an  schaden. 
Der  briff  ist   geben  nach   christi   gepurd  drewtzehenhundert    iar 
darnach  in   dem  zway  ynd  Newntzigistem  iar,  des  Mitichen  nach 
Sand  Johannes  tag  Gotes  thauffer  zu  SQniwentten. 
Original  aof  Pergament  mit  iwei  Siegeln,  das  dritte  fehlt. 
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CCCXX\X 


1392,  IL  lOTeato.    -   ehrunddietut'  und  Zehemt-Rever»  der  GdnUder 

NüulauM  und  Leonkard  Wedel  auf  die  Abtei  Heäigenkreuz  über  venckie- 

dene  Grundttäcke  %u  Maierling  an  der  Sehwechat. 

Ich  Niclas  der  Wedel  rnd  ich  Idenhart  Wedel,  seio  prüder  vod 
alle  mser  erben  Vergehen  vnd  tun  offenlich  mit  dem  brief  allen  lew- 
ten,  gegenwörtigen  vnd  künftigen ,  daz  die  erbern  geistlichen  herm 
Prüder  Cholman ,  die  zeit  Abt  vnd  der  Conuent  gemain  des  Chloster 
ze  dem  HeüigenchrawH  yns  recht  vnd  redlich  lazzen  habent  irs 
rechten  freyn  aygens  ze  rechtem  Purchrecht  ir  Grünt,  die  hernach 
an  dem  brif  geschriben  sind,  vnd  die  alle  gelegen  sind  ze  Mawrling 
pei  der  Swechent.  Des  ersten  habent  Si  vns  lazzen  ain  gerawt,  dar- 
nach ain  Jeoch  aker,  die  ist  gelegen  pei  des  vischem  wisen ,  vnd 
awer  ain  Jeuch  aker,  die  ist  gelegen  pei  Fridreichs  des  pawern  aker, 
vnd  ain  halb  Jeuch  aker  vnd  ain  chlaines  wisel  vnd  nicht  mer.  Die 
vorgenant  ir  Grünt  habent  Sie  vns  lazzen  vnd  allen  vnsem  erben  mit 
der  beschaidenhait ,  daz  wir  in  oder  wer  dieselben  Grünt  nach  vns 
inne  hat,  alle  iar  an  sand  Hichels  tag  douon  reichen  vnd  dienen  suUn 
im  Chamrer  den  dienst,  der  hernach  an  dem  brief  benant  ist.  Des 
ersten  suUen  wir  in  dienen  von  dem  Gerawtt  zwen  vnd  dreizzich 
phenningy  vnd  von  den  vorgenanten  zwain  Jeuch  aker  vier  phenning, 
von  der  halben  Jeuch  aker  vnd  von  dem  chlain^  wislein  zwen  phen- 
ning  vnd  nicht  mer.  Vnd  wann  wir  in  den  egenanten  dienst  auf  sand 
Michels  tag  nicht  dienen,  so  sollen  wir  in  veruallen  sein  zwispild  an  ' 
alle  vrag  vnd  vrtail.  Wir  süllen  in  auch  den  zehent  geben  von  allem 
dem,  daz  wir  auf  den  obgenanten  Gerawtt  erpawen,  sein  sei  vil  oder 
wenig  vnd  wie  daz  gehaizzen  vnd  genant  ist  Wir  mügen  auch  die 
obgenante  Grünt  mit  dem  dienst,  der  darauf  gesatzt  ist,  versetzen  vnd 
verchauffeu  vnd  allen  vnsem  frumen  domit  schaffen ,  wie  vns  daz 
allerpest  geuellet  vnd  fueglich  ist,  an  alle  irmng  vnd  wider  red.  Vnd 
des  ze  einem  vrchund  geben  wir  den  vorgenanten  geistliehen  herren 
ze  dem  Heiligenchrawtz  den  brief,  versigelt  mit  meinem  vorgenantes 
Nichten  des  Wedel  anbangunden  insigel,  vnd  wann  ich  vorgenaater 
Lienhart  der  wedel  nicht  aigen  insigel  han,  darumb  hab  ich  gepeten 
den  erbern  vnd  beschaiden  Albern  von  Wildekk,  daz  er  der  sach 
getzewg  ist  mit  seinem  anbangunden  insigeln,  im  an  schaden,  vnder 
den  vorgenanten  zwain  insigeln  verpind  ich  mich  egenanter  Lienhart 
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der  Wedel  mit  meinen  trewen  alles  das  Btei  haben  vnd  ze  laisten» 
das  oben  an  dem  brief  begriffen  ynd  benanl  ist.  Der  brief  ist  geben 
naeh  Ckristi  gepOrd  drewtzeben  hundert  iar  damaeh  in  dem  swai 
▼nd  Newnliigisle«  iar,  an  sand  Mertten  tag. 
OrigiDftl  anf  PergameBt,  dessen  iwei  Siegel  fehltn. 

CCCXXVII. 

1393,  6.  October.  —  Die  Cisterdenser-Ahtei  Sedlecz  in  Böhmen  verkauft 
der  Abtei  Heiligenkreuz  ein  Viertel  Weingarten  %u  Komeuhurg, 

Wir  Wenizeslaus  yon  gots  gnaden  abt,  Niclas  prior,  Mauricius 
Snbprior,  Johannes  keiner  ynd  Burmer,  Benczeslaus  phortner  ynd 
der  gantz  Conuent  des  gotzhaws  daez  Zedlicz,  Vergehen  für  yns  ynd 
alle  ynser  naehkomen  ynd  tOn  ehynd  mit  dem  brif  offenbar  allen 
Lewten,Das  wir  mitwollbedachtem  mOt  vnd  mit  yeraintenRat  ynsers 
Conuents,  do  wir  es  rechtlieh  wol  getun  machten,  Mit  vnsers  Weingar- 
ten perigmaysters  hant  Heinreichs  des  FUtzer,  die  zeit  Statriehter  ze 
newmbvrg  ehiosterhalben  ynd  perigmaister  auf  hern  Stephans  des 
sehekchen  chind  gutdoselbs  yerchawft  haben  ain  yirtayl  Weingarten» 
der  ze  ynser»  gotzhaws  gehdrt  hat ,  gelegen  an  dem  MOier  ekk  ze 
nächst  der  Geistlichen  Herren  Weingarten  yon  dem  Heiligen  chretvz^ 
do  man  alle  iar  yon  dint  herrn  Stephans  des  Sehekchen  Vind  ainen 
halben  Emmer  weins  ze  perkchrecht  ynd  drey  belbling  ze  yoytreebt 
ynd  nieht  mer,  den  egenanten  vnsern  Weingarten,  der  zu  ynserm  gots- 
hans  gehdrt  hat,  Haben  wir  yerchawft  ynd  gebe»  ymb  drewtzehen 
phynt  wienner  phenninge,  der  wir  an  ynsers  gotzhaws  stat  gantz  ynd 
garyerrichtynd  gewert  sein  ze  Rechten  tagen,  dem  erwQrdigen  herren 
Abt  Niclasen  ynd  dem  gantzen  Conuent  des  gotshaws  zu  dem  hepli' 
gen  Chrewtz  ftlrbas  lediehlieh  ynd  yreyleieh  ze  haben ,  allen  irn 
fryDimen  damit  schaffen*  als  in  das  allerpest  ynd  irm  gotzhaus  fugent 
ist;  Vnd  sein  auch  wir  Bentzeslaus,  Abbt  datz  Zedlitz,  ynd  gemai- 
BieUieh  der  gantze  Conuent  doselbs  des  egenanten  yirtayl  Weingarten 
des  erwfirdigen  herren  Abbt  Niclas  ynd  des  gantzen  Conuents  des 
gotzhaws  zu  dem  Heiligen  chrewtz  recht  gewer  vnd  scherm  filr  alle 
ansprach  nach  des  Lanndes  recht  in  österreidi.  Vnd  was  in  mit 
recht  daran  abget ,  das  schullen  sew  haben  auf  vns  vnd  ynuerschai- 
denlich   vnd  auf  allem  dem  gut,  daz  vnser  gotzhaws  hat,  wir  sein 
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lebentig  oder  tod.  Vod  des  ze  vrchönd  der  vorgeschribenn  Itandliiiig 
geben  wir  Abt  Betäzeslaus  des  gotzhaws  zu  ZedUiz  f&r  ms  md  alle 
vnser  Nachkome  dem  erwQrdigen  herren  Aht  Niclasen  zu  dem  HeyU^ 
gen  chrewiz  vnd  dem  gantzen  Conuent  daselbs  den  brief  darüber 
versigelten  Mit  vnserm  vnd  vnsers  Conuentzs  anhangunden  Insigeln 
Vnd  mit  vnsers  egenanten  Weingarten  periehmaysters  Insigel,  Hain- 
reichs  des  Flozzer,  den  wir  darvmb  vleizzig  gepeten  baben  an  vnser 
vnd  ynserr  naehkomen  stat.  Der  brief  ist  geben  nach  ebristi  gepQrd 
drewtzehen  hundert  iar  darnach  in  dem  drew  rnd  Newntzigistem  lar, 
acht  tag  nach  Sand  Michels  Tag. 

Original  auf  Pergament  mit  zwei  Siegeln,  das  dritte  fehlt. 

CCCXXVHL 

1394,  4.  Mlrz,  Raab.  —  Johann  BUch9fv9n  Rmmh  beurkmndet,  dai$  digAhiei 
Heiligtnkreux  aUjährlick  ihm  und  Meinem  Domeapitel  zwei  Mark  Sittett  ah 
Ablötung  der  Zehententricktung  von  dem  Gute  Vogelndorf  %u  %ahlen  habe. 

Joannes  miseracione  diuina  et  apostoliee  sedis  gracia  Episcopns 
ecclesie  Jaurinensis,  Notum  facimus  vniuersis  qoibus  expedit  presen- 
dum  per  teuerem,  quod  honorabiles  et  religiosi  yiri  dominus  Nieolaus 
abbas  totusque  Connentus  Monasterii  Sande  Crucis  in  austria,  ordinis 
Cisterciensis ,  Patauiensis  diocesis  annis  singulis  tenentur  nobis  in 
Feste  sancti  Georgii  soluere  duas  marcas  argenti  fini  vel  peeuniam 
equiualentem  pro  deciroa  cuinsdam  possessionis,  qoe  vulgariter  vofftä'- 
dorf  nuncupatur,  quam  decimam  pro  duabus  dumdaxat  mareis  ab 
antecessoribus  nostris  et  a  nobis  habuerunt  annis  multis,  quibus  duarum 
marcarum  tres  partes  pertinent  nobis,  quarta  vero  pars  Honorabilibus 
yiris  Capituli  ecclesie  nostri  Jaurinensis  est  soluenda.  Informati  siqui- 
dem  per  fide  dignos  suflTicienter  sumimus  et  agnoscimus,  quod  supra- 
diefarum  duarum  marcarum  argenti  quarta  pars  prefatis  dominis  et 
successoribus  nostris  Capitulo  antedicto  et  prenotati  religiosi  yiri  abbas 
et  Conuentus  sancte  Crucis  pro  antedicta  decima  in  Vogeldarf  annis 
singulis  neu  plus  quam  duas  marcas  predictas  soluere  et  ad  Jawrimtm 
in  feste  saneti  Oeorgii  porrigere  tenentur,  vel  peeuniam  equiualentem. 
In  cuins  rei  testimonium  presentes  litteras  nostras  appensione  sigilU 
nostri  autentici  iussimus  roborari.  Datum  Jaurini  feria  quarta,  puta  in 
die  Cinerum,  Anno  domini  Millesimo  trecentesimo  nonagesimo  quarto. 
Original  auf  Pergament  mit  Siegel. 
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CCCXXIX. 

UM,  24.  JlüL  —  OeridU$brief,  kraft  de»$m  der  Abtei  HeiUgenkreuz  ein 

Weingart epi  heiMödling  wegen  versessenen  üeherzinses  geriehtlieh  zugespro^ 

chen  und  eingeantwortet  wird. 

lüikFridreick  der  OHeräaler,  zu  den  Zeiten  arnbtman  %e  Mediich, 
des  erbern  Herren  Graf  Hermans  tod  Cilii,  vergich  mit  dem  brief, 
das  für  mieh  cbam,  do  ieh  sazz  an  dem  rechten  vnd  die  erbern  purger 
daselbs,  ein  erber  mann  mit  vorsprechen  Trawtman  der  Huppier j  die 
zeit  ambtman  ze  Medlingt  des  erbern  geistleichen  hern  Abt  Niclos 
Ton  dem  Heyligenchrewtz  Tnd  chlagt  auf  einen  Weingarten ,  der  do 
gewesen  ist  Hannsen  des  Stecher  gelegen  ze  Medling  vor  der 
Chotgazzen  ze  neehst  Hannsen  dem  Haubtman,  do  man  alle  ior  tod 
dint  Graff  Hertnan  tob  Cily  zwen  wiener  phening  an  sand  Michels 
tag  ze  gruntdinst;  yber  den  gruntdinst  chlagt  er  auf  den  Weingarten 
ymb  fumfthalben  emmer  wein  minner  eins  halben  Tirtail  rechts  ybertz- 
zins»  die  im  nicht  gedint  sind  waren  mer  wenn  recht  teg,  vnd  pat  vro- 
gen  was  recht  wer.  Do  ward  zu  dem  rechten  erfunden  vnd  gesprochen: 
Mao  solt  Chrisian  den  Stecher  vnd  Anna  sein  swester  ze  wizzen  tun, 
vnd  laden  fQr  recht.  Das  bot  man  getan  vnd  bot  sew  geladen  albeg 
ze  rechter  zeit,  je  ze  virtzehen  tegen  noch  des  Lanndes  recht,  alslang 
vnd  alswer»  das  zwispil  darauf  ertailt  ward  mit  dem  rechten  zwai  vnd 
dreizzig  phunt  vnd  mer;  vnd  pat  vrogen  ,  was  recht  wer.  Do  gab 
vrag  vnd  vrtail:  Seid  man  Christan  den  Stecher,  anna  sein  swester 
darvmb  geladen  vnd  ze  wissen  biet  getan  ze  rechter  zeit,  ich  sull  im 
erber  mann  zwen  geben ,  die  den  Weingarten  schawn  vnd  schezzen 
nach  iren  trewen,  ob  er  tewer  wer,  den  der  vbertzins  vnd  die  zwispil 
pringe,  die  dar  ertailt  auf  ist  worden  mit  dem  rechten.  Do  gab  ich 
im  Herten  den  swanizz  vnd  Hannsen  den  schuster.    Die  chomen 
wider  for  mich  vnd  sagen  darumb  pei  iren  trewn,  als  si  ze  recht  sel- 
ten, das  si  den  Weingarten  geschawt  vnd  gescbatzzt  habent,  das  er 
fumftzehen  phunt  pheimig  wert  sei  vnd  nicht  tewr.   Darnach  pat  er 
vrogen,  was  recht  wer.  Do  gab  vrag  vnd  vrtail :  Seit  die  erbem  leut 
den  Weingarten  geschawt  vnd  gescbatzzt  bieten  vnd  auch  darvmb 
gesagt  bieten  pei  iren  trewn,  das  er  fumftzehen  phunt  wert  wer  vnd 
der  vberztzins  vnd  die  zwispil  mer  pringt,  er  sull  mir  meine  recht 
geben,  das  het  er  getan,  vnd  sull  ich  in  des  Weingarten  gewaltig 
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machen,  furbas  allen  seinen  framen  an  seiner  Herp  stat  doniit  schoflen 
mit  Terchaaflen »  mit  yersetzea  Tnd  geben ,  swem  er  welle  an  alle 
irrunge.  Vnd  swem  ich  selb  nicht  aigen  insigel  bah,  des  £e  Trchnnd 
gib  ich  im  den  brief  yersigelt  mit  des  obgenannten  gruntfaerrea 
insigeU  Graf  Hermans  von  Cily,  das  er  geben  hat  Tber  seine 
göter,  die  zo  der  fest  ze  Liechtenstain  gehörent,  ynd  haben  gepeten 
Stephcmn  den  rewtter,  das  er  der  sach  geti^eag  ist  mit  seinem  insigel, 
im  an  schaden.  Der  brief  ist  geben  nach  ehristi  gepürd  drewtzehen 
hundert  iar  darnach  in  dem  vir  md  Newntzzigistem  iar,  des  yreytags 
nach  sand  Maria  Magdalene  tag. 

Original  auf  Pergament  mit  einem  SiegH,  das  iweite  fehlt 

cccxxx. 

1S§4,  24.  Jall.   —  Gerichtshrief,  kraft  dessen  der  Abtei  Heüigenkrem»  em 

Weingarten  hei  MedUng  wegen  versessenen  ChrmnddiensteM  und  0^er%imse9 

%uge9procken  tmd  eingeantwortet  wird. 

Ich  Fridreich  der  Ottenialer,  Purger  ze  Medlikch  rergich  mit 
dem  brief,  das  für  mich  cham,  do  ich  sas  an  dem  rechten  md  die 
erbem  purger  daselbs,  ein  erber  man  mit  versprechen  Drawtman  der 
Huppler,  die  zeit  ambtman  ze  Medlikch  des  erbem  geistleichen  Her- 
ren Abt  Nielos  von  dem  Heyligenehrewzz  vnd  chlagt  auf  einen  Wein- 
garten, der  do  ist  gewesen  iSirimsen  des  Stecher,  gelegen  %e  Medlikch 
vor  der  ehotgazzen»  ze  nechst  Hatmsen  dem  Pkann^  vmb  vir  vnd 
Subentzig  phenning  versezzensgruntdinst  vnd  vmb  fumfthalben  emmer 
wein,  minner  eins  halben  virtail  rechts  vbertzins,  das  im  nicht  gedint 
wer  waren  mer  wenn  recht  teg,  vnd  pat  vrogen,  was  recht  wer.  Do 
word  zu  dem  rechten  erfunden  vnd  gesprochen :  Man  solt  Christan  dein 
Stecher  vnd  Anna  seine  swester  ze  wizzen  tuen  vnd  laden  für  recht. 
Das  bot  tegen  nach  desLanndes  recht,  als  lang  vnd  alsuer,  das  zwispil 
darauf  ertailt  ward  mit  dem  rechten  Subentzig  phunt  vnd  mer;  vnd  pat 
vrogen,  was  recht  wer.  Da  gab  vrag  vnd  vrtail :  Seid  man  Christan 
man  getan  vnd  bot  sew  geladen  albeg  ze  rechter  zeit,  ye  ze  virtiehen 
den  Stecher  vnd  Anna  sein  swester  dar  vmb  geladen  vnd  ze  wizzen 
hiet  getan  ze  rechter  zeit,  ich  schull  im  erber  man  zwen  geben ,  die 
den  Weingarten  schawn  vnd  schetzen  nach  iren  trewen  ,  ob  er  tewer 
wer,  den  der  versezzen  gruntdinst  vnd  der  vbertzins  vnd  die  Zwispil 
pringt,  die  mit  dem  rechten  darauf  ertailt  Ist  worden.  Do  gab  ich  im 
Merten  den  steantx  vnd  Hannaen  den  sckuster.  Die  chomen  wider 
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fbr  mich  vnd  sagten  äanrmb  pei  Iren  trewn,  als  s\  ze  recht  solteiit  Das 
81  den  Weingarten  gesebawt  vtid  geschätzt  habent ;  Das  er  Tirtzig 
phant  wert  sei  md  nicht  tewr.  Dornach  pat  er  Trogen,  was  recht  wer. 
Do  gab  Trag  Tnd  Trtail :  Seit  die  erbern  lewt  den  Weingarten  geschawt 
Tnd  geschätzt  bieten  Tnd  oach  dar  Tmb  gesagt  bieten  pei  iren  trewen» 
das  er  Tirtzig  pbunt  wert  wer  Tnd  der  Tcrsessen  grnntdinst  Tnd  der 
Tberzins  Tnd  die  Zwispil  mer  pringt,  er  suU  mir  meine  recht  geben» 
das  bot  er  getan;  Tnd  sull  ich  in  des  Weingarten  gewaltig  machen»  fur- 
bas  allen  seinen  frumen  an  seiner  hern  stat  domit  schaffen  mit  Terchau- 
fen»  mit  Tersetzen  Tnd  geben,  swem  er  welle  an  alle  irronge.  Vnd 
swen  ich  selb  nicht  aigen  insigel  hab.  So  hab  ich  gepeten  Pe&ein  den 
raidlein  Panrichter  Tnd  Jadenrichter  leMedUng,  das  er  den  hrief  Ter- 
sigel  an  meiner  stat  Tnd  bahn  auch  gepeten  Stephan  den  Rewter, 
das  er  der  sach  getzeug  ist  mit  seinem  insigel ,  im  an  schaden. 

Der  brief  ist  geben  nach  christi  gepurd  drentzeben  Hundert  iar 
dar  nach  in  dem  Tir  Tnd  newntzigistem  iar»  des  Treytags  noch  sand 
Maria  Magdalene  tag. 

Original  auf  Pergament,  dessen  zwei  Siegel  fehlen. 

CCCXXXI, 

13M,  29.  Min.  —  Patd  der  Gar$er  verkauft  der  Abtei  Heaigenkreu%  ein 
halbe$  Lehen  %u  Erdprust  und  seine  Rechte  auf  die  doMclbst  gelegene  Mühle 

derselben. 

Ich  Paul  der  Gareer  Tergich  Tnd  tun  kund  allen  den »  die  den 
brief  lesent  oder  horent  lesen»  die  nu  lebend  Tnd  hernach  kOnftig  sint» 
das  ich  mit  aller  meiner  erben  gutem  willen  Tnd  gunst»  mit  wolbe- 
dachtem  rout  zu  der  zeit»  da  ich  es  wol  getun  mochtt,  Tnd  mit  meins 
lehenherren  bannt»  des  edeln  herren  hern  Ewerharts  Ton  Chappel 
Tcrchawfil  han  meins  rechten  lebens»  das  ich  Ton  Im  ze  lehen  gehabtt 
han»  mein  halbs  leben  gelegen  ze  erdprust  zenachst  den  dewtschen 
herren  Tnd  alles  das»  das  dartzu  gehöret»  ze  Tcld  Tnd  ze  dorff»  es  sey 
gestifil  oder  Tngestifil»  Tersucht  oder  Tnuersucht,  wie  so  das  genant 
ist»  do  man  alle  iar  Ton  dint  achtzig  wienner  phennig  ze  rechtem 
dinst»  dartzu  han  ich  Tcrkawfil  alle  die  Recht»  die  ich  gehabtt  han  an 
der  geistleichen  Herren  mQl  Ton  dem  Heiligen  Chräwtz»  gelegen  da- 
sdbens  ze  erdpnut  Ted  swaz  dartzu  geboret»  das  Torgenant  halb 
lehen  Tnd  swaz  dartzu  geboret »  Tnd  alle  die  Recht»   solch  ander 
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TorgeD  mül  gehabtt  han  .  als  Torgeschriben  stet ,  han  ich  Recht  vnd 
redleichen  verchawfft  vnd  geben  mit  allen  den  nutzen  vnd  rechten, 
als  ich  es  alles  in  lehens  gwer  herpracht  han  rnd  als  es  mit  alter 
herchoms  ist,  vrob  syben  phunt  wienner  phenning,  der  ich  ganz  Tnd 
gar  verrichtet  vnd  gewert  pin,  dem  erwirdigen  geistleichen  herren 
Prüder  Nielsen  ,  ze  den  Zeiten  Abbtt  vnd  dem  Connent  gemain  des 
vorgenanten  Chlosters  datz  i^m  Heiligen  Chrewtz  vnd  im  nachkomen 
forbas  ledichleichen  vnd  freyleichen  ze  haben  vnd  allen  iren  frumen 
damit  ze  schaffen»  verchawffen,  versetzen  vnd  geben,  wem  sy  wellen 
an  allen  irrsal.  Ich  pin  auch  mit  sampt  allen  meinen  erben  vnuer- 
schaidenleich  des  vorgenanten  halben  lehens  vnd  swas  dartzu  gehöret 
vnd  aller  der  Rechten,  so  ich  an  der  vorgenanten  mQl  gehabtt  han,  als 
vorgeschrieben  stet ,  der  egenanten  geistleichen  herren  datz  dem 
Heiligen  krawtz  vnd  irer  Nachkomen  Rechtt  gewern  vnd  scherm  for 
alle  ansprach,  als  lehensrecht  ist  vnd  des  lanndes  recht  ze  Osterreich, 
Wer  aber,  das  In  furbas  an  dem  selben  halben  leben  vnd  seiner  zöge- 
horung  vnd  an  allen  den  rechten  ,  so  ich  an  der  vorgenanten  mul 
gehabtt  han,  so  vorgeschriben  stet,  mit  recht  icht  abgieng  oder  ob  In 
mit  recht  icht  kriegs  oder  ansprach  daran  aufferstund,  von  wem  daz 
wer,  Swaz  sy  des  schaden  nement,  daz  sullen  wir  In  alles  ausrichten 
vnd  widerchern  an  alln  irn  schaden  ,  vnd  sullen  auch  sy  das  haben 
auff  vns  vnd  auff  allem  vnserm  gut,  daz  wir  haben  in  dem  Lannde  ze 
Österreich  ,  oder  wo  wir  es  haben  ,  wir  sein  lembtig  oder  tod.  Vnd 
datz  der  kawff  furbas  also  stet  vnd  vntzebrocben  beleih ,  darüber  so 
gib  ich  In  den  prieff  ze  einem  waren  vrkund  der  sach,  versigilten  mit 
meinem  angehangen  insigil  vnd  mit  Laslabs  insigil  des  Hdrings  vnd 
mit  Weykarts  insigil  des  Herings^  seins  pruders,  die  der  sach  getzeo- 
gen  sint  mit  irn  insigiln^  In  an  schaden.  Der  brieff  ist  geben  naeh 
krists  gepurdt  drewtzehen  hundert  iar  darnach  in  dem  Sechs  vnd 
newntzgistem  Iar,  an  dem  heiligen  Phingst  Abennt. 
Original  auf  Pergament  mit  Siegel. 

CCCXXXII. 

1396, 5.  April,  Rom.  —  Bulle  Papst  Bonifaz  IX.,  kraft  deren  er  den  Aht  von 
Heiligenkreu%  beauftragt,  der  Abtei  ZwettU  nach  Richtigbe findung  der  von 
ihr  angegebenen  Umstände,  die  Bewilligung  zum  Verkaufe  eines  Maierhofes 

in  Wien  und  einiger  Weingarten  in  seinem  Namen  %u  ertheüen. 

Bonifatius  episcopus  seruus  seruorum  Dei  Dilecto  filio,  Abbat! 
Monasterii  aancte  Crucis,  Patauiensis  dioceses,  Salutem  et  apostoUcam 
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benedictioneiD.  Exhibita  siqaidem  nobis  nuper  pro  parte  dilecto  filio 
Abbatis  et  Conuentus  Monasterii  aancte  Marie  io  Zw€iel,  Ciaterciensis 
ordiais,  Pataalenais,  dioeesis  petitioiiia  series  eontinebat,  qnod  ipsum 
MoBasterium  adeo  est  tarn  propter  debita  usuraria»  in  qaibas  tenetar 
et  pro  quibns  maior  pars  bonorum  inunobiliimi  ipsius  Monasterii  eorum 
eredttoribas  est  iropignerata,  quam  propter  usuras  huiusmodi,  quas 
de  reliquis  boftis  ipsius  Monasterii  annuatim  soluere  habent»  pregra- 
»atom  et  in  suis  faeultatibus  diminutum  existit  et  in  dies  propter 
mutua,  que  proinde  ac  pro  eormndem  Abbatis  et  Conuentus  et  seruito- 
rum  ipsomm  sustentatione  ac  hospitalitatis  obseruatione  et  aliis  oneri«- 
bus  eis  ineurabentibus  sqpportandis  necessario  contrahere  babent, 
dmiminuitur»  quod  ,  nisi  de  oportuno  et  celeri  remedio  prouideatur, 
oportebit  eos  ipsum  Monasterium  incultum  deserere  et  mendieare,  aut 
aKa9  ftliunde  eorum  uitam  querere,  quodque  ipsum  Monasterium  habet 
in  opido  Wiennen$i  eiusque  territorio  dicte  diocesis  quandam  Gran- 
giam  ac  certas  uineas,  que  nullam  aut  modicam  ipsi  Monasterio  affe- 
runt  utiKtatem,  ymo  potius  interdum  incommoditatem,  ex  quarum  pre- 
tto,  si  uendantur,  predicta  debita,  sen  eorum  maior  pars  poterunt,  ut 
sperant,  solui  ae  predicta  bona  impignerata  eis  magis  utilia  redimi  et 
recuperari.  Quare  pro  parte  ipsorum  Abbatis  et  Conuentus  nobis  Aiit 
humiliter  supplicatum,  ut  eis  huiusmodi  Grangiam  et  uineas  ex  causa 
predicta  uendendi  et  perpetuo  alienandi  licentia  concedere  de  speciali 
gracia  dignaremur.  Nos  igitur  de  premissis  certam  uoticiam  non 
babentes,  ae  ipsorum  Abbatis  et  Conuentus  in  hac  parte  supplicationi- 
btts  inelinati,  discretioni  tue,  de  qua  in  biis  et  aliis  specialem  in  domino 
iduciam  obtinemus,  per  apostolica  scripta  committimus  et  mandamus, 
quatenas  eonaideratis  circumstantiis  uniuersis,  que  circa  bec  sunt 
attendende,  si  tibi  uideatur,  quod  uenditio  et  alienatio  huiusmodi,  si 
fiant,  eedaiit  in  euidentem  utilitatem  dicti  Monasterii,  super  quo  tuam 
eonscientiam  oneramus^  eisdem  Abbati  et  Conuentui  huiusmodi  Gran- 
giam et  uineas  cum  attinentiis  ae  iuribus  et  pertinentiis  suis  imper- 
petuum  ex  causa  predicta  uendendi  et  alienandi  plenam  et  liberam 
anetoritate  nostra  licentiam  largiaris,  ita  tarnen,  quod  pretium  exinde 
prouentunim  oronino  in  solutione  debitorum  et  recuperatione  bonorum 
impigneratorum  huiusmodi  et  alias  in  utilitatem  huiusmodi  eiusdem 
Monasterii  conuertatur.  Datum  Rome  apud  Sanctum  petrum  Nonis 
Aprilis,  Pontiicatus  nostri  anno  Septime. 
Original  auf  Pergameni  mit  Bleibulle. 
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CCCXXXIH. 

13§7, 15.  Jftnner,  Wi«l.  —  Eberhard  vm  Captllen  ifberläsH  der  Abtei  HeHt- 

genkreu%  dmi  ihmtsutiehmtde  Obereigenikmm  einer  von  ihm  l^kenhnrenOiÜie 

zu  Erdprust,  welche  Letztere  von  Ptutl  dem  Garur  erkamfl  hmi. 

kh  Eberhart  von  Cappell  yergich  fiiir  mich  md  fär  «II  mem 
erben  vnd  tun  kund  aliee  den,  die  den  brief  le«ent  oderboreat  lese«, 
die  nu  lebent  vnd  hernach  künftig  sind  ,  Vmb  die  aehtcig  wiemier 
phenning  geits,  gelegen  ee  Erdprmi  auf  einem  halben  lehen  vnd  auf 
alle  dem,  das  dartzu  gehöret  ze  ueld  vnd  ze  dorff,  wie  das  genaai  ist» 
die  der  Erwirdig  geistleich  berr  Bruder  NiolaSt  Abt  data  dem  heüigen 
chrefvtz  vnd  der  Conuent  daselbs  von  Paulen  dem  Ganer  chawfil 
habent,  der  die  von  mir  te  lehen  gehabt  hat,  das  ich  mit  gutem  wiUea, 
mit  wolbedachtem  nMit  vnd  nach  rat  meiner  frewnt,  lauterieieh  dareh 
got  vnd  durch  meiner  vnd  aller  meiner  vodern  seien  hails  willen  die 
aigenscbaft  des  vorgenanten  guts  den  egenanten  geistleichen  herren 
datz  dem  heiligen  Chrewtz  geben  vnd  si  der  Manscbaft  ledig  lassen 
bab,  also  das  si  vnd  all  ir  Nachkonien  suUen  fiirbas  dasselb  gult  vnd 
gut  vnd  swas  dartzu  geboret  in  rechts  freis  aigensgwer  lediehleicbeo 
vnd  freileichen  haben,  vnd  allen  Iren  frumen  damit  schaffen,  als  es  in 
vnd  iren  gotzhaws  nuezieichen  vnd  fiiglei<^en  sei  als  aigens  vnd  des 
lannts  ze  Österreich  recht  ist.  Vnd  han  auch  ich  mich  desselben  galt« 
vnd  guter  vertzigen  vnd  furzicht  getan  vnd  vertzeich  auch  mich  des 
Rechtt  vnd  redleich  mit  dem  brief  also,  das  ich,  noch  all  mdo  erben 
furbas  darauf  weder  vmb  lehenschafil  noch  vmb  chainerlai  ander 
sach,  wie  die  genant  ist,  nymermer  chain  ansprach,  nodi  vodrung 
haben,  noch  gewinnen,  noch  chains  rechtens  darauf  iefaen  sullen  ia 
dhain  weg.  Vnd  darüber  so  gib  ich  für  mich  vnd  filr  all  mein  erben 
In  den  brief  ze  einem  waren  vrchund  der  sach,  versigilten  mit  meinem 
anhangunden  Insigil.  Der  geben  ist  ze  Wietm  Nach  Krwti  geburd 
Drewtzehenhundert  lar  darnach  in  dem  Siben  vnd  Newntsgistem  lar, 
des  nechsten  Montags  vor  sand  Anthony  tag. 

Original  auf  Pergameftt,  dessen  Siegel  febU. 

CCCXXXIV. 

1397, 5.  April,  Rom.  —  Paptt  Bonifaz  IX.  bestätigt  im  Allgemeinen  alle  Pri- 
vilegien, Rechte  und  Freiheiten  der  Abtei  Heiligenkreus^ 

Bonifacius  episcopus  seruus  seruorum  dei  Dilectis  filiis  .    •    • 
Abbati    et  Conuentui   Monasterii   sancte  Crucie  de  sancta  Cruce, 
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CistercieDBis  ordinis ,  PatonieiiMa  dioeeei« »  Salulem  et  apostolieam 
beBedietiaaeo).  Solet  aoauere  «edes  apotiolica  piis  notis  et  koaestis 
petentioot  preeibas  fauarem  beneuafaun  iinperturi.  Eaprepter  dileeti  ia 
doflniao  iiü  aeatrb  iuatia  poata]«ti«Bib«4  graio  eaneurreates  asaeaMi 
oBines  liiertates  et  immiinilatea  a  predeeesaoriboa  aoatria  Romanis 
Pontificibas.  aiue  per  priailegia  ael  aliaa  induigeatias  uebis  et  Moaa- 
steria  uoatro  eaaeessas,  nee  aan  libertatea  et  eieniptianes  seciriariam 
exaetioDoiB  a  R«gibua  et  Prineipibua  uel  aliia  Christi  fidelibus  ratio- 
nabiliter  uobia  et  Mooasterio  predieto  iadultas»  «icut  eaa  iuste  etpaci* 
fiee  abtiaetis,  uoUs  et  per  ues  etdeiti  Moaasteria  audoritate  aposto- 
liea  confinaaoius  et  preseatis  seripti  patreciaio  cemmQniQus.  NuUi 
ergo  omaiao  homiaum  lioeat,  haae  pagiaan  aostre  eoafirmaüoniA 
infriagere  ael  ei  auau  temerario  contraire.  Si  ifm  autem  hoc 
attemptare  presumpserit*  indignatioaeia  omnipoteatia  dei  et  beatoi'um 
Petri  et  Pauli  apostolorum  eius  se  aouerit  incarsuruai.  Datum  Rame 
apud  Saaetum  Petrum  Nonis  Aprilis  Pontificatus  nostri  Anno  Octauo. 
OrigiDtl  tuf  Pergimant  mit  BleibuUe. 

cccxxxv. 

1397,  IL  April,  mea.  —  Albrecht  /F.,  Ber%og  von  öiterreieh,  Mchenkt  der 

Abtei  HeiHgenkreuz  da$  landesfthrstUehe  Weinuntgeld  %u  Heüigenkreuz  %ur 

Stiftung  einiger  jährlichen  Messen. 

Wier  Albreeki  von  gotes  geaaden  Hertiog  ze  Owterreiehf  ze 
Sie^,  se  Kemden  vnd  ze  Krami  graue  ae  iffrol  etc.  Bekennen  offen- 
lieb aut  dem  brieff  ftier  ms  vnd  roaer  erben  ,  das  wir  den  ersaaiea 
geistliehen  ynserea  lieben  andecbtigen  N.  dem  Abbt  vad  dem  Con- 
oeat  des  kloaters  arm  Heyligemkretäz  durch  weileat  ynserr  forderen 
lobtieher  gedaehtautz«  raser,  vaaerr  liebera  frawa  tad  mueter,  Tnserr 
liebem  geraahelen  yad  Tnaerr  nachkomea  Seelenbail  vad  troat  wülen 
rad  sonderiiek  durck  meraag  gotadieaata  geben  habea  yad  gebea 
auch  wiaaeatlich  mit  diaeaa  brieae  Tnaerea  weinuagelt  daselbs  zem 
keüigenkreutz,  voa  dem  man  ynaeren  yngeltern  ze  WUn  ierlieh 
gerafliet  yad  gebea  hat  iweliff  phitat  pkenaiag,  Alao  das  sy  ynd  das- 
selb  ir  gotsbawa  dyaalbem  zwelif  phuat  phenniag  ieriieha  yageits 
faerkaaer  selber  ynnenaeii,  yedisea  yad  allem  yerem  frummen  damit 
aekaffeo  schallea  yad  magea»  wie  ya  daa  feegt»  als  mit  anderen  ierea 
natzeü  aageuera;  Ooeh  alao»  daa  sy  danrmb  yn  dem  sdben  yerem 
gotsbawa  aaf  yaaer  frawn  altar  auf  dem  karner  bey  fuer  ewiehlich 
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alle  Wochen  drey  mess  von  Tnser  frtwn  rüA  alle  iar  zv  yekleiehen 
vnser  frawn  tegen  des  abeots  atn  Tesper  Tnd  ain  Complet  vnd  des 
morgens  an  den  selbigen  tegen  ain  ampt  ron  vnser  frawn  singen  ynd 
haben  sullen»  ab  denn  jeglicher  tag  bringet  md  aisehet  nach  laut  der 
brieflf,  dy  sy  ms  darüber  babent  geben.  Oesebech  aber  in  künftigen 
zelten»  das  vnser  yngett  gemainiebHoh  ya  rnserem  landen  abgenomen, 
oder  das  wier  yn  solieh  gab,  als  Torgenannt  ist,  widerrueffen  wner- 
den,  So  sullen  wier,  rnser  Erben  oder  nachkomen  den  Obgenanten 
gey^lichen  Leuten  ynd  yerem  gotzhaus  dy  obgeschrften  tzwelf 
pbnnt  phenning  yerliehts  Tngelts  anderswa  an  gelten  steten  aaf 
anderen  ynseren  gölten  erstatten  md  aufrichten  Vngeuerlich.  Mit 
Yrkund  ditz  brief  Geben  ze  Wienm  an  Mitichen  Tor  dem  Palmentag 
Nach  kristi  gepurt  dreutzehundert  Iar  darnach  yn  dem  SibeoArnd- 
newntzigisten  lare. 

Origifitl  auf  Papier  ohne  Si«gel. 

CCCXXXVI. 

1397,  24.(?)  Jini.  —  Das  Don^eapUd  t>on  Raab  heurkundei  am f  Anlangen 
der  Ahtei  HeiUgenkreu%,  datt  Barthelotnäuif  der  Sehn  des  Johann  ven 
Lendorf  jede  gütliche   Ausgleichung  der   gegen  ihn  geltend  gemachten 
Schadenersatzforderungen  einzugehen  sich  weigere, 

Nos  Capitolum  ecclesie  Jauriettsis  Memorie  commendamus, 
quod  Religiosi  viri  domini  Johannes  Prior  et  I%omaM  fratres  Mona» 
steril  sancte  crucü  de  austrith  ordinis  Cisterciensis  in  personis 
domini  abbatis  etConuentus  loci  einsdem  in  nostram  personaliter  Tene- 
rint  presenciam  et  per  modum  protestaeionis  nobis  significare  cara- 
oerint,  quod  Barikol&meus  filius  Johanni»  de  Lendorf  dicto  domino 
abbati  etcennetitui,  imo  Monasterio  tpsorum  prefiito  mnlta  dampna  et 
expensas  ysqoe  ad  quadringenta  florenonnn  dueatos  anri  intniisset« 
imo  quod  ipse  Bartholomeus  racione  compostcionis  in  facto  eoias- 
dam  possessionis  Lendorf  yocate  ipsi  Monasterio,  abbati  et  Con- 
uentui  per  predecessorem  ac  patrentes  ipsiiis  Barikidamei  et  per 
ipsnm  Bartholomeum  diuersis  temporibus  obligare,  yt  in  ploribns 
Instnimentis  literalibus  eorumdem  plenius  cmitinetur,  eosdem  naUa- 
tenos  ad  plura  diuersa  loea  traxisse  et  mnltos  probos  yiros  cennoeari 
fecisse  et  tamen  in  fine  nullam  comiencionem  sen  ordinaeionem  pro- 
borum   yirorum    assumere  yolaisse,    sicut  nee  nunc  yoloit  coram 
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nobis.    Datum  feria  secanda  proxima  post  festum  sanete  Trinitatis, 
anno  domini  M**.  CCC**.  Nonagesimo  septimo. 

Original  auf  Pergament  mit  dem  Reste  des  rfiekwirts  aufgedrflekten  Siegels. 

cccxxxvn. 

1398,  20.  Jini.  —  Pilgrim  von  Puchaxm,   OhenitruchBeu  und  Hofmeiiter 

Herzog  Alhrechfg  ilherlä$9t  im  Tauichwege  der  Abtei  Beiligenkreu%  vier  und 

fltnfkig  Pfenning  JäkrUeker  GüUe  auf  eine  Hofktatt  %u  DraiMreken. 

Ich  Pilgreim  von  Pucheim  obristerDnigsetz  in  Österreich,  meins 
gnedigen  Herren  Hertzog  Albrechts  ze  Österreich  etc.  Hofmeister  yer- 
gich  für  mich,  för  mein  erben  vnd  nachkomen  ynd  tQn  chQnd  offenlich 
mit  dem  Brif  allen  den,  di  in  sehent ,  hörent  oder  lesent ,  daz  ich 
bedechtlich  mit  gutem  willen,  do  ich  daz  rechtlich  wol  getun  macht, 
meins  rechten  freiu  aigens  recht  vnd  redlich  geben  hab  zu  einem 
rechten  auswecbsel  dem  Erbflrdigen  geistleichen  Herren  hern  Nicla- 
sen,  zu  den  Zeiten  Abbte  zu  dem  Heiligenchreutz »  seinem  Conuentt 
vnd  dem  Gotzhaws  daselbst  vir  vnd  fQmftzig  phenning  wienner  phen- 
ning  gelts,  di  man  alle  lar  dint  an  Sand  Michels  tag ,  dreytzehen 
phenning  von  ainer  Hofstat  gelegen  ze  Dreskirichen ,  da  yetz  Hans 
Schuster  auf  sitzt,  do  weilent  ein  Pi^dstuben  gelegen  ist ,  zu  nagst 
Letcbleins  dez  Flöcheb  haws,  ainer  seitten  vnd  zu  nagst  Paulen  dez 
Weinruffer  haws,  an  der  andern  seitten,  vnd  ain  vnd  virtzig  phenning 
wienner  phenning  gelts  vberlend  auch  gelegen  ze  Dreskirichen  auf 
ainn  virtail  akcher  in  der  Oruntwisen  gelegen  ,  zu  nagst  Stephann 
Hawgen  vnd  hat  yetz  inn  Meinhart  der  Giel.  Darwider  habent  mir 
vnd  mein  erben  di  obgenanten  Herren  von  Heiligenchreutz  herwider 
geben  ze  auswechsel  vir  vnd  ftimftzig  phenning  wienner  phenning 
gelts,  di  man  dint  an  Sand  Michels  tag,  als  daz  Ir  brif  weist  vnd 
Lautt,  den  ich  von  in  han.  Die  obgenanten  vir  vnd  fnmftzig  phenning 
geKs  auf  den  vorgenanten  gutem  hab  ich  in  geben  vnd  ingeanttwurtt 
mit  allen  wirden,  Eren,  rechten  vnd  nutzen  lediklich  vnd  freilich 
innetzehaben,  ze  nutzen  vnd  ze  niessen  vnd  allen  iren  frumen  damit 
ze  schaffen,  mit  versetzen,  mit  verehauffen  vnd  damit  ton  vnd  handeln, 
wie  sew  Verlust,  an  all  mein  vnd  nieiner  erben  irrnng,  hindernusse 
znd  widerred  angeuer.  Vnd  daz  hat  sich  also  gewandelt  vnd  veriauf- 
fen  mit  Tnser  baider  tail  amptlewt  banden,  Stephans  dez  Zeheniner 
vnd  Mainharts  des  Giel.  Wir  sein  auch  der  obgenanten  vir  vnd 
f&mftzig  phenning  geltes  auf  den  egenanten  gfitern  der  vorgenantea 
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Herreo  Yom  Beiligenchrett^  vnd  Irer  nacbkoaien  recht  gewern  ynd 
scherm  fttr  alle  anspraeb,  ak  freis  aigen  recht  Tod  dez  Landes  recht 
ist  in  dem  Lande  zeösterrich.  Wer  auch,  daz  in  an  den  obgenanten  vir 
ynd  fOmflzig  phenning  gelts  icht  abging,  oder  ob  Sy  icht  chrieg  oder 
ansprach  mit  recht  daran  gewunnen,  von  wem  daz  wer,  daz  sollen 
wir  in  ausrichten  vnd  richtig  machen  an  allen  iren  schaden.  Tan  wir 
dez  nicht,  waz  Sy  dez  schaden  nement,  diselben  scheden  sollen  Sy 
haben  datz  vns,  ze  vnsern  erben  vnd  nachkomen,  vnd  auf  allem 
vnserm  gut,  daz  wir  haben  in  dem  Lande  ze  österrich  oder  wo  wir 
daz  haben,  wir  sein  Lembtig  oder  tod.  Mit  vrchunde  ditz  Brifs  den 
ich  obgenanter  Pilgreim  von  Pucheim  den  obgenanten  Herren  vom 
HeiligenchreiUz  vnd  allen  iren  nachkomen  gib  Besigelt  mit  meinem 
anhangunden  Insigel ,  vnd  der  sach  sint  getzewg  mein  lieb  Bruder 
Albrecht  vnd  Georig  von  Pucheim  mit  iren  anhangunden  Insigeln. 
Der  brif  ist  geben,  da  man  zalt  von  Christi  geburde  dreutzehenhun- 
dert  lar  darnach  in  dem  acht  vndNewntzigistem  lar,  an  Phintztagvor 
Sand  Johanns  tag  ze  Sunebentteo. 

Original  auf  Pergament  mit  drei  Siegeln. 

cccxxxvni. 

1399, 17.  Jinaer. — Revers  MickeU,  des  Richien  von  Baden,  und  seiner  Haus- 
frau Agnes  auf  die  Abtei  Heiligenkreuz  in  Beireff  der  von  ihnen  %u  Burg- 
recht  besitzenden,  der  letzteren  dienstbaren  Mühle  zu  Baden, 

Ich  Michel  die  Zeit  Richter  ze  Faden  vnd  ichii^it^s  sein  Ha  ws- 
fraw  vnd  all  vnser  Erben  Wir  veriechen  vnd  tun  ehund  allen  den, 
dew  den  brieff  lesent  oder  hörent  lesen,  die  nwn  lebent  oder  hernach 
chunftig  sint,  Daz  wir  mit  gfitem  willen  vnd  mit  wolbedachten  nraet 
vnd  nach  rat  zw  der  zeü  do  wir  ez  wol  getun  mdehten ,  Recht  vnd 
Redleich  abgelost  haben  von  den  Erwürdigen  geistleichen  Herren  zw 
^emHeüigenchrewtx  zwai  pbunt  wienner  phenning  geltes  behawates 
Purchrechtz,  die  sew  gehabt  habent  auf  vnser  Mul,  gelegen  ze  Paden 
vnd  haist  die  Prukmäl  vnd  waz  dar  zw  gehört  ze  nachgst  irem  hoff 
do  Sand  Maria  Magdalen  in  Raetety  Der  sew  recht  Gniotherren  vnd 
iechenherren  sind,  vmb  zehen  pbunt  wienner  phenning,  der  wir  sew 
ganz  vnd  gar  verriebt  vnd  gewert  haben.  Also,  daz  wir  vnd  auch  alle 
de,  die  dew  vorgenant  HQl  nach  wns  inhabent  vnd  besitzent,  der 
egenant  zwayer  pbunt  geltes  von  den  dreyen  phunten  geltes  fdrbas 
darab  ledig  vnd  frey  sein  sullen  vnd  dev  davon  nicht  mehr  ze  dienen. 
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Vnd  sollen  auch  sew  vnd  ir  nachkomen,  nach  nyempt  von  iren  wegen 
farbas  auf  die  vorgenantMAI  vndir  zw  gehSrung  von  deregenant  zwain 
phunt  geltes  wegen  nymermer  cbain  ansprach ,  nach  radrung  an  ms 
haben,  nach  gewianea  in  efaain^n  weg»Wan  die  obgenant  herren  auf 
der  selben  MQl  vnd  ir  zwgehörung  nicht  mer  habent,  denn  noch  nur 
ain  phunt  geltes,  Daz  wir  vnd  all  vnser  nachkomen,  die  dew  vorgenant 
Mol  innhabent  vnd  besitzen.  Dem  vorgenant  Chloster  fOrbas  alle  lar 
davon  dienen  sollen  mit  ein  ander  an  Sand  Gorgen  tag  mit  allen  den 
nutzen  vnd  Rechten,  als  man  ander  Purchrecht  in  dem  Land  ze  Oster- 
reich dientvnd  nicht  mer.  Vnd  wenn  das  auch  ist,  daz  ein  gew5ndleich 
Stewr  auf  daz  egenant  chloster  geslagen  wiert,  Si  sey  geystleich  oder 
weltleich  ,  So  sull  wir,  ich  obgenanter  Michel  vnd  mein  hawsfraw 
Agnes  vnd  vnser  paider  erben,  die  weil  wir  dieselben  Mül  inn  haben 
vnd  bey  vns  ist,  nvr  Seehtzrg  wienner  phening  ze  Stewr  gebn  vnd 
nicht  mer.  Wer  aber  daz ,  daz  dieselb  MQl  von  vns  vnd  von  vnsern 
Erben  ze  frbmder  hant  kchöm ,  die  Süllen  Stewr  davon  gepunden 
sein  hinftir,  als  ander  ir  holden  an  gewer.  Sew  sollen  vns  auch  vnd 
vnssn  nachkomen  zw  der  Prukken  vnd  zw  den  zwain  wQren  der  ege- 
nantn  mül  holtz  geben  ,  waz  wir  dez  ze  notdurft  bedQrffen,  also  daz 
vns  ir  Amtlawt  anstzaigen  sullen,  vnd  wo  sew  vns  dan  anzaigent,  da 
sull  wir  ez  nemen  an  gever,  aber  zw  der  mül  nicht.  Wer  aber,  daz 
von  den  zwain  würen  yemant  icht  schad  geschech,  wie  sich  daz  fQgt, 
Daz  sQll  wir,  ich  vorgenant  Michel  vnd  fraw  Agnes  mein  hawsfraw 
vnd  all  vnss  paider  erbn,  oder  wer  die  selben  Mül  nach  vns  besitzet» 
alle  zeit  ausrichten  an  allen  iren  schaden  an  geuer.  Vnd  daz  die 
handlung  vnd  die  sach  f&rbas  also  stet  vnd  vnzebrochen  beleih,  dar- 
vber  so  geben  wir  für  vns  vnd  für  all  vnss  nachkamen  In  den  brieff 
ze  einen  waren  Vrchund  der  sach  versigelten,  vnd  wan  ich  obgenanter 
Michl  vnd  ich  Agnes  sein  hawsfraw  vnd  vnss  payder  erben  selb 
aygens  Insigel  nich  enhabn.  So  verpint  wir  vns  mit  vnsern  trewn  an 
geuer  vnder  dez  Erbn  vesten  Ritter  Insigel,  Herrn  Christans  von  Te- 
chenstain  vnd  vnder  dez  erbn  chnechtz  Insigel,  Hansen  deiHannaw^ 
die  zeit  Pfieger  ze  Rawchenstain ,  dew  wir  fieizz  darvmb  gepeten 
haben,  daz  sew  der  sach  zewg  sind  mit  iren  anhangunden  Insigeln, 
In  vnd  iren  erbn  an  Schaden.  Der  brieff  ist  geben  nach  Christi  gepurd 
Drewtzehenhundert  lar,  darnach  in  dem  newn  vnd  newntzgisten  lar, 
an  Sand  Anthonien  tag. 

Original  auf  Pergament  mit  zwei  Siegeln. 
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1399,  26.  Juni,  Wien.  —  Bruder  Nielas  von  der  Liftau,  Meister  des  heiligen 
€hist  Spiiales  vor  dem  Kärntner  nor  %h  Wien  und  Bruder  Dornet,  sein 
Neffe,  Prior  desselben  Spitols,  reversiren  der  Abtei  die  genaue  EnMehtun§ 
des  Grunddienstes  von  einem  derselben  unterthänigen  Hofe  %u  Simmering. 

Ich  Prueder  Niclas  von  der  Littawy  zu  den  zeiten  maister  des 
Hawses  daiz  dem  Heiligengeist  vor  kemertor  zu  Wienn  vnd  ich  prue- 
der daniel,  seiaer  Sweater  Svn,  die  zeit  Prior  vnd  Sebaffer  desselben 
Hawses  datz  dem  heiligengeist.  Wir  vergehen  ofieoleich  mit  dem  brief 
vmb  den  Hof  vnd  gueter  gelegen  zu  Simoning  ,  die  fraw  Kathrey 
mein  egenanten  prueder  Niclas  Swester  geehauift  hat  Ir  vnde  vns, 
die  purchreeht  sind  von  den  erbern  Geistleichen  Herren  .  .  .  Dem 
Abt  vnd  dem  Conuent  von  dem  heiligen  chrawtz  nach  des  chawf- 
briefs  sag,  der  vns  darüber  gegeben  ist»  Das  wir  vns  des  gegen  den- 
selben Geistleicben  herren  verlüpt  vnd  verpunden  haben  also,  ist,  das 
es  zu  schulden  chumpt,  das  wir  den  vorgenanten  Hof  vnd  gueter  ynn- 
haben  vnd  besitzen  werden,  daz  wir  denn  dauon  alles  das  leyden  vnd 
dulden  sullen,  alz  behaustes  purkchrechts  recht  ist  zu  gleicher  weyse, 
als  ob  wir  Layen  weren  an  geuär.  Vnd  des  zu  vrchund  geben  wir  In 
den  brief  versigilten  mit  mein  obgenanten  prueder  Niclas  Insigil 
maister  zu  dem  Heiligengeist  vnd  mit  des  Conuents  Insigil  daselbens, 
der  daz  durich  vnser  pet  willen  ze  getzeugnusse  der  sach  an  den 
brief  gehangen  hat.  Im  an  schaden.  Der  brief  ist  geben  zu  Wienn 
nach  kristi  geburd  drewtzehenhundert  lare  darnach  in  dem  newn  vnd 
newntzgistem  lare,  des  nechsten  phuntztags  vor  sand  VIreichs  tag. 
Original  auf  Pergtment  mit  iwei  Siegeln. 
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Urkunden  des  Cistercienser  Nonnen  -  Stiftes 
Sanet  Nicolans  zu  Wien. 

(Nr.  1—22.) 
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I. 

1272—1876.  Pttpii  Gregor  (X,  7)  nimmt  das  Nonnenkloiier  8t  Nicolau$ 

%u  Wien  in   Beinen  he$onderen  8ekui%  und  verleiht  äemeelben  gewine 

Rechte  mnd  Freikeiten. 

GregoriuB  episcopus  seraus  seruorum  Dei,  Dilectis  in  christo 
filiabns,  abbatisse  monasterii  Saneti  Nicholai  Vienney  eiusque  sero- 
ribus  tarn  presentibus  quam  futuris  regalarem  uitam  professis  in  per- 
petoam.  ReUgiosam  aitam  eligentibus  apostolicum  conuenit  adesse 
presidiam,  ne  forte  cniuslibet  temeritatis  incarsus,  aut  eos  a  propo- 
sito  renocet,  aut  robur,  quod  absit,  sacre  religionis  infringat.  Eaprop- 
ter  dileete  in  domino  filie  uestris  iustis  postulationibus  clementer 
annuimus  et  prefatum  monasterium  Saneti  Nycolai  Vtennensef  in  quo 
diuino  estis  obsequio  maneipate  sub  beati  Petri  et  nostra  protectione 
suseipimus  et  presentis  scripti  priuilegio  eommunimus.  In  primis 
siquidem  statuentes,  ut  ordo  monasticus,  qui  secundum  Deum  et  beati 
Benedict!  regulam  atque  institutionem  Cisterciensem  fratrum  in  eodem 
nionasterio  institutus  esse  dinoscitur,  perpetuis  ibidem  temporibus 
inuiolabiliter  obseruetur.  Preterea  quascumque  possessiones ,  que- 
cumque  bona  idem  Monasterium  iuste  inpresentiarum  ac  canonice 
possidet,  aut  in  futurum  concessione  pontifieum,  largitione  Regum  uel 
principum»  oblatione  fidelium,  seu  aliis  iustis  modis  prestante  domino 
poterit  adipisci»  firma  uobis  et  eis»  que  uobis  successerint,  et  illibata 
perroaneant.  In  quibus  hec  proprüs  duximus  exprimenda  uocabulis. 
Loeum  ipsum,  in  quo  prefatum  Monasterium  situm  est,  cum  grangiis» 
possessionibus,  pratis»  vineis»  terris,  nemoribus,  usuagiis ,  in  bosco  et 

piano,  in  aquis  et  molendino,  in et  semitis  et  omnibus  aliis 

libertatibus  et  immunitatibus  suis.  Sane  laborum  uestrorum  de  pos- 
sessionibus  ante  eoneilium  generale  ac  etiam  noualium»  que  proprüs 
manibus  aut  su  . .  . .  Colitis»  siue  de  ortis  et  uirgultis  et  piscationibus 
• ...  uel  de  nutrimentis  animalium  uestrorum»  nullus  a  uobis  decimas 

Fontes.  Abth.  II.  Bd.  XY\.  26 
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exigere  uel  eitorquere  presuiiiat  Ad  hoc  libersM  et  absolotas  molie- 
res,  a  secalo  fügientes,  lieeat  aobis  ad  eoDaenioiieiii  redpere  et  eas 
absqae  contradictioae  aliqaa  retinere.  Prohibemos  insoper,  at  nalU 
sororom  oestraram  post  faetam  io  Monasterio  Oestro  proressiooem  fas 
ait,  absqae  abbatisse  aue  lieentia,  de  eodem  loeo  discedere.  Disceden- 
tem  uero  absqae  commnninm  litterarum  uestrarom  eaatione  nallos 
aadeat  retinere.  Dlad  distrietios  inhibentes»  ne  terras  seo  qoodlibet 
beneficiom  ecelesie  aestre  collatooi  lieeat  alieai  personaliter  dari, 
siae  alio  modo  alienari  absqoe  eonsensa  tocias  Capitali,  ael  maioris 
aat  sanioris  partis  ipsios.  Si  qae  aero  donationes  uel  alienationes 
aliter,  qoam  dictum  est»  facte  fiierint,  eas  irritas  esse  censemos. 
Insuper  aactoritate  apostoUca  inhibemas,  ne  alias  episcopos,  ael  qoe- 
libet  alia  persona  ad  sinodos  uel  conuentos  foreoses  uos  ire,  oel  iudi- 
cio  seculari  de  uestra  propria  substantia  uel  possessionibus  iiestris 
subiacere  compellat,  nee  ad  domos  uestras,  causa  ordines  eelebrandi, 
causas  tractandi»  uel  conueotus  aliquos  publicos  conaocandi ,  uenire 
presoraat,  nee  regulärem  dectionem  abbatisse  aestre  impediat  aut  de 
instituenda  uel  remouenda  ea,  que  pro  tempore  fuerit,  contra  statuta 
cisterdensis  ordinis  se  aliquatenus  intromittat  Pro  consecrationibus 
uero  altarium  ud  ecdesiarum,  sine  pro  oleo  sancto,  ud  quolibet 
ecciesiastico  sacramento  nulius  a  oobis  sub  obtentu  consuetudinis,  uel 
alio  quolibet  modo  quicquam  audeat  eitorquere,  sed  hec  omnia  gratis 
oobis  epbcopus  diocesanus  impendat.  Qoodsi  sedes  diocesani  epi- 
scopi  forte  oacauerit,  Interim  omnia  ecciesiastica  sacrameota  a  uicinis 
episcopis  accipere  libere  et  absque  contradictione  possitis,  sie  tarnen, 
ut  ex  hoc  in  posterom  propriis  episcopis  nullum  preiudicium  genere- 
tur.  Porro  si  episcopi ,  uel  alii  ecdesiarum  rectores  in  Monasterium 
uestrum»  uel  personas  inibi  constitutas,  suspensionis,  excomunicationis 
uel  interdicti  sententiam  promulgaueriot,  siue  etiam  in  mercennarios 
oestros  pro  eo»  quod  decimas,  sicut  dictum  est,  non  persoluitis,  sea 
aliqua  occasione  eorum,  que  ab  apostolica  benignitate  uobis  indulta 
sunt,  seu  benefactores  uestros  pro  eo,  quod  ob  aliqua  uobis  beneficia, 
uel  obsequia  prestiterint,  ex  caritate  uel  ad  laborandum  adiuuerint  in 
mis  diebus,  in  quibus 

habeaot,  quas  tacito  nomine 

OrigtiMl  auf  Pergimeat,  sehr  tehadhift ;  der  untere  Theil  dieser  Urkunde 
fehlt 
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n. 

1303,  24.  December,  meil.  —  Conrad  IV. ^  ErwbUckofvon  Salzburg,  beauf- 

tragt  seinen  Vieedom  %h  Salzburg,  das  Nonnenkloster  %u  St,  Nicolaus  in 

Wien  in  dem  ihm  von  weiland  Brzbisehof  Eberhard  IL  (7)  bewilligten 

Salzbefmge  von  der  salttburgischen  Saline  zm  schützen, 

ChonraduB  dei  gracia  sancte  Salzburgensie  arehiepiscopus, 
apostoliee  sedis  legatus,  vieedomiDO  suo  Salzburgenei ,  qui  pro  tem- 
pore fberit  graciam  suam  et  omne  bonnro.  Venerabilis  in  christo  pater, 
dominus  Eberhardus,  predecessor  noster  felicis  memoria  archiepis* 
copos  Sahburgeneis,  dilectis  in  christo  Abbatisse  et  Conuentui  Sane- 
timonialiom  Monasterii  Sancti  Nicolai  in  Austria  prope  Wiefinam 
ordinis  Cisterciensis  propter  ipsarum  Sanctimoniam  et  sancte  rite 
merita  salutisqne  perpetne  ob  respectum  donacionem  quondam  fecit 
doamm  libranim  nudi  salis  de  salina  nostra  annis  singulis,  quamdiu 
daranerit,  soluendarum.  Cuius  donacionis  benefieium  pretextu  salutis 
eiusdem,  qnod  idem  dominus  Eberhardus  tempore  instituit  primario, 
ratum  et  gratum  habentes  eece  deuocioni  tue  damus  presentibus  fir- 
miter  in  mandatis»  quatenus  quandocumque  certi  nuncii  abbatisse  et 
Conuentus  predictarum  sororum  ad  te  yenerint,  donum  salis  huiusmodi 
exposeentes,  ipsis  precipias  et  ordines,  vbieumque  fuerimus,  libere 
assignari.  Cuppas  enim  per  se  habebunt  et  omnia  ad  contundendos 
sales  neeessaria ,  in  quibus  sorores  prefatas  seu  nuncios  earumdem 
noiumus  aliquatenus  impediri,,  et  bas  litteras,  ex  quo  tibi  presentate 
fuerint,  reddas  eisdem  occassionem  in  aduersum,  nisi  de  speciali 
mandato  nostro  nullatenus  habiturum.  Datum  Wienne  Vmi  kalendas 
Januarii  anno  domini  Hillesimo  trecentesimo  tercio. 
Original  taf  Papier  mit  Siegel. 

in. 

1364,  2.   Feferaar.  —  Otto,  Hadmar  etc,  die  Ftoit  von  Wettkeinsdorf  über- 

lassen  dem  Nonnenidoster  St.  Nieolaus  %u  Wien  %wei  Lehen  zu  Osbneins 

und  einen  Geld-  und  Qetreidedienst  zu  Phreheek  als  freies  Eigen. 

Ich  Otte  der  Flau  von  wettkeindatf  rnA  ich  Hadmar  der  Flau, 
des  Torgenanten  Otten  svn  ynd  ich  Gearig  der  FloU^  des  Torgenan- 
ten  OHen  veter  vnd  ich  Margret,  der  vorgenanten  Floiten  niftel  vnd 
ich  Hertneid  ir  wiert,  vergehen  an  disem  brif  vnd  tuen  ehunt  allen 
den,  di  in  ansehent  oder  horent  lesen,  di  nu  lehnt  vnd  hernach  chvnf- 
tieh  sint,  daz  wir  mit  gvetem  willen  vnd  mit  vnser  vrevnt  rat,  ze  der 

26« 
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seit,  do  wir  iz  wol  getren  mähten,  babn  gegeben  den  rrowen  yon 
sant  Nicia  dem  chloster,  daz  da  leit  bei  tf^ffui,  zwai  lehn  ze  dem 
Gebneinsp  di  dienent  dreizehn  Schilling  Tnd  nem  ehes,  ?nd  einen 
metzen  waitzes  ynd  ze  dem  Phrieheek  Tia*zieh  phenning  ynd  drev 
hvener  Ton  vberlent  eehem  Tm  zwai  md  zwaintzieh  phmt  wienner 
phenning,  ynd  sein  aveh  der  reht  md  redlieh  gewert  Wier  haben 
arch  daz  Torgenant  gnet  ze  dem  Gebnem»  ynd  ze  dem  Pbriekeek 
gegeben  den  yorgenanten  yrowen  yon  sant  Niela  ze  rehtem  aigen  ynd 
sein  sein  rehter  seherm,  als  aigens  reht  ist  ynd  des  landes  reht  ist  ze 
Osterrich  for  alle  ansprach.  Vnd  daz  dirr  choyf  ynd  diser  gewerft 
ynyerwandelt  sei  ynd  yntzebrochen,  darombe  geh  wir,  ich  der  yorge- 
nant  Otte  der  Flau  ynd  ich  Hadmar  der  Flau»  der  yorgenant  ynd  ich 
Gearig  der  FUnt»  aych  der  yorgenant,  ynsrey  insigei  an  disem  brief 
ze  einer  ewigen  bestetigyng.  Des  ist  gezeyeh  her  Nida  der  Cbrieeh 
von  Alse,  her  ...  .  Greif  hem  Oäen  sun,  her  Chtmrat  an  dem  ifor- 
marehtp  der  ze  den  Zeiten  Hyebmaister  was,  her  VIrekk  bi  den 
brvedem»  hem  Chvenn  sm,  her  Hainrekk  der  Ckrieeh  md  sein 
bryeder  Vlreich,  Jam  yon  Smenmg»  Herbart  sein  bryeder,  Nida 
der  imge  Chrieeh  md  ander  fnrm  leyt  gnyech,  den  disey  sach  wo! 
ehynt  ist  Der  brief  ist  gegeben  dy  nach  Christes  gepyerd  ei^ngen 
warn  dreyzehn  hyndert  iar  md  dar  nach  an  dem  yierdem  iar,  an 
ynser  yrowen  tach  ze  der  Liehtmesse. 
Ori^Btl  taf  Pergament  nit  drei  Siegeln. 

IV. 

1312,  L  liL  —  Alher  Fem$ü  von  Aland  verkamft  dem  NonnenkUtier  8t 
NiedauM  in  Wien  drei  Viertel  eines  Weingarten*  am  NuMtherg. 

Ich  Alber »  hera  Albrechtee  syn  des  Favelins  yon  Mehi»  Ich 
Gerdravt  sin  hoysyrowe.  Ich  Levtalt  des  yorgenanten  Albere  bryder. 
Ich  Ofmei  sin  .  .  .  hoysyrowe.  Ich  Elsbet  ir  swester ,  hera  Ditheree 
yon  hintperch  hoysyrowe,  yeriehen  md  tyn  chynt  allen  den,  di  disen 

brief  lesent  ynde  horent  lesen,  das  wir aller  mser  eii»en 

gytem  willen  mde  gmst  ynde  yeraintem  rat  zder  zeit,  do  wirz  elliy 
mobten  wol  getyn,  mit  gesamter  hant  mde  mit  msers  Perrichherren 

hant  Probst  Perchtaldes  yon  Niwenbvrch  yerchoyffet  haben 

ynser  rehten  perchrehtes  drey  yirtail  des  wingarten,  der  da  leit  an 
dem  Nvzperge  ynde  haizzet  der  Schanchircher ,  der  ynser  Myter, 
yron  Margreten  leipgedinge  ist  gewesen  ynd  ynser  anerstorbenz  gyt 
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gewesen  ist,  den  geistliehen  vrowen»  yrov  Christein  der  aptessine 
datz  Sand  Nycla  ynde  irm  Convent*  mit  alle  dem  nvtz  vnde  reht»  als 
in  ynser  vordem  vnde  wir  in  perchrehtes  gewer  herbraebt  baben, 
?mb  brndert  pbvnt  vnde  acbtzicb  pbvnt  pbenninge  Wienner  mvnzze, 
der  wir  gentzlieb  gewert  sin,  allen  iren  frvmen  da  mit  ze  sebaffen, 
als  mit  anderm  irm  perebrebt.  Ze  gvter  sicberbait  vnde  ze  gantzem 
scberme,  so  setze  wir  vns  vnversch»idenlicb»  leb  vorgenanter  Albere 
icb  Gerdrovtf  sin  bovsvrow,  icb  LevioU  sin  brvder,  ich  Oflnei  sin 
hovsvrowe,  icb  Ehbet  ir  swester,  hem  Düheres  bovsvrowe  von  hint- 
perch*  dem  vorgenanten  Convent  datz  Sant  Nycla  vber  di  vorgenan- 
ten drev  virtsßil  des  vorgenanten  wingarten  ze  rebtem  scberme ,  als 
percbrebtes  rebt  ist  vnde  des  landes  in  Oaterrich  also  auzgenom 
meoeblicben  swelben  sebaden  der  selbe  Convent  neme  an  den  drin 
virtseilen  des  wingarten,  daz  svlle  wir  in  avzbringen  mit  vnser  cboste 
vnde  arbeite  an  ir  mve.  Dar  vber  wir  drev  geswistreit,  Alber^  Lev- 
toU  vnde  Ehbet  beten  ein  swester,  die  biez  Katrei^  di  irm  wirt,  bern 
hertwigen  von  Ort  zwsei  cbint  lazzen  hat,  einen  svn  vnde  ein  tobter, 
den  mit  gleichem  teil  gevallen  vnde  anerstorben  was  daz  vierde  vir- 
tseil  des  vorgenanten  wingarten,  swaz  des  hernach  an  vns  erben  solt, 
des  verzeicb  wir  vns  gentzlieh.  Daz  diser  chovf  vnde  der  scberme 
also  vorgeschriben  ist,  stet  vnde  vnzebrocben  beleih,  dar  vber  gehe 
wir  disen  brif  versigilt  mit  vnsem  insigiln.  Wand  aber  vnser  swester, 
vro  Ebbet  nibt  sigens  insigils  bat,  so  versigilt  si  disen  brief  mit  ires 
Wirtes  insigil ,  bern  Ditheres  von  hintperch  vnde  mit  bern  Greifen 
insigil  vnde  mit  bern  Chvnrates  des  bvbmaeisters  insigil  vnde  mit 
bern  Vlreiches  pei  der  minnem  brvdem  insigil ,  di  diser  sache  war 
gezevge  sint  vnde  mit  der  rat  vnde  wizzen  diser  chavf  ergangen  ist 
vnde  mit  ander  erbern  levt  wizzen,  di  sin  gezevge  sint  vnde  hie 
genant  sint,  daz  ist  der  erber  her  abt  Pavl  von  Liligenfelde ,  der 
ivnge  Greiffe,  her  chvnrat  des  hvbmseisters  svn ,  Wie ....  bern 
Vlriches  svn,  her  Nycla  y on  Eslam,  pvrgerm«ister ,  Chvnrat  der 
kansgraf^  WiUialm  vnd  Jana  sin  brvder.  Diser  brief  ist  gegeben  da 
nach  Cbristes  gebvrt  waren  ergangen  Drevtzeben  bvndert  iar,  in  dem 
zwelften  Jar  dar  nah,  an  Sand  Pbilippes  tage. 
OrigiDtl  tuf  Pergament  mit  sechs  Siegeln. 
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1316,  13.  April,  Wien.    —   König  Friedrich  III.  betätigt  dem  Notmen- 
klotter  8t  Nicolaus  die  demselben  vom  Herzoge  AVbrechi  1287  verlie- 
hene Urkunde, 

Frtdericm  dei  gracia  Romanorum  Rex  semper  Augustus,  Vni- 
uersis  Sacri  Romani  Imperii  fidelibus  presentes  litteras  inspecturis, 
Graciam  suam  et  omne  bonum.  Constitute  in  nostre  maiestatis  pre- 
sencia  Honorabiles  et  Religiöse  persone  .  .  Abbatissa  et  Conuentus 
Monasterii  Sancti  Nyeolai  in  Wienna  extra  rouros,  Ordinis  Cyster- 
eiensis,  deuote  nostre  in  Christo  dileete  priuilegium  quoddam  nobis 
obtulerunt  petentes  cum  instaneia,  idipsum  et  articulos  in  eo  conten- 
tos,  de  benignitate  Regia  confirmari,  Cuius  tenor  talis  est.  Albertus 
dei  gracia  DuxAustrie  etc.  (Folgt  die  Font.  Bd.  XI.  p.  317,  Nr.  XVIII 
abgedruckte  Urkunde  Herzog  Albrechfs,  ddo.  Wien  13.  Octob.  1287.) 

Nos  igitur  elare  recordacionis  predicti  Genitoris  et  predecesso- 
ris  nostri  piis  actibus  innitentes,  memoratum.  .  .  .  Abbatisse  et  Con- 
uentus Monasterii  Sancti  Nyeolai  in  Wienna  extra  muros  priuilegium 
cum  Omnibus  in  ipso  contentis  auctoritate  regia  innouamus,  appro- 
bamus  et  presentis  scripti  patrocinio  confirmamus.  Nulli  ergo  omnino 
hominum  liceat  hanc  nostre  innouacionis,  approbacionis,  seu  confir- 
macionis  paginam  infringere,  vel  eidem  ausu  temerario  contraire, 
quod  qui  facere  presumpserit ,  grauem  nostram  indignacionem  se 
nouerit  incurrisse.  In  cuius  reitestimonium  presentes  litteras  eonseribi 
et  sigillo  nostre  maiestatis  iussimus  communiri.  Datum  in  Wienna 
Idibus  Aprilis  anno  domini  Millesimo  Trecentesimo  Sexto  decimo, 
Regni  vero  nostri  anno  secundo. 

OriglDal  auf  Pergament  mit  Siegel. 

VI. 

1319,  10.  October,  Wien.  —  Heinrich  der  ürbätsch  und  Katharina  seine 

Hausfrau  verkaufen  dem  Nonnenkloster  St.  Nicolaus  %u  Wien  zehenßuilb 

Pfenning  Orunddienst  auf  zwei  Häusern  in  Wien. 

Ich  Heinrich  der  Vrbatsch  md  ich  Katrei  sein  havsTrowe,  wir 
veriehen  vnd  tvn  chvnt  allen  den,  die  disen  prief  lesent  oder  horent 
lesen»  die  n?  lebent  vnd  hernab  chvnftich  sint,  daz  wir  mit  ynser 
erben  gvtem  willen  vnd  gvnst,  mit  verdahtem  rovte  vnd  mit  gesamter 
hant  ZV  der  zeit,  do  wir  iz  wol  getvn  mohten,  verchavft  haben  vnsers 


407 

rehten  gr^ntrehtes»  Zeheothalben  wienner  phenninch  geltes  grvnt- 
rehtes,  die  man  alle  iar  dient  an  sand  Jergen  tage  vnd  der  vier  phen- 
ninge  geltes  ligent  vii  MarcharteB  havse  des  Chramer,  daz  da  leit 
an  dem  Chienmarchie  in  dem  Revelgezzelein^  rnd  ligent  ir  sechst- 
halben phenninch  geltes  arf  Heinriches  havs  des  Scharsaher,  daz 
da  leit  in  der  Langenmavre.  Die  seihen  gylte  hahen  wir  Terchayft 
vnd  gehen  mit  allem  dem  nrtz  vnd  reht»  als  wir  si  in  gryntrehtes 
gewer  her  praht  haben»  rmb  achzich  phenninge  wienner  mvnze»  der 
wir  reht  vnd  redlichen  gewert  sein,  den  erbarn  swestern,  swester 
ChvnigvndeHt  zy  den  zeiten  Apttissinne  ynd  der  Samnynge  gemaine 
des  Chlosters  sand  NidilaB  ayzzerhalben  ynd  innerhalben  der  Stat 
ze  Wiernie  ynd  allen  im  nahchomen  ledichlichen  ynd  yreilichen  ze 
haben»  ynd  allen  im  frymen  da  mit  ze  schaffen»  yerchayffen»  yersetz- 
zen  vnd  geben»  swem  si  wellen  an  allen  irresal»  ynd  dar  yber  durh 
pezzer  sicherhait  so  setzen  wir  yns,  ich  Hamrich  der  ürbatsch  ynd 
ich  Kfstrei  sein  haysyrowe»  ynyerscbaidenlichen  swester  Chvnigvndent 
der  Apttissinne  ynd  der  Samnynge  gemaine  des  chlosters  sand  Nich- 
las  ayzzerhalben  ynd  innerhalber  der  stat  ze  Wienne  ynd  allen  irn 
nahchomen  yber  die  yorgenanten  zehenthalben  phenninge  geltes 
gryntrehtes  zy  rehtem  scherm  fyr  alle  ansprah»  als  gryntrehtes  reht 
ist»  md  der  Stat  reht  ze  wienne,  ynd  geben  in  dar  yber  disen  prief 
zy  einem  yrchynde  ynd  ze  einem  gezeyg»  yersigilt  mit  ynserm  insigil» 
ynd  sint  ayh  gezeyg  her  Otte  der  Wulfleinstorfer,  zy  den  zeiten  pur- 
germaister  ze  Wienne,  her  Herman  yon  Sand  PoUen,  zy  den  zeiten 
rihter  ze  wienne»  her  Heinrich  der  Chrannest,  her  Niclas  yon 
Exiam »  ynd  'ander  fryme  leyte  genych.  Diser  prief  ist  geben  ze 
memte,  do  yon  Christes  gebyrt  waren  ergangen  dreyzehen  hyndert 
iar»  in  dem  Neynzehenten  iar  dar  nah»  des  nsehsten  Mittichens  yor 
sand  Cholmans  tage. 

Original  auf  Pergament  mit  Siegel. 

vn. 

1348,  15.  lOTember,  IHen.  —  Dom  Nonnenkloster  St.  Nieolaw  %u  Wien 

verkauft  der  Abtei  Heüigenkreun  dae  Eigenthum  eines  Gelddienstes  von 

Oberland- Äckern  %u  Schrick, 

Wir  Swester  Kalrey  die  Pentzinner  zu  den  zeiten  Aptessinne 
in  Saude  Niclas  chloster  ze  wienne  ynd  der  Conuent  gemain  da  sel- 
bens  yerichen  offenleich»  daz  wir  mit  gutem  willen  ynd  mit  yerdach- 


408 

tem  myt  tdcI  mit  gemainem  rat,  zu  der  zeit,  do  wir  ez  wol  getun 
mochten,  recht  ynd  redleiehen  aufgeben  haben  dem  ehioster  ynser 
TTowen  datz  dem  Heyligen  Crevtz  die  aygenschaft,  die  wir  gehabt 
haben  auf  sechs  Schilling  wienner  phenning  gelts,  di  do  ligent 
datz  Schrikche  auf  yberlent  ekchern  also,  daz  der  apt  do  selbens 
datz  dem  Heyligen  Ckrevz  ynd  alle  sein  nachomen  deryor  geschriben 
ekcher  mit  alle  dey  ynd  dar  zu  gebort  furbaz  Stifter  ynd  Storer 
schuln  sein  in  allem  dem  rechten»  als  yon  des  selben  guts  Stifter 
ynd  storer  gewesen  sein ,  ynd  schuln  auch  wir ,  noch  alle  ynser 
nachomen  ymb  die  yorgeschriben  aygenschaft  furbaz  gen  in ,  noch 
gen  irm  gotshaus  dchain  ansprach  noch  yodmng  nimmermer  gehaben, 
noch  gewinnen»  weder  wenich  noch  yil.  Vnd  des  ze  yrchunde 
geben  wir  dem  yorgenanten  ynsem  Vrowen  ehioster  daz  dem  Hey- 
ligen  Ckrevz  disen  brief  ze  einem  offen  yrchunde,  yersigilt  mit 
ynsern  insigiln.  Der  brief  ist  geben  ze  wienne  nach  Christs  gebärde 
dreutzehen  hundert  iar,  dar  nach  in  dem  acht  ynd  yirzigistem  iar 
des  nasten  Samztags  nach  sande  Mertteins  tag. 
OrigiDtl  taf  PergtmeDt  mit  zwei  Siegeln. 

vm. 

1357,  19.  J&nner,  Wien.  —  Nieolau$  der  Höldel  und  Kunigtmde  seine  Haus- 
frau vermachen  tm  Wege  einer  gemeinsehaflliehen  lei%twHligen  Anord- 
nung dem  Nonnenkloster  St.  Nicolaus  zu  Wien  einige  Weingärten  in  der 
Als  und  ein  Haus  auf  der  Landstrasse, 

Ich  Nichlas  der  Holdel  ynd  ich  Chunigunt  sein  Hausfrowe,  wir 
yergehen  ynd  tun  chunt  allen  den,  die  disen  brief  lesent  oder  horent 
lesen,  die  nu  lebent  ynd  hernach  chunftich  sint,  daz  wir  mit  gutem 
willen,  mit  yerdachtem  mut,  zu  der  zeit,  do  wir  ez  wol  getan  moch- 
ten, recht  ynd  redleich  mit  gesampter  haut  geschaft  haben  ynser 
geschsfte,  als  ez  furbaz  nach  ynser  baider  tode  staet  ynd  ynzerbro- 
chen  beleihe/ als  hernach  an  disem  brief  geschriben  stet.  Des  ersten 
so  haben  wir  geschaft  den  erbern  gSBstleichen  frowen ,  dem  Conuent 
gemain  datz  Sant  Nichlas  ze  wienne  ynsern  Weingarten,  gelegen  hin- 
der  dey  heren  Alsse  in  dem  Gotahausperg,  des  ein  yiertail  ist ,  ze 
nächst  ITiomans  Weingarten  des  Lechner,  ynd  ynsern  Weingarten, 
gelegen  in  dem  vohentaU  des  ein  halbs  ieuch  ist,  ze  nächst  Mari" 
Charts  Weingarten  des  Churizen  ynd  ynser  haus,  gelegen  in  der 
Lantstrazz  ze  wienne  an  dem  Puhel  gegen  sant  Nichlas  Chappeln 
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über  ze  nächst  Chunraia  haus  des  Siangleins,  ynd  dar  zu  alles  vnser 
yarunt  gut,  daz  wir  hinder  yns  lazzen»  ez  sei  inuer  haus»  oder  auzzer 
haus»  swie  so  daz  genant  ist,  also  daz  die  yorgenanten  gsestleichen 
yrowen  gemain  datz  sant  Nichlas  ze  wienne  mit  dem  yorgenanten 
erbgut  allem,  den  zwain  Weingarten  ynd  mit  dem  haus  ynd  auch  mit 
allem  ynserm  yarunden  gut,  daz  wir  hinder  yns  lazzen,  als  yorge- 
schriben  stet,  suln  farbaz  nach  ynser  baider  tode  ledichleich  ynd  yrei- 
leieh  allen  irn  frumen  schaffen,  als  in  daz  aller  peste  wol  chom  ynd 
fSge,  an  allen  irresal.  Darnach  so  haben  wir  geschaft  Jansen  meiner 
yorgenanten  Chunigunden  prüder,  ynsern  Weingarten,  gelegen  in  der 
Waligvis ,  des  ein  yiertail  ist,  ze  nächst  Vlreichs  Weingarten ,  ynsers 
swagers,  also  daz  derselbe  mein  prüder  Jans  mit  dem  selben  yier- 
tail Weingarten  in  der  Waligvis  sol  fiirbaz  nach  ynser  baider  tode, 
swenn  daz  ist,  daz  er  zu  seinen  iarn  chumt,  auch  ledichleich  ynd 
yreileieh  allen  seinen  frumen  schaffen,  als  im  daz  aller  peste  wol 
chAm  ynd  fuge  an  allen  irresal.  Wser  aber,  daz  er  stürbe  ynd  an 
erben  yerfur,  ynd  daz  er  daz  selbe  yiertail  Weingarten  ynuerchumerts 
hinder  im  liezze,  so  sol  denn  daz  selbe  yiertail  Weingarten  auch 
ledichleich  geuallen  auf  den  Conuent  gemain  der  gaestleichen 
yrowen  datz  sant  Nichlas  furbaz  ledichleich  ynd  yreileieh  ze  haben 
ynd  allen  irn  frumen  damit  ze  schaffen,  als  in  daz  aller  peste  wol 
ch6oa  ynd  fug  an  allen  irresal,  also  daz  die  selben  yrowen  datz  san 
Nichlas  ynsern  sein  ynd  aller  ynser  yordern  ynd  nachchomen  sein  ze 
hilf  ynd  ze  trost  alle  iar  ewichleich  einen  iartag  da  yon  hegen  suln  in 
irm  chloster  mit  yigilii,  mit  seimesse  ynd  mit  anderm  gepet,  als  irs 
Ordens  gewonhait  ist.  Vnd  daz  ditzs  geschsefte  nach  ynser  baider 
tode  staet  ynd  ynzerbrochen  beleihe,  als  yor  an  disem  brief  geschri- 
ben  stet,  darymb  so  geben  wir  disen  brief  zu  einem  warn  yrchunde 
diser  sache,  yersigilt  mit  hern  Hainreichs  insigil  des  Pracher^  zu  den 
Zeiten  Purgermaister  ze  Wienne  ynd  mit  hern  Dietreichs  insigil  des 
Fbischaris  ynd  mit  hern  Chunrats  insigil  des  Herschaftleins ,  die 
wir  des  ynuerschaidenlich  gepeten  haben,  daz  si  diser  sache  gezeug 
sint  mit  irn  insigiln.  Der  brief  ist  geben  ze  Wienne  nach  Christes 
gehurt  Dreutzehen  hundert  iar,  dar  nach  in  dem  Syben  ynd  funftz- 
gisten  iar,  des  nächsten  Phintztages  yor  sant  Agnesen  tage. 
Original  auf  Pergament  mit  drei  Siegeln. 
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DL 

1357, 15.  Juni,  IHei.  —  Herzog  Albreeht  IL  heHätigt  dem  Nonnenkiotter  St. 
Nicolaus  in  Wien  die  imerirte  Urkunde  König  Friedridk's  IIL  v.  J.  1316, 

Albertus  dei  gracia  Dox  Äustriey  SHrie  et  Karmthie,  Douüdos 
Camiolep  Marchie  ac  Potiusnaanis,  Comes  de  Habtpureh  et  de 
Eyburcht  Lantgrauius  Ätsade  dominosqae  Pkirretarum  omnibus  in 
perpetuum.  Presentato  nobis  ab  bonorabilibus  et  deootis  in  Christo» 
Abbatissa  et  Conuentu  Monasterii  Sancti  Nicolai  extra  muros 
Wienne,  Cisterciensis  Ordiois,  quodam  priuilegio  a  diue  reeordacio- 
nis  quoDdam  domino  nostro  Karissimo,  domino  Friderico  RomaDonim 
rege,  ipsis  et  monasterio  eidem  concesso,  rogabamur  instanter»  yt  de 
special!  gracia  predictum  innouaremus  priuilegium  tenoris  eteontinen- 
eie  subscriptomm.  (Folgt  die  pag.  40S ,  Nr.  V  abgedruckte  Urkunde 
König  Friedrichs  III.»  ddo.  Wien,  13.  April  1316.)  Nos  igitur  Dux 
Albertus  prefatus  piis  ac  racionabilibus  Abbatisse,  Conuentus  quoque 
predictarum  desideriis  eo  fauorabilibus  annuentes ,  quo  maiorem  per 
hoc  in  oracionibus  et  bonis  operibus  earum  participacionis  graciam 
promeremur,  priuilegium  supradictum  et  singula  nee  non  omnia  in 
eo  contenta  innouamus,  gratificamus  et  per  heredes  et  successores 
nostros  haberi  yolumus  et  inconuulsa.  Datum  Wienne  in  die  sancti 
Viti  martiris  gloriosi,  anno  domini  MUlesimo  Trecentesimo  quinqua- 
gesimo  septimo. 

Original  aaf  Pergameat  mit  Siegel. 

X. 

1361,  27.  Juli,  Wien.  —  Herzog  Rudolf  IV.  amordsirt  einen  angehUchhei 
der  jüngsten  Feuershrunst  in  Wien  verbrannten  Schuldbrief  des  Nonnen- 
klosters St,  Nicolaus  *u  Wien, 

Wir  Rudolff  Yon  Gottes  gnaden  Hertzog  ze  Osterreich,  ze  Steyr 
vnd  ze  Kemden  etc.  Bechennen  vnd  tun  kunt  offenlich  mit  disem 
brief  rmb  den  brief,  den  die  ZitzUnn  vnser  Judinn  ?on  Wienn  ynd 
ir  erben  Yon  den  erbern  ?nd  geistlichen  frawn  .  .  der  Abtessinn  ynd 
dem  Conuent  ze  sand  Nicia  ze  Wienn  ymb  zway  hundert  phunt  ynd 
yier  ynd  zwaintzig  phunt  wienner  phenning  gehabt  habent 
ynd  den  dieselb  Judinn  yon  der  prunst  wegen,  die  ny  ze  Wienn 
geschehen  ist,  yerlorn  hat,  alz  wir  yernomen  haben,  daz  wir  wellen, 
ob  derselb  brief,  der  yerprunnen  sol  sein ,  alz  die  obgenanie  Judinn 
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YDS  hat  ze  wizzeo  getan »  f&rsprach  wurde ,  daz  der  tod  vod  absey 
vnd  f&rbazz  cbaio  chraft  bab,  ynd  oueb  den  egenanten  Cblosterfrawn 
ze  dbainem  sebaden  nicbt  ebome  in  dbainem  weg»  mit  yrebund 
ditz  briefs.  Geben  ze  Wienn  an  Eritag  nacb  sand  Jacobs  tag.  Naeb 
Cbrists  gepurd  Dreutzeben  Hundert  iar,  darnacb  in  dem  ayn  ynd 
secbtzigiatem  iar. 

Original  auf  Pergament  mit  Siegel. 

XI. 

1364,  25.  lal,  IHei.  —  Hemrieh  der  Schneider  von  Aizgertdorf  und  seine 

Hausfrau  Elsbeth  verkaufen  dem  Nonnenkloster  St.  Nicolaus  %tt  Wien  eine 

Wiese  bei  Hadersdorf, 

leb  Hainreich  der  Sneyder  yon  Atzkesiorf  ynd  icb  Elzbet  sein 
Hausyrow  yergeben  ynd  tun  ebunt  allen  den ,  die  diesen  brief  lesent 
oder  bdrent  lesen»  daz  wir  mit  ynser  erben  gutem  willen  ynd  gunst, 
mit  yerdacbtem  mAt  ynd  mit  gesampter  baut,  zu  der  zeit,  do  wir  es 
wol  getün  moebten  ynd  mit  ynsers  grunthberren  bant,  des  erbern 
gaistleicben  Herren  prüder  ÄlbrecJäs,  zu  den  Zeiten  Prior  ze  Maur- 
back  ze  aller  Heyligen  tal,  des  Ordens  yon  karius,  recbt  ynd  redleic, 
yerebauft  ynd  geben  baben  ynser  wisen,  gelegen  ze  Hedrestorf 
ynder  dem  Purgleins,  die  mieb  obgenanten  Elzbeten  anerstorben  ist, 
yon  yater  ynd  yon  müter,  den  got  gnade,  ynd  aueb  mir  mit  furziebt 
ynd  mit  lozz  geuallen  ist  gegen  mein  geswistreiden  ynd  geswistreid 
cbinden,  mit  alle  dem  nutze  ynd  recbten,  alz  wir  dieselben  wisen  in 
purcbrecbts  gewer  berpraebt  baben,  da  man  alle  iar  yon  dient  den 
erbern  gaistleicben  beren  ze  Maurbach  zwai  büner  ze  gruntrecbt  an 
sant  Micbels  tag  ynd  nicbt  mer,  ymb  funftbalb  pbunt  wienner  pbe- 
ning,  der  wir  gar  ynd  gentzleicb  gewert  sein,  den  erbern  geistlei- 
eben  yrown  S wester  An?ien  der  Vruarerinne,  ze  den  zeiten  aptes- 
sinne  ynd  dem  Conuent  gemain  datz  sant  Nicias  ze  wienne  ynd  im 
nacbcbomen  furbas  ledicbleicb  ynd  yreyleicb  ze  baben  ynd  allen  irn 
frumen  da  mit  ze  scbaffen,  yercbauffen,  yersetzen  ynd  geben,  wem 
si  wellen  an  allen  irresal.  Vnd  sein  aueb  wir  ynd  ynser  erben  unuer- 
scbaidenleicb  der  yorgenanten  wisen  ir  recht  gewern  ynd  scherm  für 
alle  ansprach  alz  purcbrecbts  recbt  ist  ynd  des  Landes  recbt  ze 
Österreich.  Wer  aber,  daz  iurbaz  mit  recht  an  derselben  wisen  icht 
ebriegs  oder  ansprach  gewunnen,  yon  wem  das  wer,  was  si  des 
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schaden  nement»  das  suln  wir  in  alles  ausrichten  ynd  widercheren  an 
allen  irn  schaden,  vnd  suln  si  das  haben  auf  vns  vnuerschaidenlich 
vnd  auf  allem  ynserm  gut,  das  wir  haben  in  dem  Lande  ze  Österreich^ 
wir  sein  lebentich  oder  tod.  Vnd  das  diser  chauff  furbas  also  stet 
vnd  ynzerbrochen  beleih,  vnd  wand  wir  selber  nicht  aigens  insigels 
haben  •  darumb  so  gebn  wir  in  disen  brief  zu  ainem  warn  yrchund 
diser  sache  yersigilten  mit  des  Gruntherren  insigil,  des  vorgenanten 
Hern  Albrechts ,  Prior  ze  Maurbach ,  im  ynd  denselben  Gotzhaus  an 
schaden  ynd  mit  Hern  Jacobs  insigil  des  Cherpokchen ,  die  wir  des 
yleizzichleich  gepeten  haben ,  das  si  der  sache  gezeug  sint  mit  irn 
Insigiln.  Der  brief  ist  geben  ze  Wienne  nach  Christs  gepurt  dreut« 
zehen  hundert  iar,  darnach  in  dem  yier  ynd  sechtzigistem  iar  an  sant 
Vrbans  tage. 

Original  auf  Pergament  mit  Ewei  Siegeln. 
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1367,  25.  Mal,  Wien.  —  Jans  der  Greif  verkauft  seinen  Hof  zu  Schwein- 

hoch,  zwei  Lehen  daselbst  sammt  Zugehör  und  Zehente  ^  theils  Eigengut, 

theih  Lehen,  an  Nicolaus  den  Drathlauf  Bürger  von  Wien. 

Ich  Jans  der  Greiff^  yergich  für  mich  vnd  für  alle  mein  erben 
ynd  tön  chunt  allen  den ,  die  den  brief  lesent  oder  horent  lesen ,  die 
ny  lebent  ynd  hernach  chunftich  sind,  daz  ich  mit  aller  meiner  erben 
gutem  willen  vnd  gunst,  mit  verdachtem  mQt  vnd  nach  meiner 
frewnde  rat,  zu  der  zeit,  do  ich  es  wol  getun  mochte,  verchovflFt  han 
des  ersten  meins  rechten  aygens,  meinen  Hof  gelegen  ze  Sweinwart 
ynd  mit  meins  Lehenherren  hant,  des  erbern  herren  herren  Saüzen 
von  Chünringen  von  Seuelde,  meins  rechten  Lehens,  das  ich  von  im 
ze  leben  gehabt  han,  zwai  gantzew  leben,  die  in  den  vorgenanten 
Hof  gehörent,  gelegen  daselbens  ze  Sweinwart^  da  Hundert  vnd  acht 
Jeuch  akchers  in  gehörent  vnd  gantzen  zehent  auf  denselben  akeher 
vnd  drey  wisen  vnd  drey  chrautgaerten,  auch  daselbens  gelegen  andt 


ist,  han  ich  recht  vnd  redleichen  verchoufil  vnd  geben,  mit  allen  den 
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nützen  ynd  rechten,  als  ich  das  aygen  vnd  in  aygens  gewer,  ynd  das 
Lehen  in  Lehens  gewer  herpracht  han,  ymb  fünfhundert  phunt  wien- 
ner phenning,  der  ich  gantz  vnd  gar  verrichtet  vnd  gewert  sein,  Dem 
erbern  manne,  Nichlasen  dem  Dratlot^,  purger  ze  Wienne  vnd  allen 
seinen  erben,  furbas  ledichleich  vnd  vreilaich  ze  haben  vnd  allen  iren 
frumen  damit  ze  schaffen,  verchouffen,  versetzen  vnd  geben  wem  si 
wellen  an  allen  irresal.  Ynd  durich  pezzer  sieherhait  setzen  wir  vns, 
ich  obgenanter  Jana  der  Greiffe  vnd  alle  mein  erben  vnuersehaiden- 
leichen  Ober  den  vorgenanten  Hof  vnd  über  die  vorgeschriben  guter 
vnd  über  alles  das,  das  dartzu  gehöret,  als  vorbenant  ist,  dem  ege- 
nanten  Nichlasen  dem  Drattauff  vnd  allen  seinen  erben  ze  rechten 
gewern  vnd  Scherm  fiir  alle  ansprach  vber  das  aygen ,  als  aygens 
recht  ist,  über  das  Lehen,  als  Lehens  recht  ist,  vnd  dez  Landes  recht 
ze  Österreich.  Wer  aber,  daz  in  mit  recht  an  denselben  gutem  icht 
abgienge,  oder  daz  si  mit  recht,  icht  Chrieges  oder  ansprach  dar  an 
gewonnen,  von  wem  das  wer,  was  si  des  schaden  nement,  das  suUen 
wir  in  alles  ausrichten  vnd  widercheren  an  allen  iren  schaden  vnd 
salin  auch  si  das  haben  ouf  mir,  vnd  ouf  aller  meiner  erben  vnuer- 
schaidenleich  vnd  ouf  allem  vnserm  gfit,  das  wir  haben  in  dem  Lande 
ze  Österreich,  oder  wo  wir  es  haben,  wie  so  das  genant  ist,  wir  sein 
lebentich  oder  tode.  Vnd  daz  der  chouf  fftrbas  also  staet  vnd  vnzer- 
brochen  beleihe,  darüber  so  gib  ich  obgenanter  Jans  der  Grey/jFfüT 
mich  vnd  filr  alle  mein  erben  dem  vorgenanten  Nichlasen  dem  Brat- 
hmff  vnd  allen  seinen  erben  den  prief  zu  einem  waren  vrkunde  der 
Sache,  versigllten  mit  meinem  Insigil  vnd  mit  hern  Jansen  insigil  bei 
den  Münnemprüdem  ze  Wienne,  die  der  sache  vnd  des  chouffes 
gezeuge  sint  mit  irn  Insigiln.  Der  brief  ist  geben  ze  Wienne  nach 
Christes  gepürde  dreützehen  Hundert  iar,  darnach  in  dem  Syben  vnd 
zechtzigistem  Jare,  an  sant  Vrbans  Tage. 

Original  auf  Pergament,  drei  Siegel  fehlen,  vom  vierten  ein  Rest. 


XIII. 

1367,  25.  lai,  Wien.  ~  Lehenbrief  des  Seitz  von  Chunring  als  Lehensherr 

auf  Nicolaus  den  Drathlauf  Bürger  von  Wien,  Über  alle  jene  Besiixungen 

%u  Schweinbart,  welche  er  von  Jans  dem  Greif  erkauft  hat. 

Ich  Seytz  von  Chunnring  von  Seueld  Vergich  vnd  tun   chunt 
offenleich  mit  dem  brief,  daz   für  mich  chdmen  ist  der  vest  Rieter, 
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her  Jan»  der  Greyff^rni  hat  mit  meiner  hant  recht  vnd  redleich  yer- 
choüfft  vod  gegeben  dem  Erbern  manne,  Niclasen  dem  Dratlauff, 
Purger  ze  Wienne  vnd  seinen  Erben,  alle  die  Guter,  die  er  von  mir 
ze  leben  gehabt  hat,  die  gelegen  sind  ze  Sweinbart.  Es  sein  aekeher, 
zehent,  wisen,  ohrautgärten,  ze  yeld  vnd  ze  dorff,  gestiffl  oder  rnge- 
stiül,  yersueht  oder  ynuersuecht,  wie  so  die  genant  sind,  vnd  han 
auch  ich  dem  vorgenanten  Ntclasen  dem  Drattouff  vnd  seinen  erben 
die  egenanten  GQter  yerlihen  ynd  yerleih  In  die  recht  ynd  redleich 
mit  dem  brief,  fiirbaz  in  Lehens  weis  ynd  nach  Lebens  recht  innze- 
haben,  ze  niezzen  ynd  ze  nützen,  als  Lehens  recht  ist  ynd  des  Landes 
recht  in  Osterreich  Vnd  des  zu  einem  warn  yrchund  gib  ich  In  den 
brief  yersigilten  mit  meinem  Insigil.  Der  brief  ist  geben  ze  Wienn 
nach  Christi  gepurd  dreutzehen  Hundert  Jar,  darnach  in  dem  Syben 
ynd  sechtzgisten  Jar  an  sand  Vrbans  Tag. 
Original  auf  Pergament,  dessen  Siegel  fehlt. 

XIV. 

1370,  13.  Juni,  Wien.  —  8eU%  von  Chunring  verkauft  dem  Nonnenidoeter 

8L  Nicolaus  zu  Wien  (burggräfUeh  Nürnberg* $ehe$J  Lehenrecht  an  gewisse 

Zehente  zu  Sehweinhart. 

Ich  Seyts  yon  Chunnring  yon  Seueld^  yergich  ßr  mich  ynd  flSr 
alle  mein  erben  ynd  tun  chunt  oflTenleich  mit  dem  brief  allen  den,  die 
in  lesent  oder  hörnt  lesen»  die  ny  lebent  ynd  hernach  chunftich  sint, 
Vmb  allen  den  zehenten,  ieüNichlas  der  Dratlauf,  purger  ze  Wienne, 
yon  mir  ze  leben  gehabt  hat,  der  gelegen  ist  ze  Sweinwart,  grozzen 
ynd  chlainen,  ze  ueld  ynd  ze  dorf,  gestifil  ynd  yngestifft,  yersueht 
ynd  ynuersucht,  wieso  der  genant  ist,  der  mein  leben  ist  gewesen, 
yon  dem  edeln  heren  Gr^it  Friedreichen,  dem  Purchgrafen  yon  Nürn- 
berg, ynd  denselben  zehenten  der  yorgenant  Nichlas  der  Drotlauf 
den  erbern  geistleiehen  yrown ,  der  Abtessinn  ynd  dem  Conuent 
gemain  datz  sant  Nichlas  ze  Wienne  ze  chouffen  gegeben  hat,  daz 
ich  mit  gutem  willen,  mit  wolbedachtem  mut,  zu  der  zeit,  da  ich  es 
wol  getun  mochte,  denselben  geistleiehen  yrown  gemaine  ynd  allen 
iren  Nachkomen  lautterleich  durch  Got  ynd  durch  hails  willen  meiner 
ynd  aller  meiner  yodern  sein  in  ynd  irem  chloster  ze  stewr  ynd  ze 
bilife  ledichleich  gegeben  han  mein  Mansehaft  ynd  alle  die  recht,  so 
ich  an  dem  yorgenanten  zehenten  gehabt  han,  also,  daz  si  denselben 
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zehentea  farbas  ledichleich  ynd  freileich  haben,  niezzen  rnd  allen  im 
framen  damit  schaffen  suilen,  wie  in  vnd  irm  chloster  das  wol  chumt 
ynd  fuegiieh  ist»  ynd  han  euch  mich  des  vorgenanten  zehents,  vnd 
aller  der  rechten,  so  ich  daran  gehabt  han ,  vertzigen  vnd  gentzleich 
furzicht  getan,  daz  ich  noch  mein  erben  furbas  darouf  nimmermer 
chain  ansprach,  recht  noch  vodrung  haben,  noch  gewinnen  sullen  in 
dhainen  wegen.  Vnd  euch  also  mit  ausgenomener  rede  ist ,  daz  die 
egenanten  geistleichen  vrown  die  aygenschaft  des  obgenanten  zehents 
auspringent  von  dem  vorgenanten  meinem  herren,  dem  Purchgrafen 
von  Nürnberg^  von  dem  heutigen  tage  inner  iars  frist.  So  sei  die 
gab,  die  ich  in  daran  getan  hab,  als  vorgeschriben  stet,  gentzleich 
stet  vnd  vntzebrochen  beleiben.  Wer  aber  daz  si  das  in  derselben 
zeit  nicht  ausprsechten,  so  sol  die  vorgeschriben  mein  gab  ab  sein, 
vnd  sol  ich  alle  meine  recht  an  dem  vorgenanten  zehent  haben  recht, 
als  ich  sie  daran  gehabt  han,  an  allen  chrieg,  vnd  darüber  so  gib  ich 
in  den  brief  zu  einem  warn  vrchund  der  sach,  versigilten  mit  meinem 
insigil  vnd  mit  meins  swagers  insigil,  hern  Haydenreichs  von  Meissow 
obrister  Schenkch  vnd  zu  den  Zeiten  Lantmarschalich  in  Osterreich 
vnd  mit  meins  Ohems  insigil,  hern  Albers  von  Ottensiain,  die  der 
sach  gezeug  sint  mit  im  insigiln.  Der  brief  ist  geben  ze  Wienne 
nach  Christs  gepurd  Dreutzehenhundert  iare,  darnach  in  dem  sibentz- 
gistem  iare  an  vnsers  herren  Gotes  Leichnamen. 

Origina]  auf  Pergameot  mit  zwei  Siegeln,  das  dritte  fehlt. 

XV. 

1370,  2L  August,  lümberg.  —  Friedrich  Burggraf  von  Nürnberg  überlässt 

dem  Nonnenkloster  8t,  Nicolaus  %u  Wien  das  ihm  zustehende  Obereigen' 

thum  an  einem  Ziehent  zu  Sehweinbart 

Wir  Friderich  von  gotes  gnaden  Burgraue  ze  Nuremberge, 
Bekenne  vnd  tun  kunt  offenlichen  mit  disem  brif ,  das  wir  reht  vnd 
redelich,  mit  gutem  Rate  vnd  vorbetrahdung,  haben  geeygent  vnd 
eygen  auch  mit  crafte  ditzs  brifs,  den  ersam  geystlichen  frawen  .  . 
der  Ebttissin  vnd  der  Samenung  gemeinlich  des  Chlosters  zu  sant 
Nyclas,  grawes  ordens  zu  Winne,  gelegen  vor  der  stat,  vnd  allen  iren 
Nachkumen  ewiklichen  den  zehenden ,  der  da  gelegen  ist  zu  Swein- 
wart,  klein  vnd  grosen,  ze  Dorfe  vnd  ze  velde,  besuchten  vnd 
vnbesuchten,  mit  allen  seinen  zugehorungen ,  wo  der  gelegen,  oder 
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wie  das  genant  ist »  als  si  den  gekaufte  haben  von  Nielosen  dem 
Drailaufe,  Burger  ze  Winne »  der  von  vns  vnd  vnser  Herschafte  ze 
lehen  ginge,  also  das  die  egenanten  frawen  des  egenanten  Chlosters 
vnd  alle  ir  nachkumen  den  egenanten  zehenden  mit  allen  seinen  zuge- 
horungen  sQllen  fftrbas  ewiklich  inne  haben,  nutzen  vnd  nizen  fOr  ein 
rehts  freies  eygen  vnd  da  mit  tun  rnd  lazen  mQgen,  was  sie  wellen 
an  alles  irren  rnd  hindern  ynser,  vnser  erben  vnd  nachkumen  an  alles 
geuerde.  Des  ze  rrkunde  vnd  ewiger  Sicherheit  geben  wir  dem  Clo- 
ster  vnd  der  Samenung  disen  brif»  versigelt  mit  vnserm  anhangenden 
insigel»  der  geben  ist  ze  Nüremberg  vf  vnser  veste  nach  Christes 
geburt  drewzehenhundert  iar  vnd  in  dem  sibenzigstem  iar  am  Mit- 
wochen vor  Bartholomei. 

Original  auf  Pergament  mit  Siegelrest. 

XVI. 

1371,  22.  Hai,  Wien.  —  Herzog  Stephan  von  Baiem  hestäHgt  dem  Nonnen- 

kloiter  St  Nicolau*  »u  Wien  die  Mauthfreiheit  stf.  Burghameen^  weltke 

demselben  seine  Vorfahren  verliehen  hatten. 

Wir  Stephan  der  Junger,  von  Gotes  gnaden  Phallintzgraf  bei 
Heyn  vnd  Hertzog  ze  Beyern,  tun  kunt  offenbar  mit  dem  brief,  daz 
vns  die  ersamen  vnd  geistlichen  Vrowen  .  .  die  Abbtessinne  vnd  .  . 
der  Conuent  von  sant  Niclas  ze  Wienne,  grabes  ordens,  geinnert  vnd 
beweiset  habent  mit  guten  vnzerbrochenen  vrkunden  vnd  hantuesten, 
die  Si  von  vnsern  vettern,  Kunig  Otten  von  Vngem,  Hertzogen  ze 
Beyern  Stephann  vnd  Hertzogen  Hainrichen,  den  got  genade,  vnd 
vnserm  vater,  Hertzogen  Stephann  habent  gehabt  vmb  ein  freyung, 
also  daz  si  alle  iar  ze  ainem  male  drew  phunt  weytes  Saltzes  vnd  vier 
phunt  chlaines  an  vnser  mautte  ze  Purchhousen  frey  und  ledig  an 
alle  mautte ,  vngelt  vnd  irrung  fQrfdrn  sQllent  vnd  mOgent,  ze  der 
zeit  vnd  es  mit  gowonhait  herchomen  ist,  vnd  als  die  brief  sagent, 
die  si  von  vnsern  vordem  darüber  habent.  Dauon  wellen  vnd  gebie- 
ten wir  allen  vnsern  amptleuten  . .  Vitztfimen  . .  Richtern  vnd  gemain- 
lich  alln  vnsern  edeln  Lowten,  die  in  vnserm  Lande  sitzent  vnd 
besunder  vnserm  mauttnem  ze  Purchhousen  ernstlich  bei  vnsern 
hulden,  daz  si  von  den  egenanten  vrowen  dhain  mautt,  noch  vngelt 
vodern  noch  nemen,  vnd  si  euch  mit  nichte  an  irn  freyungen  irren, 
laidigen  noch  beswern  mit  dhainen  Sachen,  des  wellen  wir  nicht 
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eDbern.  Wir  wellen  oueh»  swer  die  vorgenant  freyung  von  im  wegen 
fllret,  oder  wenn  sie  die  emphelhent  oder  die  yerehouffent»  daz  der 
oder  dieselben,  dieselben  freyung  fQrfdrn  sullent»  an  alle  vodrung 
vnd  Irrung  in  allem  dem  Rechten  als  dieselbe,  vnd  des  ze  vrkunde 
geben  wir  In  den  brief  Yersigilten  mit  ynserm  Insigil.  Der  gehen  ist 
ze  Wienne  an  Phintztag  vorPhingsten  anno  domini  Millesimo  CCC"'''' 
Septnagesimo  primo. 
Original  auf  Pergament  mit  Siegel. 


XVII. 

1372,    28.  lai,  IHen.  —    Seil%   von  Chuming  überlässt  dem  Nonnen- 

kUster  8L  Nieolau»  »u  Wien  sein  Ober-Eigenthum  an  einem  Zehent  %u 

Sehweinbart  und  bewilligt  ihm  die  Viehtrift  auf  einer  seiner  Weiden  gtg^n 

Abhaltung  eines  Jahrtages  für  ihn  und  seine  Nachkommen, 

leb  Seyiic  von  Chunringen  vergich  für  mich  vnd  für  alle  mein 
erben  vnd  tun  chunt  offentleicb  mit  dem  brief  allen  den  in  sebent 
oder  herent  lesen  ,  die  nv  lebent  vnd  bernaeb  cbümftlicb  sind ,  das 
ich  den  erbem  geistleichen  vrown  S wester  Chrüem  der  WUzinne^ 
ze  den  Zeiten  Abtessinne  der  geistleichen  vrown  Chloster  datz  sand 
Niehia  vor  Stubentor  ze  Wienne  vnd  dem  Conuent  gemain  daselb 
die  gOt  vnd  gnade  getan  han,  das  ich  in  mein  aygenschaffl,  die  ich 
gehabt  han  an  dem  zehent  ze  Sweinbart^  der  von  mir  ze  leben 
gewesen  ist,  gegeben  han  lauterleioh  durch  got ,  vnd  in  ouch  no  vnd 
irn  naehkomen  die  gnade  tun  mit  dem  brief,  das  si  furbas  recht  haben 
ze  treyben  ir  viech  auf  mein  wayde  s^chtzehen  hawbt  grozzes 
vieches,  vnd  zway  vnd  dreizzig  sweiu  iunger  vnd  alter  ouf  die  waide, 
da  ander  mein  holden  nicht  auf  habent  ze  treyben,  also,  das  ich  vnd 
mein  leiberben  nv  furbaz  ir  genedig  vogt  sein  sullen  vber  die  guter, 
die  si  habent  ze  Sweinbart^  des  si  mich  obgenanten  Seytzen  von 
Chunringen  vieizzichleich  gebeten  habent.  Und  sullen  ouch  si  vnd  ir 
naehkomen  mir  ewichleich  in  dem  egenanten  irm  chloster  einen 
ewigen  Jartag  begeti  des  nächsten  montags  nach  den  quatembern  in 
der  vasten  des  nachtes  mit  einer  gesungen  Vigilii  vnd  des  morgens 
mit  einem  gesungen  Selambt  vnd  mit  zwain  gesprochen  messen  vnd 
demselben  Selampt  vnd  mit  allen  andern  Gotsdinsten,  als  ander  iarteg 
in  dem  egenanten  irm  chloster  ze  begen  sitleich  vnd  gewondleich  ist, 
meiner  vnd  aller  meiner  vodern  vnd  naehkomen  sein  ze  hilff  vnd  ze 
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trost.  Und  weane  si  des  nicht  teten»  so  sol  ich  vnd  mein  erben  des 
Yollen  gewalt  vnd  recht  haben»  si  dartzu  ze  nötten,  alsuerre,  das  si 
den  rergenanten  iartage  an  vnderlas  wenne  wir  sein  denne  nach  dem 
vergenanten  tag  nicht  lenger  enpern  wellen»  gentzleich  volfuren  ynd 
Yolpringen  in  dem  rechten,  als  vorgeschriben  stet.  Und  des  ze  einem 
warn  vrchund  vnd  ze  einer  ewigen  yestigunge  geben  wir  in  den  brief 
yersigllten  mit  mein  obgenanten  Seytzen  Insigil  von  Ckunringen, 
Der  brief  ist  geben  ze  Wienne  nach  Christs  gepurt  Dreutzehen- 
hundert  iare,  darnach  in  dem  zway  und  Sibentzigisten  iare,  des 
Freytags  nach  Gots  Leichnamstage. 
Original  auf  Pergameot  mit  Siegel. 


XVffl. 

1375,  14.  iprlL  Schaombnrg.  —    Heinrieh  Graf  von  Schaumhurg  perleiht 

dem  Nonnenklotter  St.  Nicolaue  s«  Wien  die  Mauthfreiheit  für  8al%  hei 

Meiner  MmiUk  mu  iUe^odk,  ge§en  AhkaUung  ekiee  Jahrtagee  für  eich  und 

Mm#  Nachkommen, 

Wir  Graf  Sainreich  von  Schewnberch  vergehen  für  vns  vnd 
f&r  all  vnser  nachkomen  mit  dem  brief»  allen  den»  die  in  seheot» 
hörent  oder  lesent,  das  fOr  vns  chömen  sind  die  Erburdigen  vnd 
Gaistleichen  vrawn  .  .  die  Aptessinn  vnd  der  Conuent  des  vrawn- 
klosters  zu  sand  Nicia ,  grabes  ordens,  gelegen  bey  Wienuy  vnd  vns 
mit  imerchleicher  bett  manten  vnd  baten,  daz  wir  in  die  genad  teten» 
also  daz  si  ierleich  an  vnser  Mautt  ze  AechcLch  vrey  vnd  vngemaQtt 
verftiren  möchten  drew  phunt  Saltzs  weites  pandes  vnd  vir  pfaunt 
Saltss  chlaines  pandes.  Wann  aber  wir  alle  gnete  werieh  vnd  gots 
gäbe  meren  vnd  pessern  wellen,  haben  wir  angesehen  der  selben 
vrawn  .  »,  der  Aptessinn ,  des  Conaentes  zu  sand  NicIa  vleizzig  vnd 
enteige  bett,  vnd  haben  in  geben  von  sondern  gesaden,  die  wir  zq 
dem  selben  Gotzhaws  haben,  daz  si  alle  iar  ierleich  verfuren  snllen 
vnd  mOgen  vrey  vnd  vngemaütt,  an  alle  irrung,  drew  phuat  Saltzs 
weites  pandes,  vnd  vir  phunt  Saltzs  chlaines  bandes,  alz  oben 
begriiTen  ist,  vnd  besteten  in  die  vreyung  also  ewichleich  ze  haben 
fiir  vns  vnd  all  vnser  nachkomen ,  darumb  si  vnsern  vorvordem,  vns 
vnd  allen  vnsern  nachkomen  zu  ainem  ewigen  hail  vnsrer  sele  alle  iar 
ainen  Jartag  an  sand  Annentag  hegen  sullen  mit  vigili»  mit  zv^lif 
Priestern  mit  Selmezzen ,  gebeten  vnd  mit  andrer  ^aistleicber  Ord- 
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nmg,  üe  dsolza  gehdret,  als  6tf  brief  lautet»  den  wir  von  in  darurob 
haben.  Wfir  aacb,  dax  si  .  .  die  Apptessinn»  der  Conuent  dea  vor« 
genanten  vrawnklasters  au  Sand  Mola,  den  iartag  aUo  nicbt  begingen 
fnd  TolfOrten»  alz  oben  benant  ist»  ao  wftr  vns  vnd  Tnaern  naehköroea 
«Se  selb  vreynng  ber  wider  verfiiUen  vnd  aalden  si  förbas  chain  an- 
spraob,  nach  vordrang  dareaeb  niebt  mer  baban  in  chainerlai  wegen« 
Vnd  daz  ai  diso  G«tzgab  vnd  vreiung  also  stet  vad  yntzebrochen 
beleibe,  ren  vns»  md  allen  rnsern  naehkoaien,  darüber  zu  ainer 
ewigen  Testnunge  diser  saehe  geben  wir  in  den  hriel^  versigelteo 
»it  Tnaerm  grozzen  anhaagundem  insigel  veraigeU.  Der  brief  ist 
geben  ze  Seköwnberck  am  Samtitag  an  dem  PalUn  abent  ia  der 
rasten»  da  man  zah  nach  Chriates  gepürt  drewtzehen  hurnlert  iar  vnd 
damaeh  in  dem  fumf  ?nd  Sybentzigiatem  Jare. 
Original  auf  Pergameot  mit  Siegel. 


XIX. 

13S5,  1.  Februar.  Wien.  —  Herzog  Albrecht  lll  erkauft  van  dem  Nonnen- 
kloeter  8t,  NieolauM  zu  Wien  dae  demetXben  gehärige  Haue  eammt  dazu 

gekäriger  £apdU. 

Wir  AUreeki  von  gots  gaaden  Hertzeg  ze  Östmreiek  ze  Steyr 
ze  Kemden  vnd  ze  Kram,  graf  ze  Tgrol  etc.  Bekennen  offenieich 
mit  dem  brief  vmb  das  Haus  mitsampt  dem  Ootzhans  vnd  der 
Capelln»  gelegen  in  vnsrer  Stat  ze  Jf^enn,  das  wir  von  den  geist- 
leicben  klosterframn  von  Sand  Nicias  daselb  ze  Ti^enn  gekauft 
habm  z«  vnser  geiaaiaea  scbul»  also  datz  geistlieh  leut  grawe 
Of  dena  darinn  die  heilig  scbrift  ewichleicb  Jesen  vnd  hören  sullen 
nach  sölicher  erdenung ,  die  derselbsn  vnsrer  schul  gesetzd  hant- 
ueaten  vnd  brief  lauteat»  Daz  wir  für  dasselb  haus  den  egenante 
geistleichen  Klosterfrawn  vnd  irem  Gotshaus  gegeben  vnd  geschaff 
haben»  geben  vnd  sebaiTen  auch  wissentlich  mit  dem  brief  für  vnd 
vnd  vnser  erben  fumftzig  phunt  phenning  iericleicher  gult  vnd 
weissen  si  darumb  auf  vnser  ampt  ze  GmündeUf  also  daz  man  ign 
vnd  iren  Nachk&men  ewichleicb  dieselben  fumftzig  phunt  phenning 
alle  iar  dauoa  geben  vnd  zwar  wxtSani  Jörgen  vnd  SiutSant  Micheh 
tag  auf  yetwettr  zeit  fumf  vnd  zwenzig.  Ob  aber  die  vorgenant  Schul 
nach  der  ordenung,  als  si  geschikt  ist»  nicht  gehalten  vnd»  dauor 
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got  sei,  oder  daz  si  aber  an  ein  ander  stat  ze  Wienn  gelegt  wurd» 
ynd  wir  oder  vnser  erben  dauon  den  egenanten  geistlicben  frawn 
dasselb  haus  hinwider  geben,  des  solt  si  benOgen  Tnd  soln  wir  Tnd 
▼nser  erben  der  yorgesebriben  gQlte  furbaz  ewieleieh  ledig  ynd  los 
sein.  Dartzu  haben  wir  yns  ynd  ynsern  erben  yorbehalten»  daz  wir 
dieselb  gQlte  auch  sonst  abledigen  mügen  mit  fumfhundert  pbunden 
phenning,  wenn  wir  wellen,  also  daz  wir  dieselben  fumfhundert 
phunt  niderlegen,  ynd  daz  die  denne  ynner  iars  frist  mit .  ynserm 
wissen  ynd  rat  demselben  gotzhaus  ze  sand  Niolas  hinwider  an  erb 
w'erden  angelegt,  ynd  wenn  wir  oder  ynser  erben  also  dieselben 
phenning  niderlegen,  so  sullen  wir  aber  zugleicher  weis  der  yor- 
gesebriben fumftzig  phunt  phenning  diensts  ewichleich  ledig  ynd  los 
sein.  Und  des  zu  yrchund  geben  wir  denselben  klosterfrawn  den 
gegenwurtigen  brief  yersigilten  mit  ynserm  anhangenden  InsigU  Der 
geben  ist  ze  Wienn  an  sand  Brigide  tag  nach  Christs  geburd  Dreu- 
tzehenhundert  iar  ynd  darnach  in  dem  fumf  ynd  achtzigisten  Jar. 

Original  auf  Pergament  mit  Siegel 


XX. 

1392,  20.  Mal,  Wien.  —  SpruckbrUf  de$  Raihe*  der  Stau  Wien  in  Betreff" 

de$  HreiHgen  Erbrechtes  der  Sekweeter  Margarete  Nonne  in  8t  Nicola  ue- 

kloster  %u  Wien,  auf  ein  Haus  am  Kienmarkt  und  einen  Weingarten, 

Wir  MicJiel  der  Gewchramer,  zu  den  Zeiten  Purgermaister  ynd 
Münzmaister  ynd  der  Rat  gemain  der  Stat  ze  Wienn,  bechennen 
offennleich  mit  dem  brif ,  das  für  yns  chomen  ist  in  offenn  Rat  die 
erber  geistleich  fraw  swester  Margret,  des  münzzer  tochter  bei 
frawn  Mzbeien  seiner  hawsfrawn  irer  muter,  den  bayden  got  gnade 
ynd  Conuentswester  in  der  geistleichen  frawn  chloster  datz  sand 
Nicia  yor  StubentJiar  ze  Wienn  an  ainem  tail  ynd  legt  yns  dafür, 
wie  der  egenant  ir  yater  Micfiel  der  munzzer  irer  muter,  der  yor- 
genanten  Elzbeten,  geschafft  hielt  sein  haws,  gelegen  an  dem  Chien- 
markcJU  ze  Wien,  zenegst  dem  haws,  daz  weylent  Jacobs  seligen  des 
Grafen  geween  ist,  ynd  seinen  Weingarten,  gelegen  in  dem  Ntupaeli, 
des  anderthalb  iewch  ist.  Nu  wem  die  egenanten  zway  erbgOter  auz 
irer  muter  hannden  gestorben  ynd  wolt  auch,  daz  si  die  yon  derselben 
irer  muter  wegen  erben  soU  nach  des  geschaefftbrifs  lautung,  den  ir 
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Tater  danimb  hinder  im  lassen  biet.  Daengegen  choman  dem  andern 
tayl  aneh  für  yns  in  offem  Rat  Ortolf  der  Vyrdung,  der  die  Yorgenant 
{T2iwnEMeten  darnach  eleithen  gehabt  hat  vnd  maynt  vnd  sprach,  sind 
er  vnd  sein  hawsfrawe  aneinander  nichts  gemacht  bieten,  so  selten 
die  egenant  guter  pilleieb  sein  leybgeding  sein ,  vnd  geuiellen  denne 
nach  seinem  tod,  da  si  zurecht  bin  geuailen  selten  vor  aller  irrung. 
Auch  kom  für  yns  in  offem  Rat  an  dem  drytten  tayl  der  erber  mau 
Liebet  der  Pawlfer  von  Ofen  an  stat  frawn  Chlam  der  Paw^erin, 
purgerin  daselbens  mit  vollem  gewalt  .  ,  nach  des  brifs  lawtung, 
damit  er  derselben  frawn  Chlam  rechter  anwalt  vnd  Procurator  waz 
vnd  der  mit  den  Stat  insigil  von  Ofen  besigelt  waz,  der  auch  vor 
vns  in  offem  Rat  wart  gelesen  vnd  verhört  vnd  maynt,  daz  die  vor- 
genant fraw  Chlar  die  Pawlferin  auch  etweuil  rechtens  an  den 
egenanten  gutem  haben  solt.  Vnd  chrigten  darnach  miteinander  vmb 
die  Yorgenanten  guter  alslang  vntz ,  das  si  derselben  chrig  aller  mit 
gotleicbem  willn  vnbetwangenleich  hinder  vns  den  Rat  zu.  schidung 
sind  ergangen,  also  swaz  wir  zwischen  in  baydenthalben  darumb 
sprechen  vnd  beschaiden,  daz  si  des  gentzleich  stet  vnd  vnuerrueht 
halden  wellen,  Vnd  darvmb  so  ist  in  offem  Rat  mit  vrag  vnd  vrtayl 
geuailen  vnd  ist  auch  der  Statrecht  nach  der  vrchund  lawtung,  die 
die  fursten  von  Österreich  der  egenanten  Stat  ze  Wienn  durch 
besunder  wirdichait  darüber  gegeben  habent,  das  ein  ygleich  chind, 
das  ynder  seiner  frewnd  pesten  ist,  sich  seins  erbtails  weder  lipleich 
noch  droleich  willichleich,  noch  betwnngenleich  vertzeichen  mag.  Es 
sey  denne  also,  daz  das  Chind  in  ein  chloster  varn  wolle,  so  sullen 
die  frewnd,  die  des  gutes  nagst  erben  sint,  dieselb  sach  vor  dem  Rat 
dffnen,  vnd  der  sol  in  denne  das  besteten,  vnd  wa  des  nicht 
geschieht,  so  sulle  es  nicht  chraft  haben.  Seind  denne  die  vorgenant 
swester  Margret  von  irer  frewnd  ...  in  daz  egenant  chloster  geuarn 
ist  vnd  dhain  vertzeichnunge  irs  erbtayls  nicht  getan  hat,  vnd  es  auch 
die  frewnd  nach  der  Statrecht  Air  den  Rat  nicht  pracht  haben  vnd 
aoeh  der  Rat  nicht  hostet  hat :  Darumb  sulle  die  obgenant  swester 
Margret  die  egenanten  zway  erbguter,  daz  haus  vnd  den  Weingarten, 
ledichleichen  von  der  egenanten  ir  muter  wegen  erben,  allen  im 
firumen  damit  schaffen,  wie  ir  daz  allerpest  fugt,  oder  wolgeuelle 
Yor  aller  irmng.  Und  wand  die  sach  also  vor  vns  in  offienem  ratvermel- 
delt  vnd  geschehen  ist,  darüber  so  geben  wir  den  brif  zu  einem 
wam  offenn  vrchund  der  sach,  versigillten  mit  der  obgenanten  Stat  ze 
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Wienn  chlainem  anhaKgandem  insigil.   Der  brif  ist  geben  ze  Wiemi 
nach  kristi  gepurd  dreirtzehenbirnderl  iar,  darnach  in  dem  zway  vnd 
newntzigistem  iar»  des  nagsten  Mantags  vor  sand  Vrbana  tag. 
Original  auf  Pergament»  dessen  Siegel  feUt 


XXI. 

1396,  17.  lai,  Wien.    -  Die  Herzoge  Albreekt  und  Wükdm  he9iäH§€n 

dem  NormenkLotier  8t.  Nieolaue  %u  Wien  den  Kauf  eines  Haueee  tomatf 

dazu  gehöriger  Capelle  durch  weiland  Herzog  Albreeki  IIL 

Wir  Wilhelm  vnd  Albrecht  geuettern,  von  gots  genaden  (ktzo- 
gen  ze  Ösierreich,  ze  Sieyr,  ze  Eemden  rnd  ze  Krain^  grauen  ze 
Tyrol  etc.  Bekennen  fllr  rns  vnd  vnser  erben  rnd  nacbkomen.  AU 
....  Hochgebom  Fürst,  vnser  lieber  Herr  Vetter  rnd  Vatter, 
Hertzog  Albrecht  seliger,  dem  got  genad,  van  den  geiBtUehen  frawen 
vron  datz  Sand  Niclas  auzzerhalb  vnsrer  Stat  hie  ze  Wienn  vor 
ettleichen  iarn  hat  gekaufft  das  haus  mit  sarapt  dem  Gotsbaus  vnd 
der  Cappelln  in  der  Synger  sirasst  vnderhalb  der  Tewtsehen 
Herren  gelegen  daselbs  hie  ze  Wienn  ^  zu  ainer  gemeiner  schul  der 
heiligen  Schrifft  graven  Orden,  vnd  dafür  er  denselben  geistliehen 
klosterfrawen  hat  gegeben  vnd  geschafft  fumftzig  phunt  phenning 
ewigs  gelts,  darumb  er  sy  auch  geweist  hat  auf  vnser  ampt  zu 
Gmunden,  nach  seines  briefs  sag,  den  sy  darüber  habent:  Also  haben 
wir,  angesehen  desselben  unsers  herren  Vetters  vnd  Vaters  stiStong 
vnd  seinen  gotlichen  vnd  gerechten  fürsatze,  vnd  haben  dertzfi 
vnsern  gunst  vnd  willen  auch  gegeben  vnd  bestetten  auch  dea 
egenanten  klosterfrawn  vnd  irm  Gotzhaus  vnd  irn  naehkömen  datz 
Sand  Niclas  des  egenanten  vnsers  Herren  Vettern  vnd  Vatters  seli- 
gen brief  wissentlich  vnd  mainen  vnd  wellen»  daz  der  fiirbasser  bey 
seinen  krefflen  gentzUch  beleih,  vnd  daz  ain  yeglicher  vnser  ampt- 
man  ze  Gmunden  der  egenanten  klosterfrawen  die  obgenante  gQlt 
alle  iar  au  zwuin  Teiln,  das  ist»  auf  Sand  Jörgen  vnd  auf  Sand 
Michels  tag  auf  yetweder  zeit,  fümf  vnd  zwaintzig  phenning  fürdav 
lieh  geh  vnd  auzrichte,  nach  irs  briefs  sage,  vnd  des  nicht  lasse.  Ob 
aber  die  vorgenant  schul  nicht  wurd  gehalten»  als  sy  geachikt 
ist  oder  daz  man  sy  an  ein  ander  stat  legte,  vnd  daz  wir  den  ege- 
nanten  klosterfrawen   das    haus    sampt   dem    Gotzhaus^  und    der 


423 

Capelln  Id  der  Synger  Strois  wider  geben  >  oder  ob  wir  die  vor** 
genante  gult  mit  ßlmfbundert  phunden  phenniog  ablösten ,  des  wir 
gewalt  haben  nach  des  rorgenanten  irs  briefs  lautt,  so  sollen  wir  vnd 
vnsere  erben  derselben  fOmftzig  phnnt  gelts  ledig  md  los  sein  an 
geuerd.  Hit  yrkund  ditz  briefs.  Geben  ze  Wienn  an  Mitttchen  vor 
den  heiiigen  tag  le  Phiugsten  nach  Kristi  geburd  Drewtzehenhun- 
dert  Jar,  darnach  in  dem  Sechs  vnd  newntzigisten  Jare. 
Originat  avf  Pergament  mit  zwei  Siegeln. 


xxn. 

UM,  17.  lal,  WiMt  ~    Die  Herzoge  Aihreeht  umd  Wmelm  beeiäHgeM  dem 

Notmenkhiter  8t  Nieolaue  %u  Wien  im  Allgemeinen  die  ihm  von  ihren 

Vorfahren  ertheilten  Rechte  und  Freiheiten, 

Wir  Wilhahn  Tnd  Aihreeht  geuettern,  von  gotes  gnaden  Hertzo* 
gen  ze  Österreich,  ze  Steyr^  ze  Kemden  vnd  ze  Erain,  Granen  ze 
Tyrol  etc.  Bekennen  offenleich  mit  disem  brief»  Als  weilent,  der 
Hoohgebom  forste»  vnser  lieber  Her  md  vetern»  Herizog  Mbrechi 
seliger,  vnd  15bleicher  gedechnOss,  den  erbem  und  Gaistleichen 
klosterfrawn,  vnsern  lieben  Andechtigen  .  .  der  Abtessinn  tnd  . 
dem  Conuent,  datz  sand  Nicla  awxaerhalb  vnsrer  Stat  hie  za  Wienn 
etleich  gnad »  freyhait  rnd  Recht  gegeben  hat,  nach  seiner  hantoest 
lautt,  die  auch  die  Durchleuchtigen,  Hochgeboren  färsten,  Kunig 
Fridreieh'f Ott  Born,  Hertzog  ^Zir^A^  sein  Brüder,  vnser  Een  und 
Herzog  Aihreeht,  vnser  vetter  vnd  vatter,  den  got  genedig  sey, 
mit  Iren  briefen  vnd  Insigiln  habent  bestett:  Also  sein  wir  von 
der  egenant  Gaistleichen  frawn,  vrowen  datz  sand  Nicla  fleizzich 
gepeten  vnd  angeruffl  worden ,  daz  wir  In  vnsern  obgenanten  vordem 
seligen  hantuest  vnd  brief  von  newen  dingen  auch  gerüchten  ze  ver- 
newern  vnd  ze  bestetten.  Nun  haben  wir  angesehen  die  lautter  begir, 
die  vnsern  egenanten  voruordern  zu  denselben  Gaistleichen  frawn 
habent  gehabt,  vnd  daz  wir  auch  billeich  nachuolgend  sein,  der- 
selben vnser  eitern  fustriten  vnd  maynung  in  allen  seligen  vnd  Got- 
leichen  sachen,  vnd  haben  den  egenanten  Gaistleichen  frawn  .  .  der 
Abttessinn  vnd  .  .  dem  Conuent  zu  Sand  Nicla  auzzerhalb  der  St. 
ze  Wienn,  vnd  auch  demselben  irem  Gotzhaus ,  des  Vogt  vnd  herr 
wir  sein,  des  egenant  vnsers  vrenen  Hertzog  Albreehts  vnd  auch  der 
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aDdern  mser  egenanten  fordern  seligen,  brief  ynd  bantuest,  alle  vnd 
ir  igieicb  sei  von  newn  dingen  yernewt  md  bestett»  Temewen, 
benesten  nnd  bestetten  anch  die,  die  Ton  förstleicher  niacbt,  wissent- 

leieb  mit  kraR  ditz  briefs  mit  allen  mQntea  md sind  be* 

griffen,  ynd  mainen  ynd  wellen»  daz  die  ffirbazs  gar  vnd  gantz  in 
alten  saeben  stet  gebaben  werden,  md  daz  aocb  die  egenanten 
klosterfrawn  bei  denselben  frejkaiten ,  gnaden ,  recbtea  md  briefen 
furbaz  ewikleicb  ?nd  ruwikleich  beleiben,  vnd  daz  in  hinßlr  dawider 
yemand  kain  hindernQzz,  muell,  noch  beswerung  tu.  Dauon  gepieten 
wir  yestikleich  bey  ynsern  hulden  für  yns  ynd  nnser  nachk5men 
msern  getrewen  lieben  ynserm  Lantmarschalieb  in  Österreich,  wer 
der  ye  dann  ist,  alten  Herren,  Rittern  ynd  knechten,  phlegern,  Barg- 
grafen, Richtern,  Mauttern.  zollem  ynd  sanderleich  den  erbern,  wey- 
sen  ynd  getrewen  liebsten  .  .  dem  Bnrgermaister  .  .  dem  Richter  .  . 
dem  Rat  .  .  den  Burgern  hie  ze  Wienn  ynd  allen  andern  ynsern 
Amptleatten,  mdertanen  ynd  getrewen,  wie  die  genant  sind^  den  diser 
brief  wird  gezaigt,  gegen wärttigen  ynd  auch  kömfligen,  ynd  wellen 
ernstleichen ,  daz  si  die  egenanten  klosterfrawn  ynd  das  Gotshaus  za 
Sand  Nicias  bei  den  egenanten  gnaden.  Rechten,  freybaitten  vnd 
briefen  lassen  gentzleich  beleiben,  ynd  In  dawider  kain  muell.  irrung, 
noch  beswerung  tun  in  dhainen  weg,  sunder  sie  auch  yon  ynsern 
wegen  dabey  yestikleich  schirmen  ynd  halten,  yor  allem  gewalt  ynd 
mrecht  ynd  nyemand  dawider  gestatten  ze  tun  in  dhainen  weg.  Wer 
aber  dawider  tett,  der  wisse  swerleich  wider  mser  huld  md  genad 
haben  getan.  Mit  yrkund  ditz  briefs.  Geben  ze  Wienn  an  Mittichen 
yor  dem  heiligen  tag  ze  Phingsten,  nach  Kristi  gepflrd  dreutzehen- 
hundert  Jar  ynd  in  dem  Sechs  ynd  Newntzigistem  Jahr. 
Original  auf  Pergament  mit  zwei  Siegeln. 
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XVUI.  *-  1210. 1. 162.  CCiXCII.  —  1290. 
1. 265.  CCXCV.  -*  ^290. 1. 268.  CCXCVI.— 
1290. 1,  286.  COXCVIU  -  iW4,  L  274. 
CCCVII.  —  1294.  I.  275.  CCCViU.  — 
1298.  I.  278.  CCCXI.  —  1295.  I.  280. 
CCCXUI.  ^  «316,  U.  45.  U.  —  1328.  II« 
128.  CXX.  **  1382.  U.  U9.  CXLV.  ^ 
1316,  Abg.  U.  406.  V. 

—  I.  mem.  1848.  U.  206,  CCL 

^  IL  Herzog  t.  Öat.  1848.  IL  206.  CCI. 
Albiaua  presb.  Card.  S.  Crucis.   1182,  1. 

18.  X. 
Albrecht  Herzog  f.   Ö«t   1881*  IL  148. 

CXL,  —  mm.  1340. 1|.  176.  CUPUIL  — 

1343.  IL  187.  CLXXXIV. 


Albrecht  IL  mem.  1348.  IL  266.  CCXLIV.  — 
1353.  IL  216.  CCIX.  —  1353.  IL  218. 
CCX.  —  1356. 11.  230.  CCXVIII.  —  1356. 
IL  224.  CCXV.  —  1357.  n.233.  CCXX.  — 
1357.  II.  231.  CCXIX.  —  1358.  IL  Ul. 
CCXXVII.  —  1358.  IL  240.  CCXXVI.  — 
1357.  Ahg.  II.  410.  IX. 

—  IIL  Herxoy  an  öater.  1379.  IL  323. 
CCLXXXIX.  ^  1382.  IL  350.  CCCIV. 
—  1385.  Ahg.  IL  419.  XIX.  —  1396. 
Ahg.  IL  422.  XXi.  —  1396.  Ahg.  IL 
423.  XXIL 

—  1384.  IL  364.  CCCX. 

—  IV.  1397.  IL  393.  CCCXXXV.  —  1396. 
Ahg.  IL  422.  XXI.  —  1396.  Ahg.  IL  423. 
XXII. 

—  Forstmeister  1300.  IL  1.  1. 

—  Forstmeister  in  Ost,  1305.  IL  17. 
XXI.  —  1308.  IL  24.  XX\1L 

—  Propst  zu  Pnessburg  1320.  U.  65.  LXXI. 

—  Bisch.  T.  Passau  1330.  II.  129.  CXXV.  — 
1330.  IL  130.  CXXVII. 

--  der  FoTslin  v.  Alebt  1312.  —  Ahg.  U. 
494.  IV, 

—  Bruder  Ulrieh's  von  de«  firüdeni  1311. 
IL  30.  xxxin. 

—  Prior  au  Maierbteh  1364.  Abg.  IL 
411.  XI.  -  1364.  Ahg.  IL  412.  XI. 

—  des  8eifirie4  Ten  8«rUiQldsdorf  Bruder 
1389.  U.  139.  CXXXVl. 

Alexander  cirea  1250.  L  122.  CXYL 

—  dominus  apostolicus  1178.  I.  11.  VUI. 

—  VI.  Papst  1257.  I.  186.  CXXXVIII.  — 
1257. 1.  137.  CXXXIX. 

—  judex  cnn>  1272. 1.  183.  CXCVIII. 

—  comes  1327.  IL  116.  CXIL 
Alhaidis  iiior  aa|U  1232.  L  80.  LXIX. 

—  aoror  Halmonis  in  Bruch  1273.  I. 
184.  CC. 

-^  filia  Petriasae  1279.  L  222.  CCXLIL 
*—  aocpus  Agttftia  de  Sinyaering  1285.  L 
246.CQPUÜL 
Alhardus  Fr.  hospitalarius  in  Zwettl  1277. 

1.  208.  CCXXVII. 
Alland  u.  Aland   1228.   I.   70.  LVIIL    — 
1235.   I.  85.   LXXIII.   —  1236.    I.   90. 
LXXX.  —  1258.  L  124.  CXX.  —  1254. 
1. 126.  CXXIIL  ^  1288.  L  128.  CXXVIU. 

—  1257.  I.  137.  CXXXIX.  —  1287.  I. 
137  CXXJ^VIU.  ^  iZiL  M.  38.  ZlXViU. 

—  1323.  ü.  90.  IXSXVn.  ^  1888,  iL 
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178.  CLXr  —  1S4S.  If.  183.  OLXXIX. 
^  1360.  B.  %67.  CCXXXnil.  ^  »76. 
II.  314.  COUnOX.  ^  1377.  11.  317. 
CCtUXni.  ^  1388.  n.  87S.  COGXX. 
Ate»d,  Pfarre  eirca  UM.  1.  29.  XXII.  — 
1330. II.  141.  CXXXVIII.— 1350.  II.  tlO. 

ccnr.  —  isaa  ii.  343.  ccxcn.  — 

1381.  n.  847.  CCC.  -^  1382.  II.  349. 
CCCU.  —  1388.  II.  348.  OCCI.  —  1384. 
n.  868.  COCXIll.  ^  1386.  II.  378. 
CCCXVBI.  ^  1889.  II.  377.  OCCXXI. 

—  de,  Albertos  VomI  1888. 1. 140.  CXLII. 
—  1870. 1.  178.  —  CLTLir.  —  1870. 
1. 178.  CLXXXV.  —  1878.  1. 181.  CXCVI. 

-^  de,  Bberliirdve  1878. 1. 181.  CXCTI.  — 
1305.  II.  18.  XXI. 

—  de,  Brhardos  1384.  lt.  367.  CCCXni. 
Almeriene  CardiMl  Diaeon.  1139.  I.  5.  III. 
Alreieh  1311. 11.  30.  XXXIV. 
Alrelchsdorf  1855. 1.  131.  CXXX, 
Alridieadorf  1807.  I.  37.  XXIX. 

Atse  de,  Greciii  1856. 1.  134.  CXXXIII.  — 

1874. 1.  190.  CCVII. 
AlMok  1331.  II.  148.  CXXXIX. 
Alaee  In  dem  Gotba««  Per;  bei  Wien  1357. 

Abf.  II.  408.  yni. 

Atta  de,  Conradne  1838.  I.  84.  LXXIk 
AlUh  de,  Oonradna  1835.  Abf.  I.  807.  V. 
AltcuGb,  Witwe  1330.  H.  137.  CXXXV. 
Altenberf  de,  Hesricut  1850. 1. 180.  CXIII. 
Altenbarg  de,  Rapoto  1K9. 1. 144.  GXLTIII. 

—  de,  Walfinpiia  1859.  I.  lU.  CXLYIII. 
*  de,  Treislibua  1868. 1. 153.  CLXI. 

—  de,  Conradat  aenior  1870.  I.  178. 
CLXXXV. 

^  de,  Conradas  junior  1870.  1*  178. 
CLXXXV. 

—  de,  FrideHcni  1893. 1.  869.  COD. 

—  de,  Irag^rdiat  nior  1898.  I.  869. 
OCCI. 

—  de,  Margaret!,  fllla  1893. 1.  869.  CCCI. 
Altenburf  er  Conrad  1381.  II.  70.  LXXV. 
Altooderf  1880.  I.  883.  CCXLIII.  ^  1381. 

II.  70.  LXXV. 
Altmanadorf  1300.  II.  853.  CCXXXVI. 
Altmansbof  bei  Amateia  1819.  II.  58.  LXIll. 
Ambram,  cantor  1878. 1.  814.  CCXXXU. 
Ameiael,  Weingerton  ■«  PMbtettea  1358. 

H.  814.  COVlll. 
Amman  Ulrieii  1353.  II.  819.  CCXI. 
Amesinapacb  de,  Crafto  1178.  1.  18.  VHI. 


AmilnaUeb  n.  Ameteabneh  de,  CrbAo  118a 
I.  U.  XVI.  —  1803.  I.  38.  XXIV,  - 
1803.  L  81.  XXVI. 

Andreas  II.  König  t.  Ungarn  1806.  L  88. 
XXX.  —  1817,  I.  5a  XXXVIL  —  1817. 

I.  88.  XXXVlil.  —  1888.  I.  63.  L.  -^ 
18U.  Abg.  I.  893.  I.  -*•  1889.  I.  71. 
LX.  —  1830.  I.  77.  LXV.  —  1830.  I. 
78.  LXrV.  ~  1883.  I.  88.  LXXI.  *- 
1833.  Abg.  I.  895.  Hl. 

—  mem.  1350.  II.  808.  CCIH. 

—  episoop.    Venaflmnis    1898.    I.    887. 
OOCXXI. 

—  BUeh.  T.  aebenbirgen  1383.  II.  93. 
LXXXX.  -^  1383.  II.  96.  XCII.  ^  1387. 

II.  116.  CXII. 

—  frater  Canonici  Jawrliensis  Oregorii 
1311.  H.  88t  XXXV. 

—  lector  in  Raab  1311.  U.  38.  XXXV. 

—  Magister,  «Uns  magirtri  Georg»  1314. 
II.  41.  XLV. 

^  Magister«  fitfos  mtgistri  Gregor»  1316. 
II.  48.  L.  ~  1317.  n.  48.  LIV. 
•^  Ton  Scbtrarabnob  1881.  II.  75.  LXXV. 

—  in  Gutenbfecb  1381.  U.  74.  LXXV. 
-*  Leetor  Qnin^iie  ecoIeeioMia  (FAnfkir- 

eben)  aalm.  ng,  rieeeaieeliirins  1883. 

n.  93.  LXXXX.  -^  1383.  IL  96.  XCIL  — 

1384.  IL  98.  XCIV. 
-*  Ptopel   und    Vfeecaneelltrias   Stalil- 

wefsseah.  1387.  116.  GXIL 
-*  filiis  Joannis  1330.  IL  140.CXXXVII. 
^  Wolfibrts  Sobn  t.  DOrflein  1343.  II. 

181.  CLXXVIII. 

—  an  d.  Wiedeml378.  n.3lO.  CCLXXVIU. 
-«  Ten  Giasendorf  1380.  IL  840.  CGXCI V. 
^  dee    Capbns    Haas    1380.    11.    339. 

ccxav. 

--  «af  der  Wydem  1880.  IL  341.  OOXGV. 
Aninger  Berg  1376.  IL  308.  CCLXXVIU. 
Aaleit  1883.  I.  834.  CQLV. 
Aana,  AbUseiB  TOn  8.  Ifielas  In  Wien  1364. 

Abg.  II.  4U.  XI. 
Anselmns  1804.  1.  163.  CLXXBI. 
Aatoniaus  apisc  SagoRtnsis.  1888,  IL  181. 

CXVIL 
AqfUeensiaPetriarQli.  1837.  L  96,  LZXJ^V. 
Araberg  de>  Albero  eirea  1852^1868.  I. 

185.  CXXI.  -  1868.  L  158^  QLjm. 

—  de,  Of  nrados  1838.  L  60.  UPmi 
^  de,  Ofo  1875.  1.  195.  CCXL 
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Artb«rg  de.  Oft»,  miiiaterialU  it75. 1. 19t. 
CCX. 

—  de,  Offö  lt79.  I.  ni.  CCXL;  —  eSrea 
1289. 1.  «57.  CCLXXXIV. 

—  de,  Opbo  1£80.  I.  2t3.  CCXLffl. 
Arabona,  Ord.  CiflereieBti»  Süll  1384.  n. 

857.  ccenn. 

Arbaistkal  1319.  II.  8t.  LXVIH. 
Arbeilitktfl  de,  Oenrngvi  1350. 1. 1 19.  GXin. 
Arbetthal  dt,  Radetfui,  miles  lt93.  L  t89. 
CCCI. 

—  1338.  n.  117.  CXIY.  —  1377.  IL  315. 
CCLXXX.  —  1877.  n.  318.  CCLXXHV. 

Argen  der  Liw  1388.  II.  88.  LIXXV. 
AraoK  1190  —  1110.  I.  27.  XIX. 
Aniotdaa  DUpeneator  1283.  1. 180.  GLXIX. 

—  1398.  I.  t78.  CCCXI. 

Araold,  der  Reinpottn  Ridaa  1358.  H.  243. 

ccxxyni. 

Areneteio  1885.  II.  889.  GiX)XV. 
Aratteio,  Barg  1319.  II.  58.  LXIII. 

—  de.  Alber,  S^ba  1819.  II.  58.  LXni. 

—  de,  Albwrtu  circa  1198.  I.  30.  XXII. 

—  de,  BerlboMiia  1190  —  ItlO.  I.  28. 
XTHf.  —  1190  —  1210.  I.  27.  XDL 

—  de,  Bertbeldu  circa  1177.  f.  10.  VII.— 
1188. 1.  U.  XVL  —  1198. 1.  30.  Xm.  — 
1254.  I.  127.  CXXV.  —  1254.  I.  128. 
CXXVI.  —  1259.  I.  144.  CXLVIU.  ^ 
1859.  I.  145.  CXUX.  —  1280.  I.  147. 
OJI.  —  1881.  I.  182.  CLX.  —  1282. 
1. 155.  CLXin.  —  1285. 1.  185.  CLXXV. 
—  1270.  I.  175.  CLXXXVUI.  —  1277. 
I.  210.  CCXXIX. 

—  de,  Cowadiu  circa  1198.  I.  30.  XXII. 

—  de,  CMirada8,8Iiaa  1278. 1.202.  CCXX. 

—  de,  Coaradat  1285.  I.  248.  GCLXXI. 

—  de,  Conrad  1297. 1.  285.  CCCXVin.  — 
1803.  n.  13.  XIY.  —  1323.  U.  89. 
LXXXVI.  —  13U.  U.  108.  CIL 

—  de,  HeariciM,flllaa  1276. 1. 203.  CCXX. 

—  de,  Hadnaru  1284. 1.  128.  CXXVI.- 
1285  —  1275.  1.  195.  CCXI.  —  1275.1. 
198.  CCXn.  —  1278.  I.  203.  CCXX.  — 
1277. 1.  210.  CCXXIX.  —  1279.  1. 121. 
CCXL.  —  1285.  L  243.  CCLXVm.  — 
1285.  I.  tu.  CCLXOL  —  1288.  L  248. 
CCUJa.  —  1288. 1.  250.  CCLXXVD.  — 
1298.  L  871.  CCCm.  —  1294.  L  371. 
CCCV.  —  1294.  L  271.  CCCIV. 

—  de,  Hadauu*,  Sobn  1819.  IL  58.  LXDI. 


AraHeiiirde,  Otto  circa  1198.  L  30.  XXH.  — 
1282.  I.  80.  LXVin.  -  1254.  L  127. 
CXXV.  —  1254.  I.  128.  CXXVI.  —  1259. 
L  144.  CXLVUL  —  1259. 1.  145.  CXUX. 

—  1261.  L  152.  CLX.  —  1282.  I.  155. 
OLXin.  —  1283.  L  180.  CLZOL  —  1285. 
L  185.  CLXXV.  —  1288.  Abg.  I.  810. 
VUI.  -  1275.  L  801.  CCXVllL  —  1275. 
I.  802.  CCXX. 

—  de,  Ott»,  Sobn  1819.  D.  58.  LXIIL 

—  de,  Otto,  Obeia  Weicbard*i  1345.  II. 
192.  CLXXXIX. 

—  de,  Rapot  1297. 1.  288.  CCCXVOL  — 
1300.  n.  1.  L  —  1801.  IL  4.  IV.  — 
1302.  U.  8.  IX.  —  1304.  IL  14.  XV. 

—  de ,   Siboto ,   filint    1276.    L    208. 
CCXX. 

—  de,  Siboto  1285.  1.  2U.  COJCVni. 

—  de,  Wttlilngiie,  fhiter  1233.  Abg.  I. 
297.  IV. 

—  de,  WaUIngu  1332. 1.  80.  LXVItt.  — 
1U7.  1.  115.  CVUL  —  1254.  L  138. 
CXXVI.  —  1278. 1.  203.  CCXX.  —  1279. 
I.  220.  CCXL.  —  1284. 1. 289.  CCLXU.  — 
1285.  L  243.  CCLXVIIl.  —  1285. 1.  244. 
CCLXIX.  —  1285.  1.  245.  CCLXXI. 

—  Wlobardoi  circa  1177.  I.  10.  VII. 

—  de,  Wicbardae  1188.  L  23.  XVI.  — 
drea  1230.  I.  78.  LXVL  1232.  L  80. 
LXVIH.  —  1232.  Abg.  L  294.  IL  — 
1233.  Abg.  L  297.  IV.  —  1239.  I.  90. 
LXXXVn.  —  1254.  I.  128.  CXXVI.  — 
1259.  I.  144.  CXLVIII.  —  1259. 1. 145. 
CXLIX.  —  1281.  L  152.  CLX.  —  1262. 
L  155.  CLXin.  —  1265.  I.  165.  CLXXV. 

—  1300.  n.  3.  III.  —  1301.  U.  4. 
IV.  —  1301.  n.  6.  VI.  —  1319.  n.  57. 
LXtU. 

—  de,  Wiebardne,  mlaitterialia  1238 T 
Abg.  1.  301.  V.  —  1275.  I.  193.  CCX. 

—  de,  Wicbardns,  filins  1286.  I.  250. 
CCLXXVn.  —  1293.  L  271.  CCaU.  — 
1294.  L  271.  CCaV.  —  1294.  L  271. 
CCCV.  —  1297.  L  384.  CCCXVIIL 

—  de,  Weicbard  1300.  D.  1.  I. 

—  de,  Weicbart,  Soba  1302.  IL  8.  IX.  — 
1302.  IL  9.  IX.  —  1304.  IL  14.  XV. 

ArMtein  de,  Wiobard,  Sobn  1319.  H.  58. 
LXIII.  —  1319.  U.  59.  LXIV. 

—  de,  Weicbard,  Veter  1323.  H.  90. 
LXXXVL 
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AnrttiB  d«,  Wei«har4  ISU.  II.  iOIL  CIL — 
1849.  U.  191.  CLXXXnC  ^  ItSS.  II. 
SM.  CCXU. 

-.  ^  Weietord  s«  GiuidnKMitofff  lt77. 
n.  817.  CCLXXXU. 

—  d«,  AgMt,  fiKt  1276.  I.  UZ.  OCXX. 

—  de,  AfM«,  HMufra«  1819.  U.  87. 
LXni.  —  1819.  II.  89.  LXIY. 

—  d«,  CiiniruMl«,  Toclitor  1808.  II.  8.  IX. 

—  d«,  DtoBtti,  UwMflrt«  1848.  II.  191. 
CtXXXOL 

—  dt,  Oerlradif,  ix»r  1876.  I.  80t. 
CCXX.  —  1879. 1.  280.  CCXL.  —  1865. 
L  848.  CCLXTni. 

—  de,  GeHnidie,  vidn  1865.  I.  844. 
CCLUX. 

—  de,  Gertraud,  Tochter  1808.  II.  6.  IX. 

—  de,  Heleae ,  iUa  1876. 1. 808.  CCXX. 

—  de,  Jtttte,  ilie  1866.  L  850.  CCLXXVII. 

—  de,  Jette,  FVe«  1808.   U.  6.  IX. 

—  de,  KetlMrüie,  Techler  1819.  Ik  56. 
UOO. 

—  de,  OflBie,  Hevtfran  1888.  II.  69. 
LXXXYL 

AriMlettei,  Gel  1888.  U.  9t.  LXXXIX. 

—  1888.  fl.  94.  XCI. 

AsdM  1865.  I.  840.  CCLXUI.  -  1877.  I. 

807.  CCXXYI. 
AMshach  1881.  II.  66.  LXXUl.  —  1864.  II. 
871.  CCXLVUl.  — 1875.  II.  804.  OCLXX  V. 
-^  Meutti  se,  1875.  Ahf .  II.  416.  XVIU. 
AMheim  de,  Otio  circa  1177. 1. 10.  VH. 
Atpem  de,  UdeiricM  1176. 1. 18.  VIII. 

—  de,  Ulriene  et  JHie  1166.  i.  U. 
XVI. 


Atf  luederf  de,   laffo  eirca  1M8.  L  47. 

XXXIV. 
Aeprer  Friedrich  1861.  K.  868.  OCXLII. 
Atseahmek  de,  Afaee,  T^drter  1808.  II. 

18.  xnr. 

—  d«,  Alhreoht,  Seh»  1808.  U.  18«  XIV. 

—  de,  Diemat,  Techler  1808.  N.  18.  XtV. 

—  de.  Friedrieh,  8ohtt  1808.  IL  18.  XIV. 

—  de,  GerbIrch,  BaMfra«  1808.  II.  18. 
XIV. 

—  de,  Gertraad,  Todrter  1808.  II.  18. 
XIV. 

—  de,  Beiarich  1808.  IL  18.  XIV. 

—  de,  Margaret.,  Tochter  1808.  H.  18. 

xnr. 

—  de,  Ortelf  1808.  II.  18.  XIV. 
Au  de,  Wolfker  1800.  IL  8.  IL 

Gervar  1815.  H.  48.  XLVII. 

Aee  de,  Hearicas  1876. 1.  808.  CCXIX. 
AaerataU  ia  Marehfelde  1856.  IL  886.CCXVL 
Aagibarg  1866.  Ahg.  I.  817.  XVI. 
AuHMh  Alber  1881.  IL  76.  LXXV. 
Aawieee  hei  Gaadraawdorf  1857.  IL  887. 

OCXXIII. 
ATigaoB  1886.  U.  188.  CXVH.  —  1886.  II. 

188.  GXVUI.  -.  1846.  U.  197.  CXOII. 
Avas  Hearic«,  citIs  Ib  Bmdk  1878. 1.  165. 

CC. 
^T^l»  procarator  prope  Fertheo  toa  Hei- 

ligeakreas  1347.  II.  801  CXCVII. 
Ajsul  Fr.,  OMgieter  caria  Moaachoraai, 

HeiligeBkreai  1845.  IL  193.  CXC. 
Ayku  de,  Leeaaiak  eeu  Leadorf  Joaaaei 

1359.  IL  845.  CCXXX. 

—  Nicolaae  1359.  H.  U5.  CCXXX. 


B. 


B.  Dax  Cariatbiae  1237.  L  96.  LXXXV. 
Babeaaeiiaidel  1863. 1.  230.  CCLL  —  1267. 

L  254.  CCLXXX. 
Bachlab,  locas  aqeoaae  1379.  IL  325.  CCXC. 
Badea   1163T  1.  7.   V.   *   1216.  L  50. 

XXXVI.  -<  1245.  1.  HO.  CV.  —  1259. 

I.  145.  CXLIX.  ^  1259.  L  145.  CL.  — 

1261.  1.  150.  CLVm.  —  1268.  I.  153. 

CLXIL  —  1266.  L 167.  CLXXIX.  —  1275. 

1. 197.  CCXIV. — 1266.  L252.CCLXXVIIL 


1295.  1.  261.  CCCXIV.  —  1310.  IL  27. 
XXXI.  —  1311.  IL  26.  XXXIl.  —  1312. 
n.  36.  XXXIX.  —  1324.  IL  105.  CH.  -^ 
1326.  IL  109.  CVI.  -  1329.  H.  186. 
CXXnL  —  1343.  IL  168.  CLXXX.  ^ 
1843.  IL  164.  CLXXX.  —  1845.  IL  196. 
CXCL  —  1347.  IL  201.  CXCVI.  —  1356. 
IL  230.  CCXVHL  —  1357.  IL  231.  CCXIX. 
— 1857.  IL  288.  CCXX.  —  1356.  IL  Ul. 
CCXXVII.  —  1860.  IL  255     CXXXVHI. 
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288.  CCLXU.  — 1377.  II.  31 7.  CCLXXXIU. 
—  1364.  IL  383^  CCGX-  —  1384»  IL3i3. 
CCCX.  —  1386.  U.  374.  CCCXO.  ^ 
1399.  U.  398.  CCCXXXVin. 
B«4m,  6fm«M«  im  1387*  IL  338.  €€X1X. 
*-  Hof  ia  1313.  iL  38*  XXXO. 

—  amekfliiUe  m  1389.  IL  398. 
CCCXXXVIIL 

—  NmsUA  »I  1311.  IL  39.  XXXJtL  — 
13il.  IL  38.  XXXIV. 

—  de ,  Alb«r  1388.  IL  U.  nVlL  ~ 
1310.  U.  37.  JQUU.  —  au.  IL  38. 
XXXUI.  --  1317   II.  ;».  LYIIL 

~  de,  AlbM^  1359. 1.  148.  CL.  —  1381. 

I.  150.  CLVm.  —  1383.  L  153.  CLXII.  — 
1385.  L  185^  CLnV.  —  1388*  L  187. 
CLXXIX.  —  1288. 1. 170.  CLXZXU.  — 
1271.  L  179.  CXCiy.  —  1271.  L  i8a 
QXCV. 

—  de,  AlWro,   ftlHU  1289.   I.  280. 
CCLXXXIX. 

^  de«  Alkreclit,  Sohn  t325w  IL  108.  CIIL 

—  de,  Cosradva,  dietas  Sateer  1288*  I. 
IM.  PLXXIX, 

—  de,  Dipoldue  a7i(.  L  107.  CCXIV* 
^  dt ,  »ieofaldw  1277, 1. 21i.  CGXXX* 

—  GeroBgie,  MiBistemUe  1203.  L  34. 
XXYL 

—  de,  HeideBrioae  1258.  L  140.  CXLU.  — 
1259.  L  145.  CL.  —  «itof  1259.  1.  145. 
CXLIX.  —  1281. 1.  150.  CLVIil. 

—  de,  ÜMwiow  circa  1280.  L  149,  CLVL 
~  1282. 1.  154.  CLXIL 

^  de,  Haiarirk  1311.  iL  28.  JÜUUL  - 
der  Badaer  1317.  I1.53.LVIU.  —  1825. 

II.  108.  cm. 

^  de,  Otto  circa  1280.  L  150.  CLVL  — 

1285.   L   348.   CCLXXI.    —    1288.    1. 

252.  CCLXXVIII.  —  filia«  1289.  1.  280. 

CCLXXZVIU.  —  1289. 1.260.  CCLXXXIX. 

1298.  L  271.  CCCUl.  ^  1295.  L  281. 

CCCXIV. 
^  jia,  Tveaaüliai,  filiaa  1271L  L   107. 

CCXIV. 

*  de,  Ulrtc]^  8olai  1312.  iL  38.  XXXK. 
^de,    AUwidis,    «tor    1289.    L    280. 

CCLXXXIX. 
Badea  de,  Berchta,  ülia  1275.  L 197. CCXIV. 

—  de,  ClmaegttBdifl,  uaor  1275.  L  197. 
CCJUV.  —  1277. 1.  211.  CCXXX. 


Badaa  da«  ■aalno^»  Todktar  U12.  IL 
3i.XZXIX. 

—  de,    Dieaiadis,    8lia    1389.    L   280. 
OCLXXXVUL 

—  de,  Dienat,  Alürao  1310.  II.  38.  XXX. 

—  de,   llieaaft,    Matt«-  1311.    IL   29. 
XXUH.  ^  1811.  IL  30.  XXXIV. 

—  de,  ElieataU,  iiaatfcaa  1313.  U.  38. 
XXXDL 

--  da.  Gadradih  Üia  1275. 1. 197.  CCXnr. 

—  de,  Ricliardie,fiUa  1275.  L 197.  CCXIV. 
-- Alaai^raeee  aA  1324.  IL  105.  eil. 

-*  AagaeÜaer  SB  1357.  iL  231.  CCXUL 

—  FraacfÜMid  sa  1357.  II.  231.  CCXIX. 
^  FniaaMteg  aa  1387.  iL  279.  CCU  V. 

—  Nieder -Neostift   sa    1380.    IL   255. 
CCXXXYUL 

—  06er  -  r^artifl    aa    1380.    IL    256. 

ccxxxniL 

—  QriaecbsMM  aa  1357.  IL  238.  CCXX. 
Bader  Ueinricli  1311.  IL  29.  XXXtfL 
Badaer  SUfUhof  sa  S.  Maria  Magdaleaa  in 

Baatet  13091  U.  398^  OCCXXJ^VOl. 
Badaerberg  1360.  IL  258.  CCXXXVHL 
Bagia,  Mandac^Mik  1233.  L  84.  LXIL 
Baka  de  geaere  Karth  133?.  Abg.  L  307,  Vi. 
Baltrawaa  aate  ceaieieriMM»  circa  t£80.  L 

149.  CLV. 
Baaoo  1208.  L  39.  XXX.  —  1217.  L  52. 
.  XXXVIL  —  1217.  L  54.  XXXVHl 
Baraadaalte,  poMeaeio  1314.  IL  41.  XLVI. 
Bartkoloslaa,  BMi.  «.  FaalkirclMa  1233. 

L  84.  LXXl.  —  1233.  Alif.  I.  298.  UL 

—  Biach.  r.  Veaprim  1233.  L  84.  LXXI.  ~ 
1233.  Akg.  I.  296.  IlL 

Baailiaa,  Ersb.  t.  Jeraaaleai  1298.  L  287. 
CCCXXI. 

Batfalra,  prediuw  1330.  II.  140.  CXXXVII. 

Baaerafeiad  Jacob  1382.  IL  353.  CCCV. 

Baaaigartea  1196.  L  28.  XXI.  —  1207.  I. 
36.  XXVIII.  —  1235.  I.  84.  LXXIL  — 
1235.  Abg.  L  297.  T.  ^  123«.  I.  94. 
LXXXiV.  -*  1258.  I.  131.  GXXXL  — 
1256.  L  135.  CXXXVL  -^  1340.  IL  176. 
CLXXUl. 
-*  de,  Oadoldaa,  Crater  1290. L281.  GCXC 

—  de,Cadoldua,Mtraoal292rL268.CCC 

—  da,  Ottiaaraa  1288.  L  189.  CLXXXI.^ 
1284.  I.  237,  CCLX. 

—  de,  OiHaaras,  fitiaa  1284. 1. 237.  CCLV. 
—  1290.  I.  288.  CCC. 
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BtvBigirtM  de,  DJetntr  lt9S.    I.   t8l. 
CCCXIV. 
^  de,  Dietoiv,  Sota  it9S.  1. 28».  OCCXV. 

—  de,  DitHees,  filios  1284. 1.  tS7.  OCLX. 

—  129t.  I.  2«8.  OOC. 

—  de,    Dietrich,    Soha   1298.   I.  282. 
CCCXV. 

—  de,  HBoriciu  1209.  L  4L  XXXI. 

—  de,  Merchlo  1292.  L  208.  CCC. 
~  de,  Wicbanda«  1284. 1.  288.  CCLX. 

—  de,  WloUrdee,  frattr   1299.  L  281. 
CCXC. 

—  de,  WichardM,  petniHf  1292.  I.  288. 
CCC. 

—  de,  BrifMtt,  luor  1290. 1. 281.  OCXC. 
BanrngarteDberg,  Abbates  ia  1828  —  1828. 

II.  128.  CXIX. 

—  Abtei  1888.  IL  881.  CCCVL 
Bararas  Henrictia  1299.  I.  288.  CCCXXm. 
Bec  circa  1240.  I.  104.  XC¥. 

Beda ,  Cottoa  ia  Raab  1221.  I.  57.  XLIII. 
Bebein  Dtetricb  1321.  U.  72.  LXXV. 
Beind  1218.  I.  89.  XXXYI. 
Bela,  K6aig  r.  Uogera  1208. 1.  85.  XXVU. 

—  1208.  I.  88.  XXX.  ^  circa  1280.  I. 
75.  LIIV. 

—  lY.  König  T.  Uog.  1238. 1.  93.  LXXXIIi. 

—  1240.  i.  102.  XCI.  —  1258.  1.  181. 
CXXXII.  —  1279.  f.  172.  CLXXXVI. 

BeUad,  poMeMio  1324.  II.  191.  XCVIII.  — 

13U.  II.  102.  XCiX.  —  1879.  H.  825. 

CCXC. 
Belod  de  Eoicbefleag  Oregori««  1879i  II. 

382.  CCXCI. 
Benediclus,  Palatinos  et  comes  Bicboriensis 

1203.  I.  38.  XXVIl. 

—  Woiwoda  1208. 1.38.  XXVIl.  —  1203. 

I.  38.  XXVIl.  --  1208.  I.  89.  XXX. 

—  tit.  preab-  Card,  S.  Svaaaa«  1210. 1. 
45.  XXXII. 

—  Bbcb.  ▼.  Waraadia  1233.  I.  84.  LXXI. 
^  Prepoaitiia    Orodiea.    1270.    I.    173. 

CLXXXVI. 

—  de  cogaaUoae  Rapolth.  1311.  IL  32. 
XXXV. 

Beaedictae  Baoa  so  Gompoltakircbea  1322. 

II.  80.  LXXVUI. 

-*  Biaoh.  T.  CMiaad.  1323.  IL  93.  LXXXX. 
~  1323.  II.  96.  XCU.  -*  13U.  U.  99. 
XCIV.  —  1327.  II.  116.  CXIL 
Beniaiua,  milea  1256.  I.  133.  CXXXUL 


Beaao,  aMglater  et  proteaotarfaa  et  ple- 
baaaa  la  Miatelbaeb  1288.  L  284.  CCLXXIX. 

—  AbtT.Helllgeakre«sl292.  L288.CCC. 
^  1298.  L  289.  0001.  ^  1294.  L  272. 
CCCV. 

Bercbtoag  der  BanMienaeiater  1828.  IL  98w 

xa. 

Berg,  Henricas,  Graf  1209.  I.  41.  XXXI. 
Bergaa  de,  IHrlcb  1810.  iL  27.  XXX.   — 
1817.  H.  88.  LVIIL 

—  de,  Utrioh,  8oba  1817.  U.  83.  LVm. 
Berghof  1275.  I.  197.  CCXIV. 
BeHngeroo,  mUaa  1227.  I.  88.  LV. 
Berlab  Joannes  1379.  IL  329.  CCXOL 
Bemardas,  prapos.  in  Frbacb.  1230. 1.  73. 

LXI.  —  1247.  L  115.  CYIIl. 

—  Renog  ▼.  Riratea  1249.  L 117.  GX.  — 
1284.  I.  238.  CCLXI. 

—  Jndex  1250.  L  120.  CXIIL 
Bemana  Miebael  1321.  U.  73.  LXXT. 
Beraaa  de,  UIrkna  1277. 1.  298.  COXXVII. 
Beraeck  de,  Ulriovs  1203.  82.  XXIY. 
Berseabeag  Johann ,   Barggraf  u  MMel- 

bach  1892.  IL  388.  CCCXZV. 
Berthe  uxor  Wemhardi  Kregel  eir«a  1250. 
L  121.  CXVI. 

—  nxor  Barmaai  Ab  Wflikeradorf  1288. 
L  188.  CLXXTB. 

->  et  iUaa  ejus  Hearieaa  1272.  1.  181. 
CXCVI. 

—  Tidua  Dietllai  ia  der  Ud.  1274.  L  192. 
CCIX. 

■^  des  Htthmeiitara  HaaafHia  1328.  IL  88. 

LXXXV. 
Bertholdsdoirf  1259.    1.    148.   CXLIX.    — 

dominot  de  125ft  L  145.  CL. 
Berchtoldsdorf  1323.  IL  91.  LXXXVIIL 
->  Hef  an  1323.  IL  »4.  XCI.    —    1323. 

II.  94.  XCI.  —  Aatatellg.  1806^  tt.  111. 

CVIU. 
Bertholdsdorf  1330   IL   138.  CXXXYI.  — 

1388.    U.   288.   CCLVIl.    —    1885.   U. 

369.   CCCXV. 
Bertboldsdorf  de,  OUo,  milea  1258w  1.  138. 

cxxxm. 

^  de ,  Otto  1282.  1.  80.  LXVIU.  — 
1257.  I.  139.  CXL.  —  1282.  L  155. 
CLXflI.  —  1282.  I.  157.  CLXVI.  — 
1286.  Abg.  I.  810.  VHL  —  1271.  I. 
177.  CXCIL  —  1271.  I.  178.  CXCIU. 
-  1272.   I.   188.  CXCIX.  •-  1279.   L 
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tZi.  CCXU. «-  ItTO.  L  nt.  CCZLU.  — 

1280. 1.  tu,  ccxLnr.  —  itsi.  i.  tts. 

CCXLIX.  —  tX83.  I.  210.  CCLL  ~ 
284.  L  23t.  CCLXn.  ^  1280.  hkg.  I. 
817.  XVU. 
B«rtboMi4«rf  de,  Otto,  UmBarM*  1260. 
I.  144.  CXUX.  —  1283.  Ah^.  I.  315. 
XIV. 

^  d«,  Otto,  «tnorarf  «•  AwtriM  1262.  I. 
154.  CLXIL  —  1270. 1.  210.  OCXXZVllI. 

—  de ,  MargareU ,   tTia  1284.  I.  23«. 
CCUX. 

—  de,  OftBia,  Tidu  1288.  Ahg,  L  317. 
XVU. 

—  de,  fratfet  124«.  1.  113.  CVI. 
Bertholdot  I.  Abt  sa  Heiligeakrews  1280. 

I.  HO.  CXUl.  —  1280. 1.  120.  CXIV. 

^  II.  Abt  so  Heülgeakreiis  1200.  I.  282. 
CCXCI. 

—  III.  Abt  sa  Hefllgefekreas  1204.  —  I. 
27».  CCCVHI.  —  1204.  I.  274.  CCCVII. 

—  1205. 1.  270.  CCGXII.  -  1205. 1. 280. 
eCCXUl.  —  1205.  I.  278.  CCCXI.  — 
1205.  I.  282.  CCCXV.  —  1205.  I.  281. 
CCCXIV.  —  120«.  I.  283.  CCCXVL  — 
120«.  I.  284.  CCCXVII.  —  1207. 1.  285. 
GCCXa.  -^  1207. 1.  28«.  CCCXX. 

—  Erabbcb.  ▼.  Coloesa  1208. 1.  30.  XXX. 

—  1217. 1.  52.  XXXVII.  •-  1217.  1.  54. 
XXXVIII. 

—  Biseb.    T.    Pama    1251.    I.    123. 
CXIX. 

—  BOMebua  1248.  I.  II«.  CIX. 

—  Caaooleas  Freiaingeo  1240. 1.  117.  CX. 

—  eirea  1250.  I.  122.  CXVII. 

*-  Jeottae    PoMsfaoAia    1270.    I.    175. 

CLXXXVUI. 
—  coBsobrioea    Bertbol^    de    Arnstein 

1270. 1.  175.  CLXXXVIII. 

—  oogBomioatat  bereticuf  1275.  I.  107. 
CCXIV. 

—  plebaaiu  de  RaprechtthofeB  1277.  I. 
207.  CCXXVI. 

Bertboldl  area  1284. 1.  237.  CCLX. 
Bertoldua,  acbolaris  1204.  I.  270.  OCCUC. 
Bertbold,  Riebter  sa  Wr.  Neustadt  1301. 

II.  «.  vn. 

Bercbtold,    Bergmeiater    su    Ratseisdorf 

1321.  II.  72.  a.  77.  LXXV. 
Bertbold  der  Sebmied  Tor  dem  Neuakirober 

Tbor  1321.  II.  7«.  LXXV. 


Bertbold  der  SebttseuMister  18«1.  IL  200. 

CCXL. 
Bertboldna  Graf  ▼.  Magdeberg  1382.  II. 

2««.  GCXUV. 
Beseae  possessio  Comilat.  Mosoaieasis  1 330. 

IL  140.  CXXXVII. 
Besleinsdorf  Sterfridds  de,  113«.  L  2.  I. 
Bierbau  «.  BiriMHUi,  Ort  1U7.  II.  1«0. 

CLXVI.  —  1200.  I.  202.  CCXCI. 
BiederBannsdorf  1275.  L  105.  CCXD. 
BieCsen,  filla  1288.  L  235.  CCLVI. 
Binder  TboaMS  1380.  II.  337.  CCXCIV. 
Biageaberg  de,  Ortolfas,  Blias   1200.  i. 

288.  CCCXXIII. 

—  de,  Henrieos  1200.  I.  288.  CCCXXIII. 
Bireck  1380.  II.  330.  CCXCIV. 
Bisanberg  1312.  II.  38.  XUI. 

Biscbof  Margarete  1337.  IL  170.  CLXVII. 

Bisseai  popnlas  Uagariae  1203.  I.  35. 
XXVII.  —  1208.  I.  30.  XXX.  —  1210. 
I.  42.  XXXn.  —  1217. 1.  51.  XXXVfl.  — 
1217.  L  53.  XXXVm.  —  1222.  L  «3.  L- 

—  circa  1230. 1.  77.  LXV. 
Bissenonun  terra  123«.  I.  03.  LXXXIII.  — 

eirea  1240. 1.  104.  XCV. 
Blasias,  magister  agasonam  1324.  IL  09. 
XaV.  —  1323.  IL  03.  LXXXX.  —  1323. 

IL  07.  xcn. 

Blameatbal  1332.  IL  151.  CXLVIL  —  1332. 

IL  148.  CXLIV.  —  1332.  IL  150.  CXLV. 

1332.  n.  152.  CXLVm. 
Blamreitter    Conradus    1270.    1.    175. 

CLXXXVIII. 
BlomstiDgel  Ortolf  tod  Brück  1338.  IL  172. 

CLXIX. 
Boberaa  de,  Rebiscbius  1200.  L  2«1.  CCXCI. 

—  de,  Sopbia,  filia  1200.  I.  2«1.  CCXCI. 

—  de,  Egidios,  «lies  1200. 1. 2«1.  CCXCI. 
Bockfliess  de,  Nicolavs  der  Esel  1301.  11. 

3.  IV. 
BockflJis  de.  Rager  1202.  Abg.  I.  322.  XXI. 
Boleslaes   Biscb.   r.    Waisea  1208.  I.  30. 

XXX. 

—  Erzbiscb.    voo    Gran    1323.    IL     03. 
LXXXX. 

—  1323,  IL  0«.  XCII.   -    13U.  IL  08. 
XCIV.  —  1327.  II.  11«.  CXIl. 

BoBJfacii^  V1IL  Papst  1208. 1.  287.CCCXXI. 
~  1302.  II,  10.  XI. 

—  Biscb.    SefciUmensis    1328.   il,   121. 
CXVII. 
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BoDifacias  DC.,  Papst  iZ9Q.  II.  378.CCCXXIII. 

..  1396.  II.  290.  CCCXXXII.  —  1397.  II. 

392.  CCCXXXIV. 
Bora  filiua  Dominid,  Bani  1224.  Abg.  I. 

293.  I. 
Boraeikbnian  de,  Bernhardus,  circa  1210.  1. 

46.  XXXIIL 
Boraod    Conrados,    Graf    1258.    I.    141. 

CXLIV. 
Bramberg  1294. 1.  276.  CCCIX. 
Brannsberg  Otto  so  Kloaterneuburg  1280. 

I.  126.  CCXLVI. 

—  de,  Otto,  canonicua  in  Kloatenieaborg 

1279. 1.  ai8.  ccxrxvi. 

Braimadorf   de    Gerungus  1268.    I.    168. 

CLXXX. 
Bramiadorfer    Bwerger    1342      11.    178. 

CLXXV. 
Brawisk&cbleiii    Stephan    1380.    II.    445. 

CCXCVIU. 
Breitenaentel    Nicolans    1360.    II.    257. 

CCXXXVUI. 
Breitenbninn  de,  Jobann   1346.  II.   198. 

CXCIII. 
Breitenfeld  de,  Henricus    1285.    I.   245. 

CCLXX. 

—  de,    Conradof,   milea   1285.  I.  245. 
CCLXX. 

—  de ,    Heinrich ,   circa    1290.   I.   267. 
CCXCDL 

—  de,    Conrad,    circa    1290.    I.    267. 
CCXCIX.   1305.   n.  18.  XXI.   "   1308. 

II.  24.  XXVII. 

Breiteneee  1325.  II.  108.  CY.  —  1331.  II. 

142.  CXXXIX.  —  1361.  n.  260.  CCXL. 
Breitenweid  de,   Henricns   1285.  I.  241. 

CCLXV.  1285.  I.  242.  CCLXVI. 
Briccina   Biacb.  t.  Csanad  1272.   I.   183. 

CXCVIII. 

—  prspoaitof   in   Raab    1347.    II.    202. 

cxcvni. 

Brictius  Biscb.  t.  Waiaen  1333. 1. 84.  LXXI. 

—  1233.  Abg.  I.  296.  III. 
Brenner  Georg  1392.  II.  382.  CCCXXT. 
Broderadorf    (P^rda)     1285.    L    247. 

CCLXXIY. 
Broch,    l¥eingarten  xu  Gampoldakircben 

1356.  II.  224.  CCXY. 
Brack  1239.  I.  99.  LXXXVn.  —  1239.  I. 

100.  LXXXVIII.  —  1239.  I.  101.  XC.  — 

1240.  I.  103.  XCni.    —    1242.  1.   105. 

Fontea.  Abth.  U.  Bd.  XYl. 


XCVII.  —  1244.  I.  109.  eil.  —  1250. 
I.  120.  CXIII.  —  1264. 1.  163.  CLXXIU. 

—  1264.  I.  163.  CLXXIII.  -  1270.  I. 
171.  CUlaXIV.  —  1273.  I.  184.  CC.  — 

1275.  I.  196.  CCXIII.  —  1275.  I.  199. 
CCXVI.   —    1275.   I.   200.   CCXVH.   — 

1276.  I.  205.  CCXXII.  —  1278.  I.  216. 
CCXXXIII.  —  1286.  1.  253.  CCLXXIX.  — 
1287.  I.  255.  CCLXXXn.  —  1289.  I.  258. 
CCLXXXV.  —  1289.  I.  258.  CCLXXXVI. 

—  1289.  I.  258.  CCUmCVI.  —  1290. 
1.267.  CCXCVIU.  —  1315.n.43.XLVlII. 

Brück  an  der  Leitba  13U.  II.  97.  XCm.  — 
1338.  II.  172.  CLXIX.  —  1342.  U.  177. 
CLXXV.  —  1346.  II.  198.  CXCHI.  — 
1381.  II.  346.  CCXCIX. 

—  de,  Calocbus  1264.  I.  163.  CLXXIII.— 
1268.  I.  167.  CLXXVIII. 

—  de,  Colomaniu  1268. 1.  167.  CLXXVIII. 
^  de,  Imfridos  1285. 1.  240.  CCIJCIV. 

—  de ,  Irnfridoa ,  filius  1285.  I.  240. 
CCLXIX. 

—  de,  Kadoldna  1283.  I.  235.  CCLVII. 

—  de,  Mauritios,  circa  1250. 1.  121.  CXV. 

—  de,  Wulfingoa  1268. 1.  167.  CLXXVIII. 

—  de,  Plebanua  1239. 1.  98.  LXXXVII. 
Brucker  Hof  1290. 1.  267.  CCXCVIH. 

—  Weg  1374.  ü.  297.  CCLXX. 

Brunn  1259.  L  145.  CXLIX.  —  1262. 1. 155. 
CLXIV.  —  1284. 1. 239.  CCLXIL  —  1328. 

n.  117.  cxnr.  —  1335.  n.  i65.  clxil 

—  (am  Gebirge)  1375.  II.  306.  CCLXXVI. 

—  1380.  II.  339.  CCXCIV. 

—  de,  Bertboldna  1232.  I.  81.  LXIX. 

—  de,  Conradua  1300.  H.  3.  III. 

—  de,  Ditricus  1282.  f.  81.  LXIX. 

—  de,  Henricua,  circa  1212.  I.  47. 
XXXIV.  —  1233.  I.  81.  LXX.  —  1246. 
I.  113.  CVI.  —  1268.  I.  169.  CLXXXI. 

—  de,  Henricns,  fllios  1300.  II.  3.  III. 

—  de,  Henricns  Supbma.  1300.  II.  3.  III. 

—  de,  Henricns  1232.  Abg.  I.  294.  II. 

—  de,  Otto  1257.  I.  139.  CXL. 

—  de,  Rapoto  1232.  I,  81.  LXIX. 
Brunn  de,  Rapoto,  fiUus  1300.  H.  3.  III. 
Brunner  Leo  1301.  II.  7.  VII. 

—  Siegbart,  Bürger  an  Wien  1853.  II. 
219.  CCXI. 

—  Siegbart  1359.  II.  250.  CCXXXIII. 
BrCI   de,   Conradus,   circa   1196.    I.    30. 

XXIL 
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Brühl  1216. 1.  50.  TOYl,  —  lt70. 1.  175. 

CLxxxnc. 

BrfinleiDbach  1321.  II.  72.  LXXY. 
Bachberg    de,    Coorados   1285.    I.    246. 
CCLXXI. 

—  Eberhardui   1264.  I.  160.  CLXX.  — 
1264.  I.  162.  CLXXI. 

—  de,  Irnfridas  1285.  I.  246.  CCLXXI. 

—  de,  YalßQgiis  1261.  I.  151.  CLIX. 
Bnda  1237.  Ahg.  I.  307.  VI. 

—  Tinea  1237.  Ahg.  I.  808.  VI. 
Bulchi,  Bisch,  t.  Csanad  1233. 1.  84.  LXXI. 
Bnlco,  Prepositua  in  Raab   1221.  I.  57. 

XLllI. 
Borfeier  Henricos  1285.  I.  248.  CCLXVIl. 
Burgdorf  de,    Conradua    1279.    I.    217. 

CCXXXVI. 


Bargdorf  de ,  Radolfiis,  filias  1279. 1.  218. 
CCXXXVL 

~  de ,    Spano ,    filioa    1279.    I.    218. 
CCXXXVI. 

—  de ,  Margareta ,  axor  1279.   I.   217. 
CCXXXVI. 

—  de,    Ofhnia,    aoems    1279.    I.   217. 
CCXXXVI. 

Burghaosen  1276.  I.  204.  CCXXl.  —  1290. 

I.  263.  CCXCin.  —  1306.  II.  21.  XXIV. 

—  1335.  II.  164.  CLXI.  —  1358.  II.  239. 

CCXXV.  —  1371.  Ahg.  II.  416.  XVI. 
BargsUU  1233.  Ahg.  1.  296.  IV. 
Bargstaller  Nicolaos,  Borggraf  zo  Liechten- 

stein  13U.  II.  191.  CLXXXVOI. 
Butenbach  1188.  I.  24. 


Cacilia  de,  Albero  Ton  Baden,  Witwe  1317. 

U.  52.  LVUl. 
Calanos,  Bisch,  t.  Ffinfkirchen  1203.  L  36. 

XXVIL  —  1208. 1.  39.  XXX.  —  1217. 1. 

52.  XXXVII.  —  1217. 1.  54.  XXXVIU. 
Calochaa,  mUes  de  Brock  1254.  I.  126. 

CXXIIl. 

—  eirU   in   Brück    1273.    I.   185.    CC. 

—  1274. 1.  192.  CCIX.  —  1275.  I.  196. 

CCXIII.    —    1275.    I.    199.    CCXV.   — 

1277.  I.  210.  CCXXVIII.  —  1278. 1.  216. 

CCXXXIII.  —  1278. 1.  213.  CCXXXI.  — 

1280.  I.  225.  CCXLV.  —  1285.  I.  Ul. 

CCLXIV. 
Calohos  antiqoos  judex  et  civis  in  Brack 

1289.  I.  258.  CCLXXXVI. 
~  sub  Castro,  cifis  in  Brock  1279.  L  222. 

CCXLI. 
Calhobua,  ciria  in  Brück  1275.  I.  200. 

CCXVII. 
Chadoldos ,  civU  in  Brock  1275.  I.  200. 

CCXVI. 
Caloch    NicoUus,    Sohn    1321.    II.    72. 

LXXV. 
—  Siechmeister  za  Heiligenkreuz  1325. 

II.  107.  CHI. 
Calhoch,  Br.,  obrister  Kellner  zo  Heiiigen- 

kreuz  1330.  II.  128.  CXXV. 
CampUmomm  Abbates  1328.  II.  123.  CXIX. 


Canadinoa,  Bisch.  ▼.  Erlao  1323.  II.  93. 

LXXXX.  -  1323.  II.  96.  XCU.  —  1324. 

II.  99.  XCIV.  —  1327.  II.  116.  CXII. 
Capeila  Gottfridi  camerarii  ViennsD  1207.  I. 

88.  XXIX. 
CapeUe  za  SarUng  1374.  II.  302.  CCLXXIV. 
Capellarios  Ulricus  1286.  1. 251.  CCLXXVII. 

—  1286.  I.  254.  CCLXXIX.  —  1294.  I. 

274.  CCCVU.  —  1295.  I.  278.  CCCXL 
CarinthiaDox,  circa  1252—1262.  I.  125. 

CXXI. 
Carolos,    König  ▼.   Ungarn  1314.  U.  41. 

XLVI.  —  1317.  II.  48.  LV.  —  1317.  II. 

50.  LVI.  —  1317.  II.  52.  LVII.  —  1318. 

IL  53.  LDL  —  1318.  IL  54.  LX.  —  1318. 

IL  56.  LXL  —  1323.  IL  92.  LXXXX.  — 

1323.  IL  95.  XCII.    —    13U.  IL  98. 

XCIV.  —  1324.  IL  101.  XCVIII.  —  1324. 

IL  102.  XCIX.  —  1324.  U.  103.  C.  — 

1327.  IL  115.  CXII.  —  mem.  1362.  IL 

268.  CCXLVL 
Caspar's  Hof  zu  Altmannadorf  1360.  IL  253. 

CCXXXVL 
Castri  ferrei  Capitulum  1285.  Ahg.  I.  316. 

XV. 
Castro  ferreum  Capitulum  1359.   n.  245. 

CCXXX. 
Catapanos  ,   Bisch,   t.   Brlau   1203.  1. 36. 

XXVU. 
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Ctlkuiiade,  Jaeobuf,  kaiterl.  NoUr  1227. 

r.  69.  LVI. 
Celeobu  Henrictts  1246. 1.  113.  CVI. 

—  Otto  1246.  I.  113.  CVI. 

CMtiiu,  Preab.  Cardinal.  S.  8.  JoaoDia  et 

PattU  1210.  I.  45.  XXXII. 
CMtom  ceUa.  1290.  I.  264.  CCXCIV. 
CtrariiM  Hearioua  de  Sola  1256.  1.  181. 

CXXXl. 
Cerer  Reimbertua  1254. 1.  127.  CXXV. 
Cetheren  via  1237. 1.  Ah^.  308.  VI. 
GbadoK  1136.  I.  3. 11.  -*  1190-1210. 1. 

a7.IIX. 
CbaUiohua  1232. 1.  80.  LXIX. 
CbMderer  Ulricua  1284. 1.  116.  CIX. 
GheeliaiiTelg,  pradinm  1324. 11.  103.  C. 
Cbedel  Nioolana  1315.  H.  44.  XLVIU. 
Chepreg  1317.  U.  48.  LIV. 
Cherbeek  Otto  1800.  II.  2.  U. 
Cherfia  pratam  1283.  1.  233.  CCUV. 
Cberpho  Conradus  1248.  I.  116.  CIX. 
Chertia  riUa  1217.  I.  53.  XXXVIU. 
Ctiibrioiiea   Denaril,    oirea   1230.   I.    76. 

LXIV. 

—  TiMamiD   1222.  I.  63.  L.  —    1229. 
I.  72.  LX. 

Cblara  die  Pawlferin,  Frau  dea  Liebel  1392. 

Abg.  U.  421.  XX. 
CblaDbern  -  Hof  ao  Baden  1359.   n.   249. 

CCXXXUI. 
CbüSaUer  Johann  1364.  U.  272.  CCXUX. 

—  Anna,  Hauafran  1364. 11.  272.  CCXLIX. 
Cbolerin,  Weingarten  1384.  II.  362.  CCCX. 
Cboaigonde,  Äbtiasin  ron  St  Ntkolaiu  in 

Wien  1319.  Abg.  II.  407.  VI. 
Cboaradaa,  Erzbiachof  von  Salzburg  1303. 

Abg.  U.  403.  II. 
Choarad ,    dea   Hauameistera  Sohn   1312. 

Abg.  11.  405.  IV. 
Cbonrat  der  Haoagraf  1312.  Abg.  II.  405. 

IV. 
Cbramfeld  1330.  II.  141.  CXXXVIU. 
Chricb  Hartviena  Trucbaeaa  1257.  I.  136. 

CXXXVIL 
Chriatein,  Äbtiasin  von  S.  Niklaa  In  Wien 

1312.  Abg.  II.  405.  IV. 

—  der    Witzinne    1372.    Abg.    II.    417. 
XVII. 

Christian  von  Wetzelsdorf  1376.  II.  307. 
CCLXXVU. 

—  an  d.  Neustift  1390.  II.  256.  CCXXXVIII. 


Christiauua,  nuntias  Ahbatis  zv  UelUgen- 

krenz  1318.  II.  55.  LXI. 
Chiiffam  de ,  Conradoa,  «irea  1260. 1.  150. 

CLVII. 
Chundorf  Conradna  1256.  1.  134.  CXXXIII. 
Cbonfiim  de,  Conradns,  milea,  circa  1240. 
.    I.  104.  XCIV. 

—  de,  Gerardas,  miles,  circa  1240. 1. 104. 
XCIV. 

—  de,  Otto  1272.  I.  184.  CXCIX. 
Cbuleub  de,  Ortoli;  Kellermeister  Herzogs 

Albrecht  1356.  U.  224.  CCXV. 
Cbfirnbacb  de,    Heinrich    1360.    11.    258. 

ccxxxvni. 

Chungeabrunn  de,  Ulricva,  circa  1177.  I. 
10.  VII.  —  1196.  I.  29.  XXI. 

—  de,  Ulricus  1203.  L  32.  XXIV. 
Chnnegundis  uzor  Alherti  de  lapide  1272. 

I.  180.  CXCVI. 
Chonigunda,  Mutter,  1296. 1. 284.  CCCXVIl. 
Chunigunde^  Seifried'a  Hauafrau  1330.  II. 

138.  CXXXVI. 
Chunigunt,    dea    Niklaa  Uerdet  Hausfrau 

1357.  Ahg.  n.  408.  vni. 

Chuno,  Decanus  in  Salzburg  1230.  1.  73. 
LXI. 

—  civia  Viennensis,  circa  1270.  I.  176. 
CXCI. 

—  magister  monete,  circa  1260.  I.  149. 
.    CLV.   —   1270.  I.    174.  CLXX^II.  — 

1274.  I.  190.  CCVI. 
Chunrad,  Herraehaft  bei   1357.  Ahg.  II. 

409.  vni. 

—  an  dem  Haarmarkt,  Hutmeister  in 
Wien   1304.  Abg.  U.  409.  UI. 

—  der  Hauameister  1312.  Ahg.  II.  405. 
IV. 

Chunrat  Stangleia  in  Wien  jl357.  Ahg.  II. 

409.  VIII. 
Chunringea  Albero,  c.  1177.  I.  10.  VII.  — 

1178.  1.  12.  VIII. 

—  de,  Albero,  mUea  1256. 1. 133.  CXXXIII. 

—  de,  Albero,  Mundschenk  1257.  I.  139. 
CXL. 

—  Hadmarus  de,  circa  1177. 1.  10.  Vll.  — 
1178.  I.  12.  VUl.  —  1187. 1.  17.  XII.  — 
1188.  I.  24.  XVI.  —  1190  —  1210.  I.  26. 
XVUI.  —  1190—1210.  I.  27.  XIX.  — 
1203.  I.  32.  XXIV.  —  1227.  I.  66.  LV. 
—  1227.  I.  67.  LV.  —  1230.  I.  75. 
LXIII. 
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Cbiuiring^ei  Hadmanis  UinisteriaUs  Dncit 
1203.  I.  34.  XXVI. 

—  de,  Henricas  1227. 1.  66.  LV.  —  1264. 
.235.  CCLVIII.  —  1284. 1.  238.  CCLX. 

—  de ,  Albero  1258.  I.  142.  CXLV.  — 
1259.  I.  148.  CXLVI. 

Chunring  de,  Heuricus,  Maracliall  t.  Öster. 
1262.  I.  154.  CLXm. 

—  de,  Liutoldas  1284. 1.  237.  CCLIX.  — 
1295.  I.  280.  CCCXm. 

—  de,  Leutoldus,  MandscheDk  1286.  I. 
254.  CCLXXiX. 

~  Leopoldus  1283.  Ab^.  I.  815.  XIY. 

—  SeiU  T.  1870.  Ahg.  II.  414.  XIV.  — 
1872.  Ahg,  II.  417.  XVn.  —  1372.  Abg. 
II.  418.  XVU. 

Chvenn  Sobn  1304.  Abg.  n.  404.  UI. 
CiUi,  HermaimGrarv.  1 394. 0. 387.CCCXXIX. 
Cink  Conradus,  circa  1212. 1.  47.  XXXIV. 
Ciutbiaa,  tit.  Presb.  Cardinal  S.  Laurentü 

1210.  I.  48.  XXXII. 
Ciprianus,  Episcop.  BoTenaia  1208.  1.  287. 

CCCXXI. 
Cistelnsdorf  1286.  I.  131.   CXXXI. 
Clemens  IV.  Papst  1266. 1. 165.  CLXXVI.  — 

1346.  U.  196.  CXCU.  —  1350.  U.  212. 

CCV. 
(Clemens)  Abbas  Scbotornm  Vienn»  1870. 

U.  291.  CCLXIV. 

—  de,  Alber  1301.  D.  5.  VI.  —  1303. 
II.  13.  XIV. 

—  de,  Albertos  1284.  I.  238.  CCLX. 

—  de,  Conradus  1187.  I.  17.  XII. 

—  de,  Dietmar,  Veter  1303.  n.  13.  XIV. 

—  Dorf  1372.  II.  295.  CCLXVUI. 

—  Jobann  1357.  II.  288.  CCXXIV. 

—  Irnfried  1857.  II.  238.  CCXXIV. 
Cletas,  Biscb.  t.  Erlao  1283.  I.  84.  LXXI. 
Coatz,  locos  1285.  Abg.  I.  316.  XV. 
Colomanns ,  König  v.  Ungarn  1280. 1.  75. 

LXIV. 
Colomann,  Pitansmeister  su  Heiligenkreax 
1368.  n.  288.  CCLVn. 

—  Propst  zu  Klosterneaburg  1876.  II. 
307.  CCLXXVn.  —  1384.  II.  365.  CCCXH. 

—  I.,  Abt  V.  Heiligenkreuz  1858.  II.  243. 
CCXXVin.  —  1858.  II.  2U.  CCXXIX.  — 

1360.  II.  258.  CCXXXVm.  —  1361.  U. 
262.  CCXLI.  —  1361.  II.  261.  CCXL.  — 

1361.  II.  268.  CCXLII.  —  1361.  II.  265. 
CCXLIII.  —  1362.  n.  266.  CCXLIV.  — 


1862.  IL  267.  CCXLV.  -*  1862.  IL  268. 
CCXLVI.  —  1364.  II.  272.  CCXLIX.  — 
1365.  IL  278.  CCL.  —  13r67.  U.  278. 
CCLIV.  —  1368.  IL  281.  CCLVI.  — 
1370.  IL  292.  CCLXV.  —  1872.  IL  295. 
CCLXVIIL  ^  1874.  IL  297.  CCLXX.  — 
1374.  n.  800.  CGLXXOL  >-  1374.  II. 
803.  CCLXXIV.  —  1876.  U.  808. 
CCLXXVIII.  —  1876.  n.  814.  CCLXXIX. 

—  1377.  IL  316.  CCLXXXI.  —  1877. 
IL  316.  CCLXXXII. 

Colemann  II.,  Abt  zu  Heiligenkreux  1878. 
IL  319.  CCLXXXV.  —  1378.  H.  320. 
CCLXXXVL  — 1378. 11.822.  CCLXXXVIU. 

1379.  IL  8U.  CCXC.  ~  4379.  U.  3M. 
CCXCI.  •.-   1380.  IL  885.  CCXCIL  ^ 

1380.  n.  386.  CCXCnL  ~  1380.  IL 
840.  CCXCIV.  —  1860.  IL  Ul.  CCXCY. 
1380.  IL  8U.  CCXGVil.  —  1880.  IL 
845.  CCXCVUL  —  1881.  U.  846.  CCXCOL 

—  1881.  IL  347.  CCa  —  1382.  II.  881 
CCCV.  ~  1884.  IL  888.  CGCVIL  — 
1384.  IL  .357.  CCCVUL  —  1384.  U. 
365.  CCCXIl.   —   1384.  IL  363.  CCCX. 

—  1384.  U.  866.  CCCXUL  —  1385.  II. 
369.  CCCXV.  -  1385.  IL  369.  CCCXVI. 
~  1885.  II.  370.  CCCXVIl.  —  1386.  U. 
286.  CCLIX.  —  1389.  U.  876.  CCCXXI. 

—  1392.  U.  381.  CCCXXIV.  -^  1392. 
IL  382.  CCCXXV.  —  1392.  U.  884. 
CCCXXVI. 

Colomann*a  Hol  sa  Baden  1344.  IL  189. 

CLXXXVII. 
CooMromium  1317.  IL  81.  LVL  —  1817. 

IL  52.  LVII. 
Conradms  1136.  L  8.  IL    —   1207.  I.  87. 

XXIX.  —  1264. 1. 161.  CLXX.  —  1296. 

Abg.  L  323.  XXIL 

—  Portuensis  Cardinal  Legat  et  8.  Rnfin« 
episo.  1225.  L  63.  U.  —  1228. 1.  64.  LIL 

—  Biscb.  von  Cbiemsee  1288.  L  256. 
CCLXXXin.  —  1290.  1.  265.  CCXCVI. 
•-  1290.  I.  266.  CCXCVU. 

—  Biscbof  V.  Freisingen  1247.  I.  115. 
CVIII. 

—  Biscbof  Ton  Lavaat  1288.  1.  256. 
CCLXXXIIL 

—  Biscb.  T.  Passen  1150.  I.  6.  IV.  — 
1168?  L  7.  V. 

—  Erzbischof  r.  Salzburg  1308.  IL  11.  XIL 
~  Abt  T.  Melk  1178.  L  11.  VUI. 
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Coanida«,  Abt  t.  Uli«iifeld  1%77.  Abg.  I. 
S18.  XII. 

—  Bruder,  UlienfeM  1302.  U.  10.  X. 

—  Abt  T.  H«iUg6Bkre«x  1S48.  II.  204. 
CXCII.  —  1348.  U.  206.  CCI.  —  1349. 
IL  207.  Cai.  ~  1352.  II.  214.  CCTII. 
—  1852.  II.  215.  CCVIII.  —  1353.  II. 
217.  CCIX.  —  1353.  II.  219.  CCIL  — 
1350.  n.  223.  CCXIY.  —  1350.  U.  227. 
CCIYl.  —  1350.  II.  220.  CCXVU.  — 
1357.  IL  234.  CCXXI.  —  1357.  IL  235. 
CCXXII.  —  1357.  IL  230.  CCXXU.  — 
1357.  H.  230.  CCXXIIL  —  1357.  U. 
23a  CCXIIV. 

~~  elenosinator  i«  Heiligtokreoi  1259. 

I.  144.   CXLVII. 

—  procnrator  cvri»  Neueigea ,  Heiligeii- 
kreu  1318.  IL  53.  UX. 

Conrad  Bruder,  der  Herren  Siehenmeitter 
itt  HeUigenkrmi  1321.  U.  78.  LXXY. 
~~  Br.,  der  Kmgin  Sobn,  von  Neostadt 
13U.  U.  104.  Cl. 

—  Br.  Krog  in  Heiligei^eus  1324.  IL 
104.  Cl. 

~  Br.  Welchant  Obeim  zu  Heiligenkreui 

1320.  IL  109.  CVn. 
Coaradus  Fr.,  procurator  Domua  S.  Crucis 
Potonii  1327.  II.  113.  CXI.  —  1327.  U. 
115.  CXII. 

—  Fr.,  claviger  Nori  Predii  xu  Heiligen- 
kreua  1330.  IL  140.  CXXXVU. 

—  Klosterfaerr,  Sobn  der  Gundoltin  von 
Dreiskireben  a«  Heiligenkreuz  1351.  IL 
212-  CCVL 

—  Propst  V.  Klottemeeburg  1235.  Abg.  I. 
297.  V. 

—  de  rieuburg,   Baumgarlenberg   1383. 

II.  355.  CCCVI. 

—  Prior,  V.  Geming.  1351.  IL  213.  CCVL 

—  clencua  1339.  1.  99.  LXXXVIL 
~  Mcerdos  1239.  I.  100.  LXXXVIU. 

—  Svevus,  conversu»  1248.  I.  116.  CIX. 

—  Capellann«  1190.  L  29.  XXL 

—  plebanot  de  Trautinannsdorf  1256.  I. 
135.  CXXXVI. 

—  Comendator  Austri«,  deutsch.  Ord. 
1259.  1.  143.  CXLVIL 

—  plebanus  de  Gbenfurt  1208.  I.  108. 
CLXXX. 

^  plebanu»  Novae  civiUiis  1272. 1.  184. 
CXCIX. 


Conradut  plebanus  in  Sobleuna  1288.  Abg.  L 
319.  XIX. 

~  Pfarrer  zu  BertboMsdorf  1320.  IL 
111.  CVIU. 

—  Burggraf  v.  Norimberg  1188.  I.  24. 
XVI. 

—  Castellanus  de  MedUng  1187.  L  17. 
XII.  —  1272.  I.  182.  CXCVII. 

—  ca»erarius,  circa  1240.  L  104.  XCIV. 

—  cellerarius,  circa  1240  I.  104.  XCIV. 

—  BoUrius  Ducis  Carintbi»  1257.  I.  130. 
CXXXVU. 

—  noUnus  Austri»  1277.  Abg.  I.  313. 

xn. 

~  judex    in    Ezeinsdorf    1279.    I.   217. 
CCXWV. 
Conrad  am  Usarmarkt,    Ricbter  zu  Wien 
1289.  Abg.  I.  320.  XX. 

—  gewesener  Birgermeister  zu  Wienl307. 
IL  22.  XXV. 

-~  Antmann   zu  Haselacb   1311.   IL   32. 
XXXVI. 
Conradus  servus,  circa  1220.  L  50.  XIJI. 

—  mUes  1239.  I.  99.  LXXXVIL 

—  Hartrat ,  civis  Viennensis,  circa  1200. 
I.  148.  CLV. 

—  in  Foro  Lini  1270. 1.  177.  CXCL 

—  auf  der  Grub  1296.  Abg.  1.  323. 
XXII. 

—  am  Eck  1321.  H.  76.  LXXV. 

—  von  Pirbeh  1334.  IL  160.  CLVI. 

—  carpeuUrius  1258.  I.  140.  CXLll. 

—  Csupo  1275.  I.  197.  CCXIV. 

—  an  dem  Uaarmarkt  1285. 1.  U5.CCLXX 

—  colonus  1295.  L  278.  CCCXI. 

—  der  Hubmeisler  1294.  1.  275.  CCCVllL 
—  1304.  II.  16.  XIX.  —  1305.  II.  18. 
XXI.  -  1306.  IL  20.  XXIll.  —  1308.  IL 
24.  XXVIL  —  1311.  II.  30.  XXXIIL 

des  Conrad*«   des   Uubmeisters  Sohn 

1308.  U.  24.  XXVIL 
Bergmeisler  zu  Guwpoltskirchen  1319. 

IL  00.  LXV. 
^  von  Grinzing,    Bergmeister  1321.  IL 

67.  LXXIV. 

—  nepos  Palatioi  Potoois  1239.  1.  100. 

LXXXVIU. 

~  et  Maurus  ,  filii  Stephan!  1240. 1.  102. 
XCI. 

—  filius  Heidenrici,  circa  1208.  I.  170. 
CLXXXII. 
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Conrados    gener   Helwigie  1289.    I.   2K9. 
CCLXXXVn. 

—  filins  Lftdocbi  1290.  I.  288.  CCCXXIII. 
Conrad,   des   Hubioeisters  Conrados  Sohn 

1311.  n.  30.  xxxin. 

'  der  Jnnge  1313.  II.  40.  XLIV. 
~  der  Jnnge,  Hnbneister  1323.  II.  88. 
LXXXV. 

—  im  Obemdorf  zn  LanEenkirchen  1321. 
II.  73.  LXIV. 

—  der  Hansgraf  1331.  II.  143.  CXXXIX. 

—  Johannas  Sohn  1328.  II.  120.  CXVI.  — 
1331.  II.  147.  CXLIII. 

—  Dietrich't  Sohn  von  PfafTsteten  1352. 
II.  214.  CCVU. 

— -  von  Breitensee  1361.  II.  261.  CCXL. 

_  in  Domeek  1374.  II.  302.  CCLXXIY. 
Cosraas,  Bisch,  r.  Raab  1221. 1.  57.  XLHI. 
Crafto  1279. 1.  221.  CCXU. 
Crems  1178.  I.  11.  VI«. 
Crispianus  notarius  von  Passau  1209.  I.  41. 

XXXI. 
Crucis  S.  Abbates  1328.  U.  123.  CXIX. 
Crux  Sancta,  Heiligenkreus  1136.  I.  1.  L 

Aasstellungsort  1196.   I.  29.  XXI. 

—  1203.  I.  32.  XXIV.   —    1203.  I.  33. 


XXY.    -    122S.  I.  64.  LI.   -    122».  1. 

64.  LH.  —  1232.  I.  80.  LXVHI.  —  IUI. 

I.  105.  XCVI.  —  124».  I.  106.  XCVH.  — 

1243.  I.  106.  XCVm.  —  1259.  I.  146. 

CLL  —  1265. 1.  165.  CLXXV.  —  1269. 

1. 171.CLXXXIII.  — 1284. 1. 239.  CCLIH. 

—  1290. 1. 265.  CCXCV.  —  1377  U.  316. 

CCLXXXI. 
Cruz  Sancta,  insilraViennensi  1332.  ff.  150. 

CXLV.  —  1332.  11.  152.  CXLVffl. 
Cumanoram  jndez  1323.  II.  06.  XCII. 
Cttuignndis  1279.  I.  221.  CCXU. 
Cnria  regis,  circa  1217.  I.  52.  XXXVll.  — 

1230.    I.    75.    LXIV.    ~    1236.    L    93. 

LXXXm.   —   1256.  L  162.  CXXXU.  — 

1317.  n.  49.  LV. 

—  ad  Litham  (KSnigshof)  1362.  H.  268. 
CCXLVI.  —  1374.  II.  299.  OCLXXI. 

—  sab  bpide  1272w  L  180.  CXCVL 

—  8.  Cnicis  Posonfi  1317.  II.  49.  LV. 

—  Monachomm  1317.  IL  48.  LIV.  ~ 
1324.  IL  101.  XCVIIL  —  13U.  U.  !<». 
XODL  —  13U.  IL  193.  C. 

—  Beata  CatbarinsB  Posonii  1359.  II.  t47. 
CCXXXI. 

Curraldus  fil.  Stephan!  1239.  L 101.  LXXXIX. 


D. 


Dachbaoh  de,  Albero,  frater  1277.  I.  209. 
CCXXVIII. 
'  de,    Conradus,    fiiius    1277.   I.   209. 

ccxxvni. 

—  de,   Conradus,   frater  1277.   l.  209. 
CCXXVIII. 

—  de,  Bngelberius,  frater  1277.  I.  209. 
CCXXVIII. 

—  de,     Otto,     frater     1277.     L     209. 
CCXXVIII. 

—  de,    Thuringus,   frater  1277.  I.  209. 
CCXXVIII. 

—  de,    Vulpes,    fiiius     1277.     L     209. 
CCXXVIII. 

—  de,  Berlha  1277.  I.  209.  CCXXVIII. 
Dachenstein  de,  Heidenreich  1311.  U.  28. 

XXXII. 
Uachsberg  de,   Bemardus   1285.    I.    240. 
CCLXIII. 


Damianos,  Propst  t.  Raab  1324.   IL  98. 

XCHL 
Damemeil,  villa,  circa  1250. 1. 122.  CXVII. 
Daniel,  Prior  und  Schaffer  im  Heiligengetst- 

SpiUl  vor  dem  RSrntnerthor  1399.  H. 

398.  CCC. 
Danubius  1219.    I.    56.  XLL    —   1251.  L 

123.  CXIX.   —    1251.  L  123.  CVIIL  — 

1269.    I.    170.    CLXXXIII.    —    1274.  I. 

187.  CCIV.  —  1277-  I.  205.  CCXXIV.  — 

1277.  Ahg.  L  312.  X.  —  1280.  I.  226. 

CCXLVII.    —    1283.  I.  231.  CCLH.    — 

1286.1.  250.  CCLXXVI.  ~  1286.  I.  253. 

CCLXXIX.  —  1287.  Abg.  1.  318.  XMU. 

—  1330.  II.  130.  CXXVI. 
Donau  1330.  II.  130.  CXXVIl.  —  1385.  II. 

370.  CCCXVI. 
Dasser  Ortolf  1380.  IL  340.  CCXCIV. 
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Dujid,  Dechant  in  Rlotternenbai^  1347. 
n.  202.  CXCVIII. 

—  1338.  IL  172.  CLXIX. 
Decher  Hertel  1321.  II.  74.  LIXV. 
Demetrius   comes   Bachiensis  1323.  l.  84. 

LXXI. 

—  Tareroicoruai  magister  et  comes 
Bachieosis  1323.  If.  93.  LXXXX. 

—  TaTernicorum  mag.  comes  Bachieosis 
et  de  Trincheo  1323.  II.  96.  XCII.  — 
1324.  II.  99.  XCIV.  —  1327.  II.  116. 
CXU. 

Deoarii  ftimrii,  circa  1230.  I.  76.  LXIV. 
Dem  Georg  1377.  II.  315.  CCLXXX. 
Desea ,  judex  cur»  regio»  1323.   II.   93. 

LXXXX.  —  1323.  II.  96.  XCII.  —  1324. 

II.  99.  XCIV.  —  1357.  n.  116.  CXII. 
Desiderius,  Bisch,  r.  Csaoad  1203.  I.  36. 

XXVII.  —  1217.  I.  52.  XXXVn.  —  1217. 

I.  54.  XXXVIII. 
Deuptal  de,  Heoricus ,  frater  1289. 1.  258. 

CCLXXXV.  —  1289.  I.  258.  CCLXXXVI. 

—  de,  Otto  1275.  I.  197.  CCXIII. 

—  de ,  Otto ,  frater  1289.  I.  258. 
CCLXXXV. 

—  de,  Otto  1289.  I.  258.  CCLXXXVI. 
Deutsches  Haus  zu  Neustadt  1348.  II.  205. 

CC. 
Deutsche  Strasse  zu  Neustadt  1321.  II.  72. 

LXXV. 
Diemudis  de ,  soror  Joaiinis  de  Merswang 

1262.  I.  153.  CLXII. 
Dietel  bei  St.  Ulrich  1321.  II.  69.  LXXV. 

—  TOD  Dietmarsdorf  1380.  II.  339. 
CCXCIV. 

Dietmarus  Fr.,  cellerarius  xu  Heiligenkreus 
1270.  I.  175.  CLXXXVIII.  —  1271.  I. 
179.  CXCV.    —    1274.  I.  190.  CCVD. 

—  cellerarius  miyor  zu  Heiligeukreuz 
1275-  I.  197.  CCXIV. 

—  cellerarius  zu  Heiligeukreuz  1277.  I. 
208.  CCXXVII.  —  1277. 1.  209.  CCXXVIII. 

—  Kl.  M.  Zell.  1283.  I.  234.  CCLV. 

—  frater  Margareta ,  de  Rauhenek  1286. 

I.  251.  CCLXXVIIL 

Dietmar  Agnesens  von  Ror  Bruder  1310. 

II.  27.  XXXI. 

Dietmarsdorf  1380.  II.  339.  CCXCIV. 
DiepolUdorf,  circa  1212.  I.  47.  XXXIV. 
Dietreicbdorf  1294.  I.  272.  CCCV. 


Dietricus  1216.  1.  50.  XXXVL  —  1227.  L 
66.  LV.  —  1279.  I.  221.  CCXLI. 

—  1299.  L  288.  CCCXXIII. 

—  Fr.,    Heiligenkreuz    1345.     IL  194. 
CXC. 

~  clericns  1239.  I.  99.  LXXXVH. 

—  sacerdos  1264.  L  161.  CLXX. 

—  Fr.,  sacerdos,  Deutsch.  Ord.  in  Wien 
1259.  I.  144.  CXLVII. 

—  plebanus   in   Medling    1259.    I.   145. 
CXLIX.  —  Pf.  1262.  1.  155.  CLXIV. 

—  Decanus  Medlicensis,    circa   1270.    I. 
176.  CLXXXIX. 

—  sacerdos  Kl.  M.  Zell    1283.   L  234. 
CCLV. 

—  magister  1216.  L  50.  XXXVI. 

—  an    der    Hochstrasse    1270.    L    174. 
CLXXXVIL 

—  in   Ronberg,    circa    1270.    L     176. 
CXC. 

—  a  sancto  Loco  1276.  I.  202.  CCXIX. 

—  officialis  in  Hedrichsdorf  1292.  I.  268. 
CCC. 

Dietrich  ron  Brunn  1321.  U.  76.  LXXV.  — 
1321.  IL  75.  LXXV. 
~~  hinter  den  vier  Thurmen  1321.  IL  73. 
LXXV. 

—  uoter  den  Lanbeo  1322.  IL  84.  LXXXI. 

—  bei  dem  Thor,  Bergmeister  1323.  U. 
94.  XCI. 

'  SUdtricbter   zu   Yps    1332.   IL   151. 
CXLVII. 

—  Richter    zu    Baden    1343.     IL     183. 
CLXXDC. 

—  Amtmann    zu   Dreiskirchen   1351.    IL 
213.  CCVL 

—  Amtmann  zu  Simmeriog  1368.  IL  280. 
CCLVL 

—  Hüllermeister  zu  Heiligeukreuz  1358. 
IL  2U.  CCXXIX. 

—  1296.  Ahg.  I.  323.  XXII. 
Dyon  1367.  IL  280.  CCLV. 
Dionysius,   Bisch,  v.  Raab   1272.   1.    183. 

CXCVIII. 

—  Tavernicorum   magister   1217.  I.   52. 
XXXVII.  —  1217.  L  54.  XXXVHI. 

—  comes  1233.  I.  84.  LXXI. 

—  Palatinus  circa  1240.  1.  104.  XCV. 

—  Truchsess    et  castellanns    de    Mihald 
1323.  IL  93.  LXXXX. 
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DiooytiM,  TmchMM  uiUiifara  1S23. 11.97. 

ICIL  —  1324.  IL  99.  XCIV.   —  13t7. 

11.  116.  CXU. 
Dipertiu,  pater  Martini  praposaU  PoMoiea- 

•is  1359.  U.  U7.  CCXXXl. 
Dither  v.  HioUerch  1312.  Abg.  U.  404.  405. 

IV. 
Dörflein  1343.  II.  181.  CLXXVIII. 
Domaad  1361.  II.  265.  CCXUIL 
DomiBiciM  1224.  Abg.  L  293.  I. 

—  Costos  JaorineDsis  1379.  U.  325.  CCXC. 
DomiutaUdorf  1256.  L  133.  CXXXin. 
Donika  de,  Albertos  1290.  1.  261.  CCXCI. 

—  de,  So6a,  filia  1290.  I.  261.  CCXCI. 
Dorenberg  Eberbardiu  Graf  1203.  I.  31. 

XXIV. 
Dombaeb  1136.  1.  2.  I.  —  1236.  1.   Ol. 
LXXX.  —  1275.  L  195.  CCXII.  —  1321. 
U.  79.  LXXVII. 

—  teutscber  Herrn  Weingarten  bei  1321. 
II.  79.  LXXVII. 

—  Wernbart  1353.  II.  219.  CCXI. 
Dornbeck  Conradoa  1274. 1.  192.  CCIX.  — 

1289.  1.  259.  CCLXXXVn. 
Domeck,  Pfarrer  in  1374.11. 302.CCLXX1V. 
Doscb  pr»dlam  1217.  I.  53.  XXXVIO. 
Dozz  Georg  Ton  Hagendorf  1368.  0.  285. 

CCLVIII. 
Dralblauf  Mcolaus  v.,  Bürger  Wiens  1367. 

Abg.  II.  413.  XII.  —  1367.  Abg.  II.  414. 

xin. 

Draiakircben  1216. 1.  49.  XXXVI.  —  1236. 

I.  91.  LXXX. 
Dreiscbircben  1136.  I.  2.  I. 
Dreiakircben  1178.  1.  11.  Vlll. 

—  1236.  I.  94.  LXXXIV.  —  1254.  1. 12ö. 
CXXVi.  —  1256.  I.  135.  CXXXVl.  — 
1321.  U.  65.  LXXII.  —  1326.  II.  HO. 
CVll.  —  1328.  II.  119.  CXV.   —  1348. 


II.  204.  CXCIX.  —  1351.  II.  212.  CCVI. 

—  1356.  U.  ZU.  CCXV.   —    1356.  U. 
226.  CCXV.  —  1375.  II.  305.  CCLXXVI. 

—  1377.  II.  318.  CCLXXXIII. 
Dreiakircbende,  Wembartl  326.11. 1 10.  CVII. 

—  Markt  1380.  II.  837.  CCLCPf. 

—  1398.  II.  395.  CCCXXXVn. 
Draiakircben  de,  Manbardna  I.  50.  XXXVI. 

—  de,    Trutrinoa,   circa    1280.  I.  227. 
CCXLVIII. 

—  de,   Ulrictti,   plebanns  1216.   I.  50. 
XXXVI. 

—  de^  Wernhardus,  circa  1250.  I.  122. 
CXVI. 

—  Bertha,    uxor,   circa  1280.    I.    227. 
CCXLVffl. 

—  im  Winkel  au  1380.  II.  837.  CCXCIV. 
Dreistetten   de,    Albenit    1254.    I.    125. 

CXXII. 

—  de,  Margaretba  1254.  I.  125.  CXXII. 
Dreiwicbsfeld    Hicbael     1380.     II.     339. 

CCXCIV. 
Driscbler  Friedrieb  1352.  II.  215.  CCVIII. 

—  Agnes,  Hansfrau  1352.  II.  215.  CCVIII. 
Drosendorf  1361.   U.  259.   CCXXXIX.  — 

1359.  II.  249.  CCXXXIH.    —   1359.  II. 
250.    CCXXXIV.     —     1360.     II.     255. 

ccxxxvia. 

Drutmann  1296.  Abg.  I.  323.  XXII. 
Dubravnik,  Propst  ron  (1304.)  II.  17.  XX. 
Durenberg  1330.  II.  129.  CXXV. 
Dunsendorf  1190—1210.  I.  26.  XVIII. 
Durcblancb  an  dem  Aisecke,    Weingarten 

1331.  II.  142.  CXXXIX. 
Damo  Rttdegerus  1207.  I.  37.  XXIX. 
Dttringus  venator  1232.  Abg.  I.  294.  II. 
Durnckard  Nicolsus  1385.  II.  369.  CCCXV. 
Dursendorf  de,  Leopoldus,  circa  1260.  I. 

150.  CLVII. 


E. 


E.  plebanus  in  Loukse  1236.  Abg.  I.  301. 

V. 
E.  Bambergeusis,  Biscb.  r.  Bamberg  1237. 

I.  96.  LXXXV. 
Eayka  de,  Andreas  1347.  II.  201.  CXCVII. 
—  de,  Blisabetb,  consors  1347.  II.  201. 

CXCVII. 


Euyka  de,  Beuedictus,  filius  1347.  0.  201. 
CXCVII. 

—  de,  Cstbarina,    filia    1347.    11.    201. 
CXCVII. 

Eben,  Wald  bei  Gauuersdorf  1294.  I.  275. 
CCCVIII. 

—  Wald  1301.  U.  7.  VUI. 
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UM.  I.  t.  I. 
BbeoAirt  1268.  I.  199.  CLXTIII.  —  1290. 

I.  165.  CCXCV. 
gbeftfM    dt   BM^thdldM,   lt66.    I.   168. 

CLXXX. 

—  de ,  BerCliold  IBM.  H.  86.  LUXXIII. 

—  1834.  U.  163.  dX 

—  de,  Dietrich  1343.  H.  186.  CLXXXIII. 

—  1343.  II.  183.  CLXXIX. 

—  de,  Kalharint,  Haetfr««  1333.  II.  86. 
LXXXIII.  —  1334.  II.  163.  CLX. 

—  de,  MaiYaretli  Havtfrea  1343.  U.  186. 
GLXXXni. 

BberanM,  circt  1250.  I.  m.  CXVU. 
Bbergenu  eellerarhit  KI.  M.  Zell  1383. 

I.  234.  CCLV. 
Eberhard  1366.  Ahg.  I.  333.  XXII. 
gberhardes  1V78.  I.  316.  CCXXXIII. 

—  Bnbiscb.  f.  Salsborg  1319.  I.  58. 
XXXIX.  —  1319.  I.  55.  XL.  —  1374. 
I.  185.  CCI.  —  1330.  I.  73.  LXI.  — 
1303.  II.  11.  XII.  —  1308.  hJkg.  II. 
466.  U. 

-.  prajpot.  1U7.  I.  118.  CVIll. 

—  dericus  1239.  I.  99.  LXXXVII. 

—  Bilea  1275.  I.  196.  CCXIII.  —  1279. 
I.  222.  CCXLI. 

^  BoUriua  1250.  I.  122.  CXVI. 

—  de,  coBtobrievs  Alberti  de  Aland  1258. 

I.  140.  CXLII. 

—  filitt«  Alberti  «üb  lapide  1272.  I.  180. 
CXCVI. 

—  Albreelit*s  des  Ferataektert  Sehe  1 865 . 

II.  17.  XXI. 

—  et  Leekardi«  uxor  1371. 1.  179.  CXCV. 

—  filiaa     Sampeiiia     1289.     I.     259. 
CCLXXXVU. 

Eberhard  in  der  G&rtAers(raMe  ze  Neu- 
stadt 1321.  II.  70.  LXXV. 

Bberhardsdorf  1847.  II.  203.  CXCVIIl. 

Ekerhartahef  in  den  Reifeck  1321.  M.  70. 
LXXV. 

EbenBanira»  monachtts  1289.  I.  99. 
LXXXVII.   —    1289.  I.  100.  LXXXVIIl. 

Ekerabnme  1190—1210.  I.  27.  XIX. 

EberMlorfer  de  1326.  II.  112.  CIX.  — 
1830.  II.  136.  CXXXIII. 

Ebersdorf  1259.  I.  145.  CXLIX.  —  1313. 
II.  40.  XLIV. 

—  de  Calhooa,  frater  1281.  I.  228. 
CCXLIX. 


Bbersderf de,  Oalhovt  1283.  Ahg  1. 315.  XIV. 

—  1286.  L  254.  CCLXXIX.  —  1287. 
L  255.  CCLXXXI. 

—  de ,  Calhohaa ,  fhiler  1389.  I.  258. 
CCLXXXV. 

—  de,  Calhohaa,  oamerariatAttttrlB  1800. 
IL  3.  Ul. 

—  de,  Caloch  1304.  II.  14.  XV. 

—  de,  Calhoeb,  Kioraierer  in  öaterreicfa 
1308.  n.  U.  XXVU.  —  1811.  n.  34. 
XXXYII. 

—  de,  Chadofld  1304.  IL  15.  XTIH. 

—  de,  Conradttt  1262.  1.  152.  CLXI.  — 
1268.  I.   166.  CLXXVII. 

—  de,  Fndericns,  oiiles  1306.  II.  3.  III. 

—  de,  Reimpertns  1277.  Abg.  I.  318. 
XII.  —  12T9.  I.  321.  CCXLI.  —  1281. 
I.  228.  CCXLIX.  --  1283.  Abg.  L  315. 
XIV.  ^  1286.  I.  254.  CCLXXIX. 

—  de,  Reinbertat,  frater  1289.  I.  258. 
CCLXXXV. 

~  de,  Reimprecht  1298.1. 288.  CCCXXII. 

—  de,  Reimprecht,  Bruder  1313.  IL  40. 
XLIV. 

—  de,  Rudolphoa,  filius  1300.  II.  8.  III. 

—  de,  Rudolf  Kimnerer  in  Uaterreicb 
1813.  II.  40.  XLIV. 

—  de,  Rudolf,  oberster  KSmmerer  zu 
öaterr.  1319.  II.  66.  LXV. 

Ebreichsdorf  de,  OtUcar   1294.    I.   277. 

CCCX. 
Ebro,  Abt  au  Zwettl  I.  208.  CCXXVII.— 

1295.  I.  279.  CCCXII.  —  1299.  1.  'i88. 

CCCXXIII. 
EferdIng  1245.  I.  HO.  CIV. 
Eggenburg  1295.  I.  279.  CCCXIL 
Egeldich  1232.  I.  80.  LXIX. 
Egilolfus,  Abt  zu  Heiligenkreuz,  circa  1230. 

I.  77.  LXVI.  —  1235.  Abg.  I.  297.  V. 

—  1236.  I.  90.  LXXX.  —  1236.  I.  92. 
LXXXII.  —  1237.  I.  95.  LXXXV.  — 
1239.  I.  99.  LXXXVfl.  —  1241.  1.  105. 
XCVI.  —  1245.  I.  110.  CV. 

—  aubprior  v.  Heiligenkreuz  1227.  I. 
66.  LV. 

Egulgionch,   vallia    aanquiaugarum    1379. 

II.  325.  CCXC. 

EibanaUl    de,   Wolfkerus    1309.    II.    25. 

XXVIII. 
Bibansthal    de,    Hermann    1309.    II.    25. 

XXVIÜ. 
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Eicbpeek   bei   Sioimeriii^   1S60.  D.   tJit, 

CCXXXV.  —  1368.  II.  »7«.  CCLIL 
Eicbendorfer  1U6.  I.  111.  CYI. 
Eigen  de,  Hugo,  drca  1177.  I.  10.  VH. 

—  It03.  I.  3Ä.  mV.  —  ItlO.  I.  46. 

xxxm. 

~  Ortolfus  de,  Peoicbil  1210.  L  46 JCXXIU. 
Eigenbaom  1260.  L  147.  CUO. 
BigeBBeitter  Ulricb  1316.  IL  46.  UI. 
EiafaltiK  Ulricb  1360.  II.  339.  CCXCIY. 
Eiodde  bei  Pfafbtetten  13U.  IL  104.  CI. 

—  WeiagarUo   m  Pfafl^tteB  1352.  U. 
214.  CCVU. 

—  circa  1212.  L  47.  XXXIV.   —    1216. 
L  50.  XXXVI. 

EUner  Dietricb  1321.  U.  70.  LXXV. 

—  Dietrieiu  1301.  U.  7.  VU. 

—  Dietricb  1315.  IL  44.  XLIX. 
EiUinaUial  de,  Weraardiu  1219.  L  219. 

CCXXXVIIL 
Eiaenbeotel    Weigand,    Scbwager   Albert 

▼on  Badeo  1306.  n.  U.  XXVII. 
Eunerio  1286.  L  251.  CCLXXVIIL 
BiaeDricb  1265.  I.  246.  CCLXXII. 
Bkartsau    de,    Imfridot    1269.     L    256. 

CCLXXXVL  —  1269. 1.  256.  CCLXXXV. 

—  1317.  IL  53.  LVIIL 

—  de,  Kadoid  1323.  U.  67.  LXXXin. 

—  de,   Kadoid,    senior  1374.    U.    297. 
CCLXX. 

—  de,  Chadolt  1340.  U.  176.  CLXXUl. 

—  de,  Otto  1317.  IL  53.  LVIU. 

—  de,  ülricua  1258.  I.  142.  CXLV. 
EkardiM  miles  1232.  I.  80.  LXVUl. 
Ekebardus  miles  1232.  I.  80.  LXIX. 
fikhardns  et  Hearicos  fratres  1232.  L  61. 

LXIX. 
Bkbard  der  Verstiocbleibeo  1362.  11.  270. 

CCXLVII. 
fickel,  der  Reiopotin  Aidam  1358.  IL  243. 

CCXXVIII. 
Bcklein    der    Scbmied     1359.     II.    248. 

CCXXXII. 
Ekiberias,  Biscb.  v.  Bamberg  1227.  1.  69. 

LVI. 
Elbetein  Anna,  Hausfrau  1367.   IL   278. 

CCLIV. 

—  der  PiuUcblagl  1367.  IL  278.  CCLIV. 
Elisabeth ,  Herz.  r.  Österr.  u.  Steier  1290. 

I.    265.    CCXCVI.     —     1290.    I.    266. 
CCXCVII. 


Bltsabetb,     Albrecbrs    des   Forstaeistert 
Tocbter  1305.  IL  17.  XXI. 

—  consors  fijkji  1311.  U.  31.  XXXV. 

—  Fieisckbackeria  in  Abwd  1388.  IL 
375.  CCCXX. 

Elabetb,  Banafnui  des  Sehneiden  t.  Atigen- 

dorf  1364.  Abg.  U.  411.  XI. 
BUbet,  Hansfran  des  Minsers  Micbael  1392. 

Abg.  n.  420.  421.  XX. 
Blsbet,  der  Ofined  r.  Aleb  Sebwesier  1312. 

Abg.  IL  404.  IV. 
Enerieis,    König   v.   Uag.   1203.   L    35. 

XXVn.  —  1208.  1.  38.  XXX.   —  1224. 

Abg.  I.  293.  I. 

—  «omes  Simegiensis  1272.  I.  163. 
CXCVUL 

Emzeinsdorf  1271.  I.  179.  CXCIV. 
Empseinsderf  de ,  Otto  1264.  L  163.CLXXI1L 
Eaerberg  de,   Bertboldos    1197.   L   30. 

XXHL 
Enicbitts,  Biscb.   ▼.   Freisingea   1288.    I. 

256.  CCLXXXUL 
En,  Nicolans  der,  1353.  U.  219.  CCXL 
Engelbertns  1254.  L  128.  CXXVL 

—  de    S.    Margaretba    1278.     1.    215. 

ccxxxin. 

Engeldicbin   ror   den   Neonkircber   Thor 

1321.  IL  77.  LXXV. 
EBgeltkbin  Gertraud  1321.  IL  71.  LXXV. 
Engelbrecht *s   Hans   am  Haarmarkt  1331. 

U.  147.  CXLUI. 
Engelprecbt  ron  Katselsdorf  1321.  U.  77. 

LXXV.  —  1321.  U.  71.  LXXV. 
Eogelsalsdorf,  circa  1220.  L  56.  XLII. 
EngdBcbalcbsbnu»  1260.  I.  148.  GUY. 
Enincbel  Friedrich  1374.  IL  302.  CCLXXIV. 
Enscheflengb    de,    Beliud    et    Gregorins 

1379.  IL  325.  CCXCL 
Ensesfeld  1330.  IL  141.  CXXXVUL 
^nzersdorf  de.   Dietmarns   1270.   1.  172. 

CLXXXV.  —  1270.  I.  175.  CLXXXVIIL 

—  1271.  L  179.  CXCIV. 

—  circa  1176.  L  8.  VI.  —  1216.  I.  50. 
XXXVI.  ~  1262.  I.  154.  CLXIIL  — 
1262.  I.  155.  CLXIV.  —  1277.  1.  206. 
CCXXV.  —  1300.  IL  3.  III.  —  1304. 
IL  14.  XV.  —  1309.  IL  25.  XXVUI.  - 
1321.  II.  65.  LXXIL  —  1321.  H.  70. 
LXXV.  —  1327.  IL  116.  CXIII.  — 
1330.  IL  138.  CXXXV.  —  1330.  II. 
137.  CXXXV.  —  1334.  IL  162.  CLDL  — 
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1:67.  U.  Vn.  CCLIII.  -   1375.  11.  305. 
CCLXXVI.  —  1380.  II.  339.  CCXCIV. 
Enzersdorf  ao   der  Fisch«   1358.  II.  243. 

ccxmn.  ♦ 

~  de,  Ditri€M,  dictus  Scliirtger  iS79. 

f.  Ä17.  ccmv. 

—  de,   Dietricos,  juoior   lt50.   I.  iti. 
CXV. 

~  de,  Ulrich  1330.  II.  180.  CXXXVI. 

—  de,  Pbttipp  1804.  II.  16.  XIX. 

—  de,  Otto  1254.  I.  127.  CIXIV. 

~  de,    Bertboldat,   dre«  1250.  I.  121. 

CXV.  —  1262. 1.  155.  CLXni.  —  1262. 

I.     153.    CLXII.     —     1264.     I.     161. 

CLXX. 
Bntsendorf  de ,   Cadoldit   1265.   I.  2a. 

CCLIVI.  —  1285-  I.  241.  CCLXV. 
Eni Kinadorf  de ,  Leopoldos  1250.  I.  119. 

cxin. 

Bnvd  TOIa  1237.  Akg.  I.  808.  VI. 
Eiras  (die  Eos)  1251. 1. 123.  CXYin.  — 1251. 
1.123.  CXIX.   -  1269.1. 170.  CLXXXIII. 

—  1274*  I.  187.  CCIV.  —  1280.  I.  226. 
CCXLYII.  -  1288.  I.  231.  CCUI.  -- 
1286.  I.  258.  CCLXXIX.  —  1286.  I. 
250.  CCLXXVI.  —  1287.  Abg.  I.  818. 
XVIII.  —  1830.  II.  130.  CXXVI. 

Epan  Ulriciu,  comes  1208.  I.  81.  TSTf. 
BrcbeDgeroa  Fr.,  Canior  xi  Heiligeikreü 

1284.  I.  289.  CCLXn.  —  1285.  I.  Ul. 

CCLXV. 

—  Fr.,  sacerdos  so  HeUigeitkreiii  1277. 
Abg.  I.  318.  XII. 

Erdberg  1333.  H.  157.  CLIV. 

ErdreM  1308.  II.  23.  XXVI. 

Erdpress,  Lehen  1323.  II.  88.  LXXXV.  ~ 

1316.    II.   46.    LH.    —    1857.   II.  238. 

CCXXIV.  —   1846.  n.  198.  CXCIV.  — 

1345.  II.  196.  CXCI.   —   1892.  II.  880. 

CCCXXIV.  —  1896.  II.  889.  CCCXXXL 

—  1397.  n.  892.  CCCXXXIII.  —  1209. 
I.  40.  XXXI.  —  (1304?)  11.  16.  XX. 

—  SU  Mahle  1357.  II.  288.  CCXXIV. 
Erhard     ron    Leeadorf    1378.     II.     319. 

CCLXXXV. 
Erla  de,  Fridericoa  1268.  I.  167.  CLXXIX. 

1294.  I.  277.  CCCX. 
Bmey  magister  TaTemicomm  conie«  1272. 

I.  183.  CXCVIII. 
Bmprecbt  to«  GumpoitakirchcD  1322.  II. 

80.  LXXVIII. 


ErnatbronD    1256.    I.    133.    CXXXIII.    — 
1361.  IL  265.  CCXLIU. 
^  Bertboldtumileal256.  L  188.  CXXXIII. 

—  de,  EbraB  1804.  II.  16.  XIX.  —  1811. 
II.  38.  XXXVII. 

—  de,  Bbraa'a  Geaehwlitarlriad ,  Marga* 
reth  1811.  IL  84.  XXXVH. 

—  de,  Brban'a  Oesokwiaterkhid ,  Agnea 
1811.  U.  U.  XXXVIL 

—  de,   Bbran'a   Oaacbwiaterkiad ,   Otto 
1311.  IL  84.  XXXVIL 

~  de,  BbraB*a  Oeaobwiatarkiiid,  Heinrich 
1311.  II.  34.  XXXVIL 

—  de,  MargareUi,   Frao   1804.  iL  16. 
XIX. 

-^  de,  Margareth,  Haiufra«  1811.  IL  S3. 

xxxvn. 

Eroestaa  Marcbio   Aoatriae  1186.  L  8.  IL 
-.  ilias  Leop.  IV.  1186.  L  1.  L 

—  camararlna  epiaeopi,  eirca  1196.  L  80. 
XXII. 

Eniat,  Bürger  in  Wien  1269.  Abg.  I.  820. 

XX. 
Erwein ,  Pfu-rtr  m  Baden  1347.  IL  201. 

CXCM. 
Esel  de,  Hadmaras  1U7.  L  115.  CVIII. 

—  Thomas  1358.  IL  220.  CCXII. 

—  de,  Ulrieoa  1247.  1.  115.  CVIII. 
~  Ulrich  1888.  IL  178.  CLXX. 

BsUm  Ulrich  1372.  IL  294.  CCLXVIIL 

—  Nicolans  ron  aemens  Veter  1872.  IL 
205.  CCLXVIIL 

—  Nicolans,  Sohn  1872.  IL  294.  CCLXVIIL 
Esler  Heinrich  1822.  U.  81.  LXXVIU. 
Esllocher  Gondaker  1367.  IL  278.  CCLIU. 
Btlinsdorf  de,  Steren,  filins  1277.  I.  209. 

CCXXVIU. 

—  de,  ConradQS  1277.  1.  200.  CCXXVIII. 

—  de,     BagelberUs     1277.     1.     209. 
CCXXVUI. 

Btzlelosdorf  1268.  I.  169.  CLXXXI. 
EUinsdorf  de,  Otto  I.  119.  CXIIL 
Ettxi  1217.  I.  54.  XXXVIII. 
BjbeDsUler     Berthold     1360.     IL     254. 

CCXXXVI. 
ErbenUler      Berthold     1860.     IL     255. 

CCXXXVI. 
Bseinsdorf  de,  Otto,  railesl248. 1. 116.  CIX. 
Esgeinsdorf  1259.  I.  145.  CXLIX. 
Bsieinsdorf  riUa  1288.  Abg.  I.  319.  XIX. 

—  de,  Otto  Sazo  1288.  Abg.  I.  319.  XIX. 
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F. 


P  ...  .  .  DecftDus,  KI.  Nesburg  1215.  Abg.  I. 

297.  V. 
Faber  Henrieot  1394.  I.  276.  CCCIX. 
Faigo  Nicolaot  1379.  II.  325.  CCICI. 
Falieoberg  Heinrich,  Hofschraimtchreiber 

in  Österreich  1368.  II.  287.  CCLIX. 
Falkenateiiier  Friedrich  de?   MaodMhenk 

dea  R.  Friedrich  1328.  II.  118.  CXV. 

—  de,  Bertha,  Hanafiraa  1328.  II.  118. 
CXV. 

Faaching  Dietrich  1360,  II.  257.  CCXXXVIII. 
Feirer  Seifried  1315.  II.  44.  XLYIII. 
Feyrer  Micolaea  1338.  II.  172.  CLXIX. 
Felbereck   bei  Simmering  1368.  IT.   280. 

CCLVI. 
Feldaberg,  de  Albero  1246  I.  113.  CVI. 

—  de,  Albero«  Tradiaeaa  1257.  I.  139. 
CXL. 

—  de,  Cadotdos  1207.  1.  38.  XXIX. 

—  de,  Chadoldua  1230.  I.  75.  LXIU. 

—  de,  Wichardaa  1207.  I.  38.  XXIX. 
Felix,  Abt  V.  Scholle  1235.  Ahg.  I.  297.  V. 
FelliBg  1232.  Abg.  I.  294.  II. 

Ferteu  laeua  1217.  I.  51.  XXXYII. 
Ferthea,   flurias    1318.    II.   53.   LIX.  — 
II.  101.  XCVIII. 

—  laoiia  1240. 1.  102.  XCl.  —  1317.  II. 
49.  LV.  —  1330.  H.  140.  CXtXVlI.  — 
1338.  II.  173.  CLXXI.  -^  1347.  II.  201. 
CXCVU.  —  1362.  II.  268.  CCXLVI.  — 
1379.  II.  325.  CCXC. 

Ferüa  1217.  I.  54.  XXXVIII. 
Feuchtwaagen  de.  Fr.  Conradua,  comen- 

dator  Auatri«,  deutach.   Ord.    1259.    I. 

lU.  CXLVU. 
Feuitkorn  Conrad  1356.  II.  238.  CCXVll. 
Feuerfioger  Friedrich  1384.  II.  358.  CCCIX. 
FouUch  Ditmarua  1296.    I.  283.  CCCXVI. 

—  1296.  I.  284.  CCCXVII. 

—  Rudolf  1296.  I.  283.  CCCXVI.  — 
1296.  I.  284.  CCCXVII. 

Fidler  Ulrich  1360.  II.  256.  CCXXXVIll. 
Filtrarioa  Conradua,  maritaa  Giael»  1274. 

I.  189.  CCVI. 

Fiagerhttt,  Weingarten  an  Pretaburg  1359. 

II.  248.  CCXXXII. 

Finaler  Johann  ron  Kritaendorf,  Amtmann 
1372.  ü.  294.  CCLXVIII. 


Fiacha,  Flusa  4358.  II.  243.  CCXXVUI. 
Fuchamend  1203.  I.  33.  XXVI.   —  1209. 

I.  40.  XXXI.  —  1287. 1. 255.  CCLXXXII. 
~  de,  Wolfker  1263.  I.  158.  CLXVU. 

Flacher  Stephan,  Hersogl.  Hof]|[peber  1341. 

II.  176.  CLXXIV. 

Wieae  bei  MaierUng  1392.  II.  384. 

CCCXXXVI. 
Fiaching  Eberhard  Sehn    1296.    Ahg.    I. 
323.  XXII. 

—  Henric  judex  nora  dfitatia  1285.  I. 
242.  CCLXVII. 

—  Heinrich  1296.  Ahg.  I.  323.  XXII. 
'  Liutoldna ,     frater     1285.    t.     243. 

CCLXVII. 

—  Martinna  1296.  I.  283.  CCCXVI.  — 
1296.  I.  284.  CCCXVU.  —  1296.  Ahg.  I. 
323.  XXII. 

—  Biartin,  Richter  xu  Nenatadt  1315.  U. 
U.  XLIX. 

Fiachtiach   bei  den  Salxachneidern  1321. 

11.  69.  LXXV. 
Fitxlinger  Friedrich  1312.  II.  89.  XLII. 

—  Otto,  Sohn  1312.  II.  39.  XLU. 
Flachaa  TÜla  1283.  I.  235.  CCLVI. 
Flandulfna  preab.  Card.  tu.  Baaüica»  XU. 

Apoatolorwn  1185.  I.  14.  X. 
Flaxlanadorf  1178.  I.  11.  VUI. 
Fleiachhaoker  Johann  1355.  U.  221.  CCXIU. 
Fleisea  Ulrich  xu  Haraendorf  1321.  U.  76. 

LXXV. 
Fleacherer  Heinrich,  Diepoldena  Sohn  1325. 

n.  106.  CIU. 
Fldhel  Leopold  1398.  II.  395.  CCCXXXVU. 
Flötaer  Heinrich,  Stadtrichtwr  xn  Kl.  Nen- 

burg  1393.  U.  385.  CCCXXVU. 
Floh  Hierxe  1333.  ü.  158.  CLV. 
FlornUcb,  Weingarten  xu  Pfaflatetten  1385. 

II.  371.  CCCXVU. 
Fluaohart   Dietrich   1357.   Ahg.    U.    409. 

VIII. 
Förstel  Nicolaua  1374.  II.  297.  CCLXX. 
Forchtenatetn  1343.  II.  187.  CLXXXIV. 
Foro  de,  circa  1260.  I.  149.  CLV. 

—  de,  (iriffo  lillua  1264  Ahg.  1.  3U9. 
VII. 

—  de,  Chunignndu  filU  1264.  Abg.  I. 
309.  VU. 
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Pore  de,  Mni^reta,   iUt  i2«4.  Abg.  I. 

309.  VII. 
FosMUm  moiuickonui,  circa  1177.  I.  10. 

VH.  —  1188.  L  U,  XYI. 
FruiU  Conrad  1380.  II.  338.  CCXCIV. 
Fragner  Philipp  135$.  II.  221.  CCXIII. 
Fraakenreut  1365.  II.  273.  CCL. 
Fraoeabnrg  de,   (HU  126€.  Ah^.  I.  310. 

Tin. 
Franeawieae  12U.  I.  108  Cll.    --   1250. 

I.  119.  CXMI. 

Freiberger  Jacob   tob   dem   firaatenberg 

1382.  II.  154.  CL. 
VMdank ,  Bfirger  m  Bmek  1315.  II.  43. 

XLVUI. 
Freiheit,  Weingarten  bu  Preaabwg  1359. 

II.  248.  CCXXXII. 

Freithofer  MarUn  1334.  U.  162.  CLIX. 
Frideron  1282.  I.  86.  LXIX. 
Fridericne  1258.  1.  140.  CXUI. 

—  Bisch.  T.  dOemeee  1362.  II.  266. 
CCXLIV. 

—  Brsbiacb.  v.  Salsbirg  1278.  Abg.  I. 
311.  IX.  —  1274.  I.  185.  CCI.  —  1328. 
n.  123.  CXIX. 

->  eacerdoe  Kl.  M.  ZeU  1283.  I.  234. 
CCLV. 

—  plebanus  in  Bramberg ,  Stift  Reicben- 
berg  1294.  I.  276.  CCCII. 

—  plebwaa  in  Bnehberg  1264.  I.  161. 
CLXX. 

—  plebanna  in  Ort.  1277.  I.  207. 
CCXXVI. 

—  plebanue  in  Ulricbskircben  1260.  I. 
147.  CLIU.  —  1262.  I.  156.  CLXV. 

—  camerarins  sn  Helligenkrenc  1259.  I. 
lU.  CXLVn. 

—  Fr.,  giMglariaa  in  CJlriebakirchen  in 
Heiligenkrena  1870.  I.  175.  CLXXXYIII. 

—  Fr.,  magister  cnria  in  Ulrichakircben, 
HeUigenkrenz  1270.  I.  175.  CLXXXYUI. 

—  Bmder,  ?on  Victring  sn  Heülgeakrena 
1321.  II.  78.  LXXV. 

->  Imperator  1187.  1.  17.  XII.  ~  1188. 
I.  25.  XVI.  —  1188.  I.  26.  XVII. 

—  II.  röm.  Kaiaer  1227.  I.  67.  LVI.  — 
1237.  I.  95.  LXXXV.  —  1237.  I.  97. 
LXXXVI.  —  1286.  I.  248.  CCLXXV.  — 
1316.  II.  45.  Li. 

—  III.,  rdm.  König  1317.  II.  51.  LVIL  — 
1320.  II.  63.  LXIX.    —    1321     II.   79. 


LXXVII.  —  1327.  II.  116.  CXin.  — 
1328.  II.  124.  CXX.  —  1328.  U.  118. 
CXV.  —  1329.  II.  125.  CXXI.  —  1316- 
Ahg.  II.  406.  V. 
Pridericna  Roman,  rex  1357.  Abg.  II.  410. 
1396.  Abg.  II.  423.  XXII. 

—  Landgraf  t.  TbiriBgea  1286.  I.  249. 
CCLXXV. 

—  Hersog  t.  Österr.,  circa  1182.  I.  12. 
IX.  ~  1196.  L  28.  XXL  —  1196.  L  29. 
XXII.  —  1203.  I.  81.  XXIV.  —  IMO. 
I.  75.  LXIU. 

—  IL,  Herseg  t,  Öeterr.  and  Steierm. 
1232.  I.  79.  LXVlü.  —  1232.  Abg.  I. 
294.  U.  —  1236.  I.  92.  LXXX.  —  1236. 
I.  92.  LXXXI.  —  1239.  I.  101.  LXXXIX. 

—  1840.  I.  103.  XOL  —  1242.  I.  105. 
XCVII.  —  1251. 1. 123.  CXVIU.  —  1276. 
I.  204.  CCXXI.  —  1277. 1.  806.  CCXXIV. 

—  1283.  1.  234.  CCLV.  ~  1308.  IL  24. 
XXVII. 

—  (Pnicher)  Herseg  ?.  6aterr.  1811.  II. 
35.  XXXVUI. 

—  Gertrudis  fiUus,  Hers.  ? .  Österr.  1277. 
I.  206.  CCXXV. 

—  Ratisponensis,  Graf  1150.  I.  6.  IV. 

—  gener  Berthae  1274.  I.  192.  CCIX. 
Friedrich,  Bick  sn  Ensersdorf  1330.  II. 

187.  CXXXV. 

—  Burggraf  ?.  Mamberg  1870.  Abg.  IL 
414.  415.  XIV. 

—  in  der  Grfineohgasse  1860.  H.  255. 
CCXXXVUI. 

—  Mathias,  Sohn  Ton  St.  Veith  1382. 
IL  154.  CL. 

—  TOB  St  Veith,  Sohn  1334.  U.  159. 
CLVI. 

—  filius  in  Poisdorf  1292.  L  268.  CCC. 
-^  Tom  Winkel  1857.  IL  235.  CCXXL 

Friedriehsberg  1374.  IL  302.  CCLXXIV. 
Frisingensis  episcopas.  Bisch,  t.  Frelsingen 

1U7.  I.  115.  CVIII. 
Frisacensis  prapositns  in  Frisach  1247.  L 

115.  CVIII. 
Frisiatici  numi.  1283.  Ahg.  L  296.  III. 
Friesacber  Pfenninge  1334.  IL  159.  CLVI. 
Friescher  Jacob ,   Bmder   1384.   II.  358 

CCCIX. 

—  Bartholoroe,  Bruder  1384.  II.  358. 
CCCIX. 

FriU  Ulrich  1380.  U.  338.  CCXCIV. 
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Frohbcr^   4a    GotMUeM    1197.    I.    30. 

XXUL 
Frokmr^  Hwmmi,   Gntf  m7.   L  M. 

LVI. 

—  LaddTku,  Graf  1227.  L  ft.  LFL 
FroübciY,  Gifte  iaS3.  IL  21«.  COX.  — 

i»$a.  U.  218.  CCX. 
FroBbei^er  Friedridh  aea.  1253.  IL  21C 
CCII. 

—  Soia,  Hnufrn,  bmi.  13».  IL  216. 
COX. 

—  Weateliae  1353.  IL  21«.  CCfX. 
F«4«r-WMM    CoMd.     1312.     IL     37. 

ll»H. 
FiUeaberir,  fmfi«   ii85.  L   13.  JL  — 
1187.  I.  28.  XY. 

—  1210.  L  42.  XXXIL 

FInr't   Haw    m    Wim    1U2.    U.    170. 

CLXXYL 
F&reteMi  Joluuui,  PCurrtr  r.  AUaiid  1376. 

IL  314.  CCLXXDL 
FulMbefiK^  Ulrieu,  cirea  1270.  I.  176. 

CIC. 


nMte  Clrick  1100  — 1210.   L  26.  XVm. 

—  1100—1210.  L  27.  m. 
Fta4«rf  im^  CrthM-Ji  12S0.  L  110.  GXIU. 
Fvftrt  1243  ?  L  107.  XCIX. 
FarteriM  CowUu  1277.  I.  207.  CCXXVI. 
Fk*    BberiMrdw,    OUm    1280.     L     224. 

CCILV. 

—  InfrM»,  iKM  1280.  L  224.  CCXLY. 

—  Hoiricw,  fiUM  1280.  L  2U.  CCXLY. 

—  Leopoiau»  iU«t  1280.  L  2U.  CCXLY. 
Wmm  LeopoM   roa   Zwelfinuig  1328.   II. 

118.  CXY. 

—  Leopold  Bcm.  1332.  IL  153.  CXLCX. 

—  Otto,  ciris  m   Bnick  1379.  L  222. 
CCXU. 

—  UlricH  1280.  L  224.  C€XLV. 

->  Ulricas,   filnu  1280.  L  224.  CCXLY. 

—  Clrieu  1285.  1.  246.  CCLXHL 

—  Agses,  filk  1280.  L  224.  CdLY. 

—  EliMbotk,  Slia  1280.  I.  224.  CCXLY. 

—  G«Hr«d    TOB   Zwütudmgf    HaasfirM 
1328.  IL  118.  CXV. 

—  PctriM  coiuaz.  1280.  L  224.  CCXLY. 


G. 


GaadoB,  Nieder»  1376.  IL  308.  CCLXXYUl. 
1380.  IL  Ul.  CCXCY. 

—  Ober-  1376.  U.  308.  CCLXXVUL 

—  Ober-  bei  Oerteirt  1376.  IL  308. 
CCLXIVni. 

—  Ober-,  Bedetobe  se  1376.  IL  300. 
CCLXXYUL 

—  Bocbfeld  bei  1380.   U.  341.  CCXCV. 

—  de,  CoBradne  1254.  I.  127.  CXXYI.  — 
1254.  I.  127.  CXXY. 

—  de,  Hadouiriii  1254.  L  127.  CXXY. 

—  de,  HadBunu,  dictae  asiBee  1254.  L 
128.  CXXYI. 

—  de,  Ulricoe  1136.  L  2.  L  —  1188. 
L  25.  XVI.  —  1188.  1.  25.  XVU.  — 
1203.  1.  83.  XXY. 

—  de,  Dlrieot,  MJBieterial  1188.  L  23. 
XYL 

—  de,  CJlricot,  AeiBBt,  eirca  1230.  I.  78. 
LXVL  —  123«.  1.  91.  LXXX-  —  1272. 
1.  182.  CXCVII. 

—  de,  Ulricut  123«.  L  91.  LXXX.  — 
1254.  I.  127.  CXXY.    —    1254.  L  127. 


CXXVL   —    1250.  L  lU.  CXLYIU.    ~ 

1250.   L    147.  CUL   —    1261.   I.  152. 

CLX. 
GaedeB  de,  WiekardBi,  eiret  1182.  I.  12. 

IX.   —    1188.  L  25.  XYL   —    1188,   I. 

2«.  XVD. 
Gaden  de,  Spaea  1311.  U.  30.  XXXOI. 
GaiBftrB,  eIrcB  1176.  L  8.  YL 
GaiBfarea  1323.  IL  90.  LXXXYI. 
GaiBlabra  1330.  IL  141.  CXXXVIU. 
GaiafiihreB    de?    JobaBB    1376.    U.    313. 

CCLXXVUL 
GaU    TOD    Lenber^,    Prior    ia    Böhnea, 

JobaBBlter  Ord.  1361.   IL  263.  CCXLU. 
GallbroBB  1319.  IL  63.  LXYUI. 
Galttf,  posMMio  1324.  IL  102.  xaX.   — 

1324.    IL    103.   C.    —    1379.    U.    328. 

ccxa. 

—  locui  1318.  IL  54.  UX. 
Gallos  Calohos  1232.  I.  80.  UCIX. 

—  Ortolfus ,   serTiis  Henrici  de  Medlia^ 
1232.  I.  80.  LXIX. 

—  Otto  1232.  1.  80.  LXIX. 
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Gallnt  Gisela  123t.  l.  80.  LXIX. 
Game  de,  Rodegeras  1188.  I.  26.  XVII. 
Gaming,  Abtei  1351.  II.  212.  CCYI. 

—  1358.  II.  2U.  CCXXIX. 

—  Cartbaase  1377.  n.  317.  CCLXXXIII. 

—  St.   Marien  Tfaron   zu  1377.  II.  317. 
CCLZXXIII. 

Ganser  1254.  1.  128.  CXXVI. 

Ganz  Leopoldus  1259.  I.  144.  CXLTIII.— 

1259.  I.  145.  CXLIX.    —  1281.  I.  152. 

CLX.  —  1262.  I.  155.  CLXIV. 
Gars  1288.  Abg.  I.  319.  XIX. 

—  de,  Ercbenbert,  Burggraf  1292.  Abg.  I. 
321.  XXI. 

—  de,  Sopbia,  azor  1292.  Abg.  I.  821. 
XXI. 

Garser  Paul  1396.  II.  889.  CCCXXXI.  ^ 

1397.  II.  392.   CCCXXXIII. 
Gartenmaiss  1821.  II.  73.  LXXV. 
Gärtner  Weinzecb  1321.  II.  70.  LXXY. 
Gassoer  Conrad  1361.  II.  259.  CCXXXIX. 
~  PhUipp  1361.  II.  259.  CCXXXIX. 
Gaonersdorf  1294.   I.  275.   CCCVHI.    — 

1301.  II.  7.  VIII. 
Gebatscher,  Weingarten  1319.  II.  60.  LXY. 
Gebendorf  1233.  I.  81.  LXX.  —  1340.  II. 

176.  CLXXIIl. 
Gebhnrdns,  Abt  ?.  LiUenfeld  1227.  I.  67. 

LVl. 
~  Prior,  Rl.  M.  Zell  1283.  I.  234.  CCLV. 
Gebneis,  Landgut  1304.  Abg.  II.  404.  HI. 
Gebrait,  Weingarten  und  Äcker  1310.  II. 

27.  XXXI. 
Gebreiebstein  1298. 1.  288.  CCCXXII. 
Geinfaren  1216. 1.  50.  XXXVI. 

—  de,  Siboto,   ciris  in  Brück  1275.  I. 
199.  CCXV. 

—  de,  SIbolo,  miles  1275.  I.  200.  CCXVI. 
GeinHiJiren     de,     Sibot     1290.     I.    267. 

CCXCVIII. 
Geinfahrer  Otto  1301.  II.  7.  TU. 
Geisel,   Ernprecbt's  ron   Gampoltskirehen 

Hausfk^u  1322.  II.  80.  LXXVIII. 
Geissmir  Peter  1321.  II.  72.  LXXV. 
Geismfihle  1338.  II.  173.  CLXX. 
Geisruck  1136.  I.  2.   I. 

Berg  1272.  I.   182.  CXCVII. 

Gelansdorf  1246.   I.    111.  CVI.   —   1257. 

I.  138.  CXL. 
Gelaaius,  canonicus  in  Rnnb  1379.  II.  329. 

CCXCI. 


Oelting    de,    Sibrandus    1277.     I.    207. 

CCXXVI. 
Genkerl,  Weingarten  bei  Breitensee  1331. 

II.  142.  CXXXIX. 
Gensemdorf  1333.  U.  158.  CLV.  —  1835. 

II.  166.  CLXIII.  —  1335.  II.  167.  CLXIV. 
Genua  1386.  II.  373.  CCCXVIII. 
Georgias,  Bisch,  zn  Passan  1389.  II.  376. 

CCCXXI. 

—  Biscb.  T.  Sjrmlmk  1323.  II.  93.  LXXXX. 
.-  1323.  II.  96.  XCU.  —  1324.  IL  99. 
XCIV.  —  1827.  H.  116.  CXU. 

—  Cantor  zn  Raab  1880.  II.  141.  CXXXVIL 
—  1338.  IL  174.  CLXXI.  .-  1347.  II. 
202.  CXCVII. 

-  —  concanonicns  zo  Ratb.  1379.  IL  332. 

CCXCI. 
Georg,  Abt  ?.  Heillgenkreaz  1306.  IL  20. 

XXIIL  —  1307.  IL  22.  XXV. 

—  der  Floit  1304.  Abg.  IL  403.  IIL 

—  Prater  zu  Heiligenkreuz  1285.  L  241. 
CCLXV.  —  1294.  I.  276.  CCCIX.  — 
?  1304.  IL  16.  XX. 

—  Kellner  zu  Heiligenkreuz  1302.  IL  9.  X. 

—  in  novo  predio  zn  Heiligenkreuz  1379. 
IL  326.  CCXCI. 

—  Magister  1314.  IL  41.  XLV. 

Georg  am  Kienmarkt  zu  Wien  1328.  IL  120. 
CXVI. 

—  Ton  Nicolsburg,  Wiener  Bfirger  1390. 
H.  378.  CCCXXII. 

—  Reimprechrs  Sohn  1331.  IL  147. 
CXLIII. 

Gepaur  Rudolf  1319.  IL  60.  LXV. 
Ger,  Weingarten  zu  Sifring  1328.  H.  119. 
CXVI. 

—  Wald  1294.  1.  275.  CCCVIH. 

Gereut   de,    Marquardns    1262.    I.    155. 
CLXIII. 

—  de,  Marquardus,  filius  1276.  1.  201. 
CCXIX.  —  1280.  I.  225.  CCXLVI. 

—  de,  Marquardus  1276.  I.  201.  CCXIX. 

—  de,  Marquardus  1280.  1.  225.  CCXLVI. 

—  de,  ülricua,  filius  1276.  L  201.  CCXIX. 

—  de,  ülricus,  filius  1280.  I.  225. 
CCXLVI. 

—  de,  Agnes,  filia  1280.  I.  225.  CCXLVI. 

—  de,  Gerirudis,  filia  1280.  I.  225. 
CCXLVI. 

—  de,  Margaretha,  filia  1276.  L  201. 
CCXIX. 
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G«reotte  de,  Methildit,  filia  1%76.  I.  201. 

CCXIX.  —  i280.  I.  ta«.  CCXLVI. 
Gereut   de  Reichsa,  uzor.  1276.   L  201. 

CCXIX.  —  1280.  I.  225.  CCXLVI. 
Gerfaardus  miles  1230. 1.  00.  LXXXYll. 

—  1230.  I.  08.  LXXXVIl. 

—  sacerdot  io  Bmek  1273. 1.  185.  CC. 

—  oflIcialU  1280. 1.  250.  CCLXXXVU. 
Gertrdot ,  tit.  S.  Crocit  Card,  io  Jeroeelem 

1130.  L  5.  Ul. 
Gerloe  de,  Cooradue  1260.  1.  147.  CUI. 

—  Ort  1382.  U.  350.  COaV. 

Gern,  Hofttait  in  der  Trieating  1322.  U. 
86.  LXXXIL 

—  Weingarten  1361.  II.  261.  CCXL. 
Geroldua,  magister  euri«  Yienae  ?on  Heili- 

genkrenz  1250. 1.  144.  CXLVII. 
Geroldttein  1368.  IL  286.  CCUX. 
Gertrud,  Frau  dea  Aiber  ?.  Aleht  1312. 

Ahg.  U.  404.  405.  IV. 
Gertrodia ,  Henogin  t.  Oeterr.  o.  St  1253. 

L  124.  CXX.  —  1277.  I.  206.  CCXIV. 

—  filia,  Celerarii  de  SaU  1256.  L  131. 
CXXXI. 

—  tocrna  dominemm  de  WUdflgg  1261. 
I.  152.  CLX. 

—  uxor   ciria  Cliononia.  eirca  1270.  I. 
177.  CXCI. 

—  filia  AlberU  aub  lapide  1272.  L  180. 
CXCVL 

Gertrant,  Ematena,  Bfirgera  u  Wien,  Ge- 
mahlin 1280.  Abg.  L  320.  XX. 

Gertrud,  Heinrich'a  Kaatnera  Frau  1202. 
Abg.  L  321.  XXI. 

Gemnga  1285.  I.  243.  CCLXVUI. 

—  Hof  1315.  II.  U.  XUX. 
Gerungua   magiater   montia  de  Wartberg 

1262.  I.  155.  CLXUl. 

—  magiater  montium  1278.  I.  212. 
CCXXXI. 

Gerung,  Zecbmeiater  lu  Oberaala  1357. 

IL  235.  CCXXII. 
Genricua,  aagitUriaa  1250.  1. 110.  CXUI. 
Gerver  Minbardua,  civis  in  Brück.  1273. 

I.  185.  CC. 
Getbeleubaim ,    collieulua    1217.    1.    51. 

XXXVIl. 
Geachnrre  Dietricoa  1271.  I.  170.  CXCIV. 
Getcfaure  Leopold  1317.  IL  47.  Llll. 
Gesteulich  1257.  1.  136.  CXXXVII. 
GeUch  Heinrieb  1315.  IL  44.  XLVIU. 


Gender  Covad.  1325.  IL  106.  UIL 
Geukramer    Micbnel,   Bftrgermeiater    und 

Mfinsmeiater   u   Wien   1302.    IL   380. 

CCCXXIV. 
GewriUer  Heinrieb  1321.  U.  78.  LIXV. 

—  Hermann  1321  U.  72.  LXXV. 
Geyer  Jobann  1321.  IL  78.  LXXV. 

—  Dietauir    Ton    Aland   1323.    U.    00. 
LXXXVIL 

—  Gerwieb,    HaMi>aa    1323.    IL    Ol. 
IXXXVIL 

Gejer*a  Setze   bei  MddUng,    Weingarten 

1323.  U.  Ol.  LIKXVIL 
Geyrin,  Weingarten  bei  MedUng  1337.  IL 

171.  GLXVIU. 
Giel ,  Meinbard  1308.  U.  305.  CCCXXXVU. 
Gileia  Bkebardaa  1258. 1.  140.  CXLH. 
Giilnita,  Weingarten  am  SteinCeU  1352.  U. 

215.  CCVIH. 
Giaela  de,  uxor  iotnnia  de  Merackwang 

1250. 1. 146.  CLL 
-.  eifia  Vienn«  1274. 1.  180.  CCVI. 

—  1205.  L  281.  CCCXIV. 

—  Freidank'a     Hanafra«  ai5.    U.  43. 
XLVUI. 

—  Wölfleina  dee  Weiaen  Wttwe  1350.  IL 
U7.  CCXXXU. 

Ginaersdorf  1380.  U.  340,  CCXCIV. 
Glandorf  1334.  U.  150.  CLVI. 
Glanbticbaen,  Bu$  1380.  U.  338.  CGXCIV. 
Glaurer  Heinrieb  1380.  U.  338.  CCXCIV. 
Gletam  1330.  U.  136.  CXXXIU. 
GleUrnfeld  1330.  IL  136.  CXXXUI. 
Gletarn,  Hof  1331.  U.  145.  CXU. 
Gleiel  Henricua  1232. 1.  80.  LXIX. 
GInek  Otto  1325.  H.  106.  CHI. 
Glurr  Conrad  1357.  IL  236.  CCXXIII. 

—  Margaretb,   Hanafran  1357.   IL   236. 
CCXXUI. 

Gmnnden,  Amt  an  1385.  Abg.  IL  410.  XIX. 

'  1306.  Abg.  IL  422.  XXL 
Gnaebaertlein  Friedrieb  1333.  IL  156.  CLIL 
Gnadeodorf  1246.  I.  114.  CVil.  —  1313. 

IL  37.  XL.  —  312.  IL  37.  XLL  —  1330 

H.  131.  CXXVUI. 
Gnage,  circa  1176.  I.  8.  VL 

—  de,  Poppo,  circa  1177.  I.  10.  VII. 
Gnanendorf  de,  Dietmaraa  1150.  I.  6.  IV. 

—  de,  Iremfridus  1178.  I.  12.  VIIL 
Gobmann  Henricot,  mllet   1268.   L   168. 

CLXXX. 
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Goboldsteioer  Heinrich  1351.  II.  212.  CCVI. 

1377.  n.  317.  CCLXXXIII. 
Godefridtw,  capellanut,  circa  1196.  I.  30. 

ZXII. 

—  dispensator,  circa  1212.  I.  47.  XXXIV. 

—  Bisch.  ?.  Passan  1362.  II.  266. 
CCXLIV. 

Go^an  Leopoldus  1246.  I.  113.  CVI. 

—  Henricus  1254.  I.  128.  CXXVI. 
Gog^tM!h  de,   Bertboldus    1271.   I.   178. 

cxcin. 

—  de,  Egidius  filius  1271. 1.  178.  CXCIII. 

—  de,  Ortlibus  1271.  I.  178.  CXCIII. 

—  de,  Alheidis,  ozor  1271. 1. 178.  CXCIII. 
^  de,  Elisabeth,  filia  1271. 1. 178.  CXCIII. 

Gois,  Tilla  1350.  II.  209.  CCin. 
Goixo,  Cardioal  1139.  I.  5.  III. 
Goldgeben  de,  Wernhardos  1280.  I.  224. 

CCXLIV. 
Goldner  Hof  1302.  II.  8.  IX. 

—  Tom  Windhag  1360.  n.  287.  CCXXXVIII. 
Goldschmied  auf  dem  Markt  1321.  II.  69. 

LXXV. 
GoldsteiD ,  Tinea  apod  Baden  1343.  II.  183. 

CLXXX. 
Ooler  Ulricos  1278.  I.  212.  CCXXXI. 
Golroann  Johann  1382.  II.  352.  CCCV. 
6oU  1217.  I.  51.  XXXVII. 
Golls,  Tilla  1350.  II.  209.  CCIU. 
Gotfridas,   Bisch,  t.  Passan  1283.  I.  231. 

CCLII. 
~  magister  montis  de  Wariberg  1262.  I. 

155.  CLXIII. 
Gottfridas,  magister  montlum  1278. 1.  212. 

CCXXXI. 

—  magister  et  protonotarins  1287.  Abg.  I. 
318.  XYIII. 

—  magister  et  protonotarias  Ducis  1290. 
1. 265.  CCXCVI.  —  1290. 1. 266.  CCXC\1I. 
—  1293.  I.  269.  CCCI.  —  12944  '•  ^'^^' 
CCCVII. 

—  £liii8  Eberhardi  1271.   I.  179.  CXCV. 
Gottfried,  oberster  Schreiber  1294  1.  275. 

CCCVIII. 
Gotfrider  Heinrich  1358.  II.  243.  CCXXVIII. 
Gottesbmon  de ,   Vnlfingus  1283.  I.  235. 

CCLVU. 
Gottesfeld  de,  Henricus  1264.  Abg.  I.  309. 

-  vn. 

—  de ,  Henricus ,  miles  1274.  I.  190. 
CCVI. 

Fontes.  Abth.  H.  Bd.  XVI. 


Gottensfeld  de,    Henricas    1270.    I.    174. 

CLXXXVII. 
Gottinsfeld   de,    Henricus    1276.    I.    202. 

CCXIX. 
Gottesthal  (Siusensteio),    Stift   1^85.    H. 

369.  CCCXVI. 
GotTicam  1203.  I.  34.  XXVI. 
Gotschaicus,  Abt  Ton  Heiligenkreus  1136. 

I.  3.  n.  —  1139.  1.  4.  UI. 

—  prnpos.  St.  Andrei  1163?  I.  7.  V. 
~  Abt  T.  Mariaxell  1245.  I.  111.  CV. 

Gotxe  Ton  Regensburg  1332.  U.  154.  CL. 
Gösch  Georgias,  filius,  de  Ramnik  1350. 

II.  208.  CCUI. 

GSrs  Meinhardus,  Graf  1203.  1.  31.  XXIV. 
Göschel      der     Pienk     1360.     U.     257. 

CCXXXVIII. 
GSttweig  1368.  II.  286.  CCLIX. 
GStelsbninn  de,    Wigandus  1239.  I.  100. 

LXXXVHI. 

—  de,  Henrieos.  1239. 1.  100.  LXXXVIH. 
GStUnsfeld   de,   Henricus    1278.    I.    212. 

CCXXXI. 
Götlesbronn  de,  Johann,  Bruder  1342.  II. 
179.  CLXXVII. 

—  de,  Nicolaus,  Sohn   1342.    II.    179. 
CLXXVII. 

—  de,  Martin,  memor.    1342.   U.    179. 
CLXXVII. 

—  de,    Diemut,  Martins  Tochter  1342. 
II.  179.  CIJDCVH. 

—  de.  Gertraut,  Martins  Tochter  1342. 
n.  179.  CLXXVIL 

Gdttlesbrunn  de,  Nicolaus,  Sohn  1338.  II. 
171.  CLXIX. 

—  de,   Otto   1338.  II.   171.   CLXIX.  — 
1342.  II.  179.  CLXXVn. 

—  de,  Peter,  Sohn  1338.  IL  171.  CLXIX. 
1342.  II.  179.  CLXXVII. 

—  de,    ErtuI    13U.    II.   97.   XCIII.    — 
1324.  II.  98.  XCIV. 

—  de,  Joannes,  filius  1324.  H.  97.  XCUI. 

—  1324.  H.  98.  XCIV. 

~  de,  MarUnus,  filius  1324.  II.  97.  XCHI. 

—  1324.  n.  98.  XCIV. 

—  de.  Otto,  filius  1324.  II.  97.  XCIII.  — 
1324.  II.  98.  XCIV. 

Götzendorf  1332.  U.  148.  CXLIV.  -  1332. 
H.  150.  CXLV.  —  1332.  H.  151.  CXLVIL 

—  1332.  H.  152.  CXLVIU.  —  1334.  II. 
161.  CLVU. 
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GdUeodorfer  Tanchwart,  Bruder  1342.  II. 
178.  CLXXV. 

—  Wttlfiog  1342.  U.  177.  CLXXV. 
Graber  Nicolant  1380.  II.  341.  CCXCT. 
Oraauk   de,    Bertholdiu    1U9.    L    117. 

CX. 
Grscittai  13^0.  U.  ft4.  LXIX. 
GraesI  Heoriciu,  ciTi«  in  Brock  127S.  I. 

199.  CCXV. 
"  Heorieo«,  milea  1275.  I.  200.  CCXVI. 
Graf  Conrad  1321.  U.  73.  LXXV. 

—  Wollhart,  Wiener  Bürger  1374.  II. 
300.  CCLXXin. 

—  Anna,  Hausfrau  1374.  U.  300.  CCLXXin. 
Grafendorf,  circa  1275.  L  201.  CCXVIII. 
Grafenreder  Orier  1360.  II.  254.  CCXXXYU. 
Grafenwerth  1280.  I.  223.  CCXLIV. 
Grafenwerder  Otto  1311.  IL  31.  XXXIY. 
Grafenwörtli  de,  Otto  1338.  n.  173.  CLXX. 
Grant  OUo,  Bruder  1384.  0.  358.  CCCIX. 

—  Ulrich,  Brnder  1384.  IL  358.  CCCIX. 

—  Conrad,  Bruder  1384.  IL  358.  CCCIX. 
Grangia  regia  HongarisB  (KönigahoO  1210. 

L  42.  xxxn. 

Grasberger  Henricns  1262.  I.  156.  CLXV. 
Graahof  in  Wien  1374.  IL  300.  CCLXXIII. 
Gratsenberg  1332.  U.  154.  CL. 
Grasmann  Conrad  1380.  H.  340.  CCXCIV. 
Gratianus,  lit.  Card.  Oiac.  S.  S.  Coana  et 

DamUni   1185.   L    15.   X.   —    1187.  L 

22.  XV. 
Grasberg   Kalhochus,   Marachal    1209.    I. 

41.  XXXI. 
Gregorioa  IX.,  Papat  1228   I.  70.  LVII.  — 

1228-  L  70.  LVUI.  —  1228. 1.  71.  LIX. 

—  1230.  L  74.  LXU.  —  1232.  I.  78. 
LXVU.  —  1235.  L  84.  LXXII.  —  1235. 
L  85.  LXXUL    —    1235.  I.  85.  LXXIV. 

—  1235.  I.  86.  LXXV.  ^  1235.  I.  87. 
LXXVL  —  1235.  I.  88.  LXXVIL  — 
1235.  I.  80.  LXXVIU.  —  1235.  I.  89. 
LXXDL  -  1235.  Ahg.  I.  297.  V. 

—  X.  1272  —  1276.  Ahg.  IL  401.  L 

—  Card.  S.  S.  Sergii  et  Bachi  1139.  1. 
5.  lU. 

—  Card.  S.  AageU  1139.  1.  5.  IH. 

—  filius  Petri  1278.  L  213.  CCXXXII. 

—  Buch.  V.  Raab  1233.  L  84.  LXXI. 

—  Pfarrer  und  Canonicna  von  Ödenbnrg 
1311.  IL  31.  XXXV. 

Grifo,  filius  Ottonis  1285.  I.  245.  CCLXX. 


Greif  auf  der  Stetten  1289.  Ahg.  L  321. 
XX.  —  1294.  L  275.  CCCVIIL  —  1308. 

n.  24.  xxvn. 

Greif  1300.  H.  2.  H.  —  1304.  IL  16.  XCL 
Greif  am  hohen  Markte  1305.  IL  18.  XXL 

—  Ton  Wien  1306.  H.  20.  XXHL 

—  Yon  Als  1308.  H.  24.  XXVIL 

—  des  Hobmeisteca  Veter  1311.  IL  30. 
XXXUL 

—  Greifens  Sohn  1311.  IL  35.  XXXVD. 

—  Johann  1331.  H.  147.  CXLUL 

—  Johann  Vater,   inem.  1355.   U.  221. 
CCXIII. 

—  Otten  Sohn  1304.  Ahg.  IL  404.  in. 

—  Johann  1355.  IL  221.  CCXIII. 

—  Ofmei,  Witve  1322.  IL  82.  LXXDL 
Greifenstein  domina,  circa  1250.  1.  122. 

CXVII. 

—  de,  Conrad!  filia  MargareU  1256.  L 
133.  CXXXUL 

—  de,  Conradus  1256.  L  134.  CXXXIII. 
Greife  der  Junge  1312.  Ahg.  iL  405.  IV. 
Grefanel  Ulrich  1376.  IL  310.  CCLXXVHL 
Greul  Gottfried  1343.  IL  187.  CLXXXIV. 
Griechen    de,    Nicolaua    1285.     I.    246. 

CCLXXU. 

—  de,  Henricus,  fiUua  1285.  1.  246. 
CCLXXU. 

Griess,  Weingarten  bei  Baden  1358.  0. 
240.  CCXXVJ.  —  1358.  IL  241.  CCXXVU. 
—  1359.  IL  249.  CCXXXUI.  —  1360.  U. 
257.  CCXXXVllI. 

—  Holstat  1321.  IL  72.  LXXV. 
Griesbach  de,  Wemherua  1188.  I.  24.  XVI. 
Grill  Catharina,   Hausfrau  1380.   U.   SU. 

CCXCVU. 

—  Oarald  Ton  Grinsing  1380.  IL  344. 
CCXCVII. 

Grimoienatein   de,    Albero    1203.    i.    32. 

XXIV. 
Grimateio  Albero,  Mundschenk  t.  Staier- 

mark  1203.  I.  33.  XXV. 
Grinsing  de,  Conrad  1321.  IL  68.  LXXIV. 
Grinsing  1321.  U.  67.  LXXIV.  —  1380.  IL 

3U.  ccxcvn. 

GrinUel's  Hofotat  bei  St.  Ulrich  1321.  H. 

69.  LXXV. 
Grodler  neinrieh  1335.  IL  168.  CLXV. 
Grobe  de,  Gebhardns  1246.  L  111.  CVI. 
Grossenberg  de ,  Henriens   1264.   L    161. 

CLXX. 


ernb  1W4.   I.    127.   CXXV.   —    1254.    I. 
128.  CXXVr.   —  1270. 1.  171.  CLXXXV. 

—  1285.  1.   241.  CCLXV.    —   1285.  I. 
242.  CCLXVI.  —  1356.  II.  228.  CCXVII. 

—  1374.  n.  302.  CCLXIIV. 

—  Irans  Danubiam  1293.    I.   269.   CCCI. 
Graeoacb,  villa  1303.  U.  11.  Xllf. 
GruDechgasse    zu    Badeo    1359.    II.    249. 

CCXIXIII. 
Gribek  1297.  I.  285.  CCCXIX. 
Grfinberp,  Acker  1374.  II.  302.  CCLXXIV. 
Grunbach   de,    Pilgrimas    1254.     I.     128. 

CXXVI. 
GniDdmahle  1287.  I.  »55.  CCLXXXl. , 
Gruodwiesen  au  DreUkircben  1398.  II.  395. 

CCCXIIVII. 
Grupplin  lo  der  deotaebeo  Strasse  sa  Nea- 

sUdt  1321.  n.  77.  LXXV. 

—  io  der  Neaokircber  Strasse  1321.   II. 
77.  LXXV. 

Groscher  Otto  xu  Kuffam    1343.   II.    182. 

CLIXVIII. 
GratschsD  Jobann  1348.  11.  204.  CC 
Gschwent   1210.    I.  42.    XXXII.   -  1270. 

I.  176.  CXC. 
Gschwendt  1277.  I.  209.  CCXXVIII. 

-  de,  Friderieas,   filias   1277.   I.   208. 

ccxxvn. 

—  de ,    Hartlibas ,   ftlius    1277.   I.    208. 
CCXXVII. 

—  de,  Uartlibus  1277.  I.  208.  CCXXVII. 

—  de,     Madela,     uxor    1277.    I.    208. 
CCXXVII. 

Gaala,   Card.   Diac.   S.  Mariae  in  portieu 

1210.  I.  45.  XXXII. 
Gaemols  Georg  1375.  |I.  305.  CCLXXVI. 
Gietrad  de,  Otto  126«.  Abg.  I.  310.  VIII. 

—  de  CuniguBdIs,    «xor  1266.   Abg.   I. 
310.  VIII. 

Goido,  Card.  Diac.  S.  Nicolai  in  careere 
niO.  I.  45.  XXXII. 

-  Cardinal  Priester  1340.  II.  343. 
CCXCVI.  —  1350.  II.  210.  CCIV. 

-  Cardinal  Legat  1382.  il.  348.  CCCI. 
-  1386.  II.  372.  CCCXVni.  —  1389. 
II.  376.  CCCXXI. 

-  ßiscb.  ▼.  Preneste  1210.  I.  45.  XXXII. 

-  Bi«ih.  T.Porto  1386.  II.  372.  CCCXVIII. 
GaiUielmas,  episc.' CaJlensis  1290.  I.  264. 

CCXCIV. 
6«dnih  1360.  n.  257.  CCXXXVIII. 
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Gampoldskirchen ,    circa    1250.    I.    121. 
CXVL 

—  de,  Ulricus  1232.  I.  80.  LXIX. 
Gnmpoltskirchen  1286.  L  250.  CCLXXVQ.  — 

1293. 1. 270.  CCCII.  —  1319.  II.  60.  LXV. 

—  1321.  IL  70.  LXXV.  —  1322.  IL  81. 
LXXVni.  —  1322.  IL  84.  LXXXI.  — 
1348.  U.  204.  CC.  —  1375.  II.  306. 
CCLXXVI.  —  1378.  IL  320.  CCLXXXVI. 

—  1380.  IL  338.  CCXCIV.  —  1380.  IL 
340.  CCXCIV. 

—  de,  Johann  1319.  IL  60.  LXV. 
Gumpoltskircbner  Egelsee  1353.   II.  220. 

CCXII. 
Gundersdorf  1378.  IL  322.  CCLXXXVIIL 

—  de,  Friedrich  1380.  IL  346.  CCXCVIII. 
Gundoldus,  officialis  de  Trummann  an  Hel- 

ligenkrens  1278.  1.  213.  CCXXXI. 

—  1286.  L  251.  CCLXXVIIL 
Gundolt  1232.  1.  80.  LXIX. 

Gandoltin  von  Dreiskirchen  1351.  IL  212. 

CCVL 
Guudramsdorf  1232.  I.  80.  LXIX.  —  1279. 

L    218.    CCXXXVII.    —    1279.    1.  220. 

CCXXXIX.    -   1282.    I.   229.   CCL.   - 

1283.   I.   230.  CCLI.   —    1285.  I.  247. 

CCLXXIII.  -  1286.  I.  251.  CCLXXVIÜ. 

-    1287.    I.    254.   CCLXXX.    —    circa 

1288.  1.  257.  CCLXXXIV.  ~  1323.  IL 
87.  LXXXI V.  -  1328.  IL  118.  CXV.  - 
1332.  II.  153.  CXLIX.  ~  1332.  IL  155. 
CLL  —  1353.  U.  220.  CCXII.  —  135«. 
IL  223.  CCXIV.  -  1357.  IL  236. 
CCXXIIL  -  1370.  n.  289.  CCLXIIL  — 
1375.  IL  305.  CCLXXVI.  —  1377.  D. 
316.  CCLXXXII.  -  1380.  IL  338. 
CCXCIV. 

—  de,  Conradns  1232.  I.  81.  LUX. 

—  de,  Henricufl  1232.  I.  81.  LXIX. 
~  de,  MntUnus  1232.  I.  81.  LXIX. 
~  de,  Meinhardns  1232.  I.  81.  LXIX. 

Gundramsdorfer  Conrad,  Bntder  1325.  IL 
107.  CHI. 

—  Erhard,   Pfarrer  au  Baden   1384.  IL 
363.  CCCX. 

—  Menhard  1325.  IL  107.  CHI. 
GuntarUdorf  1258.  I.  142.  CXLV. 
Guntbersdorf  1259.  I.  142.  CXLVI. 
Gunlbartsdorf  1285.  1.  243.  CCLXVIIL  — 

1285.  I.  244.  CCLXIX.  —  1285.  L  245. 
CCLXXI. 
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GuDtbere  1136.  I.  3.  II. 
Ganthenis  capellanns  1230.  I.  73.  LXI. 
—  castellanus  de  Völkermarkt  1249.    I. 
118.  CX. 
Gunthers-Hof  1321.  11.  78.  LXXY. 
Gonzendorf  1274.  I.  187.  CCIII. 
Gutenbach  1321.  II.  72.  LXXV. 


Gutenitein  1327.  II.  117.  CXIII. 
Gutentbal  1294.  I.  271.  CCCIV. 
Guthail  Martin  1321.  II.  76.  LXXV. 
Gutheil  Otto  1321.  IT.  74.  LXXV. 
Gutiar  Ulrich  1360.    II.   257.  CCXXXVIII. 
Gutolfus   Fr.    so    Heilig^enkreux    1284.    I. 
239.  CCLXn.  —  1285.  I.  244.  CCLXIX. 


H. 


Habsbach  de,  Henricus,  Mundschenk  1244. 
I.  108.  Cn.  —  1250.  I.  119.  CXIII.  — 
1250.  I.  121.  CXV.  —  1250.  I.  122. 
CXVII.  —  1254.  I.  127.  CXXIV.  — 
1255.  I.  129.  CXXVII.  —  1256.  I.  133. 
CXXXIII. 

—  de,  Ulricus,  circa  1252—1262.  I. 
125.   CXXI. 

Hackenberg  de,  Conradus  1287.  I.  255. 
CCLXXXI. 

—  de,  Henricus,  frater  1289.  I.  259. 
CCLXXXVIII. 

->  de,  Otto,  firater  1289.  I.  259. 
CCLXXXVni. 

—  de,  Otto  1290.  I.  262.  CCXCI. 

—  de,  Jeutta,  uzor  1289.  1.  259. 
CCLXXXVIII. 

Hadersdorf  1338.    H.    175.    CLXXII.    — 

1346.  II.  199.  CXCV.  —  1364.  Abg.  II. 

411.   XL 
Haedreisdorf  bei  Poysdorf  1331.  U.   143. 

CXL. 
Haedrichsdorf  1303.  II.  13.  XIV. 
Haedricbswert  Heinrich ,    Ritter  1317.  H. 

47.  LHI. 
Haekchel  1360.  H.  257.  CCXXXVllL 
Haekkingen  de,  Marquardus  1276.  h  202. 

CCXIX. 
Haendel  Leopold  1356.  H.  228.  CCXVIL 
Haering  Conrad  1323.  II.  87.  LXXXIH. 

—  Weichard  1323.  II.  87.  LXXXIII. 
Hafenlos  Leutold  1343.  11.  188.  CLXXXVI. 

—  Otto  Ton  Medling  1331.  H.  146.  CXLH. 

—  Otto,  Burggraf  zu  Medling  1335.  H. 
168.  CLXV. 

—  Otto  1343.  II.  188.  CLXXXVI. 

—  Ofmay,  Hausfrau  1335.  II.  168.  CLXV. 
Hafner  Leopold    von  Dreiskirchen    1356. 

n.  224.  CCXV. 


Hafher  Margareth,  Leopold*s  Tochter  1356. 

Ih  224.  CCXV. 
Hagen  Johann  1376.  H.  310.  CCLXXVIIL 
Hagenau  silva  1203.  I.  35.  XXVII.  —  1208. 

I.  39.  XXX.  —  1256.  I.  132.  CXXXII. 
Hagenbrunn  de,    ChrisUan  1384.   II.  355. 

CCCVU.  —  mem.  1384.  ü.  365.  CCCXII. 
—  1384.  U.  368.  CCCXIV. 

—  de ,    Dietrich ,    Sohn   1384.   II.    368. 
CCCXIV. 

—  de,    Georg,     Sohn    1384.    U.    356. 
CCCVII. 

—  de?    Johann,    Sohn    1384.    II.    356. 
CCCVH. 

Hagendorf  1368.  II.  285.  CCLVIII. 

Hagg  mons.  1188.  I.  24.  XVI. 

Hayer  Rumhard  1323.  U.  88.  LXXXIV. 

—  Weingarten  1311.  U.  28.  XXXIL 
Haboldus  comes  1236.  I.  93.  LXXXIII. 
Haid,  Wald  bei   Paasdorf  1349.   U.  207. 

ccn. 

Haiiek  de,  Albertus  1257.  L  136.  CXXXVII. 

—  de,  Heidenricas  1257. 1. 136.  CXXXVII. 
Heiiweich,   Schwester    des    Bergmeisters 

1321.  n.  71.  LXXV. 
Haimburg  1235.  Ahg.  I.  298.  V. 
Haiino*Otto,  filius  1270.  1.  174.  CLXXXVII. 

—  Piigrim's  Sohn  1294. 1.  172.  CCCVI. 

—  1300  n.  2.  IL 

—  miles  Vienne  1300.  H.  3.  HI. 
Haymens  Enkel,  Otto,  Otto's  Sohn  1331. 

II.  147.  CXLIH. 

Haymon  von  Teesdorf,  Vater  1368.  II.  281. 

CCLVl. 
Hainburg  1256.  I.  134.  CXXXV.  —  1274. 

I.  192.  CCIX.  —  1294.  L  276.  CCCIX.  — 

1330.  II.  137.  CXXXV.  ^  1342.  II.  177. 

CLXXV. 
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Hainborg    de,    Conradut    1256.    I.    135. 

cxxjm. 

—  de,  Leopoldua  1256.  I.  135.  CXXXVI. 

—  de,  Trtnslibus  1256.  I.  135.  CXXXVI. 
HaiDburger  Feld  1342.  II.  177.  CLXXV. 

—  Strasse  1374.  II.  297.  CCLXX. 
Hainreich  AJbrecht  1365.  II.  274.  CCL. 
Hainrieb  der  Criech  1304.  Abg.  II.  404.  III. 

—  Pracber,  Bfirgermeister  in  Wien  1357. 
Abg.  II.  409.  VIII. 

Haking  de.  Heinrieb  1300.  U.  1.  II. 
~  de,  Margaretb,  Witwe  1300.  H.  1.  H. 
Hakieinsberg,   Weingarten    1315.   II.   43. 

XLVIÜ. 
Halaos,      Weingarten      1378.     U.     322. 

CCLmviII. 
Hall  1219.  I.  55.  XL.  —  1303.  H.  11.  XII. 
Hambot  1319.  H.  62.  LXVII. 
Hanau  Johann,  Knappe,  Pfleger  an  Rauben- 

stein  1399.  II.  397.  CCCXXXVIII. 
Handscbneider     Ortolf    1380.     U.     338. 

CCXCIV. 

—  Rudgerua  1301.  II.  7.  VII. 
Handschuster   Heinrieb  von  Passau  132J. 

II.  79.  LXXVII. 

—  Margaretb ,    Hausfrau    1321.    II.    79. 
LXXVÜ. 

Hanfbaeb  1188.  I.  24.  XVI. 
Hanffine  1361.  II.  259.  CCXXXIX. 
Hanifleit,  Wald  1294.  I.  275.  CCCVIII. 
Hanifleitben,  Wald  1349.  II.  207.  CCII. 
Hannaner    bei    Sparbacb    1376.    II.    308. 

CCLXXVIII. 
Hantlos  Conrad  1312.  II.  36.  XXXIX. 
Hard,  Weingarten  1317.  II.  52.  LVIII. 
Hardeg  coroites  1190—1210.  I.  27.  XIX. 
Hardeck,  Graf  1237.  I.  97.  LXXXV. 
~  de,  Otto,  coroes  1256. 1. 133.  CXXXIII. 

—  1258.  1.  142.  CXLV.  —  1259.  I.  143. 

CXLVl. 
Hardek   Bertboldus,   comes  1295.  I.  278. 

CCCXI. 

—  de,   Conradus,  comes  1232.  Abg.  I. 
294.  n. 

Harras  1361.  II.  264.  CCXLII. 

Harraz  de,  Otto  1268.  1.    168.  CLXXX. 

Harrenitein    de,   Johann    1380.    II.    346. 

CCXCVIH. 
Hartmannus  1209.  I.  41.  XXXI. 

—  Bischof   V.   Augsburg    1286.    I.   249. 
CCLXIV. 


Hartmanns  canonicns  in  Passan  1209.    I. 

41.  XXXI. 
Hartnidus  prepos.  MattIcensis  1203.  I.  34. 

XXVI. 

—  Bischof  ▼.  Gurk  1288.  I.  256. 
CCLXXXIII. 

Hartrat  Jutta,  circa  1260.  I.  148.  CLV. 
Hartungus  notarius  1203.  I.  32.  XXIV.  — 
1203.  I.  33.  XXV. 

—  et  uxor  Siglius  1272.  I.  181.  CXCVI. 
Hartvicus  1136.  I.  2.  I. 

Haseneck  de,  Conrad  1356.  II.  226.  CCXVI. 

—  de,  Nicolaus,  Bruder  1356.  II.  228. 
CCXVI. 

—  de,  Ulrich,  Bruder  1356.  H.  228. 
CCXVI. 

—  de,  Agnes,  Hansfrau  1356.  H.  226. 
CCXVI. 

Hasenpalk  1254.  I.  128.  CXXVI. 

Hasen  weg  am  Badner  Berg  1351.  II.  212. 

CCVI. 
Haselacb,  Hof  1311.  II.  32.  XXXVI. 
Haslach,  Wald  1294.  I.  275.  CCCVIH. 

—  1388.  II.  374.  CCCXIX. 

—  Wald  1301.  II.  7.  Vni. 
Haslan  1210.  1.  42.  XXXII. 

—  de,    Conradus,   filius    1289.    I.  257. 
CCLXXXV. 

—  de ,  Radoldus  junior ,  civis  in  Brück 
1275.  I.  199.  CCXH. 

—  de,  Cadoldus,  filius  miles  1275. 1.  200. 
CCXVI.  —  1275.  I.  200.  CCXVII. 

—  de,    Cadoldus  1280.  I.  225.  CCXLV. 

—  1283.  I.  230.  CCLI.  —  junior  1285. 
I.  241.  CCLXIV.  —  1286.  I.  251. 
CCLXXVII.  —  circa  1288.  I.  256. 
CCLXXXIV. 

—  de,  Cadoldus,  frater  1289.  I.  256. 
CCLXXXV.  —  1289.  I.  258.  CCLXXXVI. 

—  de ,  Cadoldus ,  frater  1293.  I.  269. 
CCCI.  —  1295.  I.  280.  CCCXIII. 

—  de.  Cadold,  Bruder  1356.  U.  226. 
CCXVI. 

—  de,  Kadold.  1370.   H.  290.  CCLXIII. 

—  de,  Eberbardus  1285. 1.  241.  CCLXIV. 

—  1289.  I.  258.  CCLXXXVI. 

—  de,  Eberbardus,  miles  1273.  I.  185. 
CC.  —  1274.  I.  200.  CCXVI.  —  1275. 
1. 200.  CCXVH.  —  1277. 1. 210.  CCXXVIII. 

—  1280.  I.  225.  CCXLV.  —  1283.  I. 
235.  CCLVII. 
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Haslao  de,  Bber^ardus,  Blius  Otlonis  1274. 
I.  190.  CCVI. 

—  de,  Eberhardus,  filius  1283.  I.  235. 
CCLVII. 

—  de,    Eberhart,   Sohn    1290.    I.   267. 
CCXCVIII. 

—  de,  Eberbardus,  civis  in  Brück  1275. 
I.  199.  CCXIV. 

—  de^    Henricus,   frater   1289.    I.   257. 
CCLXXIV.  —  1289.  I.  258.  CCLXXXVI. 

—  de,    Heinricb,    Soba    1290.    I.    267. 
CCXCVIII. 

—  de,  Henricits  1293.  I.  269.  CCCl. 

—  de,  Henricus,   firater    1295.   I.   280. 
CCCXIU. 

->  de,  Hugo,  circa  1182.  I.  12.  IX. 

—  de,  Jobann,  Bruder   1356.   H.   226. 
CCXYI. 

—  de,  Meinbardus,   filius  1289.  I.  257. 
CCLXXXV. 

—  de,  OriTinus,  circa  1182.  I.  12.  IX. 

—  de,  Seifried ,  Pfarrer  zu  Walcheostein 
1290.  I.  267.  CCXCVni. 

^  de,  Wulfingus,  filius  Ottonis  1274.  I. 
190.  CCVI. 

—  de ,  Wulfingrus  ,  miles  1289.  I.  258. 
CCLXXXV.  —  1289.  I.  258.  CCLXXXVI. 

—  Otto,  circa  1182.  I.  12.  IX.  —  1190 

—  1210.  l.  27.  XIX.  —  1239.  I.  98. 
LXXXVII.    —    1239.  I.  100.  LXXXVIII. 

—  1250. 1.  119.  CXin.  —  1254.  l.  127. 
CXXIV.  —  1265.  I.  129.  CXXVII.  — 
1257.  I.  139.  CXL.  ~  1258.  I.  142. 
CXLV.  —  1259.  i.  143.  CXLVI.  — 
1264.  I.  161.  CLXX.  —  1266.  Abg.  I. 
310.  VIII.  —  1268.  I.  169.  CLXXXI.  — 
1271.  L  177.  CXCIL  —  1274.  I.  189. 
CCVI.  —  1275.  I.  200.  CCXVII.  — 
1277.  Abg.  I.  313.  XII.  —  1279.  I.  221. 
CCXLI.  —  1279.  I.  222.  CCXLII.  — 
1280.  I.  2U.  CCXLIV.  —  1280.  1.  225. 
CCXLV.  —   1281.  I.  228.  CCXLIX.   — 

1283.  I.  230.  CCLI.  —  1283.  I.  235. 
CCLVU.  —  1283.  Abg.  I.  815.  XIV.  — 

1284.  I.  237.  CCLIX.  -  1284.  I.  239. 
CCLXII.  —  1285.  l  UO.  CCLXIV.  — 
1286.  I.  251.  CCLXXVII.  —  1286.  I. 
252.  CCLXXVIII.  —  1286.  I.  253. 
CCLXXIX.  —  1287.  I.  255.  CCLXXXU. 

—  1289.  I.  256.  CCLXXXV.  —  1294. 
I.  274.  CCCVII.  —  1295.  I.  278.  CCCXI. 


—  1295.  I.  280.  CCCXIII.  —  1295.  I. 
281.  CCCXIV. 

Haslau  de,  Otto,  filius,  miles  1275. 1.  200. 
CCXVI. 

—  de,  Otto,  filius  1275.  I.  200.  CCXVII. 

—  1286.  I.  251.  CCLXXVII. 

—  de,    Otto,     frater     1289.     I.     258. 
CCLXXXVI.  —  1293.  I.  269.  CCQ. 

—  de ,  Otto  junior,  civis  in  Brück  1275. 
I.  199.  CCXV. 

—  de,  Otto  junior  1277.1. 210.  CCXXVIII. 

—  1287. 1.  255.  CCLXXXI. 

—  de,  Otto,  capitaneus  in  Brück  1275. 
I.  196.  CCXIII. 

—  de,   Otto  senior  1283.  Abg.  I.   315. 
XIV. 

—  de,    Otto,  judex    provincialis  1262. 
I.  154.  CLXIL  —  1263.  I.  159.  CLXVIO. 

—  de,  Otto,  judex  provincialis  1273.  I. 
184.  CC. 

—  de,   Otto,  judex  provincialis  Austri» 

1274.  I.  187.  CCUL  —  1274.  L  192. 
CCIX.  —  1275.  I.  193.  CCX.  -  1275. 
I.  194.  CCXI.  —  1275.  I.  198.  CCXV.  — 

1275.  I.  199.  CCXVI.  —  1275.  I.  200. 
CCXVII.  —  1277.  l.  210.  CCXXVIII.  — 
1278.  I.  216.  CCXXXIII.  —  1279.  I. 
218.  CCXXXVH.  —  1279.  I.  219. 
CCXXXVIII. 

—  de,  OUo,  Mundschenk  1290.  L  266. 
CCXCVMI. 

—  de,  Agnes,  uxor  1286.  L  251. 
CCLXXVIII. 

—  de,  Elisabeth,  uxor  1287.  I.  255. 
CCLXXXU. 

Haslauer  Nicolaus  1388.  IL  375.  CCCXX. 
Haspler  Henricus,  plebanus  1254.  1.  127. 

CXXIV. 
Haubolt,  Weingarten  1335.  II.  168.  CLXV. 
Haugen  Stephan  1398.  II.  395.  CCCXXXVU. 
Hanbnej,  vinea  in  monte  Posoniensi  1327. 

n.  114.  CXI. 
Haunfeld  1330.  H.  141.  CXXXVIH. 

—  de,  Alolt  1306.  H.  19.  XXII. 

—  de,  Henricus  1264. 1.  162.  CLXXI.  — 
1272. 1.  184.  CXCIX. 

—  de,  Stephan  1306.  H.  19.  XXII. 
Haus  BenedicU,  des  Johann  1294.  I.  273. 

CCCVl. 
Hausbach  de,    Gundacoms  1289.   I.  258. 
CCLXXXV.  —  1289. 1.  258.  CCLXXXVI. 
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Hausberger,  Weiogarteii  tu  Garopoldtkir- 

chen   1356.   II.  224.  CCXV. 
HtaabraDB  1392.  II.  382.  CCCXXV. 
Hausgraf  Jakob ,    Bürger    au    Wieo    1365. 

II.  276.  CCLn. 
Haasruck  1136.  I.  2.  I.    —    1177.  I.    10. 

vn. 

Haydenreicb    v.    !)leiasow    1370.    Ahg.    II. 

415.  XIV. 
Harenerburg  de,  Arnoldua    1249.   I.    117. 

CX. 
Heberler  Cooradus  1301.  II.  7.  VII. 
Heckler    Jakob ,    Prior   au    Heiligenkreuz 

1323.  II.  89.  LXXXV. 
Heekel  Otto  1360.  II.  253    CCXXXVI.   - 

1360.  II.  254.  CCXXXVH. 
Hecklerin  Bertlui,  Mutter  des  Priors  Jakob 

▼OD  Heiligenkreuz  1323.  II.  89.  LXXXV. 
Hedreichsdorf  1210.  I.  42.  XXXII.  -  1275. 

I.  200.  CCXVII.  —  1290. 1.  261.  CCXC. 

—  de,  Conrad  1150.  I.  6.  IV. 
Hedreinsdorf  1301.  11.  5.  VI. 
Hedrichsdorf  1190—1210.    I.  26.    XVIII. 

—  1279.  I.  219.  CCXXXVIII.  —   1292. 

I.  268.  CCC.   -    1330.  II.  137.  CXXXIV. 

—  Hof  bei  Poisdorf  1319.    II.  56.  LXIl. 
Heflengen  de  Beliud  ,  de  Gregorius  1379. 

II.  324.  CCXC. 

—  Beliud   de,   Joannes   1379.    H.    324. 
CCXC. 

Heflingen   Beilud  de,   fflcolaus   1379.    11. 

324.  CCXC. 
Hegeshalm  1217.  I.  51.  XXXVII. 
Hegyesbobn ,    possessio    1359.    II.    246. 

CCXXX. 
Heid,  Weide  1294.  I.  275.  CCC VIII. 
Heidenreich  1294.  I.  277.  CCCX. 
Heiligenberg  de,  Bertboldus  1268.  I.  166. 

CLXXVII. 
Heiligenkrenz ,   Ausstellungsort    1324.    H. 

106.  eil.   -    1329.   II.    125.  CXXI.  — 

1329.  U.  127.  CIXIII. 

—  Herren-MQble  zu  Baden  1317.  IT.  47. 
LIll. 

HeOigeDfcreaxerbof  in  Baden  1312.  II.  36. 
XXXIX.  —  1343.  U.  152.  CUtXIt. 

—  zu  Wien   1838.   If.    175.   CLXXII.  — 
1390.  n.  378.  CCCXXII. 

->  zn  Pressburg  1359.  II.  248.  CCXXXIl. 
fleiügeokreuz-Kloster  1348.  Anh.  II.  408. 
VU, 


Heiligeukreuzer  Haua  zu  Jndenburg  1315. 
II.  42.  XLVII. 
—  Hof  und  Capelle  in  Bnzersdorf  1309. 

II.  25.  xxvni. 

Heiligenstadt  1389.  H.  377.  CCCXXI. 
Heilken  Hermann  auf  der  Rinnen  1321.  II. 

76.  LXXV. 
Heilweigen  Conrad  1321.  II.  73.  LXXV. 
Heimbach    de,    Luiloldua    1277.     I.    207. 

CCXXVI. 
Heimen    des    Otto    Sohn    1290.     L    268. 

CCXCIX. 
Heimo  civis  in  Brück  1239.  f.  100.  LXXXVIH. 
Heinbot  Margareth  1342.  H.  178.  CLXXVL 
Heinel  Rudgerus  1232.  I.  80.  LXIX. 
Heinreichs  de  ,  Herbordus  1254.   I.   128. 

CXXVI. 
Heinrich    1150.    I.   6.   IV.  ~  1230.    I.  78. 

LXVI. 

—  Abt  1321.  II.  77.  LXXV. 

—  Herzog  1371.  Anh.  II.  416.  XVI.  — 
1232.  I.  80.  LXIX.  —  1264.  I.  161. 
CLXX.  —  1300.  II.  2.  H. 

—  König  von  Böhmen,  Polen,  Kirntben 
und  Tirol  1334.  U.  159.  CLVI. 

—  Spanhaira,  Kellermeister  zu  Heiligen- 
krenz 1321.  II.  78.  LXXV. 

—  Hofmeister  in  Munchhof  zu  Heiligen- 
kreuz 1263.  I.  157.  CLXVn. 

—  Pfarrer  zn  Gumpoltskirched  1848.  II. 
205.  CC. 

—  parochus  de  Rupersdorf  1316.  II.  46. 
LH. 

—  parochus  de  Tuln  1372.  H.  295. 
CCLXVIII. 

—  Caplan  von  S.  Margarelhen  1294. 1.273. 
CCCVI. 

—  Richter  zu  Brück  1315.  H.  43.  XLVIII. 

—  Richter  zu  Winden  1338.  II.  172. 
CLXIX. 

—  Kaatner  in  Wien  1292.  Ahg.  L  321. 
XXI. 

—  der  Bergmeister  yon  Krottendorf  1321. 
II.  70.  LXXV. 

—  Kellerschreiber  des  Herzogs  Albrecht 
1356.  II.  230.  CCXVm.  —  1357.  II.  238. 
CCXX.  — 1358.  H.  240.  CCXXVI.  — 1858. 
II.  Ul.  CCXXVII.  —  1859.  II.  249. 
CCXXXUI. 

—  Bmstens  fildam  1289.  Abg.  I.  320. 
XX- 
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HemrM^  EtmImmS«!»  Vt9$.  Akf.  L  320. 
XX. 

_  4er  Sdmii  1289.  A]i|r*  >•  ^l-  ^^ 
'  der  HaMfraf  1230.  Ahf .  L  321.  XX. 
~  der  CkTMMrt  1319.  Akf .  U.  407.  TI. 

—  EberharUSoha  1290.1. 207.  CCXCVm. 
'  de«  Torsyreckert  Solu  1308.  U.  24. 

xxvn. 

—  der  PaUr  ▼•■  Lce^orf  1310.  IL  27. 
XXXL 

—  der  Sekanteher  ia  Wiea  1319.  Ak^.  n. 
407.  VI. 

~  der  LMMf  1321.  U.  79.  LXXVII. 

—  roB  DdrfeiB,  Bruder  13U.  U.  ISl. 
CLXXTIII. 

—  der  Crbilacli  1319.  Abg.  11.  400.  VI. 

—  TOB  DietflMrsdorf  1380.  U.  339. 
CCXCIV. 

—  Sckaeider  voi  Atsgeradorf  1304.  Ahf, 
II.  411.  XI. 

Hevieaa  VI.  mperator  1130. 1.  3.  IL 

—  Leopold!  IV.  fliw,  Henog  Toa  öster- 
reiek  1130.  L  1.  I. 

—  Marck  1130. 1.  3,  II. 

~  Henoff  ▼.  öfterreieh  elrea  1 1 70. 1. 8.  VI. 

—  ilivt  Heariei,  Heraof  tob  österreick 
1170.  L  8.  VL 

—  Herxog  tob  ötterreielh  eirea  1177. 1. 
9.  VII.  —  1182.  I.  12.  ÖL  — 1187.  L  17. 
XII.  —  1188.  L  23.  XVI.  —  1188.  L  24. 
XVI.  —  1203. 1.  34.  XXVI. 

—  fiUoa  Vlrici,  DucU  Cariatlii»,  Hertog 
1257.  L  130.  CXXXVn. 

—  de  Medling,  Herzog  von  ötterrcicb, 
eirca  1182. 1. 12.  IX.  ~  1203.  L  33.  XXV. 
—  1195  —  1223.  L  27.  XX.  —  1232.  1. 
79.  LXVU.—  1232. 1.  80.  LXDL  —  1230. 
L  93.  LXXXIL 

—  dux  BtTar.  1150.  I.  0.  IV.  —  1250.  I. 
134.  CXXXIV.  —  1274.  L  180.  CCI.  — 
1274.  I.  191.  CCVUI.  —  1270.  I.  203. 
CCXXl.  —  1280. 1.  249.  CCLXXV. 

—  Plalzgraf  uod  Herzog  too  Baieni  1320. 
II.  04.  LXX.  —  1320.  U.  04.  LXX. 

—  Herzog  tob  Baten  1335.  U.  104. 
CLXI.  —  men.  1358.  II.  239.  CCXXV. 

—  LandgraTiue  TliariBgi»  1237.  I.  90. 
LXXXV. 

—  BiMkof  ZB  Albaao  1185.  L  14.  X.  — 
1187.  I.  22.  XV. 

—  BiachofT.  Batel  1280. 1. 249.  CCLXXV. 


I,  Biachof  reaBegCMbwf  1286 
Abg.  I.  310.  XVL  —  1288.  L  250. 
CCLXXXUL 

—  Biacbof  rea  VeazfriB  1323.  IL  93. 
LXXXX.  —  1323.  Ü.  90.  XCU.  -  13U. 
IL  99.  XCIV.  —  1327.  O.  110.  CXU. 

—  Solieaais  pracpe«.  1230.  L  73.  LXL 

—  Abt  TOB  ZveOI  1227.  L  07.  LVL 

—  Abt  TOB  Pflia  1377.  H.  315.  CCLXXXI. 

—  Abt  TOB  POi«  la  CBgara  1377.  II.  318. 
CCLXXXIV. 

—  L,  Abi  TOB  HeiUgeBbreBz  1103?  I.  7. 
V.  —  1178.  L  11.  VIIL  —  1182,  L  12. 
IX.—  1185.  L  13.  X.-  (1)  («irc«  l^l^)- 

1. 47.  xxxnr. 

—  n.  Abt  TOB  HeUigeakreoz  1254. 1. 127. 
CXXV.  —  eirca  1255.  L  131.  CXXX.  - 
1258  I.  140.  CXLU.  —  1259.  L  145. 
CXUX. 

—  H.,  gBoadaa  Abbat  za  HeiligeBkreaz 
1259.  I.  140.  CL.  —  1201.  I.  152.  CLX. 

—  1202.  L  155.  CLxnr. 

—  IIL,  Abt  TOB  HeiligeBkre««  1203.  L 
159.  CLXIX.  —  1204. 1.  102.  CLXXH.  - 
1208.  L  100.  CLXXVU.  —  etrea  1208. 
I.  170.  CLXXXIL  —  1270.  1.  172. 
CLXXXV.  — 1270. 1. 175.  CLXXXVIIL  — 
eirea  1270. 1.  175.  CLXXXIX.  —  1270. 1. 
170.  CXC— circa  1270.  L  177.CXCL  — 

1271.  L  177.  CXCII. 

—  III.  Scbiaveia,  Abt  tob  HeiligeokreBz 
1271. 1.  178.  CXCm. 

—  III.,  Abt  TOB  HeiligeBkreos  1271.  L 
179.  CXCIV.  —  1272. 1.  180.  CXCVI.  - 

1272.  I.  183.  CXCIX.  —  1273.  L  185. 
CC.  -  1274.  I.  188.  CCV.  —  1274.  I. 
189.  CCVI.  —  1274.  I.  190.  CCVIL  - 

1274.  I.  192.  CCIX.  —  1275.  I.  192. 
CCX.  —  1275.  L  194.  CCXI  -  1275.  I. 

'  195.  CCXII. 

—  III.  ScbiBweia,  Abt  tob  HeUigeokreiiz 

1275.  L  197.  CCXIV. 

—  IIL,  Akt  TOB  HeUigeakreBz  1275.  L 
200.  CCXVH.  —  1270. 1.  201.  CCXIX.  — 
1277.  I.  208.  CCXXVII.  —  1277.  I.  210. 
CCXXa.  —  1277.  L  211.  CCXIX.  - 
1277.  Akg.  L  313.  XH.  —  1278.  L  212. 
CCXXXI.  —  1279.  I.  217.  CCXXIV.  — 
1279.  L  219.  CCXXXVin.  —  1279.  I. 
220.   CCXL  —    1280.    I.  2U.    CCXLV. 

—  1280.   L    223.    CCXLUl.  —    1280. 
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I.  2t3.  CCXLIV.  "  circ«  1280.  I.  227. 
CCXLVIII.  —  1281.  I.  228.  CCXLIX.  — 

1283.  I.  230.  CCLI.  —  1283.  I.  232. 
CCLin.  —  1283. 1.  233.  CCLV. 

Hearica«  III.  Schin weit,. Abt  voa  Heiligea- 

kreax  1283.  I.  235.  CCLVU. 
"  Ilf.,  Abt  TOQ  Heiligenkrevx   1284.  I. 

236.  CCLIX. 
-»  Fr. ,    Prior    xa    HeUigeakreaa   1284. 

I.     239.     CCLXII.    —    1285.    I.     2U. 

CCLXIX. 

—  Fr.,  horolog^ista  xa  Heiligeakrenx  1285. 
I.  Ul.  CCLXV. 

—  cellerariit  in  S.  Croc«  1256.  I.  135. 
CXXXVI.  —  1259.  I.  145.  CXLII.  - 
1259. 1.  146.  CL.  —  1260.  I.  148.  CLIV. 

—  1299.  I.  288.  CCCXXIII. 

—  antiguas  cellerariuf  in  St.  Croe«  1258. 
I.  141.  CXLIII.  —  1261.  I.  152.  CLX. 

—  1262.  I.  155.  CLXiV. 

—  Fr.,    camerarint,    xu    Hetligankrens 

1284.  I.  239.  CCLXII. 

—  roagiater  in  Tattern  xa  Heiligenkreux 
1232. 1.  80.  LXIX. 

—  Frater  prorisor  in  Uiricbskirchen  von 
Heiligenkreux  1257.  I.  139.  CXLI.  — 
1260.  I.  147.  CLÜl. 

'—  quondam  magiater  cnris  in  Ulricba- 
kirchen  von  Heiligenkreux  1259.  I.  144. 
CXLVII.  —  1262.  I.  156.  CLXV. 

—  oflcialia  de  Wilfleinadorf  von  Hedi- 
genkreax  1268.  I.  167.  CLXXVIH. 

—  laicna  von  Heiligenkreux.  1239.  I.  9Q. 
LXXXVII. 

—  laicua  Converaua  von  Heiligenkreux 
1271. 1.  179.  CXCV. 

—  Fr.  de  Wylok  converaua  von  Heiligen- 
kreux 1278.  I.  213.  CCXXXII.  —  1278. 
I.  216.  CCXXXIV. 

—  notariua  in  cella  St.  Marias  1258. 1. 140. 
CXUI. 

—  eapellanua  abbatia,  von  Kl.  M.  Zell 
1283.  I.  234.  CCLV. 

—  plebanua  de  Neata,  von  Kl.  M.  Zell 
1283.  I.  234.  CCLV. 

—  Fr.  de  Spanneberg  Kl.  Neuburg  1280. 
I.  226.  CCXLVL 

—  Pattav.  Canonicua  et  acriba  1216.  1. 
SO.  XXXVI. 

—  Magiater  plebanua  in  Laa  1311.  II.  36. 
XXXVIU. 


Henricufl  plebanua  In  Brück  1239.  I.  99. 
LXXXVII.  —  1239. 1.  100.  LXXXVIU.  — 
1250.  I.  119.  CXHI.  —  1258.  I.  141. 
CXUll.  — 1264. 1. 163.  CLXXIII.  -  1264. 
Abg.  I.  309.  VH.  —  1273.  L  185.  CC.  — 
1278.  I.  216.  CCXXXIII. 

—  plebanua  de  Gera.  1288.  Abg.  I.  319. 
XIX. 

—  parochua  de  Medling  1195  —  1223.  I. 
28.  XX. 

—  capelianus  epiacopi  de  Wartberg,  circa 
1196. 1.  30.  XXII. 

—  aacerdoa  1239.  I.  100.  LXXXVIII. 

—  opiiio,  converaua  1248.  L  116.  CIX. 

—  notariua  1230.  I.  73.  LXI. 

~  noUriua    et  nonachna   1239.  I.  100. 
LXXXVIII. 

—  notariua  de  Schaumberg  1277. 1.  207. 
CCXXVI. 

—  noUrius  1283.  I.  234.  CCLV. 

—  roUea  1248.  I.  116.  CIX. 

—  caatellanua  de  Völkermarkt  1249.   I. 
118.  CX. 

—  magiater  circa  1196.  L  30.  XXII. 
~  judex  de  Brun  1232.  I.  80.  LXIX. 

—  judex  in  Seefeld,  milea  1268.  I.  168. 
CLXXX. 

—  filiua  Ceierarii  de  Sulx  1256.  I.  131. 
CXXXI. 

—  capellariua  1257.  I.  136.  CXXIVII. 

—  frater  Rudiini  de  Molt.  1257.  I.  139. 
CXL. 

—  frater  Jutt«  1274.  I.  190.  CCVII. 

—  dictua  piua  1275.  I.  197.  CCXIV. 

—  gener  Troatlini  1277. 1.  208.  CCXXVII. 

—  civia  in  Goraa  1279.  I.  222.  CCXLO. 

—  eiiusSeifHdi  1289.1. 259.  CCLXXXVH. 

—  filiua  Pbilippi  1297.  I.  285.  CCCXIX. 

—  civia    Sopronienaia      1303.    II.     11. 
XHI. 

Hekking  de,  Thimo  1264.  I.  162.  CLXXII. 
Held  Heinrich  1321.  II.  77.  LXXV. 
Heldolphs  de,  Henrioua  1187. 1.  17.  XII. 
Helena,  Herxogin  v.  öaterr.,  circa  1177.  I. 

10.  Vü.  —  1187.  L  17.  Xn.  —  1188. 1. 

23.  XVI. 
Helle,  Weingarten  bei  Medling  1337.  U. 

171.  CLXVIII. 
Hellenweiga,   Brfider  in  der  öd  1321.  IL 

72.  LXXV. 
Helmbeich  Thomaa  1357.  H.  234.  CCXXI. 
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Helmricos  rooaacliys  1239. 1.  99.  LXXXVII. 

—  1239.  I.  100.  LXXIVUl. 
Hell  Hireo  1256.  I.  134.  CXXXIU. 
Henel  PeUr  1360.  11.  253.   CCIXXVI.  — 

1360.  U.  254.  CCXXXVII. 

—  bei  St.  Ulrich  1321.  H.  77.  LUV. 
Heogesthal  1294. 1.  275.  CCCmi. 
HengesUl,  Weide  1301.  n.  7.  Vni. 
Heoeear  Conrad,  ciris  Viettnensis  1275.  I. 

200.  CCXVI. 
Herbipolii  1389.  0.  377.  CCCXXI. 
Herbordus,  capellaana  Henrici  de  Medling, 

circa  1182.  I.  12.  IX. 

—  clericu»  1195—1223.  I.  28.  XX. 

—  consobrioiM    A^etii    de    SiBmering 
1285.  I.  246.  CCLIXH. 

—  colonn«  1264.  I.  162.  CLXXII. 
Herbort  auf  der  Slnle  1328.  U.  119.  CXVI. 

—  Peter  1385.  II.  370.  CCCXVII. 

—  des  Jaus  Bmder  1309.  Abg.  II.  404.  III. 

—  Margareth,  Haasfrau    1385.   n.   370. 
CCCXVII. 

HerbrechUbrunn  1301.  II.  7.  VIO. 
Hercho,  procurator  novi  pnedü  von  Heili- 

genkreuz  1330.  D.  140.  CXXXVII. 
Herde   Walcum,   Miniiterial   1203.   I.   34. 

XXVI. 
Herdlein  zu  Neustadt    1315.  H.  U.  XLIX. 
Heribedorf  1374.  II.  302.  CCLXXIV. 
Hering  Conrad  1334.  II.  164.  CLX. 
Hermanswarte,  circa  1177.  L  10.  VH. 
Hermaoa  Bruder,  Rinimerer  von  Liiienfeld 

1302.  n.  9.  X. 

—  Pfarrer  in  Kirchberg  1313. 11.40.  XLIV. 

—  Richter   zu   Judenburg   1315.  II.  42. 
XLVII. 

—  von  St.  Polten,  Richter  in  Wien  1319. 
Ahg.  II.  407.  VI. 

—  vom  Schildgraben  1321.  II.  74.  LXXV. 

—  Weinzierl  zu  Pfaffstetten  1347.  II.  200. 
CXCVI. 

Hermannu«  1262.  I.  156.  CLXV. 

—  Herzog  v.  öster.  und  Steyer,  Markgf. 
V.  Bad.  1249.  I.  118.  CXI. 

—  Graf  von  Ciili  1362.  II.  267.  CCXLIV. 

—  mugiater  dorons  Theutonicorum  1237. 
I.  96.  LXXXV. 

—  V.  Kl.  Neuburg  1280.  I.  226.  CCXLVI. 

—  magister  curi»  novi  pnedil  von  Heili- 
genkreuz 1379.  II.  326.  CCXCI. 

—  lacerdos  1227.  I.  66.  LV. 


HerMunnua  nonach«»  1239. 1.  99.  LXXXVii. 

—  granarins,  circa  1250.  I.  122.  CIVI. 
HerMts,  die  von  de,  1355.  H.  221.  CCXül. 
Hemidua  Tmehaess  128S.  1.240  CCLXIH. 
Herraodstein  Siboto,  eones  juveois  (1187.) 

I.  15.  XII. 
Rertensteiu  de,  Heuricu»  1188.  I.  24.  XVi. 

—  1188.  I.  24.  XVI. 
Herter  Jobaun  1368.  H.  280.  CCLVI. 
Hertneid  des  Floiten  Wirthin  1304.  Abg.  II. 

403.  III. 
Hertuidus  Hofmeister,  Kl.   Neuburg  1280. 

I.  226.  CCXLVI. 
Herth  Fr.,  procurator  curisB  MonacboruM 

von  Heiligenkreuz  1317.  H.  48.  LIV. 
Hertwig  von  Ort  1312.  Ahg.  H.  405.  IV. 
Hervicusv.  Liiienfeld  1261.  I.  151.  CLIX. 
Herzo,  magister  Novi  predii  zu  Heiligen- 
kreuz  1325.  H.  107.  CIV.  —  1361.  IL 
262.  CCXLI. 
Herzogenberg  bei  Bertholdsdorf  1330,  IL 

139.  CXXXVI. 
Hezogenburg  1323.  IL  90.  LXXXVI. 
Herzogin,  Weingarten  1384.  IL  363.  CCCX. 
Herzogsberg,  Weingarten  zu  Bertholdsdorf 

1368.  II.  283.  CCLVII. 
Hesenar  Henricus,  civis  Viennensis  1275. 

I.  199.  CCXV. 
Hesner      Conradus      1270.      I.      174. 

CLXXXVII. 
Hetschel  Bertholdus  1283.  1.  235.  CCLVH. 
HeUteten  villa  1277.  Ahg.  I.  313.  XIL 
HeUel  Otto  1323.  IL  94.  XCI. 
Hetzmanssagel,  Wiese  und  Feld  1378.  IL 

319.  CCLXXXV. 
Heugel  in  dem  Werd  zu  Baden  1357.  H. 
233.  CCXX.  —  1359.  IL  249.  CCXIXIIL 
Heukogel  1216.  1.  50.  XXXVI. 
Heundl  Nicolaus  1360.  IL  257.  CCXXXVHI. 
Henndleins  von  Wien  1368.  IL  281.  CCLVI. 
Heuzze  Dietmar    1323.   H.    91.  LXXXVIL 

—  Friedrich,  Burggraf  zuMödling  1322. 
n.  85.  LXXXIL 

—  Friedrich  1337.  H.  171.  CLXVIII. 

—  Gottfried,  Bruder  1322.  IL  85.  LXXXII. 

—  Wemher,     Bruder     1322.     IL    85. 
LXXXU. 

—  Elisabeth,    Hausfrau     1822.    0.    85. 
LXXXII. 

Hejm  Ladislaus ,   filius    1330.    IL   140. 
CXXXVU. 
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Heximanae«dorf  de,  Albero,  circa.  1182.  I. 

12.  IX. 
Hiers  Johaon  1361.  II.  263.  CCXLll. 
HJeas  der  Lange  1319.  II.  60.  LXV. 
Hinberg  de,  Cooradus  1227. 1.  66.  LV.  — 

1246.  I.  113.  CVI.  —  12153. 1.  124.  CXX. 

—  1257.  I.  139.  CXL.  —  1258.  I.  142. 
CXLV.  —  1259.  I.  145.  CXLIX.  —  1262. 
I.  154.  CLXIII.  -^  1262.  I.  156.  CLXVI. 

~  de,    Conradns,  miles    1256.  I.  133. 

CXXXII1. 
-~  de ,    Conradus ,   frater  1232.  Abg.  I. 

294.  II. 

—  de,  Dietricus,  circa  1250.  I.  121.  CXV. 

—  de,  Ireoflridua  1207.   I.  38.  XXDt.  — 
1^27.  I.  66.  LV.  -  1232.  Ahg.  I.  294.  U. 

—  1286.  Ahg.  L  317.  XVII. 

—  de,  Marqaardus,  circa  1176.  L  9.  VI. 

—  1207.  I.  38.  XXIX.  —  1262.  I.  155. 
CLXIII. 

—  de,  Marqvardus  1258.  I.  142.  CXLV. 

—  de,  Ulricas,    circa    1176.    I.    9.  VI. 

—  1227.  I.  66.  LV. 

—  de,  Ulricos,  firater  1232.  Abg.  1. 294.  II. 
Hinperg,  Decanns  in  1236.  I.  94.  LXXXIV. 
Himler  de  ,  Henricot ,    uobilit  de  Hoeler 

1324.  II.  97.  XCIII. 
Himmelspforte,  Kloster  1.26.  II.  112.  CIX. 

—  zu  Wien  1392.  H.  381.  CCCXXIV. 
Himraelpforten,  Frauen  von  der  1368.  II. 

281.  CCLVI. 
Hintberg  de,  Marquardus  1203. 1.  32.  XXIV. 
Hinterberg   de,  Hugo,  circa  1210.  I.  46. 

XXXIU. 
Hipleinsdorf  de,  Rngerns  1304.  II.  16.  XIX. 
Hirtxo,    Frater   von  Heiligenkreus   1294. 

I.  276.  CCCIX. 
Hirzo  1295.  I.  278  CCCXI. 

—  magister    coquinao     1256.     I.     134. 
CXXXIII. 

Hirxbacb  de,   Fridericua    1285.    I.    240. 

CCLXIII. 
Hittendorf  de,  Henricus  1266.  Ahg.  L  311. 

vin. 

—  de,  VIricua,  circa  1250.  I.  121 .  CXV. 
Hocbeck    1136.  I.  2.  I.  —  1254.  I.   128. 

CXXVI. 

—  Berg  1301.  n.  4.  IV. 

Uochfeld  bei  Gaaden  1380.  II.  341.  CCXCV. 
Hochkogel,  Wald  am  Aninger  1376.  II.  308. 
CCLXXVIII. 


Huchkogel  bei  Gumpoldakircben  1380.  II. 

340.  CCXCIV. 
Hoher  Rogel   bei   Gnropoldskiroben   1375. 

II.  306.  CCLXXVI. 
Hochnei,  Weingarten  bei  Preuburg  1326. 

II.  112.  CX. 
Hocbstrasse  1375.  II.  305.  CCLXXVI. 
Höflein  1256.  I.  134.  CXXXV.  ~  1259.  I. 

143.  CXLVII.  —  1264.  L   160.   CLXX. 

—  1264.  I.  161.  CLXXI.  —  1283.  I.  235. 
CCLVII.  —  1304.  II.  15.  XVIII.  —  1328. 
IL  117.  CXIV.  —  1342.  H.  178.  CLXXV. 

->  Strasse  von*,  gegen  Rohrau  1342.  II. 
178.  CLXXV. 

—  bei  Brück  1374.  II.  297.  CCLXX. 

—  de,  Reicbard  1315.  H.  44.  XLVHl. 

—  de,  Wisinto  1259.  I.  143.  CXLVIL 
Hoeler  de,  Henricns,  dictas  Himler  1324.  IL 

97.  XCMI. 
Höring  Ladislaus  1396.  H.  390.  CCCXXXI. 

—  Weichard ,     Bruder     1396.    H.    390. 
CCCXXXI. 

H5rsendorf   de,    Sifridus   1289.    L    258. 

CCLXXXV. 
Hofstfitten  1365.  II.  274.   CCLI. 
Hohe  Leithen,  Weingarten  1346.  IL  199. 

CXCV. 
Hohenau  de,  VIricus,  roiles  circa   1240.  I. 

104.  XCIV. 
Hohenberg  Conradus,  comes,  Domherr  von 

Wflnburg  1389.  IL  377.  CCCXXI. 
-*  de,  Henricus  1247.  L  115.  CVIH. 
Hohenburg  Fridericus  comes  1190—1210. 

L  26.  XVin.  —  1190—1210.  L  27.  XIX. 
Hohenfeld  de  Henricus  1250. 1.  119.  CXHI. 

—  1264.  L  161.  CLXX. 

Hohenloh   de,   Gottfried  ,  burggr.  Norinb. 

1287.  L  97.  LXXXV. 
Hobenstein  de,  Albero  1284.  I.  237.  CCLIX. 

—  de,  Dietrich   1315.  IL  43.  XLV1L 

—  de,  Jakob  1315.  H.  43.  XLVII. 

—  de,  Philipp  1315.  H.  43.  XLVII. 
Hohenstoph  de,  Dietricus  et  Ortolphus  fra- 

truelis  1197.  I.  30.  XXIH. 
Hoholdus,  Cnstos  in  Salzburg  1230.  L  73. 

LXI. 
Hojen  de ,    Jakob ,    Landsohreiber   1289. 

Ahg.  1.  821.  XX. 
Holarbrante,  circa  1177.  L  10.  VII. 
Holarn  villa  1275.  L  193.  CCX. 

—  1275.  I.  194.  CCXI. 
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HollabroDD  inferins,    cirea  1260.   I.  148. 
CLV. 

—  1283.  Ahg.  I.  315.  XIV. 

—  de,  Henricvs  1259.  I.  143.  CXLVL 
Hollweber  Radolf  1321.  U.  71.  LXIV. 
Holzer  Laarenz   de,   von  Baden  1312.  H. 

36.  XXXIX. 
~  Vlricas,  circa  1260.  I.  150.  CLYI. 
Holzmann,  circa  1240.  I.  104.  XCIV. 
~  ConradM  1250.  I.  120.  CXIY. 

—  Gerungus,  circa  1260.  I.  150.  CLVH. 
Holzmable     moleDdimun     1270.     L    175. 

CLXXXVHI. 
HolUing  Theodericut,  Doroioicauer  1268. 

I.  168.  CLXXX. 
HoDorina  Ol.,  Papst  1222.  I.  57.  XUV.  — 

1222. 1.  58.  XLV.  -  1222.  I.  59.  XLVI. 

—  1222.  I.  59.  XL\1I.  —  1222.  I.  60. 

XLVUI.  —  1222.  I.  62.  XLIX.  —  1227. 

I.  65.  Uli.  —  1227.  L  65.  LIV. 
Hopfariua    Dietmaros,  circa    1270.  I.  177. 

CXCI. 
Horbach  de,  Henricas,  circa  1260.  I.  150. 

CLVH. 
Hordecker  Vlricb,  Bergmeister   1321.  H. 

65.  LXXII. 
Hörn  de,  Albertas  1188.  I.  25.  XVI. 
Homleiii    am    Hocbkogel   bei    Onmpolds- 

kircben  1380.  II.  340.  CCXCIV. 
Horaberg   de,    Albertus    1268.     I.     169. 

CLXXXI.  —  1271.  L  177.  CXCÜ. 
Homsberg  de,   Wicbardus    1271.   I.  177. 

CXCÜ. 
Hort  Leopold  1338.  U.  172.  CLXIX. 

—  Meiobart  1321.  II.  73.  LXXV. 

—  Sidio  1321.  II.  76.  LXXV. 
Hortensteio  Henricus  1187.  I.  17.  XII. 
Hortin  ,   binter   den  vier  Tbfirroen  1321. 

H.  71.  LXXV. 

—  Adelheid  1321.  II.  76.  LXXV. 
Horsendorf    de,   Sifridus    1289.    l.  258. 

CCLXXXVI. 
~  de  Vulfingos.   1239.  I.  99.   LXXXVII. 
Hosnekel  Dietmar  1321.  II.  77.  LXXV. 
HoUr  1217.  L  51.  XXXVII. 
Hoy  de,  Jacob»  Amlroann  1292.  Abg.  l.  322. 

XXI. 
Huck  Conrad  1321.  H.  72.  LXXV. 
Hubmeister  Conrads  Sobn ,   Conrad  1311. 

n.     35.     XXXVII.    —    1311.     H.     35. 

XXXVU. 


Hogo  1232.  I.  80.  LXIX. 

—  Biscbof    Hostiensis     et     Velletreosis 
1210.  L  45.  XXXII. 

—  parochns  in  AUand,  circa  1196.  I.  29. 
XXIL 

—  parocbus  in  Dreiskirchen  1321.  II.  65. 
LXXII. 

—  Fr.  cellerarius  in  Zwettl  1277.  I.  208. 
CCXXVIL 

—  de    S.     PetroueUa     1268.     I.      169. 
CLXXXI. 

—  de  SL  Petronella,  frater  1282.  L  229. 
CCL.  —  1285.  I.  247.  CCIJCXHI. 

—  noUrius  1250.  I.  120.  CXIll. 

—  notarius  von  Brück,  circa  1250.  L  121. 
CXV. 

Hngolinns    Erxbiscbof   und    Kaoaler    von 

Colocsa  1233.  I.  83.  LXXI. 
Hngrinus    reg.    cancellarius    1217.   h    52. 

XXXVU.  —  1217.  L  54.  XXXVIU. 
Huttenberg  1330.  IL  141.  CXXXVUL 

—  de,  Conradtts  1271.  l.  177.  CXQI. 
Huttendorf  de,  Vlricus,  camerarius  1253. 

I.  124.  CXX. 
Hiter  Loren«  1385.  H.  372.  CCCXVII. 
Hnlben  Johann  1380.  II.  339.  CCXCIV. 
Hunesberg  de  ,   Marquardus    1230.  1.   73. 

LXI. 
Hungarornm  et  Cunanomai  Inonrsns  1262. 

I.  154.  CLXIÜ. 

Huppler  Trantmann  1394.  H.  387.  CCCXXIX. 

—  1394.  II.  388.  CCCXXX. 

Hurben   bei   Dreiskirchen    1348.    IL  204. 

CXCIX. 
Hurenau  1190—1210.  I.  27.  XIX. 
Hurbnore,  circa    1280.  I.  227.   CCXLVIU. 
Huterkrirorolein  hinter   der  Goldschoiiede 

1321.  II.  69.  LXXV. 
Hutstock  Dietricus  1319.  II.  60.  LXVL  — 

1327.  U.  115.  CXII. 

—  Dietrich,  Burgraf  znPressbnrg  1320. 

II.  64.  LXXI. 

—  Gerlrudis,  nxor  1319.  H.  60.  LXIV.  — 
1327.  II.   115.  CXIL 

Hutter   Alber    von    Baden    1358.    H.  240. 
CCXXVI.  —  1358.  H.  241.  CCXXVII. 

—  Albert,  Veter  1345.  II.  196.  CXa.  — 
1346.  H.  199.  CXCIV. 

~  Albrecbt  1343.  U.  183.  CLXXIX. 

—  Conrad  1345.  H.  196.  CXa.— 1346. 
IL  198.  CXCIV. 
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HaUer    Johaon ,    Broder   1358.    II.    241. 
CCXXVl.  —  1358.  II.  Ut.  CCXXVII. 

—  Johann,  Veter  1358.  II.  241.  CCXXVI. 
—  1358.  II.  242.  CCXXVII. 

—  Urenz  1360.  II.  256.  CCXXXVIII. 


Hutter    Laurenz;    Veter     1358.    II.   Ul. 
CCXXVI.  —  1358.  II.  242.  CCXXVII. 

—  Ritler  1308.  II.  24.  XXVII. 

—  Dieroud,  Haotfrao  1345.  II.  196.  CXCI. 
—  1346.  II.  198.  CXCIV. 


I. 


IfliD  Jakob  1321.  II.  68.  LXXIV. 

IkerriCr  1314.  II.  41.  XLV. 

Ildebrandus  Bischof  AreUniu  1298.  I.  287. 

CCCXXI. 
InzeüMdorf   de,    Rapoto    1285.    I.    244. 

CCLXVIII. 
Indif  Peter  1346.  II.  197.  CXCIII. 
Inen  castriNItriensia  1270. 1. 173.  CLXXXVI. 
hgolsUdt  Runi^nde,    Hauafrau    1322.  II. 

83.  LXXXI. 

—  Hugo  1322.  II.  83.  LXXXI. 
Inn  1330.  U.  130.  CXXV1I. 
luioeentiva  U.,   Papst   1139.  L  4.  III.  — 

1178.  L  11.  VIII. 
Innoeentiii«  III.,  Papst  1207. 1.  36.  XXVIII. 
—  1210.  L  41.   XXXII.  —  1214.  L  48. 
XXXV.  —  1228.  I.  70.  LVII. 

—  IV.  Papst  1245.  I.  109.  CHI. 
iBxeinsdorf  de,  Otto  1283.  I.  235.  CCLVIL 
Intzeinedorf    de,    Rapoto   1286.    I.    251. 

CCLXXVII. 
Inzeredorf  de,  Rapoto  U93.  I.  270.  CCCIU. 

—  de,JentU  uzor  1293.  I.  270.  CCCIll. 

—  de,  GeHmdis  61ial293. 1.  270.  CCCIll. 

—  de,   CaneguDdis,    filia   1293.  I.   270. 
CCCIll. 

—  de,  Rapot  1294. 1.  271.  CCCIV.  — 1294- 
L  271.  CCCV. 

—  am  Steinfeld  1352.  II.  215.  CCVIII. 

—  1360.  II.  254.  CCXXXVII. 


Imfridns  gener  Herborti  deLandek,  circa 
1212.  1.  47.  XXXIV. 
~  miles    de    Swadorf     12U.     I.     109. 

eil. 

—  miles  1279.  I.  221.  CCXLI. 
Irmgard,    Conrad   des  Bürgermeisters   zu 

Wien  Haasfrau  1307.  II.  21.  XXV. 
Ips  1277.  Ahg.  I.  312.  X.  —  1374.  U.  801. 
CCLXXIV. 

—  SUdt  1332.  II.  151.  CXLVII. 
Isenbitel  Vigandos,    miles    1256.   I.  133. 

CXXXUL 
Isinrich  1136.  I.  3.  H. 
Isner  Ditricus  1296.   I.  283.  CCCXVI.  — 

1296.  I.  284.  CCCXVII. 
Isowe  Conradus,    Ministerial  1209.  1.  41. 

XXXI. 
Iter   hierosoliroitannm  1203.  I.   31.  XXIV. 
Iro,  Card.  S.  S.  Laureotii  et  Damasi  1139. 

I.  5.  III. 
Iwanka,  Bisch.  ▼.  Gross-Wardein  1323.  II. 

93.  LXXXX.  —  1323.   II.   96.  XCII.  — 

1324.   IL   99.  XCIV.   —    1327.  IL  116. 

CXII. 
Iwanch  dictns  de  Aykas,   Nicolaus  1359. 

IL  245.  CCXXX. 

—  de,  Dominicas  1359.  IL  245.  CCXXX. 

—  de,    Joannes,    filius    1359.    IL    U5. 
CCXXX. 

—  de,  Nicolaus   1359.  IL  245.   CCXXX. 


Jacintos ,    Card.  Diac.   sanctsß  Mariae    in 

Cosraidyn  1187.  L  22.  XV. 
Jakob  Hekler,  Abt  v.  Heiligenkreuz  1329. 

IL   125.  CXXII. 
—  Abt  V.  Heiligenkreuz    1330.    IL    128. 

CXXV.  —  1330.   IL   131.    CXXVUL  — 


1330.  IL  132.  CXXIX.  —  1330.  H.  133. 
CXXX.  —  1330.  IL  134.  CXXXL  — 1330. 
IL  135.  CXXXII.  —  1330.  IL  136.  CXXXIH. 

—  1330.  IL  140.  CXXXVII.  —  1331.  H. 
142.  CXXXIX.  —  1331.   IL  145.  CXLL 

—  1331.  IL  146.  CXLU.  —  1831.  H.  147. 
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CXLIII.  —  1332.  II.  148.  CXLIV.  — 1332. 
II.  150.  CXLV.  —  1332.  II.  151.  CXLVII. 
—   1332.    U.    152.   CXLVIII.   —    1332. 
II.  154.  CL. 
Jakob  der  Cherpokhe  1364.  Abg.  II  412.  XI. 

—  Heckler^  Prior  zu  Heiligenkreuz  1321. 
II.  78.  LXXV. 

—  Bmder  Olptns  zu  Heiligenkreox  1321. 
II.  78.  LXXV. 

—  Br.  Pförtner  sn  Heiligenkreuz    1330. 
II.  129.  CXXV. 

—  Erostent  Sobn  1289.  Abg.  I.  320.  XX. 

—  Saact,  xn  Neubarg  1322.  II.  82.  LXXIX. 

—  bei  dem  BroHn,  Bmder  1328.  n.  119. 
CXV.  —  1332.  II.  153.  CXLIX. 

—  unter    der    PrerbiU    1334.    II.    159. 
CLVI. 

—  Sobn  des  langen  Scbreiber  1353.  II. 
218.  CCXl. 

—  der  Graf  1392.  Abg.  II.  420.  XX. 

—  Ricbter  lu  Preuburg  1859.  U.  247. 
CCXXXII. 

~  dea  Schiffberm  Bruder  1384.  II.  358. 
CCCIX. 
-*  Abt    itt   Siusenstein    1385.    II.    369. 
CCCXVI. 
Jacobum,  ad  S.,  circa  1212.  I.  47.  XXXIV. 
Jacobus,  Biachof  von  Waizen  1217.  I.  52. 
XXXVII.  —  1217.  I.  54.  XXXVIII. 

—  Preneatinus  Legatua  apostolicns  1233. 
I.  83.  LXXI.  —  1233.  Abg.  I.  295.  111. 

—  6Utta  Ponicb  Graf  1285.  Abg.  I.  316. 
XV. 

—  Bucbof  Caatellanua  1290.  I.  264. 
CCXCIV. 

—  Biacbof  Nepeaainua  1350.  II.  211. 
CCV. 

—  preabyter  de  Brück  1384.  II.  366. 
CCCXIII. 

Jakcb,  Cornea  Moaonienaia  et  caatellanua 
de  OTar  1362.  II.  268.  CCXLVI. 

Jana,  Cbonrads  dea  Hausgrafen  Bmder  1312. 
Abg.  II.  405.  IV. 

—  Cbunigundena  Holdet  Bmder  1357, 
Abg.  II.  409.  Vni. 

—  der  Greif  1367.  Abg.  II.  412.  XU.  — 
1367.  Abg.  II.  413.  Xll.  —  1367.  Abg.  II. 
414.  XUI. 

—  T.  Simeniog   1804.  Abg.  II.  404.  III. 
Jaorinun  1325.  H.  107.  CIV. 

—  in  Raab  1394.  II.  386.  CCCXXVIII. 


JaurinuBd  in  Raab  1278.  I.  216.  CCXXXIV. 
Jaurioensis  conTentua,   in   Raab  1239.  I. 

100.  LXXXVIII. 

Jaorinenae  capitulun  in  Raabl221 . 1.57.XLI1I. 

j        —  1237.  Abg.  I.  307.  VI.  —  1239.  I.  10. 

[       LXXXIX.  —  1240.  I.  102.  XCI.  —  1311. 

!        n.  31.  XXXV.  —  1317.  IL  48.  UV.  — 

1318.  II.  55.  LXI.  —  1324.  IL  97.  XCHL 

—  13U.  n.  101.  xcvin.  —  1324.  iL 

102.  XCIX.  —  1324.  IL  103.  C.  —  1330. 

IL    140.    CXXXVII.    -^    1338.    H.  17t. 

CLXXI.  —  1347.  II.   201.   CXCTII.  — 

1359.  a  245.  CCXXX.  —  1379.  II.  324. 

CCXC.    —    1379.    II.    326.   CCXCI.    — 

1394.  IL  386.  CCCXXVIII.  —  1397.  IL 

394.  CCCXXXVI. 
Jenael    unter    der   Plein    1334.    U.    159. 

CLVI. 
Jenta    aoror    Poschonis     1270.     L    175. 

CLXXXVIII. 
Joacbim  Banua  totiua  SbiTOirie  1272. 1.  183. 

CXCVIII. 
Joannea  XXIL,  Papat  1328.  H.  122.  CXVUI. 

—  tit.  Card.  S.  Marci  1185.  1.  14.  X 

—  Card.  Diac.  S.  Maria»  in  viafnCn  1219. 

L  45.  xxxn. 

Joannea  Card.  Diacon    SS.  Coamn  ei  Da- 
roiani  1210.  I.  45.  XXXIL 

—  Card.  Diacon  8.  Maria»  in  Cosnidin  et 
canceilariua  1210.  I.  46.  XXXH. 

—  Erzb.  V.  Colocza  1203.  L  86.  XXVIL 

—  Ereb.  T.  Gran  1208.  I.  39.  XXX.  — 
1217.  I.  52.  XXXVII.  —  1217.  I.  54. 
XXXVIII. 

—  Erzb.  ▼.  Spalato  1272. 1. 183.  OtCVIfl. 

—  BUcbof  V.  Aibano  1210.  L  45.  XXXIL 

—  Biaobof  AmeUenaia  1328.  IL  121. 
CXVII. 

—  Biacbof  Balneogorienaia  1390.  U. 
211.  CCV. 

—  Biacbof  DeHvatenaia  1328.  IL  121. 
CXVII. 

—  Biacbof  ▼.  Gurk  1362.  D.  266.  CCXLIV. 

—  Biachof  t.  Neutra  1333.  IL  93.  LXXXX. 
—  1323.  IL  96.  XCII.  —  13U.  IL  98. 
XCIV.  —  1327.  U.  116.  CXII. 

—  Biacbof  f.  Paaaau  1381.  H.  347. 
CCC. 

—  Biacbof  Ton  Raab.  13d4.  IL  386. 
CCCXXVUL 

—  Biacbof  t.  Sabine  1210.  1.  45.  XXXIL 
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JoABBM,  Biadiof  tob    SUblweUseiibiirg, 
TicecuicflUariiia  1278.  I.  214.  CCXXZII. 

—  AbbM  Cbteroii  1367.  D.  270.  CCLV. 
~  Abtei  Baamgarteaber;  1383.  II.  355. 

CCCVl. 
~  Abt  ▼.  HeiiigenkreaE  1310.  II.  26. 
XXIX.  —  1310.  II.  26.  XXX.  —  1311.  II. 
84.  XXXVII.  —  1312.  II.  36.  XXXIX.  — 
1312.  H.  37.  XU.  —  1312.  II.  39.  XLUI. 
->  1315.  n.  42.  XLVII.  —  1316.  U.  46. 
UL  ^  1317.  U.  60.  LVI. 

—  Abt  BB  Gdttweir  1163?  I.  7.  V. 

—  Rettier  im4  Bvsier  Abtei  Sedleti 
1393.  II.  385.  OCCXXVIL 

—  Propst  voB  StahlweiMeBbarg ,  Vice- 
kBBiler  uad  ArcbidiacoB  tob  KakBll 
1317.  II.  50.  LV.  —  1318.  II.  54.  LIX. 
—  1318.  n.  55.  LX. 

~  Prior  SB  HeiUfeBkreas  1879.  II.  ZU. 
CCXC.  —  1379.  II.  329.  CCXCI.  —  1897. 
II.  394.  CCCXXXVI. 

—  BioMcliae  HeiligeBkrevs  1379.  II.  826. 
CCXCI. 

—  BMWBchBa  1248.  I.  116.  CIX. 

~  DecBBM  eccieeiee  VieBBOBeit  1383.  II. 
855.  CCCVl. 

—  jedes  et  dvie  1249.  I.  118.  CX. 

—  Dr.  decretoniBi,  praepoeitof  Ib  Ofea 
1278.  I.  214.  CCXXXII. 

—  preeeeptor  domes  koepit.  SoproBÜ 
1803.  U.  11.  XIII. 

~  Center  JaaiiBeasis  1879.  n.  325.  CCXC. 

—  Palatkii  erna  aiegiftri  Aadre»  1314. 
IL  41.  XLV. 

—  Magicter  tB^enUeer.  refisae  1827.  U. 

116.  cxn. 

—  AliMi  TeleBtinl,hoaKi  regia  CwoU  1324. 
11.  103.  C. 

->  tyna  VBleetiBl ,  eomea  18U.  II.  101. 
XCVin.  —  1324.  II.  102.  XCIX. 

—  ttiiieVBleBttei,  otteiBlia  1880.11.141. 
CXXXVII. 

—  freter  CeBoaiei  JeeriMBsie  8.  Gregorii 
13tl.  B.  32.  XXXV. 

~  iUae  SlnoBla  1879.  II.  824.  CCXC. 
JoBB^,    Sencti,    Tille    1850.    U.    200. 

CCIIL 
Job,  Enbisok.  r.  Gres  1203. 1.  86.  XXVII. 
^  eMBea  MeaosleBeiB  lUaebef  r.  Fbb^- 
kircke«  1272.  I.  183.  CXCVHI. 
Oobagionea  1217.  I.  51.  XXXVII. 


JoheBBitua  Brsbiackof  Mokieuai«  1290.    I. 

264.  CCXCIV 
Johann,  Hofmeiater  zn  Wien,  Heiligenkreos 

1365.  II.  275.  CCLII. 

—  obriater  Kellner  au  Heiligenkreus  1388. 
II.  374.  CCCXIX. 

—  in  dem  Strobhof,  Bruder  1328.  II.  120. 
CXVI. 

—  aieiB.  Pfarrer  sb  Aland  1388.  H.  375. 
CCCXX. 

—  Pftirrer  1297.  I.  286.  CCCXX. 

—  PDirrersaBadeB  1348.11. 186.  CLXXIX. 

—  PiHTer    au    Allaed    1377.    H.    817. 
CCLXXXIII.  —  1881.  II.  347.  CCC. 

—  coBiea  1882.  U.  154.  CL. 

—  Graf  T.    PfyMBberg    1362.    II.    267. 
CCXLIV. 

Johaen  comea  1882.  II.  353.  CCCV. 

—  Schreiber   in   der  Sebl^^tebe   1294. 
I.  273.  CCCVl. 

~  Richter  XU  Bertholdedorf  1885.  U.  369. 
CCCXV. 

—  Richter  bb  HeBabninn    1392.  II.  382. 
CCCXX V. 

—  der  Mtaxmeiater  1308.  II.  24.  XXVII. 

—  TOB  Oörfleia,  Bruder   1348.  II.  181. 
CLXXVUI. 

—  auf  der  Hablia  1875.  IL  306.CCLXXVI. 

—  TOB     Proderedorf     1360.     II.     258. 
CCXXXVHI. 

—  ia  deai  Wiakel  la  Bfeden  1360.  II.  288. 
CCLXIl. 

—  ia  den  Wiakel,  Bergmeiater  1877.  II. 
817.  CCLXXXIIL 

—  von  der  Widern  bu  Sarliag  1874.  U. 
301.  CCLXXIV. 

—  dea   Schiffherra   Sohn   1384.  U.  858. 
CCCIX. 

Jordan  tob  Wiea  1313.  II.  40.  XUV. 

—  1826.  II.  111.  CIX. 

Jordanua  Oieohof  Acernenaia  1328.  II.  121. 

CXVH. 
i6rgeB  St.  1884.  U.  368.  CCCX. 
Jndeaau    de,    WoUkerua    1282.    I.    81. 

LXIX. 
Jndeaburg  1315.  II.  42.  XLVII.  —  1315.  II. 

43.  XLVII. 
Jude,  Weiagartea  1338.  II.  156.  CLIL 
Jnia  ehaaadienaie  et  euriaUa  comea  1268. 

L  86.  XXVII. 

—  Budriigiensia  1208l  I.  89.  XXX. 
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JuU  Palatinos    1217.    I.    52.    XXXVII.  — 

1217.  I.  54.  XXXVIII. 
Jtttta  vidua  Marquardi  Unbescheiden,  circa 

1270.  I.  175.  CLXXXIX, 


Jutta    nxor     Rapotonis     1274.    I.     190. 

CCVII. 
Jfidel,  Weingarten   am  Badnerberge  1360. 

n.  258.  CCXXXVIII. 


Kadoldos  Orphanus,   miles   1256.  I.  133. 

CXXXIII. 
Kadold  Heinrich  1361.  II.  268.  CCXLII. 
Kainrat  Mfihel  1374.  II.  296.  CCLXIX. 
Kalenda ,  Bisch.  ▼.  VeszpriB  1208. 1.  30. 

XXX. 
Kalogns  de  choro,  Passan  1203. 1.  34.  XXVI. 
Ralmok,  possessio  1350.  ü.  246.  CCXXX. 
Ralenberg   de,    Rndolfos    1256.    I.    134. 

CXXXIII. 

—  de,  Conrados,  frater  sn  KJ.  Nenborg 
1280.  1.  226.  CCXLVI. 

—  de,  Ulriciis  1256.1. 134.  CXXXIII. 

—  Ditricus,  Kl.  Neubarg  1280.   I.   226. 
CCXLVI. 

Kalochos  1250.  I.  110.  CXIII. 
Raltenberg,  circa  1213.  I.  47.  XXXIV.  — 

1216.  I.  50.  XXXVI. 
Kaltengang  1284.  I.  236.  CCLIX.  ~  1286. 

I.  251.   CCLXXV1II.    ~   1265.    I.    165. 

CLXXV.    —    1262.   I.    155.   CLXIV.  — 

1258.  I.  141.  CXLIII.   —  1259.  I.  145. 

CL.  —  1259. 1.  144.  CXLVIII.  —  1259. 

I.     145.     CXLIX.    —     1288.    I.    256. 

CCLXXXIV.  —  1294.  I.  277.  CCCX.  — 

1295.  I.  279.  CCCXII. 
Kamer  de,  Fridericas  1285. 1. 240.  CCLXIII. 
Kamnik  ValentiBos,  filios,  Graf  1350.  U. 

208.  ccin. 

—  Joannes,  Graf  1350.  II.  208.  CCIII. 
Kamp  de,  LintTinus,  circa  1270.  I.   176. 

CXC. 
Kanes  Leopoldas  1258.  I.  140.  CXUI. 
Kanner  Conrad  1321.  11.  75.  LXXV. 
Kapeiin    de,    Eberhard    1396.    U.    389. 

CCCXIXI.  —  1397.  II.  392.  CCCXXXIU. 
Kaphenberg  de,  Volfingas   1262.   I.  152. 

CLXI. 
Kamabrnnn    de,   Albero    1274.    1.    190. 

CCVII. 
Karlstttten  1374.  II.  302.  CCLXXIV. 
Karolas  1230.  I.  75.  LXIU. 
Kästner  Jacobns  1284.  I.  238.  CCLX. 


Kastner  Loreni,    mem.    1359.    II.   250. 

CCXXXIV. 
RatU  de,  Mathaeos  1379.  II.  829.  CCXCL 
Kattendorf  1350.  II.  209.  CCIII. 
Ratxetsdorf   1299.  I.    288.   CCCXXin.  ^ 

1230.    I.    75.    LXIII.    —  1321.    R.    71. 

LXXV. 
Ratharinenhof  xo  Pressborg  1359.  H.  248. 

ccxxxn. 

Ratbarina ,   Reimprechts  an  dem  Haarmarkt 
Haosfraa  1331.  IL  146.  CXLIH. 

—  Agnesens  Tochter  von  Pfiiffstetten  1344. 
II.  189.  CLXXXVIII. 

RaUpanas,   Bisch,  t.   Brian  1208.  I.  39. 

XXI. 
Ratrei  von  Aleht  1312.  II.  405.  IV. 

—  HaoafHin  des  Heinrich  tob  Urbfitsch 
1319.  Ahg.  II.  406.  VI. 

~  die  PenUinner  Äbtissii  1348.  Ahg.  U. 

407.  vn. 

RaUenmeister  Ulrich  1321.  H.  76.  LXXV. 
Ranfmann  Meinhard  1334.  IL  161.  CLVIL 

—  Henricas  1277.  Ahg.  I.  313.  XII. 

—  Conrados  1277.  Ahg.  I.  313.  XII. 
Kaomberg  1322.  IL  85.  LXXXH. 
Kaonberger  Johann  1380.  IL  339.  CCXCIV. 
Rebich  ,  Wald  and  Wiesen   1321.  U.  70. 

LXXV. 
Rebstock  Calhohos,  civis  de  Br«ck  1274. 
I.  190.  CCVL 

—  Conrados  ,   eins   de   Brock  1274.   L 
190.  CCVI. 

KeUner  Otto  1322.  IL  81.  LXXVHI. 
Reiberberg  de,  Albero  1188.  I.  25.  XVI. 

—  de,  Henricas  1188.  L  25.  XVI. 

—  de,  Bertholdos  1188.  I.  25.  XVI. 
Relhel  1285.  Ahg.  I.  316.  XV. 
Rempel  Conrad  1321.  IL  75.  LXXV. 
Rerbach  Otto,  1305.  IL  18.  XXI. 

—  Otto,  Sohn  1305.  IL  18.  XXI. 
Rergel  Stephan  1325.  IL  107.  CHI. 

—  Conrad,  Ritter  1317.  ü.  47.  LIH. 
Remer  Walther  1321.  IL  74.  LXXV. 
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Kerner  Dietrich  1376.  II.  310.  CCLXXVIIL 

—  Ulrich  1376.  II.  811.  CCLXXVIII. 

—  Conrad  1325.  U.  106.  CHI. 

Rer,  Wein^rten  bei  Pfaffstetten  13U.  II. 

104.  CI. 
Keer     castri    Nitriensia     1270.     I.     173. 

CLXIXVI. 
Kefarbach  1321..  II.  73.  LXXY. 
Keratner  Conrad  1338.  H.  172.  CLXUC. 
Kesainger  Ulricua  1283.  1.  235.  CCLVII. 
KeUeber,  Weingarten  1319.  II.  62.  LXVII. 
Kibnrger  Conrad,  Oberster  Kellermeister, 

des  Heraogs  Mundschenk  1319.  n.59.LXV. 

—  Conrad,  Oberster  Kellermeister  1322. 
II.  84.  LXXXl.  —  1322.  II.  81.  LXXVIII. 

Kienraarkt  zu  Wien  1328.  II.  120.  CXVl. 
Kind  Peter  1376.  11.  311.  CCLXXVIII. 
Kineckerin,    Weingarten    1380.    II.    339. 

CCXCIV. 
Kinberger  Sift-idus  1285.  I.  246.  CCLXXII. 
Kinsler  Lorena  1384.  II.  368.  CCCXVI. 
Kiow  de  ,  Walfingus  1279.  I.  222.  CCXLII. 

—  de,  Aloldus  1279.  I.  222.  CCXLII. 
Kirchsteter  Johann,  Sohn  1368.  II.   284. 

CCLVIII. 

—  Artolf  1368.  II.  285.  CCLVIII. 

—  Gertraud,    Hausfrau    1368.    II.    284. 
CCLVIII. 

—  Nicolaus  1368.  II.  284.  CCLVIII. 
KircbBtetten  de,  OrtoUhs  1188.  I.  26.  XVII. 
Kirchling  de,  Rndolfus  1188.  f.  24.  XVI. 
Kirchberg  1313.  II.  40.  XLIV. 

—  de,  Ortolftas,  circa  1212.  I.  47.  XXXIV. 

—  de,    Conradus,   circa   1212.    I.    47. 
XXXIV. 

Klnnber  Nicolaus  1360.  II.  257.  CCXXXVIII. 
Klnubem-Hof  in  der  Grfinechgasse  au  Baden 

1357.  II.  233.  CCXX. 
Klamm  de?  Agnes,  Wilwe  1377.  II.  316. 
CCLXXXIL 
~  Heinrich  1377.  IL  317.  CCLXXXIL 

—  de,  Wigandua  1197.  l  30.  XXUI.  — 
1Z07.  L  38.  XXIX. 

Riageoftirtb  1257.  I.  136.  CXXXVII. 

KInItsings  de,  Hof  xu  Bisamberg  1312.  II. 
38.XLIL 

Klaitxing  de,  Hedwig,  Schwester  1312.  II. 
38.  XUl. 
~  de,  Heinrich  1312.  H.  38.  XLll. 

Kleberger  Ludwig,   Diener  von  Heiligen- 
kreuz 1362.  II.  269.  CCXLVU. 
Fontes.  Abth.  II.  Bd.  XVI. 


KleinrogelLeonhard  1380.  H.  338.  CCXCIV. 
Kleit  Nicolaus  1380.  II.  338.  CCXCIV. 
Kleine  Gasse  zu  Pressburg  1359.  II.  248. 

CCXXXÜ. 
Kleitzing  1333.  U.  156.  CLII. 
Kliogftirter  Otto  1321.  II.  72.  LXXV. 
Klingenfurth,  Rudolf  zu  1321. 11.  70.  LXXV. 
RUngenberg    de,    Ulrich    1294.    I.    275. 

CCCVIII. 
Klostemeuburg   1372.   II.  295.  CCLXVlll. 

—  1376.  IL  307.  CCLXXVIL   —  1384. 

11.  365.  CCCXII. 
Klostemeuburger  Propst    1384.    II.    356. 

CCCVIl. 
Knapp  Ulrich  1360.  IL  257.  CCXXXVIII. 

—  Hermann    1321.    II.    74.    LXXV.    — 
1321.  II.  72.  LXXV. 

Knebin  Agnes  1382.  11.  352.  CCCV. 
Kobel  Conrad  1361.  IL  261.  CCXL. 
Kogelbrunn  1207.  L  37.  XXIX. 

—  de,  Ulricus  1285.  I.  245.  CCLXX. 
Kogler  Leopold  1376.  II.  311.  CCLXXVIIL 
Kobsluss  1294.  I.  277.  CCCX. 
Kolgrub  zu  Paasdorf  1370.  IL  289.  CCLXIIL 
Kolblein  Eberhard  1352.  U.  216.  CCVIIL 
Kolb  Rudolf  1355.  11.  221.  CCXIII. 

—  Peter  1355.  II.  222.  CCXIII. 

—  Michael,    Judenrichter    zu    Medling 
1380.  IL  335.  CCXCIl. 

Kolbel  Heinrich  1321.  IL  76.  LXXV. 
Koler  Nicolaus  1380.  II.  337.  CCXCIV. 
Kolrer  Wolfarth  zu  Gumpoldskirchen  1348. 
II.  204.  CC. 

—  Reichmut,  Hausfrau  1348.  II.  204.  CC. 
Kopfbtetten  1286.  Abg.  L  316.  XVI. 
Korbler  Stephan,  Sohn  1321.  IL  77.  LXXV. 
Korner  Martin  1375.  II.  305.  CCLXXVI. 
Komeuburg  1379.  II.  323.  CCLXXXIX.  ^ 

1302.  II.  10.  X.   —  1312.  II.  38.  XLH. 

—  1384.  IL  368.  CCCXIV. 
Kothgasse    zu    Mödling    1394.     IL     388. 

CCCXXX.    —  1394.  IL  387.  CCCXXIX. 
Kotzdorf  1321.  IL  71.  LXXV. 

—  de,  Sifridus  1264.  I.  161.  CLXX. 
KoUdorfer  Conrad  1321.  IL  71.  LXXV. 
Kölergasse  Vienne  1260.  I.  147.  CLII. 
Königstetten  bei  Tuln  1323.  U.  90.  LXXXVl. 
Königshof,   Hofmeister  zu   1319.    II.  63. 

Lxvai. 

—  1338.  II.  172.  CLXIX.  —  1319.  U.  63. 
LXVIU. 
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ILÖoleiii  der  Pehem  1375.  II.  305.  CCLXXVL 
Körpner  BudoU  1319.  II.  62.  LXVIl. 
Körpnerin  Kunigund  zu  Pressbnrg  1319. 

II.  61.  LXVIC. 
Kranmerin  1323.  il.  86.  LXXXV. 
Kranner  Nicolaus  1360.  II.  336.  CCXCIV. 
Kranichberg  de,  Gertrudis,  nxor  1295^  I. 

260.  CCCXUI. 

—  Agnes,  aiia,  circa  1266.  I.  2$d. 
CCLXXXIV. 

—  Ulrich  de ,  Bruder  1304.  11.  15.  XVIII. 

—  Reinpertoa  de  1264. 1.  162.  CLXXI. 
^  Huafeldarioa  de,  oiilea  1256.  I.  133. 

CXXXIU. 

—  MargareU ,  Tidua  1266.  I.  256. 
CCLXXXIV. 

—  1295. 1.  260.  CCCXUI. 

—  Otto  de,  fiiitts,  circa  1266.  I.  256. 
CCLXXXIV. 

—  JuU  de,  oxor  1260.  I.  222.  CCXLIII. 

—  Oriolfus  de,  filius  1260. 1. 223.  CCXLIIL 

—  Ortolf  de  1304.  II.  15.  XVIll. 

—  Hermanoua  de  1230.  1.  75.  LXlll. 

—  Hermannu«  de,  milet  1256.  I.  133. 
CXXXUL 

—  HennaoDua  de  1207.  I.  36.  XXIX.  — 
1267. 1.  255.  CCLXXXI.  —  1260.  I.  222. 
CCXUII.  —  1290.  I.  262.  CCXCI.  — 
1295.  I.  260.  CCCXUI.  —  1334.  II.  162. 
CLIX. 

—  Henncus  de  1279.  I.  221.  CCXL.  — 
1260.  L  223.  CCXLIII.  —  1260.  I.  223. 
CCXLUI. 

~  de,  Heinricli  1322.  II.  150.  CXLVl. 

—  de,  Rimberius  1260.  I.  223.  CCXLIII. 

—  de,  Sifridoa  1250.  I.  119.  CXIU.  — 
1255.  I.  130.  CXXX.  —  1260.  I.  223. 
CCXLOl. 

~  de,  Sigfridua  1264.  I.  161.  CLXX. 

—  de,  Seifried  1304.  U.  15.  XVIII.  — 
mem.  1332.  U.  150.  CXLVI. 

Kranoest  Dietrich,   der  jüngere  1322.  U. 
62.  LXXIX. 

—  MargareU,  flausfrau  1322.  U.  62 
LXXiX. 

—  Herwich,  Bruder  1322.  IL  82.  LXXIX. 
Krem  Ulrich,  Sohn  1321.  II.  75.  LXXV. 
Krem«  1304.  II.  14.  XVI.  ->  1304.  U.  15. 

xvn. 

Kremser  Henricui  1277.  I.  208.  CCXXVII. 
Kregel  Wernhardus,  circa  1250. 1. 121.  CXVI. 


Krenser  Ulrich  1316.  U.  46.  LU. 

—  Heinrich  1315.  U.  43.  XLVIL 

—  Rudolf  1321.  IL  70.  LXXV. 
Krenxberg    Lentoldus     126ft.      L      252. 

CCLXXVUI.  —  1279.  I.  221.  CCXL. 
Krenxbeck  Untoldna  1275.  I.  197.  CCXIV. 

—  1266.  I.  170.  CLXXXH. 
Krenzenateinde,  Henricna,  Tmchieaa,  circa 

1252  —  1262.  L  125.  CXXI.  —  125«.  L 

134.  CXXXV. 

—  deToblik,   Arnoldns   1256.    L    134. 
CXXXUI. 

Krieger  Siaen,  Sohn  1815.  U.  44.  XLVIII. 
"  Jakob,  Sohn  1315.  U.  U.  XLVUI. 

—  Menbart  1315.  U.  43.  XLVIH. 
Kriegler  Stephan  1322.  IL  65.  LXXXI.  — 

1313.  U.  40.  XUV.   ~   1333.  U.   156. 

CLU. 
Krigler  Pilgram  1269.  Ahg,  L  321.  XX. 
Kritxendorf  1372.  IL  294.  CCLXVUI. 
Kriiendorf,  cirei  1250. 1.  122.  GXVIL 
Kropfel  Ulrich  1346.  II.  197.  CXCUL 

—  Stephan,  Vater  134«.  U.  197.  CXCIU. 
Kroph  Meinhard  1321.  II.  70.  LXXV. 

—  Ulrich  1357.  U.  234.  CCXXl. 
Krotensteiner  Heinrieh  1349.  IL  208.  CCU. 
Krottendorf  Rndoif  1321.  U.  70.  LXXV. 
Krotendorf  1261. 1.  152.  CLX.  —  1294.  I. 

272.  CCCV. 
Kretenfeld  1232.  Ahg.  I.  294.  IL 
Krottenthal  1374.  IL  301.  CCLXXIV. 
Krottenbach  1321.  IL  67.  LXXIV. 
Kröpphel  Ulrich  1336.  U.  172.  CLXUL 
Krummau  1262.  I.  153.  CLXL 
Krumau  Leopoldua,  circa  1250. 1. 121.  CXY. 
Krugin  MaUiitde  1324.  U.  104.  Cl. 

—  Imündn  ,  Tochter  1315.  IL  44.  XUX. 

—  MaUiilde   ron  Wiener-Il«uatadt  1313. 
IL  44.  XLIX. 

Krug   Conrad,   Hofmeister    in    Heiligen- 
krenserhof   za    Wien    1336.     U.    175. 
CLXXM. 
-^  MaUiilde,  mem.  1326.  IL  110.  CVU. 

KrugeUiolz  Duriug  1321.  II.  77.  LXXV. 

Krump,  Weingarten  bei  Baden   1320.  IL 
126.  CXXUI. 

—  Weingarten     bei     Gundraasdorf  am 
WarUierge  1356.  II.  223.  CCXIV. 

KrügU  de,  Otto  1357.  IL  283.  CCXX. 
Kruglerin,  Garten  zu  Neustndt  1321.  II.  69. 
LXXV. 
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KaehlerBbertaird,  Bruder  1364.  II.  3M. 
CCCIX. 

—  Hartneid,  Bmder  1384.  II.  338.  CCCDC. 

—  Hartoeid «   d.   iltere   1384.    II.   338. 
CCCIX. 

—  Conrid,  Brider  1384. 11.  368.  CCCDC. 

—  Bberluurd,  SoIib  1384.  II.  338.  CCCIX. 
Kirim  1343.  II.  181.  CLXXVIII. 
Ktthberg  1374.  II.  302.  CCLXXIV. 
Kileib  de,  Hirteeid  1323.  II.  88.  LXXXIV. 
Rooegiindi  Jeatte  Poschooie   ftKa    1278. 

I.  175.  CLXXXVIU. 
KanelD  Nicobut  13S9.  II.  248.  CCXXXII. 
Kaaliof  Dietrkli  1321.  H.  73.  LXXV. 


KortDerHeoricoa  de  Gumpolttkircheo  1293. 

I.  270.  CCCIl. 
KanriD^  de,  Henrioit,  mirdMilcae  1277. 

I.  218.  ccixyiii. 

—  Liitoldot  de,  Tnicliiess  1278.  I.  212. 
CCXXXI. 

Kurz  Christiin  1380.  II.  337.  CCXCIV. 

—  Peter  1378.  II.  311.  CCLXXVIII. 

—  Berchtold  1321.  II.  77.  LXXT. 

—  Eberhtrd  bei  S.  Uhricli  132t.  II.  77. 
LXXV. 

Kaozel  luf  dem  Kehrbich  1321.   II.   73. 

LXXV. 
Kyow  de,  Wulfingut  1388.  I.  180.  CLXXXI. 


Lm1270.  h  171.  CLXXXIV.  —  1311.  II. 

38.  XXXVUI. 
Liborana,  Card,   pretb.    S.  Miriie  trins 

Tiberini    1183.    I.   14.   X.  —  1187.  I. 

22.  XV. 
Lacheeadorf  1298.   I.  288.  CCCXXII.  — 

1380.   U.   340.   CCXCIV.   —    1384.   II. 

384.  CCCXI. 

—  de,  Albero  1274.  l  187.  CCin. 

—  de,  Albertoa  nmisteriaUs  1273.  1. 
193.  CCX. 

—  de,  Dieaadie,  uxor  1275.  I.  195. 
CCXU. 

—  de.  Albertet  1275.  I.  195.  CCXU.  — 
1275.  I.  195.  CCXI.  —  1285.  L  244. 
CCLXVIII.  —  1287.  I.  254.  CCLXXX. 

Uchafeld  1384.  II.  388.  CCCXIII. 
Ladielaaa  IV.  König   r.^  Ungarn    1272.  I. 

182.  CXCVIU.  —  1278.  L  213.  CCXXXII. 

—  1285.  I.  247.  CCLXXIV.  —  1290. 1. 

285.  CCXCVl.  —  1290.  I.  288.  CCXCVU. 

—  Enbiseh.  ▼.  Colocaa  1323.  II.  93. 
LXXXX.  —  1323.  II.  89.  XCl^  — 
1324.  II.  98.  XCIV.  —  1327.  II.  118. 
CXIL 

—  Biteb.  ▼.  Fnnfkircben  1323.  II.  93. 
LXXXX.  —  1323.  II.  98.>XCU.  —  13U. 
II.  99.  XCIV.  —  1327.  M.  118.  CXII. 

—  Biscb.  r.  Vetzprim  1374.  II.  299. 
CCLXXI.  —  1374.  II.  300.  CCLXXII. 

—  Vice-Patetinas  v.  Ungarn.  1M5.  II. 
192.  CXC. 


Ladislana  coai^  Potoaieaaia  1272.  I.  183. 
CXCVIII. 

—  magiaterpraepo8ittttl311.n.32.XXXV. 
Ladendorf  1288.  I.  188.  CLXXX. 

—  de,  Hermanans  1279.  I.  221.  CCXLI. 

—  Chnnegnndis ,    uxor    1279.    I.    221. 
CCXLI. 

—  Weingarten  1352.  0.  214.  CCVII. 
Udoebnt  1299.  I.  288.  CCCXXIII. 
Laiaining,   Otto  de,   Domberr  t.   Paesau 

1389.  U.  377.  CCCXXI. 
Lamber   Mergard,  Witwe   1328.   II.   120. 
CXVI. 

—  1328.  ü.  120.  CXVI. 

Lambertas,  Bisoh.  r.  Erlau   1272.  I.  183. 

cxcvin. 

—  Fr.,  Epiec  A4|aiaatenaia  1298.  I.  287. 
CCCXXI. 

~  Judex  Cttri»  et  coaes   Csanadiensis 
1323.  II.  93.  LXXXX. 

—  index  Curia  coaes  Nitriensic  et  Cba- 
nadieosia  1323.  II.  98.  XCII. 

—  coaes  Canad.  et  Nitrienais  1324.  II. 
99.  XCIV. 

Landauer  Gisela  1380.  II.  257.  CCXXXVIll. 
Undeck  Herbortus  de,  1188.  1.  24.  XVI. 

—  1203. 1.  33.   XXV.  —  1202.    I.  47. 

XXXIV. 
Landenberg  de,  Heraann,  MarscbsU  1294. 

I.  275.  cccvin. 
Landeserde,    Erchengerus   1197.   1.  30. 

XXIII.  —  1280.  1.  223.  CCXLlü. 
30* 
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Lindootts,  EpUe.  Srinensis  1298.  I.  287. 

CCCXXI. 
Undthat  1290.  I.  263.  CCXCIll.  —  1306. 

II.  21.  XXIV.  —  1320.  II.  64.  LXX. 
LtaditrsMe    toi   Brück    nach     Htiybnrg 

1342    II.  177.  CLXXV. 
Langeitbal  1271.  I.  179.  CXCIV. 
Lange  Heinzlin-Strasse  za  NeusUdt  1321. 

II.  73.  LXXV. 

—  Setze  1325.  II.  106.  CHI. 

Lanholz  Laurenz  von  Achan  1332.   II.  215. 

CCVIH. 
Lanzendorfer,  nieni.  1331.  II.  146.  CXLIL 
Lanzenkirchen  1321.  II.  70.  LXXV. 

—  Pfarrer  Ton  1321.  II.  73.  LXXV. 
Laterannm  1139.  I.  5.  III.  -  1210.  1.46. 

XXXn.  —  1222.  I.  58.XLIII.  —  1222. 

I.  59.  XLV.  —  1222.    I.  59.  XLVI.  — 

1222.    I.  60.   XLVII.    —    1222.    I.    61. 

XLVIII.  —  1222.  I.  63.  XLIX.  —  1227. 

I.    65.    Lin.    —    1227.  I.  66.  LIV.  — 

1230.    I.    74.    LXII.    —    1257.    I.  137. 

CXXXVIII.  —  1257.    I.    138.    CXXXIX. 

—  1302.  II.  10.  XI. 
Lateranense  Conciliam  1216.  I.  49.  XXXVI. 
Laub    de,     Perengerus     1285.     I.     246. 

CCLXXII. 
Laubenberger    Dietrich     1360.      II.    254. 

CCXXXVI.  —  1360.  II.  255.  CCXXXV». 
Uuffen,  Ort  1384.  IL  358.  CCCIX. 
Lanrentitts  Palatinus   comes  Soproniensis 

1272.  l.  183.  CXCVIII. 
Laztaj,  predium  1224.  I.  Abg.  293.  I. 

—  Tllla  1285.  I.  Ahg.  316.  XV. 
Leb  1315.  II.  43.  XLVIII. 

—  der  Cheaffel  1321.  II.  78.  LXXV. 
Leben,    der    Pniner,  Bürger  zn  Neustadt 

1321.  II.  68.  LXXV. 

—  des  Pruner's  Sohn,  Eberhart  1321.  II. 
68.  LXXV. 

Leb  er  Wolfkems,  civis  in  Brück  1250.  I. 

120.  CXIII. 
Lebhaugein  Elisabeth  1368.  II.  283.  CCLVII. 
LebHdorf  1356.  II.  229.  CCXVII. 
Lechesmnnd   Henricus   Graf  1207.   I.   38. 

XXIX. 
Lechner  Thoman  1357.  Anh.  II.  408.  VIII. 
Lederer  Ortotf  1380.  II.  338.  CCXCIV. 
Ledrer  Wolfprecht  1321.  II.  76.  LXXV. 

—  Heinrich  Ton  St.  Jörgen  1384.  II.  365. 

cccx. 


Leesdorf,  Otto  de,  1136.  I.  2.  L 

—  1325.  II.  106.  CIO.  —  1378.  IL  319. 
CCLXXXV. 

Legenton  1236.  I.  93.  LXXXm. 
Legintbor  1217.  I.  51.  XXXVIL  —  1217. 

I.  53.  XXXVin.   —    drca  1230.   I.  75. 
LXIV.  —  1256.  I.  132.  CXXXIf. 

—  sen    Bornm    pnedlnm    1217.     I.    52. 

xxxvn. 

—  eirca  Gols  1240.  I.  104.  XCV. 
Legnenton  1222.  I.  63.  L. 
LegnentoT,  Bissenornm  terra  1229.  L  72.LX. 
Leimerin,  Wiese  1302.  II.  8.  IX. 
Leimgrnbe,  Setz-  «nd  Weingirten  1380.  IL 

338.  CCXCIV. 
Leinain  Heinrieb  1321.  II.  70.  LXXV. 
Leinen   Peter,   Riehter   zn   Wr.   Menstadt 

1337.  II.  170.  CLXVII. 
Leis  praedinm  1247.  L  115.  CVIII. 

—  de,  Albero  1247.  L  115.  CVni.  ~ 
1258.  I.  142.  CXLV.  —  1259.  I.  142. 
CXLVI. 

—  de,  Otto  1253.  I.  124.  CXX. 
Leisserberg  1312.  II.  37.  XL. 
Leiten,  auf  der  1277.  l.  210.  CCXXIX. 
Leitgeb  Virich  1357.  II.  237.  CCXXUI. 
Leitha   1190   ~    1210.   I.   26.  XVIll.   — 

1239.  I.  98.  LXXXVII. 

—  fluTitts  1240.  I.  103.  XCIII.  ~  1244. 
L  108.  eil.  —  1248.  I.  115.  CIX.  — 
1250.  L  119.  CXIIL  —  1279.  I.  221. 
CCXLI.  —  1285.  I.  240.  CCLXH'.  — 
1285.  I.  247.  CCLXXIV.  —  1317.  II, 
49.  LV.  —  1335.  IL  165.  CLXll. 

Leithaberg  1321.  II.  72.  LXXV.  —  1321. 

II.  78.  LXXV. 

Leitner  Stephan,    Ratb  der    Stadt  Wiea 
1374.  II.  301.  CCLXXni. 

—  Stephan  1390.  II.  378.  CCCXXII. 
Lendorf  possessio  1397.  II.  394.  CCCXXXVI. 

—  Bartholomens  de,  filius  1397.  IL  394. 
CCQXXXVI. 

—  de,  Joannes  1397.  II.  394.  CCCXXXVI. 
Lendenfroht  zo  Lanzenkirchen    1321.   II. 

74.  LXXV. 
Lengenbach  Otto  de,  1136.  L  2.  L  ~  1178. 
L  12.  Vin.  —  1188. 1.  25.XVL  —  1250. 
I.  119.  CXIII.  —  1254.  I.  127.  CXXIV. 

—  de,  Fridericns,Tmchsess  1279.  1.219. 
CCXXXVIU.  —  1286.  I.  251.  CCLXXVJI. 
—  1286. 1.  254.  CCLXXIX. 


469 


liengeobich  de ,    Fridericus  ,   eiraeririus 

Attstriie  U95.  I.  280.  CCCXIII. 
Lengbich  de,    Heinrich    13S5.    II.    %21. 

ccnn. 

Lengenbick  Henricus  1274.  I.  189.  CCVI. 

—  1280.  I.  225.    CCXLV.  -    1283.   I. 

235.  CCLVII.  —  1285.  I.  241.  CCLXIV. 
Leogenfeld  de,  Wernherus   1230.   I.   73. 

LXI. 
Leo,  tu.  Presb.  Card.  S.  Cnicis  id  Jero- 

seien  1210.  I.  45.  XXXII. 

—  Fr.  LUieDfeld  1261.  I.  151.  CLIX. 
LeocerdU  Watberin  1271.  I.  179.  CXCV. 

—  Leatoldens  ob  dem  RitUteig  Hans- 
fraa  1319.  U.  58.  LXIII. 

Leonardos  sacerdos  1227.  I.  66.  LV. 

—  Bischof  V.  Ansena  1298.  1.  287. 
CCCIXI. 

Leonhard  1245.  I.  HO.  CV. 

—  St  1374.  n.  302.  CCLXXIV. 
Leopoldut  1195  —  1223.   I.   28.  XX.  -> 

1258.  h  140.   CXLII.  ~  1299.  I.  288. 
CCCXXIlf. 

—  Bischof  T.  Seccau  1288.  I.  256. 
CCLXXXUI. 

"  Pap«  snbdiaconas  et  Plebanus  in  AI- 
land  1236.  I.  90.  LXXX. 

—  archidiac.  et  plebanus  novae  cirl- 
Utls  1236.  L  91.  LXXX. 

"  plebanus  in  AHand  1236.  I.  92. 
LXXX. 

—  plebanus  in  Brück  1279.  I.  222. 
CCXLI. 

Leopold,  Abt  xu  Heiligen  Kreox  1342. 
II.  178.  CLXXVI.  —  1343.  II.  183. 
CLXXn.  —  1343.  II.  184.  CLXXXI. 
1343.  II.  185.  CLXXXII.  —  1343.  11. 
186.  CLXXXin.  ~  1345.  IL  192. 
CLXXXIX.    —   1346.    n.    197.    CXCIll. 

1346.  IL  198.  CXCIV.  —  1346.  H.  199. 
CXCV.    —    1347.   U.    147.    CXCVI.  — 

1347.  IL  201.  CXCVn. 

Leopoldut  freier  abbaüs  zu  Heiligenkreux 

1260.  1.  148.  CLIV. 
~  Prior,  Dominicaner  in  Wien  1290.  I. 

265.  CCXCVI.  —  1290. 1.  266.  CCXCVII. 
Leopold,    Bruder,    Kellner  in  Lilienfeld. 

1302.  II.  9.  X. 
Leopoidtts  IV.  (Fundator)  1136.  I.  1.  L 

—  Leop.  IV.  eiios  1136.  I.  1.  I. 
"  Marchio  1136.  L  3.  II. 


Leopoldus,  filius  Henrici,  Herz.  t.  Öster- 
reich circa  1176.  I.  8.  VI. 

—  Herzog  t.  österr.  circa  1177.  I.  9. 
Vü.  —  1178.  L  11.  Vin.  —  1282.  L 
12.  IX.  —  1187.  I.  17.  XII.  —  1188. 
I.  23.  XVL  —  1188.  I.  25.  XVII. 

—  Markgraf,  circa  1182.  I.  12.  IX. 

~  Herzog  y.  Steiermark  1197.  I.  30. 
XXIII. 

—  Herzog  r.  österr.  u.  Steierm.  1203. 
I.  31.  XXIV.  —  1203.  I.  32.  XXV.  — 
1203.  I.  33.  XXVI.  —  1207.  I.  37. 
XXIX.  —  1209.  I.  40.  XXXI.  -  1212. 
I.  47.  XXXIV.  —  1216.  I.  49.  XXXVI. 
—  1219.  I.  56.  XLI.  —  1225.  I.  64. 
LI.  —  1225.  I.  64.  LH.  —  1227.  I. 
66.  LV. 

—  Markgraf  w,  Österr.  1236.  I.  91. 
LXXX. 

—  Mundschenk  1203.  I.  32.  XXIV.  — 
1216.  L  49.  XXXVI. —1216. 1.  50.  XXXVI. 

—  noUrius  Ducis  1216.  f.  50.  XXXVI. 

—  noUrius  1232.  I.  Abg.  294.  II. 

—  scriba  1232.  I.  Abg.  294.  U. 

—  miles  1239.  I.  99.  LXXXVU. 

—  camerarius  1262.  I.  152.  CLXI. 

—  in  alU  strata  I.  177.  CXCI. 

—  in  Tia  1277.  I.  208.  CCXXVII. 

—  filius  HedTigis  1289.  I.  259. 
CCLXXXVII. 

Leopold  der  Woller  1290. 1. 267.  CCXCVIII. 
Leopoldus  filius  Henrici  cirisl 303.11. 12.XIII. 
Lisopold  an  dem  Ort  1311.  II.  29.  XXXIII. 

—  des  Bergmeisters  Schwager  1321.  H. 
71.  LXXV. 

—  mit  dem  Male  1321.  II.  74.  LXXV. 

—  in  der  Höhle,  Sohn  1343.  H.  183. 
CLXXIX. 

Leopoldshof  zu  Kaumberg  In  dem  Graben 

1322.  II.  86.  LXXXII. 
Leotold   Alber*s    t.    Aleh    Bruder    1312. 

Abg.  II.  404.  405.  IV. 
Lepotto,  Card.  S.  Georgii   ad   relum  au- 

reum  1139.  I.  5.  IH. 
Lernstubich   Colomann     1385.     II.     370. 

CCCXVII. 

—  Agnes,  Hausfrau  1385.  II.  370. 
CCCXVII. 

Lesansuck,  possessio  1350.  IL  246.  CCXXX. 
Leubatsdorf  1216.  I.  50.  XXXVI.  —  1259. 
1.  145.  CXLIX. 


470 


Leubansdorf  1259.  I.  14K.  €L. 

Leubel  Heinrich,  Richter  sa  Nesf Ud4 1296. 

Abg.   I.  322.   XXU.  —    1297.    I.    286. 

CCCXX. 

—  Leopold,   Sohn   1296.    Abg.  I.   823. 

xni. 

—  Rndolf  1296.  Abg.  1.  323.  XZII. 

—  Roger,  Bruder  1296. 1.  284.  CCCZVIl. 

—  Rudgems  1296.  I.  283.  CCCXVI. 

—  Konigande,  Gittin  1296.  Abg.  I.  322. 
XXII. 

—  Chunigondis,    nater    1296.    I.    283. 
CCCXVI. 

—  der  Fftrster  1355.  U.  221.  CCXIII  . 
Uaben  de,  Otto,  ciret  1212. 1.  47.  XXXIV. 
Leobl  Sifridns  1270.  I.  174.  CLXXXVII. 

—  Henricns,     Richter     1296.     I.     283. 
CCCXVI.  —  1296.  I.  283.  CCCXVil. 

—  Heinrich  1296.  1.  284.  CCCXVH. 

—  Wentel,  Tochterl296. 1. 284.  CCCXVH. 

—  der  Samp  1328.  H.  119.  CXV. 
Leablein  Johann  1331.   11.   143.  CXXXIX. 
Leubleins  Witwe  1321.  U.  77.  LXXV. 
Leublin  Henrioua  1285.  I.  243.  CCLXVII. 

—  RodolAu  1285.  I.  243.  CCLXVII. 
Leublo  Leopold  1301.  II.  7.  VII. 

—  Rudolf  1301.  H.  7.  VII. 

—  Heinrich  1301.  II.  7.  VII. 
Uucas  Graf  1263.  I.  157.  CLXVII. 
Leuadorf,  Otto  de,  circa  1176. 

•    —  Conradoa  de  1176.  L  9.  VI. 
Lentbola  Berthold  13U.  H.  100.  XCVU. 
Leothrina  in  dem  Werd   au   Baden   1359. 

II.  249.  ccxxxni. 

Leutlin  in  dem  Werd  zu  Baden  1357.   II. 

233.  CCXX. 
—  Stephan  1360.  II.  256.  CCXXXV11I. 
Leutold,  Bruder  Ulrich's  Ton  den  Brüdern 

1311.  U.  30.  XXXIH. 

—  ob.    dem     RiUteig     1319.     U.     58. 
LXIII. 

—  de,  Forstmeiiter,  Ritter  1835.  II.  168. 
CLXV. 

—  Foritmeister  an  Aland  1388.  U.  173. 
CLXX. 

—  Albrecbt*a  des  Forstmeisters  Sohn  1 305. 
II.  17.  XXI. 

—  des  Forstmeisters  Sohn  %n  Aland  1311. 
II.  31.  XXXIV. 

Leutoldin,  Witwe  1321.  II.  73.  LXXV. 

—  zu  Katzelsdorf  1321.  II.  71.  LXXV. 


Libertini  denarii,  circa  1230.  I.  76.  LXIV. 
Libhardus,  filins  Wolfhardi  1274.  I.  189. 

CCV. 
Lichtecker  Ulrich  1374.  II.  297.  CCLXIX. 
Lichtenan   de ,   LudoTicos   1284.    I.    237. 

CCLIX. 
Lichteneck  de ,   Conradoa   1284.    I.  287. 

CCLIX. 
Lichtenfels,  Turs  de,   Hadmams  1270.  I. 

175.  CLXXXVni. 

—  Turso  de,  Otto  1270.  M75.CLXXXVin. 
Lichtenwart  1260.  I.  148.  CUV. 
Uchtenwinckel,  Hertnidus  de  1285.  I.  240. 

CCLXIH. 
Uctefridus,  tit.  Veetina  1189.  I.  5.  HI. 
LidleUinne  1325.  U.  106.  CHI. 
Liebel  der  Eberl  1361.  H.  259.  CCXXXIX. 

—  der  Pawlfer  Ton  Ofen  1392.  Anh.  H. 
421.  XX. 

Liebemann  Locardis  1272.  I.  188.  CXCIX. 

~  Bernhard  1272.  I.  183.  CXCIX. 
Uebmann  1315.  IL  44.  XLVHI. 
Liebenberg   de,   Wühelmos,  Mondsohenk 

1362.  II.  267.  CCXLIV. 
Liecb^neck  de,  Lentoldns,  circa  1252  — 

1262.  I.  125.  CXXL 
Liechtenstein  de,  Albertns  de  8.  Petrenilla 

1258.  L  141.  CXUU. 

—  de,  Ditricns  1207.  I.  38.  XXDL  — 
1233.  Abg.  I.  297.  IV. 

—  de,  Fridericos,  6lias  1266.  Abg.  I. 
310.  VIU. 

—  de,  Fridericus  1268.  I.  169.  CLXXXI. 

—  1277.  I.  210.  ccxxvin. 

—  de,  Henricua,  circa  1250.  I.  122. 
CXVU.  —  1258.  I.  124.  CXX.  —  1254. 
I.  127.  CXXV.  —  1254.  I.  128.  CIIVI. 

—  miles  1256.  I.  133.  CXXXHI.  - 
1258.  1.  141.  CXLHI.  ~  1258.  L  142. 
CXLV.  —  1259.  I.  143.  CXLVI.  — 
1266.  Abg.  I.  309.  VIII.  ~  1312.  II. 
37.  XLI. 

~  de ,  Heinrich  1896.  II.  19.  XXII.  - 
1312.  U.  37.  XL. 

—  de,  Hertnidus,  filins  1266.  Abg.  1. 
310.  VIIL 

—  de ,  Hertnidus  1277.  Abg.  I.  314. 
XIII.  —  1282.  I.  229.  CCU  —  1285. 1. 
247.  CCLXXIII. 

—  de,  Otto,  Rimaerer  ron  Steiermark 
1286.  Abg.  I.  317.  XVU. 
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LiechteDsteiD  de,   Elisabeth,  ▼idoi  1266. 
Ah^.  I.  310.  VIII. 

-  de ,  Conigriindis ,  aii«  1266.  Abg.  I. 
SIÖ.  VIII. 

^  de ,  Gertnidie ,  uor  1M3.  Abg.  I. 
315.  XIV. 

-  SekloM  1330.  II.  138.  CXXXV.  - 
13U.  U.  191.  CLXXXVIII. 

_  Vesie  1394.  II.  368.  CCCXXIX. 
Lieaberdas  proeorator  Abbaus    de    celta 

Mari«  1283.  I.  234.  CCLV. 
Liestel  Rager  1357.  U.  234.  CCXXl. 
LHienfeld  1330.  II.  129.  CXXV. 

-  Kloster  1384.  II.  359.  CCCII. 
Uneberg    de,     Walter     1317.     IL     47. 

LUI. 
Linaer  Michael  1346.  II.  199.  CXCV. 
Litha,  fliriis  1362.  II.  «68.  CCXLVl. 
Uttau,  r^n  der,  Catharina  Schwester  1399. 

II.  398.  CCCXXXIX. 

-  TOB  der,  Nicolaas,  Meister  Heiligen 
Geist  Spital  Tor  dem  KSrotMrthor  1399. 
II.  398.  CCCXXXIX. 

Linz  1276.  I.  204.  OCXXI.  -  1277.  Abg.  I. 

312.  X. 
LiMberg  de,  Petrissa,  Hausfrau  1326.  II. 

109.  CVI. 

-  de,  Walter  1326.  U.  109.  CVI. 
Lipche,  locus  1361.  II.  263.  CCXLI.  — 

1374.  IL  299.  CCLXXI.  -  1374.  II.  300. 
CCLXXn. 
Liutoldua  comes  1150.  I.  6.  IV. 
~  etfilius,  Graf  1150. 1.6.  IV. 

-  plebanus  in  Chricb  1249.  I.  117. 
(X  —  1257. 1.  136.  CXXXVII. 

Loch  Jakob  1368.  II.  282.  CCLVl. 
Loebhausen  de,  Amelbertus  et  filius  1188. 

I.  24.  XVL 
Lodomeuius,  Bisch,  v.  Gross- Wardeio  1272. 

I.  188.  CXCVIII. 
Lodoycus,  Landgraf  von  Thüringen  1227. 

I.  69.  LVl. 
Lobe  Tille  1262. 1.  156.  CLXVI. 
Lober  Henricus  1256.  1.  131.  CXXXI. 
Loidestbal  1334.  II.  161.  CLVU. 
Uibanedorf  1259.  I.  146.  CLL 


Lonbols    Ulricos,    circa    1270.    I.    176. 
CLXXXIX. 

—  Conradus  1256.  I.  131.  CXXXI.  — 
1325.  II.  107.  cm.  —  1335.  II.  169. 
CLIV. 

L5ber  Cenrad  1348.  II.  204.  CXCIX. 
Lonsdorf  Henricus,  Miuisterial  1203.  I.  34. 

XXVI. 
Losbach  de,    Joannes,    magister  eamer» 

1362.  n.  267.  CCXLIV. 
Losenbaim  de,  Rudgerus  1259.    I.    143. 

CXLVII. 
~  de,  JuU  1259. 1.  143.  CXLVII. 

—  de,  Rudigerus  1264.  I.  160.  CLXX.  — 
1264.  L  161.  CLXXI. 

-.  de,  »itnarus  1299. 1.  288.  CCCXXIII. 
~  de,  Joannes  1304.  H.   15.  XVHL  — 
H.  16.  XIX. 
Losenslein  de,  Margaret  Hausfrau  1333. 
II.  158.  CLV. 

—  de,  Berthold  1334.  IL  161.  CLVIl. 
Losensteiner  de.  Berthold  1333.  IL  158. 

CLV. 
Loshart  de,  Hernannus  1188.  I.  25.  XVI. 
LoUarins  imperator  1136.  1.  2.  L  —  1136. 

I.  3.  IL 
Loupa  1188.  I.  25.  XVII. 
Lucas,  tit  sociorum  Card.  S.  Joaanis  et 

Pauli  1139.  I.  5.  III. 
Lucius  in.,  Papst  1185.  1.  13.  X.  —  1185. 

I.  15.  XL 

LudoTicus,  König  v.  Ung.  1343.  IL  185. 

CLXXXU.    —    1350.  IL  208.  CCIll.   — 

1350.  IL  209.  CCIII.   —  1361.  H.  262. 

CCXLI.    —  1362.  IL  268.  CCXLVl.  — 

1374.    n.    298.    CCLXXI.    —   1374.  IL 

209.  CCLXXII.  —  1379.  U.  325.  CCXCI. 

—  Pfalzgraf   am    Rhein    1286.    I.    249. 

CCLXXV. 

Lficke   SU  St.   PetroneUa   1332.   IL   150. 

CXLVI. 
Lagdunum  1245.  1.  109.  CHI. 
Lusnich  de,  Marqnard  1323.  IL  88.  LXXXIV. 
Lutvinus  dericus  1239.  I.  100.  LXXXYIIL 
Lytkaz    castri    Nitriensis    1270.    I.    173. 
CLXXXVI. 
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M. 


Machakad,  poMe«sio  1324.  II.  101.  XCVIII. 
Machkad,  poMe«aio  io  coiaiUt.  Mq^oniensi 
1330.  II.  140.  CXXXVII. 

—  de,  DomiDicos,  filius  Petri  de  1330. 
II.  140.  CXXXVII. 

—  de  Räch,  Petros,  loeer.  1330.  II.  140. 
CXXXVII. 

—  de,  BenedicU,  coosors  Aodreae  1330. 
II.  140.  CXXXVII. 

—  de,  Margarets,  consors  1330.  II.  140. 
CXXXVII. 

Mader  Friedricli  1382.  II.  351.  CCCV. 
Madius,  Episc.   DemiteDsis  1328.   II.  121. 

CXVII. 
Megerl  Andreas  1376.  II.  309.  CCLXXVIII. 
Maegerl  Johaoo  von  Mancheodorf  1380.  II. 

338.  CCXCIV. 

—  Andreas  1380.  U.  338.  CCXCIV. 
Min  Nicolaos  1388.  II.  375.  CCCXX. 
Maer  Johann,  Bruder  1330.  II.  132.  CXXIX. 

—  1330.  II.  131.  CXXVIII.  —  1230.  U. 
135.  CXXXII.  —  1330.  II.  134.  CXXXI. 

—  Jobann  tod  Niederleis,  Bmder  1330. 
II.  133.  CXXX. 

—  Paul  Ton  Niederleis  1330.  II.  131. 
CXXVIII.  —  1330.  II.  132.  CXXIX.  — 
1330.  II.  133.  CXXX.  —  1330.  II.  133. 
CXXXI.  •>  1330.  II.  135.  CXXXII. 

—  Maria,  Hansfi-au  1330.  U.  131.  CXXVID. 

—  1330.  II.  134.  CXXXI. 

•>  Petrissa,     Hausfran    1330.    II.    131. 

CXXVin.  —  1330.  II.  132.  CXXIX.  — 

1330.  11.  133.  CXXXI.  —  1330.  II.  135. 

CXXXII. 
MaexelUnos  1275.  I.  198.  CCXV. 
MaeTro  Ulricas  1282.  I.  156.  CLXV. 
MaierUng,  Dorf  1136.  I.  2.  I.  •>  1136. 1. 

3.  II.  —  1236.  I.  90.  LXXX.  —  1392. 

n.  384.  CCCXXV1. 
Mailberg  1361.  II.  263.  CCXLII.  —  1382. 

II.  353.  CCCV, 
Mainbart,   prsdium  1224.  Abg.  I.  293.  I. 
Mainardas,   Graf  r.   Tirol    1286.   I.   249. 

CCLXXV. 
Mainhardus ,   Graf  v.  Görz  1362.  II.  266. 
CXLIV. 


Meinbardus,  Markgraf  ▼.  Brandenbarg  1362. 
II.  266.  CCXLIV. 

—  Herxog,  Graf  v.  Tirol  ond  Görs  und 
Kirnten  1284.  I.  238.  CCLXI. 

Mairbofer  Ulricb  1328.  U.  87.  LXXXIII. 
Mainberg  de,  Otto  1260.  I.  147.  CLII.  — 

1260.  I.  147.  CLH. 
Maissan  de,  Heidenreieb,  Oberster  Mund- 

scbenk,  Landmarscb.  inösterr.  1361.  II. 

265.  CCXLHI.  —  1370.  0.  292.  CCLXVI. 

—  de,  Kadold,  Bruder  1306.  II.  19.  XXII. 

—  de,  Leutold  1378.  U.  322.  CCLXXXVII. 

—  de,  Stephanus  1277. 1.  210.  CCXXVIU. 

—  Marscball  1279.  I.  219.  CCXXXVIII. 

—  1279. 1.  222.  CCXLII.  —  1280. 1. 224. 
CCXLIV.  —  1283.  Abg.  I.  315.  XIV.  — 
1285.  I.  Ul.  CCLXV.  —  Marscball  in 
Öslerr.  1285.  I.  241.  CCLXVI.  —  1286. 
Abg.  I.  316.  XVL  —  1204.  I.  274. 
CCCVU.  —  1295.  I.  278.  CCCXI.  — 
1306.  II.  19.  XXII.  -  1306.  II.  20. 
XXIIl. 

—  de,    Ulricas,    oberster  Marscball  xu 
Österr.  1319.  IL  61.  LXVI. 

—  de,  Wemhard,  Vetter  1361.  II.  265. 
CCXLin. 

—  de,   Anna,   Hausfrau  1361.    II.   265. 
CCXLIII. 

Manco  casiellanas  in  Volkermarkt  1249.  I. 

118.  CX. 
Mango  Hogo  1279.  I.  217.  CCXXXV. 
Manegoldas,  Bisch,  t.  Passau  1209.  I.  40. 

XXXI. 
Mangoldus   gener   Berth«    1274.    I.    192. 

CCIX. 
Manswdrib  de,  Henricus  1195  —  1223.  I. 

28.  XX. 
Manswerd  de,  Rudgerns,  circa  1182.  I.  13. 

IX. 
Manswert  de,  Johann,  Kellermeister  1329. 

II.  127.  CXXIII. 

—  de,  Johann,  Ritter,  Kellermeister  des 
Forsten  1330.  II.  139.  CXXXVI. 

—  de,  Sifridus,  miles  1300.  II.  3.  III. 
Marboto   magister  civium   Novse    civitatis 

I.  243.  CCLXVII. 
Marburg  de,  Ulricas  1203. 1.  33.  XXV. 
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Marcelloa  Sopruienais  1208.  r.  39.  XXX. 
Marclurd  der  Fierter  1319.  II.  60.  LXV. 

—  SehwerUleins  Sol» ,  Jid«  xm  Zutert- 
dorf  1319.  II.  59.  LXV. 

Mirchart  der  Nncbrichter   (zo  Nettburg) 
1312.  11.  39.  IUI. 

—  der  Kramer  ia  Wien  1319.  Aah.  II. 
407.  VI. 

_  der  AiDinaDO  1322.  II.  85.  LXXXII. 

—  TOB  TömsteiD,  HoAriehter  in  Öster- 
reich 1388.  II.  374.  CCCXIX. 

Marchbacb  1136.  I.  2. 1.  —  1376.  H.  308. 

CCLIXVin. 
Marcheck  1276.  I.  205.  CCXXni.  —  1286. 

I.  253.  CCLXIIX. 
Marebfeld  1356.  II.  226.  CCXYI. 
Marchort  1272.  1.  182.  CXCYII. 
MareiD,  S.  1263.  I.  157.  CLXVII. 

—  St  an  Leithaberg  1381.  II.  346. 
CCXCIX. 

Maria,  8.  in  cella ,  Klein-Maria-Zell  1232 

Ahg.  I.  294.  II. 
Mari«  Saact«   poaaeaaio    1379.    II.    327. 

CCXCI. 
Mari»,   S.   Monaateriani  de  sattcta  enice 

1185.  I.  13.  X. 
Margarete  uor  Cerarii  de  Sttls  1256.  I. 

131.  CXXXI. 
Margaretha,  filia  dacisLeopoldi  Rdm.Ralaer. 

1262.  I.  152.  CLXI. 

—  filla  Ulrici  de  Telbea  1262.  I.  156. 
CLXV. 

—  Tidtta  Sibotonis  de  Wiadea  1274.  I. 
188.  CCV. 

Margareth,  Priorin  Dominicaaer  s«  Nea- 
Stadt  1296.  i.  283.  CCCXVII.  -.  1296. 

I.  182.  CCCIVl. 

—  Albrecbt^s  des  Forstmeisters  Fraa  1305. 

II.  17.  IXI. 

—  Jaagfiraa  su  der  Himmelspforten  1326. 
II.  112.  CIX. 

—  Schwester  t.  St  Nicias  -  Kloster  in 
Wien  1392.  Abg.  II.  420.  XX.  —  1392. 
Abg.  II.  421.  XX. 

—  TOBTnininiaol360.II.258.CCXXXVIII. 

—  von  Leesdorf  1378.  II.  319.  CCLXXXV. 
Blargareten  St  Ten,  Leepold  1313.  II.  40. 

ILIV. 
Margret  des  Floiten  Nistet  1304.  Abg.  II. 

403.  IIL 
Margreten  Fensel  1312.  Abg.  II.  404.  IV. 


Marqaard  plebanus  S.  Christopbori  1239. 1. 
99.  LXXXVII. 

—  des  Chnnringer  Ritter   1295.  I.  297. 
CCCXII. 

~  Abt  xn  Gattweis  1323.  II.  90.  LXXXVII. 
Marichart    CharU    1357.    Abg.    11.    408. 

VIII. 
Marquardns,  ZwetU  1209.  I.  41.  XXXI.  — 

1287.  I.  255.  CCLXXXI. 

—  niles  1232. 1.  80.  LXU. 

—  venator  1232.  Abg.  I.  294.  II. 

—  plebaBnsinBerUoldsdorfl259.  I.  145. 
CXLIX. 

—  officialls  in  Pftrstetlen  so  Heiligen- 
krens 1262.  1.  155.  CLXIV. 

—  Fr.  iafimiarius  bei  Heiligeakreas  1285. 
I.  241.  CCLXV. 

—  patruas    Poschonis     1270.     I.     175. 
CLXXXVHI. 

—  KeUermeister  1264.  I.  162.  CLXXil. 

—  magister    nontinn     1289.     I.     259. 
CCLXXXVII. 

MarschaUch  Johaaa  1328.  II.  119.  CXVI. 

—  Margareth,  Hansfiraa   1328.  U.   119. 
CXVI. 

Martin  1292.  Abg.  I.  322.  XXI. 

—  TOB  der  Alben  1384.  II.  358.  CCCDC. 
Martinas,  comes  ferrei  castri  1203. 1.  36. 

XXVIL 

—  Propst  za  Preisbarg  1359.  II.  247. 
CCXXXI. 

Martinsdorf  1178.  I.  11.  VIII. 

—  Paol,  Graf  1343.   H.   187.  CLXXXIV. 

—  PanI,  kftnigl.  aag.  Hofrichter  and  Graf 
1343.  U.  185.  CLXXXL 

Maruseb,  Jude  1319.  U.  60.  LXV. 
Mathansen  1277.  Abg.  I.  812.  X. 
Mathsas,  comes  Simigiensis  1278.  1.  216. 
CCXXXIV. 

—  Bisch.  T.  VegUo  1298.  I.  287.  CCCXXI. 
Mathi«,  prmdiam  1317.  I.  53.  XXXVIII. 
Mathias  prmpos.  et  caac.  in  Agrara  1230. 

I.  76.  LXIV. 

—  Prmpositns  in  Raab  1318.  IL  56.  LXI. 
~  Lector  in  Raab  1318.  II.  56.  LXI.  — 

1324.  II.  98.  XCin.  —  13U.  U.  102. 
XCVIIl.  —  13U.  II.  103.  XCII.  — 
1324.  II.  104.  C.  —  1830.  II.  141. 
CXXXVII.  —  1338.  II.  174.  CLXXI.  — 
1347.  II.  202.  CXCVII. 

—  Ton  Saoct  VeiUi  1332.  IL  154.  OL. 
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MatbiM  TOB  Sarilieh  1^4.  II.  IM.  CLVI. 
Natkild ,  Pilgrim^s  Tochter  llt4.   I.  BVt. 

CCCVI. 
Mathilde,   Rudolfs  Witwe   1311.   fl.   29. 

xxxni. 

Mathildis,  oior  Leoehardi  lUS.  I.  111.  CV. 

—  oxor  Heor.  de  Mertchwang  12M.  I. 
146.  CU. 

MaU  Ulricns,  circa  1W6.  f.  t57.  CCLXXXIV. 
~  Uln'cb  1811.  n.  IS.  XXXII. 
~  rom  Ror  de,  Ulridi  ISIO.  II.  B7.  XXXI. 

—  ▼om  Ror  de,  A^ea,  Haaafraa  1310. 
II.  27.  XXXI. 

~  Toai  Ror  de,  Margareta,  Toehter 
1310.  II.  27.  XXXI. 

—  Ton  Ror  de,  Conrad,  Soha  1310.  II. 
27.  XXXI. 

Mas  Radolftia  1259.  I.  146.  CL. 

Maae  Cooradaa   1257.    I.    13f.   CXL.   — 

1261.  I.  150.  CLVIll. 
-.  Otto,   illittf   1275.   I.    193.   CCX.   — 

1275.  I.  106.  CCXlil. 

—  Radolfea  1261. 1.  150.  CLVUI. 

—  Ulricaa  1261.  I.  150.  CLVlII.  —  1275. 
I.  192.  CCX.  —  1275.  I.  194.  CCXI. 

—  UlricM,  aiina  1275.  I.  106.  CCX. 

—  Agoea,  ilia  1275. 1.  193.  CCX. 

—  AUiaidis,  ilia  1275. 1.  106.  CCXIII. 

—  Elisabeth,  filia  1275.  I.  103.  CCX. 
"  nxor  Calocbl  1275. 1.  106.  CCXIII. 

—  JentU  «zor  1275.  1.  103.  CCX. 

—  Margarete,  «IIa  1275.  I.  106.  CCXIII. 
Maxella  1278.  I.  215.  CCXXXIII. 

-.  Snieatva,  «Im  1278. 1.  215.  CCXXXIII. 

—  Fridericos,  6liiia  1278.  L  215.CCXXXI1I. 
Matzo  Coaradoa  in  Ror,  drca  1252—1262. 

I.  125.  CCXXI. 

—  Conradus  1262.  L  154.  CLXII.  — 
1286.  Ahg.  I.  316.  XVI. 

—  ülricus  127t  I.  180.  CXCV.  -  1277. 
1. 211.  CCXXIX.  —  1277. 1. 211.  CCXXX. 
—  1205. 1.  281.  CCCXIY. 

—  Ulrich  1302.  II.  0.  IX. 

—  WttlBigaa  1277. 1.  211.  CCXXIX. 

—  Riehardis,  vidaa  1286.  Abg.  I.  316.  XVI. 
Matxlo,  ciTls  in  Brack  1273.  I.  185.  CC. 
Mataen,  Dorf  1304.  II.  14.  XV. 

—  de,  Oiepold  1313.  II.  40.  XUV. 
MaUIeinadorf  1204. 1.  273.  CCCVI. 
.Mauerbacense  monaaterion  1327.  II.  117. 

CXUI. 


Maucrbacb  1364.  Abg.  II.  411.  XI. 

—  1322.  H.  84.  LXXXI. 
ManerkirtiMn  Joannes  de ,   DoadMrr  von 

Paasao  1380.  II.  377.  CCCXXL 
■anrer  Conrad  1380.  II.  340.  CCXCIV. 

—  Rndolftu  1285.  I.  243.  CCLXVII.  — 
1361.  II.  7.  VU.  —  1315.  II.  U. 
XLIX. 

—  SeifHed  1343.  II.  182.  CLXXVin. 
Maoritina,  Trachaesa  1233.  I.  84.  LXX1. 

—  Abt  m  den  Schotten  1326.  II.  112. 
CDL  —  1330.  II.  120.  CXXV. 

—  prspositns  in  Raab  1338.  II.  174. 
CLXXl. 

—  Sobprior,  Abt  in  SedleU  1303.  II. 
385.  CCCXXVII. 

Maums  Mosooiensis  conies   1203.    L   3S. 
XXVII.  —  1208.  I.  30.  XXX. 

—  coaes  de  Mosaon  1203.  I.  36.  XXVIl. 

—  ftUns  Stephani  1230.  I.  101.  LXXXIX. 
-—  nepoa  Potonia  Palatini  1230.   I.   100. 

LXXXVIII. 
Manatrenk  1280.  I.  260.  CCLXXXVlfl.  — 

1306.    II.    18.  XXU.    —    1306.  II.  10. 

XXUI.    —    1324.    II.    100.    XCV1.    ~ 

1324.  II.  100.  XCVII. 
Manie  Henriena  1254.  I.  128.  CXXVI. 
Maotem  1188.    I.    25.  XVI.    —   1188.   I. 

26.  XVII. 
Maater  Leopold  1315.  II.  U.  XLVIII. 

—  Otto  1321.  II.  76.  LXXV. 
Mantaer  Henricos  1277.  I.  200.  CCXXVU. 
Mayenberg  Johann  1380.  II.  337.  CCXCHI. 
Mayerberg   de,   Conradus   1280.    I.    240. 

CCLXXXVUI. 
Mauen  1308.  II.  24.  XXVIl. 
.Medling  de,   Henricas  plebanoa  1216.  I. 

50.  XXXVI. 
Mees  Stephanas   de  Orar  1345.  II.   192. 

CXC. 
Mechtfridns  Fr.,  cellerariaa  an  Heiligen- 

krena  1250.  I.  lU.  CXLVU. 
MehtA*idassacerdosaaHeUigenkrena  1277. 

Abg.l.  313.  XII. 
Medling,   lange  Strasae  bei  1323.  U.  Ol. 

LXXXVII. 
Meingotos,  KftmBerer  1106.  I.  29.  XXI. 
Meinhart  jadei  de   Brack  1230.   I.  100. 

LXXXVin. 
Meinbardas,   Bergmeister    1268.    I.    168. 

CLXXIX. 
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M«leriiDp  de,  Otfrid«s  113«.  I.  2.  I. 

—  Oso  de  113«.  I.  9.  I. 
NeierUagen  de,  Bernardut,  circa  UM.  I. 

30.  XXU. 
MeiMia  de,  Otto,  judex  proTincitlis  1263. 
I.  1S9.  CLXVni. 

—  de,  Otto  1159.  I.  UZ.  CXLVL 

—  de,  Otto  et  omnea  fratres  cgus.  1188. 
I.  24.  XVI. 

—  de,  OUo,  anilee  1256. 1.  133.  CXXXIII. 
MeUaer  Dietaiar  1328.  II.  106.  CHI. 
Meickior,  Preeb.  Cu-d.  SS.  Joannu  ot  Pauli 

1187.  I.  23.  XV. 

—  8.  8.  JoaoDif  et  Pauli ,  tit  Paaacbii 

1188.  I.  15.  X. 

Meleciua,   Epiac.   Galipolitanua    1328.    II. 

121.  CXVIl. 
Melfia  1227.  I.  69.  LVi. 
Melk  1178.  1.  11.  VIU.   —   1216.  I.  49. 

XXXVI.    —   1228. 1.  70.  LVII.  —  1228. 

I.  71.  LIX. 
Meagoana   prmpos.  Mouasterieiisis  Paaaau 

1203.  I.  34.  XXVI. 
Nenig  Hartwich  1321.  U.  78.  LXXV. 
Meutler  Rudolf  1321.  II.  73.  LXXV. 
Morireradorf  Araoldua  de    1262.   I.    156. 

CLXV. 
MerkoBsteiu  Wiehardna  de,  circa  1182.  I. 

12.  IX.  —  1187.  I.  17.  XII. 
•-  de,  Ulrieuf,  circa  1182.  I.  12.  IX. 

—  CapeUe  1330.  II.  141.  CXXXVIII. 
Merackwaog  de,  Henricua  1259.   I.   146. 

CLL 

—  Fr.  Heoricus  de  domo  teotoulca, 
deutach.  Ord.  1261.  I.  151.  CLIX. 

—  Joannea  de  1259.  I.  146.  CLL  — 
1260.  I.  148.  CLIV.  —  1262.  I.  153. 
CLXIL  —  1266.  Abg.  I.  310.  VIU.  — 
1268.  L  169.  CLXXXl.  —  1277.  L  209. 
CCXXVUI.  —  1280.  K  tu.  CCXLIV. 
—  1283.  I.  230.  CCLL 

MerawaBch  de,  Cjrwaa  1312.  II.  89.  XLIll. 

—  de,  ienta,  Hausfrau  1312.  II.  39. 
XLUI.  —  1319.  U.  62.  LXVIll. 

Merswaag  de,  CiriTaa  1319.  II.  62.  LXVIll. 
~  Johann,  Sohn  1312.  II.  39.  XLIIL  — 
1319.  U.  62.  LXVIll. 

—  de,  Ulrich,  Sohn  1312.  II.  39.  XLIll. 
1319.  11.  62.  LXVIU. 

Meaenberg  de,   Elbeiinos,  circa  1250.    I. 
121.  CXV. 


Mesaenbick  Hadnar  1368.  IL  286.  CCLIX. 

—  Agnea,  Hausfrau  1368.  IL  286.  CO^IX. 
Meaaeriein  Jacob  1821.  IL  68.  LXXIV.  — 

1341.  IL  177.  CLXXIV. 
MetfHdua,  Prior,  Heiligenkreux  1262.  1. 

155.  cLxnr. 
Methaieder  Marchart,  Wiener  Bürger  1332. 

IL  155.  CLL 

—  Agnea,  Hausfrau  1332.  IL  155.  CLL 
Metaach  Hartmann  1859.  IL  250.  CCXXXIII. 
MezeUaus  1254.  I.  127.  CXXIV. 
Mesusumlor  1278.  1.  214.  CCXXXU. 
Michael,   Wilheln^a   Soha   1321.    IL    72. 

LXXV. 
~  in  der  Zehmaaaatraaae   1321.   IL   69. 
LXXV. 

—  Agaronus  1233.  I.  84.  LXXI. 

—  Cantor  in  Raab  1324.  IL  103.  XCIX. 

—  Cuatoa  iü  Raab  1318.  IL  56.  LXI.  — 
1324.  U.  98.  XCIII.  —  13U.  11.  102. 
XCVIIL  —  1324.  IL  104.  C. 

—  Frater,  indulgenti«  impetrator  zu  Hei- 
ligeakreuz  1828.  U.  122.  CXVIl. 

—  Br.,  Rinaierer  zu  Heiligenkreuz  1330. 
IL  129.  CXXV. 

—  von  Ddrflein,  Bruder  1348.  H.  181. 
GLXXVHI. 

^  PIhrrer  zu  SHteadorf  1884.  IL  367. 
CCCXIII. 

—  der  GewcbraoMr  IL  Biirgenaei- 
ster  in  Wien  1392.  Abg.  IL  420. 
XX. 

—  Abt  in  Arabona  1884.  H.  357.  CCCVIll. 

—  Richter  zu  .Baden  1399.  IL  396. 
CCCXXXVIII. 

Michel   der  MGnzer   1392.   Ahg.  IL  420. 

XX. 
Michelateten  de,  Wilhelniua,  circa  1176.  I. 

9.  VI. 

—  de,  Ulrich  1306.  IL  18.  XXII.  — 
1806.  IL  20.  XXI  IL 

Michelstetten  de,  Agnes,  Hanafirau  1306. 

IL  18.  XXII.  —  1306.  IL  20.  XXUI. 
Michelstetter,    Br.    SelfHed   zu    Heiligen^ 

kreuz  1330.  IL  136.  CXXXIV. 
MUcher  Jacob  1321.  IL  74.  LXXV. 
Miaaenbach  Rudgerua  de  1178.  I.  12.  VIII. 

—  Albero  de  1178.  1.  12.  VIIL 
Minnegang  Seifried  1341.  IL  177.  CLXXIV- 
Misiingdorf,  Michael  de  (?)  1360.  IL  252. 

CCXXXV. 
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MisfiDgdorf,  Margiretb  de  (?),    Hiusfrau 

1860.  ir.  t52.  CCXXXV. 
Mistelbacb    iZ86.    I.    254.    CCLXXIX.   — 
1392.  II.  382.  CCCXXV. 
~  Hadniar  de,  Sohn  1319.  11.  57.  LXII. 

—  Hadmar  de,  Brader  1380.  II.  137. 
CXXXIV. 

—  de,  Marquardus  1290.  1.  262.  CCXCI. 

—  1803.  II.  13.  XIV.  —  1304.  II.  15. 
XVIII.  —  1309.  II.  25.  XXVIII.  —  1312. 
II.  38.  XLII.  —  1313.  II.  40.  XLIV.  — 
1319.  11.  56.  LXII. 

—  de,  Marchard,  Sohn  1319.  II.  57.  LXII. 

—  de,  Marchard  1330.  II.  136.  CXXXIV. 

—  1331.  II.  143.  CXL. 

—  de,  Marchard,  Vater,  mem.  1830.  II. 
137.  CXXXIV. 

~  de  (?),  Ulrich  1360.  II.  254.  CXXXVII. 
•—  de,  Riohardis,  Hauafrau  1319.  II.  56. 

LXII. 
Mitterberg  de,    Leutoldus  1281.   I.   228. 
CCXLIX. 

—  Diicbat  Breitensee  1325.  II.  108.  CV. 

—  Weingarten  1361.  II.  260.  CCXL. 
Mittereck,     Weingarten    1372.    II.    295. 

CCLXVIII. 

—  Weinberg  1893.   II.   885.  CCCXXVII. 
Mitterbart,  silra  1270.  I.  172.  CLXXXV. 
Mitter  Hard,  silra  1300.  II.  1.  I. 
Mitterl,  Weingarten  am  Badnerberge  1360. 

II.  258.  CCXXXVIU. 
Mittlere  Peunt,  Weingarten  an    Neubarg 

1822.  II.  82.  LXXIX. 
Mittemdorf  de,  Frideriovs ,  miles  1239. 1. 

100.  LXXXVIII. 

—  Sifridns,  nUea  1239. 1 100.  LXXXVIII. 

—  de,  Fridericns  1286.1. 252.  CCLXXVIII. 
Mittermfihle  1297.  I.  285.  CCCXVIII. 

Mi  eck  mag.  tavemicomm  Regina  et  comet 
de  Sani.  1823.  II.  98.  LXXXX. 

Mykch ,  magist.  Taremicorum  Reginae, 
Cornea  de  Santa  et  de  Semlino  II.  96. 
XCII. 

—  Magist.  TaTemicomm  Reginae,  coaea 
de  Garus  et  de  Semlino  1824.  II.  99. 
XCIV. 

—  coroe«  Simegiensis,  Ban  v.  Slaronien 
1327.  II.  116.  CXII. 

Myscba,  prediam  1224.  Abg.  I.  298.  I. 
Modlarins  Conradus  1261.  I.  151.  CLIX. 

—  Henricus  1299.  I.  288.  CCCXXIU. 


Modlarius  Ulricus  1286.  I.  250.  CCLXXVIl. 
Modeler  Henricus  1239.   I.   99.  LXXXVII. 
Nodelanesdorf,  circa  1176.  I.  8.  VI. 
Molansdorf  de ,   Hugo  1203.  I.  32.  XXIV. 
— 1203. 1.  33.  XXV.  —  1207. 1.  38.  XXIX. 

—  de,  Leopoldus  1203.  I.  33.  IXV.  — 
Mondscbenk  1203. 1.  88.  XXV.  —  1227. 

I.  66.  LV. 

—  de,  Wichardus  1203.  I.  82.  XXIV. 
Medling,  Henricus  de,  circa  1176.  I.  9.  VI. 

~  Wolfkens  de,  circa  1176.  I.  9.  VI. 

—  Rapoto  de  1176.  I.  9.  VI. 

—  Marquardus  de  1187.  I.  17.  XII. 
T-  Eberbardus  de  1216.  I.  50.  XXXVI. 

—  Leopoldus   de    1195  —  1228.    L    ZS. 

XX.  -  1250.  I.  119.  CXIH. 

—  Sift-idus  de  1250.  I.  119.  CXHI. 

—  ript  1188.  I.  25.  XVII. 

—  1178.  I.  11.  VIIL  —  1216.  I.  49. 
XXXVI.  —  1236.  I.  93.  LXXXII.  — 
1258.  I.  140.  CXLIL    -    1805.   IL    17. 

XXI.  —  1828.  II.  91.  LXXXVII.  —  1325. 
H.  106.  CHI.  —  1831.  II.  146.  CXLU. 
-  1385.  II.  168.  CLXV.  ~  1887.  U. 
171.  CLXVni. 

Mödling  1348.  II.  188.  CLXXXVI.  —  1864. 

II.  272.  CCXLIX.  —  1367.  II.  277. 
CCLIII.  —  1868.  II.  288.  CCLVII.  — 
1380.  II.  835.  CCXCIl.  —  1394.  H. 
387.  CCCXXIX.  —  1894.  H.  888. 
CCCXXX. 

Moguntinns  S.,   Brtb.    t.   Mains  1287.  I. 

96.  LXXXV. 
Moguntia  1389.  II.  877.  CCCXXI. 
Mottler  Christian  1384.  II.  863.  CCCX. 
Molt  de,  Rndlinos  judex  in  Seefeld  1257. 

I.  189.  CXL. 
Mdlersdorf  1380.  U.  338.  CCXCIV. 
M5nchbof  su  Baden  1311.  U.  28.  XXXII. 
Mdncbslocken  zu  Enzersdorf  1821.  IL  70. 

LXXV. 
Mons  S.  Mari«  1224.   Abg.   I.  293.  I.  — 

1287.  Abg.  I.  808.  VI.  -    1277.  I.  812. 

XI.  —  1285.  I.  316.  XV. 
Monte,  S.  Maria  de  1233.  Abg.  I.  295.  III. 
Mort  Ton  Brov  1321.  H.  74.  LXXV. 
Morimundum  1136.  L  1.  I. 
Mosbmnn  de,   Fridericns,    miles  1263.  L 

159.  CLXVIII. 
Mosbmner  zu  W.  Neustadt  1-337.  H.  170. 

CLXVII. 
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MotloM  1294.  I.  277.  CCCX. 

MoMMam  1221.  I.  57.  XLIII.  —  1222.  I. 

63.  L.  —  1318.  II.  54.  LIX. 
MosoBiense  castrnn  1230. 
Motonieosis    ComiUtus     1338.     II.     173. 

CLXXI. 
Mojacka  terra  1285.  Abg.  1.  316.  XV. 
Migrau  Coarad  de,  Richter  zn  Neuburg 

1312.  II.  39.  XLII. 
Muffel  AndreM  1293.  I.  269.  CCCI. 
Mnheli  Coorad  1359.   II.  250.  CCXXXIV. 
Milbach    1219.    I.    55.   XL.    —    1219.    I. 

55.  XXXIX.   —   1230.   I.   73.  LXI.   — 

1274.  1.  186.  CCI.  —  1303.11.  11.  XII. 
~  Callio  de,   Pilgrlnttt  et  Otto  fratres 

1188.  I.  24.  XVI. 
Mibibrucke  xu  Baden  1367.  n.  279.  CCLIV. 
Miible  zu  Baden  1317.  II.  47.  Llll. 
Meiner  Heioricb  1315.  II.  44.  XLVIII. 
~  Dietnar  1325.  II.  106.  COI. 
Mfillner  Dietreicb  1338.  II.  172.  CLXX. 

—  Ulrieb  1321.  II.  74.  LXXV. 

—  und  Gretmann  ,  aein  Gemeiner  1321. 
II.  74.  LXXV. 

—  Gisela,  Hauafrau  1338.  II.  172.  CLXX. 
Müblpan,  Wald  1376.  II.  308.  CCLXXVIII. 
Mnncbendorf  1150.   \.  6.    IV.    ~    1163? 

I.  7.  V.  —  1187.  I.  20.  XV.    —  1187. 

I.  17.  XII.  —  1210.  L  42.  XXXII.  — 
1258.  I.  140.  CXLII.  —  1353.  II.  219. 
CCXI.  —  1362.  II.  267.  CCXLV.  — 
1378.    II.    321.    CCLXXXVII.   —    1380. 

II.  338.  CCXCIV.  r-  1380.  II.  340. 
CCXCIV. 


Mfincbendorf,  grangia  1185.  L  13.  X. 
->  de,  Wilbelmu«  1257.  I.  136.  CXXXVII. 
Minicbbof  1263.  1.  158.  CLXVIl.  —  1380. 

n.  336.  CCXCIIl. 

-^  bei  Sobmidbach  1302.  n.  9.  X. 
Mündel   Albrecbt,    Diener    1321.    II.    67. 

LXXIV. 
MSndl  Jacob  1321.  II.  68.  LXXIV. 
Mucfaeradorf  1136.  I.  2.  I. 
Mulersdorf  de,  Hugo  1232.  I.  81.  LXIX. 
Mul  de,  Herlibua  1268.  I.  167.  CLXXMII. 
Muncincb  de,  Albertus  1187.  I.  17.  XII. 
Mundvoll  Friedrich  1321.  II.  74.  LXXV. 
Munberstal  1259.  I.  145.  CXLIX.  —  1271. 

I.  178.  CXCUI. 
Municbstbal,  Dorf  1333.  II.  156.  CLIII. 
Mureck  de,Reimpertus,  juniorl227. 1. 67.LV. 
Murret  Ortolfus,  circa  1260.  L  150.  CLVI. 
Murel  Otto  1275.  I.  198.  CCXIV. 

—  Conrad's  ron  Pottendorf  Diener  1295. 
I.  279.  CCCXII. 

Muri  Ortolf  von  Pottendorf  1294.  I.  277. 
CCCX. 

—  von  Pottendorf,  Diemut«  Tochter  1294. 
I.  277.  CCCX. 

—  von  Pottendorf,  Sohn  1294.   1.   277. 
CCCX. 

Mnreto  Ortio  1268.  I.  167.  CLXXIX. 
Murer  Rudolftis  1272.  I.  184.  CXCiX. 
Mttscblein  der  Jude  1323.  U.  94.  XCI. 
MusoD  1217.  L  53.  XXXVIII. 
Mussuniense   castrum    1208.   I.    39.  XXX. 

—  1229.  I.  72.  LX. 
MutelbSckLeutold  1360.  II.256.CCXXXVIII. 


N. 


Nadendorf  1266.  Abg.  I.  310.  VIII. 

Nabtseld  1283.  I.  234.  CCLV. 

NaiUe  v.  Chunringen  1367.  Abg.  IL  412. 

XU. 
Naiuler  Friedrich  1380.  II.  338.  CCXCIV. 
-  Johann  1380.  II.  338.  CCXCIV. 
Neapolis  1384.  IL  358.  CCCVIII. 
Nebesendorf  de,   Albertus   1259.   I.    143. 

CXLVI. 
Nepeck  Andreas  1360.  II.  257.  CCXXXVIII. 
Ne«U  de,  Rapoto  1136.  I.  2.  I. 
Neteiosdorf  de,   Ludovicus  1256.    I.    133.    i 

CXXXIII.  I 


Neu^urg  .de,   Dietricus,    officialis,    circa 
1252—1262.  I.  125.  CXXL 

—  Decanus  1235.  I.  84.  LXXII. 

—  1209.  I.  41.  XXXI.  —  1260.  I.  147. 
CLII.  —  1264.  l  162.  CLXXII.  — 
castrum  1274.  I.  187.  CCIV.  —  1276. 
I.  202.  CCXIX. 

—  (Bavarifl»)  1276.  I.  240.  CCXXI. 

—  ultra  Pattaviam.  1277.  Abg.  I.  312.  X. 

—  1280.  I.  225.  CCXLVI. 

—  Kloster-  1301.  II.  6.  VI. 

—  1302.  II.  9.  X.  —  1312.  II.  38.  XLII. 
-  1322.  II.  82.  LXXIX. 
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Neaburg,  Kloster-  1S47.  II.  t0Z,  CXCTin. 
—  1S93.  H.  385.  CCCXXVII. 

—  Klosterhalben  1347.  II.  203.  CXCVIII. 
Nenberg,  Stift  1368.  n.  287.  CCLX. 
Neodek  de,  Ulrieis  1257.  i.  13f.  CXLI. 
Nendorf,  cirea  1178.  I.  8.  VI. 

—  de,  Meioberdiu  1232.  I.  81.  LXEX. 

—  de,  Radoifiu  1232.  1.  81.  LUX. 

—  de,  Meinbardiie  1258.  i.  131.  CXXXl. 
NeneH^n  1317.  II.  49.  LV. 

~  coria  1318.  U.  53.  UX. 

—  (ManchhoO  1338.  H.  172.  CLXIX. 

—  flen   ooToa  pnedium   1382.   H.   288. 
CCXLVI.  —  1374.  n.  2*t.  CCLXXI. 

Neuhaus  Friedrich  1377.  H.  318.  CCLXXXHl. 
Neakom   Erhard   tob   Rrottesdorf   1321. 

U.  74.  LXXT. 
NeQokirchaer  Thor,  Neustadt  1315.  n.  44. 

XLIX. 
Neusidel  1203.  I.  33.  XXTI.   —  1209.  I. 

40.  XXXI.  —  circa  1270.  I.  177.  CXCI. 

—  ad  lacQm  1350.  II.  209.  CCIII. 
Neusiedel  am  See  1355.  II.  221.  CCXIII. 
rreusidler  Ulrieos  1287.  I.  254.  CCLXXX. 
NeasUdt      1240.      I.      103.      XCII.     ~ 

1296.  I.  283.  CCCXVII.  —  1296. 
Abg.  I.  322.  XXII.  —  1297.  I.  287. 
CCCXX.  —  1315.  II.  U.  XLIX.  — 
1317.  II.  48.  LIH.  —  1321.  IL  68. 
LXXV.  —  1323.  U.  89.  LXXXV.  — 
1324.  U.  104.  Cl.  -  1348.  II.  206. 
CC.  —  1378.  H.  322.  CCLXXXVIII. 
^  Conrentos  S.  Peiri  in  oova  dritate 
1296.  I.  282.  CCCXVI. 

—  Unger  Bargtbor  1321.  IL  70.  LXXV. 

—  SpiUI  XU  1321.  IL  70.  LXXV. 

—  Maier  der  deutschen  Herrn  1321.   II. 
73.  LXXV. 

—  Spital  SU  St  Elisabeth  1321.   IL  76. 
LXXV. 

~  Wiener  Burgthor  zu   1337.    II.    170. 
CLXVII. 

—  Pfarrer  unserer  Frauen  Kirche  su  1321. 
11.  70.  LXXV. 

—  (Wiener)  1337.  IL  170.  CLXVII. 
Neusteinbttcbel ,    Weingarten   bei   Tallern 

1378.  IL  320.  CCLXXXVI. 
Neuzlini  fiiii  Ditricus  et  Starchando  1270. 

I.  217.  CCXXXV. 
ffexing  1326.  IL  111.  CVOI.  —   1345.  II. 

191.  CLXXMX. 


Neyrobordus  Fr.,  SubpHor,  Augwtitter  in 

Baden  1343.  H.  183.  CLXXX. 
Nicla  Chriech  r.  Alte  1304.  Abg.  H.  404.  HL 

—  der  jüngere  GlM^eeh  1304.  Ahg.  H. 
404.  Ul. 

—  V.  Bsiani,  Bürgenneister  1312.  Ahg. 
IL  405.  IV.  —  1319.  Abg.  O.  407.  VL 

Nicias  S.,  Capelle  auf  der  Landslraaee  in 
Wira  1357.  Abg.  IL  408.  TflL 

—  der  FleiMbhacfcer  u  Ahnd  1388. 
IL  375.  CCCXX. 

NicUns  der  Holdet  1367.  Ahg.  D.  408.  VW. 

Nicolai  (Nielai)  St  Monasterion  Vieaue 
1272—1276.  Ahg.  IL  401. 1.  —  127»— 
1276.  Ahg.  H.  401.  I.  —  1303.  Abg.  IL 
403.  IL  —  1304.  Abg.  IL  404.  OL  — 
1357.  Ahg.  IL  408.  Vm.  —  1357.  Ahg. 
IL  409.  Vin.  —  1357.  Ahg.  H.  410.  IX. 

—  1361.  Ahg.  H.  410.  X.  —  1364.  Ahg. 
IL  411.  XI.  —  1370.  Ahg.  IL  414.  XIV. 

—  1370.  Ahg.  IL  415.  XV.  —  1371. 
Ahg.  IL  416w  XVI.  —  1372.  Abg.  IL  417. 
XVII.  —  1385.  Ahg.  IL  419.  XIX.  — 
1392.  Ahg.  IL  420.  XX.  —  1375.  Ahg.  IL 
418.  XnU.  —  1375.  Ahg.  H.  419.  XVin. 

—  1396.  Ahg.  II.  422.  XXi.  —  1396. 
Ahg.  U.  423.  XXH. 

—  St  nonatt.  Viennae  extra  biih-os  Ord. 
Cister.  1316.  Ahg.  H.  406.  V. 

—  S.  pnepositns  in  Paesa«  1156.  1. 
6.  IV. 

—  S.  Ecciesi»  hl  S.  Crue«.  1298.  L  287, 
CCCXXI. 

Nicolaus  IV.,  Papst  1290.  I.  264.  CCXCIV. 

—  Bpisc.  OrUnus  1350.  IL  211.  CCV. 

—  ßisch.  ▼.  Raab.  1323.  IL  93.  LXXXX. 

—  1323.  IL  96.  XCH.  —  1324.  IL  99. 
XCIV.  —  1325.  IL  107.  CIV.  —  1327. 
IL  116.  CXIL  —  1361  H.  262.  CCXLI. 

—  Cantor  in  Raab  1318.  IL  56.  LXI.  — 
1324.  IL  97.  XCin.  —  1324.  IL  96. 
XCIII.  —  13U.  IL  101.  XCVHL  —  13U. 
IL  102.  XCDL    —  13U.  IL  102.  XCVIll. 

—  13U.  IL  103.  C. 

—  canonicus  senior  in  Raab  1379.  If. 
327.  CCXCl. 

—  prepositus  in  Stubiweistenbnrg  1272. 
I.  182.  CXCVIII. 

—  Bisch.  T.  Tosculum  1210.  I.  45.  XXXII. 

—  L,  Abt  Ton  HeiHgenkreux  1393.  ff. 
385.    CCCXXVII.     —     1394.     IL    3«6. 
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CCCXXVUI.  —  13H.  II.  S87.  CCCXXIX. 
-  1396.  II.  390.  CCCXXXI.  —  1397. 
II.  892.  CCCXXXUI.  —  1398.  U.  395. 
CCCXXXVII. 
NicoUus,  Kastner  im  Henigenkreitzerbofe 
za  Wien  1360.  n.  t53.  CCXXXVl. 
~  dioto»  de  Weitra  zu  Heiligenkrens 
1381.  II.  347.  CCC. 

—  Prior,  Dominicaner  In  Neoitadt  1289. 
1.  259.  CCLXXXVII. 

—  Prior,  Abtei  Sedletz  1393.  II.  385. 
CCCXXVII. 

~  Pfarrer  zu  Kotfam  1343.  II.  181. 
CLXZVin. 

—  eonrentoalis,  Pfarrer  za  Aland  1384. 
IL  367.  CCCXIII. 

~  Magister  1314.  0.  41.  XLV. 

—  de  Wyrar  comet  1203.  I.  36.  XXVII. 
~  Graf  1224.  Abg.  I.  293.  I. 

—  Palatin  1285.  Abg.  I.  316.  XY. 

—  Palatinos  r.  Ungarn  etc.  1345.  II. 
192.  CXC. 

—  Mag.Tavemiconim,  etconeePosonien- 
sU  1233.  I.  84.  LXXl. 

~  comes  Posoniensis  ?.  Pressburg  1323. 
n.  97.  XCit. 

—  comes  Posoniensis  1323.  II.  94. 
LXXXX.  —  13U.  U.  99.  XCIV.  — 
1327.  11.  116.  CXII. 

—  comes  Simegiensis  1324.  H.  99.  XCIV. 

—  filios  Bors  comes  Soproniensis  1233. 
I.  84.  LXXl. 

—  Ban  r.  Slaronien  und  comes  Sopro- 
niensis 1323.  H.  93.  LXXXX. 

—  comes  Soproniensis,  Ban  ?.  Slaronien, 
de  Ramarum  et  de  Zekcbo  1324.  II.  99. 

xcnr. 

—  Woyroda  Transilranils  1272.  I.  183. 
CXCVUI. 

~  judex  in  Brück  1289. 1. 258.  CCLXXXVI. 
~  Bfirgermeister  zu  Wien  1313.  II.  40. 
XLIV. 

—  der  Dietmarinne  Sobn  1344.  II.  191. 
CLXXXVIH. 

—  Erhards  Sohn  1321.  II.  74.  LXXV. 

—  der  Schiffherr  1384.  II.  358.  CCCIX. 

—  Ton  Leesdorf  1378.  H.  319.  CCLXXXV. 
~  des  Abt«n    Schwager    1321.    II.    77. 

LXXV. 
-^  in    der   Peunt  zu   Krottendorf  1321. 
n.  73.  LXXV. 


Nicolaus   von   St.  Veit,    Sohn   1834.   U. 
159.   CLVI. 

—  Mathias  Sohn  ron  St.  Veith  1832.  II. 
154.  CL. 

—  Magister  1316.  11.  45.  L. 

—  Kastner   im    Heiligenkreaaerhof^   zu 
Wien  1360.  IL  254.  CCXXXVIL 

—  Blios  Margaretha«  de  Winden  1274.  I. 
189.  CCV. 

—  aUns  Wolfhardi  1274.  f.  189.  CCV. 

—  des    Vetem    Witwe    1321.     II.    70. 
LUV. 

->  and  sein   Gemeiner  bei  St.  Ulrichs- 
Bargthor  1321.  II.  71.  LXXV. 

—  Agnesens  Sohn  Ton  Pfaffstetten  1344. 
II.  189.  CLXXXVIIL 

Niedeker  Ulricns  1262. 1.  156.  CLXV. 
NiedeHeis  1246.  I.  114.  CVII.  —  1284.  1. 

237.  CCLX.  —  1295.  I.  282.  CCCXV.  — 

1304.   n.   16.  XIX.   —   1380.   IL   131. 

CXXVIII.  —  1330.  II.  133.  CXXX. 
Niedersula  1203.  I.  34.  XXVI.  —  1209.  I. 

40.  XXXI.   —   1210.  L  43.  XXXIL   — 

1227.   L  65.  Lin.     —     1271.    I.   178. 

CXCIll.  —  1316.  IL  46.  LH.  —   1328. 

IL  lU.  CXX.   —  circa  1830.  IL   127. 

CXXIV.  ^  1332.  II.  150.  CXLV.  —  1332. 

IL  152.  CXLVIIL 
Nodendorf  1330.  IL  132.  CXXIX.  —  1330. 

IL  133.  CXXX.  —  1330.  II.  134.  CXXXL 

—  1330.  II.  135.  CXXXn.  —  1376.  II. 
307.  CCLXXVIL 

NdsUcher  Tinea,  circa  1260.  I.  149.  CLVI. 

—  Henricns,  circa  1260.  1.  149.  CLVI. 

—  Rudgerus,  circa  1260.  I.  149.  CLVI. 

—  Libbildis,  circa  1260.  I.  149.  CLVI. 
Noppinger  Albrecbt  1384.  IL  358.  CCCIX. 
Norinbergensis  Burgravios   1320.   IL  64. 

LXIX. 
Notscherf  Meinhardus  1232. 1.  80.  LXIX. 

—  Vsaicus  1232.  L  80.  LXIX. 

Nova  civiUs,  circa  1252—1262.    I.    125. 

CXXl.    —    1272.    I.    183.    CXCIX.    — 

1285.    I.    242.    CCLXVII.    -    1286.   I. 

253.     CCLXXIX.     —      1289.     I.     259. 

CCLXXXVIL  —  1311.  IL  36.  XXXVIIL 
NoTum  pnedium  1317.  U.  49.  LV.  >-  1324. 

II.  101.  XCVIII.  —  1324.  IL  102.  XCIX. 

—  1324.  IL  103.  C.  —  1325.  II.  107. 
CIV.  —  1330.  II.  140.  CXXXVII.  ~ 
1338.  IL  173.  CLXXL 
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NoTQiD  predinn,  rillt  1350.  II.  208.  CCHI. 

—  priBdinm,  curia  1361.  II.  202.  CCXLI. 
—  1362.  II.  268.  CCXLVI. 

—  predium  1374.  II.  299.  CCLXXI.  — 
1379.  II.  326.  CCXCl. 

—  pradran  sea  moBaclioriiai  eoria  1379. 
II.  327.  CCXCl. 

Nudanch  1299.  I.  288.  CCCXXIIl. 
Nfirnberg  1320.  II.  64.  LXIX.  —  Aotstel- 
langsort  370.  Ahg.  II.  416.  XV. 


Nürnberg     Beatrix     tob  ,     Herzogin    r. 

Öslerr.  1382.  II.  351.  CCCV. 
Nnloe  1221. 1.  57.  XLUI. 
Nnnen  Nicolaoa,    Weinuerl   1321.  U.  77. 

LXXV 
Nnnspiegers  Rind  1321.  II.  70.  LXXV. 
Nnaadorf  1380.  II.  344.  CCXCVII. 
Nuttdorfer  Sibot  1384.  II.  358.  CCax. 


0. 


Obernberg  1304.  II.   14.  XVI.  —  1304.  II. 

15.  XVII.  —  1321.  II.  79.  LXXVI. 
ObersuU,  circa  1330.  II.  127.  CXXIV.  — 

1357.  II.  235.  CCXXII. 
Ochas,  cnrial.  come«  1217.  I.  54.  XXXVIII. 

-  1217.  I.  52.  XIXVII. 
Octavianus  S.,  Nicolai  Cardinal,  in  carcere 

1139.  I.  5.  III. 
Öd  1321.  II.  71.  LXXV. 
Oed,  Weingarten  am  Badner  Berge  1351. 

11.    212.     CCVI.     —     1377.     II.     317. 

CCLXXXIll. 
Örl  Conrad  1368.  II.  281.  CCLVI. 
Öaterreicb  1364.  Abg.  II.  411.  XI. 
Ofen,  Plebanus  in  1237.  Abg.  I.  304.  V. 

—  Stadt  1392.  Abg.  II.  421.  XX. 

—  de.  Wemherus  1235.  Abg.  L  297.  V. 
OfenatettenOrtolf,  Decan  lu  Salzburg  1384. 

II.  359.  CCCIX. 
Ofmei,  Leotold*8  v.  Aleh  Hausfrau  1312. 

Abg.  II.  404,  405.  IV. 
Okuliiian   castri  Nitriensis  1270.    I.    173. 

CLXXXVI. 
Olocb  Ulricus  1257. 1.  139.  CXLI.  —  1262. 

I.  156.  CLXV. 
Olocbi  frater  Hirzo  1257.  I.  139.  CXLI. 
Oltegel  Berchtold  1385.  H.  369.  CCCXV. 

—  Anna,  Hausft-au  1385.  II.  369.  CCCXV. 
Olsoumunnbndror  1345.  II.  193.  CXC. 
Omodeus,  comes  castri  ferrei  1272.  1.  183. 

CXCVIII. 
Opolt,     castri    NitriensU    1270.    I.    173. 

CLXXXVI. 
Or,     gener     Ottonis     roililis     brevis     de 

Gundramsdorf  1232.  I.  81.  LXIX. 
ürl  Heinrieb  1360.  II.  256.  CCXXXVIII. 


Ortel  der  Decker  1360.  II.  256.  CCXXXVHI. 
Ortemburg  Meinbardus  oomes  1311.  II.  36. 

XXXVIU. 
Ortb  Hartnidus,  Ministerial.  Ducis  1203.  I. 

34.  XXVL 
Ortil  in  Ronberg,  circa  1270.  I.  176.  CXC. 
Ortilip  1282. 1.  80.  LXIX. 
Ortlinus  in  lledrisdorf  1292.  I.  268.  CCC. 
OHIO  in  foTea  1277.  L  208.  CCXXVli. 
Ortolfus,  Erzbiscb.  t.  Salzburg  1362.  II. 

266.  CCXLIV. 

—  Frater,  comendator  domns  Viennc, 
Deutsch.  Ord.  1259.  I.  lU.  CXLVII.  — 
1259.  L  143  CXLVII. 

—  prvpos.  Ardaker  in  Passtu  1203.  I. 
34.  XXVI. 

—  castellanus  in  Völkennarkt  1249.  I. 
118.  CX. 

Ortoipbus  oridalis  1292.  1.  268.  CCC. 
Ortolf  Ton  St  Veit  1332.  II.  154.  CL. 

—  von  St.  Veith  1334.  II.  159.  CLVL 

—  Arzt  zu  Heiligenkreuz  1348.  II.  205.  C€. 
OrtTinusll87.  K17.XII. 

—  Fr.,  cellerarius  domus  Vienneosis, 
Deutsch.  Ord.  1259.  1.  lU.  CXLVII. 

Otacnms,  Herzog  von  Österr.  und  Stelerm. 
1251.  L  123.  CXVIIL 

—  König  von  Böhmen  1254.  l  126. 
CXXIII.  —  1255.  I.  129.  CXXVIII.  — 
1256.  I.  133.  CXXXIH.  —  1256. 1.  134. 
CXXXV.  —  1258.  I.  142.  CXLV.  — 
1262.  I.  154.  CLXUL  —  71265.L  164. 
CLXXIV.  —  1268.  I.  168.  CLXXX.  — 
1270.  I.  171.  CLXXXIV.  —  1272. 1.  183. 
CXCIX.  —  1274.  I.  187.  CCIV.  -  1276. 
I.  204.  CCXXI. 
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0ÜeherLeoaliardl378.U.3n.CCLXXXVUl. 

—  Ebsabeth,  Hiasfk^ii    1378.    11.    322. 
CCLXXXVIII. 

OtUkria;  1321.  11.  7».  LIXVIL 

—  Hof  EU  1322.  II.  84.  LXXXI. 

—  de,  WeralMrd  1355.  II.  221.  CCXIII. 
OtteMteiA  de.   Albert  Mandachenk   1376. 

II.  314.  CCLXXIX. 

—  de,  fladmanis  1254.  I.  128.  dXVI. 

—  de,  Hngo,  circa  1177.  I.  10.  VII.  — 
1178.  1.12.  VIII. 

~  de,  Otto  1232.  Abg.  I.  294.  II. 

—  de,   Otto^   mUet  circa  1240.  I.   104. 
XCIV. 

—  de,  Otto,  circa  1260. 1.  150.  CLVI. 
Otteoateioer  Albertl876.  H.  306.  CCLXXVUI. 

—  1370.  Abg.  II.  415.  XIV. 
Ottentbaler  Friedrieb,  Borger  so  Mödling 

1394.  11.  388.  CCCXXX. 

—  Friedrieb  1394.  ü.  387.  CCCXXIX. 
Ottingenais  prspoaitas  H.  öttingen  1274.  I. 

191.  CCVIII. 
Otto  1136.  I.  3.  II.  —  1150.  I.  6.  IV.  — 
1176.  I.  9.  VI.  —  circa  1264.  I.   161. 
CLXX. 
~  Card.  Diac.  SS.  Sergii  et  Bacbi  1210. 
I.  45.  XXXII. 

—  Biacb.  T.  Pasaan  1255.  I.  129.  CXXVIII. 

—  1255.  I.  130.  CXXIX. 

—  Oecaaiia  et  Paroebua  in  Bmck,  et 
caoonic.  Jaorin.  1324.  II.  97.  XCIII. 

—  Probate  roo  St  Florian  1209.  I.  41. 
XXXI. 

—  Decanna  Neobargenait  1250.  I.  119. 
CXVU. 

—  plebanna  de  Gars  1288.  Abg.  1.320.  XIX. 

—  plebanna  in  Gernnga  1285.  I.  248. 
CCLXVIII. 

—  plebanna  in  SUdelan  1239.  I.  99. 
LXXXVIL 

—  plebanna  in  Wilfleinadorf  1244.  I.  108. 
ClI. 

—  der  Wulfleinstorfer,  Bürgermeister  in 
Wien  1319.  Abg.  II.  407.  VI. 

—  capelltnna  Dncia  Henrici  1232.  I.  80. 
LXDC. 

—  clericna  1247.  I.  115.  CVIII. 

—  Abt  an  Heiligenkreux  1318.  II.  55. 
LX.  —  1318.  U.  56.  LXI.  -  1319.  II. 
57.  LXII.  —  1319.  II.  62.  LXYIII.  — 
1319.  II.  61.  LXVII.  ^  1319.  II.  61. 
Fontes.  Abtb.  U.  Bd.  XVI. 


LXVI.  ~  1320.  II.  65.  LXXI.  —  1321. 
II.  65.  LXXU.  —  1321.  n.  67.  LXXIV.  — 
1321.  II.  68.  LXXV.  —  1322.  II.  80. 
LXXVIII.    —   1322.    II.    83.    LXXX.  — 

1323.  II.  93.  XC.  ->  1323.  IL  94. 
XCI.  —  1323.  U.  95.  XCII.  —  13U. 
II.  99.  XCV.   —  13U.   II.    104.  Cl.  — 

1324.  II.  105.  eil.  ~  1325.  IL  108. 
CV.  —  1326.  II.  HO.  CVIIL  —  1328. 
IL  117.  CXIV. 

Otto,  mem.  König  t.  Ungarn  1335.  IL  164. 
CLXI.  —  1358.  IL  239.  CCXXV. 

—  König  r.  Ungarn  1371.  Abg.  IL  416. 
XVI. 

—  aiina  Leop.  IV.  1136.  1.  1.  L 

—  frater,  Herzog  von  österr.  1328.  IL 
124.  CXX 

—  Herzog  r.  Öaterr.  1331.  IL  143.  CXL. 

—  1332.  IL  150.  CXLV.  —  1332.  IL 
152.  CXLVIII.  ~  1334.  II.  161.  CLVüL 

—  mem.  1340.  IL  176.  CLXXUL 
~  Duz  Bavari«  1237.  I.  96.  LXXXV. 

—  Pfalsgraf  am  Rbein,  Herzog  Ton  B. 
12U.  1. 107.  CL  —  1290. 1. 263.  CCXCUL 

—  1320.  IL  64.  LXX. 

—  Graf  Ton  Ortenburg  1362^11.  266. 
CCXLIV. 

—  jnd«  circa  1270.  L  177.  CXCI. 

—  judez  de  Brück  1274.  I.  192.  CCIX. 

—  de  Foro  1262.  I.  157.  CLXVI.  — 
1270.  1.  174.  CLXXXVII.  —  circa  1270. 
I.  177.  CXCI. 

—  milea  Viennenais  de  Foro  1271.  I.  177. 
CXCIl. 

—  prorincialia  comea,  circa  1176. 1. 9.  VI. 

—  civia  in  Brück  1275.  1.  200.  CCXVII. 
~  sub  Castro,  ciris  in  Brück  1279.  I.  222. 

CCXLI. 

—  Haim*a  Sobn  1304.  IL  16.  XIX. 

—  Helmons  Bruder  1294.  I.  273.  CCCVI. 

—  Haymo^  Bruder  1300.  IL  2.  IL 

—  fleymena  Bruder  1306.  IL  20.  XXHI 

—  des  Wiener  Bürgermeisters  Bruder 
1313.  IL  40.  XLIV. 

—  Bürgermeister  zu  Wien  1322.  IL  85. 
LXXXI. 

—  Tom  bohen  Markt  1264.  Abg.  1. 308.  VII. 

—  super  baculum  1271. 1.  179.  CXCIV. 

—  contra  (?  cemeterium)  1299.  L  288. 
CCCXXIII. 

—  filiua  Ortoie  1274.  L  189.  CCV. 

31 
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OUo  Ctlhobi  in  Brück  6lias  1290.  I.  266. 
CCXCVIII. 
~  der  Floit  von  Wettkeindorf  1304.  Abg. 
II.  403.  tu. 

—  miles  Vienne  1300.  II.  3.  111. 

~  faber  in  Ptstorf  1334.  II.  162.  CLVIll. 

—  caiipo  1274.  I.  192.  CCIX. 

—  fhiter  Margaret«  de  Rauheneck  1286. 
I.  251.  CCLXXVIII. 

Oschel  Dietmarus  1294.  I.  276.  CCCIX. 


OttermaD«  Ulricus  1285.  I.  242.  CCLXVI. 

—  1285.  I.  241.  CCLXV. 
Owe  de,  Scbeucbo  1250. 1.  119.  CXIII. 

—  de,  Woifgerus  1285.  I.  246.  CCLXXII. 
Ovar  1330.  II.  141.  CXXXVII. 

OYiSr,  TiUa  1345.  U.  193.  CXC. 

—  1350.  II.  208.  CCIII. 

Owar  castellum  1362.  II.  268,  CCXLVI.  — 
1379.  II.  327.  CCXCI. 


P.  soror  et  oonventus  doroinaruni  Posonii 

1249.  I.  118.  CXII. 
Pkasdorf  1294.  I.  275.  CCCVIII.  —  1312. 

II.  38.  XLII.  —  1334.  II.  162.  CLVIll. 

—  Gemeinde  1349.  II.  207.  CCII. 

—  1368.  II.  284.  CCLVIII.  —  1370.  II. 
289.  CCLXIII. 

Pabo,  Propst  von  Kloster  Neuburg  1279.  I. 
217.  CCXXXV.  —  1280.  I.  225.  CCXLVI. 
—  1290.  I.  265.  CCXCVI.  —  1290.  I. 
266.  CCXCVII. 

—  in  Enzersdorf  1300.  II.  3.  III. 
Padafalva  1317.  II.  48.  LIV. 

Padner  Tbomas  1380.  11.  339.  CCXCIV. 
Paebesdorf  circa  1250.  I.  121.  CXV. 
Paeterllm  St.,  der  von  Als  1355.  II.  221. 

CCXIII. 
Paghart  Marcbard  1312.  II.  39.  XIJI. 
Paliner  filia  Alberti  1272.  I.  181.  CXCVI. 
Paltramus  ante  cemeterium   1270.  I.  174. 

CLXXXVII.  —  1270.  I.   177.   CXCI.   — 

1274.  I.  190.  CCVII. 
^  ante  cemeteriun  Vienne  1276.  I.  202. 

CCXIX. 

—  ante  cemeterium  1277.  Abg.  I.  313.  XII. 
Paltraro,   Paltramus  Sohn   1294.    I.   272. 

CCCVI. 

—  auf   der    Schlagstube   1294.    I.    273. 
CCCVI. 

Paltramus  an  dem  Witmarcht  1270.  I.  174. 

CLXXXVH. 
Pandulfus  tit.  Card.  Presb.  XII.  Apostolomm 

1187.  L  23.  XV. 
Panicher  Zacharias  1384.  II.  362.  CCCIX. 
Pank  Meinhart  1331.  II.  147.  CXLlll. 
Papelhaim  1321.  II.  77.  LXXV. 
Pareinsdorf  1268.  I.  166.  CLXXVll. 


Pareinsdorf  de,  Leo  1279.  L  218.CCXXXVI. 
Parensdorf  de,    Henricus   1254.    I.    128. 

CXXVI. 
Paris  Fridericus,  miles  circa  1240.  I.  104. 

XCIV. 
Parsenbmnner  Conrad  1349.  II.  208.  CCII. 
Parstenbrunner    Conrad     1368.     II.     285. 

CCLVIII. 
Parowa  de,  Hugo  1187.  I.  17.  XII. 
Passau  1330.  II.  130.  CXXVII. 
Passauer  Pfenninge  1330.  II.  130.  CXXVII. 
Paster  Hermann  1321.  II.  72.  LXXV. 
PaUvial243.  L  106.  XCVIH.  —   1243?  I. 

106.  XCIX. 
PatUvia  1304.  II.  14.  XVI.  —  1304.  II.  15. 

XVII.  —  1321.  II.  79.  LXXVI.  —  1381. 

II.  348.  CCC. 
PattaTieosis   ecdesie  Vicedomus  1320.  H. 

63.  LXIX. 
Patamannsdorf  de,  Alhaidis  ridua  1268.  I. 

169.  CLXXXl. 
Pauer  Berobtold  1321.  II.  77.  LXXV. 
Pauerberg  Paul  1365.  II.  276.  CCLll. 
Pauerberger  Paul,    Halb  der  SUdt  Wien 

1368.  II.  287.  CCLIX. 
Paulein  Diemut ,    Hausfrau   1321.   II.   76. 

LXXV. 
Paul,    Abt  V.    Lilienfeld    1312.    Abg.   H. 

405.  IV. 
Paulus  Preneste  1187.  I.  22.  XV. 
.*-  Bisch.  V.  Freisingen  1362.    II.   266. 

CCXLIV. 
—  aul»  canoellarius,  Bisch.  ▼.  Vesprim 

1272.  I.  183.  CXCVIII. 
(Paul)  Pfarrer  v.  Niedersulz  1316.  11.  46. 

LH. 
Paulus,  Banns  de  Machen,  cones  Sjmien- 
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sis  de  Woikoa   et  de  Budrug  1324.  ff. 
99.  XCIV. 
Paulus,  Banus  de  Zeurino  1272.  I.   183. 
CXCVIIl. 

—  Banus  de  Machou,  comes  de  Budrug 
1323.  11.  93.  XC.  —  1323.  II.  96. 
XCII.  —  1327.  II.   16.  CXII. 

—  Banus  r.  Slaronien  1323.  II.  96.  XCII. 
Pauli   filins  de  Lopach ,   Petrus  1379.  II. 

326.  CCXCI. 
Paulus,  sorurius  de  Raschenlo  12S4.  I.  126. 
CXXII. 

—  filius  Wolfhardi  1274.  I.  189.  CCV. 

—  (Kloster  Neuburg)  1280.  I.  226. 
CCXLVI. 

Paumgarten,  Breid.  Frau  1301.  II.  5.  VI. 

—  Friedrich,  Sohn  1301.  II.  5.  VI. 

—  Heinrich,  Sohn  1301.  II.  5.  VI. 

—  Hertnid,  Sohn  1301.  II.  5.  VI. 

~  de,  Kadold  1301.  II.  5.  VI.  —  1303. 
II.  12.  XIV.' 

—  de,  Kadold,  Bruder  1306.  II.  20.  XXIII. 

—  de,  Kalhoh  1303.  II.  13.  XIV. 

—  de,  Weicbart  1301.  II.  5.  VI.  —  1303. 
II.  12.  XIV. 

—  de,  Wichard  1306.  II.  19.  XXI.  — 
1306.  II.  20.  XXIII. 

—  Gertraud,  Tochter  1301.  II.  5.  VI. 
Paur  Simon  1375.  II.  305.  CCLXXVI.  — 

1380.  II.  338.  CCXCIV. 
~  Ulrich,  Amtmann  1367.11.278.  CCLIII. 

—  Ulrich  bei  dem  Thor  1375.  II.  305. 
CCLXXVI. 

Pauschenmost     Ulrich     1860.     II.     257. 
CCXXXVIII. 

—  Conrad  1360.  II.  257.  CCXXXVIII. 
Pareiare  de  Game  de  ,  Rodegerus  1188.  I. 

25.  xvn. 

PaTo  Ulrieus  1278.  I.  213.  CCXXXI. 
Pecca  Ulrieus  de  1197.  I.  30.  XXIll. 
Peccau  de,  Ulrieus  1207.  I.  38.  XXIX. 
Pechlen,  possessio  1347.  II.  201.  CXCVII. 
Pechlend,  possessio  1311.  U.  32.  XXXV. 
Peck  Heinrich  1380.  II.  338.  CCXCIV. 

—  Molsenz  1321.  II.  77.  LXXV. 

—  Wolfgang  1380.  II.  339.  CCXCIV. 
Pehem  Conrad  «n  der  Widern  1360.  II.  257. 

CCXXXVIII. 

—  Conrad  1382.  II.  352.  CCCV. 

—  iNicolaus  1382.  II.  352.  CCCV. 

—  Otto  1382.  II.  351.  CCCV. 


Pehem  Peter,  auf  der  Hochstrasse  1380. 

II.  337.  CCXCIV. 
Pefaaim  Weichart  1376.  II.  307.  CCLXXVIl. 

—  1384.  n.  356.  CCCVII. 
Peblen  possessio  1217.  I.  51.  XXXVII. 
Peilstein  1232.  I.  80.  LXIX. 

—  Conradus,  Graf  1136.  I.  2.  I.  —  1136. 
I.  3.  II.  —  1178.  I.  12.  VIII.  —  1188. 
I.  24.  XVI. 

Pelagius  Card.    Diac.    S.   Lucie  ad   septa 

solis  1210.  I.  45.  XXXII. 
Pelndorf  de,  Friedrich  1301.  II.  7.  VIII.  — 

1301.  II.  8.  VIII. 
Pelndorfer  Nicolaus  1353.  II.  219.  CCXI. 
Pellendorf  de.  Alber  1294.  I.  275.  CCCVIII. 

—  de,  Johann  1384.  II.  359.  OCCIX. 

~  de,  Johann,  Veter.  1380.  II.  342. 
CCXCV. 

—  de,  Rudolf^is  1260.  I.  148.  CLIII. 

—  de,  Ulrieus  1260.  I.  148.  CLIII. 
Pellendorferin    Elisabeth    1362.    II.    267. 

CCXLV. 
Pellifex  Henrictts  1278.  I.  212.  CCXXXI. 
Perausch  1290.  I.  267.  CCXCVIII. 
Percel  Leopoldi  axor  1303.  II.  12.  XIII. 
Percheim  de,  Gerhohus  1230.  I.  73.  LXI. 
Perchtold,  Probst  r.  Neuburg  1312.  Ahg.  II. 

404.  IV. 
Perchtram,  Graf  1343.  II.  187.  CLXXXIV. 
Pergan  OtUn  1338.  II.  175.  CLXXII. 
Pergau     de.     Berthold     13U.     II.     189. 

CLXXXVII.  —  1353.   II.  218.  CCIX. 

—  de.  Berthold,  Hofrichter  in  Öster- 
reich 1365.  II.  274.  CCLI.  —  1386.  II. 
287.  CCLIX. 

—  de,  Hugo  1203.  I.  32.  XXIV. 

—  de,  Ulrieus  1284.  I.  236.  CCLVHI.  — 
1324.  II.  105.  eil.  —  1304.  II.  15.  XVIII. 

—  de,  Ulrich,  Vetter  13U.  II.  189. 
CLXTCXVII. 

Pergen  de,  Albertus  1159.  I.  6.  IV. 
Permenin  Kuuigunde  1321.  II.  72.  LXXV. 
Perneck  de,   Eccebertus  1190  —  1210.  I. 
27.  XIX. 

—  de,  Ulrieus  1190  —  1210.  L  27.  XIX. 
Perner  Heinrich  1317.  U.  53.  LVIIL 
Perner*s   Hof  zu   Mcdling  1331.   II.    146. 

CXLII. 
Peniger    Nicolaus    von    Gumpoldskirchen 

1378.  II.  320.  CCLXXXVI. 
Perengerus  ,  miles  1299. 1.  288.  CCCXXIII. 
3f 
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Perngersdorf  1178.  I.  11.  Vflf. 

Pero  judex  Soprooii  1274.  I.  188.  CCV. 

Peroschlag    de,  Albertus   1254.    I.    128. 

CXXVI. 
Perronitts ,  Bisch.  Ltrniensis  1290. 1.  264. 

CCXCIV. 
Persei  Heorici  uxor  1297.  I.  286.  CCCXIX. 
Peru  Conrtd  1380.  II.  338.  CCXCIV. 
Pertlein  Johann  1360.  U.  254.  CCXXXVIl. 
Perusium  1228.  I.  70.  LVII.    —   1228.  1, 

71.  LVIII.  —  1228.  I.  71.  UX.  —  1235. 

I.  84.  LXXII.  —  1235. 1.  85.  LXXIII.  — 

1235.  I.  86.  LXXIV.    —   1235.   I.   87. 

LXXV.  —  1235.  I.  87.  LXXVI.  -^  1235. 

I.  88.  LXXVII.  —  1235.  l.  89.  LXXVUl. 

—  1235.  l.  90.  LXXIX.  —  1235.  Ahg.  I. 

297.  V. 
Pes  Ulricus,   gener  Ulrici   de   Sehwadorf 

1279.  I.  219.  CCXXXVUI. 
Pest  1229.  1.  72.  LX. 
Peter  1290.  I.  267.  CCXCVIII. 

—  St.  in  der  Sperre  1296.  Ahg.  I.  322. 
XXII.  —  1296.  I.  283.  CCCXVII.  — 
1297.  I.  286.  CCCXX. 

—  an  der  Höhe  1315.  II.  U.  XLVIII. 

—  in  der  Rirchlucken  1328.  II.  119.  CXV. 
Peterleiu  Berthold  1343.  II.  181.  CLXXVIll. 
Pelheu   de ,    Castellanus    de    Ovar    Vice- 

comes  1330.  II.  141.  CXXXVII. 
Petrein  Hadmar  von  Nussdorf  1380.  II.  344. 
CCXCVII. 

—  Enkel  Gisela's  1359. 11.  248.  CCXXXII. 
Petroueil  St.  de,  Dietrich  1303.  II.  13.  XIV. 
Petroneila  St.  1332.  II.  150.  CXLVI. 

—  St.,  Albertus  de  1250.  I.  119.  CXIII. 

—  St.,  Fr.  Petrus  de  1282.  I.  229.  CCL. 
Pelrus  S.  Nicolai  in  carcere  Tuliiano  1185. 

I.  15.  X. 

—  de  bouo,  tit.  Card,  presb.  S.  Susanne 
1187.  I.  22.  XV. 

—  Card.  Diac.  S.  Nicolai  in  carcere 
Tuliiano  1187.  I.  22.  XV. 

—  tit.  Presb.  Card.  St  Marcel li  1210. 1. 
45.  XXXII.  —  1210.  I.  42.  XXXII. 

—  tit.  Presb.  Card.  St.  Pudentian»  1210. 
I.  45.  XXXII. 

—  Ersbisohof  Arboreusis  1290.  I.  264. 
CCXCIV. 

—  Bisch.  V.  Bosnien  1323.  II.  93.  XC.  — 
1323.  II.  96.  XCII.  —  Fr.  1324.  II.  99. 
XCIV.  —  1327.11.  116.  CXII. 


Petras,  Bisch.    ▼.   Larant   1362.   II.  266. 

CCXLIV. 
~  Bisch,    von    Passau     1269.     I.     170. 
CLXXXIll. 

—  Portuensis  et  S.  Rufine  1210.  I.  45. 
XXXII. 

—  Buch.  V.  Raab  1208.  I.  39.  XXX.  - 
1217.  I.  52.  XXXVII.  —  1217.  I.  54. 
XXXVIll. 

—  Bisch.  V.  Siebenbürgen  1324.  II.  99. 
XCIV. 

—  Bisch.  Tuasonensis  1290.  I.  264. 
CCXCIV. 

—  custos  in  Raab  1338.  II.  174.  CLXXI. 

—  1347.  II.  202.  CXCVII. 

-*  Lector  JauHnensis  1379.  II.  325.  CCXC. 

—  clericns  Jaurinensis  in  Raab  1379.  II. 
326.  CCXCI. 

—  prepos.  et  canceliarius  Stuhlweisseo- 
borg.  1203.  I.  35.  XXVII. 

—  curialis  comes  regine  '1208.  I.  39. 
XXX. 

—  comes  Supronieusis  1274. 1.  188.  CCV. 

—  frater  Marcel U ,  comes  Nitrieusis  1233. 
I.  84.  LXXI. 

Petri  prediuro,    filU   Esau    1217.    1.    54. 

XXXVIll. 
Petersthal  1263.  L  158.  CLXVII. 
Petrissa  1279.  I.  222.  CCXLII. 
Petur  Warad,  villa  1236.  I.  93.  LXXXIII. 
Petzieinsdorffer  Weingarten  1335.  II.  168. 

CLXV. 
Peuger  Nicolaus  1380.  II.  345.  CCXCVUL 

—  Anna,  Hausfrau  1380.  U.  345.CCXCVIIh 
Pfaffendorfer  Herbort  1315.  II.  43.  XLVU. 

~  Hermann  1315.  II.  43.  XLVU. 
Pfaffstetteu  1216,  I.  50.  XXXVI.  —  1246. 

I.  112.  CVI.  —  1256.  I.  135.  CXXXVI. 

—  1257.  I.  138.  CXL.  —  1262.  I.  155. 
CLXIV.  —  1263.  I.  159.  CLXVHI.  — 
1275. 1.  192.  CCX.  —  1275. 1.  193.  CCX. 

—  1275.  L  194.  CCXI.  —  1275.  I.  195. 
CCXII.  —  circa  1280. 1.  227..CCXLVIII. 

—  1283.  I.  230.  CCLI.  —  1289. 1.  259. 
CCLXXXVII.  —  1310.  U.  27.  XXXI.  — 
1319.  II.  60.  LXV.  —   1324.  II.  104.  CL 

—  1325,  II.  106.  cm.  —  1338.  II.  173. 
CLXX.  —  1344.  II.  189.  CLXXXVIU.  — 
circa  1243—1346.  I.  107.  C.  —  1347. 

II.  202.  CXCVIII.  —  1351.  II.  212,  CCVl. 

—  1376.  II.  312.  CCLXXVIII.  —  1376. 
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II.   313.   CCLXXIX.    —    1371   U,   317. 
CCLXXXIII.   —    1380.  ir.  335.  CCXCII. 

—  1384.  11.  362.  CCCX.   —    1384.  II. 
364.  CCCXI.  —  1384.  II.  366.  CCCXIII. 

-  1385.   II.    370.  CCOXVn.    —    1388. 
II.  374.  CCCXIX. 

Pfiiffstetten,  Hof  1368.  II.  287.  CCLX. 

—  XU,  Tiefer  Weg  1388.  II.  375.  CtCXX. 

—  de,  Albertus,  circt  1177.  I.  VII.  — 
1188.  I.  24.  XVI. 

— •  B»aoer  Berg  1377.  II.  317.  CCLXXXIII. 

—  GeiMmuhle  xii  1358.  II.  244.  CCXXIX. 

—  Hof  1347.  II.  200.  CXCVI. 

—  ScMüsselhof  s«  1368.  II.  287.  CCLX. 

—  Lange  Setzen  bei  1384.  II.  363.  CCCX. 

—  Oberer  Wiener  Weg  bei  1384.  II.  363. 
CCCX. 

Pfaffstetter  Weg  1384.  II.  363.  CCCX. 
Pfiirel  Peter  1376.  II.  309.  CCLXXVIII. 
Phann  Jobann  1394.  II.  388.  CCCXXX. 
Pheriel  in  derNeusUdt  1321.  II.  75.  LXXV. 
Philipptis,  Erxbiscb.  t.  Gran  1272.  I.  183. 
CXCVIÜ. 

—  regin»  cancellariua ,  Bisch,  y.  Waisen 
1272.  I.  183.  CXCVIH. 

—  Enbiscb.  r.  Salemo  1298.  I.  287. 
CCCXXI. 

—  Fr.,  praceptor  Maltheser  in  Ödenbnrg 
1297.  I.  285.  CCCXIX. 

—  Palatin  and  Graf  r.  Zips  1328.  II.  93. 
XC. 

—  Palatin ,  et  conies  Scepusiensis  et 
Waiwar,  et  judex  Cnmanonini  1323. 
II.  96.  ICH.  —  1324.  IL  99.  XCIV.  — 
1327.  n.  116.  CXII. 

—  ciris  Soproniensis  1297.  I.  285. 
CCCXIX.  —  1303.  IL  11.  XIII. 

Philipp  ron  Nensidel  1355.  II.  221.  CCXIH. 

—  an  dem  Stab  1343.  IL  183.  CLXXIX. 
Phoder  Albert  1311.  IL  31.  XXXIV. 
Phunt  Ulrich,  Manthner  xu  Wien  1388.  IL 

156.  CLIII. 

—  Elisabeth,  Haasfiratt  1333.  IL  156. 
CLHL 

Pbusel  Hennannas  1216.  I.  50.  XXXVI. 
Piber  Conradas,  circa  1270.  1.  177.  CXCI. 
Pieak ,   Albrecht  zu  Baden  1343.  IL  182. 
CLXXIX. 

—  Dietrich  1310.  IL  27.  XXX. 

—  Jeata ,  Hansfrau  1343.  IL  182. 
CLXXIX. 


Pileus,  Card.  Priester  und  Legst  1882.  IL 
348.  CCCI.  —  1382.  IL  349.  CCCIl. 

Pilgrim,  Erzbisch.  ▼.  Salzburg  1384.  II. 
359.  CCCIX. 

—  n.  Abt  r.  Heiligenkreuz  1263.  I.  157. 
CLXVIL 

—  Richter  zu  Wien  1300.  IL  2.  iL 

—  Johann,  Sohn  1294.  L  272.  CCCVL 

—  Pallram*s  Sohn  1294.  L  272.  CCCVL 

—  Pilgrioi's  Sohn  1294.  L  272.  CCCVL 

—  Margareth«  Tochter  1294«  I.  272. 
CCCVL 

—  Mathilde,  Frau  1294.  I,  272.  CCCVL 
Pilgrimus   Fr.,   Dominicaner   xu    Neustadt 

1296.  1.  283.  CCCXVL 

—  L,  Abt  ron  Heiligenkreuz  1245.  1. 
111.  CV.  —  1246.  I.  114.  CVIL  — 
1247.  L  114.  CVIL  —  1249.  1.  118. 
CXII.  —  quondam  abbas  1270.  I.  173. 
CLXXXVI. 

~  monachus  1248.  L  116.  CIX. 

—  Decanus  Vienn«,  circa  1196.  1.  30. 
XXIL 

Pilichsdorf  de,  Conradus  1258.  1.  142. 
CXLV.  —  1260.  L  148.  CLIII.  — 
1262.  L  156.  CLXVL  —  1279.  I.  219. 
CCXXXVIII.  —  1279.  L  221.  CCXLL  — 
1279.  I.  222.  CCXLII.  —  1280.  I.  224. 
CCXLIV.   —    1283.   Ahg.  L   815.    XIV. 

—  1285.  I.  245.  CCLXX.  —  1289.  1. 
258.  CCLXXXV.  —  1290.  L  262.  CCXCI. 

—  1294.  L  274.  CCCVII.  —  1295.  1. 
278.  CCCXI.  —  1295.  1.  280.  CCCXIII. 

—  de ,  Ditricus ,  filius  1290.  L  262. 
CCXCI. 

—  de,  Dietricus,  Marschall  curia  duca- 
lis  1311.  IL  36.  XXXVIIL 

—  Dietrich  de ,  Hofmarschall  und  Haupt- 
mann in  Österr.  1317.  IL  47.  Llll.  — 
1319.  IL  57.  LXIL  —  1319.  IL  58.LXHL 

—  1326.  IL  112.  CX.  —  1327.  U.  113. 
CXI. 

—  de,  Marquardus  1258.  1.  142.  CXLV. 

—  1259.  I.  143.  CXLVI.  —  1260. 1.  148. 
CLIII.  —  1262.  L  157.  CLXVL  —  1266. 
Ahg.  1.  310.  VlIL  —  1268.  L  166. 
CLXXVII.  —  1274.  L  187.  CClII.  — 
1279.  I.  219.  CCXXXVIII.  ~  1279.  L 
222.  CCXLII.  —  1280.  I.  224.  CCXLIV. 

—  de,  Otto,  filius  1290.  I.  262.  CCXCI. 

—  de,  Otto,  Bruder  1323.  IL  87.  LXXXill. 
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Pirich«dorf  de,  Otto  1326.  II.  ilZ.  CX. 

—  de,  Otto,  frater  1327.  II.  113.  CXI. 

—  de,  Otto  1330.  II.  133.  CXXX. 

—  de,  Ulricus  1258.  I.  142.  CXLV.  - 
12,19.  I.  143.  CXLVI.  —  1260.  I.  148. 
CIJII.  —  1262.  I.  155.  CLXIII.  —  1262. 
I.  157.  CLXVI. 

—  de,  Ulricuf,  TriichseM  127».  I.  219. 
CCXXXVIII. 

—  de,  Ulricus  1279.  I.  222.  CCXLII.  — 
1280.  I.  224.  CtXLIV. 

—  de,  Ulricus,  filius  1290. 1.  262.  CCXCI. 

—  de,  Ulrich  1323.  II.  87.  LXXXIII. 

—  de,  Ulrich,  Bruder  1326.  U.  112.  CX. 

—  de,  Ulricus,  frater  1327.  II.  113.  CXI. 

—  Ulrich  de  1330.  II.  131.  CXXVIII. — 
1330.  II.   132.  CXXIX. 

—  de,  Chunigunde,  Hausfrau  1330.  11. 
133.   CXXX. 

—  de,  Jeuta,  Hausfrau  1330.  H.  132. 
CXXIX. 

—  de,  Sophia,  Hausfrau  1326.  II.  112.  CX. 

—  de,  Sophia,  uxor  1327.  H.  113.  CXI. 
Pilis    in     Ungarn,    Ahtei    1377.    II.    315. 

CCLXXX. 
Pincerna  vinca  1274.  1.  187.  CCIII. 
Pirbaum  de,  Wichardus,  circa  1176.   I.  9. 

VI. 

—  de,  Ulricus  1285.  I.  241.  CCLXV.  — 
1285.  I.  242.  CCLXVI. 

Pirchberg  1277.  I.  208.  CCXXVII. 
Pirheh  1334.  II.  160.  CLVI. 
Pirichech,  Landgut  1304.  Ahg.  II.  404.  III. 
Pirkberg,  siiva  circa  1270.  I.  176.  CXC. 
Pirkhan    Ulricus    1260.    I.    147.  CLHI.  — 

1257.    I.    139.  CXLI.    —    1268.  I.   166. 

CLXXVII.  —  1285.  I.  246.  CCLXXI. 
Pislor  Rudgerus  1257.  I.  139.  CXLI. 
Piugen  de,  Leopoldus  circa  1176.  I.  9.  VI. 
Prtinch  1257.  I.  139.  CXLI. 

—  Ulricus  1260.  I.  148.  CLIH. 
Plagen  de,  Conradus  1246.  I.  113.  CVI. 

—  Heinricus  et  comes  1178.  l.  12.  VIII. 

—  de,  Otto  1257.  I.  139.  CXL. 
Plalgen    Conradus,    Graf    1203.     I.     32. 

XXIV. 

—  Leopoldus,  Graf  1188.  L  24.  XVI. 

—  Liutoldus,  Graf  1203.  I.  32.  XXIV. 
Plakauner  Rudolf  1321.  II.  73.  LXXV. 
Plank  Ulricus  1262.  I.  156.  CLXV.  —  1268. 

I.  166.  CLXXVH. 


PItokeistein  de,  Martin,  Bruder  1378.  II. 

322.  CCLXXXVII. 
Plaukenstein  de,  Wolfgang  1380.  II.  337. 

CCXCIll. 

—  de,  Wulfing  1378.  II.  322.  CCLXXXVII. 
Plathuf  Ulrich  1321.  H.  76.  LXXV. 

Plein .  Graf  1237.  I.  97.  LXXXV.  —  1334. 

II.  159.  CLVI. 
Pleitinger  Otto  1380. 11.  335.  CCXCIl. 

—  Stephan  1380.  H.  335.  CCXCIl. 
Plekchenzant     Nicolaus     1360.     II.    256. 

CCXXXVIII. 
Plesberger  Ortolf  1349.  II.  208.  CCII. 
Plint,  Weingarten  1321.  IL  65.  LXXII. 
Plonbolz  Conradus  1232.  I.  81   LXIX. 
Plönikel  Johann  1382.  II.  352.  CCCV. 

—  Ulrich  1382.  II.  352.  CCCV. 
Plumhut  Gottfried  1321.  II.  69.  LXXV. 
Plumreitter  Conradus  1277. 1.  208.CCXXVII. 
Plulleinsgern,   Wald  im   Marcbbach   1376. 

II.  308.  CCLXXVni. 
Plutlo  Weruhardus  1258.  L  140.  CXLII. 
PocherliU  de,  Bernard  1353.  IL  218.  CCXL 
Pock  Friedrich  1348.  U.  204.  CC. 

—  Hertvicb,  Sohn  1321.  IL  75.  LXXV. 
Pockflies  1254.  I.  128.  CXXVI. 

—  de,  Rudlo  1254.  1.  128.  CXXVI. 

—  de,  Ulricus  1254.  I.  128.  CXXVI. 
Pokfuss  Conradus  1254.  I.  128.  CXXVI. 
Pocksfuss  Kadello  1277.  I.  208.  CCXXVIL 

—  Otto  1277.  1.  208.  CCXXVIL 
Podersdorf  1217.  L  52.  XXXVII.  —  1316. 

H.  45.  L.  —  1317.  U.  48.  LIV.  —  1317. 

IL  51.LVI.  —  1318.  IL  ,'»5.  LX.  —  1345. 

IL  195.  CXC.  —  1350.  U.  209.  CCIII.   - 

1379.  IL  324.  CCXC. 
Poelle  Conradus  1275.  1.  198.  CCXIV. 
Pöll    Conradus,      circt     1288.     I.     257. 

CCLXXXIV. 
Poerl  Irnfried  1377.  IL  315.  CCLXXX. 
Polten,  St.  1280.  L  226.  CCXLVIL 
Poisdorf  1279.  l.  219.  CCXXXVIII.  —  1292. 

L  268.  CCC.  —  1319.  IL  56.  LXIL  — 

1330.  IL  137.  CXXXIV.  —  1331.  II.  143. 

CXL. 
Poitiner,  Weingarten  zu  Ottakring  1321. 

IL  79.  LXXVIL 
Poldinue  Conrad  von  PfalTstetten  1325.  U. 

106.  cm. 

Polheim  de.  Alber  1298.  I.  288.  CCCXXII. 

—  de.  Diemudis,  Frau  1 298. 1.288.CCCXXIL 
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Poll  Conrtdas  1285.  I.  246.  CCLXXI. 
Polle  Conrad,  Bürgermeister  in  Wien  1289. 

Ahg.  1.  320.  XX.  —  1292.  Ahg.  I.  322. 

XXI. 

—  Ulrich  1311.  II.  31.  XXXIV. 

—  Nieolaus  1322.  II.  81.  LXXVIII. 
Pollenheim    de,    Ortolfiu    1289.    I.    260. 

CCLXXXVIII. 
Polzeln  Hewordus  1272.  I.  184.  CXCIX. 
Polzilo  caniifex,  circa  1250.  I.  122.  CXVI. 
Potxroaenel  Conradas  1275. 
Ponienias  Conrad  1313.  II.  40.  XLIV. 
Ponickel    Fridericus    de    1284.     I.     236. 

CCLVIII. 
Pomch  comitie  Jacob!  parens  1285.  Ahg.  I. 

316.  XV. 
Pontius,  Bisch.  Urbireetanus  1350.  II.  211. 

CCV. 
PoranUdorf  1178. 1.  11.  VIII. 
Porauer  Setfried  1376.  II.  307.  CCLXXVII. 
Porinsdorf  1207.  I.  37.  XXIX. 
Porschalch  Peter  1357.  II.  236.  CCXXII. 
Pors«enbriin  de,  Otto  1188.  I.  24.  XVI. 
Portoeher  Ulricns  1292.  I.  268.  CCC. 
Portxer  ülricus  1292.  I.  268.  CCC. 
Porntb,  Banus  comes  Zatadiensis  1272.  I. 

183.  CXCVIII. 
Poschal  Heinrich  in  der  Öd  1321.  II.  71. 

LIXV. 
Poscho  de  Zwettl,  Conradus  1270.  I.  174. 

CLXXXVIII. 

—  Marquardns  1270.  I.  175.  CLXXXVIII. 
Posch  von  Truman  1380.  II.  338.  CCXCIV. 
Posoniense  CapiUlum  1362.  II.  268.  CCXLVI. 
Posonienses  cives  1317.  II.  51.  LVII. 
Posoniensi«  ecciesi»  Capitulum   1327.   II. 

113.  CXI    —  1327.  II.  115.  CXII. 
Posonium  1317.  II.  49.   LV.  —  1317.   II. 

49.  LV.   —   1319.  II.  60.  LXVI.  —  1327. 

II.  113.  CXL  —  1827.  II.  115.  CXII.  — 

1362.  II.  269.  CCXLVL 
Pooth,  possessio  1324.  11.  101.  XCVIIU 
Poto  1136.  I.  3.  II. 
Poth  1208.  I.  39.  XXX. 

—  Tbymisieusis  comes  1203. 1. 36.  XXVII. 
Pot,  Graf  1240.  I.  102.  XCl. 

Potto  pristaldus  1217.  1.  51.  XXXVII. 

—  prisUIdus  comes  1217. 1.  53.  XXXVIII. 
Poto,  Palatinus  comes  Hungari»  1239.  I. 

100.  LXXXVIII. 
Pot,  quondam  Palatinus  1240.  I.  102.  XCl. 


Pot,  6lias  Potonis  1221.  I.  57.  XLIII. 
Potenburg  1256.  I.  135.  CXXXVI. 
Potendorf,  Ausstell.  1283.  1.  233.  CCLIV. 

—  de,  Henricns  miles  1261. 1.  151.  CLIX. 

—  de,  Henricus  1279.  I.  219.  CCXXXVIII. 

—  1279.  I.  222.  CCXLII.  —  1283.  I. 
233.  CCLIV. 

—  de,  Conradus  1279. 1. 219.  CCXXXVIU. 
1279.  I.  221.  CCXLI.  —  1279.  I.  222. 
CCXLII.  —  1281.  I.  228.  CCXLIX.  — 
frater  1283.  I.  233.  CCLIV.  —  1286. 
Ahg.  I.  317.  XVII.  —  1290.  I.  265. 
CCXCV.  —  1294.  I.  277.  CCCX.  — 
1295.  I.  279.  CCCXII,  —  1311.  11.  36. 
XXXVIII.  —  1323.  II.  92.  LXXXIX 

—  de,  Siboto  1279.  I.  219.  CCXXXVIII. 

—  1279.  I.  222.  CCXUI.  —  frater  1283. 
I.  233.  CCLIV.  —  1294. 1.  277.  CCCX — 
1295.  I.  279.  CCCXII. 

~  de,  Ulricus  Weuel,  circa  1212«  I.  47. 
XXXIV. 
Pottendorf  de,    Erbger,   Ritter    1294.    h 
277.  CCC. 

—  de,  Heinrich  1294.  I.  277.  CCCX.  — 
1295.  I.  279.  CCCXII.  ~  1358.  II.  243. 
CCXXVIII. 

—  de,  Herbordus,  circa  1176.  I.  9i  VL 

—  de,  Albero,  circa  1176.  I.  9.  VL 

~  de ,  Leutold ,  Bruder  1358.  IL  244. 
CCXXVIII. 

—  de,  Rudolfüs  1203.  L  31.  XXIV.  — 
1203.  I.  32.  XXIV.  —  circa  1212.  I.  47. 
XXXIV.  —  1216.  I.  50.  XXXVl.  —  1246. 
I.  113.  CVI.  —  1257.  L  139.  CXL.  — 
1258.  I.  142.  CXLV.  —  Vetler  1323.  II. 
92.  LXXXIX. 

—  de,  Siboto,  Bruder  1358.  IL  244. 
CCXXVHI. 

—  de,  tlricus  1257.  I.  139.  CXLI. 

—  de.  Ulrich,  Bruder  1358.  II.  UA, 
CCXXVIII. 

~  de,'  Wilhelm,  Bruder  1358.  U.  244. 

ccxxvni. 

—  de,  Agnes,  Hausfrau  1358.  IL  243. 
CCXXVIIL 

Potenstein  1365.  IL  274.  CCLI. 

—  de,  liberDitmarus  1232.  Ahg.I.  294.  IL 
Poter  Nicolaus  1361.  IL  263.  CCXLII. 
Poyrer  Stephan  1380.  IL  338.  CCXCIV. 

I    Pozeisdorf  de,  Sibot   1190  —  1210.  I.  26. 
i        XVIII. 
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Pracht,  Villa  aeu  Weinarn  1374.  II.  299. 

CCLXXI. 
Prankker  Pil|rriin  1331.  II.  144.  CXLI. 

—  Gertraud,    Hausfrau    1331.    11.    lU. 
CXLI. 

PranUtetter  1376.  II.  309.  CCLXXVIll. 
Prater  Conrad  1323.  II.  88.  LXXXIV. 
Pratum  rotundum  1287.  Abg.  1.  308.  Yl. 
Prehafen,  Weingarten  bei  Medling  1337. 
II.  171.  CLXVIII. 

—  Peter  1375.  II.  30«.  CCLXXVI. 
Prebtio   in   Schwarzenau,   circa   1270.   I. 

176.  CXC. 
Preinsfeld  grangia  1139.  1.  4.  III.  —  1185. 
I.  13.x.—  1187.1.20.  XV. 

—  1210.  I.  42.  XXXII. 

Preiasel  Nicolaua  1311.  II.  30.  XXXIII. 
Preitenfeld  de,  Conradns  1300.  II.  2.  II.  — 
1300.  II.  3.  III. 

—  de,  Heinrieb  1300.  II.  2.  II. 

—  de,  Henricus,  frater  1300.  II.  3.  III. 
Prellenkirchen  de,  Rinderaebincho  1250. 

I.  119.  cxin. 

—  1289.  I.  260.  CCLXXXVIII.  —  1329. 

II.  125.  CXXII. 

Prenner  .Michael   ron   Neustadt   1378.   11. 

322.  CCLXXXVIII. 
PrerbiU  1334.  II.  159.  CLVI. 
Prerer  zu  Ofenbacb  1321.  II.  77.  LXXV. 
Pressburg  1319.  II.  61.  LXVII.  —   1320. 

n.  64.  LXXI.  —  1320.  II.  65.  LXXI.  — 

1326.   II.    112.   CX.   —   1359.   II.   U7. 

CCXXXII. 
Presbyter  rom.  ecciesie  Card.  Diac.  1139. 

I.  5.  ni. 
Prest,  Wald  1321.  II.  73.  LXXV. 
Pretler  Heinrieb  1321.  II.  70.  LXXV. 
Preuer  Ulrich  auf  dem  Rehrbach  1321.  II. 

"^6.  LXXV. 
Preziug,  pradium  1224.  Abg.  1.  293.  I. 
Priuzeiidorf  1254.  I.  128.  CXXVI.  —  1284. 

I.    235.    CCLVIII.    —    1361.    Tl.     263. 

CCXLII. 
PriTenUn  1136.  I.  2.  I.  —  circa  1177.  L 

10.  VH.  —  1188.  L  24.  XVI. 
Probst  Conrad  1315.  II.  44.  XLVIII. 
Prodansdnrfer     Conradua    1285.    I.    243. 

CCLXVII. 


ProdantdArferRndoini8l285.I.243.CCLXVII. 
Prodersdorf  1360.  II.  258.  CCXXXVIII. 
Prötsch  Nicolaus  1358.  II.  243.  CCXXVIII. 
Protleke  de,  Chadoldus,  circa  1176. 1.  9.  VI. 
Pmckler  Conrad .  Eidam  1321.  II.  78.  LXXV. 
Prfil  de,  Gerungns,  circa  1182. 1. 12.  IX. 

—  de,  Zehend  1305.  II.  18.  XXL 

Priim  de,   Rudolf,   circa    1830.    II.    127. 

CXXIV. 
Prukdorf  1257.  I.  136.  CXXXVIL 
Prusna,  villa  1237.  Abg.  I.  308.  VI. 
Pucb  de,  Fridericas  1294.  L  276.  CCCIX. 
Puchel  Heinrich,   Burggraf  zu  Ranheneek 

1365.  IL  274.  CCL. 
Pucbain    de,    Heinrich    1340.     II.    176. 

CLXXIII. 
Puohhalm  de.  Alber  1343.  IL  187.  CLXXXIV. 

—  de,  Albrecht,  Bruder  1398.  IL  396. 
CCCXXXVII. 

—  de,  Georg,  Bruder  1398.  IL  396. 
CCCXXXVII. 

—  Johann  1376.  IL  308.  CCLXXVUL  — 
1388.  IL  374.  CCCXIX. 

—  de ,  Pilgrim ,  Herzog  Albrecht*a  Hof- 
meister und  Truchsess  1898.  IL  395. 
CCCXXXVII. 

Puchbaimer  von  Gnmpoldskircben  1358.  0. 

220.  CCXII. 
Pucbhain  de.   Alber,   oberster  Tmchsess 

1356.  IL  223.  CCXIV. 
Pucks  de,  Ulrich  1319.  IL  60.  LXV. 
Pfichel  Heinrich  ,  Burggraf  su  Rauhenatein 

1378.  IL  820.  CCLXXXV. 
Pfibel  Nicolaus  1358.  IL  243.  CCXXVIH. 

—  Otto  1358.  IL  243.  CCXXVIII. 
Putten  de,  Hermannus  1197.  I.  30.  XXIIL 

—  de,  Osfo  1227.  L  66.  LV. 

—  de,  Adelaidis  1227.  I.  «6.  LV. 
Pognator  Henricus  1295. 1.  278.  COCXI. 
Pulle  Hicz  1307.  IL  21.  XXV. 
Purchbach,  circa  1176.  I.  8.  VI. 
Purkarsdorf  de,  Albero  1150.  L  6.  IV. 
Purkersdorf  de,  Henricua,  circa  1177.  L 

10.  VIL 

—  de,  Otto,  circa  1 177.  I.  10.  VIL 

—  de,  Rapoto,  circa  1177.  L  10.  VfL 
Putenbach,  circa  1177.  I.  10.  VIL 
Putz  Otto  1264.  IL  272.  CCXLIX. 
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R. 


R  .  .  .  Fr.,  procvnitor  enr'im  r«g^8  m  IM- 

liffmkreas  lt85.  I.  240.  CCLXIV. 
Raab  iVM,  I.  132.  CXXXIf. 
Rabenstein  de,  Wernbardua,  circa  1176.  I. 

9.  VI. 
RabensUiner     Conrad     1860.      II.      256. 

CCXXIVIII. 
Rabm-    Lenten,    Weide    U76.     II.     312. 

CCLXXVIII. 
Rabaoha  aqaa  1237.  Abg.  I.  308.  VI. 
Radaan  de,  Ulricns  1232.  I.  80.  LXVIII. 

—  de,  Wembard,  der  Zoler  1300.  II.  2.  II. 

—  de  Zoler,  1294.  I.  275.  CCCVIII. 
Radauner,  Weingarten  zu  Pfaffatetten  1344. 

II.  190.  CLXXl'VIll. 
Radb     caatri    Nitrienais     1270.     I.     173. 

CLXXXVI. 
Radingagraben,  circa  1177.  I.  10.  VII.  ~ 

1188. 1.  24.  XVI. 
Radmarskogel  1294.  I.  275.  CCCVIII. 

—  Wald  1301.  II.  7.  VIII. 

Radulfiu  8.  Geoi*gii  ad  veluai  anreum  1185. 

I.  15.  X. 

—  Card.  Diac.  S.  Georgit  ad  velmn  aureum 
1187.  1.23.  XV. 

Raedler  Frideriena,   circa    1260.    I.    150. 

CLVI.  —  1311.11.  31.  XXXIV. 
Raeaebel  Heinrich,   Wiener  Rurger  1376. 

II.  313.  CCLXXIX. 

—  Catbarina,    Hanafran   1376.    II.    318. 
CCLXXIX. 

Raeschlein  Jobaan,  Bruder  1376.  II.  314. 

CCLXXIX. 
RaeUingen  de,  Conradua  1187.  I.  17.  XII. 
Raggentbai  1239.  I.  99.  LXXXVII. 
Raid  Heinrich  1330.  II.  139.  CXXXVI. 

—  Jacob,  Bmder  1380.  IL  139.  CXXXVI. 
Raidel  Ulrich  1860.  II.  257.  CCXXXVIII. 
Raifal-Acker ,    Weingartensetse    1378.    II. 

319.  CCLXXXV. 
Raikental  1254.  I.  126.  CXXIV. 
Raitenbacensis  Abbas  1274.  I.  191.  CCVIH. 
Raitenbaslaeb ,   Abtei  in  Baiem  1374.  II. 

301.  CCLXXIV. 
Rakentbal  1319.  H.  63.  LXVIII. 
Ramdabaob  1321.  II.  72.  LXXV. 
Rammenatein  Conradas,  Ministerial  Dncis 

1200.  L  41.  XXXI. 


Ranimenateinde,  Ortolfus,  Ministerial  Dncis 

1209.  I.  41.  XXXI. 
Rampersdorfer  Albrecbt,  Wiener  Bürger 

1368.  II.  287.  CCLIX. 
Ramaaaer  Heinrich  1309.  II.  25.  XXVIII. 

—  von  Krottenbach  1321.  II.  73.  LXXV. 
Ramsberg  de,  Otto  1188. 1.  U.  XVI. 
Raneradorf  1313.  II.  40.  XLIV.   ~  1326. 

IL  111.  CIX.  —  1334.  II.  163.  CLX.  — 
1361.  II.  263.  CCXUI. 
Ranshofensis    pnapositos    1274.     L     191. 

ccvin. 

Rapach  de,  Heoricos,  nagister  cnrüa  1862. 

IL  267.  CCXLIV. 
Rapot  de,  Schwager  Wiefaardo  von  Amstein 

1319.  IL  59.  LXIV. 
Rapoto  1136.  I.  3.  H. 

—  Fr.,  eelierarina  xu  Heiligenkreni  1285. 
I.  Ul.  CCLXV.  ~  1285. 1.  2U.CCLX1X. 

—  et  alter  Rapoto  nilites,  circa  1212. 
I.  47.  XXXIV. 

~  61ius  Alberonis  1274.  1.  190.  CCVII. 

—  de  Sancto  Vito,  ministcrialis  1275.  I. 
198.  CCX. 

»  de  Sancto  Vito  1275.  1.  195.  CCXI.  — 
1275.  L  196.  CCXII. 
Rappach  de,  Heinrich  1331.  IL  144.  CXLI. 

—  de,   Heinrich,  Sohn   1331.    IL    144. 
CXLI. 

—  de,  Jobann,  Sohn  1331.  IL  144.  CXLI. 
<^  de,  Anna,  Tochter  1331.  IL  144.  CXLI. 

—  de,  Agnes,  Hausfrau   1331.   IL   144. 
CXLI. 

Raschenio  de,    Frideriena   1254.   I.    126. 
CXXII. 

—  de,  Henricua  1254.  I.  126.  CXXII. 

—  de,  OrUibtts  1254.  I.  126.  CXXII. 
Raae  de,  Colo  1227.  I.  66.  LV. 

—  de,  Henricua  1227.  I.  66.  LV. 
Rastenberg  de  ,  Otto  1284.  I.  237.  CCLIX. 
Rasteofeld  de,  Otto ,  1254.  I.  128.  CXXVI. 

—  circa  1260. 1.  150.  CLVII. 
Ratisponensis  S.,  ante  imp.  caocell.  episc. 

Regensburg.  1237. 1.  96.  LXXXV. 
Ratpach    de,     Heinrich    1330.     IL     136. 

cxxxin. 

RaU  Heinrich  1356.  II.  226.  CCXV. 
Rauber  Otto,  circa  1268.  I.  170.  CLXXXII. 
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—  1270.  1.  172.  CLXXXV.  —  1270.  I. 
176.  CLXXXIV.  —  1294.  I.  277.  CCCX. 

Rauber'8  Thunn  zu  Baden  1326.  II.  109. 

CVI. 
Rtuhe   Peunt   zo   Sifrioi^   1328.    II.    119. 

CXVI. 
Rauhendorf  de,    Henricnt   1259.  I.    143. 

CXLVI. 
Ranheneck  de,  Albero,  circa  1176.  I.  9.  VI. 

—  Hartangos  de  1136.  I.  2.  1. 

—  de,  Jobann,  Sohn  1829.  II.  126.  CXXlll. 

—  1330.  II.  134.  CXXXI.  —  1330.  II. 
135.  CXXXII. 

—  de,  Otto,  circa  1176.  L  9.  VI. 

^  de,  Otto,  filius  1286  I.  2al.CCLXXVni. 

—  1286.  I.  251.  CCLXXVIII. 

—  de,  Ortolfus,  circa  1176.  I.  9.  VI. 

—  de,  Thnrso  1259.  I.  146.  OL. 

—  de,  ülricn«  1233.  Abg.  I.  297.  IV. 

—  de,  Katharina,  Hausfrau  1334.  II.  160. 
CLVII.  —  1356.  II.  228.  CCXVII.  — 
1357.  II.  234.  CCXXI. 

Rauhenek  1277.  I.  210.  CCXXIX.  —  1365. 
li.  274.  CCL. 

—  de,  Albero  Muri,  circa  1210.  I.  46. 
XXXIII. 

—  de,  Ditricus  1233.  Abg.  I.  297.  IV. 
--  de,  Hartinudus  1265.  I.  164.  CLXXV. 

—  de,  Otto  1295.  L  279.  CCCXII. 

~  de,  Otto,  Sohn,  raem.  1339.  II.  126. 
CXXlll. 

—  de,  Otto,  Turso  1254.  1.  127.  CXXV. 

—  1261.  I.  150.  CLVIII.  —  1310.  II.  26. 
XXX.  —  1311.  II.  28.  XXXII.  —  1311. 
II.  31.  XXXIV.  —  1317.  II.  53.  LVIII.  — 
1330.  II.  134.  CXXXi.  —  1330.  II.  135. 
CXXXII. 

—  de,  dictusTurso,  Otto  1265.  1.  164. 
CLXXV. 

—  de  Turs,  Otto  1329.  II.  126.  CXXlll. 

—  de,  Agnes,  ülia  1286.  I.  251. 
CCLXXVIII. 

^  de,  Margareta,  vidua  1286.  L  251. 
CCLXXVUI. 

—  de,  Petriasa,  Hausfrau  1329.  II.  126. 
CXXlll. 

Rauhenekk  de  Turso»  Johaun  1335.  11.  166. 
CLXIll. 

—  de,  der  Turs,  Johann  1335.  II.  167. 
CLXIV. 

Rauheuslein  1378.   II.  320.  CCLXXXV.  ~ 


1388.  IL  374.  CCCXIX.  -  1399.  R.  397. 
CCCXXXVIII. 

—  de.  Alber  1319.  II.  57.  LXII. 

—  de.  Albert  1346.  II.  200.  CXCV. 

—  de,  Henricos  1188.  I.  U.  XVI.  — 
1187.  \,  17.  XII..—  1370.  II.  290. 
CCLXUI. 

—  de,  Otto,  Torso  1203.  L  32.  XXIV. 

—  de,  Otto,  pater  1233.  Abg.  I.  296.  IV. 

—  de.  Otto  1233.  Abg.  I.  296.  IV. 
Ransen,  auf  der,  Ulrich  ron  Leeadorf  1325. 

II.  106.  cm. 

Raz  Heinrich,  Richter  zu  DreiakircheB  1351. 

II.  213.  CCVI. 
Rebstock  Conradus,  ciria  in  Brnck  1273. 

I.  185.  CC.  —  1279.  I.  222.  CCXLI. 
Rebstock  Conradus  1283.  I.  235.  CCLVII. 

1285.  \.  241.  CCLXIV. 
Redela  de,  Heoricos,  circa  1260.  I.   150. 

CLVII. 
Redler  Gerung  1375.  II.  305.  CCLXXVI. 

—  MarUn,  Bruder  1375.  II.  306. 
CCLXXVI. 

—  Paul,  Vetter  1375.  H.  306.  CCLXXVI. 

—  Agnes,  Hausfrau  1375.  II.  305. 
CCLXXVI. 

Regelsbrann  1287.  1.  255.  CCLXXXII.  — 

1289.  I.  257.  CCLXXXV. 
Regensburg  1332.  II.  154.  CL. 
Reginmarus,  Bischof  Tun  Passao  1136.  I. 

8.  IL  —  1228.  I.  70.  LVIIL  —   1235. 1. 

85.  LXXHI. 
Rehberg  de,  Fridericus  1249.  I.  117.  CX. 

—  de,  Volradus  1249.  I.  117.  CX. 
Reich  Conrad  1330.  IL  139.  CXXXVI. 

—  Otto  ron  Lanzenkirchen  1321.  U.  75. 
LXXV. 

Reichenstein  Johann,  memor.  1382.  II.  351. 

CCCV. 
Reichensteiner  Johann,  Conventual  zu  MaiU 

berg,   Malteser -Ritter  1382.    H.    353. 

CCCV. 

—  Kunigunde,  Witwe  1382.  U.  351. 
CCCV.  —  1382.  IL  350.  CCCIV. 

Ueichersberg  1294.  1.  276.  CCCIX. 
Reichersdorf   de,    Alram    1323.    II.    9Ä. 
LXXXIV. 

—  de,  Otto  1323.  II.  88.  LXXXIV. 
Reichza,  Herzog,  circa  1182.  L  12.  IX. 
Reidlein  Peter,  Bann-  und  Judenrichter  zu 

Mödling  1394.  II.  389.  CCCXXX. 
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Reifenstein    de,     Dietmar    1315.    II.    43. 

XLVII. 
ReinhnrUdorf  1323.  U.  86.  LXXXIIi. 
Reimbertus,  filiiu  Celerarii  de  Sulx  1256. 

I.  131.  CXXXI. 
Reiner  Nicolaus  1382.  II.  352.  CCCV. 
Reinoldesdorf  1210.  I.  42.  XXXII. 
Reinprecbl,    Vetter  LichtenfeU    1295.    I. 

27».  CCCXII. 
Reimprecht  auf  dem  Haarmarkt  1331.  11. 

146.  CXLIU. 
ReioprechUdorf  1375.  II.  306.  CCLXXIV. 
Reisenmarkt   de,   Ulricus    1285.    I.    244. 

CCLXIX. 
Reisner  Leopold  1309.  II.  25.  XXVIII. 
Rekenthai  1274.  I.  189.  CCVI. 
Renaldus ,    legntus   Tusci»  ,   Herzog   von 

Spoleto  1227.  I.  69.  LVl. 

—  Bischof  V.  Siebenburgen  1233.  I.   84. 
LXXI. 

Rennweg  1307.  II.  22.  XXV. 
Rennwart  Jacob  1357.  II.  234.  CCXXI. 
Renoldus    magister    dapiferos,    Truchsess 

1272.  I.  183.  CXCVIII. 
Rentl  Heinrich  1321.  II.  73.  LXXV. 
Reteicb  Stephan  1377.  II.  317.  CCLXXXHl. 
Retterius  1250.  I.  HO.  CXIII. 
Reuntal  Nicolaus  1360.  II.  257.  CCXXXVIII. 
Reuter  Joannes,  licentiatus,  Domherr  rou 

Passau  1389.  II.  377.  CCCXXI. 
Reutter  Stephan  1394.  II.  388.  CCCXXIX. 

—  1394.  II.  389.  CCCXXX. 
Richems  miles  domini  de  Brunn  1268.  I. 

169.  CLXXXI. 
Ried  de,  Conradus,  circa  1176.  I.  9.  VI.  — 

circa  1177.  I.  10.  VII. 
Rieden  de,  Rudolfus,  Ticecomes  Mosonien- 

sis  1350.  II.  208.  CCIll. 
Riedenlhal  de,   Johann,    Ritter  1384.   II. 

356.  CCCVII. 
Riedmarcher  Marchart,    Bruder   1310.   II. 

27.  XXXI. 

—  Heinrich  1310.  II.  27.  XXXI 
Rihtza,  uxor  Ulrici  1274.  I.  190.  CCVII. 
Rinderschinch    Leopold     1329.     II.     125. 

CXXII. 

—  Wolfger,  Bruder  1329.  II.  125.  CXXII. 
Ringelsdorf  1209.  I.  41.  XXXI. 
Ringerndorf  1290.  I.  262.  CCXCI. 

Rint  Bertholdus  1272.  1.  181.  CXCVl. 
Ritsehart  Nicoluus  1323.  II.  94.  XCI. 


Robertos,  presb.  Card.  tit.  S.  Podentiane, 
Professus  Cisterciensis  1302.  II.  10.  XI. 

—  Erzbisch,  t.  Gran  1233.  I.  84.  LXXI. 

—  1233.  Abg.  I.  296.  III. 

—  prepos.  et  eancell.  Stuhl weissenburg 
1208.  I.  39.  XXX. 

—  Bisch.  T.  Vesprim  1217.  I.  52.  XXXVU. 

—  1217.  I.  54.  XXXVIII. 

—  Francigeua    magister    1216.  *l.     50. 
XX3CVI. 

Rockinger  ciris   in   Brück    1239.   I.    100. 

LXXXVIH. 
Rockendorfer  1388.  II.  374.  CCCXIX. 
R5mer  Nicolaus  1382.  II.  352.  CCCV. 
Roeprehtdorf  1178.  I.  11.  VIII. 
Rötelstein    de,     Henricus    1203.     I.     32. 

XXIV. 
Rötenstein  de,  Cadoldus,    frater   1287.   1. 

255.  CCLXXXI. 

—  de,  Otto  1287.  I.  255.  CCLXXXI. 
Roetenstein  de,  Otto  1285.  I.  241.  CCLXIV. 
Rötlein,  Jude  zu  Korneuburg  1384.-  H.  368. 

CCCXIV. 
Rolandus,  Card.  Diac.  S.  Marite  in  Porticu 

1185.  I.  15.  X.  —  1187.  I.  22.  XV. 
Rom  1207.  I.  36.  XXVIH.  —  1214.  I.  49. 

XXXV.    —   1298.    I.   287.   CCCXXI.    — 

1383.  II.  355.  CCCVI. 
Roma  1350.  II.  212.  CCV.    —    1368.    II. 

288.  CCLXI.  —  1382.   II.  350.   CCCIll. 

—  1390.  II.  380.  CCCXXIII.  —  1396. 
H.  391.  CCCXXXII.  —  1397.  II.  393. 
CCCXXXIV. 

Romanus  Fr.,  Bisch.  Croensis  1^98.  I.  287. 

CCCXXI. 
Ronberg  de,  Albertus,  circa  1270.  I.  176. 

CXC. 

—  de,  Ortolfus  1277.  I.  209.  CCXXVIII. 

—  de,  Frauslibus,  circa  1270.  L  176. CXC. 

—  de,  Margaretba,  uxor,  circa  1270.1. 
176.  CXC. 

Ronek,  locus  1188.  L  U.  XVI. 

Rophaym,  Woywoda  1217.  I.  52.  X3CXVII. 

—  1217.  I.  54.  XXXVni. 

Hör  de,    Ditmarus,    filius    1286.    I.    252. 
ÖCLXXVIII. 

—  de,  Dietmar  1294.  L  271.  CCCIV.» — 
1302.  II.  9.  IX.  —   1311.  II.  28.  ^XXII. 

—  1311.  II.  30.  XXXIII. 

—  de,  Heinrich  1310.  II.  26.  XXX.  — 
1324.  II.  105.  eil. 
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Bor  Marckard  1376.  IL  30«.  CCLXXVIII. 

—  de,  Ortoir  1310.  IL  27.  XXXI. 

—  de,  Otoekar  1355.  IL  221.  CCXIH. 

—  de,  Otto  1275.  I.  195.  CCXI.  —  1275. 
L  19«.  CCXIV.  -   1204.  I.  271.  CCCIV. 

—  1302.  II.  9.  IX.  —  1311.  ü.  30. 
XXXIII. 

—  Otto  de,  Broder  1310.  II.  27.  XXXI.  — 
1311^IL  28.  XXXII. 

~  de,  Otto  eiiiu  128«.  1.252.  CCLXXVIII. 

—  eirca  1288.  I.  257.  CCLXXXIV.  — 
1289.  I.  2«0.*CCLXXXVnL 

—  de,  Ulricot  1247.  L  115.  CVIll.  — 
1257.  I.  139.  CXL.  —  1259.  I.  14«.  CL. 

—  circ«  12«0.  I.  150.  CLVI.  —  12«1.  L 
150.  CLVIII.  —  12«2.  I.  154.  CLXII.  — 
12«5.  I.  1«5.  CLXXV.  —  1271. 1.  180. 
CXCV.  —  1275.  L  195.  CCXL  —  1275. 
L  19«.  CCXII.  —  1276. 1.  203.  CCXX.  — 
1277.  I.  210.  CCXXIX.  —  1277.  I.  211. 
CCXXX.  —  128«.  I.  251.  CCLXXVIII.  — 
circt  1288.  I.  257.  CCLXXXIV.  —  1289. 
I.  260.  CCLXXXVIII. 

—  de,  Ulriciu,  niioisteritlU  1275. 1.  193. 
CCX. 

—  de,  Wolfkenis  1277.  I.  211.  CCXXX. 

—  1293.  L  271.  CCCUL  —  1294.  I.  271. 
CCCIV.  —  1302.  II.  9.  IX.  —  1304.  IL 
14.  XV.  —  1310.  IL  27.  XXXI.  —  1311. 
IL  28.  XXXU.  —  1311.  IL  30.  XXXIU. 

—  de,  Wolf^eras,  filios  1275.  I.  193. 
CCX.  —  1276.  I.  203.  CCXX.  —  128«. 
I.  252.  CCLXXVIII.  —  circt  1288.  I. 
257.  CCLXXXIV.  —  12«9.  L  2C0. 
CCLXXXVIII. 

_  de,  Eopbemia,  Tochter  1310.  II.  26. 
XXX. 

—  de,  Giselt,  Hansfrao  1310.  IL  2«. 
XXX.  —  1324.  IL  105.  CIL 

—  Kunigiinde  de,  Tochter  1310.  IL  26. 
XXX. 

—  MargareU  de,  Tochter  1310.  IL  26. 
XXX. 

—  Offmai  de,  Tochter  1310.  U.  26. 
XXX. 

—  -Mfihle  bei  Pfaffstetten  1310.  IL  27. 
XXXI. 

Rohrbach  1332.  IL  149.  CXLIV. 
Rorbach  de,  Colomann,  Bruder  1332.  IL 
148.  CXLIV.  —  1332.  IL  151.  CXLVII. 

—  de,  Hearicus  1297.  I.  285.  CCCXIX. 


Rorbadi   de,  Hearievt,   coloaas   Saide 
Cnicial303.  IL  11.  XIIL 

—  de,  HerMaa  1323.  IL  87  LXXXIV.  - 
1332.  U.  148.  CXUV.  —  1332.  IL  150. 
CXLV.  —  1332.  IL  151.  CXLVIL  — 
1332.  IL  152.  CXLVUI. 

—  de ,  iMdwig  •  Bruder  1323.  IL  88. 
LXXXIV.  —  1332.  n.  148.  CXLIV. 

—  de,  Otto,  ßmder  1332.  IL  148.  CXLIV. 
—  1332.  IL  151.  CXLVIL 

—  de,  Rapoto,  drca  1210.  I.  46.  XXXIIL 
->  de,  Werahard,  Bruder  1332.  IL  148. 

CXUV. 
Rohrbach  de,  Wemhart,  Bruder  1332.  IL 
151.  CXLVIL 

—  de,  Bertha,  Haasiran  1323.  IL  87. 
LXXXIV.  —   1332.  IL  148.  CXLIV. 

Rorbach  de,  Margaret,  Haasfrau  1332.  IL 
148.  CXLIV. 

—  de,  Weatel,  Hausfrau  1332.  IL  148. 
CXLIV. 

Roraer  Coarad  1321.  R.  68.  LXXIV. 
Rohrau  1342.  U.  178.  CLXXV. 
Rorau  de,  Dietricus,   circa    1230.   1.    78. 
LXVL  —  1239. 1.  99.  LXXXVIL 

—  de,  Dietricus,  filins  1266.  Ahg.  I  310. 
VIIL 

->  de,  Ditricua  1266.  Abg.  I.  310.  VIII. 

—  de,  Margaretha  1258.  L  140.  CXLIII. 
Rorauer  Weg  1374.  IL  297.  CCLXX. 
Roreek,  prediuai  1188.  L  25.  XVII. 
Roreobach  de,  Marquardus   1232.   1.   81. 

LXIX. 
Rorweg  1188.  I.  25.  XVU. 
Roseaaa  1270.  1.  175.  CLXXXVIIL 
Roseaberg    Just,    meai.    1372.    11.     295. 

CCLXVIU. 

—  Agaea,  Witwe  1372.  IL  295.  CCLXVllL 

—  Weingartea  zu  Pfaffstetten  1376.  11- 
314.  CCLXXIX. 

Roseothal,     Weingartea     1321.     IL     70. 

LXXV. 
Rotelsteia  de,  flenricus  1188.  I.  24.  XVI. 

—  de,  Hearicus  1216. 1.  50.  XXXVI. 
Rotenbrand,  locus  1188. 1.  24.  XVI. 
Roteasteia  de,  Otto  1286. 1. 252.  CCLXXVIII. 
Rotlein,   Jude  voa  Korneoburg  1379.  II. 

323.  CCLXXXIX. 
Rucheadorf    de,    Ulricus    1285.    L    U6. 

CCLXXI. 
Rud  Leopoldus  1284.  1.  236.  CCLVIU. 
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Rudbertas,  Bischof  r.  Olinätz ,  circa  1220. 

1.5«  XLII. 
Rud^eriis,  circa    1230.    1.   78.   LXYI.   — 

1262.  I.  156.   CLXV. 

—  Bisch,  r.  Chiemsee  1230.  I.  73.  LXl. 

—  Bisch.  T.  Passau  1236.  I.  90.  LXXX.— 
circa  1236.  I.  92.  LXXXI.  —  1243.  I. 
106.  XCVIII.  -  1243?  I.  106.  XCIX.  — 
1245.  I.  HO.  CIV. 

—  Abt  r.  Baumgarteoberg  1227.  I.  67. 
LVI. 

—  Abt  zu  ZwetU  1163  ?  I.  7.  V. 

—  Fr.,  Wörfler,  zn  Heiligenkreaz  1259. 
I.  145.  CXLIX.  —  1259.  11.  146.  CL. 

—  laicus  1239.  I.  99.  LXXXVII. 

—  judex  de  Seefeld  1246.  I.  113.  CVI. 

—  an  dem  Witmarcht  1270.  I.  174. 
CLXXXVII. 

Rodigerus,  Truchsess  1195—1223.  I.  28. 

XX. 
Rudegeros  caroerarius  1232.  I.  80.  LX1X. 

—  plebanas  In  Guadramsdorf  1232.  I.  80. 
LXIX. 

Rndlo  serrus  scribe  1246.  I.  113.  CVI. 
Rudolf  1136.  I.  3.  II. 

—  Herzog  V.  Österr.,  Steierm.  1301.  II. 
7.  VIII. 

—  Herzog  r.  Österr.  1359.  II.  249. 
CCXXXIII.  —   1361.  Abg.  n.  408.  X. 

—  IV.,  Erzherzog  y.  österr.  1362.  II. 
266.  CCXLIV. 

—  Pfarrer  za  Ebersdorf  1318.  II.  40. 
XLIV. 

~  des  Bergmeisters  Bruder  1321.  II.  71. 
LXXV. 

—  an  dem  Ort  1311.  II.  31.  XXXIV. 

—  GoUlein's  Enkel  1321.  II.  70.  LXXV. 

—  von  Kroltendorf  1321.  H.  70.  LXXV. 

—  Wilhelm 's  fiidam  zu  Katzelsdorf  1821. 
IL  71.  LXXV. 

—  Englein's  Eidam  1321.  U.  77.  LXXV. 

—  unter  der  Plen  1334.  II.  159.  CLVI. 

—  Badknecht  1360.  II.  256.  CCXXXVIII. 

—  Ton  Fischa  1360.  II.  256.  CCXXXVIII. 
Rudolfus  I.,    rffm.   Kaiser   1276.    I.    204. 

CCXXII.  —  1276.  I.  205.  CCXXIII.  — 
1277. 1.  205.  CCXXIV.  —  1277.  I.  206. 
CCXXV.  —  1277.  Abg.  I.  311.  X.  — 
1277.  Alig.  1.  812.  XL  —  1279.  I.  220. 
CCXXXIX.  -   1286. 1.  248.  CCLXXV. 

—  König  V.  Böhmen  1311.  IL  35.  XXXVIll. 


—  mem.  1326.  IL  112.  CX.  —  mem. 
1327.  IL  114.  CXI.  —  mem.  1327.  IL 
116.  CXIII.  —  mem.  1348.  U.  206.  CCI. 
Rudolfus,  Herzog  v.  österr.  1286.  L  249. 
CCLXXV. 

—  Brzbischof  r.  Salzburg  1286.  I.  249. 
CCLXXV.  —  1288.  L  256.  CCLXXXIII. 

—  Bischof  Siriquensis  1328.  IL  121.  CXVII. 

—  Fr.,  ammannus  cellerarii  zu  Heiligen- 
kreuz 1263.  1.  160.  CLXIX. 

—  Fr.,  roagister  curi«  regi»  zu  Heiligen- 
kreux  1278. 1.  215.  CCXXXIII. 

—  cellerarius  1187.  I.  17.  XU. 

—  officialis  1250. 1.  120.  CXIII. 

—  magUter,  circa  1250.  1.  122.  CXVL 

—  judex  nove   civitatis,  circa  1250.  I. 
121.  CXVL  —  1272.  I.  184.  CXCIX. 

—  in  fossa ,    ciris  in  Brück  1250.  I.  120. 
CXIIL 

—  de  S.  Vito  1270.  1.  172.  CLXXXV. 

—  fiiius  Bertho  1274.  I.  192.  CCIX. 

—  fillusSamponial289.L259.CCLXXXVIL 
Itudvanus,  comendator  domus  S.  Joannis 

Sopronii,  Deutsch.  Ord.   1274.   L    188. 

CCV. 
Rudwein,  Propst  v.  Klosterneuburg  1347. 

IL  202.  CXCVUI. 
Rndvinus  socer.  1280.  I.  226.  CCXLVI. 
Rueger,  Bergmeister  zu  Gumpoltskirchen 

1322.  U.  84.  LXXXI. 
Ruger  Pernold  1296.  Abg.  1.  323.  XXII. 
Spitaler  zu  Heiligenkreuz   1321.    IL 

78.  LXXV. 

—  von  Aland  1343.  IL  183.  CLXXIX. 

—  von  Teesdorf  1368.  IL  280.  CCLVI. 
Rilger  am  Wildmarkt  1294.  I.  273.  CCCVL 
Rukendorf  de,  Ulrich,  circa  1290.  1.  267. 

CCXCIX. 

—  de,  Agnes,  Tochter,  circa  1290.  I. 
268.  CCXCIX. 

Rukendorfer  Ulrich  1289.  Ahg.  L  321.  XX. 
Rumpf  Conradus  1359.  IL  247.  CCXXXI.  — 

1359.  IL  248.  CCXXXII. 
Runkel  de,  Siefridus  1227.  I.  69.  LVI. 
Rüpel  bei  St.  Ulrich*s  1321.  IL  71.  LXXV. 
Rupersdorf  1316.  IL  46.  LH. 
Ruprecht  von  Glandorf  1334.  H.  159.  CLVI. 
Rusbach  de ,  Rudegerus  1248.  1.  116.  CIX. 

—  de,  Thimo  1264. 1.  162.  CLXXII. 

—  de,  Wernhardus,  circa  1252—1262. 
1.  125.  CXXL  —  1264.  L  1Ü2.  CLXXII. 
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Ruschlein  Berthold,   Eidam   1321.  II.   72. 

LXXV. 
Roschel  Friedrich,   Stadtrichter  zu   Wien 

1362.  II.  269.  CCXLVII. 
—  Otto  II.  74.  LXXV. 
Rustenbaaeh  Leopold  1321.  II.  71.  LXXV. 
Rüster  Bernard  1338.  II.  174.  CLXXII. 


Roster     Georg,     Bruder    1338.    U.    174. 
CLXXII. 

—  Otto  1338.  II.  174.  CLXXII. 

—  Gertraud,     Tochter    1338.     II.    174. 
CLXXII. 

—  Katharina,    Tochter    1338.    II.     174. 
CLXXII. 


Saar    flavius    1236.    I.    93.   LXXXIII.    — 

1256.  I.  132.  CXXXII. 
S4r  fluTius  1203.   L   35.  XXVII.  --  1208. 

I.  39.  XXX. 
Saccus  Leopold  1280.  L  224.  CCXLIV. 

—  Jacobus,  filius  1280.  L  224.  CCXLIV. 
Sachen,  possesio  1318.  II.  56.  LXI. 
Sachrer  Henricus  1319.  II.  60.  LXVl. 
Sachsengang  de,  Hertnid  1150.  L  6.  IV. 

—  de,  Ortvinus  1266.  Ahg.  I.  311.  VIII. 
~  de,  Leopoldus  1268.  I.  169.  CLXXXI. 

—  1270.  I.  172.  CLXXXV.  —  1274.  L 
186.  CCIII.  —  filius  1274. 1.  187.  CCIII. 

—  1275.  L  192.  CCX.  —  1275.  I.  194. 
CCXI.  —  1275. 1.  196.  CCXIL  —  1277. 
1. 209.  CCXXVI».  —  1283.  I.  229.  CCLI. 

—  filius  1283.  I.  230.  CCLI.  —  1286.  L 
251.  CCLXXVU.  —  filius  1287.  I.  254. 
CCLXXX.  —  1287.  I.  254.  CCLXXX.  — 
1297.  I.  285.  CCCXVIU.  -  1301.  II  6. 
VI. 

—  de,  Hertneid,  Bruder  1301.  II.  6.  VI. 

—  de,  Herlnid  1304.  II.  14.  XV. 

—  de,  Hartnied  1323.  IL  91.  LXXXVIII. 

—  1357.  II.  238.  CCXXIII. 

—  de,  Hartneid  1332.  II.  153.  CXLIX. 
~  de,  Rudolf  1323.  II.  91.  LXXXVIII. 

—  de,  Conrad  1378.  II.  323.  CCLXXXVIll. 

—  de,  MargareU  1274.  I.  187.  CCIII.  — 
uxor  1275.  I.  192.  CCX.  —  uxor  1287. 
I.  254.  CCLXXX. 

Sachseoganger  Hof  zn  Gundramsdorf  1353. 

n.  220.  CCXII. 
Saetzl  vinea  1275.  I.  197.  CCXIV. 
Salfeld  de,  Rugerus  1230.  I.  73.  LXI. 
Salinan  1232.  I.  80.  LXIX. 
Salomon    capellanus    Ducis    1216.    I.    50. 

XXXVl. 

—  1290.  I.  267.  CCXCVIIl. 


Saltzer  Heinrich  von  Sorwich  1334.  II. 
159.  CLVL 

—  Johann   ron  Surwich   1334.    II.    159. 
CLVI. 

Salzburg  1219.  I.  55.  XXXIX.  —  1274.  I. 
186.  CCI.  —  1288.  I.  256.  CCLXXXIIL 
—  1384.  IL  359.  CCCEX. 

—  de  ?  Herbort  1330.  II.  128.  CXXV. 

—  de?  Katharina,  Hausfrau  1330.  II.  128. 
CXXV. 

Salzhurgenses  pnelati  1222.  I.  62.  XLIX. 
Salzburgensis  archiepiscopus  1222.  I.  62. 

XLIX. 
Salisburgensis,  Erzbisch,  in  Salzburg  1237. 

L  96.  LXXXV. 
Samareier  Conrad  1358.  H.  243.  CCXXVIIL 

—  Jacob  1358.  II.  243.  CCXXVIIL 
Samp  Eberhardus  1289. 1.  259.  CCLXXXVIL 
Samson  1311.  H.  29.  XXXHl. 

Sandgrube  bei  Gundramsdorf  1357.  IL  237.  ' 

CCXXHI. 
Santter  Otto  1361.  IL  263.  CCXLU. 
Sarling  1374.  H.  301.  CCLXXIV. 

—  Dorf  1?85.  IL  370.  CCCXVI. 

—  Capelle  zn  1385.  II.  370.  CCCXVI. 
Sarger  Heinrich  1356.  II.  227.  CCXYL 
Sasnn  seu  Winden  1217.  L  52.  XXXVH.  — 

1221.  I.  57.  XLHI. 

—  1239.   I.    101.  LXXXIX.   —    1258.  L 
141.  CXLIV. 

—  in  coroit.  Mosoniensi  1240. 1. 102.  XCI. 

—  Villa  1324.  IL  97.  XCUI. 

—  possessio  1338.  II.  174.  CLXXl. 

—  de,  Otto,  filius  Ortolfi  1338.  IL  173. 
CLXXL 

—  de,  Ortolfus  1338.  IL  173.  CLXXL 

—  de,    Nicolaus,    filius    1338.  II.    173. 
CLXXL 

—  de,  Petrus,  filius  1338.  IL  173.  CLXXl. 
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Sftss,  circa  1260.  I.  149.  CLVI. 
Satelbach  1136.  1.  1.  I.  —  1136.  1.  ^,  I. 

—  rivus,  circt  1176.  1.  8.  VI. 

~  grangia  113».   I.   4.  1».    —    1185.  I. 
13.  X.  —  1187.  I.  20.  XV. 

—  alia  1187.  I.  20.  XV. 

Saalu»,  canonicus   i^  Raab  1324.   II.  97. 

XCIII. 
Sausenstein    (Gotteathal),   Stift    1386.    11. 

369.  CCCXVI. 
Saze  Tinea  1190—1210.  I.  27.  XIX- 
Saxo,  miles  circa  1240.  I.  104.  XCIV. 

—  Otto  1288.  Ahg.  I.  319.  XIX. 
Scepus  de,  Jacobus,  jnd.  cur.  regia  Lado- 

rici  1379.  II.  325.  CCXCI. 

—  Jacobas,    judex    curi«    regis    comes 
1379.  II.  332.  CCXCI. 

Scepasium  1323.  II.  93.  LXXXX. 
Scbachen  bei  Wegacheiden   1215.   11.   42. 

XLVII. 
Schachzabler,   Weingarten   su  GnmpolU- 

kirchen  1321.  II.  70.  LXXV. 
Schaeckrer  Georg  1374.  II.  297.  CCLXX. 
Scbirdiag  1306.   II.  21.  XXIV.    —    1335. 

II.  164.  CLXI. 
Scbaffer  Leopold  1380.   II.   340.  CCXCIV. 
Schafferfeld  de,    Fridericus  1279.  I.  218. 

CCXXXVI. 

—  de,  Wembardl323.  II.  88.  LXXXIV. 
Scbala  Henricus,  comes  1203.  1.  84.  XXVI. 

—  1209.  I.  40.  XXXI. 

—  Sighardua,  comes  1203.  I.  34.  XXVI.  — 
1209.  I.  40.  XXXI. 

-^  de,  Gebhardus  circa  1260.  I.  150. 
CLVU. 

—  1306.  II.  18.  XXII. 

—  de,  Christian,  Eidam  1306.  II.  19. 
XXU. 

Scharfenberg  de,   Rudolfus   1311.  II.  86. 

XXXVIII. 
Schamagel  Reichel  1321.  II.  76.  LXXV. 
Schauer  Wernhard  1346.    iL    199.  CXCV. 

—  Agnes,  Hansfrau  1346.  R.  199.  CXCV. 
Scbauerbeck    Nicolaus     1357.     IL     239. 

CCXXIV. 
Schaute  Thomas  1375.  U.  306.  CCLXXVL 
Schaumberg  de,  Hartnidns,  Trnchseas  1277. 

L  207.  CCXXVL 

—  de>  Henricus  senior  1277.  L  207. 
CCXXVL  —  junior  1277.  I.  207. 
CCXXVL 


Schaumberg   de,    Henricus,    frater    1281. 
I.   228.  CCXLIX. 

—  de,  Henricus,  filius  1281.  I.  228. 
CCXLIX. 

—  de,  Henricus,  frater  1285.  J.  239. 
CCLXni. 

—  de,  Heinrich  comes  1375.  U.  304. 
CCLXXV. 

—  de^  Wernherus ,  patruns  1277.  I.  207. 
CCXXVL 

—  de,  Wernhardus  1281. 1. 228.  CCXLIX. 

—  de,  Wernhardus,  Elins  1281.  L  228. 
CCXLIX. 

—  de,  Wernhardus  128.*S.  I.  239.  CCLXIII. 
—  1311.  IL  34.  XXXVD.  —  1312.  IL 
37.  XL. 

Schaumburg  Henricus,  comes  1321.  IL  66. 
LXXUI. 
T-  Heinrich,  comes  mem.  1364    IL  270. 
CCXLVHI.     —     1375.     Ahg.     H.     418. 
XVHI. 

—  Rudolfus,  comes  1321.  IL  66.  LXXHI. 

—  Rudolf,  comes  mem.  1364.  IL  270. 
CCXLVHI. 

—  Wernhardus,  comes  1321.  IL  66. 
LXXHI. 

—  Wilhelmus,  comes  1321.  IL  66.  LXXUI. 

—  Wilhelm,  comes  mem.  1364.  IL  270. 
CCXLVHI. 

—  Ulrich,  Graf  1364.  IL  270.  CCXLVHI. 

—  AussleHungsort  1375.  Ahg.  IL  419. 
XVHI. 

Schebeck  de  Gokarn,  judex  nobilium  Graf 

1350.  IL  208.  CCHL 
Scheck  Heinrich  1375.  IL  306.  CCLXXVL 

—  Stephan  1372.  IL  295.  CCLXVIIL  — 
1393.  IL  385.  CCCXXVII. 

Scheinauglein     Heinrich    1362.     IL     270. 

CCXLVIL 
Schelchel  Nicolaus   ron   Gumpoldskirchen 

1378.  IL  320.  CCLXXXVL 

—  Catharina,  Hausfrau  1378.  IL  320. 
CCLXXXVL 

Schell  1294.  I.  275.  CCCVIII. 
ScheUer  Albrecht  1384.  IL  358.  CCCiX. 
Schenk  Tinea  1283.  1.  229.  CCLI. 
'-  Heinrich    zu   Gumpoldskirchen  1348. 
IL  205.  CC. 

—  Jacob  1321.  IL  68.  LXXIV. 

—  Philipp  1332.  IL  155.  CLL  —  1332. 
IL  153.  CXLIX. 
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Schenk   Wernh^r,    Foratnewter  1361.  11. 
261.  CCXL. 

—  Berth«,  Htusfraa  1332.   II.   1S5.  CLL 

—  1332.  U.  153.  CXLIX. 
Seliep«A  Peter  1341.  IL  177.  CLXXIV. 
Schepreg  1316.  IL  45.   L. 

Scheraot  WilbelmM  1270. 1. 174.  CLXXXVII. 

—  1270.  I.  177.  CXCl. 

—  Willielnias,    eim    VieBBeiMis    1277. 
Abg.  I.  313.  XII. 

—  Wilhelm  1331.  IL  lU.  CXLL 
Scberaod  Cuoigvndis,  iixor  1277.   Abg.  1. 

313.  XU. 
Scherding  1276.  I.  204.  CCXXI.  —  1290. 

1.  263.  CCXCIIL 
Scbereicb  Dietrich  1321.  IL  74.  LXXV. 
Scberer  Conrad  1360.  IL  256.  CCXXXVIU. 
Scherfink  Bertanch,  Kl.  Neoborg  l^M-  I- 

236.  CCXLYl. 
Schernberg    de,    Henrictis  1230.    I.    73. 

LXl. 
Scheach  Conrwiiu ,  mUes   1275.    1.    199. 

CCXVL 

—  de,  Conradus,  civit   in   Bmek  1275. 
I.  199.  CCXV. 

Scheuchen,  Weingarten  zv  Dornbaeh  1321. 

IL  79.  LXXVIL 
Seheuchenateiner  de,  Ulrich  1304.  U.  16. 

XVIIL 
Scheufling  1315.  IL  42.  XLVIL 
Sckeukauffer  Bertboldua  1301.  IL  7.  VII. 
Schiebe  Henricoa  1167.  I.  17.  XII. 
Scbifer  Ditricut  1285.  I.  240.  CCLXIIL 

—  Ludoricos  1277.  1.  207.  CCXXVI.    - 
1265.  I.  240.  CCLXIIL 

—  Rndol/oa  1285.  I.  240.  CCLXIIL 
Schilieber  Martin  1384.  IL  358.  CCCIX. 
Schimel  Jacob  1374.  IL  297.  CCLXX. 
Scbimer  Ulricos  1292.  I.  268.  CCC. 
Sckin  Wolfkema  1256.  I.  134.  CXXXIll. 
Schinta  de,  Leopoldua,  nilea  1275. 1.  200. 

CCXVL 

—  de,  Leopoldat,  ciria  in  Brück  1275. 
1.  199.  CCXV. 

Schinkha  Conrad  1380.  II.  335.  CCXCIl. 
ScbiTcr    Ulricus,    frater    1280.     1.     226. 
CCXLVI. 

—  Wemhardus  1280.  1.  226.  CCXLVL 
Schlager  Wnl6ngua  1321.  II.  78.  LXXV. 
Schlecht  Nicolaua  1361.  II.  260.  CCXL. 
Schlegel  Conradua  1284.  I.  236.  CCLVUl. 


Schleuna  1288.  Abg.  1.  319.  XIX.  —  1288. 
Ahg.  1.  320.  XIX. 

—  de,  Crafto  1253.  I.  lU.  CXX. 

~  Nicolaos  1378.  IL  323.  CCLXXXVIII. 
Scbleotaer  Ulrich  1877.  IL  318.CCLXXXIIL 
Scbleonaer  Ulrich  1385.  IL  372.  CCCXVII. 
ScblarAiaa  Dietrich  1323.  IL  88.  LXXXV. 
Schmied  Berchtold  1321.  IL  72.  LXXV. 

—  Conrad  1353.  IL  217.  CCIX. 
Schmid  Leopold  1310.  IL  27.  XXX. 

—  Rndolf  1325.  IL  107.  CHI. 

—  Seifried  1313.  IL  40.  XLIV. 

—  Ulrich,  Sohn  1325.  IL  107.  CUI. 
Sobmida  de,  Albero  1280.  I.  223.  CCXLIV. 

—  de,  Conradua  1259.  1.  148.  CXLVL 

—  de,  Rudolfka  1280.  I.  223.  CCXLIV. 

—  de,  Spanne  1280.  I.  223.  CCXLIV. 

—  de,  Cnnegnndia  1280.  L  223.  CCXLIV. 

—  de,  Gertrndia,  nxor  1280.  L  223. 
CCXLIV. 

Sebmidbacb  1203.  L  33.  XXV.  —  drcn 
1240.  I.  104.  XCIV.  —  1250.  1.  120. 
CXIV. 

—  de,  Fridericna  1250.  I.  120.  CXIV. 

—  Otto  1302.   IL  9.  X. 
Schmidbeck      Georg      1378.       IL      321. 

CCLXXXVIL 

—  Georg,  Bmder  1380.  IL  337.  CCXCUl. 

—  Rndolf  1380.  IL  336.  CCXCIIL 

—  Ruger,  Bnider  1378.  IL  321. 
CCLXXXVIL 

Scbmidel  Dietrich  1376.  U.  308.  CCLXX VIIL 

—  Nicolaua  1376.  IL  309.  CCLXXVIll. 
Schneck  Stephan  1372.  IL  295.  CCLXVIII. 
Schneidler  Conrad  1380.  IL  340.  CCXCIV. 

—  Ulrich  1380.  IL  340.  CCXCIV. 
Schnepfenatein  de,  Leopoldoa  1254.  1.  127. 

CXXV.  —  1259.  1.  lU.  CXLVIU.  — 
1261.  L  152,  CLX.  —  1272.  L  181. 
CXCVI.  -  1272.  I.  182.  CXCVII.  — 
1279.  L  218.  CCXXXVL,  —  1284.  I. 
239.  CCLXII.  —  1811.  IL  29.  XXXIII. 
—  1311.  IL  30.  XXXIV. 
~  de,  Diemut,  Tochter  1311.  IL  29. 
XXXIIL  —  1311.  IL  30.  XXXIV. 

—  de,  Gertrud,  Tochter  1311.  IL  29. 
XXXIIL  —  1311.  IL  30.  XXXIV. 

—  de,  Mathilde,  Witwe  Leopold's  13U. 
IL  29.  XXXIIL  —  1311.  IL30.  XXXIV. 

Schober  Wolfgerua  1274.  1.  192.  CCIX. 
Schoblin,  SeUe  1380.  IL  338.  CCXCIV. 
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Schönleiten  de,  Hermannus,  circa  12A0. 1. 
150.  CLVn. 

—  de,  Wernhardus,  circa  1260.  I.  150. 
CLVII. 

Sehöottrasse  1260.  I.  148.  CLIV. 
Schön  Johann ,    Wiener  Bar^er  1390.  IT. 
378.  CCC3CX1I. 

—  Anna,  Haotfrau  1390.  II.  378.  CCCXXII. 
Schdnberg  Rapoto,  Ministerial  Ducis  1203. 

I.  34.  XXVL 

—  de,  HadmaroB  1227.  I.  67.  LV. 
Schönpfichel  de,  Manegoldos,  circa  1106. 

I.  30.  XXII. 
Schönbochel  Manegoldas,  Ministerial  1203. 

I.  34.  XXVI.  —  1209.  I.  41.  XXXI. 
Schöneich  Conrad  1357.   II.  231.  CCXIX. 
Schöneicher  Conrad,  Bürger  so  Wien  1360. 

II.  253.  CCXXXY. 

Schönaiher  Conrad,  Wiener  Bürger  1362. 

II.  267.  CCXLV. 
Schönhar  Hermann  1321.  II.  70.  LXXY. 
Schönkirchen  de,   Conrad  1326.  II.   110. 

CVUI.  —  1329.  U.  125.  CXXI. 

—  de,  Ditmarns  1256.  I.  133.  CXXXIII. 

—  1270.  I.  174.  CLXXXVII. 

—  de,    Fridericus,    circa    1176.    I.    9. 
VI. 

—  Ulricus  ,  Ministerial  1176.  I.  8.  VI.  — 
1176.  I.  9.  VI. 

—  de,  Offmai,   Hansfrau  1326.  II.    110. 
CVUI. 

—  Weingarten   bei    KI.  Neuburg   1312. 
Ahg.  II.  404.  IV. 

Schotomm  abbas  1235.   I.  84.  LXXII.   ~ 

1236.  I.  94.  LXXXIV. 
Schotten  zu  Wien  1330.  II.  129.  CXXV. 

—  Abt  (Thomaa  I.)  1307.   II.  22.  XXV. 

—  Abt  (Nicolaua  I.)  1311.  II.  30.  XXXIII. 
Schrat  Nicolaus  1376.  II.  310.  CCLXXVIII. 

—  1380.  II.  341.  CCXCV. 
Schreiber,  Weingarten  bei  Pfaffstetten  1324. 

II.  104.  CI. 

—  Eberhard ,  Burggraf  zu  Liechtenstein 
1330.  II.  138.  CXXXV. 

Schrettenberger   Yon   Chrut,   Otto   1338. 

II.  175.  CLXXII. 
SchretenbergerOtto  1338.  II.  175.  CLXXII. 

—  Johann  1392.  II.  383.  CCCXXV. 
Schrick  1294.  I.  275.  CCCVIIL 
Schrinph  Leubl  1360.  U.  256.  CCXXXVIII. 
Schrunzendorf  1274.  I.  192.  CCIX. 

Fontes.  Abth.  II.  Bd.  XVI. 


SchuUenmeister  Berthold   1341.   II.   177. 

CLXXIV. 
>-  Berthold,  Oheim  1342.  II.  179.  CLXXVI. 

—  Dietrich  1342.  II.  178.  CLXXVI. 

—  Offtaaay,    Haasfran     1842.    II.     178. 
CLXXVI. 

Schüler  Heinrich  1313.  II.  40.  XLIV. 

—  Elisabeth,  Heinrich^s  Witwe  1344.  II. 
190.  CLXXXVni. 

Mühle    zu    Mödling    1343.    II.    168. 

CLXIXVI. 
Schnlhof  der  Joden  1294.  I.  273.  CCCVI. 
Schusling  Henricos    clericos    Pattariensis 

1381.  n.  348.  CCC. 
Schoster  Conrad  1325.  H.  106.  CHI. 

—  Johann  1394.  IL    387.  CCCXXIX.  — 
1394.   II.    388.  CCCXXX.    —   1898.  II. 

395.  cccxxxvn. 

Schutorfel  Sifridos,  ciris  Viennensis  1279. 

I.  217.  CCXXXV. 

Schwab  Conrad  1360.  II.  253.   CCXXXVI. 
Schwadorf  de,  Bberhardos,  miles  1239.  I. 
100.  LXXXVin. 

—  de,  Eberhardos  1250.  I.  120.  CXIII. 

—  de^  Imfridus,  civis  in  Brock  1275.  I. 
199.  CCXV. 

—  de,   Imfridus,    miles    1275.    I.    200. 
CCXVII.  —  filius  1275.  I.  200.  CCXVII. 

—  miles  1279.  I.  219.  CCXXXVIII. 
SchwSblin  in  der  Grfinechgasse  1360.  II. 

257.  CCXXXVIII. 
Schwimlein  Thomas,  Bfirger  zo  Wien  1356. 

II.  226.  CCXV. 

SchwaerzI  Ernestus  1270. 1.  176.  CLXXXIX. 

—  1278.  L  213.  CCXXXI. 
Schwaertzio  Stephanus  1274.  I.  189.  CCV. 
Schwandecker  Ulrich,  mem.  1360.  II.  253. 

CCXXXVI. 
>-  Katharina ,     Witwe    1360.     IL    253. 
CCXXXVI. 
Schwarzenao  de,  Pilgrlnus   1203.   I.   32. 
XXIV. 

—  de  Puhil,  Otto,   circa  1270.    I.   176. 
CXC. 

Schwarzensee  de,  Henricos  1275.  I.  200. 
CCXVII. 

—  de,  H.  ciris  in  Brock  1275.    L    199. 
CCXV. 

—  de,  Heinrich  1275.  I.  199.  CCXVI. 
->  de,  Henricus  1275.  I.  199.  CCXVI. 

—  1279.  I.  220.  CCXL. 

32 
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Sehvechant,  eirca  1176. 1.  8.  VI.  —  1277. 

I.  210.  CCXXIX. 

Schw«okat  1280.  Ah^.  I.  390.  XX. 

—  FIuM  1302.  II.  8.  IX. 

—  Bach  1317.  II.  52.  LVIII. 

—  1368.  II.  281.  CCLVI. 

—  FloM  1302.  U.  384.  CCCXXVI. 

—  de,  Fridhainariot  1300.  U.  3.  III. 
Schweinbart    de,    Albero    1285.    I.    Ul. 

CCLXV.  —  1285.  L  242.  CCLXVI. 

—  de,  Conrad,  YeUer  1380.  II.  342. 
CCXCV. 

^  de,  Erneat  1301.  II.  7.  VIII.  —  1301. 

II.  8.  VIII. 

—  de,  Erneat,  Bruder  1308.  II.  23.  XXVI. 

—  de,  Geor^,  Bnider  1380.  II.  341. 
CCXCV. 

—  de,  Henricoa,  milta,  circa  1240.  I. 
104.  XCIV. 

~  de,  Johann,  Vetter  1380.  U.  342. 
CCXCV. 

—  de,  Leonhard,  Vater  1380.  II.  341. 
CCXCV. 

—  de,   Nicolaua  1380.  II.  341.  CCXCV. 

—  de,  Ortneid,  Sohn  1308.  U.  23.  XXVI. 

—  de.  Ortner  1316.  II.  46.  UL 

—  de,  Werahard  1308.  U.  23.  XXVI.  — 
Bnider  1308.  II.  23.  XXVI.  ^  1323. 
II.  88.  LXXXV. 

—  de ,  Diemnd ,  Haasfrau  1316.  II.  46. 
LH. 

—  Hof  an  1367.  Ahg.  IL  412.  XII.  — 
1367.  Ahg.  IL  414.  XIIL  —  1370. 
Ahg.  IL  415.  XV.  ~  1372.  Ahg.  IL 
417.  XVIL 

Seh  Weinstein  de,  Bberhardna  1274.  I.  190. 

CCVII. 
Schwentor  Rudolf  1376.  H.  810.  CCLXXVIII. 
Schwersgerus    Henricua    1254.     1.     128. 

CXXVI. 
Sconenberg  de,  Hadmarus   1246.  I.    113. 

CVI. 

—  de,  Rapoto  1246.  I.  113.  CVI. 
Scoweoberg  de,    Werfaardus  1207.  1.  38. 

XXIX. 
Sconefelde  de ,  Fridericus  1227. 1.  67.  LV. 
Sconowe  Hartungus  1187.  L  17.  XU. 
Sebecher  Ulrich,  Schwager  des  Wildegger 

1380.  IL  340.  CCXCIV. 
Seher  Simon  1374.  U.  297.  CCLXX. 
Sebenstein  de,  Agnes,  ?idaa  1244.  L  108.  CIL 


Sebenstein  de,  Agnes  1250.  I.  119.  CXIII. 
Sedlets,  Abtei  1393.  IL  385.  CCCXXVII. 
SeefeldensU  ecciesia  1268.  I.  168.  CLXXX. 
Seefeld  1268.  1.  168.  CLXXX. 

—  de,  Uenricns  1230.  I.  75.  LXIII.  — 
1246.  L  111.  CVI.  —  1257.  I.  138. 
CXL.  —  1263.  I.  159.  CLXVIII.  — 
1268.  I.  168.  CLXXX. 

—  de,  Wichardus,  circa  1177.  I.  10.  VU. 
—  1178.  L  12.  VIII.  —  1188.  I.  24. 
XVL  —  1190  —  1210.  L  26.  XVIH.  — 
1190—1210.  L  27.  XIX. 

—  Wichardus ,  Ministerial  Ducis  1203.  1. 
34.  XXVI. 

—  de,  Wichardus  et  Radold ,  filiaa  1203. 
I.  32.  XXIV. 

—  Chadoldus  de  1178.  L  12.  VIII. 
Sei,  Wald  1301.  U.  7.  VIIL 

Seybot  im  Winkel  beim  Neunkirchen  Burg- 

thor  1321.  IL  71.  LXXV. 
Seidl    Ton    Hedreinaverth    1321.    IL    74. 

LXXV. 
Seidl  der  Essler  1325.  IL  106.  CHI. 
Seidel  der  Nager  1333.  IL  158.  CLV. 

—  an  der  Hagmuhle  1374.  IL  302. 
CCLXXIV. 

Seidlein    der   Rosstuscher    1321.    H.    79. 

LXXVII. 
Seifried,  Kfimmerer  su  Heiligenkreuz  1321. 

IL  68.  LXXIV. 

—  Ton  Mfihelstetten,  Bmder  zu  Heiligen- 
kreuz 1321.  IL  78.  LXXV. 

—  Hoftneister  zu  Rönigshof  u.  Neueigen, 
zu  Heiügenkreuz  1338.  IL  172.  CLXIX. 

Seifridus  judex  1232.  I.  80.  LXDC. 
Seifrid,  Bergmeister  zu  Bertoldsdorf  1330. 

IL  138.  CXXXVI. 
Seits,  Chunring  t.  1367.  Ahg.  IL  413.  XHL 
Sejfried,   Abt  zu  Raitenhaslach   1374.    IL 

301.  CCLXXIV. 
Seinknecht  Wolfhart  1331.  IL  lU.  CXLI. 
Seirer  Henricus,  miles,  circa  1240.  I.  104. 

XCIV. 
Selbger,  dvis  in  Brück  1250.  L  120.  CXIII. 
Selgeret,  Weingarten  zu  Pfaffstetten  1358. 

H.  244.  CCXXIX. 
Seligmann     Friedrich      1344.      IL      190. 

CLXXXVIIL   —    1351.  IL  212.  CCVI. 

—  Gisela,  Hausfrau  1344.  H.  190. 
CLXXXVm. 

Seogo  camerarius  1246.  I.  113.  CVI. 
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Sererido«,  angictar  euriarom  Moftaehoruni 
de  AOT»  pnbdio  13;».  IL    173.  CLXXI. 

S«u  Tille«  lt«8.  I.  Ift7.  CLXXn. 

Siboto  1238.  Abg.  I.  SM.  V.  —  iUS,  I. 
141.  CILIV. 

—  ilhu  Sibetonie  miles  in  Wkidea  1278. 
L  215.  CCXIXIU. 

—  Fr.,   eoovemis,   aegieter    e«ruB    ia 
Badeo,  HeUigenkrwu  1203. 1. 139.  CLXIX. 

SieUeaberg  1373.  U.  303.  CCLXXVl. 
Sieatt  13U.  n.  41.  XLVI. 
Sidio  1246.  I.  113.  CVl. 
SiebeiU>nHUi ,   eirca    1176.   I.    8.    VI.   — 
1283.  Abg.  I.  313.  XIT. 

—  Ober.  1283.  Abg.  L  313.  XIV. 

—  Unter-  1203.  I.  270.  CCCUI. 
Siebeabaerlui    EÜMOtetb    1360.    U.     233. 

CCXXIVUI. 
Siebenbiertor  Heinricb  1311.  U.  30.  ZLU. 

—  Urieb  1312.  n.  30.  XUl. 
Siebenhirten  de>  Gentagaa«  oUlet  1282. 

I.  80.  Lxa. 

—  de,  Gemngiis  1232.  I.  81.  LUX.  — 
1323.  U.  87.  LXXXIII. 

—  de,  Henricttt  1232.  L  81.  LXDL 

—  de.  Heinrieb  1323.  II.  86.  LXXXUl. 

—  de,   Jeatta,  HaMihm  1323.  II.  86. 
LXXXIII. 

SieCridoa,   Biacb.  t.  Regeaabnrg  1327.  I. 

60.  LVI. 
Siegeadorf  Stepban  eomea,  Barggraf  an 

Forcbtonatoin  1343.  IL  187.  CLXXXIV. 
Siegenfeld,  cirea  1176.  I.  8.  VL  —  1210. 

L  42.  XXXU.  —  1236.  I.  Ol.  LXXX. 

—  grangia  1183.  L  13.  X.    —   1187.  1. 
20.  XV. 

—  de,  Ulricnt  1136.  L  2.  L 
Siegfridua,  Abt  an  UeUigeiikretta  1230.  I. 

146.  CLL 
Sifridiu,  MarM^ball  1103  — 1223. 1.  28.  XX. 

—  orpbaniM,   prapoa.  in  MiMter  1216. 
L  50.  XXXVI. 

—  orpbanoi  et  frater  Cbadoldaa  1254. 
1.  126.  CXXIL 

—  saeerdea,  Kl.  Maria-Zeil  1283.  I.  284. 
CCLV. 

—  in  cemeterio  1200.  I.  288.  CCCXXDL 

—  aagiater  cnri«  Monaebonui  m  Hei- 
ligeakreux  1350.  IL  245.  CCXXX. 

Sifring  1292.  Abg.  I.  321.  XXI.  —  1328. 
IL  110.  CXVI. 


Sifring,  Nieder-  1331.  U,  lU.  CXLL 
>-  Ober-  1331.  IL  lU.  CXLL 
Sigelbeek  Seifried  1325.  IL  107.  CHI. 
SIglint  et  filins  ^ua  Alberto«  1272.  I.  181. 

CXCVI. 
SigbardiM,    Abt  von  Mdlb  1163?  I.  7.  V. 

—  arobipreabiter  et  pnapoiitos  St.  Pöl- 
ton  1200.  I.  41.  XXXI. 

—  Abt  TOB  HeUigenkrena  1284.  I.  236. 
CCLVUI.  —  1285.  1.  241.  CCLXV.  — 
1285.  L  245.  CCLXX.  —  1285.  I.  246. 
CCLXXII.  —  1285.  I.  U7.  CCLXXIII. 
—  1286.  L  248.  CCLXXV.  —  1286.  1. 
250.  CCLXXVU.  —  1286.  L  251. 
CCLXXVOI.  —  1286.  Abg.  I.  317. 
XVII.  —  1287.  1.  254.  CCLXXX.  — 
1287.  1.  255.  CCLXXXI.  -  circa  1288. 
I.  256.  CCLXXXIV.  —  1280.  I.  256. 
CCLXXXV.  —  1280. 1.  260.  CCLXXXVIIL 
1200.  I.  261.  CCXC. 

Siegbart,  Abt  t.  Heiligenkreoa  (1205.)  I. 

281*  OCCXV. 
Simon,  Biseb.  t.   Groaswardein  1203.   I. 

36.  XXVU.  —  1217.  1.  52.  XXXVII.  — 

1217.  I.  54.  XXXVUI. 

—  Erabiaeb.  Pisamenaia  1328.  IL  121. 
CXVIL 

—  Abt  T.  Neaberg  1368.  U.  287.  CCLX. 

—  caateUanaa  de  Ovar ,  Ticeeonea  Moao- 
nienais  1324.  U.  101.  XCVIII.  —  1324. 
IL  102.  XCIX.  —  1324.  IL  103.  C. 

—  caatellanna  de  Ovar  1370.  IL  327. 
CCXCI. 

—  dea  lUebtora  au  Ypa  Bmder  1332.  IL 
151.  CXLVU. 

—  aa  GötsMdorf  1334.  IL    161.  CLVII. 

—  in  der  Hoble  1343.  U.  183.  CLXXIX. 

—  de  fiUua  Paali  de  Zeieste  1370.  IL 
320.  CCXCI. 

—  aaf  dem  Anger  aa  Baden  1343.  IL 
183.  CLXXIX. 

Simontfeld  1374.  IL  208.  CCLXX. 
Simering  1270.  I.  217.  CCXXXV.  —  1360. 

IL    252.    CCXXXV.    —    1365.   IL    275. 

CCLIl.   —    1368.   IL    280.   CCLVI.   — 

1370.   IL    202.    CCLXV.    —   1370.    U. 

203.     CCLXVl.      —      1371.     IL    203. 

CCLXVU.  —  1300.  IL  308.  CCCXXXIX. 
^  de,  Philippns  1285.  L  246.  CCLXXII. 
Simmeriag   de,   Henrordna  1311.   IL   36. 

XXXVUI. 
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Simmering  de,  Agnes,  uxor  lt65.  I.  246. 

CCLXXII. 
Sindraoiat  de  Heiligensttdt ,  Joannes  Cle- 

riker  t.  Mains  1380L    H.  377.  CCCXXl. 
Sirendorf   de,    Lwikerns  1272.    I.    181. 

CXCVI. 
Sirnejrer    Johann,    mem.    1374.    II.    297. 

CCLXX. 
Sitbans  de,  Nieoiaus,  jadex  nobilium  1350. 

II.  208.  CCIII. 
SiUendorril36.  1.  2.  I.  —  1384.  11.367. 

cccxni. 

—  de,  Hartnidos,  drct  1176.  I.  9.  VI. 

—  Pfarre  1381.  II.  347.  CGC. 

—  de,   Henricns,   circa   1370.    I. 
CLXXXIX. 

—  de,  Walterus,  circa  1176.  I.  9.  VI. 

—  de,  Radegerns  1136.  I.  2.  I. 

—  de,  Rapertus  1136.  I.  2.  I. 
Sitsendorf  de,   Conradns   1284.    I. 

OCLVIII. 

—  de,  Stephanus,   fNter  1284.  I.  286. 
CCLVUI. 

Sisendorf   de>    Bertholdni ,    cognomcnto 
Chalbel  1150.  I.  6.  IV. 

—  de^  Wemhardiis,  plebanvs  1216.  I.  50. 
XXXVI. 

Skalahe  Henricns,  Graf  1178.  I.  12.  VIII. 
•-  Sigfaardns,  Graf  1178.  I.  12.  VIU. 
Skely  in  comit.  Posoniensi  1270.  I.    173. 

CLXXXVI. 
«laete    de,     Wichardos    1280.    I.    223. 

CCXLIU. 
Slapan  Eberhard  1321.  II.  77.  LXXV. 
Sieht  de,  Wichardns  1271.  I.  179.  CXCIV. 
Sletner  1330.  II.  141.  OXXXVIII. 
Sligenbaeh  1271.  I.  177.  CXCII. 
Smida  de,  Conradns  1258.  I.  142.  CXLV. 
Smoll  Simon  1374.  II.  302.  CCLXXIV. 
Snegelle  Ulricns  junior  1187.   I.   17.  XII. 
Soffredus   S.  Maria  in  ria  lata  1185.   I. 

15.  X. 
Solenan  1187.  I.  17.  XII.  —  1296.  Ahg.  I. 

322.  XXII. 
Solgraber  WnIBng  1321.  H.  73.  LXXV. 
Somerhagenan  lu  Berchtoldsdorf  1323.  II. 

94.  XCI. 
Sonberg    de,    Hennannns    1284.    I.    236. 

CX)LVIII. 
Sonnberg  de,  Andreas  1319.  II.  61.  LXVI. 

—  Weingarten  1341.  II.  177.  CLXXIV. 


Sonaenberg  de,  Hndmarns  1207.  I.  38. 
XXtX.  —  1227.  I.  66.  LV.  —  1230.  I. 
75.  LXUI.  —  1311.  II.  34.  XXXVII. 

—  de,  LeitTinus  1188.  I.  24.  XVI. 

—  de,  LatTinns,  drca  1177.  I.  10.  VU. 

—  de,  Krafto,  Sohn  1311. 0. 34.  XXXVD. 
~  de,  Vnlfingas  1288.  Ahg.  I.  319.  XIX. 

SoproBieosis  oones  1217.  I.  52.  XXXVII. 

—  1233.  I.  82.  LXXI. 
Soproniense  oastram  1240.  L  102.  XCL 
Sopronium  1217.  I.  52.  XXXVU.  —  1217. 

I.  54.  XXXVIU.    —  1230.  I.  76.  LXIV. 

—  1233.  I.  82.  LXXI.  —  1233.  Ahg.  I. 
295.  m.  —  IUI.  L  105.  XCVI. 

Sopronii  Donas  hospitalis  1297.  I.  285. 

CCCXIX. 
Sophie  Ton  St.  Veit,   fiansfiran   1334.   II. 

159.  CLVL 
Soss  1216.  1.  50.  XXXVl. 
Sosse,  an  der,  su  PfhfUetten  1344.  II. 

190.  CLXXXVUl. 
Span  Henricns   1U7.    I.    115.    CVIII.    — 

1254.  I.  127.  CXIV.   —   1254.  I.  128. 

CXXVI. 

—  Rudolf  1300.  U.  1.  I. 

—  Rudolf  Ton  Gaaden  1301.  II.  4.  IV. 
Spanberg  de,  Decanas  1262..  I.  156.CLXV. 
Spangenberger  H.,   circa    1260.    I.    149. 

CLV. 
Spanhalm  Heinrich,  Kämmerer  zu  Heiligen- 

kreus  1319.  H.  59.  LXV. 
Sp«in   Ulrich  1338.    H.    173.    CLXX.    — 

1375.  II.  305.  CCLXXVI. 
Spannberg  1332.  II.  150.  CXLV.  —  1332. 

U.    152.    CXLVUI.    —    1334.    U.    161. 

CLVII.    —    1335.    H.    166.   CLXUl.  - 

1357.  II.  234.  CCXXI. 

—  de,  Uenricus  1274.  L  190.  CCVII. 

—  de,  OrtolAis,  We7potonistUins(?1304.) 
U.  16.  XX. 

—  de,  RagM-  1334.  II.  161.  CLVU. 

—  de,  Leopold  1335.  II.  167.  CLXUI. 
Spanne  et  Rndoifus ,  Dratres  1280.  I.  224. 

CCXLIV. 
Sparbach  1311.  U.  29.  XXXUI.  —  1311. 
n.    30.    XXXIV.     —     1376.     IL    308. 
CCLXXVIU. 

—  oapeUa,  circa  1196.  I.  29.  XXll. 

—  de,  Anshalmus  1136.  I.  2.  I. 
Speh  Seifried  1368.  II.  283.  CCLVII. 
Speismeister  Henricns  1227.  L  66.  LV. 
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Speitmeister   Wernhenis,   oirca   1260.    I. 

149.  CLV.  —  1270.  I.  174.  CLXXXVII. 

—  1276.  I.  202.  CCm. 
Spieg^el  Nicolaos  1358.  H.  243.  CCXXVin. 

—  Heiorieh  1358.  II.  243.  CCXEYin. 

—  Martin  1385.  n.  370.  CCCXVIl. 

—  Andreas,  Sohn  1385.  H.  370.  CCCXVIl. 

—  Oarald ,  Sohn  1385.  II.  370.  CCCXVH. 
Spisendorfin*    Leopoldna    1289.     I.     259. 

CCLXÄXVii. 
Spoletom  1233.  I.  79.  LXVII. 
Spring  io  das  Oat,  Leopold  tod  Medling^ 

1352.  II.  215.  CCVIII. 
Sprinzenstein    Fridericus    1285.    I.     241. 

CCLMV. 
Sprinzenstelner    Friedridi    1321.    II.    75. 

LUV. 
SUdeck  de,  Rndolftii  1197.  1.  30.  XXIll. 

—  1356.  IT.  222.  CCXfV. 

—  de,  A^es,  Haaafrao  1356.  II.  222. 
CCXIV. 

—  de,  Leutoldas,  Marschall  in  österr. 
1362.  n.  267.  CCXLIV.  —  1367.  II. 
277.  CCLIU. 

—  de,  Rudolf,  Vetter  1367.  II.  277. 
CCLIII. 

—  de,  Rudolf  1368.  II.  287.  CCLIX. 

—  de,  Yon  1377.  U.  315.  CCLXXX. 
Stadecker  Andreas  1380.  II.  339.  CCXCIV. 
Stadelau  de,  Ditricus,  civis  in  Brück  1274. 

I.  192.  CCIX. 
SUdelauer   Peter,    Sohn    1328.    II.    120. 
CXVI. 

—  Thonas,  Sohn  1328.  II.  120.  CXVI. 

—  Johann,  mem.   1328.  II.  120.  CXVI. 
Stadlauer  Friedrich  1294.  I.  273.  CCCVI. 
Staher  Johann  von  Mddling  1364.  IL  272. 

CCXLIX. 
Stin^lein  Peter  1372.  II.  295.  CCLXVIII. 
SUeul  1332  II.  154.  CL. 
Staeuts  1285.  L  241.  CCLXV. 
Stalaren  1178.  I.  11.  VID. 
Staleck  de ,    Albero ,  circa   1210.   I.   46. 

XXXIII. 
Stamer  Heinrich  1857.  II.  233.  CCXX. 
Stampf-Mfihle  in  Mddling  1343.   II.   188. 

CLXXXVL 
Stancharts-MOhle  ober  Lebidorf  1356.  II. 

229.  ccxvn. 
Stanchart  Simon  1956.  IL  229.  CCXVII. 
Stang  WulBng  1321.  II.  76.  LXXV. 


Star  Hemann  1311.  IL  28.  XXXIL 
Stauber  Elisabeth.,  WHve  1382.   IL   351. 
CCCV. 

—  Ludwig  1382.  IL  851.  CCCV. 
Stanze  de,  Udairicus  1178.  L  12.  VUL 
Steohelnberi^  de,  MechUldis  1261.  I.  151. 

CLIX. 
Stecher  Mathilde  tob  Mddliag    1364.   IT. 
272.  CCXLIX. 

—  Johann,   Amtmann  in   MddliAg  1367. 
IL  277.  CCLIII. 

—  MarUn  1348.  IL  188.  CLXXXVL 

—  Ulrich  1343.  IL  188.  CLXXXVI. 

--  Christian  1394.  IL  387.  CCCXXIX.  — 
1894.  IL  388.  CCCXXX. 

—  Johann  1394.  IL  387.  CCCXXCL  — 
1394.  IL  388.  CCCXXX. 

—  Anna,     Schwester    1394.    IL    387. 
CCCXXIX.  ~   1394.  IL  388.  CCCXXX. 

Steckelberg:,  eastrum,  circa  1252  — 1262. 

I.  125.  CXXI. 
Steger  Ulrich  1321.  IL  73.  LXXV. 
Steiflngen  1210.  I.  42.  XXXIL 
Stein  de,  RapoU,  Über.  1203.  L  31.  XXIV. 

—  circa  1252  —  1262.  I.  125.  CXXI.  — 
1277.  Ahg.  I.  312.  X. 

—  de,  Diemnd,  Schwester  Albero  1311. 
IL  28.  XXXfl. 

—  de,  Dietrich,  Sohn  1311.  IL  28.  XXXIL 

—  de,  Diemut,  Mutter  Albert's  1811.  IL 
28.  XXXIL 

—  de,  Gertrud  Schwester  1311.  IL  28. 
XXXIL 

—  de,  Runignnde,  Tochter  1311.  IL  28. 
XXXIL 

—  Ton  dem,  Blisabetb,  Hausfhiu  1311. 
IL  28.  XXXIL 

Steinabräokl  1821.  IL  69.  LXXV. 
Steinabrfiokel  de,  Meinhard  1321.  II.  69. 

LXXV. 
Steinberg  de,  DIetricus,  circa  1230.  1.  78. 

LXYI. 
Steinbrecher  Conrad  1834.  IL  162.  CLIX. 
Steineck  de,  Otto  1328.  IL  119.  CXVL 

—  Anna,  Hausfirau  1328.  IL  119.  CXVI. 
Steiner  Heinrich  1356.  IL  231.  CCXVIIL 
Steinfeld   zu   Bnzersdorf  1330.    IL    137. 

CXXXV. 

—  1352.   H.  215.   CCVIH.  —   1380.   IL 
338.  CCXCIV. 

Steingrub  1293.  I.  270.  CCCH. 
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Steinprabe,   meiere  zu  GanpolUklreheB 

1322.  II.  81.  LXXVIIL 
SteiDheiM  de,   Wolfjperos,   circa  1270,  I. 

176.  CLXXXII. 
Steinhof  1276.  1.  203.  CCXX. 
Steinwaod  ioneriuüb  WÜhetaubv^  132S. 

II.  90.  LXXXYI. 
Stellner  Johaaii  1376.  II.  310.  COLXXYIU. 
Stelserdorf  de,    Conrados   1270.  I.  210. 

ccxxxnii. 

Sterfrit  1136.  I.  3.  II. 

Stephan,  Prior  au  Gamiog  1377.  II.  316. 

CCLXXXni. 
~  Abt  tu  Ulieofeld  1384.  U.  330.  CCCIX. 

—  V.,  König  T.   Ungarn   1270.   I.   172. 
CLXXXVI. 

—  mem.,   Herzog  ron  Baiem  1335.  II. 
164.  CLXI.  —  1338.  II.  230.  CCXXV. 

^  Vetter,  nem.,  Herzog  t.  Baiem  1338. 
n.  230.  CCXXV. 

—  Herzog  zu  Baiern  1371.  Abg.  U.  416. 
XVI. 

—  Ton  Brdprets  134«.  IL  108.  CXCIV. 
Stephanasy  Brzhiich.  v.  Colocza  1272.  1. 

188.  CXCVllI. 

—  Bitch.  Ton  Agran  1217. 1.  82.  XXXVU. 
—  1217.  I.  54.  XXXVIII. 

—  Biscb.   Balneoregenaia  1206.   I.  287. 
CCCXXI. 

—  Biieh.  Taaseranof  1350.  U.  211.  CCV. 

—  coatos  in  Raab  1311.  II.  32.  XXXV. 

—  Qrafl203. 1.  35.XXVU. 

—  Sapniniensis  comes  1203. 1.  36.  XXVII. 
*-  Bachienaia,  oomea  Palatinaa  1208.  I. 

30.  XXX. 

—  oonee  1208. 1.  30.  XXX. 

—  Biohortenaia  comea  1233.  1.  84.  LXXI. 

—  comes  1286. 1.  132.  CXXXU. 

—  PftiUgmr,  Hersog  t.  Baien  1306.  II. 
21.  XXIV. 

—  Bfagifter  agasoniun  1327.  U.  116.  CXIl. 

—  fliint  Maari  1240.  I.  102.  XCI. 

—  flliia  PanU,  Moaonlenaia  1311.  II.  31. 
XXXV. 

Stemer  Leopold,  Birger  an  Wien  1348.  U. 
184.  GLXXXl. 

—  EUsabeth ,   HaBsfinin    1343.    U.    184. 
CLXXXI. 

Sterzing  1361.  IL  250.  CCXXXIX. 
Stetten,aafder,  Greif  1311.  II.  34.XXXVIL 

—  1347.  II.  203.  CXCVllI. 


Stettra,  eof  der,  Leopolil353.  U.217.CC1X. 
Steotz  1254.  i.  125.  CXXII. 
Steyr  de,  Friedrich  1313.  U.  40.  XLIV. 
Stieren  de ,  UlHcva  1150.  I.  6.  IV. 
Stifter  Martin  1321.  IL  75.  LXXV. 
StiUfried  1356.  IL  228.  CCXVH. 

—  Dorf  1382.  U.  351.  CCCV. 
Stoeheraa  de,  Marqnardo«  1230.  L74.LXUI. 
Stftaalein  Friedrich  1340.  U.  208.  CCU. 
Stoiz  Hartnidna  aenior ,  Miniaterial  Dncia 

1203.  I.  34.  XXVI. 
Stör  Hermann  1310.  U.  27.  XXX.  —  1312. 

IL  36.  XXXIX. 
Straephing,  peregrinoa  1324.  D.  07.  XCIIi. 
Straaae,  auf  der,  Otto  1253.  IL  216.  CCIX. 

—  auf  der.  Heinrieh  1353.  IL  216.  CCIX. 
Strasser  Jacob,   herzogl.  Berga»eiater  zn 

MSdling  1368.  IL  283.  CCLVIL 
Straaban  Henricna  1248. 1.  11«.  CIX. 
Streirmg  Diethmar,  Bmder  1381.  IL  346. 

CCXCIX. 

—  PUgrira  1381.  IL  346.  CCXCiX. 

^  Agnes,  Hansfran  1381.  IL  34«.  CCXCIX. 

—  Elisabeth ,   Hansfran    1381.    IL    34«. 
CCXCIX. 

Streitdorf  1254.  I.  128.  CXXVl. 

—  de,  Wnlüngna  1254. 1.  128.  CXXVL 

—  de,  Ulrioüs  1254.  L  128.  CXXVl. 
Streitwisen  de,   Heinrich  1100  —  1210.  I. 

2«.  XVIII. 
~  de,  Henricns  1203.  I.  32.  XXIV.  — 

1207.   I.   38.   XXIX.   —   1270.  I.  222. 

CCXLII. 
Streitwiesen  de ,  Marqnardns  1270. 1.  222. 

CCXUI. 
Streitwieser  de  Hang,  Friedrich,  Kimme- 

rer  1328.  H.  110.  CXV. 

—  Katharina,  Schwester  1353.  IL  220. 
CCXU. 

—  Anna,  Haosfk^n  1353.  IL  220.  CCXO. 

—  Ulrich,   von  Gundramsdorf  1353.  IL 

220.  ccxn. 

Stretwich  de,  Heinrich  1315.  IL  43.  XLVIl. 
Strobel  Johann  1380.  IL  335.  CCXCII. 
Strohhof  an  Wien  1328.  IL  120.  CXVL 
Strohof  zo  Gnndramsdorf  1357.  IL  237. 

CCXXIII. 
Strotttts  de,  Conradas  1254. 1.  128.  CXXVL 
Stmn  Ulricus  1 100 ->  1210.  L  26.  XVIIL  - 

1100—1210.  I.  27.  XIX.  —  circa  1270. 

I.  176.  CXC. 
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Strono  Ulricos,  MtncliftU  Duds  1216.  L 

50.  XXXVI. 
Stacht  de,  tod  Trantmaiiidorf,  Alber  1263. 
.  I.  157,  CLXVII.  —  1M5. 1.  ZM,  CCLXIV. 

—  1285.  I.  246.  CCLXXII.  —  1286.  I. 

254.  CCLXXDL  —  1301.  11.  4.  IV. 

—  de,  Ton  Trautmansdorf,  Hadinar,  Vetter 
1328.  n.  118.  CXIV.  —  1330.  D.  133. 
CXXIX.  —  1384.  n.  160.  CLVl.  — 
1335.  II.  166.  CLXII.  —  1342.  II.  180. 
CLXXVir.  —  1343.  II.  187.  CLXXXV. 

—  de,  TOD  Trautmantdorf,  Martin,  Vetter 
1328.  n.  118.  CXIV.  --  1334.  II.  160. 
CLVI.  —  1335.  IL  166.  CLXII.  —  1342. 
n.  180.  CLXXVII.  —  1343.  IL  187. 
CLXXXV. 

~  de,  von  Traatmaosdorf,  Ulrich  1356.  IL 
226.  CCXVL 

—  de,  Albero,  Landrichter  1301.  IL 
6.  VI. 

—  de,   Hadmar,  Vogt  1319.  IL  57.  LXII. 

—  de,  Hadmar,  Vogt  von  Heiligenkreuz 
1319.  IL  58.  LXni. 

—  de,  Gautmar  von  Brunn  1328.  II.  117. 
CXIV. 

—  de,  Ulrich  von  Brunn  1328.  11.  117. 
CXIV.  —  1335.  U.  165.  CLXII. 

—  de,  von  Brunn,  Marquard,  Bruder  1335. 
IL  166.  CLXII. 

—  de,  von  Brunn,  Wenteline,  Hausflrau 
1335.  U.  165.  CLXII. 

StQchaen  duo  captivi  1239. 1. 100.  LXXXVIII. 

Stuebso  de  Trautmanidorf,  Dietricus  1254. 

L  127.  CXXIV.  —  1264.  L  163.  CLXXIII. 

—  de  Trautmantdorf ,  Stephanus  1254.  I. 
127.  CXXIV.  —  1264.  1.  163.  CLXXIII. 

—  de  Trautmansdorf,  Ulricus  1254.  I. 
127.  CXXIV.  —  1256.  L  135.  CXXXVL 

—  1258.  I.  141.  CXLIll.  —  1264.  I. 
163.  CLXXni. 

—  de ,  Albertus    1276.    I.   203.    CCXX. 

—  1277.  I.  210.  CCXXVUI.  —  1279.  L 
221.  CCXL.  —  1280. 1.  225.  CCXLV.  — 
1286.  L  252.  CCLXXVIll.  —  1293.  I. 
269.  CCCI.  —  1293.  1.  271.  CCCIU. 

—  de,  Dietricus  1250.  I.  119.  CXUI.  — 
1255.  I.  129.  CXXVII.  —  1256.  I.  135. 
CXXXVL 

—  de,  Stephanus  1250.  I.  HO.  CXIII.  — 
1293.  I.  269.  CCCI. 

~  de,  Ulricus  1250.  L  119.  CXIII. 


Stubech  Rudolftis  1187.  I.  17.  XII. 
Stnbeck  Rudolf^  1188. 1.  25.  XVI.  —  1196. 

I.  29.  XXI. 
Stubenberg  de,  Wulfingus  1262.   L   155. 

CLXIII. 
~  de,  Henricus  1811.  IL  36.  XXXVIH. 
Stubner  Conrad  1367.  IL  277.  CCLHI. 

—  Heinrich ,  Vater  1367.  II.  277.  CCLÜI. 

—  Anna,  Hausfrau  1367.  H.  277.  CCLIII. 
Sluer  OUo  1283.  I.  235.  CCLVII. 

—  Andreas,  filius  1283.  L  235.  CCLVII. 

—  Conradus,  filius  1283.  I.  235.  CCLVII. 

—  Prethio,  filius  1283.  1.  235.  CCLVH. 

—  Vulfingus  1285.  I.  241.  CCXLIV. 

—  Gertrud,  uxor  1283.  I.  235.  CCLVII. 
Stuner  Leutold  1323.  IL  94.  XCI. 

Stuz  de,  Ulricus  1188.  L  24.  XVI. 
Suchentrunk  Georg  1368.  U.  280.  CCLVl. 
SuU  1188.  I.  25.  XVII.    ~  1196.  L  28. 

XXI.  —  1207.  L  36.  XXVni.   —   1209. 

I.  40.  XXXI.  —  1210.  I.  42.  XXXn.  — 

1236.  I.  92.  LXXXIL  —  circa  1260.  1. 

150.  CLVIL    —   AusstelL  Ort  1316.  IL 

47.  LII. 

—  superior  1280.   I.    223.   CCXLIV.   — 
1281.  1.  228.  CCXLIX. 

—  inferior  1281.  I.  228.  CCXLIX. 

—  grangia   1185.  I.  13.  X.  —  1187.  I. 
20.  XV. 

—  de,  Engelscbaicus  1271. 1.  180.  CXCV. 
--  de,  Hugo  1281.  1.  228.  CCXLIX. 

—  de,  Heinrich  1294.  I.  277.  CCCX.  — 
1312.  H.  36.  XXXIX. 

—  de,  Reinprecht  1312.  IL  36.  XXXIX. 
Sultbfick  Paul  1317.  IL  47.  LHI. 

—  Alhaid,  Hausfrau  1317.  IL  47.  LHI. 
Sulzer  Conradus  1263.  L  160.  CLXIX.  — 

1268.  L  167.  CLXXIX. 

—  in  Baden,   Conradus,   circa  1268.  1. 
170.  CLXXXII. 

—  MarUn  1325.  U.  107.  CHI. 

—  de,  Diemudis  1268. 1.  167.  CLXXIX.  — 
circa  1268. 1.  170.  CLXXXH. 

—  de,  Runigunda  1268.  1.  167.  CLXXIX. 
—  circa  1268.  I.  170.  CLXXXII. 

—  Oftn^ja    uxor,    circa    1268.    I.    170. 
CLXXXII. 

—  de,  Ofinia  1268. 

Summer  Ulrich  1321.  IL  71.  LXXV. 
Sunnberg  de,    Wulfingus   1294.    1.    274. 
CCCVII.    —  1295.    l.  278.  CCCXl. 
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Sonnberger  de?    Johrao    1377.    D.   31ft. 

CCLXXXU. 
Suooeoberg  de,   Hadmanis  1283.   Ahg.  I. 

315.  UV.  —  1285.  I.  Ul.  CCLIV.  — 

1285.  I.  U%.  CCLXVI. 
SuBenber;  de,  Hermaonus,  fhiter  1287. 1. 

254.  CCLXXI. 

—  de,      LeoiowiniM     1287     1.     254. 
CCLIXX. 

Suoitbnion,  circa  1250.  I.  122.  CXVn. 
SuDtendorf  1321.  U.  70.  LUV.  —  1210. 

I.  42.  xxxn. 

Supnio  1208.  I.  39.  XIX. 

Surfeier  Christof,  Birger  so  Wien  1368. 

iL  284.  CCLVH. 
Snrwicb  1240. 1.  117  CT  —  1257. 1.  136. 

CXXXVII.  —  1332.  II.  154.  CL.  —  1334. 

II.  159.  CLVI. 

Swab  Conrad  1321.  D.  74.  LXXV. 
Swadorf  1203.  I.  33.  XXVI.  —  1209. 1.  40. 
XXXL 

—  de,  fiberhardoa  12U.  1.  109.  Cn. 


Swadorf  de,  Irafridas  1250.  I.  119.  CXHI. 

—  de,  Sifridoi  1275.  I.  196.  CCXIII. 

—  de,  Irnfridus,    milea   1275.    i.    200. 
CCXVI. 

Swimel  Tbomat  1353.  H.  219.  CCXI. 
Swaotz  Martin  1394.  H.  387  CCCXXIX.  — 

1394.  II.  388.  CCCXXX. 
Swarmanofl,    castellano«  de  VÖlkeratrkt 

1249.  L  117.  CX. 
Swechant  1136.  I.  2.  I. 
Sweinbart  de,  Meinbardoi,  circa  1210.  I. 

46.  xxxin. 

Swinbach,  circa  1177.  I.  10.  VII. 
Swob    Stephan,     Sohn     1385.     n.     370. 
CCCXVU. 

—  Johann  1385.  D.  370.  CCCXVH. 
Sybot  im  Winkel  beim  Nennliircher  Thor 

1321.  II.  72.  LXXV. 
Syemicker  Albert  1880.  II.  337.  CCXCIU. 
Syndramus  Joannes,  notarios  publicos  1389. 

n.  377.  CCCXXI. 
Sjrnich  Johann  1357.  II.  236.  CCXXU. 


T. 


Tachenstein  de,  Christian  1356.  11.  231. 
CCXVIII.  —  1357.  n.  238.  CCXX.  — 
1369.  n.  288.  CCLXII.  —  1369.  II.  289. 
CCLXII.  —  1376.  II.  313.  CCLXXVUI. 

—  1378.  n.  319.  CCLXXXV.  —  1384. 
II.  357  CCCVII.  —  1384.  n.  364.  CCCX. 

—  1399.  II.  397.  CCCXXXVIII. 

—  de,  Conradus,  circa  1260.  I.  150. 
CLVI.  —  1294.  I.  277.  CCCX. 

"  de,  Heidenreich  1313.  H.  40.  XLIV. 

—  1317.  n.  48.  Lin.  —  1317  D.  53. 
LVin.  —  1325.  II.  106.  cm.  —  1326. 
II.  109.  CVI. 

—  de,  Henricos  circa  1260.  I.  150.  CLVI. 

—  de,  Wernhart  1356.  II.  231.  CCXVIII. 

—  1357.  II.  233.  CCXX. 

—  de,  Ofmey,  Haosfraa  1313.  11.  40. 
XLIV. 

Tachensteiner  de,  Heidenrich  1312.  II.  36. 

XXXIX. 
Tachenstein  de ,  Conradus  1286.   I.  252. 

CCLXXVni. 
Twhnstein    de,    Henricus    1286.    I.    252. 

CCLXXVUI. 


Tegatem  Meinhart  1360.II.257CCXXXVIIL 
Tallem  circa  1178.  L  8.  VI.  —  1178.  l. 

11.  VIU.  —  1187.  L  20.  XV.  —  1210. 

I.  42.  XXXII.  —  1216. 1.  50.  XXXVI.  — 

1232.  L   81.   LXIX.  —  1262.    L    152. 

CLXI.  —  1262. 1. 154.  CLXIH.  — 1277. 1. 

206.  CCXXV.  —  1278. 1. 212.  CCXXXI.  — 

1285.   I.  229.   CCLI.  —  1327  II.  116. 

CXIll.  —  1378.  II.  320.  CCLXXXVl. 
Tallem,  grangia  1139.  I.  4.  III.  —  1185. 

I.  13.  X. 
Tatendorf  1380.  n.  337.  CCXCIV. 
Tatler  Ulrich  1374.  U.  297.  CCLXX. 
Tanbitz  rilla  1232.    I.    Ahg.  294.  II.  — 

1283. 1.  233.  CCLV. 
TaoseotpAind  Conrad  1294. 1.  277.  CCCX. 

—  Erberger  1294.  I.  277.  CCCX. 

—  Heinrich  1294.  I.  277.  CCCX. 

—  de.  Herbort  1294. 1.  277.  CCCX. 

—  Siboto  1294.  I.  277.  CCCX. 
Technarias  von  Krottendorf  1321.  II.  74. 

LXXV. 
Techendorfer  Johann,    Bürger    su  Wien 
1362.  II.  267.  CCXLV. 
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Tettdorf  de,  Hayno  1365.  II.  275.  CCLII. 
"  1368.  II.  280.  CCLVI. 
Teiger  Stepbao  1321.  II.  78.  LXXV. 
Teioesdorf   de,    Andreu  1815.    II.    44. 

XLVIII. 
Tekkendorf  de,  Eccebertns  1190—1210. 

I.  26.  XVIII. 

TeleosbruBO  de,  Peiiioldos  1256.  I.  184. 

cxxxm. 

Teoe  meU  1278. 1.  214.  CCXXXIII. 
Teaefolra,  potaessio  1345.  II.  193.  CXC. 
Teiuidorf  Simon  1865.  n.  276.  CCLII. 
TeBBkeodel     Heinrich     1880.     U.     889. 

CCXCIV. 
Tetachan  Ortolf  1881.  II.  lU.  CXU. 
Teufel  Otto  1357.  II.  238.  CCXXIU. 
Teaffenwieae  1250.  L  119.  CXIII. 
Teulingabninn     de  ,     Bertholdna     1264. 

Abg.  I.  309.  Vn. 
Teotoni«  confinia  1238.  Abg.  1.  295.  III. 
Tentonica  domna  Viennae  1259.   I.   148. 

CXLVII. 
Thaelaa  ailra  1217.  I.  51.  XXXYIl. 
Tbeimo,  Helnricb'a  Bnider   1294.  I.  278. 

CCCVI. 
Tbeobaldns,    Blaehof  tob  Paaaan  1178.  I. 

II.  vni. 

—  Biseh.  Canenaia  1290.1.264.  CCXCIV. 

—  ep.  Hoatiensia  et  Yelletrenaia  1185. 
I.  14.  X.  —  1187.  I.  22.  XV. 

Theodinas  ep.   Portuensia   et   S.  Rnfinae 

1185.  I.  14.  X. 
Theodore  de  Gracia,  uxor  Henrici  1150. 

I.  6.  IV. 

—  nxor  Henriei,  Hersog  von  öaterreich, 
eirca  1176.  I.  8.  VI.  —  1177.  I.  9. 
VII.  —  1188.  I.  24.  XVI. 

ThiiBotheoa,  Biaehof  tob  Agram  1272.  I. 

183.  cxcvni. 

Thomas,  Bisoh.    von  Erlan   1217.    1.    54. 
XXXVIII.  —  1217.  I.  52.  XXXVII. 

—  Erzbisch,  von  Gran  1314.  li.  41. 
XLVI. 

—  Biach.  Ton  Waisen,  und  cancellariaa 
regina  1285.  I.  248.  CCLXXIV. 

—  Hofmeiater  zu  Wien  an  Heiligen- 
kreuz  1321.  II.  68.  LXXIV. 

—  Brader  zu  Heiligeakreus  1821.  II. 
78.  LXXV. 

—  Fr.,  zu  Heiligenkreaz  1861.  II.  262. 
CCXLI. 


Thomaa,  Kellermeiater  an  Heiligenkreus 
1865.  II.  275.  CCLU. 

—  HeiIigenkreozl897.D.894.CCCXXXVI. 
Lector  et  Prior  im  Angnat- Kloster  zu 

Baden  1848.  II.  188.  CLXXX. 

—  Woiwode  Ton  Siebenbürgen  und  Graf 
1323.  II.  93.  LXXXX. 

—  Woiwoda  TransilT.  et  comea  de  Zou- 
nuk  1828.  II.  96.  XCU.  —  1324.  H. 
99.  XCIV.  —  1827.  IV.  116.  CXII. 

—  Posonienais  comea  I.  36.  XXVII. 

—  Jordan'a  Sohn  tob  Leeadorf  1378.11. 
819.  CCLXXXV. 

Thomassei  1311.  II.  33.  XXXVII. 
Thuled,  possessio  1880.  II.  140.  CXXXVII. 
Tibura  (TiToli)  1384.  H.  858.  CCCVIII. 
Tibnrciua  comea  de  Bndrug  1203.  I.  86. 

XXVII. 
TIem  Kunigund,  Hausfrau  II.  39.  XUU. 

—  Diener  1812.  II.  39.  XLHI. 

Tima  de,  Wichardus,  miies  1256.  I.  183. 
CXXXIII. 

—  Jacob  1872.  II.  295.  CCLXVIII. 
Tobel  de,  Liutoldua  1247.  I.  115.  CVIH. 
Tobelik  de,  Arnoldus  1250.  I.  121.  CXV. 
Tokner  Otto  1278.  I.  212.  CCXXXI. 
Tomassl,  prsdinm  1800.  H.  1.  II. 
Toppel  de,   Friedrich,  Bruder   1825.   IL 

108.  CV. 
Topler*s  Schreiber  Otto  1811.  IL  31.  XXXIV. 
Toppel  de,  Stephan,  Bruder  1325.  IL  108. 

CV. 

—  de,  Stephan  1861.  IL  260.  CCXL.  . 

—  de,  Ulrich  1825.  IL  108.  CV. 

—  Weichard,  Landrichter  zu  Österreich 
1322.  IL  83.  LXXX.  —  1380.  H.  188. 
CXXIX. 

—  de,  Weiohard,  Hofrichter  in  öaterr. 
1330.  IL  136.  CXXXIV. 

—  de,  Elisabeth,  Hauafrau  1825.  U. 
108.  CV. 

—  de,  Margareth,  Hauafrau  1325.  IL 
108.  CV. 

Topel  de  ,  Weichard  1302.  IL  9.  X.  — 
1311.  11.  36.  XXXVHL  —  1325.  IL 
108.  CV.  -  1361.  IL  261.  CCXL. 

—  de,  Weichart,  Landrichter  1311.  U. 
81.  XXXIV. 

Tordamez,  possessio  1859.  IL  246.  CCXXX. 
Torater  Ulrich  1321.  H.  72.  LXXV. 
Toachel  Bertholdua  1262.  I.  157.  CLXVl. 
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TM^fllo  12S8.  Ak^.  I.  906.  T. 
Totdie  Werakard  1331.  n.  143.  CIXXBL 
~  Gertraud,    HaMfraa    1331.   II.    142. 
CIXXIX 
Totcbo  Rapot  1312.  II.  39.  IUI. 
Tosehio*a   Haaa   x«   Wie*    1343.  II.  1T9. 

CLXXYl. 
TotnamueiTU  1U9.  I.  118.  CX. 
Traber;  de,  Heancas  1337.  I.  66.  LY. 

—  de,  Otto  1327.  I.  66.  LT. 

—  de,  A^et  1227.  I.  66.  LT. 

—  de,  Ellsaketli  1227.  I.  66.  LV. 

—  de,  Mathildis,  axor  Cboloai  1227.  I. 
66.  LT. 

Traeppel  Nicolaaa  1376. 11. 311.  CCLXXTHI. 
TraUkirehea   1235.   Akg.   I.    297.    T.  — 

1290.     L  262.   CCXCIl.   —    1312.    II. 

36.  XXm.  —  1315.  II.  U.  XLIX. 
Trappeaacker  1382.  U.  353.  CCCV. 
Traaa    de,    Joanaet,    eapitaaeaa    sapra 

Aaeanni  1362.  U.  267.  CCXLIT. 
Traatoiaao,  des  Holdeo   Eidaoi  1321.  II. 

77.  LXIY. 
Tknataiaatdorf  1256.  I.  135.  CXXXYL     . 
--  OH  1381.  II.  346.  C€X€IX. 

—  Aaaatefl.  1328.  II.  118.  CXIT. 

—  de  Ditrieni  1240.  1.  103.  XCIII. 

—  de,  Diepoldat  1344.  I.    109.  Cll.  — 
1250.  I.  HO.  CXIII. 

—  de,  Bmestoa  1244.  I.  109.  Cll. 

—  de,  Stepkaaaa  1240.  1.  103.  XCIU. 

—  de,  Ulricot  eirca   1230.  I.  77.  LXT. 
—  1240.  I.  103.  xcin. 

—  de,  Tolfiar»  1250.  I.  120.  CXUl. 
Tretter  Leopold  1334.  II.  161.  CLVII. 
Traarea  Bertkeldas  Xaraokall,  circa  1252 

—1262.  I.  125.  CXXI. 
T.  Trewtreasia,  Brak.  t.  Trier  1237.  I. 

96.  LXXXT. 
TribaaHakel  1261.  I.  151.  CLIX.  —  1271. 

I.    179.    CXCT.  —  1302.   n.  8.  II.  — 

1359.  II.   250.   CCXXXIT.  —  1374.  II. 

296.     CCLXIX.      —     1380.     II.     388. 

CCXCIT. 
Trikaaariokel  de,  Alkero,  cirea  1176.  I.  9. 

VI. 

—  de,  Coaradaa  1279. 1.  221.  CCXL. 

—  de,  Herbordas  1261.  I.  151.  CLIX. 

—  de,  Jabort  1136.  l.  2.  I. 

—  LadoTicus  MiaistM-ial  Daci«  1203.  I. 
34.  XXVI. 


TrOMarrakel  d«,  Rlekar«a  nar  1287. 
l.   255.  CCLXXXL 

—  de,  B^H>to  circa  1196.  I.  36.  XXfl. 

—  Ulricaa,  iUaa  1287. 1.  354.  CCtXXXI. 

—  de,  Wickardasl268.  L  167.CLXXTin. 

—  1271.  I.  180.  CXCT. 

—  de,  Widurdaa  aiiaisteriali»  1275.  I. 
193.  CCX. 

—  de,  Wickardaa  1275.    I.    195.  CCXI. 

—  1275.    I.  196.    CCXIL   —    1277.    I. 
211.  CCXXIX.  —  1277. 1.  211.  CCIXX. 

—  1279.  I.  221.    CCXL.    —    1283.    I. 
230.  CCU.  —  1285.  I.  244.  CCLXTin. 

—  1287.  I.  254.  CCLXXU. 

—  de  WatCagaa ,  circa  1256.  I.  121. 
CXV.  —  1254.  I.  127.  CXXY.  — 1262. 
I.  154.  CLXII.  —  1292.  Akp.  I.  322. 
XXI. 

Traatweia     Friedrieb      1380.      II.     339. 

CCXCIT. 
Treacker  Friodrick  1355.  U.  221.  GCXIII. 
Triettia;  1322.  U.  86.  LXXXII. 
Triwe  Alker  1323.  II.  87.  LXXXIII. 
Trockeadorf    Dielridi,   Br«der    1384.  D. 

367.  CCCXIT. 

—  Leopold ,  Bnider  1884.  IL  368. 
CCCXIV. 

—  NicolaM ,  Brader  1384.  U.  367. 
CCCXIT. 

—  Wenikard,  Tetter  1384.  U.  368. 
CCCXIT. 

Trowea  de,  Hartaidaa,  adlea  1281.  L  228. 
CCXLIX. 

Trost,  Propst  zu  Herzog^eakarg  1323.  II. 
90.  LXXXVI. 

T^BckU  Coarad  1321.  IL  75.  LXXT.  — 
1321.  II.  76.  LXXT. 

TrüUn  Jaeok  1384.  II.  358.  CCCIZ. 

Traesck  Heiarieb  1374.  II.  301.  CCLXXIV. 

Traksea  de,  Kolo  L  38.  XXiX. 

Tromau  1178.  L  11.  VIII.  —  1187.  I.  20. 
XV.  —  1210. 1.  42.  XXXII.  —  1283.  L 
82.  LXX.  — 1295.  I.  279.  CCCXIL  — 
1340.  IL  176.  CLXXIU.  -  1352.  U.  214. 
CCVU.  —  1360.  II.  258.  CCXXXTIB.  — 
1370.  II.  289.  CCLXIU.  —  1380.  II.  338. 
CCXCIT. 

—  frao^  1185.  L  13.  X.  —  1139.  L  4. 

m. 

TmlleicbiDgea  de,  Coaradas  1230.  I.  73. 
LXl. 
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TratleichiageH  4;  HenHeoi  12S0. 1.  TS.  LH. 
Trau«!  Ulrich  1980.  U.  838.  CCXCIV. 
Tnchelo  Hervicut  1)54. 1.  IM.  OXXVI. 
Toers  de,  tob  Rauheiieek«  Cttkariaa,  ÜMt- 

fraM  138S.  U.  158.  CLV. 
Tiert  de,  CoortMlM  1285.  I.  240.  CCLIIll. 
Tfintt,  Weingarten  su  Pfaffstetlen  1858.  II. 

2U.  CCXXIX. 
Tuln,  Nonnen  in  1823.  II.  90.  LXXXTI. 
^  1823.  II.  90.  LXXXVU  —1250.1.122. 

CXVn.  —  1372.  II.  295.  CCLXYIII. 
Tvmbenna  de,  Henricu  1208.  I.  32.  XXIY. 
TnoOkrunn  de,  Bertholdas  1150. 1.  6.  IV. 
TanafolTa  1324.  II.  102.  XCIX. 
TaMfalra,  poesestio  1879.  II.  327.CCXCI. 
Tvrdamei,  possessio  1324.  II.  103.  C. 
Tardemech,  meto  1278. 1.  214.  CCXXXII. 
Turs  Ton  Durnstein,  Marchard  1857.    II. 

286.CCXXII. 

—  de  Lichtenfels ,  Hago  1284.  I.  286. 
CGLIX. 

—  de  Liektenfelfl,  Hugo,  flliua  1284.  1. 
23«.  CCLIX. 

^  de,  Hofo  vom  Uelitosfela  1295. 1. 879. 

cccxn. 

—  de  Liehteafels,  Henricu  1284.  I.  23«. 
CCUX. 

—  de,  Heinrich  Ton  Lichtenfels  1295. 1. 
279.  CCCXII. 

—  de  Lichtenfels,  Sophia,  «xor  1284. 1. 
23«.  CCLIX. 

—  de,  von  Ranheneck.  Johann  1388.  II. 
158.  CL¥.  —  13U.  U.  1«0.  CLVU.  — 
1349.  II.  208.  CCH.  —  135«.  II.  228. 
CCXVIL  —  1357.  II.  234.  CCXXI.  — 
1870.  U.  289.  CCLXIII. 


Tvs  de  RaihoMtein,  Otta  1270.  L  175. 
CLXXXVIII. 

—  de,  Otto  1804.  II.  14.  XY.  —  1328.  II. 
119.  CXV.  —  1880.  n.  187.  CXXXIV.  — 
1210.  L  4«.  XXXIII.  —  1282.  h  80. 
LXVIII.  —  124«.  I.  114.  CVII.  —  1254. 
l.  128.  CXXVI.  —  125«.  I.  131.  CXXXI. 

—  1257.  I.  139.  CXL.  —  1258.  I.  142. 
CXLV.  —  1259.  L  lU.  CXLVlö.  — 
1259.  I.  145.  CXLIX.  —  12«1.  I.  152. 
CLX.  —  12«2.  I.  157.  CLXVI.  —  12«2. 
I.  154.  CLXH.    —    I2«2. 1.  155.  CLXHI. 

—  12«3. 1.  159.  CLXIX.  —  12««.  Ahg.  I. 
310.  VIII.  —  1271.  I.  180.  CXCV.  — 
1272.  I.  181.  CXCVI.  —  Binisterialis 
1275.  I.  193.  CCX.  —  1875.  I.  195. 
CCXI.  —  1275.  I.  19«.  CCXII.  —  1275. 

I.  198.  CCXIV.  —  127«.  I.  208.  CCXX. 

—  1277.  I.  211.  CCXXX.  —  1277.  I. 
210.  CCXXIX.  —  1288.K251.CCLXXV1II. 

—  1310.  U.  27.  XXXI.  —  1311.  IL  34. 
XXXVII.  —  1317.  II.  47.  LIIL  —  1319. 

II.  58.  LXIH.  —  1824.  U.  105.  CIL 
Tarso  de,  Hartangus  124«.  1. 114.  GVH. 

—  de,  Hngo,  circa  1210.  L  4«.  XXXIU. 

—  de,  von  Raaheneck,  Otto  1301.  IL  4. 
IV.  "  1302.  li.  9.  IX. 

—  de,  TOD  Raoheneoh,  Otto,  Bruder 
1801.  IL  4.  IV. 

Tasner  Conradns   in  Hedrisdorf  1292.  I. 

2«8.  CCC. 
Tuta    uzor   Radig.    de   Losenhein   12«4. 

I.  1«0.  CLXX. 

Tavers  de,  Ulricus  128«.  I.  253.  CCLXXIX. 
Twerehen,  Wiesen  in  Mfischendorf  13«2. 

II.  2«7.  CCXLV. 
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Ubelnanas  de  Brück  1254.  L  187.  CXXIV. 
Ubelroaon  1250.  L  119.  CXIll. 

—  Henricus,  müw  1239. 1. 100.  LXXXVIII. 

—  Henricus   1255.   I.    129.   CXXVIL   — 
1275.  L  197.  CCXIV. 

—  Henricus,  civis  in  Brück  1275.  I.  200. 
CCXVII. 

—  Otto  1275.  I.  197.  CCXIV.  —   1278. 
L  215.  CCXXXIU. 

—  Otto,  civis  in  Brack   1275.   I.    199. 
CCXV.  —  1275.  1.  200.  CCXVI. 


UhelmaoB  Otto,   miles  in  Brack    1274.  L 
190.  CCVI. 
--  Otto,   miles  1279.  I.  222.  CCXLl. 

-  Otto,  niles  1280.  I.  225.  CCXLV.  — 
1289.  I.  258.  CCLXXXV.  —  1889.  I. 
258.  CCLXXXVI. 

—  Saloffio  1278.  I.  21«.  CCXXXIU. 
Udairicas  archidiaconus  Passen   11«3?   I. 

7.  V. 
Udalrich,   prnpositus  SL  Pöiten  1163?  I. 
7.  V. 
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UfrioM,   Buekof  t.  Rm^   lt03.    1.   M. 

xivn. 

—  Enbischof  uad  Kauler  tob  CoIocu 
1233.  Ah^.  I.  296.  in. 

—  agaxoouBi    maxister    1272.     1.     183. 

cxcvin. 

Ulmaoos  1236.  1.  •!.  LXXX. 

UlBU  nt  dem  Viehmarkt  1280.  Ahg.  I. 

321.  XX. 
Ulricva  1187. 1.  17.  XII. 

—  Abt  TOI  Klein-Martazell  1258.  1. 140. 
CXLII.  —  1283.  I.  233.  CCLT. 

—  infirmariea  zu  Rlein-Mariacell  1283. 1. 
234.  CCLV. 

—  ante  eeclesiam.  Kl.  Nenbnr;  1280.  I. 
226.  CCXLVI. 

—  Prior  et  conTentas  so  Heiligeakreus 
IUI.  I.  105.  XCYI. 

—  Prior  SU  Heili^nkreiu  1259.  I.  145. 
CXLIX.  —  1294.  I.  272.  CCCV. 

—  Fr.,  Sabprior  so  Heiligeakreu  1284. 
I.  239.  CCLXn. 

—  oflcialia  in  Tranaiau  au  Heiligenkreoi 
1262. 1.  155.  CLXIY. 

—  Fr.,  ao  HeiligeBkreus  1327.  II.  113. 
CXI.  —  1327.  II.  115.  CXII. 

—  canonicus  in  Frieaach  1230. 1.  73.  LXI. 

—  pr«pos.  in  Moabnrg  1150. 1.  6.  IV. 

—  acriba  Paasaa  (chori  Pattarieaaia) 
1203.  I.  34.  XXVI. 

—  cellerarina  in  Pasaau  1209.  I.  41. 
XXXI. 

—  Biachof  von  Seccau  1362.  11.  266. 
CCXLIV. 

—  plebanna  de  Seefeld  1268.  I.  168. 
CLXXX. 

—  prspoa.  in  Vdlkermarkt  1249.  1.  117. 
CX.  —  1257.  I.  136.  CXXXVn. 

—  in  Zwettl,  Pfarrer  1196.  I.  29.  XXI. 

—  laicoa  1239.  I.  99.  LXXXVII. 

—  conTeraas  1239.  I.  99.  LXXXVII.  — 
1239.  I.  100.  LXXXVni.  —  1248.  I. 
116.  CIX. 

—  Herzog  t.  Kirnten  1249.  I.  117.  CX. 
—  1257.  I.  135.  CXXXVII.  —  1284.  I. 
238.  CCLXI. 

—  Graf  T.  Cilli  1362.  11.  267.  CCXLIV. 

—  Notar  1196.  L  29.  XXI.  —  1196.  L 
29.  XXI.  —  1236.  I.  91.  LXXX. 

—  et  filiuA  Ulricua  dapifer,  circa  1177. 
I.  10.  VII. 


DlrieM  dnpifer  1187.  I.  17.  XII. 

—  Tmdiaeaa  1227.  I.  66.  LV.  ^  mdlm 
1268.  I.  168.  CLXXX. 

—  MarschaU  1230.  I.  73.  LXI. 

—  jndez  in  Winden  1273.  L  185.  CC 

—  aaticvna  jndez  et  eiTia  in  Braek  1289. 
L  259.  CCLXXXVI. 

—  et  Cknno  fratrea  1270.  I.  174. 
CLXXXTU. 

—  frater  Jatt»  1274.  I.  190.  CCVIl. 
^  in  Hedriadorf  1292.  I.  268.  CCC. 

Ulrick  I.,  Abt  an  HeillgenkrMz  1297.  I. 
284.  CCCXVUI.  —  1301.  H.  7.  VIIL  — 
1302.  II.  8  IX.  —  1303.  II.  13.  XIY. 

—  Bmder,  Hofmeiater  ia  Neastadt  1321. 
n.  78.  LXXV. 

—  Gampendarfer  za  Heiligenkreaz  1321. 
II.  78.  LXXV. 

—  Fr.,  Spitalneiater  za  HelUgeakreaz 
1330.  IL  129.  CXXV. 

—  Hofneiater  za  Wiea,  zu  Heiligeokreaz 
1360.  II.  253.  CCXXXVI.   —   1360.  II. 

254.  ccxxxvn. 

—  bei  dea  miaderea  Brfidem  13^^.  IL 
18.  XXL  —  1306.  U.  20.  XXm. 

—  Ton  den  minderen  Bridem  za  Wien 
1308.  n.  24.  XXVIL  —  1312.  Ahg.  II. 
405.  IV. 

—  von  den  Brüdern  1311.  IL  30. 
XXXIIL  —  1311.  II.  35.  XXXVII.  — 
1313.  II.  40.  XLIV.  —  1304.  Abg.  IL 
404.  HL 

—  Forater  zn  Katzelad^rf  1321.  IL  75. 
LXXV. 

~  and  Jacob,  Brider  Wemkart*8,  Ricb- 
tera  in  Dreiakirchen  1321.  IL  78.  LXXV. 

—  der  Schreiber  zn  Dreiakirchen  1351. 
IL  213.  CCVI. 

—  der  Amtmann  1361.  IL  259.  CCXXXIX 

—  an  dem  Markt  1290.  L  267.  CCXCVm. 

—  Bmder  Heinrich*a  des  Cbriech  1304. 
Abg.  H.  404.  ni. 

—  St,  1321.  n.  69.  LXXV. 

Ulrichs  dea  Conrad^a  Sohn  1304.   II.    16. 

XiX. 
Ulrichakirchen  1207.  I.  37.  XXIX. 

—  de,  Henricna  1207.  I.  38.  XXIX. 

—  circa  1210.  I.  46.  XXXIIL 

—  de,  Ulricna  1254.  I.  125.  CXXU. 

—  de,  Hermannna  1257.  L  139.  CXLI. 

—  de,  Henricas  1264.  I.  162.  CLXXn. 
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Ulrichtkirehen  12«8.  I.  IM.  CLXXVII.  — 

1271.   I.  177.  CXCII.  —  1295.  I.  MO. 

CCCXIII.    —    1310.    n.    26.  XXIX.  — 

1338.  11.   156.  CLIU. 
Ulrici  frttrU  Ottonis  de  WilfleiDsdorf  1248. 

I.  116.  CIX. 
Ubchalcus  procurttor  novi  pnsdii  1256.  L 

135.  CXXXVI. 
Uabetckeideo   Mtrquardiis   1256.    I.    131. 

CXXXI.   —  1259.   I.   lU.  CXLVIII.  - 

1259.  I.  145.  CXLIX.   --  1261.  I.  152. 

CLX.  —  1262.  I.  155.  CLXIV. 

—  Marqutrdus  filiu ,  oirc«  1270.  I.  175. 
CLXXXIX. 

—  Teheoto,  ciret  1270. 1.  175.  CLXXXIX. 
Uegerdorf  1290.  I.  265.  CCXCV. 
UnCarii  Dittrich  1325.  II.  106.  CHI. 
Urbao   III.,    Papst  1187.   I.    17.   Xin.   — 

1187.    I.    18-    XIV.    —    1187.    I.    19. 
XIV. 


UiHbaous  V.,  Paptt  1368.  n.  288.  CCLXI. 
—  1370.  II.  291.  CCLXIV. 

—  VI.,  Papst  1382.  II.  349.  CCCI.  — 
1382.  n.  349.  CCCn.  —  1383.  II.  349. 
CCCIII.  —  1388.  11.  355.  OCCVI.  — 
1884.  II.  357.  CCCVIIl.  —  1386.  II. 
372.  CCCXVm.  _  1389.  U.  376.  CCCXXI. 

UrbaeUch  Conrad  1355.  II.  222.  CCXIII. 
Urbetsch  Conrad,  Rath  su  Wien  1372.  II. 

296.  CCLXVIU. 
Urfar  de,  Rapot  1310.  0.  25.  XXIX. 

—  de,  Konigonde,  Hausfrau  1310.  II.  35. 
XXIX. 

Urowein  rinea  1278.  I.  212.  CCXXXI. 
Uronwies  1286.  I.  251.  CCLXXVIII. 
UrteU,  circa  1182.  I.  12.  IX.  —  1216.  I. 

50.  XXXVI. 
Ussmann,  Weingarten  in  SifHng  1328.  II. 

119.  CXVI. 
Utpinis  denarins,  eir«n  1230.  I.  76.  LXIV. 


Valchenberg    de,   Rapoto   1258.    I.   141. 

CXLIII.    —    1264.    I.    161.    CLXX.    — 

1264.  I.  162.  CLXXII. 
Valdebninos,  Bisch.  Avellonensis  1290.  I. 

264.  CCXCIV. 
Valkenberg  de,  Rapoto  1262.  I.  152.  CLXI. 
Vallis  longa  1217.  I.  51.  XXXVU.  —  1217. 

I.  53.  XXXVIll. 

—  Sanquisugarun,  Egulchgionch  Tocata 
1379.  II.  325.  CCXC. 

Valva  de,  Pilgrimus  1257.  I.  139.  CXL. 
Vau  Paltram  1289.  Abg.  I.  321.  XX.  — 

1294.  I.  273.  CCCVI. 
Vatee  Paltramas  1270.  I.  174.  CLXXXVII. 

—  circa  1260.  I.  149.  CLV.  —  1276.  I. 

202.  CCXIX.  -  1277.  Abg.  I.  313.  Xll. 
Veit,  St.,  in  Kirnten  1334.  II.  150.  CLVI. 
Veithof  zu  Dreiskireben  1326.  li.  HO.  CVII. 
Veitsau  1277.  I.  210.  CCXXIX. 
Velben   1283.   I.  233.  CCLV.  —  1285.  I. 

241.  CCLXV. 

—  jnxU  Stents  1254. 1.  125.  CXXU. 

—  prope  Staats  1285.  I.  242.  CCLXVI. 
~  de,  Fridericus  1257.  I.  139.  CXLI.  -> 

1262.  I.  156.  CLXV.   ^    1268.  I.  166. 
CLXXVII. 


Velben  de,  Marquardos,  circa  1212.  I.  47. 
XXXIV. 

—  de,  Ruger  1334.  II.  164.  CLX. 
Velber  Johann  1356.  II.  230.  CCXVIII.  — 

1357.  II.  233.  CCXX.  —  1369.  II.  288. 
CCLXIL 

—  Kunigunde,  Hausfrau  1356.   U.   230. 
CCXVUI. 

Velburg  Otto,  Graf  1188.  I.  24.  XVI.  — 

1190  —  1210.  l.  26.  XVIII.  -    1190— 

1210.  I.  27.  XIX. 
Velhebmnn  1279.  I.  217.  CCXXXVI. 
Velsberg  de,  Albero,  Truchsess,  circa  1243 

—  1246.    I.    107.   C.   —   1258.   I.    142. 

CXLV.    —    1259.    I.    143.   CXLVI.    — 

1263.  I.  159.  CLXVUI. 

—  de,  Bartholomäus,  filius  1284. 1.  236. 
CCLVIII. 

—  de,  Hartungus  1284.  I.  236.  CCLVIII. 
Veldsberg  de,    Chadoldus   1263.  1.   159. 

CLXVill. 
Veltocburf  Eberhard  1309.  II.  25.  XXVill. 
Vendorf    de,     Uiricus     1262.     I.     156. 

CLXV. 
Ventura,  Bischof  Eugubinus  1298.  I.  287. 

CCCXXI. 
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Veroo»  118S.  I.  tS.  X.  --  1185.  I.  16.  XI. 

—  1187.  I.  18.  Ilfl.  —  1187.  L  If.  UV. 

—  1187.  L  23.  XV. 

Verlhor  flienMM  m  PfafMittca  1347.  D. 

200.  CXCVL 
—  Marchard  1347. 11.  200.  CXCVI. 
~  KatliariM,    Haufra«  1347.   U.    200. 

CXCVI. 
Verlor  der  Hira  tob  Pfdblettca  1351.  U. 

213.  CCVI. 
VeruBto  Decaa.  von  Haali   1221.    I.    $7. 

XLIII. 
Veteodorf   de,    Radolfaa    1285.    I.    248. 

CCLXXn. 
Veter  Cooradsa  1301.  O.  7.  VIL 
Veteri  der  Scbor  1321.  U.  75.  LXXV. 
Veansdorf  de,  Ulricoa  1254.  L  12«.  CXXII. 
Veoael  Aibertua  1280.  I.  223.  CCXUV.  — 

1284.  I.  239.  CCLXII. 

-*  de,  Albrecht,  tob  AllaBd  1301.  II.  4. 

IV. 

Veoalo  de,  Albero  1276.  L  203.  CCXX.  ^ 

müea  1278. 1.  213.  CCXXXI.  —  1279.  I. 

221.CCXL.  —  1289.  L  260.  CCLXXXVUI. 

—  Bulea  1280.  I.  2U.  CCXLIV.  --  1286. 
I.  252.  CCLXXVIU. 

Via  nolendioi  1136.  I.  2.  I. 
Vicharter  Ulrich  1321.  II.  73.  LXXV. 
Viebofen  de,  Ulricoa,  circa  1177.  I.   10. 

VII.  —  1271.  I.  179.  CXCIV.  —  1272.  I. 

184.  CXCIX.  —  1277. 1.  209.  CCXXVIII. 

—  1279.  I.  219.  CCXXXVrtl.  —  1280.  I. 
223.  CCXLUI. 

VIeona,  Aatatellangsort  1240. 1.  103.  XCII. 

—  12U.  I.  108.  CI.  —  1249.  I.  118. 
CXI.  —  1251.  I.  123.  CXVIII.  —  1251. 
I.  lU.  CXIX.  —  1256.  I.  133.  CXXXHI. 

—  1256.  I.  134.  CXXXnr.  —  1256.  I. 
134.  CXIXV.  —  1259.  I.  143.  CXLVL  — 
?1265.  I.  164.  CLXXIV.  —  1274. 1.  187. 
CClII.  -  1274.  I.  188.  CCIV.  —  1276. 
I.  204.  CCXXI.  —  1276.  I.  205.  CCXXII. 

—  1276.  I.  205.  CCXXIII.  —  1277.  I. 
206.  CCXXIV.  —  1277.  I.  206.  CCXXV. 

—  1277. 1. 207.  CCXXVI.  —  1277.  Abg.  I. 
312.  X.  —  1277.  Abg.  I.  312.  XI.  — 
1279.  I.  218.  CCXXXVII.  —  1279.  I. 
220.  CCXXXIX.  —  1283.  I.  231.  CCLII. 
1283.  I.  232.  CCLIIl.  —  1284.  I.  236. 
CCLVIU.  —  1284.   I.   238.    CCLXf.   — 

1285.  I.  240.  CCLXlll.  —  1285.  L  246. 


CCLXXI.  —  1285.  I.  246.  CCLXXn.  ^ 
1285.  L  U7.  CCLXXUI.  —  1286. 1.  250. 
CCLXXVL  —  1286. 1.  254.  CCLXXIX.  — 
1287.  Abg.  I.  318.  XVIII.  —  1290.  I. 
261.  CCXC  —  1290.  L  262.  CCXCL  — 
1290.  I.  263.  CCXCIL  —  1290.  L  266. 
CCXCVI.  —  1290.  L  266.  CCXCVIL  — 
1293.  I.  270.  CCCa.  —  1295.  L  278. 
CCCXl.  —  1301.  U.  5.  V.  —  1803.  II. 
11.  XIL  —  1314.  IL  42.  XLVL  —  1316. 
n.  46.  U.  —  1319.  U.  61.  LXVl.  — 
1321.  IL  67.  LXXIIL  —  1321.  II.  79. 
LXXVI.  -.  1328.  IL  123.  CXIX.  —  1328. 
IL  124.  CXX.  —  1330.  II.  130.  CXXVI. 

—  1382.  n.  150.  CXLV.  —  1332.  U. 
153.  CXLVUL  -.  1334.  IL  162.  CLVUI. 

—  1348.  IL  207.  CCL  ~  1350.  IL  211. 
CCIV.  —  1362.  IL  267.  CCXLIV.  — 
1380.  U.  344.  CCXCVI.  -.  1382.  IL  349. 
CCCI.  —  1382.  IL  349.  CCCÜ.  —  1389. 
IL  377.  CCCXXI.  —  1316.  Abg.  U.  406. 
V.  —  1359.  Abg.  n.  410.  IX. 

Vieanae  MoBlalea  S.  NicoUi  1277.  Abg.  I. 
312.  X. 

—  8t  Nicolai  MoBasteriom  1287.  Abg.  1. 
318.  XVIIL 

VlenBOBaia  Silra  1332.  IL  152.  CXLVIII. 

—  Süra  1332.  II.  150.  CXLV. 
Vierlnzaen  pratom  1286.  L  »(1.  CCLXXVni. 
VierdoBg  Sigfaardoa  1272.  L  148.  CXaX. 

1285.  L  243.  CCLXVU. 
Viscbalcoa  de  Milldorf ,   Pfurer  1230.  I. 

73.  LXI. 
Viaching  Le«told  1321.  ü.  70.  LXXV. 

—  MartiBos  1301.  H.  7.  VH.  —   1321.  II. 
78.  LXXV. 

Viacble  Wembentt,   circa   1250.   L   122. 

CXVI. 
ViseBto  coloBBs  1264.  1.  161.  CLXX. 
VialiBger  Fridericus  1292. 1.  269.  CCC. 
Viterbium  1266.  I.  165.  CLXXVl. 
Viterbo  1370.  IL  291.  CCLXIV. 
VIti  8t,  de,  Hugo  1203.  L  33.  XXV. 

—  St.  de,  Wichardna  1203.  I.  33.  XXV. 

—  1216.  L  50.  XXXYL  -  1236.  L  91. 
LXXX. 

—  St,  de,  Rapoto  1264.  L  162.  CLXXn. 
Vitom  Sanctom  1257.  I.  136.  CXXXVII.  — 

1332.  n.  154.  CL.  —  1332.  IL  154.  CL. 
VitBs  elericoa  1239.  1.  100.  CXXXVHL 

—  St,  CarinthiflB  1249. 1.  117.  CI. 
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Vitalat  Heoriew,  oirca  1212. 1.  47.  XXXiV. 
ViUliogrer  Friedrich  1809.  II.  25.  XXVIU. 
VizliDger  de,  tob  PMwdorf,  Herlieb  1835. 
II.  166.  CLXIll. 

—  Herliek  1835.  II.  U7.  CLXIV. 

—  de,  vom  Ptatdorf,  Sopbie,  Haatfrtu 
1335.  II.  166.  CLXIll. 

VitxUvB  in  Kirntoo  1832.  II.  154.  CL. 
Völkermarkt  1249.  I.  118.  CX. 
Yösendorf,  circa  1177. 1.  10.  VII.  -*  1232. 

I.  81.  LXIX. 

—  de,  H«go,  eirca  1250.  I.  121.  CXYI. 
Ydala«,  circa  1212.  I.  47.  XXXIV. 
Vogel  HeDrieiM  1277.  Ahg.  I.  313.  XU. 

—  Elisabeth,  oxor  1277.   Abg.  I.  813. 
XII. 

Vogelderf  1814.  II.  41.  XLV.  —  1317.  II. 
51.  LVI.  —  1318.  II.  55.  LX.  —  1825. 

II.  107.  CIV.  —  1345.  II.  193.  CXC.  — 
1361.  II.  262.  CCXLI.  —  1394.  n.  386. 
CCCXXVIII. 

VogeUaDgCbriatiao  1376.  II.  307.CCLXXVII. 
Vobeotal,    Weingirten    bei    Wien    1357. 
Abg.  II.  408.  VIII. 


Volcbenfeld  grangia  1139.  I.  4.  III. 
Volkwein     der    Pftner    1357.     II.     282. 
CCXX. 

—  Magdalena,   HausDran    1357.    II.   232. 
CCXX. 

Volrandus  Pnipositus  Janrineasia  1379.  II. 

825.  CCXC. 
Volaenberg  1271.  I.  178.  CXCIII. 
Vorlaaf  Johann,  Sohn  1370.  II.  292.  CCLXV. 

—  1371.  II.  298.  CCLXVII. 

—  Johann  1370.  U.  293.  CCLXVI. 

—  Conrad,  Wiener  Bürger  1370.  II.  292. 
CCLXV.  —  1371.  II.  293.  CCLXVII. 

Voael    im    BanmgaHen     1360.     II.     255. 

CCXXXVUI. 
Vothpenez  denariu«  1229.  I.  72.  LX. 
Voldeintdorf  de ,  Dietricas   1258.   I.   142. 

CXLV. 

—  de,  Siglochos  1258. 1.  142.  CXLV. 
Vnlsack  Albero  1266.  Abg.  l.  311.  VIII. 
VttUindiofen  1257.  I.  188.  CXL. 
Vjrdong  Ortolf,    Graf  r.    1392.   Abg.  II. 

421.  XX. 
Vyvar  1823.  II.  93.  LXXXX. 


w. 


W ciria  de  Oven  1236. 1. 94.  LXXXIV. 

W  .  . . .    Decanus   in   Draiakirchen ,   circa 

1280.  L  227.  CCXLVIII. 
Wachreim  12U.  I.  108.  CIL 
Wachani  mansns  1284.  I.  237.  CCLX. 
Wucienais  epiacopus  in  Waizen  1236.  Ahg.  I. 

301.  V. 
Wirleicb  Wernbard  1384.  IL  362.  CCCIX. 
Wars  Dietrich  1376.  IL  311.  CCLXXVIII. 
Waetsch,    Holde   in  Baden  1308.  IL   24. 

XXVII. 
Wagendroisel ,  Acker    bei    Gundramsdorf 

1357.  IL  237.  CCXXUL 
Wagener  Henricos  1248.  I.  116.  CIX. 
Walso  Ulricns,  circa  1210.  I.  46.  XXXIII. 
WaiUen*8  Hofstat  bei  St.  Ulrich  1321.  IL 

69.  LXXV. 
Welch  Fridericus  1265.  I.  240.  CCLXIll. 
Walchenberg  de,   Rapoto  1253.    I.    124. 
CXX. 
—  de,  Conradus  et  fiiins,  circa  1270.  1. 

176.  CXC. 


Walkenberg    de,   Rapoto    1264.    1.    163. 

CLXXni.  —  1268.  1.  169.  CLXXXI.   - 

1268.  I.  169.  CLXXXI. 
Walcbenstein  de,  Haimund  1150.  I.  6.  IV. 

—  Ulricns  de  Struno  1203.  I.  32.  XXIV. 

—  de,  Ulricns  1203.  I.  32.  XXIV. 

—  de,  Wembardus  1203.  I.  32.  XXIV. 
Walcbun  1150.  I.  6.  IV. 

—  in    Wiener   Neustadt  1315.    H.    44. 
XLIX. 

—  Enkel  der  Rrugin  1315.  U.  U.  XLIX. 
—  1326.  IL  109.  CVII. 

—  Burger  zn  Pressbarg  1326.   IL   109. 
CVII. 

—  Runignnde,    Hansfhiu  1326.  IL  109. 
CVII. 

Walchnngskircben  de,   Conradus  1270.  I. 

172.  CLXXXV. 
Walchaoskirchen  de,  Conradus,  circa  1270. 

I.  176.  CLXXXIX. 

—  de ,  Conradus  castellanus  Medlicensis 
1271.  I.  180.  CXCV. 
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WaichuDskirchen  de ,  Conrad««  1272.  I. 
181.  CXCVI.  —  1274.  I.  187.  CCIO. 

—  de,  Conradot,  ministerialif  127S.  I. 
193.  CCX. 

—  de,  Conrados  1275.  I.  IM.  CCXn.  — 
1276.  I.  202.  CCXII. 

Wald  bei  den  geschfitten  Weg  1349.  U. 
207.  CCU. 

—  Otto,  BfinUterial.  1209.  I.  41.  XXXI. 
Walde  Otto,  Ministerial.  1203.  I.  34.  XXVI. 
Waldner  Johann  1382.  ff.  352.  CCCY. 

—  Sidio  bei  St.  Ulrich  1321.  n.  72.  LXXV. 
Waldtattelbacb,  circa  1177.  I.  10.  YU.  ~ 

1188.  I.  M.  XVI. 
Walich  Nicolaat  1346.  II.  197.  CXCIII. 
Waligri«,    Weingarten    bei    MTien    1357. 

Ahg.  II.  409.  VIIL 
Walp  Jadith,  Tochter,  in  der  Öd  1321.  II. 

78.  LXXV. 
Walpersbach    de   Neakom    1321.   II.    74. 

LXXV. 
Walaee  ,   die   Herren   ron  1356.  II.  223. 

CCXIV. 

—  de,  Eberhard  1311.  II.  33.  XXXVI. 

—  de,  Eberbart,  Bruder  1330.  IL  141. 
CXXXVIU. 

'  de,  Friedrich,  Bruder  1330.  IL  141. 

CXXXVUI. 
~  de,  Friedrich  ,  Hauptmann  zu  Drosen- 

dorf,    Kammerer    de«    Herzogs  Rudolf 

1359.  II.  U9.  CCXXXIII.    —    1360.  II. 

255.  CCXXXVIII. 

—  de,  Friedrich,  Vetter,  Hauptmann  zu 
Drofendorf  1361.  II.  259.  CCXXXIX. 

—  de,  Friedrich  1365.  U.  274.  CCLI. 

—  de,  Heinrich,  Bruder  1330.  IL  141. 
CXXXVUI. 

—  de,  Heinrich  ron  Drosendorf  1359.  U. 
250.  CCXXXIV.  — 1361 .  II.  259.CCXXXIX. 

—  de,  Heinrich ,  Bruder ,  Hauptmann  zu 
Droaendorf  1360.  IL  255.  CCXXXVIII.  — 
1361.  IL  259.  CCXXXIX. 

—  de,  Heinrich,  Vetter  1360.  IL  258. 
CCXXXVIM. 

—  de,  Adelheid,  Mutter  1361.  IL  259. 
CCXXXIX. 

Walterin   in   der  Ungargas«e  zu  Neustadt 

1321.  IL  72.  LXXV. 
Waltersdorf  bei   Trumau    1340.    II.    176. 

CLXXIII. 

—  1380.  IL  338.  CCXCIV. 


Waltersdorf,  Pfarrer  tob   1380.  IL   338. 

CCXCIV. 
Walther,  BrasteM  Etdam   1289.  Ahg.  I. 

820.  XX. 
Waltherus  1287.  I.  215.  CCLXXXI. 

—  Prior  SU  Heiligrakrenz  1261.  L  151. 
CLOL 

—  eellerariua  zu  Heiligenk^nz  1262.  I. 
155.  CLXfV. 

—  Fr.y  m%|or  cellerarint  zu  Helligeakreuz 
1263. 1. 160.  CLXIX. 

—  capellanus  1195  —  1223.  L  28.  XX. 

—  Abt  r.  Melk  1232.  Ahg.  I.  294.  IL 

—  super  gradua  Kl.  Nenburg  1280.  1. 
226.  CCXLVI. 

Waltrichesdorf  1216.  I.  50.  XXXVI. 
Walnm,  Weingarten  zu  Ganpottsklrehen 

1348.  n.  204.  CC. 
Wanmejer  Hermann  1351.  U.  213.  CCVI. 
Warmunt  1150.  I.  6.  IV.  —  1190--1210. 

I.  27.  XIX. 
Wartberg  de,  Bpiscopus,   cirea  1196.  I. 

30.  XXIL 

—  bei  Gundramsdorf  1356.  IL  223.  CCXIV. 

—  circa  1182.  L  12.  IX.  —  1216.  I.  50. 
XXXVI.  —  1262.  I.  154.  CLXIU.  — 
1295.  L  279.  CCCXII. 

Wartberger  Conrad  1368.  IL  280.  CCLVI. 
Wasolt  ron  Krottendorf  1321.  U.  74.  LXXV. 
Wasserberg  de,  Gundachorus  1285.  L  244. 
CCLXIX. 

—  de,  Otto  1268.  I.  169.  CLXXXI. 
Wasserburg  Dietricus,  Graf  1188.  L  24. 

XVI. 

—  de,  Gertrudis,  ridna  1285.  L  245. 
CCLXXI. 

Watz  Paltram  1292.  Ahg.  I.  322.  XXL 
Waytra  1355.  IL  221.  CCXIIL 

—  ron,  Stephan  1355.  IL  221.  CCXOI. 
Weber  Peter  1375.  IL  305.  CCLXXVI. 
Wecelinus  Göttreis  1209.  I.  41.  XXXL 
Wecelsdorf  1203. 1.  31.  XXIV. 

Wedek  Mathlas  1379.  IL  329.  CCXCI. 
Wedel  Leonhard,  Bruder   1392.   H.   384. 
CCCXXVI. 

—  Nicolaus  1392.  IL  384.  CCCXXVI. 
Wegenstruzel    Bernhard    1321.     H.     74. 

LXXV. 
Wegscheide  bei  Schachen   1315.    U.    42. 

XLVIL 
Weichardus  1286.  I.  251.  CCLXXVUI. 
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Weiehard  b«  den  nfindereo  Br6d«rB  13U. 
II.  89.  LXXXV.  —  1380.  II.  13«.  CXXXIII. 

—  bei  des  mfindtrao  Br&dtrn,  Hofaeistor 
bei  Henog  Albreebt  1331.  U.  145.  CXLI. 

Weicbselbeck    Heiarieb    1380.    U.    337. 

CCXCIU. 
Weiden,  vilU  1350.  II.  209.  CCIII. 

—  de,  AiberUs  1285.  I.  244.  CCLIUC. 

—  de,  Ditricos,  8iiiu  1285.  I.  245. 
GCLXX. 

—  de,  Jaeobttt,  filius  1285.  I.  245. 
CCLXX. 

—  de,  Lantelet,  frater  1285.  I.  245. 
CCLXX. 

—  de,  ElUabeUi,  uxor  1285.  I.  245. 
CCLXX. 

—  de,  Kuoigiudu  1285.  I.  245.  CCLXX. 
Welderfeid    de,    Ulricna    1259.    I.     145. 

CXLIX. 
~  de,    UlricQS,    nilea    1278.     I.    213. 
CCXXXI.  —  1284.  I.  239.  CCLXII. 

—  de,  Ulricna  1285.  I.  245.  CCLXX. 

—  de,  Wernhard,  Obeim  1326.  U.  111. 
CVIII. 

Weiderfelder  de  1328.  II.  91.  LXXXVIII. 

—  de.  Heinrieb  1325.  II.  107.  CHI. 

—  de,  Jaeob  1823.  11.  92.  LXXXIX.  — 
1323.  II.  »4.  XCI. 

—  de,  Ulricb  1323.  II.  92.  LXXXIX. 

—  de,  Ulricb,  Bruder  1323.  II.  94.  XCI. 

—  de,  Wernbard  1325.  II.  107.  CHI. 

-.  de,  Adelbait,  Hansfiran  1323.  II.  94. 
XCI. 

~  de,  BUaabetb,  Hausfrau  1323.  II.  94. 
XCI. 
Weidner  Bmno  1335.  II.  167.  CLXIII. 

--  Friedrieb  1368.  II.  282.  CCLVI. 
Weierberg  de,  Hugo  1233.  Abg.  I.  296.  IV. 
Weigant  Heiarieb,  Sobn  1312.  U.  38.  XLII. 

—  Conrad,  Sobn  1312.  II.  38.  XLU. 

—  Vorsprecber  too  Nenborg  1312.  II. 
38.  XLU. 

Weibendorf,  circa   1252—1262.  L   125. 

CXXL 
Welkersdorf   de,    Albero    1268.    I.    167. 

CLXXIX. 
~  de,  Conradua  1268.  I.  167.  CLXXIX. 

—  1277.  I.  211.  CCXXX. 

—  de,  HeidenHcn«  1268. 1.  167.  CLXXIX. 

—  1268.  I.  167.  CLXXIX.  —  1275.  I. 
198.  CCXIV.  —  1277.  I.  211.  CCXXX. 
Fuutes.  Ablh.ll.  Bd.  XVI. 


—  1276.  I.  203.  CCXX.  —  1279.  I.  221. 
CCXL.  —  1286. 1.  252.  CCLXXVIII. 
Weikertdorf  de ,  Fridericut  1286.  I.  252. 
CCLXXVUI. 

—  bei  Baden  1343.  II.  186.  CLXXXIII. 
Weikersdorfer     Ulricb    1344.     U.     189. 

CLXXXVU. 
Weinam  teu  Pracba  1374.  II.  299.  CCLXXI. 

—  Tinea  penea  Poeoniiun  1319.  II.  60. 
LXIV. 

Weiobeitaer  Catbarina,  Hauafraa  1385.  II. 
370.  CCCXVII. 

—  Cbriatine,    UanaArau    1377.    11.    317. 
CCLXXXIU. 

—  Friedrieb  1377.  U.  317.  CCLXXXIU. 

—  Georg  1385.  U.  370.  CCCXVII. 
Weinel  Ulricb  1308.  U.  24.  XXVII. 
Weinlibrer,  Weingarten  au  Gumpoltskir- 

eben  1356.  II.  224.  CCXV. 
Weing  Leopold  1368.  U.  280.  CCLVL 
Weioruffer  Paul  1398.  II.  395.  CCCXXXVII. 
Weinaepbel  Leonbard,  Bruder  1321.  II.  74. 

LXXV. 

—  Rudolf  1321.  II.  74.  LXXV. 
WeloxOrl  Andreas  1376.  U.  209.  CCLXXVUI. 
Weipotin,  die,  bei  der  Pfarre  in  Baden  1360. 

IL  256.  CCXXXVHI. 
Weisod  servitium  1274.  I.  189.  CCVI. 
Weis  Dietricb  1376.  11.  311.  CCLXXVIIL 
Weisbacber  Nicolaus ,  Wien,  Spitalmcister 

1392.  U.  380.  CCCXXIV. 
Weisse  Conrad  au  Dörflein  1343.  IL  181. 

CLXXVUl. 
Weissenbacb,  circa  1196.  1.  29.  XXII. 
Weissenecker  Kameret  1384.  II.  358.  CCCIX. 
Weitbof   au    TraUkircben    1315.    II.    44. 

XLIX. 
Weiira  de,  Albero  1284.  I.  236.  CCLVIII. 

—  de,  Henrieus,  Marscball  1277.  I.  208. 
CCXXVU. 

Welben  de,  Fridericus  1260.  1.  148.  CLHI. 
Welesdorf  1361.  11.  259.  CCXXXIX. 
Weliud  possessio  1379.  U.  326.  CCXCI. 
Welmersdorf  de,   Hermann   1315.   11.  42. 

XLVII. 
-.  de,  Bertba,  Hausfrau   1315.   IL  42. 

XLVU. 
WeUendorf  1266.  Abg.  I.  310.  VIU. 
WeUlelnsdorf  1280.  I.  223.  CCXLIV. 
Wenoeslaus,   Abt  ron   SedleU   13f^.    U. 

385.  CCCXXVII. 

33 
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Wencetlans,  Pförtner,  Abtei  Sedlets  1398. 

II.  385.  CCCXXYII. 
Wenig  Leopold  1331.  II.  143.  CXXXUL 
Wenindorf  de,  Gebhardnf  1264.   I.   161. 

CLXX. 
Wentelina,  Witfk^a  1337.  II.  170.  CLXVn. 
Weotla,    Lenbel^t  Tocbter  1296.  Abg.  I. 

3n.  XXII. 

—  foror  Wirfltril  1296.  I.  263.  CCCXYI. 
Werd  de,  Cadoldot  1279. 1.  219.  CCXXXYUI. 

~  de,  Hadmams,  circa  1250.  I.  122. 
CXVII.  —  1279.  I.  219.  CCXXIVin. 

—  de,  Leutriou»  1275.  I.  200.  CCXVII.  — 
1279.  I.  219.  CCXXXVIII.  —  1280.  I. 
224.  CCXLIV.  —  1290. 1.  261.  CCXC. 

—  zu  Wien  1341.  II.  177.  CLXXIV.  — 
1380.  II.  345.  CCXCVin. 

—  za  Baden  1356.  II.  230.  CCXVin.  — 
1359.  II.  249.  CCXXXIII. 

—  de,  Oftnia  1279.  I.  219.  CCIIXVIIL 
Werde  de,  circa  1176.  I.  9.  VI. 
Werder  Heinncb  1335.  n.  168.  CLXV. 

—  Leopold  Ton  Medlingr  1325.  II.   106. 

cm. 

~  Uiricb  zu  HeÜigenkreai  1825.  n.  107. 

cm. 

—  Margaretb,    Hansfran   1325.   U.   166. 

cm. 

Thor  unter  den  Flacbem  1362.  II. 

270.  CCXLVII. 

Thor  zu  Wien  1380.  II.  345.  CCXCYIIL 

Werderin  Judith  1321.  II.  65.  LXXII. 
Werfler  Rugems  1275.  I.  198.  CCXIV. 
Werik,  rilla  1256. 1.  133.  CXXXIII. 
Werk,  Tllla,  circa  1250.  I.  122.  CXVII. 
Wemhardus,  Biacbof  ron  Patsan  1285.  I. 

246.  CCLXXm.  —  1286. 1.  249.  CCLXXV. 

—   1286.    l   249.  CCLXXVI.   —   1288. 

Abg.  I.  319.  XIX.  —  1301.  II.  4.  V.  — 

1304.    II.    14.    XVI.    —   1304.    II.    15. 

XVII. 

—  Abt  r.  Forrobacb  1150.  L  6.  IV. 

—  Abt  r.  Heliigenkreus,  circa  1212.  I. 
47.  XXXIV. 

--  clencus  1239.  I.  100.  LXXXVIH. 

—  adrocatns  1277.  l.  208.  CCXXVII. 

—  aiin«  1277.  Abg.  I.  314.  XII. 
Wemhart ,    Amtmann  ron  Siefrlng  1292. 

Abg.  I.  322.  XXI. 

—  Wchter  zu  Traiskirchen  1312.  II.  36. 
XXXIX. 


Wembart,  Richter  tu  Dreiaklreben  1821. 

II.  78.  LXXV.  —  1328.  II.  119.  CXV. 
Wembard ,    Jndenricbter  tn  Dreiakircben 

1351.  II.  213.  OCVI. 

—  ror  dem  Mfinicbbof  1310.  IL  27.  XXX. 

—  aus  dem  Thnrm,  Birger  ron  Wiener- 
NensUdt  1337.  II.  170.  CLXVIL 

Wember,  weiland  Schenk,  Pinoemnt  1819. 

II.  60.  LXV. 
Wembems,  Bischof  r.  Passen  1288. 1.  856. 

CCLXXXin. 

—  Abt  zu  Heiligenkreuz    1209.    I.    41. 
XXXL  —  1227.  I.  67.  LVI. 

—  quondam   pieban.   in  Aland   1245.  I. 
HO:  CV. 

—  Ticarius,  Stift  Reicheraberg  1294.  I. 
876.  CCCIX. 

~  castellanns  de  Völkemarkt  1249.  I. 
117.  CX. 

—  rnües,  Vaciens.  Diöceds  1235.  I.  84. 
LXXII.  —  1235.  Abg.  1.  297.  V. 

Wesen  Ricbems  de ,  et  frater  snns,  circa 
1196.  L  30.  XXIL 

—  Ricbems,  Ministeriai.  1203. 1.34.  XXVI. 
Wetscb   Leopold   1310.   11.   27.   XXX.  — 

1312.  H.  36.  XXXIX. 

—  Philipp,  Bruder  1310.  II.  27.  XXX. 
Wetzleinsdorf  1274. 1.  190.  CCVII.  —  1279. 

I.  222.  CCXLII.  —  1285.  I.  245.  CCLXX. 

—  1294.  I.  274.  CCCVII.   —   1295.  I. 

27a   CCCXI. 
Wetzleindorf  de,  Conradus  1262.  L   156. 

CLXVI. 
Wetzeindorf  de,  Conradns,  ofScialis  1257. 

I.  139.  CXLI. 

—  1384.  II.  355.  CCCVII.  —  1884.  II. 
365.  CCCXU. 

Wetzeisdorf  1227.  I.  66.  LV.  —  1306.  U. 

19.  ixii.  -  1306.  n.  20.  xxni.  - 

1376.  IL  307.  C(XXXVII.  —  1879.  II. 
323.  CCLXXXIX.  -  1384.  0.  368. 
CCCXIV. 

—  1207.  L  36.  XXVIIL  -  1210.  I.  48. 
XXXII. 

—  Christian  ron  1379.  II.  823.  CCLXXXIX. 

—  Dietrich,  Sohn  1376.  II.  307.  CCLXXVII. 

—  Weichart  1884.  R.  368.  CCCXIV. 
Wichardus  1232.  I.  80.  LUX.  —  1258.  I. 

140.  CXLR.  —  1288.  l  857.  CCLXXXIV. 

—  Vicedomniis     Passen    1259.     I.     145. 
CXLIX. 


513 


Wich«rdM,  BUc^f  r.  PatMa  i%80,  I.  226, 
CCXLVII. 

—  Tni«lMe8t  1196. 1. 1».  XXI. 

—  cirii  ia  Brück  1229. 1.  100.  LXXXVUl. 
~  et  Tut«  ttxor  1222. 1.  79.  LXVII. 

—  in  foas«,  civis  in  Brack  1250.  I.  120. 
CXIU. 

WicbarlascUwg  de,  JJUro  1178. 1.  12.  YUi. 

—  de,  Arnoldut  1190-1210.  f.  26.  XVIII. 
^  de,  BiDTich  1100  —  1210.  1.  26.  XVIU. 
^  de,  Pilungus  1230.  I.  74.  LXIU. 

—  de,  Wichardos  1178. 1.  12.  Vül. 
Wickendorf  de,    Cenradua   1216.    1.    50. 

XXXVI. 
Widern  tu  Yps  1374.  II.  301.  CCLXXIV. 
Wien  1197.  1.  30.  XXill.  —  1207.  1.  37. 

XXIX.  —  1207.  I.  38.  XXIX.  —   1216. 

I.  50.  XXXVl. 

—  AuBsteilaDgeert  1237.  I.  97.  LXXXV. 

—  1237. 1.  98.  LXXXVI.  —  1292.  Abg.  I. 
322.  XXI.  —  1294.  I.  273.  CCCVI.  - 
1295.  L  279.  C€GX|L  —  1295.  1.  282. 
CCCXV.  —    1303.  II.  13.  XIV.  —  1306. 

II.  19.  XXII.  ~  1306.  II,  20.  XXIIL  — 
1310.  II.  26.  XXIX.  ~  1311.  II.  31. 
XXXIV.  —  1311.  II.  35.  XXX VU.  — 
1313.  II.  40.  XUV.  —  1317.  II.  53. 
LVIII.  —  1319.  II.  57,  LXIL  —  1321. 
U.  66.  LXXU.  —  1321.  II.  68.  LXXIV. 

—  1321.  U.  80.  LXXVII.  —  1322.  II. 
81.  LXXVIII.  —  1322.  II.  82.  LXXIX.  — 

1322.  II.  83.  LXXX.  —  1322.  M.  85. 
LXXXI.    —    1323.  II.  87.   LXXXUl.  — 

1323.  II.  95.  XCI.  —  13U.  II.  100. 
XCVI.  —  1324.  II.  101.  XCVII.  —  1325. 
II.  108.  CV.  —  1326.  II.  112.  CIX.  — 
1327.  II.  113.  CX.  —  1328.  II.  120. 
CXVI.  —  1330.  II.  129.  CXXV.  —  1330. 
U.  130.  CXXVII.  —  1330.  II.  135. 
CXXXII.  —  1330.  II.  136.  OXXXIU.  — 

1330.  II.  137.  CXXXIV.  —  1331.  II.  143. 
CXXXIX.    —    1331.  II.    144.    CXL.   — 

1331.  II.  146.  CXLI.  —  1331.  U.  147. 
CXLIII.    —    1332.    II.    149.   CXLIV.   — 

1332.  II.  153.  CXLIX.  --  1332.  II.  155. 
CU.  -  1333.  U.  156.  etil.  —  1333. 
II.  157.  CLIII.  —  1333.  II.   157.  CLIV. 

—  1334.  U.  164.  CLX.  —  1335.  II.  165. 
CLXI.  —  1335.  II.  166.  CLXII.  —  1337. 
U.  169.  CLXVl.  -.  1340.  II.  176.  CLXXIU. 

—  1341.  II.  177.  CLXXIV.  —  1342.  II. 


179.  CLXXVI.  —  1343.  II.  184.  CLXXXI. 

—  1343.  n.  188.  CLXXXV.  —  1343. 
II.  1Q9.  CLXXXVI.  —  1344.  II.  189. 
CLXXXVII.  ~  1344.  IL  191.  CLXXXVUl. 
~  1345.  U.  192.  CLXXXIX.  —  1348. 
II.  205.  CC.  —  1351.  II.  213.  CCVI.  — 
1353.  U.  218.  CCIX.  -  drct  1353.  II. 
218.  CCX.  —  1355.  II.  222.  CCXIII.  — 
circa  1356.  II.  226.  CCXV.  —  1356.  II. 
228.  CCXVI.  —  1357.  II.  232.  CCXIX.  — 
1357.  U.  239.  CCXXiV.  —  1358.  II.  240. 
CCXXV.  —  1858.  II.  241.  CCXXVI.  — 
1858.  II.  242.  CCXXVII.  —  1359.  II. 
250,  CCXXXIII.  —  1359.  II.  252. 
CCXXXIV.  —  1360.  II.  255.  CCXXXYII. 

—  1360.  II.  258.  CCXXXVIII.  —  1361. 
U.  265.  COXLIII.  —  1362.  II.  270. 
CCXLVU.  —  1364.  H.  273.  CCXUX.  — 
1365.  II.  276.  CCLll.  »  1868.  II.  282. 
CCLVI.  —  1368.  II.  287.  CCLIX.  — 
1370.  II.  292.  CCLXV.  —  1370.  IL  293. 
CCLXVI.  —  1371.  II.  294.  CCLXVII.  — 
1372.  IL  296.  CCLXVIII.  —  1374.  IL 
297.  CCLXIX.  —  1374.  IL  298.  CCLXX. 

—  1374.  IL  301.  CCLXXIII.  —  1374.  IL 
303.  CCLXXIV.  —  1376.  IL  313. 
CCLXXVIU.  -    1876.  IL  815.  CCLXXIX. 

—  1378.  IL  322.  CCLXXXVII.  —  1379. 
IL  3U.  CCLXXXIX.  —  1380.  IL  344. 
CCXCVIL   —    1380.  U.  346.  CCXCVIIL 

—  1382.  IL  350.  CCCIV.  —  1384.  IL 
364.  CCCXI.  —  1390.  IL  378.  CCCXXIL 
~  1392.  IL  382.  CCCXXIV.  —  1399. 
IL  398.  CCCXXXIX.  —  1397.  IL  392. 
CCCXXXUI.  —  1397.  U.  394.  CCCXXXV. 

—  1303.  Abg.  IL  403.  IL  —  1348. 
Abg.  IL  408.  VII.  —  1357.  Abg.  IL  409. 
VIII.  ~  1361.  Abg.  IL  410.  X.  —  1361. 
Abg.  U.  411.  X.  —  1364.  Abg.  IL  412. 
XL  —  1367.  Abg.  IL  413.  XII.  —  1?67. 
Abg.  IL  414.  XIII.  —  1370.  Abg.  IL  415. 
XIV.  —  1371.  Abg.  IL  417.  XVI.  — 
1372.  Abg.  IL  417.  XVIL  —  1372. 
Abg.  IL  418.  XVIL  —  1385.  Abg.  U. 
420.  XIX.    —    1392.  Abg.  IL  422.  XX. 

—  1896.  Abg.  IL  423.  XXI.  —  1396. 
Abg.  IL  424.  XXII. 

Wien,    Wiedmer-Tbor  sa   1380.  IL  345. 
CCXCVIIL 
—  SL  Maria  am  GesUde  lu  1322.  IL  82. 
LXXIX. 

33» 
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Wieo,  Wollxeile  io  1322.  II.  84.  LXXXI. 

—  Haannarkt  in  1381.  H.  146.  CXLIIL 

—  alter  Fleiachmarkt  xu  1374.  n.  300. 
CCLXXIII.   —   1390.  II.  378.  CCCXX1I. 

—  Spital   in   St  Martin   1380.   II.  345. 
CCXCVIH. 

—  St  Nikolaas,  Kloster  in  1384.  11.  359. 
CCCIX. 

—  Heiligen^lst*Spital  Tor  dem  Kimtner- 
thore  1399.  II.  898.  CCCXXXIX. 

—  Chienmarcht  (Rienmarkt)  1319.  Ahp.  II. 
407.  VI.  —  1892.  Abf.  II.  420.  XX. 

—  Undstrasse  1357.  Ahg.  II.  408.  TiH. 

—  Langenmauer  1319.  Ahg.  II.  407.  Tl. 

—  Ratb  der  SUdt  1392.  Abg.  II.  420.  XX. 

—  1396.  Abg.  II.  4U.  XXII. 

—  Rerelgeiielein  1319.  Abg.  II.  407.  VI. 

—  Singerttrasse  In  1396.  Abg.  II.  422. 
XXI.  —  1396.  Abg.  II.  423.  XXI. 

—  Stnbenthor  xu  1392.  Abg.  II.  420.  XX. 
Wienersdorf  1287.   I.   285.  CCLXXXI.  — 

1380.  II.  338.  CCXCIV. 
Wieselburg  1263. 1.  157.  CLXVII. 
Wiesenstein  Conrad,    Sobn  1321.  II.  73. 

LXXV. 

—  Reichel,  Sobn  1321.  II.  73.  LXXV. 

—  Walter  1321.  II.  73.  LXXV. 
Wigandtts  et  Henriens  fratres  Wipotonls 

1246.  I.  113.  CVI. 

—  jnTenU,  circa  1250.  L  121.  CXV. 
Wilbirgis  1279.  I.  221.  CCXLI. 
Wildegg  1188.  I.  25.  XVII.  —    1272.  I. 

182.  CXCVII. 

—  de,  Alber,  Sobn  1324.  II.  99.  XCV. 

—  13U.   II.    100.   XCVI.    —  13U.  II. 
100.  XCVII. 

~  de,Alber,Bniderl380.U.340.CCXCIV. 
^  de,  Albert  1392.  II.  384.  CCCXXVI. 

—  de,  Calocb,  Sobn  13U.  II.  100.  XCVII. 

—  ^e,  Cadolt,  Sobn  1324.  IL  99.  XCV. 

—  1824.  II.  100.  XCVI. 

—  de,  Conradus  1232.  I.  80.  LXVUl. 

—  de,  Ditricns,  61iu8  1288. 1.234.  CCLVI. 

—  de,  Dietricb  1300.  II.  1.  L  —  1801. 
II.  4.  IV.  —  1802.  II.  9.  IX. 

—  de,  Bberbard  1376.  II.  308.  CCLXXVIII. 

—  1380.  II.  340.  CCXCIV.  —  1384.  II. 
357.  CCCVII. 

--  de,  Hertneid,  Sohn  1324.  II.  99.  XCV. 

—  1324.  II.  100.  XCVI.  —  I3U.  II.  100. 

xcvn. 


Wildegg  de ,    Lentold,    Porttaeistar    in 
Osterreich  1330.  II.  137.  CXXXIV. 

—  de,  Lentold  1843.  IL  188.  CLXXXVI. 

—  de,  Michael,  Knappe  1875.  n.  306. 
CCLXXVI. 

—  de,  Miefcael  1380.  II.  337.  CCXCIV. 

—  de,  Otto  1270.  I.  172.  CLXXXV. 

~  de,  Otto,  fliina  Rapotonis  1272.  I. 
182.  CXCVII. 

—  de,  Otto  1286.  I.  2U.  CCLXVHI.  - 
1289.  I.  260.  CCLXXXVIII. 

—  de,  Otto,  frater  1293.  K  271.  CCCHI. 

—  de,  Otto  1294.  \.  271.  CCCIV.  — 
1295.  I.  279.  CCCXU.  —  1297.  I.  285. 
CCCXVIII. 

—  de,  Otto  1300.  U.  1.  I.  —  1300.  0. 
3.  in.  —  1301.  II.  6.  VL  —  1302.  II. 
9.  IX.  ~  1302.  II.  10.  X.  —  1304.  II. 
13.  XV.  —  1324.  II.  99.  XCV. 

—  de,  Otto,  Sohn  1324.  II.  99.  XCV. 

—  de,  Otto  18U.  U.  100.  XCVI.   . 

—  de,  Otto,  Sobn  13U.  H.  100.  XCVI. 
—  1324.  II.  100.  XCVU. 

—  de,  Rapoto  1261.  L  181.  CLX.  — 
1265.  I.  165.  CLXXV.  —  1270.  L  171. 
CLXXXV.  —  1272.  I.  181.  CXCVII. 

—  de ,  Rapoto ,  fhiter  1289.  L  260. 
CCLXXXVIII.    ^    1293.  I.  271.  CCCIll. 

—  de,  Rapoto  1294.  I.  271.  CCCIV. 

—  de,  Rapoto,  Bruder  1297.  I.  285. 
CCCXVIII. 

—  de,  Rapoto  1300.  0.  1.  L  —  1301. 
II    4.  IV.  —  1302.  ü.  9.  IX. 

—  de,  Rapot,  Bruder  1301.  II.  6.  IV. 

—  de,  Rapoto  1302.  IL  10.  X.  —  1304. 
II.  14.  XV.  —  13U.  II.  99.  XCT. 

—  de,  Ropertus,  circa  1196.  I.  80.  XXll. 

—  de,  Thomas,  Bruder  1376.  IL  813. 
CCLXXVIII. 

—  de,  Valtbems  1167.  L  17.  XII. 

—  de,  Walfingus  1261.  I.  151.  CLX.  — 
1283.  L  234.  CCLVI.  —  1286.  L  251. 
CCLXXVII. 

—  de,  Adelheit,  Frau  1304.  IL  13.  XV. 

—  de,  AdeHiaid,  Witwe  Otto's  1324.  II. 
100.  XCVL  —  1324.  II.  100.  XCVfl. 

—  de,  Agnes,  filia  1283.  I.  234.  CCLVI. 

—  de,  BenedicU,  fllia  1283.  L  234. 
CCLVI. 

~   de,  BeHha,  filia  1283.  I.  234.  CCLVL 

—  de,  Elisabeth  1270.  1.   172.  CLXXXV. 
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Wildeg;  dt,  BliMb«tl^  HaotfHra  IMO.  II. 
aS7.  CCXCIV. 

—  de,  Gertrud»,  axor  1283.  L  t35. 
CCLVI. 

—  de,  Mar^reilM  1Z70.  I.  in.  CLXXZV. 

—  de,  Bforgaratha,  filia  Rapo«OBif  1272. 
I.  182.  CXCVII. 

^  d«,  Mariraretli,  Haatfrt«  ISU.  11.  M. 

xcv. 

—  de,  Ofnlo,  filia  1288.  I.  2U.  CCLVI. 

—  de,  Offmai  1309. 11.  25.  XXVIII. 

—  de,  ozor  Rapotenls  1272.  I.  181. 
CXCVII. 

WOdeadorf  de,  8%Ieokua   1259.   L  148. 

CXLVI. 
WildoD  HarandM ,  MiaUterial.  Dtci«  1203. 

1.  84.  XXVI. 

—  de,  Luitoldna  1227.  I.  67.  LV. 
WildoBia  1227. 1.  07.  LV. 
WHraU,  rllla  1285.  I.  280.  CCCXIII. 
WttdraU  1824.  II.  99.  XCV. 
Wildangsnaaer  Gottfridaa  de  1283.  Abg.  I. 

815.  XIV. 
--.  de,  Godfredos  1289. 1.  288.  CCLXXXV. 

—  1289.  I.  258.  CCLXXXVl.  —  1298.  I. 
289.  CCCI. 

—  de,  Gettfried  1882.  II.  854.  CCCV. 

—  d«,  LeepoldM,  plebanus  in  Brack 
1255.  I.  129.  CXXVIl. 

—  de,  Nicolana  1382.  II.  854.  CCCV. 

—  de,  Otto  1382.  II.  354.  CCCV. 

—  de,  Nicolaos,  Johannüer  Ord.  Com- 
mandeiir  la  Mailberg  1861.  II.  288. 
CCXLII. 

Wildwerker  Conrad,  Bürger  xu  Wien  1883. 

I.  157.  CLIV. 
WiHing  Barttolomens  1374. 11.297.  CCLXX. 
Wtlfletasdorf  1250.  L  119.  CXIII.  —  1268. 

I.    157.    CLXVII.     -.     1264.     I.     183. 

CLXXm.  —  1879.   I.  221.   CCXLK  — 

1280.  I.  2U.  CCXLV.  —  1285.  I.  240. 

CCLXIV. 

—  prope  Braek  1268.  I.  166.  CLXXVIII. 

—  apad  Brück  1285.  I.  246.  CCLXXII. 
~  an  der  Leitha  1885.  II.  165.  CLXH. 

—  de.  Albert  1353.  II.  218.  CCX. 

—  de,  Geroldas  Heimo,  miles  1239.  I. 
100.  LXXXVIII. 

—  de,  Otto  1264.  I.  168.  CLXXIII. 

—  de,  Otto,  miles  1239.  1. 100.  LXXXVIII. 

—  1244.   r.  109.  eil.  -~   1248.   I.  116. 


CIX.  —  1250.  I.  119.  CXIII.  —  1268.  L 
167.  CLXXVIII. 
WHfleinedorf  de,  Otto,  plebanus  Neobnr- 
gensis  1248.  I.  115.  CIX. 

—  de,  Ulrieus,  eirca  1280. 1.  77.  LXV.  — 
1230.  I.  77.  LXVI.  —  1239.  L  98. 
LXXXVII.  ^  1244.  I.  188.  CIL 

WiUleiasdorfor  Otto  de,  B6rgemeiater  tn 

Wien  1322.  II.  81.  LXXVIU. 
~  Otto  1892.  II.  883.  CCGXXV. 
Wilbelmsburg  1828.  II.  90.  LXXXVI. 
Wilhelmut,  Buch.  r.  Siebenbürgen  1217. 
I.  52.  XXXVII.  ^  1217.  L  54.  XXXVIII. 
•^  Biachof    T.    Trieat    1328.     II.     121. 

cxvn. 

—  Abt  ron  Schotten  1286.  I.  283. 
CCLXXIX.  —  1290. 1.  265.  CCXCVI.  — 
1290.  I.  266.  CCXCVII.  —  1293. 1.  269. 

cccn. 

Wilhelm  bei  dem  Bmnn  1828.  IL  119.  CXV. 
—  1832.  IL  158.  CXLDL 

—  in  dem  Strobof  1328.  U.  120.  CXVI. 
Wilhelm    Heraog    tu    Österreich    1396. 

Ahg.  IL  428.  XXI.    —    1396.  Abg.  II. 
423.  XXII. 

—  de«  Haasgrafen  Chonrad  Broder  1312. 
Abg.  IL  405.  IV. 

WilHndorf  Otto  de,  circa  1182.  L  12.  IX. 
WiUendorf  de,  Otto  1268. 1. 166.  CLXXVIII. 
~  de,  Pilgrimus  1250.  L  119.  CXIII. 

—  de,  Sigfridus  1268.  1.  166.  CLXXVIIL 

—  de,  Alhaidis  1268.  1.  166.  CLXXVIIL 

—  de,  Gertmdis  1268.  1.  166.  CLXXVIII. 

—  de,  Kunigunda  1268.  I.  166.  CLXXVIII. 
Willewircb  et  filios  Albertus  1272.  1.  181. 

CXCVI. 
WilraU  1207. 1.  87.  XXIX. 
Wilreichs  vinea  in   Baden    1258.    I.    140. 

CXLII. 
Winden  1239.  I.  100.  LXXXVIII. 
Winedin,  Winden?  villa  1240. 1. 103.XCIIL 
Winden  1241.  I.  105.  XCVL  —  1255.  I. 

129.  CXXVIL  —  1274.  L  188.  CCV.  — 

1275.  I.  198.   CCXV.  —  1275.   I.   199. 

CCXVI.  —  1278.  L  215.  CCXXXIII. 

—  alter  Berg  xu  1312.  n.  39.  XLIII. 

—  bei  dem  See  1388.  IL  171.  CLXIX.  — 
1342.  II.  179.  CLXXVIL 

—  Yilla  1317.  II.  49.  LV. 

—  juxta  iRPiim  Fertheu  1362.  IL  268. 
CCXLVI. 
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Wiadeo ,  tHU  ad  laevio  Ferilieu  1374.  H- 
199.  CCLXXI. 

—  in  der  NiMiibiirger  Gnifrcluift  1S43, 
II.  185.  CLXXXn. 

—  Her  lg43.  II.  185.  CLXXXII.  —  1346. 
II.  197.  CXCIll. 

—  de.  Dietmar««  1275. 1.  199.  CCXVI. 
~  de,   Friderico«,  AUm   1275.  I.  199. 

CCXVI. 

—  de,  J^liaiiii  1382.  II.  354.  CCCV. 

—  de,  LeopoldM,  milet  1239.  I.  99. 
LXXXVII.  —  1239. 1.  190.  LXXXVUl.  — 
1244.  I.  108.  CIL  —  1248.  I.  116.  CIX. 

—  1250.  I.  119.  CXlIl.  —  1254.  I.  127. 
CXXIV.  —  1255.  I.  129.  CXXVU.  — 
1275.  I.  199.  CCXVL 

—  de,  Siboto  1239.  I.  100.  LXXXVUl.  — 
1241. 1.  105.  XCVI. 

—  de,  Purchard  1382.  U.  354.  CCCV. 

—  de,  Ulricoa  1274.  I.  192.  CCIX. 

—  de,  Wol%aQg  1357.  II.  231.  CCXIX. 

—  1359.  II.  251.  CCXXXIV.  —  1360. 
U.  258.  CCXXXVUI.  ~  1374-  U.  296. 
CCLXIX.  —  1376.  II.  308.  CCLXXVUI. 

Windendorf  de  1285.  I.  246.  CCLXXI. 
Windhagr,  Berg  1302.  II.  8.  IX.  —  1360. 

U.  257.  CCXXXVIU. 
Winkel  Friedrich  1356.  II.  230.  CCXVU. 

—  de,  Ortolfus  1188.  I.  24.  XVI. 

~  bei  St.  Ulricb  1321.  U.  69.  LXXV. 
Winkler  Peter  au  PHiOrstetten  1384.  II.  362. 
CCCX. 

—  Peter,  BergmeUter  1376.  II.  313. 
CCLXXIX. 

—  Wenteliiie,  Uauafraa  1384.  II.  362. 
CCCX. 

Winter  1355.  II.  221.  CCXIll. 

—  Heinrich  1374.  II.  302.  CCLXXIV. 
Wirberg  de,  Henriouf,  procurator  1260. 1. 

147.  CLII. 
Wirflarint  1296. 1.  282.  CCCXVL 
Wirfler  Joannes  1296. 1.  283.  CCCXVI. 
Wirtaleben  Otto  von  Putten  1321.  II.  76. 

LXXV. 
Wisent,  Heinricb's  Sohn 

—  Peter  1333.  II.  156.  CLIL 

—  Prodersdorfer  1321.  II.  72.  LXXV. 
Wisento  1277.  Abg.  I.  313.  XII. 
Wisinto  scriba  1257.  I.  139.  CXL. 
WisUher  Philipp  1365.  II.  273.  CCL. 

_  Rlisabeth,  Haasfrau  1365. 11. 273.  CCL. 


WUlara,  H«r  1369.  H.  273.  CCL. 
Wissehrad,   an  Hangar is»  1879.  U.  315. 

CCXCI. 
Wissegrad  1345.  U.  195.  CXC. 
Witaaer  Ulricb  1315.  D.  44.  XLVIII. 
Witegeiaderf  de,  Leopoldvs,  eirca  1176. 

I.  9.  VI. 
Wüig,    der    ZiaMsenDann    1311.    0.    31. 

XXXIV.  —  1311.  H.  29.  XXXin. 
Wisahal  vocati  hnsones,  circa  1230.  L  76. 

LXIV. 
Wisaiannesdorf  Heimieits,  Ministerial.  1209. 

I.  41.  XXXI. 
Wo«kQ  Marschall  in  Bösen  «nd  SUtthalter 

T.  Stesp.  1262.  I.  155.  CLXIII. 
Wogfaia  1263.  L  157.  CLXVU. 
Wohlfart  Kunigunde  in  der  Od  1321.  II. 

75.  LXXV. 
Wolfber  der  Binder  1290. 1.  267.  CCXCVUl, 
Wolfenstein  de,  Rndolfos  1188.  L  24.  XVI. 
Wolfi^er  von  Laazenkirchen  1321.  U.  74. 

LXXV. 
Wolfgers  1210.  I.  42.  XXXll. 
WolllB^enis,    Mvndsdienk  1195—1223.  I. 

28.  XX. 

—  Bischof  r.  Passaa  1203. 1.  31.  XXIV. 

—  judex  Sopronii  1297.  I.  285.  CCCXIX. 
WoUJB^rsdorf  d«  Ottricw,  frater  1290.  1. 

262.  CCXCI. 

—  de.  Ditricus  1295.  1.  280.  CCCXUL 

—  de,  Hemanaw  1260. 1.  147.  CUU.  — 
1283.  1.  23a  CCLI.  —  1283.  Ahg.  I. 
315.  XIV.  —  1286.  1.  252.  CCLXXVUI. 
~  1286.  I.  253.  CCLXXIX.  -  1289. 1. 
258.  CCLXXXV. 

—  de,  Ulricos  1207.  1.  38.  XXIX.  - 
1257.  I.  139.  CXU.  —  1262.  I.  156. 
CLXV.  —  1262.  I.  157.  CLXVI.  - 
1295.  I.  280.  CCCXUL 

—  de,  Ulricus,  frater  1290. 1. 262.  CCXCI. 
~  de,  Ulrich,  Landrichter  1301.  U.  4.  IV. 

—  1301.  U.  6.  VI. 

-*  de,  Wcrnhardus  1262.  1.  156.  CLXV. 

—  1262.  I.  157.  CLXVI. 

Wolfhard  Br.,    Sobprior   1330.    H.    129. 
CXXV. 

—  Bergmeister  1331.  IL  145.  CXU. 

—  die  Mullnerin  1321.  IL  71.  LXXV. 
Wolfbartin  1333.  IL  156.  CLIII. 
Wolfkersdorf  de,  Conradns  1268.  I.  166. 

CLXXVU. 
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Wolfkeradorf  de,  HennMntts  lt99.  L  148. 

cxin.  —  \ut,  I.  154.  cLxn.  — 

12«8.  I.  166.  CLXXVII.  —  «74.  I.  187. 
CClir.  —  1274.  I.  190.  CCVII.  —  lt7f . 
I.  tlö.  CCXXXVIII.  —  lt94.  I.  Ä74. 
CCCVII.  —  «95.  I.  278.  CCCXI.  — 
1334.  II.  162.  CLU. 

—  de,  UlricQs  1258.  1.  141.  CXLV.  ^ 
1295.  I.  278.  CCCXr. 

~  de,  Wenibardue  1262.  1.  153.  CLXH. 
—  1266.  Ahg.  I.  310.  VIII.  —  1268.  I. 
166.  CLXXVII. 

—  de ,  OtUcaruB  1268.  I.  166.  CLXXVII. 

—  de,  Agnes,  Haosfraa  1334.  II.  162. 
CLIX. 

Wolfkeroe  episc.  Pawau,  ciroa  1196.  I.  29. 

xxn. 

—  Bitehef  r.  Passau  1208.  I.  38.  XXVI.  — 
1225. 1.  64.  LI. 

—  xa  Heiligrenkreuz  1260.  1.  148.  CUV. 

—  judex  SoproQÜ  1303.  U.  11.  XIU. 

—  frater  Margaret»  de  Rauheaek  1286. 
I.  251.  CCLXXVIIL 

—  et  uxor  Hildegardis  1289.  I.  259. 
CCLXXXVIU. 

—  m'ües  1279.  I.  222.  CCXLI. 

Wolfel  bei  de«  BranD  1811.  II.  31.  XXXIV. 
Wölftin  bei  St.  Ulrich  1821.  II.  78.  LXXV. 
Wolflin'i  Sohn,  Wolfliag  bei   St.  Ulriek 

1321.  n.  76.  LXXV. 
Wolfpaislng  1195—1288.  L  28.  XX. 

—  de,  Dietrioos  1280.  I.  224.  CCXLIV. 
Wolfpasaiogen  Heioricoa,  Mioisterial  1209. 

I.  41.  XXXI. 

Wolfram  Nicolaus  1382.  II.  852.  CCCV. 
~  Thirhfiter  des  Hersogs  Albrecht  1360. 

II.  253.  CCXXXVI. 
WoUstein  1274.  I.  186.  CCI. 

Wolfsthal  de,  Pilgrin ,  Oheim  1842.  II. 
180.  CLXXVII. 

—  1360.  II.  257.  CCXXXVIll. 

WoUtert  Ulricus,  Cornea  Mosooieasis  et 
castellanus  in  Owar  1350.  II.  209.  CCIII. 

Wolgersdorf  1321.  IL  75.  LXXV. 

Wolkendorf  de,  Frideriou«  1285.  I.  241. 
CCLXVI. 

—  de,  Ulricus,  frater  1285.  l.  242. 
CCLXVI. 

^  de.  Gertrodla,  aoror.  1265.  L  U2. 
CCLXVI. 

—  de,  Gisela  1285.  I.  242.  CCLXVI. 


Wolkerus,   Patr.  r.  Aqttiieja  1209.  I.  4d. 

XXXI. 
Wollschlager    Heinrich     1376.    II.    309. 

CCLXXVIIL 
Wophen's  Hofetat  bei  St.  Ulrich  1321.  H. 

69.  LXXV. 
Wratislaus  comes  Misnieosis  1288.  I.  84. 

LXXI. 
Wuchrer  Jaeob,  Sohn  1321.  H.  69.  LXXV. 
Wfilfleinsdorf,  circa  1230.  L  77.  LXVl. 

—  de.  Alber  1358.  U.  216.  CCIX. 

—  de,  Margareth,  Hausfrau  1358.  II.  216. 
CCIX. 

WOrHer  Eberhard,  Sohn  1297.  I.  286. 
CCCXX. 

—  Henriens   1258.    L   141.   CXLHI.    ~ 

1296.  I.  282.  CCCXVI. 

—  Heinrich  1296.  L  283.  CCCXVII.   — 

1297.  I.  286.  CCCXX. 

—  Joannes  1296.  L  288.  CCCXVI. 

—  Johann  ,  Sohn  1296.  I.  283.  CCCXVIL 
~  Nicolaus,  Sohn  1297.  L  286.  CCCXX. 

—  Rndgems  1258.  I.  141.  CXLHI. 
Wurflers  Badstube  1296.  Ahg.  I.  322.  XXII. 

—  Badstube   au  NeusUdt  1321.  IL   69. 
LXXV. 

Wfirffel  Nicolaus  1368.  H.  281.  CCLVI. 

Wurxer  Meinhardns  1275.  I.  197.  CCXIV. 

Wulfing,  Abt  T.  Heiligenkrenx  1333.  IL 
158.  CLV.  —  1834.  H.  159.  CLVI.  — 
1334.  n.  161.  CLVII.  —  1334.  H.  162. 
CLIX.  "  1334.  H.  168.  CLX.  —  1385. 
II.  165.  CLXIL  —  1385.  IL  166.  CLXHL 
—  1335.  IL  167.  CLXIV.  —  1335.  IL 
168.  CLXV.  —  1887.  H.  169.  CLXVI.  — 
1337.  n.  171.  CLXVUI.  —  1840.  IL  176. 
CLXXIII.  —  1M2.  H.  178.  CLXXV.  — 
1342.  II.  180.  CLXXVH. 

—  obrister  Prior  zu  Heiligenkrenz  1380. 
II.  128.  CXXV. 

Wal6ngas  sagittarios,  circa  1230.  L  78. 
LXVl. 
~  conversns  1239.  I.  100  LXXXVIII. 

—  aenrus  Leopold!  de  Sachsengang  1274. 
I.  186.  CCIIL 

—  dispensator  1287. 1.  254.  CCLXXX. 
Wolfing    im  Banngarten   1360.    II.    255. 

CCXXXVIll. 

—  von  Sunseiidorf  132t.  n.  74.  LXXV. 
Walinsde,  OUo,  circa  1270.  L  176.  CXC. 
Wullesach  miles  1276.  I.  202.  CCXIX. 


520 


Walzendorr  1262. 1.  156.  CLXYI. 

—  de ,  Fridericiis ,   milet  ctpiUoeas  io 
Statu  1285. 1.  241.  CCLIV. 

—  de,    Ulrious,    frater    1265.    I.    241. 
CCLXV. 

—  de,  Gertnidis,   foror.  1285.  I.  241. 
CCLXV. 

—  de,    Gisela,    toror.    1285.    L    241. 
CCLXV. 


WuUesliofen  1246.  L  111.  CVi. 

WuQdorf  de,    WoUlienia    1285.    I.    246. 

CCLXXI. 
Wörter  Henrioos  1260. 1.  147.  CLIl. 
Wurst  FriedHch  1321.  II.  74.  LXXV. 
Wur«  Coortd  1310.  II.  27.  XXX. 
Warxo  Engelgerns  1285.  I.  243.  CCLXVII. 
Worzwtlle,  circa  1177.  I.  10.  VU.  —  1188. 

I.  24.  XVI. 
WylUe,  poMCMio  1359.  U.  246.  CCXZX. 


Ypoch  comes  BachieDsis  1203. 1.  36.  XXVII. 
YpoUti  S.  Arooldus,  Ministerial.  1209.  l 
41.XXXL 

—  8.  Broestua,  Miaisterinl.  1209.  h  41. 
XXXI. 

—  S.  Pnepositus,  1209.  1.  41.  XXXI. 


YpoHtnm  Sanctum  1163?  I.  7.  V.  —  1299. 

I.  41.  XXXI. 
Ypsa,  ciTiUs  1377.  II.  316.  CCLXXXI. 
Yps,  FranenUoster  1384.  IL  361.  CCCIX. 
—  1385.  II.  369.  CCCXVI. 


Zaaraa  riUa  1324.  II.  103.  C. 

Zagel  ,  Weingarten  am  Badnerberge  1360. 

II.  257.  CCXXXVIII. 
Zagelweg  bei  Höflein  1374.  II.  297.  CCLXX. 
Zahmann  Rudolf  1321.  II.  71.  LXXV. 
Zahmansstrasse  ku  Neustadt  1321.  II.  69. 

LXXV. 
Zikiflg  de,  Conradus  1285. 1. 243.  CCLXVIII. 
Zanner  Leutold  1321.  n.  75.  LXXV. 

—  Ulrich  1321.  II.  75.  LXXV. 
Zennerio ,  Wiese  su  Mfinchendorf  1362.  II. 

267.  CCXLV. 
Zaeoh  Nicolaus  1315.  IL  43.  XL VII. 
ZSkking  1323.  IL  90.  LXXXVI. 
Zebing  de,  Dietricns,  seriba  1246.  L  113. 

CVI. 
>-  de,  Henricus  1230.  I.  74.  LXIII.  — 

1232. 1.  79.  LXVII. 

—  Wiobardus  1230. 1.  74.  LXIII. 

—  de,  Margaretha  1260.  I.  147.  CLll. 
Zebingen  de,  Henricus   1190  — 1110.   I. 

26.  XVIIL 

—  de,  Wichardua  1190—  1210.  L  26. 
XVni.  —  1190  —  1210.  L  27.  XIX.  — 
1203.  I.  32.  XXIV. 

—  de,  Wicbardus,  Ministerial.  Duois  1203. 
1.  34.  XXVI. 


Zebingen    de,     Wicbardus    1230.    I.    75. 

LXIIL 
Zebinger,  Weingarten  su  Pressborg  1359. 

IL  248.  CCXXXII. 
Zeching,  de  Conradus,  niles  1256.  1. 133. 

cxxxin. 

Zechnn ,  terra  vacua  1318.  II.  54.  LIX. 

—  possessio  Castri  Mosovieosis  1323.  iL 
93.  LXXXX. 

Zecking  de,  Conradus  1262.  L  152.  CLXI. 

—  1262.  L  155.  CLXni. 
Zelientner  AlbeK  1325.  II.  107.  CIIL 

—  Stephan,  1398.  II.  395.  CCCXXXVH. 
Zeiners   Hofstatt  bei  St.    Ulrich  in   dem 

Winkel  1321.  IL  69.  LXXV. 
Zeireck  1277.  I.  210.  CCXXEX. 
Zeleub  Rimpoto  1285.  L  245.  CCLXX. 

—  Reinbot,  der  Hubnieister  1389.  Abg.  I. 
321.  XX. 

Zelking  de,  Albertus  1262.  L  152.  CLXI. 

—  de,  Conradus,  Mondsehenk  1262.  I. 
155.  CLXni. 

—  de,  LudoWcus  1262. 1.  155.  CLXUI. 

—  de,  Marcbart  1303.  II.  13.  XIV. 

—  de,  Otto  zu  Sehala  1306.  U.  18.  XXlI. 

—  de ,  Otto ,  Hauptmann  zu  Brück  1306. 

II.  19.  xxm. 
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Jelkin;  de,   Blisabeih,  Htutfran  1306.  II. 

18.  XXII.  —  1306.  II.  19.  rXUI. 
ZeUer  Hennann  1353.  II.  216.  CCIX. 
Zelpent  Wernhard  1331.  II.  146.  CXLII. 
Zemelnibe  de,  Albero  1187. 1.  17.  XII. 
Zemhore  rilla  sita  in  Marchort  1272.  1. 182. 

CXCVII. 
Zemingdorf  1321.  n.  70.  LXXV. 
Zemingdorfer  Feld  1321.  II.  70.  LXXV. 
Zenmaria,  possessio  1324.  II.  102.  XCIX. 
Zengwein  Sifridos  1296.  I.  283.  CGCXYI. 

—  1296.  I.  284.  CCCXVU.  —  1301.  II. 

7.  VII. 
Zerk  de,  Philippos  1278. 1.  214.  CCXXXIL 
Zephel  Heinrich   in  der  Öd  1321.  II.  71. 

LXXV.  —  1321.  II.  74.  LXXV. 
Zeonerin    in    der   langen    Hainxlinstrasse 

1321.  II.  70.  LXXV. 
Ziegelbof  tu  GumpolUkirchen  1822.  IL  80. 

Lxxvni. 

—  xa  Wien  1342.  H.  178.  CLXXVI.  — 
1343.  II.  184.  CLXXXI. 

Zinsendorfer  Geoi^  1369.  II.  289.  CCLXII. 
Zistersdorf  1319.  U.  59.  LXV. 

—  de,  Wolfkems  1280.  I.  ZU.  CCXLIV. 
Zitelinn,  jadin  von  Wien  1361.   Anh.  IL 

410.  X. 


Zocbmann  Heinrich  1343.  IL  182.  CLXXIX. 
Zockmann      Leopold      1380.      n.      337. 

CCXCIV. 
Zohensunsdorf   1259.  I.    145.   CXLIX.  — 

1262.  I.  155.  CLXIV. 
Zoler  Wernhardus  1284.  I.  239.  CCLXII. 
Znnt  Marchard  1300.  IL  2.  IL 
Zorendorfer  Heimlein,  Sohn  1343.  IL  185. 

CLXXXIL 
~  Heymel,  Sohn  1343.  IL  186.  CLXXXIV. 

—  Nicolaos  1343.  IL  185.  CLXXXIL    — 
1343.  IL  186.  CLXXXIV. 

Zomdorf  1350.  IL  209.  CCIII. 

Zwani  1217.  L  52.  XXXVII.  —  1217.  L  54. 

XXXVIIl.  —  circa  1230. 1.  75..LXIV. 
Zwelfaxing  1328.  IL  118.  CXV. 
Zwettel  flomen  1270.  I.  175.  GLXXXVUL 

—  Kloster  1384.  H.  359.  CCCIX. 
ZwetU  Abbas  de,  1247.  I.  115.  CVni.  — 

1328.  IL  123.  CXIX.  —  1396.  IL  391. 
CCCXXXII. 

—  de,  Otto  1248.  I.  116.  CIX. 
ZwetUer  Heinrich  1357.  IL  234.  CCXXL 
Zwickel  Stephan  1353.  H.  216.  CCIX.  ~ 

1353.  U.  218.  CCX. 
~  Katharina,    Haosfrao   1353.   IL  216. 
CCIX. 
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